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Zaeharias,  0.  Über  Periodizität,  Variation  und  Verbreitung 
verschiedener  Planktonwesen  in  südhchen  Meeren.  (Arch.  Hydro- 
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S.  15. 

II.  Bericht. 

A.    Allgemeines  und  Geschichte. 

1.    Geschichte. 
Der  Zoologe  der  Seestation  der  Ulster  Fisheries  and  Biology 
Association,    H.  J.  B  u  c  h  a  n  a  n  ,    (s.  Anonym)   bearbeitete   die 
Tunikaten  von  Antrim. 
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2.   Sammlungen. 
Vgl.  unten  Redikorzew  S.  14. 

Pennetier  berichtet  über  die  Erwerbungen  des  Museums  zu 
Ronen. 

3.  Züchtung  lebender  Tiere. 
Vgl.  unten  H  e  r  d  m  a  n  (1)  S.  7  und  Jäger  S.  7. 

4.  Fang,  Konservierung  und  Präparation. 
Vgl.  unten  A  p  s  t  e  i  n  (2),  S.  13. 

B.    Bau  und  Entwicklung, 
a)  Zusammenfassende  Darstellungen. 
Herdman  (1)  bespricht  in  seinem  Führer  durch  das  Aquarium 
in  Port  Erin  ziemlich  ausführlich  Bau  und  Entwicklung  der  Tuni- 
katen  und  bildet  mehrere  ab. 

Jäger  bespricht  ausführlich  die  Seescheiden,  die  Salpen  und 
ihren  Geschlechtswechsel. 

b)  Einzelabhandlungen. 

1.  Morphologie  und  Anatomie. 

Vgl.  unten  Herdman  (2)  S.  11,  Oka  (2)  S.  12,  Sluiter 
(2)  S.  12,  Ritter  (2)  S.  13  und  F  a  r  r  a  n  S.  15. 

nde  erörtert  ausf ührUch  den  Bau  der  Appendicularien  an  der 
Hand  des  von  Megalocercvs  Huxleyi,  Er  gibt  zunächst  eine  all- 
gemeine Beschreibung  der  Art  imd  stellt  dann  die  Synonymien  fest, 
um  M.  huxleyi  von  M.  abysaorum  zu  trennen.  Der  Flimmer- 
trichter, der  mit  dem  mehrerer  Oikopleuren  und  der  Ascidien  ver- 
gUchen  wird,  entsteht  wohl  aus  der  rechten  Seite  des  Himbläschens. 
Er  ist  gegenüber  den  Ascidien  rückgebildet.  Eine  Neuraldrüse 
fehlt.  Bau  des  Pharynx.  Eingehend  wird  auf  die  FUmmerbogen 
und  -bänder  eingegangen.  Das  Endostyl  ist  reduziert.  Der  äußere 
Kiemengang  fehlt  bei  Megalocercvs^  Fritillaria  und  Kowalewakia, 
Beschreibung  des  Darmkanals  (Oesophagus,  Magen,  Intestinum, 
Rectum)  bei  Megalocercua,  Oikojdeura  und  Fritillaria.  Das  Epithel 
ist  einschichtig,  Muskeln  fehlen.  Vom  Mesoderm  sind  im  Rumpfe 
nur  die  Gonaden  vorhanden.  Die  Greschlechtsorgane  waren  ur- 
sprünglich unpaar.  Ein  Vergleich  mit  den  Ascidien  ergibt,  daß  die 
Appendicularien  keine  neotenischen  Ascidienlarven  sind,  und  daß 
die  Oikopleurinen  unter  ihnen  am  höchsten  stehen. 

Bitter  (1)  untersuchte  eingehend  mehrere  Exemplare  eines 
OctacnemvSy  den  er  mit  Herdmans  O.  bythiua  z.  T.  identifiziert 
und  0.  Jierdmani  nennt.  Er  stammt  aus  dem  östlichen  tropischen 
pazifischen  Meer.  Im  allgemeinen  stimmen  die  äußeren  Merkmale 
mit  denen,  die  Moseley  und  Herdman  angaben,  überein.  Der  Bau 
der  Mundscheibe  läßt  vermuten,  daß  das  Tier  wenigstens  zeitweise 
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schwimmt.  Von  der  hinteren  Scheibe  gehen  viele  kleine  Wurzel- 
fäden aus.  Die  Testa  ist  dünn  und  gelatinös.  Der  Mantel  ist  sehr 
zart,  doch  besitzen  sein  dorsaler  Teil  und  die  acht  Mundarme 
Strahl-  und  Bingmuskeln.  Die  Eingeweide  sind  klein,  die  Atrial- 
kammer ist  sehr  groß.  Der  Eaemensack  liegt  in  dem  Eingeweide- 
knäuel. Er  dient  nicht  der  Atmung,  sondern  der  Ernährung. 
Wenige,  in  Form  und  Stellung  unregelmäßige  Stigmata.  Der 
Endostyl  ist  kurz  und  breit.  Die  Gonaden  liegen  als  kompakte 
Masse  am  Hinterrand  des  Darmes.  Der  Eierstock  ohne  Eigang, 
die  Hoden  mit  kurzem  Spermaduct.  Zum  Schluß  gibt  Verf.  die 
Kennzeichen  seines  0.  herdmani  und  des  0.  hyihivs  Moseley. 

2.   Histologie. 

Vgl.  oben  I  h  1  e  S.  7. 

Femandez  untersuchte  den  Pericardkörper  Hellers  bei  Ciona 
intestinalis y  Ascidia  cristata  und  A.  fumigata.  Die  freien  Pericard- 
elemente  sind  nicht  losgelöste  Epithelzellen,  sondern  Blutextravasat, 
das  aus  Herzmuskelfasem  stammt.  Bei  jungen  Tieren  gleichen 
sie  Blutzellen,  später  degenerieren  sie.  Die  Pericardkörper  sind 
Zusammenhäufungen  jener  Pericardelemente.  Sie  bestehen  aus 
Grundsubstanz  und  eingelagerten  Zellen.  Jene  besteht  aus  zer< 
fallenen  Zellen,  diese  sind  veränderte  und  zerfallende  Blutzellen. 

Bochenek  beschreibt  das   Zentralnervensystem   von   Ciona. 


3.  Ontogenie. 
Conklin  fand  bei  der  Halbierung  von  Eiern  und  deren  Derivaten 
von  Cynthia  partita  und  Molgvla  manhaUensis  folgendes.  Die  bei 
der  Halbierung  übrig  gebliebenen  Blastomeren  teilen  sich,  als 
wenn  sie  noch  ein  TeU  eines  ganzen  Organismus  wären,  abgesehen 
von  einer  leichten  Änderung  in  der  Richtung  der  Furchung. 
Teilungsrhythmus,  Größe,  histologischer  Charakter  und  Ab- 
stammung der  einzelnen  Zelle,  Isolation  der  speziellen  Substanzen 
des  Eies  blieben  sämtlich  dieselben.  Die  Form  wird  nicht  bilateral- 
symmetrisch. Die  Gastrula  ist  in  jeder  Hinsicht  eine  halbe,  so  sind 
z.  B.  Muskulatur  und  Mesenchym  einseitig.  Nur  das  Ectoderm 
wächst  in  die  Verletzung  hinein.  Es  bleibt  bis  zur  Metamorphose 
eine  Halblarve.  Die  seitlich  liegenden  Organe  sind  nur  rechte  oder 
linke,  die  in  der  Mittellinie  liegenden  sind  bei  beiderlei  Larven 
vorhanden,  aber  in  der  Form  modifiziert.  Am  Kopfe  überwächst 
das  Ectoderm  allmählich  die  verletzte  Seite.  Es  ist  ganz  so,  als 
ob  eine  Ganzlarve  halbiert  wäre  und  sich  die  Schnittränder  ver- 
einigten. Eine  spätere  Ergänzung  der  fehlenden  Organe  findet 
also  nicht  statt.  Die  Ursache  ist  die  schon  im  Eiplasma  vorhandene 
Spezialisierung  (s.  Ber.  f.  1905,  S.  14). 
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Froriep  untersuchte  Embryonen  und  Larven  von  Clavdina 
und  Disiaplia,  namentlich  von  D.  magnilarva.  Das  Auge  nebst  dem 
Statolithenapparat  geht  aus  der  Sinnesblase  hervor,  ist  also 
endoneuraJ.  Diese  Gehimblase  ist  aber  nicht  unpasj:,  wie  auch 
Salensky  annahm,  sondern  rechtsseitig.  Ein  Rudiment  links  fand 
Verf.  nicht,  wenn  nicht  eine  gewisse  kompakte  Zellengruppe  mit 
hinzutretendem  Nerven  dafür  angesprochen  werden  kann.  Dieses 
laterale  Grehimauge  der  Ascidienlarve  darf  aber  nicht  als  ein  Vor- 
läufer des  Wirbeltierauges  aufgefaßt  werden.  Beide  weisen  auf 
gemeinsame  Abstammung  hin. 

Jelgersma  vergleicht  das  endoneurale  Auge  der  Ascidienlarve 
mit  dem  Wirbeltierauge  und  leitet  dieses  von  jenem  ab. 

Pizon  (1)  untersuchte  die  Entwicklung  der  Diplosomen.  Er 
gibt  eine  historische  Einleitung  und  betont  sodann,  daß  sich  bei 
ihnen  zwei  Entwicklungsmodi  finden.  Erstens  zeigen  die  einfachen 
Ascidiozoiden  eine  Kieme,  die  durch  Knospung  bald  einen  neuen 
Thorax,  bald  zugleich  einen  neuen  Thorax  und  eine  neue  Abdo- 
minalmasse hervorbringt,  so  daß  die  Zahl  der  Ascidiozoiden 
wächst.  Zweitens  kommt  (seltener)  nur  die  Knospung  eines  neuen 
Thorax  vor.  Bei  jener  Entwicklung,  der  epikardorektalen  und 
epikardoösophagalen,  findet  zunächst  die  Entwicklung  des  Oozoids 
in  ein  Ascidiozoid  mit  doppeltem  Thorax  statt.  Dieses  wandelt 
sich  in  ein  solches  mit  einfachem  Thorax  um.  Aus  ihm  entsteht 
eins  mit  doppeltem  Thorax  und  doppeltem  Abdomen.  Hieraus 
werden  unter  Wechsel  der  Eingeweide  zwei  Ascidiozoide  mit  ein- 
fachem Thorax.  Femer  kann  man  eine  Entwicklung  des  ersten 
Blastozoides  der  Larve  (mit  einem  Thorax)  zu  einem  Ascidiozoid 
mit  doppeltem  Thorax  und  Abdomen  verfolgen,  aus  dem  gleich- 
falls zwei  neue  Ascidiozoide  hervorgehen.  Verf.  schildert  alle  diese 
Vorgänge  sehr  eingehend,  um  sodann  auf  die  gesamte  Morphogenie 
der  Kolonie  einzugehen.  Der  zweite  Entwicklungsmodus,  der 
epikardorektale,  wird  gleichfalls  ausführüch  geschildert.  Allgemeine 
Schlüsse,  die  aus  diesen  umfangreichen  Untersuchungen  gezogen 
werden  können,  betreffen  zunächst  die  Rolle  des  Oozoids  bei  der 
Bildung  der  Kolonie.  Die  Rückbildung  betrifft  niemals  die  alten 
Ascidiozoiden  ganz,  sondern  stets  nur  einige  ihrer  Organe.  Verf. 
schließt  seine  Darlegungen  mit  einer  Klritik  der  Bedeutung  der 
beiden  geschilderten  Entwicklimgsmodi. 

Derselbe  (2)  verfolgte  die  Knospung  bei  Diphsoma 
spongiforme.  Bei  einer  Kolonie  zeigte  sich  epikardorektale  Knos- 
pimg, die  Formen  mit  Doppelthorax  hervorbrachte.  Der  ältere 
Thorax  trat  in  Histolyse  ein,  sodaß  ein  Ascidiozoid  mit  einem 
Thorax  entstand,  das  später  wieder  durch  Knospung  doppelt- 
thorakal  wurde.  In  andern  Kolonien  aber  trat  an  bestimmten 
Ascidiozoiden  eine  epikardoösophagale  Knospung  auf.  Es  ent- 
standen bithorakale  und  biventrale  Formen.  Aus  äbien  entstanden 
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unter  Umtausch  der  Abdominalorgane  durch  Trennung  mono- 
thorakale  Ascidiozoiden.  Verf.  nennt  diesen  bisher  unbekannten 
Vorgang  Displanchtomie. 

C.  Physiologie,  Oekologie  und  Ethologie. 

1.  Physiologie. 

Driesch  (1)  geht  u.  a.  auch  auf  die  Restitution  (Regeneration) 
des  Kiemenkorbes  bei  ClaveUina  ein. 

Derselbe  (2)  fand,  daß  ClaveUina  im  Hungerzustande  den 
Kiemenkorb,  dann  aber  auch  den  Eingeweidesack  reduzierte. 
Er  resultierte  ein  weißes  Ellipsoid  mit  pulsierender  Zirkulation 
im  Innern.  Sodann  entstand  durch  Auffrischung  eine  neue  kleine 
Ascidie.  Als  diese  sich  wieder  reduzierte,  trat  in  einigen  wenigen 
Fällen  eine  zweite  Auffrischung  ein.  Diese  Vorgänge  geschahen 
in  Gefäßen  ohne  Wasserwechsel.  In  zirkulierendem  Wasser  starben 
alle  Tiere. 

Der  Versuch,  bei  443  Exemplaren  von  ClaveUina  die  „Polarität" 
dadurch  umzukehren,  daß  sie  mit  dem  Kiemenkorb  in  den  Sand 
gesteckt  wurden,  und  daß  ihr  Hauptstolo  angeschnitten  wurde, 
mißlang  vollkommen. 

Derselbe(3)  geht  mehrfach  auch  auf  die  neueren  Arbeiten 
in  der  Entwicklungsphysiologje  der  Tunikaten  ein. 

Derselbe  (4)  kommt  in  seinem  Bericht  über  die  Physiologie 
der  tierischen  Form  auch  mehrfach  auf  die  Untersuchungen  an 
Tunikaten  zu  sprechen. 

Carlson  (1)  betont,  daß  an  jungen  Exemplaren  von  ClaveUina 
der  normale  Herzschlag  gut  beobachtet  weraen  kann.  Die  Um- 
kehnmgsperioden  sind  durch  Pausen  getrennt.  Wenn  das  Wasser 
an  Luft  Mangel  leidet,  nimmt  der  Herzschlag  ab.  Von  Ciona  kann 
man  den  Perikardialsack  mit  dem  Herzen  herausnehmen.  Auch 
hier  wurden  jene  Pausen  beobachtet. 

Derselbe  (2)  stützt  die  latente  Periode  des  Tunikaten- 
herzens  bei  ClaveUina  auf  mindestens  0,1  Sek.  Die  Fortpflanzungs- 
größe der  Kontraktionswelle  im  Herzen  von  Ciona  beträgt  2  bis 
3,5  cm  in  der  Sekunde.  Femer  ist  die  Reizbarkeit  während  der 
Systole  reduziert  und  ihre  Abnahme  ist  beim  Beginn  jener  am 
größten,  aber  es  tritt  kein  Stadium  der  Unerregbarkeit  ein. 

Elektrische  Reizungen,  denen  derselbe(3)  das  Tunikaten- 
herz  (Ciona)  aussetzte,  wurden  gut  beantwortet,  doch  bewirkten 
maximale  supermaximale  Schläge  und  riefen  Verlängerungen  der 
Tonuskontraktionen  hervor. 

Das  Leben  der  Tunikaten  dürfte  nach  Korscheit  nur  kurz  sein. 
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2.   Oekologie  und  Ethologie. 

Vgl.  unten  Silbermann  S.  14,  Browne  S.  15  und 
Z  a  c  h  a  r  i  a  s  S.  15. 

Huneke  bespricht  die  Ascidien  als  Tierstöcke  verschieden 
hoher  kolonialer  Ausbildung. 

Hensen  erwähnt  die  Gelbfärbung  des  Meeres  durch  Salpen. 

D.    Systematik. 

1.  Phylogenie  und  Verwandtschaft. 

Vgl.  oben  Froriep  S.  9  und  Jelgersma  S.  9 

Schimkewitseh  geht  bei  seinen  (russisch  geschriebenen)  Be- 
sprechungen über  die  Beziehungen  der  Bilateralien  zu  den  Badiaten 
mehrfach  auf  die  Tunikaten  ein. 

Ayers  geht  gelegentUch  seiner  Untersuchungen  über  die 
Gnathostomen  auch  auf  die  Tunikaten  ein,  die  er  als  Seitenzweig 
der  Protochordaten  auffaßt. 

Die  Schlußfolgerungen  Redikorzews  (s.  Ber.  f.  1905, 
S.  11)  sind  nach  Meteall  nicht  stichhaltig.  Er  diskutiert  das  Auge 
der  Salpen  und  der  Tunikatenlarven  und  kommt  zu  dem  Ergebnis, 
daß  die  Augen  der  Salpen,  und  vor  allem  die  ihrer  Kettenformen, 
nicht  für  die  Phylogenie  der  Wirbeltieraugen^  verwertet  werden 
können.  Die  Salpen  stammen  nicht  von  den  Appendicularien  ab, 
sondern  offenbar  von  seßhaften  Vorfahren,  die  den  Ascidien 
ähnelten. 

Wedekind  betont,  daß  die  Stammform  der  Tunikaten  nicht  in 
allen  Stücken  mit  den  heutigen  Appendicularien  übereingestimmt 
hat,  sondern  daß  sie  vielleicht  ihnen  ähnlich  gewesen  ist,  aber 
ungeschlechtliche  Fortpflanzung  gehabt  hat.  Die  heutigen  Appendi- 
cularien haben  sich  früh  mit  Übergang  zur  SexuaUtät  abgezweigt. 
Die  andern  Tunikaten  entwickelten  sich  langsam  weiter  und  er- 
warben erst  später  die  Sexualität.  Ihre  lange  Phylogenese  behielten 
sie  in  der  Ontogenese  bei. 

2.  Systematik  der  Klasse.  Neue  Gruppen. 
Benennungen. 

Vgl.  oben  I  h  1  e  S.  7  und  Ritter  (1)  S.  7. 

Die  Sammlung  Herdmans  (2)  aus  dem  Golfe  von  Manaar  um- 
faßte folgende  Arten:  Perophora  horndli,  Ecteinascidia  (huratoni, 
E,  solida,  E.  sluiteri,  Rhodosoma  ceylonicum,  Ascidia  donnani, 
A,  depressiiiscula,  A,  mikrerUerica,  A.  polytrema,  MolgvJa  taprobane, 
CteniceUa  ridgewayi,  Rhabdocynthia  pcUlida,  R.  ceylonica,  Micro- 
cosmus manaarensis,  M.  longüvhis,  Cynthia  tran^versaria  var.  ma- 
naarensis,  C.  crinitisteUcUa,  G,  aripuensiSy  C.  Janka,  Styda  lapidosa, 
S.  areohia,  S.  ascidioides,  8.  pigm^niata,  Polycarpa  aurata,  P,  mu- 
tilans, P.  sluiieriy  P,  chalm^si,  P.  alentura,  P.  decipiens,  P.  pal- 
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kensis,  P.  colleUi,  P.  mUisiy  P.  twynami,  P.  mancuirensis,  Oynan- 
drocarpa  nigricans,  O.  imthumi,  Diandrocarpa  brakenhielmi  var.  cey- 
lonica,  Botryllua  ater,  Botrylloides  chevcUlense,  B,  nigrum,  ColeÜa 
arenosa,  Cystodytes  ceyhnensis,  Polydinum  nigrum,  AmarotLcium  sp., 
Psammaplidium  ceylonicum,  P.  aurantiacum,  Hypurgon  skeati, 
Didemnum  areolatum,  Leptodinum  margaritiferae,  L,  parUherinum, 
L.  ceylonicum,  L.  ceyl.  var.  planum,  L.  ramosum,  L.  viride,  Diploaoma 
viride,  D.  cryatailinum,  Salpa  cylindrica,  8.  runcinata-fusiformia, 
S,  democratica-mucronata.  Dazu  kommen  mehrere  nicht  bestimm- 
bare Stücke,  auch  aus  den  Gattungen  Doliolum  und  Oikopleura.  Ver- 
fasser gibt  für  alle  Arten  eingehende  Beschreibungen. 

Oka  (1)  beschreibt  die  neue  Form  Aphanibranchion  japonicum. 
Der  Thorax  ist  sehr  klein,  der  Kiemensack  stark  reduziert.  Die 
Dorsalfalte  fehlt.  Die  Kolonie  ist  dick  keulenförmig,  30  :  16  cm 
groß,  die  Farbe  ist  grünlich.  Gemeinsame  Kloakenöffnimgen  sind 
nicht  erkennbar.  Die  10 — 12  :  2 — 2,5  mm  großen  Einzeltiere 
zeigen  Thorax  und  Abdomen,  dieses  mit  einem  Ectodermfortsatz. 
Die  Testa  ist  fleischig,  ziemUch  fest,  von  einem  Gefäßnetz  durch- 
zogen. Körperöffnungen  ohne  Lappen,  Siphonen  kurz.  Kiemen- 
sack sehr  klein,  Spalten  punktförmig  in  Querreihen.  Der  Darm- 
kanal bildet  eine  lange  SchUnge,  Speiseröhre  und  Magen  sind 
mäßig  groß,  der  Darm  kreuzt  den  Oesophagus  Unks.  Ovidukt  und 
Samenleiter  dorsal,  weder  Hoden  noch  Ovar  kompakt. 

Diese  Form  steht  den  Distomiden  am  nächsten.  Man  kann 
sie  als  Anhang  ihnen  beigesellen. 

„Aphanibranchion,  nov.  gen.  Einzeltiere:  Körper  deutlich  in  zwei 
der  Größe  nach  sehr  ungleiche  Abschnitte,  Thorax  und  Abdomen,  geteilt; 
Thorax  sehr  klein,  etwa  */io — ^/i2  so  lang  wie  das  Abdomen.  KiemenscMsk: 
stark  reduziert;  Kiemenspalten  äußerst  klein,  pimktförmig,  in  Querreihen 
angeordnet.     Dorsalfalte:  ganz  fehlend." 

Derselbe  (2)  bespricht  folgende  japanische  Ascidien : 
Halocynthia  roretzi,  H,  mirabilis,  H.  superba,  H.  owstoni,  H,  riUeri, 
H.  igaboja,  H.  michaelseni,  U.  jokoboja,  H.  karasboja,  Microcosmus 
liartmeyeri,  Styela  kroboja  und  Chdyosoma  siboja.  Ihre  Merkmale 
werden  angegeben. 

Sluiter  (2)  betont,  daß  sich  die  antarktischen  Tunikaten  durch 
Größe  auszeichnen;  so  ist  Jviinia  ignota  von  43  cm  Länge  beobachtet 
worden.  Die  Fauna  ist  weniger  reich  an  Arten  als  an  Individuen. 
Ihr  Haupt  vorkommen  hegt  zwischen  25  und  40  m  Meerestiefe, 
wo  auch  die  Diatomeen,  ihre  Hauptnahrung,  am  besten  gedeihen. 
Schon  genannte  neue  holosomate  Arten  (s.  u.  S.  00)  sowie  neue 
merosomate  werden  neben  bekannten  Formen  beschrieben. 

ftldsaamaroiiciuin  n.  g.  Colonie  massive,  syst^mes  simples  (toujours  ?). 
Ascidiozoides  avec  un  post-abdomen  tr^  long;  orifice  branchial  avec  six 
lobes;  orifice  cloacal  avec  une  languette;  scw  branchial  bien  döveloppö; 
estomac  k  paroi  lisse;  gonades  dans  le  post-abdomen."* 
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Apstein  (2)  gibt  zunächst  eine  Übersicht  über  alle  bekannten 
Salpen.  Es  sind  4  Arten  Cydosalpa,  19  Arten  Salpa  und  1  Stephano- 
scUpa.  Es  folgen  systematische  Bemerkungen  auf  Grund  des  von 
der  Gauß  gesammelten  Materials.  Cydosalpa  Bakeri  läßt  sich 
nicht  von  C.  floridana  trennen.  Salpa  fuaiformis  forma  echinata 
ist  schwer  von  der  Stammform  zu  unterscheiden.  Die  Konser- 
vierung mit  Formol  eignet  sich  nur  für  Museumsexemplare.  Für 
histologische  Untersuchimgen  muß  man  Chromosmiumessigsäure 
anwenden.  Sodann  gibt  Verf.  eine  Bestimmungstabelle  nach 
augenfälligen  Merkmalen.  Recht  ausführUch  hat  er  das  Nerven- 
system der  Salpen  untersucht.  Es  folgt  eine  Übersicht  über  die 
Stationen  der  Südpolar-Expedition,  auf  denen  Salpen  gefangen 
wurden,  nebst  genauen  Angaben  über  Tiefe  des  Fanges  und  Zahl 
der  gefangenen  Individuen.  Eine  Untersuchung  der  Verbreitung 
der  Salpen  ergibt,  daß  (s.  u.  S.  14)  sie  typische  Hochseetiere  sind, 
daß  Scdpa  magalhanica  eine  Kaltwasserform  ist,  daß  8.  fustformis 
forma  echinata  in  kaltem  und  in  warmem  Wasser  lebt,  und  daß  alle 
anderen  Formen  Warmwasserbewohner  sind.  Ansammlungen  von 
Salpen  wurden  von  der  Valdivia  und  von  der  Gauß  an  denselben 
Meeresstellen  gefunden.  Von  Schwärmen  kann  man  nicht  reden. 
Jene  Ansammlungen  erfolgen  durch  das  Abschieben  seitens 
des  Bengualastromes  nach  seinen  Rändern.  Zum  Schluß  wird  die 
zeitüche  Verteilung  der  Salpen  diskutiert. 

Bitter  (2)  beschreibt  die  neue  Form  Cydoaalpa  retracta  von  der 
japanischen  Küste.  Der  zylindrische  Körper  ist  7,5  cm  lang, 
die  Testa  ist  dünn  und  diu'chscheinend.  Beide  Körperöffnungen 
liegen  terminal.  Es  sind  16  Körpermuskelbänder  vorhanden. 
Kiemen-  und  Verdauungsapparate.  An  der  linken  Seite  des  Tieres 
befand  sich  ein  eigenartiges  zylindrisches  Organ,  das  Zellen  ent- 
hielt, die  Spermamutter  Zellen  gleichen.  Vielleicht  ist  es  ein  Fremd- 
körper. 

Brooks  beschreibt  die  vor  Beaufort,  N.  C,  gefischte  neue 
Gattung  Dipleurosoma.  Der  Querschnitt  der  Kolonie  ist  eUiptisch, 
die  gemeinsame  Kloake  ist  ein  Spalt.  Die  meisten  Ascidiozoiden 
sitzen  an  den  Breitseiten  der  Kolonie  und  nur  wenige  an  den 
schmalen.    Die  Art  nennt  Verf.  D,  dliptica, 

E.    Faonistik. 

a)  Geographische  Verbreitung  im  allgemeinen. 

Vgl.  oben  A  p  s  t  e  i  n  (2)  S.  13,  unten  Hartmeyer  (2) 
S.  16. 

Pelseneer  betont,  daß  Tunikaten  überhaupt  nicht  in  süßem 
Wasser  vorkommen. 

Appendicularien  zeigen  nach  Kükenthal  Bipolarität.  Ins- 
besondere ist  FritiUaria  borealis  als  Art  kosmopohtisch,  die  forma 
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typica  ist  bipolar,  die  forma  sargassi  eine  Warmwasserform,  die 
forma  intermedia  kommt  in  Mischgebieten  vor.  Die  polare  Form 
scheint  nach  Lohmann  ursprünglich  zu  sein,  die  beiden  andern 
Formen  haben  sich  umgebildet.  MögUch  ist  es  aber  auch,  daß  sich 
an  beiden  Polen  die  gleichen  Rassen  unabhängig  voneinander  ent- 
wickelt haben.  Nimmt  doch  Lohmann  auch  an,  daß  die  polaren 
Oikopleuren  von  Warmwasserformen  abstammen,  und  bestätigt 
er  die  Einwandenmg  von  Oikopleura  parva  ins  Polargebiet. 

Yanhöften  berichtet,  daß  nach  L  o  h  m  a  n  n  Warmwassertiere, 
wieFritillaria  formicay  haplostoma,  venvsta  und  Stegosoma  pellucidum, 
mit  typischen  antarktischen  Formen  bei  —  1,9^  Wassertemperatur 
zusammenlebten. 

Apstein  (1)  imtersuchte  die  SaJpen  der  Valdivia-Expedition. 
Er  führt  zunächst  die  gefangenen  21  Arten  auf,  4  Cyclosalpa  und 
17  Salpa,  und  gibt  mannigfache  Beiträge  zu  ihrem  Bau.  Es  folgt 
das  Journal  der  Fänge  mit  der  Zahl  der  gefischten  Individuen  jeder 
Art.  Neu  für  den  Atlantischen  Ozean  sind  Cyclosalpa  mrgula, 
Salpa  amboinensis  und  S,  magaihanica,  neu  für  den  Indischen 
Cyclosalpa  pinnata,  affinis,  virgvla  und  floridana,  Salpa  arnboinensis, 
Picteti,  rostrata  und  Henseni,  Eine  Tabelle  gibt  die  Stationen  an, 
auf  denen  die  20  Arten  des  Atlantischen  und  die  18  des  Indischen 
Ozeans  gefimden  worden  sind.  Die  geographische  Verbreitung 
aller  Arten  wird  an  der  Hand  von  Kärtchen  eingehend  dargestellt. 
Gemeinsam  dem  Atlantischen  und  dem  Indischen  Ozean  sind 
17  Arten;  jenem  fehlt  Salpa  Picteti,  diesem  fehlen  Salpa  punctata, 
asymm^irica  und  magalhanica.  Im  Pazifischen  Ozean  sind  Cyclo- 
salpa  virgula,  floridana,  Salpa  punctata,  rostrata  und  a^ymmetrica 
noch  nicht  nachgewiesen.  Salpa  mollis  und  nitida  sind  überhaupt 
zweifelhafte  Arten.  Die  Salpen  sind  typische  Hochseebewohner, 
die  zum  größten  Teile  in  warmem  Wasser  leben.  Kaltwasserformen 
sind  nur  Salpa  fusiformis  f.  echiruUa  und  S.  magalhanica;  sie  sind 
südhche  Arten.  Nur  diese  steigen  in  größere  Tiefen  hinab.  Die 
Warmwasserformen  sind  Oberflächentiere.  SehUeßUch  diskutiert 
Verf.  die  Menge  der  in  den  einzelnen  Fällen  beobachteten  oder 
gefangenen  Individuen.  Ansammlungen  von  Salpen  sind  von  den 
Strömungen  abhängig. 

b)  Einzelne  Gebiete. 
1.   Nordpolarmeer. 

Redikorzew  zählt  die  Ascidien  des  Weißen  Meeres  auf,  die 
das  zootomische  Institut  zu  St.Petersburg  besitzt.  Es  sind  13  Arten ; 
neu  hinzu  kam  Amaroecium  tranMucidum.  Insgesamt  sind  aus 
jenem  Meere  27  Arten  bekannt,  die  Verf.  gleichfalls  aufzählt. 

2.    Ostsee. 
Silbermann  beobachtete  zwischen  Moen  und  Darser  Ort  auf 
Fucus  und  Laminaria  Styelopsis  grossvlaria. 
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Apstein  (3)  fand,  daß  mit  Hilfe  salzreichen  Wassers  Oikopleura 
im  August  bis  in  die  Danziger  Bucht  kam.  —  In  den  Fangtabellen 
(Ost-  und  Nordsee  1903)  kommen  mehrfach  Oikopleura  (dioica), 
FrüiUaria  (borealis)^  Appendicvlaria  und  Doliolum  vor. 

3.  Nordsee. 
Vrf.  oben  Apstein  (3),  S.  15. 

Hartmeyer  (1)  stellt  die  Fauna  der  Helgoländer  Ascidien  auf 
12  Arten  fest. 

4.   Irische   See. 

In  seinen  Fangprotokollen  verzeichnet  Seott  Oikopleura  und 
Ascidieneier. 

Johnstone   fand   einfache   und   zusammengesetzte   Ascidien. 

Browne  fand  im  Firth  of  Clyde  im  Dezember  1901  bis  Februar 
1902  gelegentlich  FrüiUaria  furccUa.  Ende  März  nahm  sie  an  Zahl 
ab,  im  April  trat  Oikopleura  dioica  auf.  Diese  war  vom  Juli  bis  zum 
November  häufig. 

Gongh  bringt  phänologische  Tatsachen  von  verschiedenen 
Stationen  Irlands  über  Oikc^leura  dioica  und  FritiUaria  borealis. 

Farran  schildert  Bau  und  Vorkommen  in  irischen  Gewässern 
von  Doliolum  tritonis,  D.  sp.,  SaJlpa  mucrorhota,  8.  confoederata, 
8.  fusiformiSy  8.  asymmetrica,  8.  zonaria  und  Pyrosoma  spinosum. 

5.   Atlantisches  Meer. 
Vgl.  oben  Apstein  (1)  S.  14. 

6.  Nordatlantisohes     Meer;    europäischer 

Bezirk. 

Vgl.  oben  G  o  u  g  h  S.  15  und  Farran  S.  15. 

Fowler  berichtet  über  die  geographische  Verbreitung  von 
Doliolum  und  8alpa  imMeerbusen  von  Biscaya. 

M.  und  C.  Delap  (1,  2)  berichten  u.  a.  auch  über  die  Phänologie 
der  pelagischen  Tunikaten  vom  Valencia  Harbour  in  Irland: 
Thalia  democraiica-mucronatay  8alpa  runcinata-fv^iformis,  Doliolum 
und  Oikopleura. 

7.  Nordatlantisohes  Meer;   amerikanischer 

Bezirk. 
Vgl.  oben  Brooks  S.  13. 

Schmitt  erwähnt  als  Angehörigen  der  Fauna  von  Anticosti 
BoUenia  boUeni. 

8.   Mittelmeerbezirk. 
Zaeharias  fand  im  Plankton  der  Adria  vom  15.  Oktober  1905 
Appendicularia  dioica^  in  dem  von  Capodistria  und  von  Umago 
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vom  12.  Juni  1905  Appendicularien.  Im  Golfe  von  Neapel  kamen 
am  1.  Mai  1905  Appendicvlaria  dioica^  am  1.  und  am  15.  Jmii 
Appendicularien,  am  5.  Juli  Oikopleura  dioica  vor.  Zu  Palermo 
fanden  sich  am  9.  Juli  Appendicularien.  Diese  kamen  auch  im 
März  1903  zu  Punta  Delgada  (Azoren),  am  18.  Oktober  1904 
zwischen  den  Capverden  und  St.  Paul  unter  12^  N.  und  28®  W. 
und  in  der  nördlichen  Äquatorialströmung  unter  14®  N.  und  41®  W. 
vor.  Bei  Rio  Grande  do  Sul  fand  sich  unter  45®  W.  und  30®  S. 
Fritiüaria  horealis, 

9.   Südatlantisches  Meer. 

Vgl.  oben  Zacharias  S.  15 

Die  Sammlung  von  den  Kap  Verde-Inseln,  die  Rennie  und 
Wiseman  untersuchten,  stammte  zumeist  von  Mattiota,  St.  Vin- 
cent-Hafen. Sie  umfaßte  HcUocynthia  rvbrilahia,  Styela  partita, 
Ascidia  obliqva,  Ecteinascidia  turbincUa,  Sarcdbotrylloides  wyvillii, 
S.  parvuniy  Distoma  capstUatum,  Synatyela  incrustans,  Amaroucium 
crosalandii  und  Leptodinum  sp. 

10.  Indisches  Meer. 

Vgl.  oben  H  e  r  d  m  a  n  (2),  S.  11  und  A  p  s  t  e  i  n  (1),  S.  14. 

Gardiners  Berichte  aber  die  Malediwen  und  Lakkadiwen  ent- 
halten nichts  über  die  Tunikaten,  da  diese  nicht  in  Betracht 
gezogen  sind. 

Murray  fand  in  Schlammablagerungen  der  Lagimen  von  Suva- 
diva, Felidu,  Nord-Mahlos  und  Minikoi  mehrfach  Tunikaten- 
nadeln. 

11.  Japanische  Meere. 

Vgl.  oben  0  k  a  (1)  S.  12,  0  k  a  (2)  S.  12  und  Ritter  (2) 
S.13. 

Hartmeyer  (2)  beschreibt  zahlreiche  japanische  Ascidien; 
es  befinden  sich  mannigfache  neue  Arten  unter  ihnen.  Es  sind 
MolgvJa  japonica,  Microcosmua  polymorphua,  Halocynthia  pdUida^ 
U.  comma,  H.  roretzi,  H.  hilgendorfi,  H.  ardica'iy  Styela  irene, 
S.  esiheTy  S.  fertüis,  S.  dm,  8.  sigma,  8.  dara,  8.  plicata,  8.  dava, 
8.  longitvbia,  Polycarpa  döderleini,  P,  cryptocarpa,  P,  macvlata^ 
Ascidia  armcUa,  A.  longistriaia,  A.  divisa,  A.  granoaa,  Ascididla 
virginea,  Chdyosoma  sibogae,  C.  dofleini,  Cordla  japonica,  Bhodosoma 
papiUoaum,  Ciona  intestinalis,  C.  indica,  Rhopalopsis  defeda. 
Insgesamt  sind  von  Japan  (und  Korea)  46  Arten  bekannt,  von 
denen  31  ausschließlich  Japan  angehören.  60  %  sind  eigentUche 
japanische  litoralformen,  dazu  kommen  im  Norden  Japans 
arktische  Einwanderer,  wie  Halocynthia  ardica  und  H.  aurantium, 
femer  8tyela  dava.  Ähnlich  ist  es  an  der  westamerikanischen  Küste. 
Halocynthia  hilgendorfi  und  8tyela  clara  sind  E^ltwasserformen. 
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Der  Süden  Japans  besitzt  weiter  tropische  Einwanderer,  wie 
Rhodo8orna,Polycarpa(^yptocarpa\mdHalocy7Uhiaj^  Viertens 
kommennahezu  kosmopolitische  Arten  hinzu,  wie  Ciona  intesti- 
nalis und  Styela  plicata.   Die  Beziehungen  zu  Amerika  sind  spärlich. 

Doflein  (1)  beobachtete  in  der  Sagamibucht  im  warmen 
Wasser  des  Kuroshio  Salpen,  Doliolum  und  Pyrosoma.  Sank  die 
Temperatur,  so  traten  Appendicularien  als  Kaltwassertiere  auf. 

Derselbe  (2)  nennt  aus  der  Bucht  von  Onagawa  (nördlich 
der  Sendai-Bucht  in  Ostjapan)  und  aus  der  Sagamibucht  Ascidien 
sowie  von  der  Ostkäste  Japans  Salpen. 

12.  Peruanisches  Meer. 
Vgl.  oben  Ritter  (1)  S.  7. 

13.  Antarktisches  Meer. 

Vgl.  oben  S 1  u  i  t  e r  (2)  S.  12  und  Ap  s  t  e i  n  (2)  S.  13. 

Sluiter  (1)  führt  weiter  aus  dem  antarktischen  Gebiete  (s.  Ber. 
f.  1905,  S.  18,  22)  3  Distomiden,  13  Polycliniden,  1  Leptodinum, 
1  CoreUa,  1  Ascidia,  3  Styela,  1  Hahcynthia,  2  BoÜenia  und  1  Molgvla 
auf.  Die  Claveliniden,  Diplosomiden,  Coelocormiden,  Hypoby- 
thiden,  Goniden,  BotryUiden  und  Polyzoiden  fehlen  im  antarkti- 
schen Gebiete. 

m.    Yerzeiehnis  der  neuen  Gruppen,  Formen  und  Namen. 
A.  Thallaoea. 
CydaacUpa  retracta  n«  sp.  Bitter  (2). 
Odaenemus  herdmani  n»  noiii.  Bitter  (I)  S.  250. 

B.  Luelae. 

DipleuTosoma  n.  g.  Brooks  S.  416;  D,  eüipUca  n.  sp.  Brooks  S.  417,  Fig.  1,  2. 

C  Monaseldiae. 
Ascidia  amuUa  n.  sp.  Hartmeyer  (2)  S.  19,  Fig.  11;  ^.  donnani  n.  sp.  Herd- 

man  (2)  S.  303,  Taf.  2,  Fig.  1—9;  A.  longistriata  n.  sp.  Hartmeyer  (2) 

S.  20,  Fig.  12;  A.  polytrema  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  306,  Taf.  1,  Fig.  34 

biß  37. 
ChdyoBoma  dofleini  n.  sp.  Hartmeyer  (2)  S.  22;  C  siboja  n.  sp.  Oka  (2)  S.  51. 
Cienicella  ridgewayi  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  307,  Taf.  4,  Fig.  20—23. 
Cyrähia  aripmnais  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  314,  Taf.  3,  Fig.  30—39;  C.  lanka 

n.  sp.  Herdman  (2)  S.  315,  Taf.  4,   Fig.  1 — 13;  O.  transveraaria  Sluiter 

manaarensis  n.  Tar.  Herdman  (2)  S.  312,  Taf.  3,  Fig.  20—24. 
Halocynthia  comma  n.  sp.  Hartmeyer  (2)  S.  5,  Fig.  3;  H.  igaboja  n.  sp.  Oka  (2) 

S.  45;  H.  jokoboja  n.  sp.  Oka  (2)  S.  47;  H.  karaahoja  n.  sp.  Oka  (2)  S.  48; 

H.  michaelsem  n.  sp.  Oka  (2)  S.  46;  H,  owstoni  n.  sp.  Oka  (2)  S.  42; 

H,  ritkri  n.  sp.  Oka  (2)  S.  43. 
Arch.  f.  NaturgoBch.,  73.  Jahrg.  1907,  Bd.  II,  H,  3.    X.  2 
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Microcoamus  hartmeyert  n.  sp.  Oka  (2)  S.  49;  üf.  longüubia  lu  sp.  Herdman  (2) 
S.  312,  Taf.  2,  Fig.  32—35;  M,  manaarensis  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  311, 
Taf.  2,  Fig.  23—31. 

MolguJa  japonica  n.  sp.  Hartmeyer  (2)  S.  2;  üf.  tabrobane  n.  sp.  Herdman  (2) 
S.  307,  Taf.  4,  Fig.  14—19. 

Polycarpa  alentura  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  324,  Taf.  5,  Fig.  33—37;  P.  chal- 
mersi  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  323,  Taf.  5,  Fig.  22—26;  P.  coüeUi  n.  sp. 
Herdman  (2)  S.  325,  Taf.  6,  Fig.  1—4;  P.  decipiens  n.  sp.  Herdman  (2) 
S.  324,  Taf.  6,  Fig.  33—39;  P.  döderleini  n.  sp.  Hartmeyer  (2)  S.  16, 
Fig.  9;  P.  maciUata  n.  sp^  Hartmeyer  (2)  S.  17,  Fig.  10;  P.  manaarensia 
n.  sp.  Herdman  (2)  S.  327,  Taf.  6,  Fig.  16—22;  P.  mtUüane  n.  sp. 
Herdman  (2)  S.  319,  Taf.  4,  Fig.  34—44;  P.  palkensia  n.  sp.  Herdman  (2) 
S.  326,  Taf.  6,  Fig.  5—8;  P.  sluüeri  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  322,  Taf.  5, 
Fig.  16—21;  P.  twynami  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  326,  Taf.  6,  Fig.  27—32; 
P.  wiUisi  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  326,  Taf.  6,  Fig.  9—15. 

Rhabdocynthia  ceyUmica  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  309,  Taf.  3,  Fig.  1—19. 

Mhodoeoma  ceylonicum  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  301,  Taf.  1,  Fig.  24—33.  - 

Styela  ascidioides  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  317,  Taf.  5,  Fig.  27—32;  S.  dam 
n.  sp.  Hartmeyer  (2)  S.  13,  Fig.  1;  S,  elsa  n.  »p.  Hartmeyer  (2)  S.  10, 
Fig.  5;^.  estJier  n.  sp.  Hartmeyer  (2)  S.  8;  5.  fertüis  n.  sp.  Hartmeyer  (2) 
S.  10;  /S.  irene  n.  sp.  Hartmeyer  (2)  S.  7,  Fig.  4;  S,  kroboja  n.  sp.  Oka  (2) 
S.  50;  S,  lapidosa  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  315,  Taf.  6,  Fig.  7—16;  S.  pig- 
menkUa  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  318,  Taf.  6,  Fig.  24—26;  S.  sigma  n.  sp. 
Hartmeyer  (2)  S.  12,  Fig.  6. 

D.   Synaseidlae. 

Amaroucium  caeruleum  n.  sp.  Slniter  (1)  S.  553;  Slniter  (2)  S.  16,  Taf.  1, 

Fig.  13,  16,  Taf.  4,  Fig.  49;    A,  crosslandii  n.  sp.  Rennle  and  Wlse- 

man   S.  909,    Taf.  65,    Fig.  18—20;  A,  meridianum  n.  sp.  Slniter  (1) 

S.  553;  Slniter  (2)  8.  15,  Taf.  1,  Fig.  12. 
ApJianibranchion  n.  g.  Oka  (1)  S.  254;  A,  japonicum  n.  sp.  Oka  (1)  S.  255» 

Taf.  13. 
Botryüoides  chevalenae   n.   sp.   Herdman   (2)    S.  333,   Taf.  7,   Fig.  21— 24; 

B,  nigrum  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  333,  Taf.  7,  Fig.  25. 
Botryllue  ater  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  333,  Taf.  7,  Fig.  19,20. 
Colella  arenosa  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  334,  Taf.  7,  Fig.  26—29. 
Cystcdytes  ceylontnsia  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  334,  Taf.  8,  Fig.  23 — 25. 
Diandrocarpa  brakenhielmi  Michaelsen  ceylonica  n.  var.  Herdman  (2)  S.  331, 

Taf.  7,  Fig.  10—18. 
Lidemnum  areolaitim  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  337,  Taf.  8,  Fig.  26,  27. 
Diploscma  tiride  n.  sp.  Heidman  (2)  S.  341,  Taf.  8  Fig.  34—40,  Taf.  9,  Fig.  6. 
Dütcma  glaieoia  n.  gp.  Sluitcr  (1)  S.  653;  Slulter  (2)  8.  6,  Taf.  1,  Fig.  1—4. 
Ecteinasctdia  eluiteri  n.  sp.  Heidman  (2)  S.  300,  Taf.  1,  Fig.  9—14;  E,  (  ?  Bho- 

palopsis)  solida  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  299,  Taf.  1,  Fig.  15—17. 
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Öynandrocarpa  (Etieynsiyela)  inUhumi  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  330,  Taf.  7, 
Fig.  1—9,  Taf.  9,  Fig.  4. 

Lepiodinum  biglans  n.  sp.  Slniter  (1)  S.  554;  Sluiter  (2)  S.  29,  Taf.  2,  Fig.  27, 
28;  L.  oeylonicum  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  338,  Taf.  8,  Fig.  15— -18,  Taf.  9, 
Fig.  1,  2;  L.  ceyl,  Herdman  planum  n.  yar.  Herdman  (2)  S.  339,  Taf.  9, 
Fig.  4;  L,  mcargarüiferae  vu  sp.  Herdman  (2)  S.  337,  Taf.  8,  Fig.  19—22; 
Taf.  9,  Fig.  7;  L,  ramosum  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  339,  Taf.  8,  Fig.  12 
bis  14,  Taf.  9,  Fig.  3;  L.  viride  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  340,  Taf.  8, 
Fig.  28—33. 

Lisaamaraucium  n.  g.  Slniter  (1)  S.  553;  Slniter  (2)  S.  19;  L.  magnum 
n.  sp.  Slniter  (1)  S.  553;  Slniter  (2)  S.  19,  Taf.  1,  Fig.  17,  18,  Taf.  4, 
Fig.  53. 

Peropharu  hamelli  n.  sp.  Herdman  (2)    8.  298,   Taf.  1,   Fig.  1—8. 

Pharyngodiciyonredtictumn.%p.  Sluiter  (1)  S.  553;  Slniter  (2)  S.  11,  Taf.  1, 
Fig.  9—10;    Taf.  4,    Fig.  48. 

Paammaplidiumannulatutn  n.»p.  Slniter  (1)  S.  553;  Slniter  (2)  S.  27,  Taf.  2, 
Fig.  25,  26;  P.  auranüacum  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  335,  Taf.  8,  Fig.  2—6, 
Taf.  9,  Fig.  8;  P.  ceylonicum  n.  sp.  Herdman  (2)  S.  335,  Taf.  8,  Fig.  8 
bifi  11,  Taf.  9,  Fig.  9;  P.  ordinaium  n.  sp.  Slniter  (1)  S.  553;  Slniter  (2) 
S.  22,  Taf.  2,  Fig.  19,  20;  P.  radkUum  n.  sp.  Slniter  (1)  S.  553; 
Slniter  (2)  8.  25,  Taf.  2,  Fig.  23,  24,  Taf.  4,  Fig.  52;  P.  triplex 
n.  sp.  Slniter  (1)  S.  553;  Slniter  (2)  S.  23,  Taf.  2,  Fig.  21,  22,  Taf.  4, 
Fig.  51. 

Sarcobo^ylloides  parvum  n.  sp.  Bennle  and  Wlseman  S.  907,  Taf.  65, 
Fig.  16,  17. 
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Geographische  Yerbreitung,  Systematik  und  Biologie. 


Von 
Dr.  W.  Kobelt. 


Yerzeicbnis  der  Publikationen. 

Adams,  Lionel  E.  (1).  Conchological  Notes  from  Japan.  — 
In :  J.  of  Conch.  Leeds,  vol.  XI,  p.  355. 

—  (2).    Vallonia  costata  excentrica.    Ibid.  p.  364 — 365. 

—  (8).  The  CoUectors  Manual  of  British  Land-  and  Fresh- 
water  Shells.    Ed.  H.  —  214  S.  mit  11  pl 

Allen,  Arthur  W.  Some  notes  on  the  Life  History  of  Marga- 
ritifera  panasesae.  —  In:  Journal  Linn.  Soc.  Zoology,  vol.  29, 
p.  410—413. 

Ancey,  G.  F.  (1).  Sur  divers  moUusques  terrestres  de  la  Chine 
et  du  Japon.  —  In:  J.  de  C!onchyL,  vol.  54,  p.  12 — 13,  Textfig. 

—  (2).  Additions  au  relev6  des  MoUusques  terrestres  et 
fluviatiles  de  la  peninsule  Arabique.  —  Ibid.  p.  24 — 26. 

—  (8).  Description  de  deux  espSces  nouvelles  d'Helicina.  — 
In:  J.  de  Conchyl.,  vol.  54,  p.  125—128.    Mit  Textfig. 

—  (4).  Observation  sur  les  MoUusques  Gastöropodes  s6nestres 
de  r6poque  actueUe.  —  In:  BuU.  Scient.  France-Belgique,  vol.  40. 

—  (6).  Descriptions  of  two  new  Cleopatra  and  a  Pisidium.  — 
In:  Nautilus,  vol.  20,  p.  45. 

—  (6).  Reflexions  sur  la  f aune  malacologique  du  lac  Tanganika 
et  Catalogue  des  MoUusques  de  ce  lac.  —  In:  BuU.  sei.  France 
Belgique,  vol.  40,  p.  229—270. 

—  (7).  Chloritis  Edwardi,  Gude.  —  In:  Nautilus,  vol.  20,  p.  47. 

Andr6,  E.  Supplement  aux  MoUusques  d'Amboine  et  de- 
scription d'un  nouveau  genre  de  la  famiUe  des  Phyllirrhoes.  — In: 
Revue  Suisse  Zool.,  Gendve,  vol.  XIV,  p.  71—80. 

Arob.  f.  NatazgMOh.  78.  Jahig.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XI.  B)  1 
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Anthony,  R.  Etüde  monographique  des  Aetheriidae  (Anatomie, 
Morphog^nie,  Syst^matique).  Avec  PI.  X  &  XI.  —  In:  Annales 
Soc.  Zoologique  &  Malacologique  Belg.  tome  41,  p.  322 — 430. 

—  Contribution  k  l'^tude  du  mode  de  vie  et  de  la  locomotion 
du  Pecten.  —  In :  Bul.  Mus.  Monaco  No.  85. 

Anthony,  R.  &  Neuville,  H.  Aperyu  sur  la  f aune  malacologique 
des  lacs  Rodolphe,  Stephanie  et  Marguerite.  —  In :  C.  R.  Academie 
sei.  Paris,  vol.  143,  p.  66—67. 

Arndt,  C.  vide  Steusloff. 

Ashworth,  J.  H  &  W.  E.  Hoyle.  The  Species  of  Ctenopteryx, 
a  genus  of  Dibranchiate  Cephalopoda.  —  In :  Mem.  Proc.  Manchester 
vol.  50,  p.  3,  No.  14. 

Baker,  Frank  Gollin  (1).  Lymnaea  Hinkleyi  n.  sp.  —  In: 
Nautilus,  vol.  19,  p.  142. 

—  (2),  Notes  on  a  coUection  of  MoUusks  from  the  vicinity 
of  Alpena,  Michigan.  —  In:  Trans.  Acad.  Soc.  St.  Louis,  vol.  16, 
p.  1 — 15,  with  pl. 

—  (3).  A  new  Sphaerium  from  Illinois.  —  Ibid.  vol.  20  p.  21. 

—  (4).    Ljnnnaea  Danielsi.  —  Ibid.  p.  55. 

—  (5),  Catalogue  of  the  Mollusks  of  Illinois.  —  In:  Bull. 
Illinois  State  Lab.  N.  H.,  vol.  VII,  1906,  article  6. 

Baldwin,  D.  D.  Description  of  new  species  of  AchatineUidae 
from  the  Hawaian  Islands.  —  In:  Nautilus,  vol.  19,  p.  111,  135. 

Bardarson,  G.  6.  Purpura  lapillus  i  haevede  Lag  paa  Nord- 
kysten  af  Island.  —  In:  Nat.Medd.  Kjöbenhavn  1906,  p.  177—185. 

Bartsch,  P.  Descriptions  of  two  new  Najads.  —  In:  Proc.  U. 
St.  Nat.  Mus.  1906,  vol.  30. 

—  The  Urocoptid  Mollusks  from  the  Mainland  of  America 
in  the  Collections  of  the  U.  St.  National  Museum.  With  3  plates.  — 
Ibid. 

—  Vide  Dali  &  Bartsch. 

Bavay,  Ch.  Note  au  sujet  de  Pecten  de  la  R6publique  Argen- 
tine.  —  In:  J.  de  Conchyl.,  vol.  54,  p.  5 — 10,  pl.  II. 

—  (2).     Rectification  de  Nomenclature.  —  Ibid.  p.  10. 

—  (3).  MoUusques  trouv6s  dans  les  rösidus  de  dragage  du 
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I.  Geographische  Verbreitung. 

a)   Binnenconchylien. 
Palaearktisches  Gebiet. 

Von  Kobelt's  Fortsetzung  von  Roßmaeßlers  Iconographie  der 
europäischen  BinnenconchyUen  sind  die  Schlußheferung  des 
zwölften  Bandes  und  die  erste  Doppellieferung  des  dreizehnten 
Bandes  der  neuen  Folge  erschienen.  Sie  behandeln  ausschUeßlich 
Arten  des  Mittelmeörgebietes  und  stellen  Murdia  und  Hdicogena 
80  ziemlich  auf  das  Laufende.  Auch  in  der  Fortsetzung  der  Mono- 
graphie von  Hdix  im  Martini-Chemnitzschen  Conchylien-Kabinet 
behandelt  Kobelt  vorwiegend  südeuropäisch- vorderasiatische  Arten. 

England.  Beeston  zählt  die  BinnenconchyUen  von  West- 
Lancashire  auf.  —  Chaster  fügt  Pupa  triplicaia  der  englischen  Faima 
hinzu.  —  Cooper  zählt  die  englischen  Vallonia  auf.  —  Kennard 
&  Woodward  haben  Vertigo  parcedentata  A.  Brown  in  holocenen 
Ablagerungen  in  England  aufgefunden.  —  Kew  berichtet  über  das 
Vorkommen  von  Limax  tendlus  in  Buckinghamshire.  —  Maytield 
zählt  eine  Anzahl  Binnenconchylien  von  West-Suffolk  auf.  — 
Bemerkungen  über  die  Binnenconchylien  von  Silverdale  in  Lanca- 
shire  macht  Standen. 

Von  dem  CoUectors  Manual  von  L.  E.  Adams  ist  eine  neue 
Auflage  erschienen.  Ebenso  von  Swanton  ein  Pocket-guide  der 
englischen  BinnenconchyUen,  der  auch  die  Postpüocänen  Fossilen 
einschUeßt.  —  Von  Taylors  großem  Werk  ist  die  zwölfte  Lieferung 
erschienen;  sie  enthält  in  gewohnter  Ausstattung  die  Testacdlidae, 
lAmacidae  und  Arionidae, 

Carpenter  &  Napier  zählen  die  MoUusken  von"  Oirf ordshire 
auf.  —  Landschnecken  von  Cty.  Tyrone,  Irland :  Milne  &  Stellox; 
—  von  Kilda:  Waterston  &  Taylor. 

Über  einzelne  Funde  berichten:  Glover,  Jackson,  Crowther, 
Piercy,  Latter,  Jennmgs  u.  a.;  —  in  Irland:  Welsh,  SteUox, 
Fogeii^  u.  a. 
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Spanien.  Navas  führt  einige  neue  Fundorte  für  Leucochroa 
candidissima  aus  Spanien  auf;  am  weitesten  landein  dringt  sie 
bei  Agreda  in  der  Nähe  von  Soria  in  Castiüen.  —  Caziot  berück- 
sichtigt bei  seinen  geographischen  Untersuchungen  auch  die 
spanische  Fauna.  —  Navas  (2)  macht  einige  Bemerkungen  über 
die  Molluskenfauna  von  Arragonien.  —  Eine  Anzahl  Arten  aus  der 
Gegend  von  Saragossa  zählt  Marcet  auf;  —  desgleichen  Fagot. 

Frankreich.  —  Caziot  (1 — 8)  erörtert  che  Verbreitung 
oiner  Anzahl  südfranzösischer  Arten,  sowie  die  Einwanderung 
anderer  von  Osten  und  Westen  her.  —  Germain  beginnt  mit  einer 
ausführUchen  Arbeit  über  die  Fauna  der  Bretagne.  —  Die  Ver- 
breitung der  Helix  limbaia  Drp.  nach  Norden  hin  erörtert  Oiard, 
ebenso  die  Einwanderung  von  Hei,  acuta  und  verschiedenen 
Xerophila,  —  Ebendarüber  berichten  die  Herren  Lesdain,  Godon 
und  Labeau.  « 

Schweiz.  Roth  (1)  berichtet  über  das  Auftreten  einer 
(früher  fehlenden)  Vivipara  (pyramidata  Jan)  im  Zürcher  See, 
und  (2)  weist  deren  Einschleppung  aus  dem  Lago  maggiore  nach. 

—  Über  dieselbe  Art  äußert  sich  0.  Boettger  (2);  —  Ziegeler  (2); 

—  Kobelt  (7). 

Italien.  Kobelt  (6)  beschreibt  zwei  neue  MureUa  aus 
Süd-Italien,  —  und  gibt  (8)  eine  Aufzählung  der  Arten  der  Sektion 
Opica  mit  Abbildungen.  —  Pollonera  (1)  beschreibt  ein  neues 
Zoapeum  (venetum)  aus  dem  Genist  des  venezianischen  Litorals.    ; 

Deutschland.  Steuslotf  zählt  nach  den  Sammlungen 
von  C.  Arndt  aus  der  Umgebung  von  Bützow  in  Mecklenburg 
72  Gastropoden  und  16  Bivalven  auf,  davon  4  für  Mecklenburg  neu. 

Clessin  zählt  33  Arten  einer  interglacialen  MoUuskenfauna 
aus  der  Münchener  Gegend  auf,  welche  den  Beweis  Uefert,  daß 
die  interglaciale  Fauna  über  ganz  Süddeutschland  verbreitet  war; 
von  besonderem  Interesse  sind  Azeca  tridens,  Hdix  bidens  und 
Acme  lineata.  —  Das  Museum  für  Natur-  und  Heimatkunde  in 
Magdeburg  hat  eine  energische  Durchforschung  der  Umgebung 
dieser  Stadt  begonnen. 

Wobiek  berichtet  über  die  auf  dem  Domfelsen  in  der  Stromelbe 
bei  Magdeburg  lebenden  Mollusken ;  —  Kupka  über  das  Vorkommen 
von  Hdix  cricetorum  bei  Stendal;  —  Honigmann  gibt  eine  vor- 
läufige Mitteilung  über  die  Molluskenfauna  von  Bemburg  a.  Saale. 

—  Blume  (1)  gibt  einen  Nachtrag  zur  Fauna  von  München. 

Clessin  (1)  zählt  die  Mollusken  pleistocäner  Tuffe  bei  Regens- 
burg und  (2)  die  einer  intraglacialen  Schicht  bei  München  auf.  — 
Menzel  zählt  eine  Anzahl  neuer  Fundorte  von  (7t/cto5(or?ia  elegans  auf. 

Boettger  wendet  sich  gegen  Geyers  Auffassung  der  VitreUen- 
Arten.  —  Über  die  Einbürgerung  von  Physa  acuta  in  offenen 
deutschen  Gewässern  berichtet  Franz;  über  ihr  Vorkommen  bei 
München  in  moorigen  Gräben  Sigl.  —  Über  sächsische  Vallonien 
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berichtet  Wttst.  —  Die  deutschen  Formen  der  Vivipara  fasciata 
Müll,  behandelt  Kobelt 

Österreich.  Zahbeiche  Fundorte  von  Pomatias  und 
einige  neue  Formen  zählt  Wagner  auf.  —  Über  Sammelergebnisse 
aus  Montenegro  berichtet  Wohlberedt.  —  Blume  (2)  zählt  die  bei 
St.  Jodoc  am  Brenner  gesammelten  Arten  auf. 

Ungarn.  Csiki  hat  für  das  große,  von  der  ungarischen 
naturwissenschaftUchen  Gesellschaft  herausgegebene  Faunawerk 
die  Mollusken  bearbeitet.  Er  gibt  eine  Geschichte  der  imgarischen 
MoUuskenforschimg,  die  bis  auf  die  1702  erschienene  „Egy  jeles 
Vadkert"  von  Gasparus  Vadkert  zurückgeht,  dann  eine  Übersicht 
der  geographischen  Verteilung,  eine  se&  vollständige  Literatur- 
übersicht von  177  Nummern,  und  zählt  dann  397  Arten  \md 
550  Varietäten,  zusammen  947  benannte  Arten  auf. 

Soos  gibt  interessante  Notizen  über  die  ungarischen  Neritinen 
(ungarisch  mit  englischem  Resum6).  Neritina  fluviatihs  fehlt 
im  Donaugebiet,  findet  sich  aber  am  Südabhang  des  Karstes. 
N.  transversaUs  lebt  nur  in  den  ünksseitigen  Donauzuflüssen, 
N.  danubiaUs  auch  in  den  rechtsseitigen;  —  N.  prevostiana,  heute 
auf  einige  warme  Quellen  beschränkt,  ist  ein  Brchkt  einer  weit 
verbreiteten  Tertiärart  und  vermutlich  die  Stammutter  von 
N.  danubiahs.  —  Die  älteste  erhaltene  Form  ist  wahrscheinUch 
N.  prevostiana  var.  adelae  aus  dem  Bischofsbade  bei  Groß- Wardein. 
,  Kormos  zählt  das  Resultat  mehrerer  Sammelexkursionen  in 
das  als  Grenzprovinz  zwischen  mediterraner  und  ostalpiner  Faima 
hochinteressante  Karstgebiet  auf,  mit  zahlreichen  neuen  Arten. 

—  Derselbe  (2)  behandelt  die  Beziehungen  der  Fauna  des 
kroatischen  Litorals  zu  den  Nachbargebieten. 

Rumänien.  Montandon  gibt  eine  dankenswerte  Auf- 
zählung der  rumänischen  Molluskenfauna. 

Balkanhalbinsel.  Wohlberedt  und  Petrbok  be- 
schäftigen sich  mit  der  Fauna  von  Montenegro.  —  Branesik  be- 
schreibt eine  auch  den  Schnecken  gewidmete  Sammelreise  durch 
Bosnien,  die  Herz^owina  und  Datmatien. 

Rußland.  Einen  Beitrag  zurFauna  vonldttauen  gibt  Lindholm. 

Arabien.  Aneey  (2)  gibt  einen  kleinen  Nachtrag  zur 
Fauna  der  Halbinsel. 

Vorderasien.  Naegele  berichtet  über  eine  Anzahl 
neuer  Funde  aus  Vorderasien.  —  Die  von  Cecconi  in  Palästina 
und  auf  Cypem  gesammelten  Nacktschnecken  zählt  Simroth  auf. 

—  Sturany  berichtet  über  eine  Reise  zum  Erdschias-Dagh ;  die 
neuen  Arten  sind  schon  im  vorigen  Jahresbericht  erwähnt. 

Nordafrika. 
PaUary    (1)    beschreibt   eine   neue   Xerophila  {arUoniae)   aus 
Marokko. 
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Tropisches  Afrika. 

Pollonera  beginnt  mit  der  Veröffentlichung  der  vom  Herzog 
degli  Abruzzi  auf  seiner  Ruvenzori-Expedition  gesammelten 
Mollusken  imd  beschreibt  9  sp.  (Vitrina,  Hdicarion,  P^raeua, 
Svbulina,  Olesaula,  Streptaxis.Enneä)  aus  dem  2500  m  hoch  gelegenen 
Mabukutal  am  Ostabhang  des  Ruwenzori. 

Da  Costa  (2)  beschreibt  eine  neue  Achatina  aus  Maschonaland. 

Smith  (5)  gibt  einen  wichtigen  Beitrag  zur  Fauna  des  Tan- 
ganyika,  allerdings  nur  wenige  neue  Arten.  Ancylua  wird  zum 
erstenmal  in  dem  See  nachgewiesen,  zum  erstenmal  lebendes 
Material  von  Edgaria,  Oiraudia  und  Anceyia  gesanmielt  und  deren 
Deckel  abgebildet. 

Preston  (4)  beschreibt  zwei  neue  sp.  {Martensia  imd  Limi- 
colaria)  aus  Uganda;  —  eine  neue  Cleopatra  aus  depi  Grebiet  des 
Bangwuelosees  Aneey  in  Nautilus  v.  20. 

Anthony  erörtert  die  geographische  Verbreitung  der  von  ihm 
zu  einem  Tribus  der  Unionidae  degradierten  FamiUe  Aetheriidae 
und  gibt  eine  gute  Karte  dieser  Verbreitung. 

Anthony  &  Neuville  zählt  die  Faunen  des  Budolfsees,  des 
Stephaniensees  und  des  Margueritasees  auf ;  —  die  ersten  wichtigeren 
Beiträge  zur  Fauna  des  Tschadsees  nach  französischen  Sammlungen 
gibt  Germain;  außer  den  Charakterarten  des  unteren  Nil  finden 
sich  verschiedene  neue  Formen  von  Iridina  und  Mutda. 

Madagaskar.  Eine  neue  Cleopatra  und  ein  Pisidium 
beschreibt  Ancey,  in  Nautilus  v.  20. 

Asien. 

Japan.  L.  Adams  berichtet  über  einige  Sammelexkursionen 
in  Japan.  —  Aneey  (1)  beschreibt  einige  neue  Arten  von  da.     ' 

China.  Eine  neue  Sitala  von  Hang-tschau  beschreibt 
Pilsbry,  in  Nautilus  v.  20,  p.  5.  —  Einen  neuen  Unio  (Cuneopsis 
tauriformis)  aus  Yünnan  und  eine  neue  Kaliella  aus  Hup6  beschreibt 
Fulton. 

Hinterindien.  Dautzenberg  &  Fischer  (2)  berichten 
in  einer  größeren  Arbeit  über  die  Molluskenfauna  des  französischen 
Hinterindien.  —  Godwin-Austen  beschreibt  eine  neue  Dyakia 
von  Siam. 

Vorderindien  u.  Ceylon.  Die  Glessula-Arten  zählt 
Beddome  auf. 

Sunda-Inseln.  Sumatra.  Bullen  (1)  berichtet 
über  eine  Anzahl  BinnenconchyUen  der  Insel;  —  einige  neue 
Chloritis  beschreibt  Gude.  ' ; 

Molukken.  Eine  neue  Planispira  (cingarns)  von  Hal- 
mahera beschreibt  Fulton;  einige  Chloritis:  Gude.  !i 

Philippinen.  Da  Costa  (8)  beschreibt  zwei  neue  Curvella. 
—  Von  der  von  Hobelt  &  G.  Winter  von  Moellendorft  heraus- 
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g^benen  Fortsetzung  des  großen  Semper-von  Moellendorff 'sehen 
Werkes  über  die  Landschnecken  der  Philippinen  ist  das  dritte 
Heft  erschienen. 

Australien  und   Melanesien. 

Australien.  Fulton  beschreibt  eine  Anzahl  neuer  Pupina 
und  PupineUa  aus  Queensland  und  New  South  Wales;  —  Preston 
eine  Limnaea  aus  Nordwest-Australien. 

Neukaledonien.  Eine  neue  Trochomorpha  {marteli) 
beschreibt  Dautzenberg  (3). 

Sandwichs-Inseln.  Pilsbry  &  Cooke  beschreiben 
zwei  n.  sp.  von  Sphyradium,  —  Borcherding  veröffentlicht  eine 
sorgfältig  durchgearbeitete  Fauna  der  Insel  Molokai,  speziell  der 
auf  derselben  lebenden  Achatinellen.  —  Eine  Anzahl  neuer  Arten 
beschreibt  Baldwin  in  Nautilus  v.  19,  p.  110. 

Amerika. 
VereinigteStaaten.  Pilsbry  &  Ferris veröffentlichen 
die  zweite  Abteilung  ihrer  Arbeit  über  die  Binnenmollusken  der 
Südweststaaten,  mit  zahlreichen  n.  sp.  und  einem  n.  gen.  — 
Bartsch  zählt  die  im  Nationalmuseum  der  Vereinigten  Staaten 
enthaltenen  Urocoptiden  von  dem  amerikanischen  Festland  auf 
und  bildet  zahlreiche  Formen  ab.  —  Derselbe  beschreibt 
zwei  neue  Najadeen.  —  Collins-Baker  (2)  berichtet  über  eineJAnzahl 
Mollusken  von  Alpena  in  Michigan  und  gibt  (8)  einen  Katalog 
der  Fauna  von  Michigan.  —  Pilsbry  &  Ferris  (2)  zählen  die  durch 
eine  Anzahl  eigentümUcher  Varitäten  ausgezeichnete  Fauna  des 
isoUerten  Ogark- Gebirges  auf;  —  eine  Anzahl  neuerer  Amnicoliden 
aus  Alabama  und Tenessee  Walker;  —  eine  größere  Anzahl  Pisidien 
Sterki  in  verschiedenen  Arbeiten  im  Nautilus;  —  eine  Anzahl  bei 
Grant  in  Valencia  County,  New  Mexico  gesammelten  Arten  Pilsbry; 

—  Eine  Sammeltour  durch  die  floridanischen  Everglades  beschreibt 
Reynolds  in  Nautilus  v.  20,  p.  9.  —  Mollusken  aus  dem  Territorium 
von  Oklahoma  zählt  Ferriss  auf; — die  fluviatilen  ünivalven  von 
Wisconsin  Chadwick  in  Nautilus  v.  20,  p.  22 ;  —  eine  Anzahl  Arten 
aus  Mississippi  und  Alabama  Hinkley. 

Pilsbry  (Nautilus  v.  20,  p.  40)  stellt  zwei  neue  Gattungen 
nordamerikanischer  Basommatophoren  (Amphigyra  und  NeopUi- 
norbis)  auf.  —  Eine  vollständige  Liste  der  Mollusken  von  Wisconsin 
gibt  Chadwick  (in  Bull.  Wisconsin  N.  H.  Soc.  IV). 

Eine  interessante  Arbeit  über  die  Verbreitung  von  Helix 
hortensts  in  den  Vereinigten  Staaten  gibt  Johnson;  bezügUch  der 
Frage,  ob  alteinheimisch,  präglazial,  prähistorisch  eingeschleppt 
oder  durch  die  Normannen  eingeschleppt,  kommt  auch  er  zu  keiner 
Entscheidung. 

Ein  Verzeichnis  der  Mollusken  von  Nebraska  gibt]  Walker; 

—  Die  Fauna  der  Umgebung  von  Richfield  Springs  in  Otsego  Co., 
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New  York  zählt  Maxwell  Smith  auf  (Nautilus  v.  20,  p.  89). — 
Pilsbry  (5)  zählt  die  Fauna  von  Grant  in  New  Mexico  auf;  Valvata 
humeralis  ist  neu  für  das  (Jebiet  der  Vereinigten  Staaten. 

Mexico.   Die  Urocoptiden  des  Festlandes  zählt  Bartsch  auf. 

Westindien.  Eine  neue  PleurodorUe  (manifesta),  wahr- 
scheinlich von  Cuba,  beschreibt  Fulton. 

Zentralamerika.  Fluck  gibt  die  Namen  einiger 
neuer  Arten  (Helicina  dalli,  Nephronajas  flucki,  Streptostyla 
flucki,  Neocyclotus  chrysacme,  Chondropoma  chrysopeplum)  von 
der  Moskitoküste;  sie  werden  von  Bartsch  beschrieben  werden. 

Südamerika.  Da  Costa  (1)  beschreibt  neue  Drymaeus^ 
AmphicyclotiLS  und  NeocyclottLS  aus  Süd-  und  Mittelamerika,  und 
(2)  aus  Peru.  —  Über  die  Fauna  der  andinen  Hochseen  berichtet 
Bavay  (5).  —  Zwei  brasilianische  Ma^crodorUes  beschreibt  Thiele. 

Anthony  gibt  eine  Übersichtskarte  der  Verbreitung  der 
südamerikanischen  Aetheriinen  (BarÜeUia  und  Mülleria), 

Pleistocäne   Fauna. 

Clessin  (1  u.  2)  gibt  die  Faunen  eines  pleistocanen  Tufflagers 
an  der  Schwarzen  Laber  bei  Begensburg  und  einer  intraglacialen 
Ablagerung  bei  München. 

Schlosser  berichtet  über  eine  interessante  pleistocäne  Fauna 
aus  Zentralasien  und  China. 

b)   Meeresconchylien. 

1.    Arktisches    Reich. 

Von  dem  groß  angelegten  Werk  über  die  europäisch-borealen 

und  arktischen  Invertebraten,  welches  die  Schwedische  Akademie 

herausgibt,  ist  die  dritte  Abteilung  erschienen  mit  den  Opistho- 

branchia  und  Pteropoda,  verfaßt  von  Nils  Odhner. 

Barderson  berichtet  über  gehobene  Schichten  Jan  der  Nord- 
küste von  Island,  welche  Purpura  lapiüus  enthalten. 

2.    Ostatlantisches  Reich. 

Bavay  (8)  hat  die  Überreste  der  Ausbeute  des  Travailleur 
einer  neuen  Durcharbeitung  unterworfen. 

Großbritannien.  Colgan  (1  &  2)  gibt  Notizen  über 
die  Fauna  von  DubUn  und  Southeast-Weicford.  —  Sykes  (1)  gibt 
die  dritte  Abteilung  seiner  Bearbeitung  der  Nachlese  aus  der 
Ausbeute  der  Porcupine-Expedition.  —  Smith  (1)  behandelt 
Vorkommen  und  Variation  von  Neptunea  antiqua,  —  Knight 
berichtet  über  Schnecken  von  den  Inneren  Hebriden. 

Biscayischer  Meerbusen.  Hoyle  zählt  die  von  der 
Research  1906  im  Plankton  gesammelten  Cephalopoden  auf,  meist 
nur  der  Gattung  nach  bestimmbare  Reste  von  EledoneUa,  Omphalo- 
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tetUhis,  TdeotetUhü,  Doratopsis,  Cranchia  und  eine  neue  Gattung 
aus  der  Familie  der  Cranchiidae. 

Dautzenberg  &  Duronchoux  geben  einen  Nachtrag  zur  Fauna 
von  Saint-Malo. 

Martel  berichtet  über  die  Fauna  von  Cancale. 

Über  das  Auftreten  von  Petricola  phoUulifarmis  an  der  atlanti- 
schen Küste  berichten  Germain  (6)  und  über  ihr  Erscheinen  bei 
Dünkirchen  Lesdain. 

Mittelmeer.  Praos-Franeesehini  gibt  die  erste  Hälfte 
eines  Verzeichnisses  der  gegenwärtig  beschriebenen  Mollusken 
aus  dem  Mittelmeer,  die  Einschaler  einschUeßUch  der  Pteropoden 
enthaltend.  Ein  bloßes  Namensverzeichnis,  gewinnt  es  Bedeutung 
dadurch,  daß  eine  Menge  Monterosato'scher  Varietäten  hier  zum 
erstenmal  aufgeführt  und  an  die  richtige  Stelle  im  System  gestellt 
sind. 

Pallary  (2)  verzeichnet  die  Mollusken  der  Reede  von  TripoUs, 
und  (3)  gibt  einen  dritten  Nachtrag  zur  Fauna  des  Golfes  von 
Gabes.  —  Außer  einer  Reihe  Novitäten  enthalten  beide  Arbeiten 
eine  Reihe  wichtiger  und  interessanter  Bemerkungen  über  die 
Verbreitung  der  Mollusken  und  einige  merkwürdige  Eigentümlich- 
keiten der  Syrtenmeerfauna. 

Monterosato  behandelt  die  Strandfauna  {Auricvlidae,  Assi- 
mineidae  und  TruncateUidae)  des  Mittelmeers  und  beschreibt 
eine  neue  Art  von  Volvarina.  —  Derselbe  (3)  behandelt  die 
Formen  von  Pecten  opercvlaris. 

Bmsina  beschreibt  eine  neue  Gastropodengattung  (Lamaia) 
aus  der  Adria. 

Westafrika.  Eliot  (2)  berichtet  über  die  Nudibranchier 
von"! den  Kapverden;  —  Bavay  (4)  über  die  Ausbeute  der  Mission 
zur  Erforschung  der  westafrikanischen  Fischereien. 

Dautzenberg  &  Fischer  (1)  bearbeiten  in  einem  prächtig 
ausgestatteten  Werk  die  Ausbeute  der  verschiedenen  Expeditionen 
des  Fürsten  von  Monaco  nach  der  westafrikanischen  Küste.  Neben 
zahlreichen  neuen  Arten  bietet  ein  besonderes  Interesse  das  Auf- 
finden mehrerer  seither  aus  dem  Gebiet  der  makaronesischen 
Inseln  nicht  bekannter  tropischer  Gattungen.  —  Fischer  &  Joubin 
behandeln  die  Cephalopodenausbeute  der  Expeditionen  des  Tra- 
vailleur  und  des  Talisman. 

3.    IndopacifischesRei  eh. 

Indischer  Ozean.  MelviU  beschreibt  31  neue  marine 
Gastropoden  aus  dem  Persischen  Meerbusen  und  dem  Golf  von 
Oman,  sämtUch  aus  einer  Tiefe  von  etwa  500  m  von  Townsend 
gedrakt. 

Smith  (4)  gibt  die  vorläufigen  Diagnosen  einer  großen  Anzahl 
neuer  Arten,  welche  von  dem  Investigator  im  BengaUschen  und 
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Arabischen  Mqprbusen  gedrakt  worden  sind.  Die  Abbildungen 
werden  in  einem  selbständigen  Werke  folgen. 

Melyill  &  Standen  lassen  der  1901  erschienenen  ersten  Ab- 
teilung der  Molluskenfauna  der  arabischen  Meere  die  zweite  mit 
den  Pelecypoden  folgen;  die  Zahl  der  bekannten  Arten  beträgt 
1618.  Unsere  Kenntnis  der  Fauna  dieser  Meere  hebt  sich  damit  so 
ziemhch  auf  den  Stand  der  bestbekannten  Meeresteile. 

Dali  &  Bartsch  geben  eine  kritische  Bearbeitung  der  Pyra- 
mideUiden  des  Indo-pacifischen  Ozeans. 

Eliot  (5)  setzt  seine  Bearbeitung  der  Opisthobranchier  des 
Indischen  Ozeans  fort  und  behandelt  die  Gattungen  Lobiger, 
Lophocercus,  Haminea  und  Nevmesia,  —  Derselbe  (3)  be- 
handelt die  Nudibranchier  von  Südindien  und  Ceylon  und  die 
im  Museum  von  New  Castle  aufbewahrten  Zeichnimgen  von  Kelaart. 

Melvill  behandelt  die  Cyclostremiden  des  persischen  Meer- 
busens. —  Derselbe  beschreibt  zwei  neue  Arten  (Cydostrema 
und  Nassa)  von  Ceylon.  —  Preston  (1)  beschreibt  einige  neue, 
wahrscheinlich  von  Ceylon  stammende  Arten;  —  Derselbe 
(3)  eine  Anzahl  neue  Zweischaler  von  den  PhiUppinen;  —  Der- 
selbe (5)  zwei  Nassa  von  den  Viti-Inseln  und  Neucaledonien. 

Dantzenberg  (1)  zählt  die  bei  Ambodifoutra  an'^der^Ostküste 
der  Insel  Sainte-Marie  an  Madagaskar  gesammelten  MoUuska  auf. 

VaysslÄre  zählt  die  von  Seurat  an  den  Tuamotu-Inseln  und 
Mangarewa  gesammelten  Cypraeidae  auf. 

Andr6  gibt  ein  Supplement  zur  Fauna  von  Amboina  und 
beschreibt  eine  neue  Nacktschneckengattung. 

Boissevin  gibt  in  der  Siboga-Expedition  eine  monographische 
Behandlung  der  indopacifischen  Scaphopoda;  —  Tesch  behandelt 
die  Heteropoda  derselben  Expedition. 

Faurot  zählt  die  von  TiUier  und  Bavay  im  Suezkanal  ge- 
sammelten Mollusken  auf;  —  Tlllier  &  Bavay  desgleichen. 

Smith  &  Bloomer  berichten  über  die  von  Croßland  an  der 
Küste  von  Sansibar  gesammelten  Solenidae. 

VayssiÄre  (6)  bearbeitet  die  von  Gravier  bei  Djibouti  im  Golf 
von  Aden  gesammelten  Tectibranchier. 

4.  Australisches  Reich. 
Australien.  Mit  der  Fauna  von  Victoria  beschäftigt 
sich  Gatlift*  —  Hedley  (1)  setzt  seine  Studien  über  die  austraUsche 
Meeresfauna  fort.  —  Derselbe  (2)  zählt  die  Mollusken  von 
Masthead  Reef  in  der  Capricorn  Group  in  Queensland  auf;  — 
Hedley  &  Petterd  die  Mollusken  aus  einer  Tiefe  von  300  Faden 
vor  Sydney.  —  Eine  neue  Olycimeria  beschreibt  Pilsbry  (!)•  — 
Auch  von  Verco  sind  zwei  neue  Arbeiten  über  die  australische 
Molluskenfauna  erschienen. 
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Neuseeland.  Mit  der  Fauna  des  „Continental  Shelf *' 
von  Neuseeland  beschäftigen  sich  Hedley  (8);  —  Mnrdoch  &  Snter; 
—  Webster  (1  &  2);  —  Suter. 

5.   Ostamerikanisches   Reich. 

Nordamerika.  Dali  &  Bartsch  geben  eine  kritische 
Bearbeitung  der  nordamerikanischen  PyramtdeUidae.  —  Chadwick 
in  Nautilus  v.  19,  p.  103  zählt  die  Faima  von  Prince  Edwards 
Insel  auf;  —  eine  Anzahl  Arten  von  Frenchman's  Bay  Maine, 
Blaney  ibid.  p.  110;  —  über  eine  Drakefahrt  in  derselben  Bai 
berichtet  Derselbe  ibid.  p.  128;  —  ein  neues  Gallioatoma 
(marümicB)  von  Florida  beschreibt  Dali  (3). 

Pleistocäne  Schichten  von  Nantucket  und  New  York  behandelt 
Wilson  (1  u.  2). 

Westindien.  Flack  berichtet  über  seine  Mollusken- 
ausbeute von  der  Moskitoküste;  einige  neue  Arten  werden  genannt, 
aber  noch  nicht  beschrieben.  —  Gary  (1 — 8)  beschäftigt  sich  ein- 
gehend mit  den  Austern  verschiedener  Punkte  der  Südküste^der 
Vereinigten  Staaten.  —  Spanlding  gibt  einen  vorläufigen  Bericht 
über  die  geographische  Verbreitung  der  eßbaren  Mollusken  (scallops 
und  clams)  derselben  Gegend. 

6.    Ost-pacifisches  Reich. 

Californien.  Mac  Farland  gibt  eine  vorzügUch  aus- 
gestattete Monographie  der  Opisthobranchiaten  von  Monterey  Bay 
und  Umgebung.  —  Die  Arten  der  Gattung  Oenota  von  der  CaUfor- 
nischen  Küste  und  aus  dem  Tertiär  behandelt  Raymond  im 
Nautilus  V.  20,  p.  37;  —  eine  neue  Scala  von  ebenda  Drfl  p.  44;  — 
eine  neue  Varietät  von  Gerithidea  sacrata :  Berry.  —  Die  Mitriden 
Ünter-Califomiens  behandelt  Williamson. 

7.    Antarktisches  Reich. 

Joubin  gibt  im  Auftrage  des  französischen  Ministere  de 
rinstruction  pubUque  die  Bearbeitung  der  Ausbeute  der  Ex- 
pedition heraus,  welche  unter  der  Führung  von  Dr.  J.  Charcot 
in  den  Jahren  1903 — 1905  die  Südmeere  erforschte.  Von  Mollusken 
sind  erschienen  die  Nudibranchier  und  Marseniaden,  bearbeitet 
von  Yayssidre;  —  die  Cephalopoden,  bearbeitet  von  Jonbin;  — 
die  Gastropoden,  Prosobranchier  und  Pelecj^oden,  bearbeitet 
von  Lamy;  —  (und  die  Amphineuren,  bearbeitet  von  Thiele). 

Die  Pteropodenausbeute  der  deutschen  Südpolarexpedition 
behandelt  Meisenheimer. 

Magalhaens-Gebiet.  Strebel  veröff  entUcht  dieMerte 
Lieferung  seines  Werkes,  die  Volutidae,  Naticidae  und  Buccinidae 
umfassend,  mit  neuen  Arten  von  Voluta^  Natica,  Lamellaria  und 
Bticcinanops, 

Argentinische  Provinz.  Bavay  behandelt  die 
argentinischen  Pecten-Arten. 
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IL  Systematik. 

A.  Cephalopoda. 

Ctenopteryx  {Appellöf),  —  Von  den  vier  hierher  bezogenen  Arten  ist  Ct, 
cyprinoides  Joub.  sicher,  CaUithetUhis  neuraptera  Jatta  wahrscheinlich 
S5nionyni  mit  dem  Typus  Ct.  fimbriatus,  Sepioteuthis  sicula  Rüppel 
bleibt  imsichere  Art;  Ashworth  &  Hoyle. 

Corynomma  n*  gen.,  für  C.  apeculatar  n.  sp«,  Atlantischer  Ozean;  Chan, 
Zoolog.  Anz.,  V.  31  p.  85. 

CrystaüotetUhia  n.  gen.  für  Cr.  glacialis  n«  sp«.  Antarktischer  Ozean;  Cbun, 
in:  Zool.  Anz.,  v.  31  p.  85. 

Sandalops  n.  gen«  für  S.  melancholicua  n«  sp.,  Atlcmtischer  Ozean;  Chnn,  in: 
Zool.  Anz.,  V.  31  p.  86. 

Toxeuma  n.  gen*  für  T.  betone  n.  sp.,  Indien;  Chan,  in:  Zool.  Anz.,  v.  31  p.  86. 

B.  Qastropoda. 
I.   Prosobranchia. 

a)    Peotinibranchia. 
a)    Khachigloaaa. 
Muricidae,  Fusidae,  Buccinidae,  Neptimeidae,  Nassidae. 

Anura  {Beüardi)  cktihrata  n.  sp.,  lusitanisches  Meer,  vor  Marocco  und  bei 
Madeira  in  1500—2165  m  Tiefe;  Dautxenberg  k  H.  Fischer  (1),  p.  26 
t.  3  f.  6 — 8;  —  Hindeta  grimaldii  D.  &  F.  gehört  ebenfalls  zu  dieser 
Gattung;  iid.  p.  25. 

Buccinanops  (d'Orb.)  globtUosum  var.  data  n.  yar.,  Magalhaensgebiet ; 
Strebel,  p.  151  t.  11  f.  75. 

BuUia  (Gray)  cinerea  n.  sp.,  Ceylon;  Preston  in:  Pr.  mal.  Soc.  VII,  p.  34, 
Textfig.;  —  ancilliformis  n*  sp.,  Südafrika;  Smith  (6),  p.  37  t.  7  f.  8. 

KtUhria  {Gray)  adeles'  n.  sp.  Santa  Luzia,  Capverden ;  Dautzenberg  & 
H.  Fischer  (1),  p.  23  t.  2  f.  9 — 12;  —  pulicaria  n.  sp.,  BoaVista,  ibid., 
iid.  p.  24  t.  2  f.  6 — 8;  — aaharica  Locard-Lattrus  maximus  Sow. ;  iid.  p.  21. 

Fusus  {L.)  incertus  n.  sp.,  Ceylon,  1100  m;  Smith,  Ann.  N.  H.,  v.  18  p.  167;  — 
corptdentus  Smith  abgeb.  bei  Bttlow,  Nachrbl,  t.  3  f.  1 ;  —  Über  den 
Gattungsnamen:  Dali  (1). 

LcUinis  (Montf.)  —  EtUhria  aaharica  Locard  =  Latirus  maximus  Sow.; 
Dautzenberg  &  H.  Fischer  (1),  p.  21;  —  hurnu^  n.  sp.,  Südc^rika; 
Smith  (6),  p.  34  t.  7  f.  7. 

Manaria  (n.  gen.)  Smith  (4).  Ann.  N.  H.,  v.  18  p.  167  (fusiformis,  longitu- 
dinaliter  costata,  perioetraco  induta,  longitudinaliter  costata,  et  spira- 
liter  striata;  coltmiella  in  medio  plicaunica  intrante  instructa;  labrum 
ad  marginem  tenue,  intus  incrassatiun  et  lirattun.  Operculimi  ungui- 
forme,  comeum) ;  —  thurstoni  n.  sp..  Bengalischer  Meerbusen;  id.  p.  167. 

Ocinebra  (Leach)  naialensis  n.  sp.,  Südafrika;  Smith  (6),  p.  38  t.  7  f.  9. 

Murex  (L.)  licinus  n.  sp.,  Sydney;  Hedley  &  Petterd,  Record  VT,  p.  219. 
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Naasa  {Latn,)  Hndaüi  {Hima)  n*  sp.,  Ceylon;  Melvill  in:  Pr.  mal.  Soc.  VII, 
p.  29  Textfig. ;  —  nevüli  n.  sp.,  Ceylon  ?  Preston  ibid.  p.  34,  Textfig. ;  — 
{Alectryon)  jadahunda  n.  sp.,  Persischer  Meerbusen;  MelTÜl  in:  Pr.  mal. 
Soc.  London  VTI,  p.  76  t.  7  f.  17;  —  sttbsimüis  n.  sp.,  Bengalischer 
Meerbusen;  Smith (4),  Ann.  N.  H.,v.  18  p.  105;  —  ferusaad  var.  daudoni 
n.  Tar.,  Sjnrtenmeer;  Pallary  J.  C,  p.  85,  t.  4  f.  4;  —  var.  paUaryi 
Koch  mss.  n.  yar.,  ibid.,  id.  p.  85  t.  4  f.  5. 

Ocinebrina  {B.  D.  D.)  hybrida  var.  acalata  n.  var.,  Syrtenmeer;  Pallary,  J.  C, 
p.  93  t.  4  f.  8,  9. 

Trophon  (Montf.)  planispina  n.  sp..  Bengalischer  Meerbusen;  Smtth,  Ann. 
N.  H.,  V.  18  p.  108;  —  pusiüua  n.  sp«,  Hauraki  Grolf,  Neuseeland; 
Suter  (2),  p.  254  t.  9  f.  2;  —  vxipipicola  n.  sp.,  Neuseeland;  Webster, 
p.  310. 

Columbellidae. 

Cohtmbeüa  (Lam.)  rustica  vor  flammulata  n.  sp.,  Golf  von  Gabes;  Pallary 
J.  C,  p.  89  t.  4  f.  6,  7;  —  var  trigonostoma  nom.  nov.  für  var.  obe&ida 
PalL  nee  Hervier;  —  {Anachis)  richardi  n.  sp.,  lusitanisches  Meer; 
Dautzenberg  &  H.  Fischer  (1),  p.  28  t.  2  f.  13,  14;  —  (SemirMa) 
comistea  n.  sp«,  Golf  von  Oman;  Melrill,  Pr.  mal.  Soc.  VII,  p.  75  t.  7 
f.  16;  —  auavis  n«  sp.,  Golf  von  Bengalen;  Smtth  (4),  p.  171.  —  dremtma 
n.  sp.,  Neuseeland;  Webster,  p.  308;  —  cofrvpta  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  308;  — 
inconaiana  nom.  nOT.  (=  SurciUa  varians  Suter);  Suter  (2),  p.  329;  — 
psetdea  nom.  noy.  (=  Pyramidella  rosea  Sut.),  id.  p.  329. 

MitreUa  (Riaao)  ayrHaca  n.  sp.,  Syrtenmeer;  Pallary,  Act.  Soc.  Linn.  sep.  p.  5. 

Marginellidae. 

Cryptospira  (Hinda)  ficula  (CHbbervla)  n.  sp.,  Neuseeland;  Mnrdoch  &  Snter, 
p.  292,  t.  24  f.  27. 

MargineÜa  {Lam.)  aub flava  n.  sp.,  Ceylon (?);  Preston,  in:  Pr.  mal.  Soc.  VII, 
p.  35,  Textfig. ;  —  ebumea  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  35,  Textfig. ;  —  ( Volvaria) 
amydrozona  n.  sp..  Persischer  Meerbusen;  MelTÜl,  Pr.  mal.  Soc.  VII, 
p.  76  t.  8  f.  18;  —  (V.)  eumorpha  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  76  t.  8  f.  19;  — 
a?iepatonenaia  n.  sp.,  Südafrika;  Smtth  (1),  p.  31  t.  7  f.  5;  —  fuaula  n.  sp., 
Neuseeland;  Mnrdoch  &  Snter,  p.  299  t.  23  f.  23,  24;  —  Iieheacena 
n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  291  t.  23  f.  25,  26. 

Volvarina  (Mira.)  ampeluaiae  n.  sp.,  Cap  Spartel;  Monterosato  (2),  p.  6;  — 
joubini  n.  sp«,  Capverden;  Dautzenberg  &  H.  Fischer  (1),  p.  18  1. 1  f.  17. 

Olividae. 
AnciUa  (Lam.)  alcocki  n.  sp.,  Andamanen;  Smtth  (4),  Ann.  N.  H.,  v.  18 

p.  172;  —  ardinaria  n.  sp.,  Südafrika;  Smtth  (6),  p.  27  t.  7  f.  4. 
OUva  (Lam.)  amithi  n.  sp.,  unbekannten  Fundortes;  Bridgman,  in:  Pr.  mal. 
Soc.  Vn,  p.  17,  Textfig. ;  —  iapidtUa  var.  longiapira  n.  var.,  Philippinen; 
Bridgman,  ibid.  p.  195,  Textfig. 

Mitridae. 
Vidpecula  {Blv.)  biconica  (Puaia)  n.  sp«,  Neuseeland;  Mnrdoch  &  Suter, 
p.  290  t.  23  f.  22. 
Aioh.  f.  Naturgesoh.  73.  Jahrs:.  1907.  Bd.  IL  H.  3.  (XI  B)  3 
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Mitra  (L.)  hretUnghami  n.  sp.^   unsicheren  Fundortes;  Smith  (S),  p.  124; 

Bülow,  Nachrbl.  t.  4  f.  4. 
Eine  Anzahl  westamerikanischer  Müridae  bildet  WUUamsoii  ab. 

Pyramidellidae. 

Odostamia  {Fleming)  fastigiata  n.  sp«,  Hauraki  Golf,  Neuseeland;  Suter  (2), 
p.  266  t.  9  f.  3;  —  {Pyrguiina)  hervieriaides  n.  sp..  Persischer  Meerbusen; 
MelTiUy  Pr.  mal.  Soc.  VII,  p.  74  t.  7  f.  12;  —  (P.)  tenerrima  n.  sp.,  ibid., 
id.  p.  74  t.  7  f.  13;  —  (P.)  thelxinoa  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  75  t.  7  f.  14;  — 
{Mindda)  ima  n.  sp«,  ibid.,  id.  p.  76  t.  7  f.  15;  —  margirhata  n.  sp«,  Neu- 
seeland; Mnrdoch  &  Snter,  p.  297,  t.  25  f.  37;  —  opaca  n.  sp.,  Sydney; 
Hedley,  p.  624;  —  pseudoplicata  n.  sp.,  Annam;  Dautzenberg  &  Fischer, 
p.  182  t.  6  f.  5;  —  hotUani  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  183  t.  6  f.  8;  —  covUracta 
n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  184  t.  6  f.  9. 

Oacüla  {A.  Ad.)  jocoaa,  Melvill  abgeb.  bei  Dantzenberg  &  Fischer,  t.  6  f.  6,  7. 

PyramideUa  (Lam.)  pacei  (Agatha)  n.  sp.,  Annam;  Dautzenberg  &  Fischer, 
p.  179  t.  6  f.  3. 

Pyrguiina  (A,  Ad,)  melvilli  n.  sp.,  Annam;  Dautzenberg  &  Fischer,  p.  185 
t.  6  f.  10;  —  sykesi  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  187  t.  6  f.  11;  —  standeni  n.  sp., 
ibid.,  iid.  p.  188 1.  6  f.  12;  —  daudoni  n.  sp.,  ibid.,  idd.  p.  189 1.  6  f.  14;  — 
latnyi  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  190  t.  6  f.  15;  —  hartschi  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  191 
t.  7  f.  1 ;  —  prestoni  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  192  t.  6  f.  13;  —  germaini  n.  sp., 
ibid.,  iid.  p.  193  t.  7  f.  3,  4;  — r  gemmifera  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  194  t.  6  f.  2; 
—  eocimia  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  196  t.  7  f.  5;  —  pretioaa  n.  sp.,  ibid.,  iid. 
p.  197  t.  7  f.  6. 

Actaeopyramia  (P.  Fischer)  minutiasima  n.  sp.,  Cap Verden;  Dautzenberg  & 
H.  Fischer  (1),  p.  65  t.  3  f.  11,  12. 

Mumiola  (A.Ad,)  epibathra  n.  sp.,  Golf  vonOmem;  Melvill,  Pr.  mal.  Soc.  VII, 
p.  72  t.  8  f.  29. 

Symola  {A.  Ad.)  aperania  n.  sp.,  Golf  von  Oman;  Melyill,  Pr.  mal. 
Soc.  VII,  p.  73,  t.  7  f.  9;  -—  claveUosa  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  73  t.  7  f.  10;  — 
callembryon  n.  sp.,  Annam;  Dautzenberg  &  Fischer,  p.  180  t.  6  f.  4. 

TurhoniUa  (Leach)  delia  (Pyrgostylis)  n.  sp.,  Golf  von  Oman;  Meivill,  Pr. 
mal.  Soc.  VII,  p.  74 1.  8  f.  30;  —  hermia  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  74 1.  7  f.  11 ;  — 
tnadrirvensis  n.  sp..  Antarktischer  Ozean;  Lamy,  Bul.  mus.  Paris,  p.  481. 

Eulimella  (Fbs.)  pyrgoidea  n.  sp.,  Annam;  Dautzenberg  &  Fischer,  p.  198 
t.  7  f .  7 ;  —  anabathron  n.  sp.,  Sydney ;  Hedley,  Pr.  L.  Soc.  N.  S.  Wales, 
V.  30  p.  521;  —  levilirata  n.  sp.,  Neuseeland;  Murdoch  k  Suter,  Trans. 
N.  Z.  Inst.,  V.  38  p.  295. 

Elusa  (A,  Ad.)  natalensis  n.  sp.,  Südafrika;  Smith  (6),  p.  51  t.  8  f.  3. 

Volutidae. 

Adelomelon  n.  gen.,  Typus  V.  ancilla  Sol. ;  Dali,  in:  Nautilus,  v.  19  p.  143. 
Pi/Zgrorarwi  (Seh um.) /i€(i/e i/i- (^^lY/ioe)  n.  sp.,  Neuseeland;  Murdoch  &  Suter, 
p.  289  t.  23  f.  20,  21. 
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Maculopephifn  ib  gen.,  Typus  F.  junonia^  Hwass;  Dali,  ibid.,  v.  19  p.  143, 

von   den    Scaphelia   durch    die   häutige,    hinfällige   Embryonalschale 

unterschieden. 
VohUa  (L.)  martensi  n.  sp.,  Magalhaensgebiet;  Strebe!,  p.  124,  t.  9  f.  34,  35, 

42,  43,  t.  10  f.  56. 
VoluHspina  n«  geiu,  Volutidcffum,  Tjrpus  F.  spinosa  Lam.;  Newton,  in:  Pr. 

mal.  Soc.  London,  v.  7  p.  103  (=  Plejona  Bolten  fide  Dali,  Nautilus, 

V.  19  p.  143). 

ß)    Taeniogloaaa, 
Tritoniidae,  Rcmellidae,  Doliideie. 
Bwsa{Bolien)  raneüoides  (Lampas)  var.  tenuisciUpta  n.  var.,  Madeira,  Azoren; 

Dautsenberg  &  H.  Fischer  (1),  p.  36  t.  2  f.  15—18. 
Cymatium  {Bolten)  problemaUcum  {Simpidum)  n*  sp.,  Capverden;  Dautzen- 

berg  &  H,  Fischer  .(1),  p.  33  t.  3  f.  2 — 5;  —  kampyltim  (Nassaria) 

Watson    =    Lampusia    nodocostcUa    Täte  &  May;    Hedley  &  Petterd, 

p.  219. 
DoHum  {Lam.)  crosseanum  {Eudolium)  var,  aolidior  n.  yar.,  Azoren;  Dautzen- 

berg  &  H.  Fischer  (1),  p.  38 1.  3  f.  1 ;  —  fimbriatum  var.  natalense  n.  yar., 

Südafrika;  Smith  («),  p.  41  t.  7  f.  10. 

Cypraeidae,  Amphiperasidae. 

Cypraea  {L.)  cruerUa  var.  tortirostris  n.  var«,  the  Kowie,  Südafrika;  Sowerby, 
in:  Pr.  mal.  Soc.  VII,  p.  39,  Textfig.;  —  punctata  var.  hertnii  n.  var., 
Ostküste  von  Madagaskar;  Dautzenberg,  in:  J.  de  Conch.,  v.  54  p.  28;  — 
pyrum  var.  ladicolor  n«  var.,  Syrtenmeer;  Pallary,  J.  C,  p.  94. 

Hidalgo  beginnt  eine  groß  angelegte  Monographie  der  Gattung  Cypraea; 
die  vorliegende  erste  Abteilung  enthält  nur  die  Literatur. 

Cerithiidae,  Cerithiopsidae,  Triforidae. 

CeriMwn  {Adana.)  viUicwn  n.  sp.,  Monterosato  mss.,  Tripolis;  Pallary  (1), 
p.  2;  —  grossiäarium  n.  sp«,  Monterosato  mss.,  ibid.,  id.  p.  2;  —  charcoti 
n.  sp..  Antarktischer  Ozecm;  Lamy,  Bull.  Mus.  Paris  XI,  p.  477. 

Cerühidea  {Sw.)  aaorata  hyporhysaa  n.  var.,  Califomien;  Berry,  Nautilus, 
v.  19  p.  133,  Textfig. 

Pireneäa  (Gray)  conica  var.  duplicata  n.  var.,  Syrtenmeer;  Pallary,  J.  C, 
p.  95  t.  4  f.  11. 

Triforis  (Desh.)  perveraa  var.  ekmgata  n.  var.,  Sfax;  Pallary,  J.  C,  p.  94, 
t.  4  f.  10;  —  grimaldii  n.  sp«,  Canaren,  Capverden;  Dautzenberg  & 
H.  Fischer  (1),  p.  41  t.  3  f.  9,  10;  —  cerea  n.  sp.,  Südafrika;  Smith  (6), 
p  43  t.  7  f.  11;  —  sTiepatonenais  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  43  t.  7  f.  12;  — 
infdiz  n.  sp.,  Neuseeland;  Webster,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.,  v.  38  p.  307. 

Cerithiopsis  {Fbs.)  orenisPria  n.  sp.,  Hauraki  Bai,  Neuseeland;  Suter  (2), 
p.  256  t.  9  f.  4;  —  maihüdaeforfnis  n.  sp..  Persischer  Meerbusen;  Melvill, 
Pr.  mal.  Soc,  p.  71  t.  7  f.  4;  —  insignis  n.  sp.,  Südafrika;  Smith  (6), 
p.  45  t.  7  f.  13;  —  chapmaniana  n.  sp.,  Südafrika;  id.  p.  45  t.  7  f.  14;  — 
cacununatua  n.  sp.,  Sydney;  Hedley  &  Petterd,  Record  Austr.  Mus.  VI, 

3* 
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p.  218;  —  cesaicius  nom.  noT.,  für  Biitium  minimum,  Ten.  Woods, 
nee  Cerithiopais  minima  Brusina;  Hedley,  Pr.  Linn.  Soc,  v.  30,  p.  529. 

Naticidae,  Lamellariidae. 

Lameüaria  (Mtg.)  fuegoenais  n.  sp.,  Feuerland;  Strebe!»  p.  145  t.  11  f.  69;  — 
ampla  n.  sp»,  ibid.,  p.  145  1. 11  f.  70;  —  alcUa  n.  sp.»  ibid.,  id.  p.  146, 
t.  11  f.  72;  —  magellanica  n.  sp^  ibid.,  id.  p.  147  t.  11  f.  73. 

Lamellariopsia  n«  gen.,  Marsenidarum,  für  M.  turquati  n.  sp«,  Antarktischer 
Ozean;  Yaygst^re,  in:  Bull.  Mus.  Paris,  v.  12  p.  148. 

NcUica  (Lam.)  dimidiata  n.  sp.»  Grolf  von  Manar;  Smtth,  Ann.  N.^H.,  v.  18, 
p.  172;  —  simulana  n.  sp..  Bengalischer  Meerbusen;  id.  p.  173;  — 
incerta  n.,  ibid.,  id.  p.  173;  —  apertissima  n«  sp.»  ibid.,  id.  p.  174;  — 
inuHlia  n*  sp.»  ibid.,  id.  p.  174;  —  anderssoni  n.  sp.»  Magalhaensgebiet; 
Strebe!,  p.  142  t.  11  f.  67. 

Sigar^us  (Lam.)  perobliqtms  (Eunatidna)  n«  sp«,  Annam;  Dautzenberg 
&  Fisclier,  p.  178  t.  5  f.  4,  5. 

Spekia  {Boitrg.)  Germaln  in  Bull.  Musöe  Paris,  v.  12  p.  578  zieht  die  fünf 
von  Bourguignat  aufgestellten  Arten  dieser  Gattung  wieder  ein,  hält 
aber  die  Gattung  nach  der  einzigen  Art  Sp,  zonata  Woodw.  aufrecht 
und  stellt  sie  zu  den  Naticidae. 

Rissoidae. 
Alvania  (Risso)  houtani  n.  sp«,  Tongldng;  Dautzonberg  &  Fisclier,  p.  108 

t.  6  f.  1. 
Ceratia  (Ad,)  torquata  n.  sp.,  Antarktischer  Ozean;  Lamy,  Bull.  Mus.  Paris, 

V.  11  p.  479. 
CingtUa  (Flem.)  annamitica  n.  sp.,  Annam;  Dautzenberg  &  Fisclier,  p.  169 

t.  6  f.  2. 
Rissoa  (Frem.)  paradoxa  var.  seminodosa  n*  yar«,   Sfax,  Magnisi;  PaUary, 

J.  C,  p.  96;  —  var.  paUaryi  n.  yar.,  Koch  mss.,  id.  p.  97;  —  morUe- 

rosatoi  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  98  t.  4  f.  12,  13;  —  emblematica  n.  sp.,  Sydney; 

Hedley  (1),  p.  526;  —  pulvillus  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  526;  —  filocincta  n. 

sp.,  ibid.,  Hedley  &  Petterd,  Record,  p.  217. 
Risoina  (Brtig.)  parvüirata  n.  sp.,    Hauraki  Golf,  Neuseeland;    Suter  (2), 

p.  258  t.  9  f.  5;  —  durbanensis  n.  sp.,  Südafrika;  Smith  (6),  p.  47  t.  7 

f.  14;  —  shepstonenais  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  48,  t.  7  f.  16. 

Litiopidae. 
Diala  (A.  Ad.)  trilirata  n.  sp..  Persischer  Meerbusen;  Meliiü,  in:  Pr.  mal. 
Soc.  London,  v.  7  p.  71  t.  7  f.  3;  —  svbcarinata  n.  sp.,  Neuseeland; 
Murdoeh  &  Suter,  p.  293  t.  24  f.  29. 

Solariidae. 
Omalaxia  (Desh.)  amoena  n.  sp.,  Neuseeland;  Mnrdoch  &  Snter,  p.  294. 

Turritellidae,  Littorinidae. 
TurriteUa  (Lam.)  reevei  nom.  nov.,  für  T.  crocea  Reeve  nee  Kiener;  Dautzen- 
berg &  H.  Fischer,  J.  Conch.  p.  163. 
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Laeuma  {Turtan)  palUdula  vor.  aurea  n.  rar«,  Saint  Malo;  Dautzenberg  & 
Duroachoux,  Feuille  jeunes  Nat.  t.  36,  p.  ?;  —  wandeUnaia  n.  sp*^ 
Antarktischer  Ozean;  Lamy,  Bull.  Mus.  Paris,  v.  11  p.  478. 

Amnicolidae,  Viviparidae. 
Amnicola  (Hold,)  püsbryi  n.  sp»,  Illinois;  Walker,  Nautilus,  v.  19  p.  116  t.  5 

f.  15;  —  augustina  Psbry.,  zuerst  abgeb.  ibid.  t.  6  f.  11,   16. 
Cleopatra  (Troachel)  muUUirata  msp.,  Madagaskar;  Ancey,  in:  Nautilus,  v.  20 

p.  45;  —  smühi  n«  sp.^  Chozi,  Qebiet  des  Bangwuelo;  id.  p.  45. 
Cochliopa  {^timps.) riograndensis  n.  sp»,  Rio  Grande,  Texas;  Pllsbry  &  Ferriss, 

P.  Ac.  Philad.,  p.  171  t.  9  f.  10—13. 
Paludestrina  (d'Orb.)  diaboli  n.sp«,  Devils  River,  Texas;   Pllsbry  &  Ferriss, 

P.  Ac.  Philad.,  p.  170,  Textf.  36;  —  comalensis  n.  sp.,  Texas;  iid.  p.  171, 

Textf.  37. 
Pyrgtdopsia  (Qiü)  missisaippiensü  Pilsbry  zuerst  abgeb.  bei  Walker,  Nautilus, 

V.  19  t.  5  f.  15. 
Somatogyrus  (Oill)  substricUus  n«  sp«,  Südstaaten  von  Nordamerika,  Alabama, 

Mississippi;  Walker,  Nautilus,  v.  19,  p.  97  t.  5  f.  1;  —  humeroaiLS  n.  sp., 

Alabama;  id.  p.  98  t.  5  f.  2;  —  quadratus  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  98  t.  5  f .  3,  4; 

—  strengt  Psbry  &  W,  n.  sp«  ibid.,  id.  p.  99  t.  5  f.  5;  —  hiangvlatua 

n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  99  t.  5  f.  6;  —  excava;tu8  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  100  t.  5 

f.  7;  —  teneaseenais  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  114  t.  5  f.  8;  —  aldrichi  n.  sp., 

ibid.,  id.  p.  114  t.  5  f.  9;  —  pumüua  Conr.  verbessert  abgeb.  ibid.,  t.  5 

f.  10;  —  pennsylvanictta  Walker  zuerst  abgeb.  ibid.,  t.  5  f.  17,   18. 
Vivipara  (Montf.)  contecta  mut.,  flava  n.   Hamburg,  Magdeburg;   Uonig- 

mann,  in:  Nachrbl.,  p.  200;  —  fasciata  düumaniformis  n.  sp.,  Kurisches 

Hckff ;  Hubert,  p.  46;  —  var.  crassa  n.  Tar.,  ibid.,  p.  46  f.  3,  4;  —  costtUata 

vor.  globom  n.  Tar.,  Innerafrika;  Oermatn,  Bull.  Mus.  Paris,  v.  12  p.  299; 

var.  aUa  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  299;  —  chinensia  patris  n.  subsp.,  China; 

Hobelt,  in:  Mart.  Chemn.,  p.  119  t.  23  f.  4,  5. 

Caecidae. 
Parastrophia  {de  Polin)  füum  n.  sp..  Persischer  Meerbusen ;  MelvUl,  Pr.  mal. 

Soc.  XII,  p.  80  t.  8  f.  27. 

Melaniidae. 
Melanda  (Lam,)  curvicosta  var.  prestoniana  n.  var.,  Berg  Merapi,  Sumatra; 

Ballen,  in:  Pr.  mal.  Soc.  VII,  p.  15  t.  2  f.  8;  —  sykesi  n.  sp.,  Sumatra; 

id.  p.  15  t.  2  f.  7;  —  kremperi  n.  sp.,  Tongking;    Dautzenberg  &  Fischer, 

p.  105  t.  5  f.  6,  7. 

Pleuroceratidae. 
Goniobasis  {Hold,)  comcUensie  n. sp«,  Neu-Braunfels,  Texas;  zuerst  abgebildet 

bei  Pilsbry  &  Ferriss,   P.  Ac.  Philad.  p.  167,  Textf.  24—28;  —  forma 

fontinalis  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  169  Textf.  32 — 35. 

Pseudomelaniidae. 
Anceya  {Smüh)  rufocincta  n.  sp.,  Tanganyika;  Smitb  (5),  p.  183  t.  10  f.  12. 
Edgaria  (Bgt.)  und  Oiraudia  (Bgt.),  die  Deckel  zum  erstenmal  abgebildet 
bei  Smith  (5). 
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Assimineidae. 
Asaimineüa  n.  gen.,  Typus  Helix  lütarina  delle  Chiaja  (=:  Paludinella  L.  Pf.); 

Monterosato  (1),  p.  5. 

Valvatidae. 
Llndholm  trennt  die  Valvatiden  auf  Grund  der  Kieme,  der  zwitterigen 

G^nitalorgane    iind   der    Augenstellung    von    den    Ctenobranchia   als 

eigene  Sektion  Pterobranchia  ab. 
Valvata  {MüU,)  micra  n.  sp.,  Texas;  Pllsbry  A  Ferrlss,  P.  Ac.  Phil.,  p.  172 

t.  9  f.  7 — 9;  —  aincera  nylanderi  n.  var.,  Dali  mss.,  Michigan,  Wisconsin; 

Walker,  in:  Nautilus,  v.  20  p.  28  t.  1  f.  7 — 9;  —  sincera  danielai  n.  rar., 

ibid.,  Ceuinon  Lake;  id.  p.  28  t.  1  f.  10,   11;  —  bioarinata  cormectens 

n.  yar.,  ibid.,  id.  p.  30;  —  hie.  perdepressa  n.  sp«.  Große  Seen;  id.  p.  30 

t.  1  f.  15,  16. 

Y)  Toxogloasa. 
Pleurotomidae. 
Aphanitoma  (Beüardi)  locardi  n*  sp.,  Travailleur  Stat.  61;  Bayay,  in:  Bull. 

Mus^e  Paris,  v.  12,  p.  548,  Textfig. 
Baihytoma  {Harris)  urania  n.  sp».  Bengalischer  Meerbusen;   Smith,  Ann. 

N.  H.,  V.  18  p.  104. 
Bela  (Gray)  abyasarum  Locard  =  PleurotomeUa  bairdi  Verrill;  Dautsenberg 

&  H.  Fischer  (1),  p.  15. 
ClathureUa  (Carp.)  marahalli  n*   sp.,  Tiefwasser  vor  Portugal,   Porcupine 

Stat.  17;  Sykes,  Pr.  mal.  Soc,  v.  VH  p.  187  t.  16  f.  7;  —  nivea  Mtrs., 

zuerst  abgeb.,  ibid.,  1. 16  f.  8;  — pseudohystrix  nom.  noY.  für  die  lebende 

Cl.  hystrix,  id.  p.  187. 
ClioneUa'i   (Gray)   richardii   n.   sp.,   Capverden,    1300   m;    Dautzenberg  A 

H.  Fischer  (1),  p.  13  1. 1  f.  1 — 4;  —  confuaa  n.  sp.,  Südafrika;  Smith  (•), 

p.  23  t.  7  f.  3. 
DaphneUa  (Hirvds)  Sabrina  n.sp..  Persischer  Meerbusen;  Melyill,  in:  Pr.mal. 

Soc.  London  VII,  p.  77  t.  8  f.  22;  —  conquisita  n.  sp.,  Hauraki  Golf, 

Neuseeland;  Sater  (2),  p.  254  t.  9  f.  1;  —  protensa  Hutton,  zuerst  ab- 
gebildet bei  Murdooh  &  Suter,  t.  21  f.  7,  8;  —  nodüiraia  nom.  noT. 

für  tuberctdata  Kirk  nee  Gray. 
DriUia  (Gray)  ?  thube  n.sp..  Persischer  Meerbusen;  MelyiU,  in:  Pr.  maX,  Soc. 

London  VII,  p.  77  t.  8  f.  20;  ~  alboUssekUa  n.  sp.,  Südafrika;  Smith  (•), 

p.  26  t.  7  f.  3;  —  muUvplex  n.  sp.,  Neuseeland;  Webster,  p.  306;  — 

optabiHs  n.  sp.,  Neuseeland;  Murdoch  &  Snter,  p.  284  t.  21  f.  9. 
Genota  (Adams).  —  Die  kalifornischen  Arten  behandelt  und  abgebildet  von 

Baymon,  Nautilus,  v.  20  t.  2. 
Kryptos   (Jeffr.)    =    PleurotomeUa  Verrill;   der   Spezieename   Kr,   üegans 

deshalb  (unnötigerweise)  durch  aÜarUioa  Locard  zu  ersetzen;  Dantien- 

berg  &,  H.  Fischer  (1),  p.  14. 
Leucosyrinx  (Daü)  angusta  n.  sp.,  Neuseeland;  Murdoch  &  Suter,  p.  287 

t.  22  f.  14—17;  —  eremiia  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  288  t.  22  f.  18,  19. 
Mangilia  (Risso)  heckeri  n.  sp.,  the  Kowie,  Südckfrika;  Sowerby,  in:  Pr.  mal. 

Soc,  p.  38,  Textfig.;  —  bvplioaia  n.  sp..  Persischer  Meerbusen;  MelTÜl, 
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in:  Pr.  mal.  Soc  VII,  p.  77  t.  8  f.  21;  —  myrrhea  n,  sp.,  Neuseeland ; 

Webster,  p.  308;  —  infanda  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  305. 
Müromorpha  (H.  Adams)  paüidula  n.  sp.,  Sydney;  Hedley  (l),  p.  534. 
PkUberüa  (MUrs,)  pruinoaa  n.  sp.,  Gabes;  Pallary,  J.  C,  p.  80  t.  4  f.  2—3;  — 

papiUasa  var.  amoldi  n.  Tar.  und  var.  hedei  n.  yar.,  Sf ax ;  id.  p.  80. 
Pleuroioma  {Lam.)  jottbini  n.  sp.,  Capverden;  Dautzenberg  &  H.  Fischer  (1), 

p.  11  1. 1   f.  5 — 7;  —  (Hemipleurotoma)  aUidncta  n.  sp.,  Neuseelcmd; 

Murdoeh  &  Suter,  p.  286  t.  22  f.  12,  13. 
PleuTokymella  (VerriU)  cdcesHs  n.   sp.,   Persischer  Meerbusen;   MelyiU,  in: 

Pr.  mal.  Soc.  London  VTI,  p.  78  t.  8  f.  23;  —  itama  n.  sp.,  ibid.,  id. 

p.  78  t.  8  f.  24;  —  hvUioidea  n.  sp.,  Porcupine,   Stat.  17;   Sykes,  Pr. 

mal.  Soc.,  p.  178 1. 16  f.  1 ;  —  gregaria  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  180  1. 16  f.  2;  — 
?  Itisüanica  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  181  1. 16  f.  3;  —  aÜanHca  Locard,  demtU- 

cata  Locard  =  Kryptos  elegana  Jeffr.;  Dautzenberg  &  H.  Fischer  (1), 

p.  13;  —  (Oberti  n.  sp.,  Capverden,  3900  m;  iid.,  ibid.  p.  16  1. 1  f.  8—10. 
Poniiothauma  {Smith)  minus  n.  sp.,  Ceylon;  Smith,  Ann.  N.  H.,  v.  18  p.  159; 

—  pacei  n.  sp.,  Grolf  von  Bengalen;  id.  p.  159. 
Spirotropis  (Q,  0.  Sars)  dytotropis  n.  sp.,  Tiefwasser  vor  Portugal,  Porcupine, 

St.  17;   Sylies,  Pr.  mal.  Soc.,  v.  VII  p.  183  t.  16  f.  4;  —  ?  megalacme 

n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  183  t.  16  f.  5;  —    ?  melvilli  n.  sp.,  ibid.;  id.  p.  183 

t.  16  f.  6. 
Surcula  (H,  A.  Ad.)  nereis  n.  sp.,  Andamanen;  Smith,  Ann.  N.  H.,  v.  18 

p.  101 ;  —  thisbe  n.  sp.,  Ceylon ;  id.  p.  102 ;  —  sgalma  n.  sp.,  Cap  Comorin; 

id.  p.  102. 

Terebridae. 
Terebra  {Lam.)  filmerae  n.  sp.,  Pondoland;  Sowerby,  in:  Pr.  mal.  Soc.  VII, 

p.  38,  Textfig.;  —    ?  dysciUos  n.  sp.,  Südaustralien;  Verco,  Trans.  S. 

Austr.,  v.  30  p.  149. 

Conidae. 
Contis  {L.)  betulinus  var.  immacukUa  n.  var.,  Ostküste  von  Madagaskar; 

Dautzenberg,  in:  J.  de  Conchyl.,  v.  54  p.  27;  —  mercaUi  Brocchi  = 

testudinarius  Hwass  var. ;   Dautzenberg,  ibid.,  p.  30  Textfig. ;  —  medi- 

terraneus  var,  vayssierei  n.  sp.,  Gabes;  Pallary,  J.  C.  p.J78  t.  4  f .  1  (cfr. 

Kobelt,  Iconogr.  t.  100  f.  17,  18);  —  mediterranetis  var.  dongato-carinala 

und  var.  iurgida  n.  var.,  Tripolis;  Pallary,  Act.  Linn.  Soc.  Sep.  p.  3;  — 

queckeUi  n.  sp.,  Süde^ika;  Smith  (•),  p.  22  t.  7  f.  1. 

S)  Oymnoglossa. 
Eulimidae. 
Etdima  {Risso)  nisonida  n.  sp..  Persischer  Meerbusen;  Melvill,  Pr.   mal. 
Soc.  VII,  p.  71   t.  7   f.  6;  —  rhaeba  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  72  t.  7  f.  7;  — 
vegrandis  n.  sp.,  Neuseeland;  Murdoch  &  Snter,  p.  297  t.  25  f.  40,  41 ;  — 
irhfrapatula  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  297  t.  25  f.  42. 
Mucronalia  {A.  Ad.)  bizonula  n.  sp..   Persischer  Meerbusen;   MelyiU,   Pr. 
mal.  Soc.  Vn,  p.  72  t.  8  f.  71 ;  —  lepida  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  73  t.  7  f.  8;  — 
bvJhula  n.  sp.,  Neuseeland;  Murdoch  &  Suter,  p.  298  t.  25  f.  43,   44. 
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Mtimiola  (Ä,  Äd.)  epibcUhra  n.  sp.^  Persischer  Meerbusen;  M«lTfll,  Pr.  mal. 
Soc.  Vn,  p.  72  t.  7  f.  5. 

s)  Ptenoglosaa. 
Scalidae. 

Actis  {Lovhi)  semireticukUa  n.  sp«,  Neiiseeland;  Murdoch  &  Suter,  p.  295 
t.  24  f.  33,  34. 

Crosseia  (A,  Ad.)  eryma  n.  sp«.  Persischer  Meerbusen;  MelTÜl,  in:  Pr.  mal. 
Soc.  London,  v.  VH  p.  70  t.  7  f.  1. 

Scala  (Klein)  canephora  n,  sp.,  Persischer  Meerbusen;  MelTili,  in:  Pr.  mal. 
Soc.  London,  v.  VII  p.  70  t.  8  f.  28;  —  (Cirsotrema)  bona  n.  sp.,  ibid., 
id.  p.  70  t.  8  f.  29;  —  lowei  n.  sp.,  Califomien;  Dali,  Nautilus,  v.  20 
p.  44;  —  levifolicUa  n.  sp.,  Neuseeland;  Murdoch  &  Suter,  p.  296  t.  25 
f.  35,  36;  —  durhanenaia  n.  sp.,  Südafrika;  Smith  (6),  p.  49  t.  7  f.  17;  — 
eboracensis  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  50  t.  8  f.  1. 

HL    Pneumonopoma  s.  Neurobranohta. 

Cyclophoridae,  Cyclostomidae. 
Amphicydotiia  (Crosse)    chanchapoyasensis    n.    sp»,    Chcmchapoya,      Peru; 

Da  Costa  in:  Pr.  mal.  Soc.  VH,  p.  9  t.  1  f.  11—13. 
CycUyphorus   (MorUf.)   eximius   (Amplus)   var.   rouyeri   n.   sp.,    Singalong, 

Sumatra;  Bollen,  in:  Pr.  mal.  Soc.  VII,  p.  12  t.  2  f.  1—2. 
Leptopoma  (L.  Pfr.).     Neu  oder  zimi  erstenmal  abgebildet  bei  Eobelt  in 

Martini  —  Chemnitz-(Trocholeptopofna)  eucanus  Mlldff.  t.  55  f.  20,  21 ;  — 

(Tr.)  pulchellum  Quad.  &  Mlldff.  t.  55  f.  22—24;  —  (Tr.)  rosewn  Mlldff. 

t.  56  f.  3—5;  —   (Tr.)  fibuUnum    Q..&  M.   t.  56  f.  11—13;  —  (Tr.) 

aureum  Q.   &  M.  t.  56  f.  6—8;   —  (Tr.)  atricapülum   var.  kUestrigaia 

Mlldff.    mss.,    ibid.,    p.  455  t.  56  f.  21—25;    —    Tr.  pileoltts  Q.  &  M. 

t.  56  f.  14,  15;  —  (Tr.)  subakUvm  Q.  &  M.  t.  56  f.  18—20;  —  perpUxum 

var.  svbfibula  Mlldff.   t.  57  f.  3,  4;  —  varians  Mlldff.   t.  57  f.  5—9;  — 

(Tr.)   an,nafniticum   Mlldff.    t.  58    f.  6 — 8;    —  hicolor   var.  m/uJtica  n. 

Luzon;  id.  p.  469  t.  58  f.  9,   10;  —  poecüum   Q.  &  M.  t.  58  f.  11—13; 

—  (ErUochüus)  cuUctdare  Mlldff.  t.  58  f.  14,  15;  —  (Tr.)  aUum  Mlldff. 

t.  58  f.  16—18;  —  irUttszoncUum  Hid.  t.  58  f.  19,  20. 
Neocydotus  (Köb.)  depressus  n.  sp.,  Peru;  Da  Costa,  in:  Pr.  mal.  Soc.  VII, 

p.  9  t.  1  f.  14 — 16;  —  peruvianus  n.  sp.,  Pozuzo,  Ost-Peru;  id.  p.  98 

t.  11  f.  7—9. 
Pterocyclus  (WUsorh)  asperstis  n.  sp.,  Simiatra;  Bullen,  Pr.  mal.  Soc.  VII, 

p.  129  Textfig. 
Ptychopoma   (Mlldff.)   applanatum  Mlldff.    zuerst   abgebildet   bei    Eobelt^ 

Mart.  Chemn.,  t.  61  f.  6 — 8;  —  hensanense  Gredler  desgl.,  ibid.,  t.  61 

f.  21—23. 
Pupina  (Vign.)  pineticola  var.  modesta  n.  yar.,    Queensland;  Fulton,  in: 

Ann.  nat.  Hist.  ser.  7  v.  XVII  p.  244  t.  9  f.  1;  —  dara  n.  sp.,  Port 

Denison,  Australien;  id.  p.  244  t.  9  f.  2;  —  sitbpolita  n.  sp.,  Richmond 

River,  New  South  Wales;  id.  p.  245  t.  9  f.  4. 
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PupineUa  {Gray)  densecoskOa  n.  sp.,  Port  CurtiB,  Queensland;  Fnlton,  in: 
Ann.  nat.  Hist.  ser.  7  v.  XVII  p.  245  t.  9  f.  7;  —  eimplev  n.  sp«,  ibid., 
id.  p.  245  t.  9  f.  3. 

Pomatiasidae. 

Pomcaicu  {Stud,)  degana  (EupomcOias)  imoschiensis  n.  subsp.^  Dalmatien, 
Heroegovina;  Wagner,  Nachrbl.,  p.  98  t.  3  f.  1;  —  {Eu.)  moatarienais 
Um  gp.y  Mostar,  Heroegovina,  id.  p.  99 1.  3  f.  2 ;  —  (Eu,)  aeptemapiralis  var. 
boaniaca  Bttg.  zuerst  abgebildet  ibid.,  t.  3  f.  3. 

Aurüua  {WeaterL)  gracüis  graciUimus  n.  sabsp.,  Bosnien;  Wagner,  Nachrbl. 
p.  125  t.  3  f.  8:  —  stwranii  zawinhanus  n.  subsp»,  Innerkrain;  id.  p.  127 
t.  3  f.  5;  —  scalariniformis  n«  snbsp«,  Bosnien,  Nordalbanien;  id.  p.  128 
t.  3  f.  6,  7;  —  kleciaki  amatUonmi  n.  subsp.,  Montenegro,  Albanien; 
id.  p.  131  t.  4  f.  17;  —  eriha  n.  sp..  Höhle  Popavo  bei  Njegus;  id.  p.  132 
t.  4  f.  15;  —  (Holcopoma)  roaeoU  Wagner,  zuerst  abgebildet,  ibid., 
t.  4  f.  10;  —  roaeoli  acutarienaia  n*  subsp«,  Skutari;  id.  p.  135 1.  4  f.  11 ;  — 
roaeoli  Idrienais  n*  subsp»,  Skutari;  id.  p.  135  t.  4  f.  12;  —  {Tüanopotna) 
«ntrüua  akOua  n.  subsp.,  Skutari;  id.  p.  138  t.  4  f.  13;  —  (T.)  georgi 
n.  sp.9  Nordalbanien;  id.  p.  138  t.  4  f.  14;  —  panleiua  Letoumeux,  eine 
schwachgerippte  individuelle  Variation  von  aurüua  alatua;    id.  p.  138. 

Realiidae. 
Kobelt  (Jahrb.   nass.   Ver.   v.  59)    gibt  die   S3niopsis  dieser  Familie   (ur- 
sprünglich für  das  Tierreich  bestimmt  imd  ganz  in  derselben  Weise 

wie  die  Cyclophorida«   gearbeitet)   mit   den  Unterfamilien   Realiinae, 

Adelomorphinae  und  OarreUiinae  (207  sp.). 
Omphcdotropia  (Ptr.)  aurora  Bavay  =  dongatüla  var.  macroatoma  Quddras  & 

Mlldff.;  —  macromphala  Bavay  =  quadraai  Mlldff.;  Bavay,  in:  J.  de 

Conchyl.  v.  54  p.  10. 

IL    Optsthobranchta. 
a)    Tectibranchia. 
AdiKon  (MorUf.)  crcUiculcUua  n.  sp.,  Neuseeland;  Mnrdoch  &  Suter,  p.  282 

t.  21  f.  6. 
Cylichna  (Loven)  coUyra  n.  sp«.  Persischer  Meerbusen;  Mell?iU,  Pr.  mal. 

Soc.  Vn,  p.  79  t.  8  f.  25;  —  aimplex  n.  sp«,  Neuseeland;  Murdoch  & 

Suter,  p.  279  t.  21  f.  3—4. 
Diaphana  (Brown)  glaciaUa  n.  sp«,  Arktischer  Ozecm;   Odhner,  p.  97  t.  1 

f.  1 — 5 ;  —  hycdina  var.  apiraia  n.  rar.,  ibid.,  id.  p.  97. 
Phüine  (Aacan.)  conatricta  n.  sp«,  Neuseeland;  Mordoeh  &  Suter,  p.  279 

t.  21  f.  1;  —  umbüicaia  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  280  t.  21  f.  2;  —  atkir^aoni 

T.  Woods  =  pygmaea  A.  Ad.,  iid.  p.  280. 
Ringicula  (Deah.)   ddeda  n.   sp.,   Neuseeland;   Murdoch  A  Suter,   p.    281 

t.  21  f.  5. 
Soaphander  (MorUf,)  vidrvua  n.  sp..  Bengalischer  Meerbusen;  Smtth,  Ann. 

N.  H.,  V.  18  p.  248. 
Voifnda  (A,  Ad.)  compacta  n.  sp..  Persischer  Meerbusen;  MelTÜl,  Pr.  mal. 

Soc.  VII,  p.  79  t.  8  f.  26. 
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b)    Nudibranchia. 

Mme  Farland  bildet  die  im  vorigen  Jahresbericht  nach  einer  vorläufigen 
Veröffentlichung  aufgeführten  Nacktschnecken  von  Monterey  im 
Bull.  Fisheries  vorzüglich  ab.  Es  sind:  Anisodoria  nobüis  t.  22  f.  1,  2;  — 
Doriopsis  ftdva  t.  22  f.  3;  —  Archidoris  mantereyensis  t.  23  f.  4;  — 
DiauUUa  eandiegensis  t.  23  f.  5;  —  Discodaris  hecOhi  t.  23  f.  6;  —  Aldisa 
eanguinea  {Cooper)  t.  24  f.  7;  —  Roskmga  ptUchra  t.  24  f.  8;  —  Cadlina 
flavomaculata  t.  25  f.  9;  —  C.  marginata  t.  25  f.  10—12;  —  Chromodoris 
parterae  t.  26  f.  13,  14;  —  Laila  cockereUi  t.  27  f.  5;  —  Triopha  carpenieri 
(Stearns)  t.  27  f.  16,  17;  —  Tr,  macukOa  t.  28  f.  18;  —  Tr,  grandis 
t.  28  f.  19;  —  AcatUhodaris  hrunnea  t.  29  f.  20,  21;  —  Polycera  atra 
t.  29  f.  22;  —  Ancula  pacificq  t.  30  f.  23;  —  Hopkinaia  rosacea  t.  31 
f.  25.     (Die  anatomischen  Details  sind   auf  Tcif.   17 — 21   abgebildet.) 

Vaygsl^re  (5)  stellt  drei  neue  Gattungen  aus  der  Ausbeute  der  antarktischen 
Expedition  auf:  Ouy-Valvoria  n.  gen.  für  O.  francaisi  n.  sp«,  p.  147» 
zu  den  Aeolidiadae  gehörig;  —  Charcotia  n«  gen«,  für  Ch.  granuloaa 
n*  8p.5  p.  148,  zu  den  Tritoniadae;  —  und  LameUariopsis  n.  gen«  für 
L,  turqtteti  n*  sp.^  p.  148.  Er  erwähnt  gleichzeitig  p.  149  noch  Mar- 
seniopsis  aniarcHoa  n«  sp*^  ohne  sie  zu  beschreiben. 

Teihys  {L.)  operta  n.  sp.,  Südafrika;  Bume,  in:  Pr.  mal.  Soc.  VII,  p.  51 
TjBxtfig.  1 — 4;  —  humupi  n«  sp,,  ibid.,  id.  p.  54  Textfig.  5 — 8. 

Phidiana  (Gray)  langicirra  n.  sp»,  Capverden;  Eliot,  p.  156  t.  24  f.  12. 

Rostanga  {Bergh)  evanei  n.  sp,,  Capverden;  Eliot,  p.  143  t.  14  f.  6. 

Staurodoris  (Bergh)  atypica  n.  sp.,  Capverden;  Eliot,  p.  134  t.  14  f.  2. 

TrUonia  (Cuv.)  moesta  var,  paUescens  n.  var.,  Capverden;  Eliot,  p.  133 
t.  14  f.  1. 

Archidoris  (Bergh)  nobüis  n*  sp«,  Loven  mss..  Arktischer  Ozean;  Odhner, 
p.  99  t.  1  f.  14—18. 

AmpT^orina  (Qttatr.)  pcUlida  n.  sp.,  Capverden;  Eliot,  p.  155  t.  14  f.  11. 

Doridunculus  (Q,  O.  Sars)  pentabranchus  n.  sp.,  Arktischer  Ozean;  Odhner, 
p.  100,  t.  1  f.  22,  23. 

Dolo  (Oken)  obscura  n.  sp«,  Capverden;  Eliot,  p.  152  t.  14  f.  10. 

Qeüodoris  (Bergh)  reticukUa  n.  sp.,  Capverden;  Eliot,  p.  140  t.  14  f.  4,  5. 

Idalia  (Leuckart)  ptUcheüa  var.  fusca  n.  yar..  Arktischer  Ozean;  Odhner, 
p.  101  t.  2  f.  10. 

Isaa  (Bergh)  villosa  n.  sp..  Arktischer  Ozean;  Odhner,  p.  100  t.  1  f.  21. 

Oaniaeolidae  n.  fam.,  Nudibranchiarum ;  Odhner,  p.  8  (Rhinophores  without 
vaginae;  oral  tentacles  small;  head  with  produced  lateral  lobes  luiited 
to  the  foot;  papillae  small,  sparse  —  set  on  the  back;  mcmdibula« 
lateral  without  processee;  radula  neurrow,  1.  1.  1.,  für  die  Gattung 
Ooniaeolis  M.  Sars  1861).  —  lobaia  n.  sp..  Arktischer  Ozean;  Odhner, 
p.  18,  97  t.  1  f.  10—13,  Textfig. 

Cumanotus  n.  gen.,  Aeolididarum ;  Odhner,  p.  20  (Rhinophores  filiform, 
united  at  the  base;  oral  tentacles  very  small,  connected  by  a  low 
cut€k5eou8  fold  across  the  broad  head;  papillae  in  about  12  or  13  rows 
on  each  side,  the  first  insertod  in  front  of  the  rhinophores,  the  largeet 
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contoining  8 — 9  papillae;  anus  latero-dorsal,  before  the  seventht 
row.)  —  Typus:  G.  laüoepa  n«  sp..  Arktischer  Ozean;  id.  p.  29,  101, 
Textfig.  2 — 4. 

b)    Scutibranchiata. 

Rhipidoglossa. 

Trochidae,  Delphinulidae  iisw. 

BcUhybembix  (Wats.)  nemUi  n«  sp».  Indischer  Ozean,  südlich  von  Ceylon; 

Smith,  Ann.  N.  H.,  v.  18  p.  245. 
CaUtoatoma  (Swains.)  admirandum  n*  sp»,  Travanoore;  Smith,  Ann.  N.  H., 

p.  246;  —  bisctUptum  n*  sp«,  Südafrika;  Smith  (•),  p.  54  t.  8  f.  4. 
Euchdus  {Phil.)  natalenais  n.  sp.,  Südafrika;  Smith  (•),  p.  55  t.  8  f.  5. 
Oaza  (Wats.)  f redend  (CcMogaza  ?)  n.  sp.,  Grolf  von  Manar;  Smith,  Ann.  N.  H., 

V.  18  p.  246. 
CUmculua  (Mühlf.)  takapunaenais  n.  sp«,  Neuseelcuid;  Webster,  Trans.  N. 

Zealand  Inst.,  v.  38  p.  310. 
GibbtUa  (Risso)  laUor  var,  turbinata  n«  rar.,  Sjnrtenmeer;  Pallary,  J.  C,  p.  103 

t.  4  f.  15;  —  gtUiadaurai  var.  bland  n*  rar.,  ibid.,  id.  p.  104  t.  4  f.  16, 

17;  —  {Gtbbulaaira)  mocqueriai  n.  sp.,  Tripolis;  Pallary,  Actes  Soc.  Linn. 

sep.,  p.  9. 
Jujtibinus  {Mira,)  fvlguratus  (Mono^ochus)  n.  sp«,  Tripolis;  Pallary,  Act. 

Soc.  Linn.  sep.  10;  —  fratercidus  Mtrs.  mehrere  Varietäten;  id.  p.  106. 
LippisUs    {MofUf.)    meridtoncUis    n.    sp.,    Süd- Australien ;    Yerco,    Trans. 

S.  Australia,  v.  30  p.  221. 
PhoHnula  (King).  —  Thiele,  Nachrbl.  p.  12  erörtert  die  Synonymie  und 

wahrt  sein  Prioritätsrecht. 
Mtxrgariia  (Leaeh)  antarcHca  n.  sp«,  Antarktischer  Ozean;  Lamy,  Bull.  Mus. 

Paris,  V.  11  p.  481. 
Mctrgarüopsis  n.  gen.,  Typus  Margarüa  Frielei  Krause,  auf  Verschieden- 
heiten in  der  Radula  aufgestellt;  Thiele,  in:  Nachrbl.,  p.  15,  Note. 
MinoUa  (A.   Ad,)  textüia  n.   sp.,  Neuseelcmd;   Murdooh  &  Suter,  p.  299 

t.  26  f.  45,  46;  —  pliccUula  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  300  t.  26  f.  47—49. 
Monika  [Swaina,)  oleacea  n.  sp.,  Sydney;  Hedley  &  Petterd,  Record,  p.  215. 
Solarieüa  {S.    Wood)  valida  n.  sp.,  Capverden,   1300  m;   Dautzenberg    &, 

H.  Fischer  (i),  p.  57  t.  3  f.  22—27. 
Trochua  (L.)  camdophorns  n.  sp.,  Neviseeland;  Webster,  Trans.  N.  Zeal.  Inst., 

V.  38,  p.  309. 

Fosscffidae. 
Foaaarua  (Adana,)  etidmelua  (CotUhouyä)  ii.sp..  Persischer  Meerbusen ;  MelyiU, 
in:  Pr.  mal.  Soc.  London,  v.  VII  p.  71  t.  7  f.  2. 

Fiss\irellidae. 
FiaaureUa  {Lam.)  vema  var.   gotddi  n.   yar.,   Capverden;   Dautzenberg  & 
•    Fischer,  Res.  Camp.  Monaco,  p.  61;  —  huUoni  nom.  nov.  für  aquamosa 
'    P  Hutton;  Suter,  in:  Trans.  N.  Zeal.  Inst.,  v.  38  p.  322. 
Olyphia  (Carp,)  fuacocrenukOa  n.  sp.,  Südafrika;  Smith  (6),   p.  56  t.  8  f.  6. 
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Cyolostrematidae. 

Cydostrema  (Marr.)  navem-^sosUxium  n.  gp«,  Qolf  von  Oman;  MelvUl,  in: 
Pr.  mal.  Soo.  Vn,  p.  22  t.  3  f.  3;  —  quinquecarincUum  n.  sp«,  ibid., 
id.  p.  24  t.  3  f.  1;  —  (VUrineUa)  charmaphron  n.  sp«,  ibid.,  id.  p.  24  t.  3 
f.  2,  2a;  —  (Lydiphnia  n.  subg«)  etidUlopteron  (Melvill  &  Standen) 
abgeb.  ibid.,  t.  20  f.  7;  —  {Delphinoidea)  preatoni  n.  sp«,  Ceylon;  id. 
p.  29  t.  3  f.  8;  —  godeH  n.  sp.,  Annam;  Dautzenberg  &  Fischer,  p.  206 
t.  7  f.  8—10;  —  hushi  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  207  t.  7  f.  11—13. 

CvraoneUa  (Angaa)  granum  n.  sp.,  Neuseeland;  Mnrdoeh  &  Snter,  p.  301 
t.  27  f.  50,  51. 

Lydiphnis  n.  subg.  Cyclostremaiis,  Typus  C.  euchüopteron  Melv.  &  Stand, 
(t.  profunde  umbilicata,  disooidalis,  alba,  tenuis,  anfraotus  4,  quonim 
apicalis  parvus,  vitreus,  caeieri  undique  concentrice  tenuilirati,  ultimus 
rectus,  tribus  oarinis  cM^utissimis  praeditus,  quorum  superior  carina 
extra  labrum  projecta,  porrectionem  trialatam  praebet).  Melytll,  in: 
Pr.  mal.  Soc.  VII,  p.  25. 

Teinostoma  (Ad,)  multiaulcatum  n.  sp.,  Anncmi;  Dantzenberg  &  Fischer, 
p.  208,  t.  7  f.  14—16. 

Neritidae,  Neritinidae. 
Interessante  Bemerkungen  über  die  ungarischen  Neritiden  und  besonders 

über  die  Stellung  von  NeriUna  prevosUana  im  Stammbaum  macht  Soos. 
Nerütna    {Lam,)    fluviatilie    zemovnicenais    n.    sp.,    Zemovnica,  Croatien; 

Kormos,  Nachrbl.,  p.  153. 

Dokoglossa. 
Patella  (L.)  hypaÜotera Loc€urd,  servaim  Mab.,  to^Zet Mab.  und  mabülei  Liocard 

sind   unbedeutende    Varietäten   von    P.    vulgata   L,;    Dautzenberg  & 

Durouchoux,   Feuille  jeunes  Nat.,   v.  36;   —   intermedia  var.    marteli 

n.  var.  und  splendida  n.  var.,  Saint  Malo;  id. 
Helcioniacua  {Dali)  illibrata  n.  sp.,  Südaustralien;  Verco,  Trans.  R.  S.  South- 

Australia,   v.  30  p.  205;  —  mestayerae   n.   sp.,   Stewcurt-Insel ;    Suter, 

Trans.  N.  Zeal.,  v.  38  p.  322. 
Nacella  (Schum,)  compressa  n.  sp.,  Südaustralien;  Yerco,  Trans.  S.  Austr., 

V.  30  p.  208;  —  stotüoe  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  209. 

rv.    Pulmonata. 

a)  Stylommatophora. 
Agnatha. 
Daudebardia  (Hekrtm.).  —  Kobelt  gibt  im  Martini  &  Chemnitz,  im  zweiten 
Band  der  Agnathen  die  Monographie  der  Gattrmg,  welche  er'als  eigene 
Familie  Daudebardiidae  von  den  Testacellidae  trennt.  —  Wagner 
hat  zu  der  Monographie  die  Abbildungen  und  eine  Reihe  kritischer 
Bemerkungen  geliefert,  welche  im  Nachrichteblatt  1.  c.  abgedruckt 
sind.  Er  reduziert  die  Arten  der  Untergattiuig  Rufina  auf  die  beiden 
alten  rufa  und  hrevipcs,  imd  kassiert  die  Untergattungen  Pseudolibania 
di  Stefani  imd  Illyrioa  Wagner. 
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Ennea  {Adams)  rocoaUi  n.  gp.,  Ruwenzori;  Pollonerfti  Boll.  Torino  Nr.  538» 
p.  3;  —  seüae  n«  sp»,  ibid.,  id.  p.  3;  —  camerani  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  3. 

SUreptaxia  (Gray)  oavaUii  n.  sp»,  Ruwenzori;  Pollonera,  Boll.  Torino,  v.  538 
p.3. 

Vitrinidae,  Limaoidae,  Naninidae,  Zonitidae. 

Ägriolimax  (Heyn,)  cypriiie  n«  gp.^  noit  var.  coeciger  n.  yar*,  Cypem;  Simrothy 
NachrbL,  p.  86. 

ÄmaUa  (Moq.  Tand.)  cypria  n.  gp.,  Cypem;  Simroth,  NachrbL,  p.  90. 

Dyakia  (G.  A.).  —  Die  Anatomie  von  i>.  etriaUi  Gray  gibt  Godwin-Augten^ 
Pr.  mal.  Soc.  VII,  p.  93,  mit  Taf.  10. 

HeUcarion  (Fer.)  Aloyieii-ScAaudiae  n.  gp«,  Ruwenzori;  Pollonera,  Boll. 
Torino  No.  538,  p.  1. 

Kalieüa  {Blfd.)  microbetnbix  n.  gp»,  imsicheren  Fundortes;  Fullon  (4),  p.  248 
t:  9  f.  6. 

Martensia  (Pfr.)  bowkerae  n«  gp.,  Uganda;  Preglon,  in:  Pr.  mal.  Soc.,  p.  89, 
Textfig.;  —  rothachüdi  n«  gp.,  Abeesynien;  NeuTÜle  &  Anthony,  in: 
Bull.  Mus.  Paris,  v.  12  p.  414. 

Nanina  (Oray)  hageni  n.  gp.,  Banka;  Weber,  in:  NachrbL,  p.  164. 

Onvphalina  (Raf,)  fuUginoaa  ozatkenaia  n.  yar«,  Ozarkgebirge;  PUgbry  & 
Ferrigg,  Pr.  Philad.  (2),  p.  502. 

Prolimax  n«  gen.  für  Limax  ceccarm  n.  gp»,  Vorderasien;  Simroth,  NachrbL, 
p.  23,  84. 

Sikda  {H,  Ad.)  hangchowensia  n.  gp.,  Hangtschau,  China;  PUgbry,  in:  Nau- 
tilus, V.  20  p.  5. 

Vitrea  (Füz.)  daUiana  roemeri  n«  1«,  Texas;  Pflgbry  &  Ferrigg,  P.  Ac.  Philad. 
p.  151  Tertfig.  8;  —  dalUana  Simps.  abgebildet,  ibid.,  Tertf.  9;  — 
müium  meridionalis  n.  f.,  Texas,  Neu-Mexico,  Arizona;  iid.  p.  152;  — 
aulacospira  n.  gp»,  Ozarkgebirge;  iid.  (2),  p.  561  Textf.  4;  —  rhoadsi 
Pilsbry  zuerst  abgebildet  bei  Pflgbry,  Nautilus,  v.  19  p.  109  Textf.  1. 

VUrina  (Drp.)  cagnü  n«  gp«,  Ruwenzori;  PoUonera,  Boll.  Torino  Nr.  538,  p.  1. 

Xesta  (Albers)  comicen  n«  gp«,  Berg  Talang,  Sumatra;  BoUen,  in:  Pr.  mal. 
Soc.  Vn,  p.  131  t.  2  f.  3,  4. 

Patulidae. 

PyramidtUa  (Psbry)  cronkhitei  atUhonyi  n.  1«,  Pflgbry  &  Ferrigg,  Pr.  Ac. 
Philad.,  p.  153. 

Radiodiscus  (n.  gen.)  Pilsbry,  apud  Pflgbry  &  Ferrigg,  P.  Ac.  PhiL,  p.  154, 
Typus  R.  mdüecostatus  n.  gp«,  Arizona,  p.  154  Textf.  10  (minute,  dis- 
coidal,  openly  umbilicated  Patuloid  snails  with  the  first  1|4  whorls 
minutely  engraved  spirally,  the  rest  of  the  shell  densely  radially 
costulate;  aperture  lunate,  but  slightly  oblique  and  as  high  as  wide). 

Helicodiscus  (Morse)  eigenmanni  Psbry.  zuerst  abgebildet  bei  Pflgbry  & 
Ferrigg,  P.  Ac.  Philad.,  t.  8  f.  1 — 3;  —  gubgp.  arizanensis  ibid.,  p.  157 
t.  8  f.  4 — 6;  —  paraÜelus  Say,  (unnötiger)  neuer  Name  für  lineatus  Say, 
wegen  Helix  lineata  Olivi. 

PaUda  (Held)  obieHna  var.  spelaea  n«  Tar.,  Höhle  von  Olevano,  Prov.  Salemo; 
Kobelt,  in:  Roßmäßler  Iconogr.  N.  F.,  v.  13  Nr.  2111. 
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Helioidae. 

Campylaea  (Beck)  phiUppii  Kobelt  zuerst  abgebildet  bei  Kobelt^  Icon., 
Nr.  1994;  —  thracica  n.  sp»,  Rhodopegebirge;  id.  p.  46  Nr.  2034;  — 
trizona  var.  rhodopenais  n«  Tar»,  ibid.,  id.  p.  46,  Nr.  2035,  2036;  — 
subsetoaa  n.  sp.,  Welebitf,  id.  p.  47,  Nr.  2037;  —  setulosa  var.  spelaea 
B«  van,  Olevano,  Prov.  Salemo,  id.  p.  47,  Nr.  2038;  —  (Arianta?) 
frangepanii  n.  sp»,  Kormos  mss.,  Welebit;  id.  p.  53  Nr.  2050,  2051;  — 
{Dinarica)  niküai  n«  sp«,  Montenegro,  id.  p.  60,  Nr.  2065;  —  veur.  fagorum 
n.  var.,  ibid.,  Nr.  2066. 

CfUorüia  (Beck);  Gude  (in:  Pr.  Mal.  Soc.  London  VII,  p.  111)  zählt  203 
gegenwärtig  bekannte  Arten  auf;  er  erkennt  die  Untergattungen 
Chhrüis  s.  Str.,  SiUcobasia  Tapp.,  Ptychochlorüia  Mlldff.,  Atistrochhriiis 
Psbry.  und  Trichochloritia  Psbry.  an  und  errichtet  für  die  Verwandt- 
schaft der  Chi.  eustoma  Pfr.  die  neue  Untergattung  Euetomopsis. 

Chlorüia  (Beck)  eduardi  n«  nov.,  (=  ungulina  var.  minor  Fer.  nee  Martens), 
Molukken;  Gude,  in:  Pr.  mal.  Soc.  VII,  p.  41  t.  4  f.  1;  —  unguictUina 
var.  fusca  n.  var.,  Buru;  ibid.  p.  41 ;  —  mariensi  Pfr.  zuerst  abgeb.  ibid., 
t.  4  f.  2;  —  ponaonbyi  n.  sp«,  Molukken;  id.  p.  42  t.  4  f.  7;  —  mcusrostoma 
n.  8p.,  Bangay,  Ostküste  von  Celebee;  id.  p.  43  t.  5  f.  7;  —  stibtilis 
n.  sp.,  Deutsch-Neu- Guinea;  id.  p.  44  t.  4  f.  3;  —  fausta  n.  sp.,  Neu- 
Mecklenburg;  id.  p.  45  t.  4  f.  6;  —  süentia  Angas  besser  abgeb.,  id.  t.  4 
f.  6;  —  conjuncta  n.  sp.,  Neu-Irland;  id.  p.  47  t.  6  f.  5;  —  fralema  n.  sp., 
ibid.,  id.  p.  47  t.  5  f.  6;  —  exigva  n.  sp.,  ibid.,  id.  48  t.  4  f.  8;  —  cumingi 
n.  sp..  Neu- Guinea;  id.  p.  48  t.  5  f.  1;  —  novoccmbriea  n.  sp.,  Neu- Süd- 
Wales;  id.  p.  49  t.  5  f.  2;  —  disjunda  n.  sp.  (=  hrevipila  Pilsbry  nee 
Pfr.),  Port  Stephens,  Neu- Süd- Wales;  id.  p.  49 1.  5  f.  6;  —  layardi  n.  sp., 
Inseln  der  Torres- Straße;  id.  p.  49  t.  5  f.  4;  —  beddomei  n.  sp..  Neu- 
Guinea;  Gude,  ibid.,  p.  105  t.  13  f.  1;  —  holoaerica  n.  sp..  Nördliches 
Neu-Guinea;  id.  p.  106  1. 13  f.  2;  —  teres  n.  sp.,  Neu-Irland;  id.  p.  106 
1. 13  f.  3;  —  conjuncta  Gude  =  süenus  Angas;  id.  p.  107;  —  fraitdtdenia 
n.  sp.  (=  refhsei  Gude,  1904,  nee  Martens),  id.  p.  107  t.  13  f.  4;  — 
chaüengeri  n.  sp»,  Queensland;  id.  p.  108  t.  13  f.  5;  —  askieuß  n.  sp.. 
Cardwell,  Queenslemd;  id.  p.  108  1. 13  f.  6;  —  affamemnon  n.  sp.,  ibid., 
id.  p.  108  1. 13  f.  7;  —  maneonensie  n.  sp.,  Tongking;  id.  p.  109  1. 13  f.  9; 
—  rufofasdaia  n.  sp.,  West- Sumatra;  id.  p.  109  t.  13  f.  10;  —  sykesi 
n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  110  t.  13  f.  10;  —  eurychaaina  n.  sp.,  Sjerah  Island« 
nördlich  von  Tenimber;  id.  p.  110  t.  13  f.  11;  —  fieteromphalue  n.  sp., 
Neu-Guinea;  Pilsbry,  in:  Pr.  mal.  Soc.  VII,  p.  196,  Textfig. 

Qiardia  n.  snbg.  Oaneseüae,  für  die  beiden  linksgewimdenen  Arten  O.  siamensis 
Redf.  imd  O.  rhomhostoma  Pfr.;  Ancey  (4),  p. 

Htlix  (s.str.)  chanzirenais  (LevanUna)  n.sp.,  Kizil  Dagh.,  Cilicien;  Kobelt  (1), 
Nachrbl.,  p.  15;  M.  Ch.  t.  370  f.  4—6;  Icon.  Nr.  2042;  -—  (Helicogena) 
onixiomicra  var.  preabensis  n.  var.,  Presbasee,  Albanien;  id.  Icon. 
Nr.  1991;  —  Iticorum  var.  byzanUna  n.  var.,  Konste^itinopel  ? ;  ibid., 
Nr.  1993;  —  (Opica)  saprensis  Kob.,  zuerst  abgeb.  Icon.  Nr.  1995,  1996, 
mit  var.  tUicts  n.  var.,  Nr.  1997  und  var.  pisacanü  n.  var.,  Nr.  1998;  — 
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(0.)  coccoveüi  n«  gp»,  Sapri,  Kalabrien;  id.  Icon.  Nr.  1999 — 2001;  — 
(0.)  marateenaia  n.  sp.,  id.  Nr.  2002 — 2006;  —  (O.)  galdenais  n.  sp., 
id.  Nr.  2007—2009;  —  (0.)  consigUana  n.  sp.,  id.  Nr.  2010—2012;  — 
(0.)  airinenais  Kob.,  id.  Nr.  2013;  —  (0.)  lucana  West,  mit  varr.,  id 
Nr.  2014—2018;  —  (0.)  mingardi  Kob.,  id.  Nr.  2019;  —  (0.)  lauriensia 
Kob.,  id.  Nr.  2020,  2021;  —  (O.)  «pinoÄ  n«  sp«,  Mte.  Spina  bei  Lauria, 
Kalabrien;  id.  Nr.  2022;  —  (0.)  trecchinenais  n.  sp.,  Trecchino,  Ka- 
labrien; id.  Nr.  2023;  —  (Helicogena)  ivohlberedU  m  sp.,  Montenegro; 
id.  Icon.  Nr.  2025,  2026;  M.  Ch.  t.  359  f.  3—5;  —  (H.)  ahiranyi  n.  sp., 
Dinariache  Alpen;  id.  Icon.  Nr.  2027;  M.  Ch.  t.  371  f.  7,  8;  —  (H.) 
secemenda  var.  konnosi  n.  Tar.,  Kroatien;  id.  M.  Ch.  t.  367  f.  1,  2; 
Icon.  Nr.  2028;  var.  subalbescend  n.  Tar.,  ibid.,  id.  M.  Ch.  t.  367  f.  7,  8; 
Icon.  Nr.  2029;  var.  dinMiata  n.  yt.,  ibid.,  id.  M.  Ch.  t.  368  f.  1,  2; 
Icon.  Nr.  2030;  var.  njegusensis  n.  var.,  Montenegro;  id.  M.  Ch.  t.  368 
f.  3,  4;  Icon.  Nr.  2031;  var.  aubligata,  ibid.,  id.  M.  Ch.  t.  367  f.  5,  6, 
t.  368  f.  3,  4;  —  (H.)  thradca  n.  sp«,  Philippopel;  id.  M.  Ch.  t.  368  f.  5,  6; 
Icon.  Nr.  2040;  —  (H.)  volensis  n.  sp.,  Boettger  mss.,  Volo;  id.  M.  Ch. 
t.  372  f.  1,  2;  Icon.  Nr.  2041;  —  (H.)  aJbescens  var.  btägarica  n.  var., 
Philippopel,  id.  M.  Ch.  t.  370  f.  7—10;  Icon.  Nr.  2043,  2044;  --  (H.) 
figulina  var.  eumolpia  n.  var.,  ibid.,  id.  Icon.  Nr.  2045,  2046;  —  {Isaurica) 
praeceUens  var.  cmuxnica  Nckegele  zuerst  abgebildet,  id.  M.  Ch.  t.  570 
f.  1 — 3 ;  Icon.  Nr.  2047 ;  —  (Macularia)  nidensis  var.  tacheiformis  n.  sp., 
Nizza;  id.  Icon.  Nr.  2048;  —  {Helicogena)  pelaagica  var.  cosenais  n.Tar., 
Insel  Kos;  id.  M.  Ch.  t.  368  f.  9,  10;  —  (Macidaria)  guebhardi  Caziot 
zuerst  abgeb.  id.  Icon.  Nr.  2056;  —  (Af.)  sainHveai  Caziot  desgl.  Nr.  2057. 
—  {Helicogena)  inaignia  Brancsik  desgl.  Icon.  Nr.  2060;  —  (H,)  pomatia 
var.  iemenaia  n.  var.,  Kormos  mss.,  Temesvar;  id.  Icon.  Nr.  2064;  — 
(H.)  aecemenda  var.  hidncta  n.  var.,  Kormos  mss.  Crkvenica;  id.  Icon. 
Nr.  2065;  —  (Opica)  caateilucenaia  n.  sp.,  CcMtelluccio,  Kalabrien;  id. 
Icon.  Nr.  2069;  —  (M<MCularia)  nicienaia  var.  minima  Caziot  mss. 
n.  var.,  id.  Icon.  Nr.  2066;  —  (MureUa)  rovellenaia  n.  sp.,  Rovelli, 
Basilicata;  Kobelt,  in:  Nachrbl.  D.  mal.  Ges.,  v.  38  p.  204;  —  (M.) 
aybariiica  n.  sp.,  Morano,  Oberlauf  des  Sybaris;  id.  p.  205. 

Hygromia  (Risso)  atiblimbata  Bourg.,  odeca  Bourg.,  hyUmomia  Bourg., 
schon  von  Westerlund  als  Varietäten  zu  H,  IvntJbata  gezogen,  werden 
von  Ctormain  auf  Grund  der  Originalexemplare  endgültig  zu  Varietäten 
dieser  Art  degradiert;  —  ebenso  viUuUi  Bourg.,  venetorum  Bourg.  imd 
martigenopaia  Servain  zu  Varietäten  von  Hdix  revekUa  Fer. 

Planiapira  (Beck)  dngarua  n.  sp.,  Halmahera;  Füllen,  in:  Ann.  nat.  Hist. 
ser.  7  V.  XVII,  p.  247  t.  9  f.  8. 

PleurodorUe  (Fiacher)  manifeata  n.  sp.,  Cuba?;  Fallen,  in:  Ann.  nat.  Hist. 
ser.  7  V.  XVII,  p.  247  t.  9  f.  10. 

Polygyra  (Say)  jackaoni  aümpaoni  n.  var.,  Ozarkgebirge;  Pllsbry  &  Ferrlss  (2), 
Pr.  Ac.  Philad.,  p.  539  t.  20  f.  8—11;  —  obatrida  ocddentaUa  n.  var., 
ibid.,  iid.  p.  543  t.  22  f.  30;  —  edenkUa  magazinenaia  n.  var.,  ibid.,  iid. 
p.  545  t.  22  f.  12 — 14,  17,  18;  —  binneyenaia  chaataienaia  n.  rar.,  ibid.. 
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iid.  p.  549  t.  21  f.  16;  —  zaleta  ozarkensis  n.  Tar.^  ibid.,  iid.  p.  553  t.  22 
f.  26 — 29;  —  muUüineata  algonquinenais  n.  yar.,  Illinois;  Nason,  in: 
Nautilus,  V.  19  p.  141. 

VcUlonia  (Risso).  —  Die  englischen  Arten  bespricht  Cooper«  —  Eine  ver- 
besserte Beschreibung  und  Vergleichung  von  excerUrica  mit  V.  ptUcheUa 
gibt  Sterkii  Nachrbl.  p.  106.  —  Weitere  Bemerkungen  macht  Wüst, 
ibid.,  p.  206  A  219. 

Xerophdla  (Held)  lutosintda  Locard  (=  subltUeata  Loc.  nee  Serv.)  und  Hei. 
sublutecUa  Servain  sind  nur  Varietäten  von  Xer.  luteata  Parr.;  Ger- 
main;  —  armoricana  Bourg.  =  ceapüum  var. ;  id.  ibid.;  —  limbifera 
Locard,  acHeUa  Locard«  labida  Locard  und  terraria  Locard  sind  Varie- 
täten von  augustiniana  Bourg.;  —  morbihana  Bourg.,  virguUorum 
Bourg.  imd  tardyi  Bourg.  sind  Varietäten  von  Xer,  ericetorum  Müll. ;  — 
€tormaiii9  ibid. ;  —  arUantae  n«  sp.,  Marocco;  Pallary  (1)»  p.  1 ;  —  vegliana 
n.  sp.,  mit  kUfnnae  n.  var.,  Insel  Veglia;  Kormos,  Nachrbl.  p.  81;  — 
virgata  croaiiae  n«  var«,  kroatisches  Litorale;  id.  p.  83. 

Bulimidae,  Bulimulidae,  Buliminidae. 

Amphidromua  (Alb,)  heerianua  Mouss.  als  winteri  Pfr.  var.  abgebildet  bei 
Bülow,  Nachrbl.  p.  198  t.  4  f.  2a,  b. 

MacrodofUes  (Suxiina,)  koenigsuxUdi  n«  sp»,  Rio  Grande  do  Sul,  Brasilien; 
Thiele^  Nachrbl.,  p.  69  Textfig.  2;  —  simplex  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  70 
Tertfig.  1. 

Amphiscoptis  {WesterL)  ridens  n«  8p«|  Q'licien;  Naegele,  in:  Nachrbl.  p.  27; 
zuerst  abgeb.  bei  Kobelt,  Icon.  Nr.  2060. 

Buliminus  {Ehrbg,)  pseudovibex  (Minu)  n«  sp«,  Yünnan;  Ancey,  in:  J.  de 
Conchyl.,  p.  13,  Textfig.;  —  reticukUtis  var.  variegatus  n«  var.,  Okinawa, 
Liu-kius;  id.  p.  15;  —  (Stibzebrintis)  stenoetomus  n«  sp.,  Se-tschou; 
id.  p.  17,  Textfig.;  —  {Petmeus)  Aloysii-Sabaudiae  n.  sp«,  Ruwenzori; 
Pollonera,  Boll.  mus.  Torino  Nr.  538,  p.  2;  —  detrüus  var.  crocUicua 
n.  subsp.,  Croatien;  Kormos,  Nachrbl.,  p.  147;  —  (Zebrina)  funket  var. 
amanica  n.  yar.,  Amanusgeb. ;  Naegele,  p.  26. 

Chondnda  {Beck)  scapua  var.  cylindrata  n.  sp.,  Oberes  Euphratgebiet ; 
Naegele,  p.  27. 

BtUifimlus  (Adams)  decUbattis  ozarkensis  n.  sp.,  Arkansc»;  Pilsbry  &>  FerrisSy 
P.  Ac.  Philad.,  p.  136  t.  6  f.  13;  —  d.  ragadalei  Psbry.  zuerst  abgebildet, 
ibid.,  t.  6  f.  16,  17;  —  d.  pecosenais  n.  sp.,  Texas;  ibid.,  p.  138  t.  6 
f.  26,  27;  —  d.  paaenaia  Psbry.  zuerst  abgebildet,  ibid.,  t.  6  f.  25;  — 
ebenda  die  Anatomie  und  eine  kritische  Auseinandersetzung  der 
texanischen  Bulimulus. 

B.  (Drymaeiia)  cUrineUtM  Pfr.  und  Dr.  acüalua  Reeve  gut  unterschieden; 
Fulton,  in:  Ann.  nat.  Hist.  ser.  7,  v.  XVII,  p. 

Drymaeua  (AJbera)  aykeai  n.  sp.,  Bogota;  Da  Costa,  in:  Pr.  mal.  Soc.  VII, 
p.  7  t.  1  f.  1;  —  no^abüia  n.  sp.,  Antioquia,  Columbien;  id.  p.  7  t.  1 
f.  2;  —  notatua  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  7  1. 1  f.  3;  —  acwmnatua  n.  sp.,  Matto 
Grosso,  Brasilien ;  id.  p.  8 1. 1  f.  4 ;  —  heUua  n.  sp.,  San  Martin,  Colimibia; 
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id.  p.  8  t.  1  f.  5;  —  paeudofusoides  n.  sp.,  Bogota;  id.  p.  8  t.  1  f.  6;  — 
angustus  n*  sp«,  ibid.,  id.  p.  9  t.  1  f.  7,  8;  —  prestoni  n.  sp.,  Chiriqui, 
Panshma,  id.  p.  9  1. 1  f.  9,  mit  var.  canceüata  f.  10,  n.  Tar.,  —  spadiceus 
n.  sp.y  Bogota;  Da  Costa,  ibid.,  p.  97  t.  11  f.  2,  3;  —  alabastrinus  n.  sp., 
Honda,  Columbien;  id.  p.  98  t.  11  f.  4;  —  rosenbergi  n.  sp.,  Pozuzo, 
Ost-Peru;  id.  p.  98  t.  11  f.  6;  —  casktneostrigatus  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  98 
t.  11  f.  5. 

Ceareüa  nom«  HOT«  für  Püabryeüa  Jhrg.  nee  Nierstrass;  Ihering,  in:  Pr.  mal. 
Soc.  London,  v.  VII,  p.  68. 

Chmiostofnus  (Beck)  svbhybridtM  n.  sp.,  Pozuzo,  Ost- Peru;  Da  Costa,  Pr. 
mal.  Soc.  London  VU,  p.  97  t.  11  f.  1. 

Achatinidae,  Stenogyridae. 

AchaÜna  (Lam.)  jacobi  n.  sp«,  Rusape,  Mashonaland;  Da  Costa,  in:  Pr.  mal. 
Soc.  Vn,  p.  11,  Textfig. 

Limicolana  (Schum,)  ponaonbyi  n«  sp.,  Uganda;  Freston,  in:  Pr.  mal.  Soc. 
London  VU,  p.  89,  Textfig. ;  —  amühi  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  89,  Textfig. ;  — 
twrris  vor.  du/perthuiai  n«  Tar«,  Kanem,  Sudcm;  €tormalii,  in:  Bull.  Mus. 
Pcuris,  V.  12  p.  167;  —  turriformia  var,  obesa  n«  sp.,  Scharigebiet;  id. 
p.  170,  Textfig.  5;  —  chefneuxi  var.  flammifera  n«  sp.,  Abessynien; 
NeuTÜle  &  Anthony,  in:  Bull.  Mus.  Paris,  v.  12  p.  319. 

Curveüa  (Smith)  mintUa  n.  sp«,  Philippinen;  Da  Costa,  in:  Pr.  mal.  Soc. 
London  VU,  p.  99  t.  11  f.  12 — 14;  —  alabastrina  n.  sp.,  Guimaras; 
id.  p.  99  t.  11  f.  10,  11. 

OlesatUa  (Mrts.)  de  Alberiiaii  n.  sp.,  Ruwenzori,  2500  m;  Pollonera,  Boll. 
Torino  Nr.  638  p.  2;  —  subperroteti  n.  sp.,  Südindien;  Beddome,  p.  163 
t.  15  f.  1;  —  oanarica  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  164  t.  15  f.  4;  —  subinornatA 
n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  164  t.  16  f.  3;  —  subaerena  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  166 
t.  16  f.  7;  —  jeyporensis  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  167  t.  16  f.  6;  —  aubjerdoni 
n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  170  t.  16  f.  2;  —  qracüis  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  170  t.  16 
f.  9;  —  puaiüa  n.  sp.,  ibid.,  Ceylon;  id.  p.  170  t.  16  f.  6;  —  avbfüoea 
n.  sp.,  Indien;  id.  p.  171  t.  16  f.  8. 

Svibuiina  (Schum.)  hoccatii  n.  sp.,  Ruwenzori;  Pollonera,  Boll.  Torino  Nr.  638 
p.2. 

Pupidae. 

Bifidarta (Sterki)  (Chaenaxis  n.subg.),  tuba  n.sp.,  Arizona;  Pilsbry  &  Ferriss, 
P.  Ac.  Philad.,  p.  145  Textf.  6. 

Den  Formenkreis  der  B.  perUodan  Say  erörtern  Yanatta  &  Pilsbry  mit 
41  Figuren;  Bemerkungen  dazu  mcicht  Sterki,  p.  134.  Pupa  tappiana 
Pfr.  ist  ein  Schreibfehler  für  tappanicuia. 

Chaenaxis  n.  subg.  Bifidariae,  Typus  B,  tuba  n.  sp.,  Pilsbry  &  Ferriss,  P.  Ac 
Philad.  p.  146  (the  shell  has  a  large  hollow  axis,  open  below,  cmd  about 
one  third  the  total  diameter  of  the  shell,  the  structure  otherwise  being 
like  Bifidaria  s.  sir.;  x>eriBtome  continuous  and  free). 
Aroh.  f.  Natuigeeoh.  78.  Jahrg.  1907.  Bd  II.  H.  3.  (XI.  B)  4 
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Orcula  (Held)  robttsta  n.  sp«,  Naegele,  Cilicien;  Nachrbl.  p.  28;  —  zuerst  ab- 
gebildet bei  Kobelty  Icon.  Nr.  2061;  —  doliolum  vor.  incrassata  n.  yar., 
ibid.,  Naegele,  Nachr.,  p.  28. 

Sphyradium  (Hartm.)  aharpi  n.  sp.,  Haweui;  Pilsbry  &  Oooke,  P.  Ac.  Philad., 
p.  215  Texf.  1,  2;  — alexandert  n.  sp.,  Maui;  iid.  ibid.,  p.  216  Textfig.  3. 

Strobüops  (Psbry.)  labyrirUMca  texasiana  n.  f.,  Pilsbry  &  Ferriss,  P.  Ac. 
Philad.,  p.  147. 

Clausüia  (Drp,)  lamothei  n.  sp«,  Yünnem;  Aneey,  in:  J.  de  Ck>nch.,  v.  54 
p.  21  Textfig.;  —  sumcUrana  vor.  robusUor  n.  var.,  Sumatra;  BaUen, 
p.  127  Textfig.;  —  (Semdina)  aerrulcUa  var,  amanica  n.  sp.)  Amanua- 
gebirge;  Naegele,  p.  29;  —  rothschüdi  n.  sp.,  Abessynien;  NeuTÜle  & 
Anthony,  Bull.  Mus.  Paris  XII,  p.  142. 

Achatinellidae. 
Amastra  (Pfr.)  morUana  n.  sp.,  Maui;  Baldwln^  in:  Nautilus,  v.  19  p.  136;  — 

rubristoma  n.  sp.,  Lanai;  id.  p.  137;  —  aemintida  n.  sp.,  Molokai;  id. 

p.  137;  —  conica  msp.,  Hawaii;  id.  p.  137;  —  (LamineUa)  ainiatroraa 

n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  138;  —  (L.)  laeva  n,  sp.,  Maui;  id.  p-138. 
Newcombia  (Pfr.)  carineUa  n.  sp«,  Maui;  Baldwin,  in:  Nautilus,  v.  19,  p.  136. 
Partidina  (Pfr.)  flemingi  n.  sp.,  Maui;  Baldwhi,  in:  Nautilus,  v.  19  p.  112;  — 

lemnoni  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  112;  —  camicoUyr  n«  sp»,  ibid.,  id.  p.  112; 

—  kaaeana  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  113;  —  cooperi  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  135;  — 

ftdvicana  n.  sp«,  ibid.,  id.  p.  135. 

Succineidae. 
Succinea  (Lam.)  retuaa  magiater  Psbry.  zuerst  abgeb.  bei  Pilsbry,  Nautilus, 
V.  19  p.  109  Textfig.  2. 

b)    Basommatophora. 

Auriculacea. 

Alexia  (Leach).  —  Eine  Aufzählung  der  bekannten  europäischen  Arten  gibt 

Monterosato  (1). 
Carychium  (Müll.)  exüe  canadenae  n.  var.,  Kanada;  Clapp,  Nautilus,  v.  19 

p.  158  t.  8  f.  1,  2;  —  zahlreiche  Formen  von  C.  exile  ebenda  abgebildet. 
Kochia  Pallcury  sjmonym  mit  Alexia  Leach;  Monterosato  (1). 
Myoaotella  n.  gen.,   Auriculaxietkrum    =    Alexia  Lefwh,    L.  Pfeiffer,   Typus 

AI.  payraudeaui ;  Monterosato  (1). 
Ovatella  Bivona  selbständige  Gattung  neben  MarinuUi,  für  O.  firminii  und 

Melampua  aequalia  Lowe;  Monterosato  (1). 

Limnaeidae. 
Limnaea  {Dtp,)  hongaonenaia  n.  sp.,  Berg  Bongson,  Sumatra;  Bullen,  in: 
Pr.  mal.  Soc.  VII,  p.  14  t.  2  f.  5,  6;  —  (Bidinua)  egregia  n.  sp.,  Nord- 
west-Australien; Preston,  in:  Pr.  mal.  Soc.  VII,  p.  36,  Textfig.;  — 
bulimoidea  cockerelli  n.  Tar.,  Neu-Mexiko;  Pilsbry  &  Ferrlss,  P.  Ac. 
Philad.,  p.  162  Textfig.  13 — 17;  —  subsp.  techeUa.    Hald.,  verschiedene 
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Varietäten  abgebildet  ibid.,  p.  163  Textfig.  20—23;  —  (Oulnaria)  ovcUa 
t«r.  hoMeri  n.  Tar«,  Honigmann,  in:  Nachrbl.  D.  mal.  Qes.,  v.  38  p.  45; 

—  (lAmnua)  stagnalia  bungei  n.  f.,  Teutobnrger  Wald;  id.  p.  201;  — 
hinkleyi  n«  sp.,  Idaho;  Baker^  in:  Nautilus,  v.  19  p.  145;  —  danielseni 
n.  sp*9  Indiana;  Baker,  ibid.,  v.  20  p.  55;  —  naaoni  n.  sp.,  Alpena, 
Michigan;  Baker  (2),  p.  1. 

Aneylus  (OaeU.)  tanganycenais  n.  sp.,  Tanganyika;  Smith  (5),  p.  184  t.  10 
f.  17,  18;  —  walkeri  n.  sp.,  Ozarkgebirge ;  Pilsbry  &  Ferrlss  (2),  p.  565 
Textfig.  5. 

Planorbis  (QueU,)  carus  n.  sp.,  Texas;  Pilsbry  &  Ferrlss,  P.  Ac.  Philad., 
p.  164  t.  9  f.  4,  5;  —  filocinctua  n.  sp»,  Arizona;  iid.  p.  165  t.  9  f.  1 — 3; 

—  aagoensis  n.  sp«,  Mt.  Sago,  Sumatra;  Ballen,  Pr.  mal.  Soc.  VII, 
p.  129,  Textfig. 

SeffmevUina  {Flem.)  kennardi  n.  sp.,  Singalong,  Sumatra;  Bollen,  Pr.  mal. 
Soc.  Vn,  p.  130,  Textfig. 

Isidora  (Forsk.).  Die  neuseeländischen  Arten  (tabvkUa  Gould,  hochstetteri 
Dkr.,  novae-zeelandiae  Sow.,  arUipodea  Sow.  imd  lirata  Ten.  Woods) 
verkehrt  abgebildet  bei  Suter,  Trans.  N.  Zeal.  Inst.,  v.  37;  Berichtigung 
V.  38  p.  333. 

Amphigyra  n.  gen,,  Limnjieidarum ;  Pilsbry,  in:  Nautilus,  v.  20  p.  49  (the 
Shell  is  minute,  neritoid  or  Crepidula-like,  with  a  small  depressed 
lateral  spire,  appcwently  dextral,  composed  of  about  1%  very  rapidly 
enlarging  whorls  the  last  very  convex  dorsally  imperforate;  the  apex 
is  smooth,  and  the  last  whorl  is  spirally  striate.  The  aperture  is  very 
large,  oblique,  transversely  oval,  the  peristome  continuous  and  free, 
thin.  Cavity  of  the  spire  very  small,  a  thin,  broad,  concave  columellar 
plate  projecting  across  the  and  next  the  spire,  as  in  Crepidtda  or  Latia  ; 
Anatomie  wie  bei  den  Linmaen);  —  alabamensis  n.  sp«,  Alabama; 
id.  p.  50  t.  3  f.  1,  2. 

Neoplanorbis  n«  gen.,  id.  p.  50  (the  shell  is  minute,  subdiscoidal,  nearly 
flat  above,  convex  below,  perforate,  carinate,  at  the  periphery  com- 
posed of  about  two  rapidly  enlarging  whorls,  the  apex  impressed 
€md  tumed  in.  The  aperture  is  very  oblique,  wider  than  high,  a  little 
dilated  at  the  base.  Peristome  thin,  not  continuous,  the  columellar 
margin  straight  and  broadly  dilated,  somewhat  thickened  within.  — 
The  dentition  and  so  far  as  known  the  soft  anatomy,  is  similar  to 
Amphig3rra);  —  tanHUiM  n«  sp«,  Alabama;  id.  p.  51  t.  3  f.  3 — 5. 

Lepyrium  (Psbry.)  ahowaUeri  cahawbenais  n.  subsp.,  Cahawba  River,  Pilsbry, 
in:  Nautilus,  v.  20  p.  81. 

Plarwrbia  (öueUard)  floriaaarUenais  n.  sp.,  Oligocän  von  Florissant,  Colorjwio ; 
Coekerell,  in:  Nautilus,    v.  19  p.  100. 

Dali,  Nautilus,  v.  19  p.  104,  macht  auf  einige  vergessene  Untergattungen 
von  Plcmorbis  aufmerksam,  die  Densen  in  J.  Asiat.  Soc.  Bengal.  1855, 
V.  24,  aufgestellt  hat;  Helicorhis  Bons,  ist  =  Hippeiäis  Agassiz  1837;  — 
Trochorbis  Bens.  =  Segmentina  Flem.  1817;  —  Omalodiscua  Bens. 
(=  Spirarbis  Swains.  1840  nee  Daudin  1800)  ist  =  OyratUus  Agassiz 

i* 


Digitized  by 


Google 


52  XI.  Mollusca  für  1906. 

1837.  Derselbe  nimmt  ibid.,  p.  108  Omalodiscus  Bens,  an  Stelle  von 
Paraspara  Dali  Moll.  Alaska,  mid  Helicorbia  an  Stelle  von  Drepano^ema 
Crosse  &  Fischer  an,  ohne  eine  Erklänmg  dieses  Widerspruchs  zu  geben. 

Siphonariidae. 
Siphonaria  (Schum.)  cyaneomacukUa  n.sp.|  the  Kowies,  Südafrika;  Sowerbf, 
in:  Pr.  mal.  Soc.  VII,  p.  37. 

C.  Scaphopoda. 

OadtUfM  (Phil.)  ccmvpylua  n«  sp«^  Persischer  Meerbusen;  MelTÜl,  Pr.  mal. 

Soc.  VII,  p.  80  t.  8  f.  32. 
DerUalium  (L.)  serrvlatum  n.  sp«,  Andamanen;  Smitliy  Ann.  N.  H.,  v.  18 

p.  249;  —  cornu  bovis  n.  sp.^  Bengalischer  Meerbusen;  ibid.,  p.  250;  — 

svhcurvatum  n.  sp.^  ibid.,  id.  p.  251. 

D.   Pelecypoda  s.  LamelUbranchiata. 
L   Tetrabranohlata« 

Ostracea. 
Anomia  (L,)  Lischkeif  n.  sp.,  Annam;   Dautzenberg  A  Fisoher,  p.  210  t.  5 
f.  8—11. 

Pectinacea. 
Arcidae;  Pectunculidae. 
Area  (L.)  requiescens  n.  sp.^  arabische  Meere;  Melvill  &  Standen^  Pr.  Z.  S., 
p.  793  t.  54  f.  2;  —  anaclima  n.   sp.,   ibid.,   iid.  p.  797  t.  54  f.  6;   — 
birleyana  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  794  t.  53  f.  8;  —  dboHna  n.  sp.,  ibid., 
üd.  p.  795  t.  54  f.  4. 
Barbatia  (Gray)  avellanaria  n.  sp.^  Arabischer  Meerbusen;  MelvUl  A  Standen, 
Pr.   Z.    S.,  p.  797  t.  54  f.  3;  —  margarethae  n.   sp.,   ibid.,    iid.  p.  797 
t.  54  f.  5;  —  innocens  n.  sp«,  Travancore;  Smtth,  Ann.  nat.  bist.,  v.  18 
p.  253. 
Bathyaroa  (Kobelt)  cybaea  n.  sp.,  Neuseeland;  Hedley  (3),  p.  71  1. 1  f.  3,  4. 

Felobranchiata. 
Brachyodontes  (Swains.)  kamchiensis  n.   sp.,   Arabisches  Meer;   MelvUl  A 

Standen,  Pr.  Z.  S.,  p.  798  t.  54  f.  8. 
PectunctUus  (Lam.)  insignis  (Olycimeris)  n.  sp«,  West- Australien;  Pllsbry, 

Pr.  Ac.  Philad.,  p.  216,  Textfig.;  —  Iieroicus  n.  sp»,  Arabisches  Meer; 

MelvUl  &  Standen,  Pr.  Z.  S.,  p.  798  t.  55  f.  1. 
Paroleda  (Hedley)  lanceolcUa  Hutton  =  tatei  Hedley,  zuerst  abgebildet  bei 

Hedley,  Transact.  N.  Zealand,  t.  2  f.  7. 

Pseudolamellibranchiata. 
Pectinidae. 
Pecten  (L.)  tehuelchtts  var.    midticostaia  n.  var«,  Argentinien;  Bavay,  in: 
J.  de  Oonch.,  vol.  54  p.  9  t.  1  f.  4;  veur.  spinulosa  n.  var«,  ibid.,  id. 
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p.  9  t.  1  f.  5;  veur.  madrynensis  n«  rar.  Lahiüe  maa,,  ibid.,  id.  p.  9 
t.  1  f .  6,  7 ;  —  darwini  Rve.  =  tehuelchua  ;  —  varkvincguü  Bern.  = 
tehudchna  var.,  id.  p.  8;  —  jaocbaeus  vor.  fu9oa  n*  Tar»,  Kerkennah; 
Paüary,  J.  C,  p.  107;  —  eotia  n.  gp«,  Arabisches  Meer;  Melyill  & 
Standen,  Fr.  Z.  S.,  p.  808  t.  55  f.  9;  —  thyrideua  n.  sp«,  ibid.,  iid. 
p.  809  t.  55  f.  10. 

Amussium  (Ellein)  investigcOorie  n.  sp»,  Travanoore;  Smith,  Ann.  N.  H., 
V.  18  p.  255;  —  manaricum  n.  8p«,  Qolf  von  Manar;  ibid.,  p.  256;  — 
formoaum  n.  sp*,  Arabisches  Meer;  MelvUl  &  Standen,  Pr.  Z.  S.,  p.  801 
t.  55  f.  7. 

Chlamys  {Bolten)  naialensia  n.  sp.,  Südafrika;  Smtth  (6),  p.  60  t.  8  f.  7,  8a. 

Vota  (Klein)  dorotheae  n.  sp«,  Arabisches  Meer;  MelvUl  &  Standen,  Pr.  Z.  S., 
p.  810  t.  54  f.  1. 

Spondylua  (L.)  gloriandus  n.  sp»,  Arabisches  Meer;  MelvUl  A  Standen,  Pr. 
Z.  S.,  p.  811  t.  53  f.  1. 

Limea  {Bronn)  juglandula  n«  sp.,  Arabisches  Meer;  MelvUl  &  Standen,  Pr. 
Z.  S.,  p.  812  t.  55  f.  5. 

Nuculidae. 
Nucuia  (Lam.)  granulata  (Acüa)  n.  sp.,   Bengalischer  Meerbusen;   Smith 

Ann.   N.   H.,  v.  18  p.  251;  —  conaentanea  n.  sp.,   Gk>lf  von  Oman; 

MelviU  &  Standen,  p.  791  i.  54  f.  7. 
Toldia  (Möller)  vioina  n.  sp»,  Bengalischer  Meerbusen;  Smith,  Ann.  N.  H., 

V.  18  p.  252;  —  inaequiaculpki  n.  sp«,  Süd-Orkneys;  Lamy  (2),  p.  125, 

Textfig.  3;  —  valeUei  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  126,  Textfig.  4. 
MaUeHa  [Desm,)  hrevia  n.  sp«,  Ceylon;  Smith,  Ann.  N.  H.,  v.  18  p.  252. 

Mytilidae. 

CreneUa  {Broum)  peraica  n.  sp..  Fersischer  Meerbusen;  Smith,  Ann.  N.  H., 

V.  18  p.  255;  —  adamaiana  nom.  nov.,  für  Cr.  decuaaaia  H.  Ad.  nee 

Mtg.;    MelvUl  A  Standen,    Pr.    Z.    S.,  p.  800;    —    praeceUena   n.    sp«, 

Arabisches  Meer;  iid.,  p.  801  t.  55  f. 4. 
Daerydium  (Torreü)  pelaeneeri  n.  sp«,  Neuseeland;  Hedlej,  Transact.  N. 

Zealand,  p.  72  t.  2  f.  8. 
Modiolaria  (Gray)  calceola  n.  sp.,  Arabisches  Meer;  MelviU  &  Standen,  Pr. 

Z.  S.,  p.  801  t.  55  f.  3. 
Lithodomua  (Cuvier)  townaendi  n.  sp.,  Arabisches  Meer;  MelvUl  &  Standen, 

Pr.  Z.  S.,  p.  802  t.  55  f.  8. 
Pkilcbrya  (Carpenier)  taandelenaia  n.  sp.,  Wandel-Insel,  Antarktis;  Lamy  (4), 

p.  50  Tertfig.  4. 

Pinnidae. 
Pinna  (JD.)  nobilia  var,  düakUa  n.  var.,  Syrtenmeer;  PaUary,  J.  C,  p.  107;  — 
nataUnaia  nom.  nov.  für  P.  madida  Sow.  nee  Rve.;  Smith  (6),  p.  60 
t.  8  f.  9. 
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Submytilaoea. 
Phacoidea  (Blainv,)  vestüa  {Lucinoma)  n.  sp.^  Capverden;  DautienbergA 

H.  Ftseher  (1),  p.  90  t.  5  f.  1—5. 
Oryptodon  (Turton)  omanensia  n.  sp.)  Gk>lf  von  Omeui;  Srnithy  Ann.  N.  H., 

V.  18  p.  267. 
Oardita  {Brug)  elegarUtda  var.  conferta  n.   yar.,  Bengalischer  Meerbusen; 

Smith,  Ann.  N.  H.,  v.  18  p.  258;  —  echinaria  n.  sp.,  MelvUl  &  Standen, 

Pr.  Z.  S.,  p.  813  t.  56  f.  8. 
CrassateUiUa  (Gonr,)  omanensis  n.  sp.,  Gk>lf  von  Oman;  Smith,  Ann.  N.  H., 

V.  18  p.  258. 
Venericardia  {Lam.)  lutea  Hutton  zuerst  abgebildet  bei  Hedley,  Transact. 

N.  Zealand,  t.  1  f.  6. 

Kelliidfike. 
Keüia  (Turt.)  leucedra  n.  gp.,  Arabisches  Meer;  MelvUl  A  Standen,  Pr.  Z.  S., 

p.  817  t.  63  f.  3;  —  revimetUalie  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  817  t.  53  f.  4;  — 

(Keüyia)  ausiraliß  n.  sp.,   Süd-Orkneys;  Lamy  (2),  p.  124  Textfig.  2. 
MarUacuk^  {Turt.)  obUquana  n«   sp«,   Arabisches  Meer;  MelvUl  A  Standen, 

Pr.  Z.  S.,  p.  817  t.  66  f.  9;  —  (Montaguia)  charcoH  n«  sp«,  Antarktisches 

Meer;  Lamy  (4),  p.  46  Textfig.  2;  —  turqueti  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  47 

Textfig.  3. 
NeolepUm  (Mtrs.)  anivpodum  Filhol  zuerst  abgebildet  bei  Hedley,  Trcuisact. 

New  Zealand,  t.  1  f.  5. 

Najadea. 
Unio  (Reiz.)  pajankomboensis  n.  sp.,  Sumatra;  BuUen,  in:  Pr.  mal.  Soc.  VII, 

p.  15  t.  2  f.  9 — 11;  —  {Ctmeopsia)  taurifarmis  n.  sp«,  Yünnan;  Fulton, 

in:   Ann.    nat.  Hist.  ser.  7,  v.  XVII  p.  246  t.  9  f.  9;   —   (Orandidiera) 

rothachildi  n.   sp.,   Rudolfsee ;   NeuvUle  &  Anthony,  Bull.   Mus.   Paris, 

v.  12  p.  409;  —  chefneuxi  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  409. 
Mutela  (Scop.)  anguatata  var.  ponderoaa  Germain,  Tsadsee,  zuerst  abgebildet 

bei  Germaln,  Bull.  Mus.   Paris,  v.  12  p.  56,  Textfig.  1;  —  var.  curia 

n.  var.,  ibid.,  id.  p.  175  Textfig.  6. 
Pliodon  {Conrad)  hardeleti  (Cameronia)  n.  sp.,  Tsadsee;  Germaln,  Bull.  Mus. 

Paris,  V.  12  p.  57  Textf.  2;-— var.  motten,  sp., ibid.,  id.  p.  58  Textf.  3; 

—  tchadiensis  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  60  Textf.  4. 
ölabaris  Gray  zu  ersetzen  durch  Patularia  Swains. ;  —  DaU,  in:  Nautilus, 

V.  20  p.  39. 
AetheHa  (Lam.)  einschließlich   BartietUa  und  Mülleria  unterscheiden  sich 

nach  Anthony  von  den  Unioniden  nur  durch  die  Anheftung  und  die 

sich    daraus    ergebenden    Kennzeichen;    die    Familie    Aetheriidae    ist 

somit  zu  kassieren,  kann  aber  als  Unterfamilie  der  Najadea  beibehalten 

werden.    Aetheria  Lam.  ist  wcJu'scheinlich  aus  Spatha  hervorgegangen, 

BartietUa  Adams  aus  Anodonia  oder  Leila. 
Peettdomäüeria  n.  subg.  von  Müüeria  Adams,  für  die  südindische  M.  dalyi 

Smith;  Anthony,  1.  c.  p.  407.    [Es  ist  schwer  zu  begreifen,  warum  der 

Autor  die  indische  Form  von  der  südamerikanischen  nicht  generisch 
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trennt,  da  er  doch  die  erstere  von  südindischen  Unioniden»  die  letztere 

von  den  südamerikanischen  Leüa  ableitet.     Ref.] 
Aäheria  (Lam.),     Anthonj  vereinigt  sämtliche  aus  dem  tropischen  Afrika 

beschriebenen  Arten  \uiter  Aetheria  ellvptica  L€un.  und  hält  innerhalb 

dieses  Formenkreises  nur  var.  tfubifera  Sow.  als  einigermaßen  selbst- 

ständige  Varietät  aufrecht. 

Cardiidae. 
Cardium  (L,)  edule  var.  globulosa  n.  Tan,  Syrtenmeer;  Pallary,  J.  C,  p.  109; 

—  exochum  n.  sp«,  Arabisches  Meer;  Melylll  &  Standen,  Pr.  Z.  S., 
p.  838  t.  53  f.  6;  —  omanense  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  838  t.  53  f.  6;  — 
centum-Uratum  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  839  t.  53  f.  2. 

Ghamaoea 
Vesieomya  (Dali)  creiaeea  n.   sp.,   Bengalischer  Meerbusen;    Smith,   Ann. 
N.  H.,  V.  18  p.  261;  —  brevis  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  261. 

Veneridae. 

Änaüis  (Roemer)  punciigera  n.  sp.,  Capverden;  Dautsenberg  &  H.  Fischer  (1), 
p.  86  t.  4  f.  9—14. 

Tctpea  (Mühlf,)  browniana  n.  sp.,  Philippinen;  Preston,  Ann.  belg.,  p.  72  f.  5. 

Venus  (L.)  verdensis  (Ventricola)  n.  sp.,  Capverden;  Dautxenberg  &  H.  Fischer 
(1),  p.  83  t.  4  f.  4 — 8;  —  (F.)  pereffossa  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  86  t.  4 
f.  15—19. 

Sphaeriidae,  Cyrenidae. 

Corbicula  {Mühlf,).  —  Oermain,  in:  Bull.  Mus.  Paris,  v.  12  p.  581, 
bildet  die  von  Bourguignat  aufgestellten  Arten:  aegypHaca  Bourg., 
stsbirunoata  Bourg.,  degousei  Bourg.,  kynganienais  Bourg.,  lavigeriana 
Bourg.,  jouberPi  Bourg.  &  cameroni  Bourg.  ncM^h  den  Typen  ab  und 
stellt  sie  sämtlich  in  die  Synon3nnie  von  O.  consobrina  Gaill. 

Corbicula  (MiMf.)  curmingUmi  n.  sp.,  Victoriasee;  Smith  (5),  p.  186  t.  10 
f.  15;  —  giraudi  Bgt.  (nom.  nud.)  imd  astarPinella  Bourg.  (nom.  nnd.)  = 
astartina  Mrts.;  Oermain,  in:  Bull.  Mus.  Paris,  v.  12  p.  584. 

Sphaerium  {Seop.)  victonae  n.  sp.,  Victoriasee;  Smith  (6),  p.  186  t.  10  f.  16; 

—  stamineum  forbesi  n.  var.,  Westindien;  Baker,  in:  Nautilus,  v.  20 
p.  21;  —  h&nderaoni  n.  sp.,  Colorado;  Sterki,  in:  Nautilus,  v.  20  p.  69. 

Pindium  {C.  Pfr.)  äbdUum  huanchacanum  n.  t«,  Arizona;  Pilsbry  &  Fenriss, 
P.  Ac.  Philad.,  p.  173;  —  planum  n.  sp.,  Zentral-Madagaskar;  Aneey, 
in:  Nautilus,  v.  20  p.  46;  —  minusculum  n.  sp.,  Wisconsin;  Sterki,  in: 
Nautilus,  V.  20  p.  17;  —  fragillimum  n.  sp.,  ibid.,  id.  p.  18;  — 
levisaimuin  n.  sp.,  Michigan;  id.  p.  19;  —  friersoni  n.  sp.,  Florida;  id. 
p.  20;  —  proximum  n.  sp«,  Washington,  Britisch  Columbia;  id.  p.  5;  — 
negUctum  n.  sp«.  Vereinigte  Staaten;  Sterki,  in:  Nautilus,  v.  20  p.  88;  — 
var.  corpuletUum  n.  var.,  Michigan;  id.  p.  88. 

Mactridae. 
Ervüia   (Turton)    scoHola    Issel    zuerst    abgebildet    bei    Smith    (6),   t.  8 
f.  66. 
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HenUfnadm  n.  siikg.  für  Maetra  {H,)  lamirUfera  m»  s^  aus  dem  antarktisdien 

Ozean«  ausgezeichnet  durch  eine  lange  schräge  Bandgrube  und  einen 

starken  Zahn  in  der  linken  Klappe;  Lamj  (4)« 
Ccrbula  {Bntg.)  persiea  m»  sp..  Persischer  Meerbusen;  Smith,  Ann.  N.  H., 

V.  18  p.  262;  —  subquadraia  n.  wp^  Arabisches  Meer;  MelTÜl  A  Stanisn, 

Pr.  Z.  S.,  p.  843  t.  56  f.  7. 

IL   DItouielüata. 

Luoinidae. 
Codakia  (Scopoli)  tumida  n.  sp^  Philippinffli;   Preston,  Annales  Belgique, 

p.  (71). 

Tellinidae. 
Ärcapagia  (Leach)  aUissima  n.  gp.,  Andamanen;  Smith,  Ann.  N.  H.,  v.  18 

p.  259;  —  richardi  n.  gp«,  Capverden;  Dautieiiberg  A  H«  Fisehsr  (1), 

p.  92  t.  5  f.  11. 
Macoma  (Leach)  blairensis  n.  sp.,  Andamanen;  Smith,  Ann.  N.  H.»  v.  18 

p.  259;  —  syndesmyoides  n.  sp«,  Arabisches  Meer;  MelTÜl  &>  Stanien, 

Pr.  Z.  S.,  p.  824  t.  56  f.  5;  —   denaesiinaia  lu  %p^  Philippinen;  Prestoii, 

p.  71  Textf.  3. 
Scinlüla  (Desh.)  pulchra  n.  sp.,  Arabisches  Meer;  MsItUI  &  Standen,  Pr.  Z.  S., 

p.  818  t.  56  f.  10. 
Syndesmya  {Reduz)  grimaldU  n.  sp.,  Capverden;  Dautsenberg  &  H.  Fiseher 

(1),  p.  92  t.  5  f.  18— 21;  —  demiaia  n.  sp^  ibid.,  iid.  p.  94  t.  5  f.  16,  17; 

—  deUUa  n.  sp.,  Arabisches  Meer;  MelTfll  &  Standen,  Pr.  Z.  S.,  p.  825 

t.  56  f.  6;  —  {Abra)  aewraU  n.  sp«,  Taumotus;  Lamj  (1),  p.  210  Textf.  1. 
TeUina  {L.)  asmena  n«  sp»,  Arabisches  Meer;  MelvUlA  Standen,  Pr.  Z.  S., 

p.  818  t.  56  f.  2;  —  mtracyllium  n.  sp.,  ibid.,  iid.  p.  820  t.  56  f.  4;  — 

roaamunda  n.  sp«,  ibid.,  iid.  p.  820  t.  56  f.  1;  —  daudia  n.  sp«,  ibid., 

iid.  p.  823  t.  56  f.  3;  —  manüae  n«  sp.,  mit  nivosa  n«  yar«,  Philippinen; 

Preston,  Ann.  Belg.,  p.  71  Textf.  1,  2. 
Mesodeama  (Desh.)  hahreinense  n.  sp«,  Bahrein-Inseln;  MsItUI  i^  Standen, 

Pr.  Z.  S.,  p.  827  t.  53  f.  7. 

Anatinacea, 
Ouspidariidae. 
Cuspidaria  (Nixrdo)  actUecarinaia  n.  sp.,  Capverden;  Dautzenberg  &  H.  FIseher 
(1),  p.  95  t.  5  f.  12 — 15;  —  traiüi  Hedley  zuerst  abgebildet  bei  Hedlef, 
Transact.  N.  Zealand,  p.  73  t.  2  f.  9—11. 

Verticordiidae. 
VerPicordia  (S,   Wood)  rhoniboidea  n.  sp«,  Neuseeland;  Hedlej,  Transact.  N. 
Zealand,  p.  72  t.  2  f.  12—14. 
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Biologie»  Verwendung  usw. 

I      Biologie. 

Biologie  im  Aquarium.  Beobachtimgen  über  die 
neuerdings  häufiger  in  den  Aquarien  gehaltenen  AmpuUaria: 
C.  Böttger;  —  Roth. 

Blundell  hat  Jahre  hindurch  beobachtet,  daß  Schwäne  aus 
einem  englischen  Park  alljährlich  im  Herbst  bei  niederem  Wasser- 
stand auf  Teiche  in  der  Umgebung  geflogen  kamen,  um  dort  die 
Schalen  von  Anodonta  cygnea  zu  zerhacken  und  die  Tiere  aus- 
zufressen. 

Teratologie. 

Abnorm'itäten.  Verkehrte  Windungsrichtung :  Hdix 
rufescens  Penn:  Shaw,  J.  Conch.  Leeds  XI,  p.  281. 

Über  linksgewundene  Neptunea  antiqyu  berichtet  Smith,  in: 
Pr.  mal.  Soc.  London  VII,  p.  68;  —  linksgewundene  Limnaea 
peregra:  Treehmann;  —  Taylor  (2). 

Albinismus,  Melanismus.  Mit  der  Züchtung  und 
Beobachtung  albiner  Formen  von  Vivipara  imd  Planorbis  comevs 
beschäftigen  sich  die  Aquarienblätter.  Hierhin  Honigmann, 
Köhler,  Ziegeler. 

Melanotische  Heliz  arhvMorum :  Swanton. 

Nutzen   und    Schaden. 

Nutzen  einer  Schnecke.  Simpson  im  Nautilus,  v.  20  p.  24, 
berichtet,  daß  in  den  floridaner  Orangenpflanzungen  Drymaeua 
dormani  sich  durch  Säuberung  der  Orangenbäume  von  einem  PUz- 
überzug  sehr  nützlich  erweise. 

Daß  Nacktschnecken  die  Eier  der  Nonne  vernichten,  berichtet 
Schoepf. 

über  die  Verwendung  von  Schnecken  und  Muscheln  als 
Köder  bei  der  Angelfischerei:  Lilleskare  (1  &  2). 

Swanton  berichtet,  daß  bei  Stout  Provost  in  North  Dorset 
auf  einer  großen  Strecke  die  Kartoffelknollen  durch  Nackt- 
schnecken völlig  zerstört  wurden;  die  Schädlinge  waren  Milax 
aowerhyiy  Agriolimax  agrestis  und  Arion  hortenaia,  die  letztere 
Art  am  häufigsten. 

Über  Bekämpfung  der  Nacktschnecken:  Du  Buysson. 

Flußperlen.  Einen  Bericht  über  die  gegenwärtige  Aus- 
beute an  Flußperlen  in  den  Vereinigten  Staaten  druckt  der  Nau- 
tilus, V.  20  p.  40,  aus  amerikanischen  Tagesblättem  ab.  Am 
beliebtesten  sind  augenblicklich  unregelmäßige  Barockperlen, 
die  namentlich  auch  nir  Frankreich  gekauft  werden.  Fast  all- 
jährlich werden  neue  Fundstellen  entdeckt  —  und  verwüstet. 
Während  Arkansas  früher  in  einem  Jahre  für  2  Millionen  Dollars 

(XI.  B) 
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Perlen  lieferte,  erreicht  eben  die  (Jesamtproduktion  der  Ver- 
einigten Staaten  bei  sehr  gestiegenen  Preisen  noch  nicht  eine 
halbe  Million.  Eine  im  letzten  Jahr  gefundene  Perle  vom  Wabash 
in  Illinois  erzielte  1000  Dollars. 

Über  Perlen  aus  dem  Fluß  Thana  im  westlichen  Vorder- 
indien: Säle. 

Seeperlen  und  Perlmutter.  Über  die  Fischerei 
an  den  Tuamotu- Inseln:  Regelsperger;  —  an  den  Gambier- 
Inseln:  Seurat  (3). 

Über  die  Entstehung  der  Perlen  durch  den  von  einer  para- 
sitischen Cestodenlarve  ausgeübten  Beiz:  Seurat  (2),  die  aus- 
gebildeten Cestoden  leben  im  Mastdarm  einer  Roche  {AetobcUis 
marinari  Euphr.). 

Austernkultur.  Der  Nautilus,  v.  19  p.  107,  bringt 
aus  dem  Boston  Globe  die  Mitteilung,  daß  die  berühmten  Austem- 
bänke  von  Halifax,  welche  die  Malpeques  liefern,  fast  erschöpft 
sind.  Den  Grund  dafür  sucht  man  außer  in  übermäßiger  Aus- 
beutung darin,  daß  die  kanadischen  Austemfischer  im  Gegensatz 
zu  den  amerikanischen  es  unterlassen,  die  leeren  Austemschalen 
wieder  auf  die  Bänke  zurückzubringen,  wodurch  den  jungen 
Austern  die  Anheftung  erschwert  wird. 

Über  die  Austemzucht  in  Louisiana:  Cary,  1 — 8. 

Über  die  Schädigxmg  der  Austemzucht  bei  Vannes  durch 
eine  eindringende  sücUiche  Alge:  Fahre  Domergue. 

Commensalismus.  Über  das  Verhältnis  einer  neuen 
Eulamellidengattimg  Jotisseaumia  zu  den  Korallengattungen: 
Heterocyathus  und  Heteropsemmia:  Boume. 
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XI.  MoUttsca  für  1906. 

(Mi  Ausschluss  you  Systematik,  Faunistik  und  Hergeographie.) 

Von 

Dr.  Ferdinand  Pax  (Breslau). 
(Inhaltsverzeichnis  siehe  am  Schluß  des  Berichts.) 


Yorbemerkuug. 

Der  Bericht  enthält  nur  die  im  Jahte  1906  erschienenen  Arbeiten; 
Publikationen  aus  früheren  Jahren  sind  nicht  nachgetragen  worden.  Ein  * 
▼or  dem  Autor  bedeutet,  daß  die  Abhandlung  dem  Referenten  nicht  zu- 
gftng^ch  war.  Bibliographien,  die  nur  die  Titel,  aber  keine  Referate  ent- 
halten, werden  nicht  zitiert. 

L  Yerzeichnis  der  Poblikationen. 

Aeberhardt,  B.  ]ßtude  sur  le  systSme  nerveux  de  quelques 
gastropodes.  —  Mitt.  Naturforsch.  Gesellsch.  Bern  aus  dem 
Jahre  1905.    Nr.  1605,  Bern  1906,  p.  112—132,  18  Fig.  1.  Text. 

Allen,  Arth«  W.  Some  notes  on  the  lif e-history  of  Margaritif  era 
panasesae.  —  Joum.  Linn.  Soc.  London,  vol.  29, 1906,  p.  410 — 413. 

^AUodi,  Rudolf.  Über  die  Austemzucht  mn  der  nordöstlichen 
Küste  des  adriatischen  Meeres.  —  Protok.  Verhandl.  Internat. 
Fi8ch.-Congr.  Wien  1906,  p.  282—296,  18  Fig. 

*Ancey,  C.  F.  (1).  Relev6  des  mollusques  terrestres  et  fluvia- 
tiles  de  la  p^ninsule  arabique.  —  Joum.  conchyliol.  Tom.  53, 
Paris  1906,  p.  257—271. 

—  (2).  Observations  sur  les  molluques  gast6ropodes  sönestres 
de  r^poque  actuelle.  —  Bull,  scienc.  France  Belgique.  Tom.  40, 
Paris  1906,  p.  187—206. 

Andr6,  £mile«  Supplement  aux  Mollusques  d'Amboine  et 
description  d'un  nouveau  genre  de  la  famille  des  Phyllirhoides.  — 
Revue  Suisse  Zool.  Tom  14,  1906,  p.  71—80,  Taf.  1. 
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Aroh  t  Natiixg«SQh.  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XI.  A)  1 
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—  (2).  Bestimmungstabelle  der  Cephalopoden  des  Nord- 
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2  Taf.,  5  Fig.,  1  Karte  (1906).  —  Transact.  Liverpool  biol.  Soc., 
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64—68. 

Sellards,  E.  H.  Food  habits  of  the  snail  Bulimulus  dormani 
Binney.  —  Science  N.  S.,  vol.  24,  1906,  p.  469—470. 
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Origine  et  mode  de  formation  des  perles.  —  Bull.  Mus.  Oc^nogr. 
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richtsbl.  Deutsch.  Malak.  Gesellsch.  38,  1906,  p.  17—24,  84—91. 
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n.  Jahrg.,  1906,  p.  687—693. 
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♦Tryon,  ©•  W.  Manuel  of  Conchology,  structural  and  syste- 
matic,  with  iUustrations  of  the  species.  Continued  by  H.  A.  Pilsbry. 
Ser.  II.,  Pulmonata.    Philadelphia,  1906. 

Aroh.  f.  Natuigesoh.  73.  Jahiff.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XI.  A)  2 
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♦Wodzinska-WQ^rzynowiczowa,  J.  Teorye,  dotycz^ce  asy- 
metryi  älimakow. — Wszechäwiat,  Warszawa  25,  1906,  p.  554 — 556. 

*Woodward,  B.  B.  (1).  On  some  „feeding-tracks"  of  Gastro 
pods.  —  Proceed.  Malac.  Soc.  London,  vol.  VII,  1906,  p.  31—33. 

* —  (2).  Cement  as  a  Slug-Killer.  —  Proceed.  Malac.  Soc. 
London,  vol.  VII,  1906,  p.  3—4,  fig. 

Zeimet,  Carl,  Die  Perlmuschel  (Meleagrina  margaritifera  L.). 
Eine  Schilderung  aus  der  Südsee.  —  Natur  u.  Haus.  Jahrg.  14, 
1906,  p.  202—204,  1  Fig. 

Zeleny,  Charles.  The  living  Egg  of  Anodonta  as  an  Object 
for  the  Study  of  Maturation  and  Fertilization.  —  Science  New  Ser., 
voL  23,  1906,  p.  521—522. 

Ziegeler,  Mathilde  (1).  Die  rote  Posthomschnecke.  —  Blatt. 
Aquar.-  und  Terrarkde.    17.  Jahrg.,  1906,  p.  70. 

—  (2).  Die  rote  Posthomschnecke  und  ihre  Zucht.  — 
Wochenschr.  Aquar.- und  Terrarkde.   3.  Jahrg.,  1906,  p.  296—297. 

Zimmermann,  Hans.  Tierwelt  am  Strande  der  blauen  Adria. 
Eine  naturwissenschaftliche  Skizze  zur  Erlangung  einer  Übersicht 
der  Fauna  von  Rovigno  (Istrien),  sowie  zur  Einführung  in  die 
Sammeltechnik.  —  Zeitschr.  f.  Naturwiss.  Organ  d.  naturwiss. 
Ver.  f.  Sachsen  u.  Thüringen  zu  Halle  a.  S.  78.  Bd.,  1905-06. 
Stuttgart,  1906,  p.  293—322. 

Bibliographisches. 

Dahl  (1)  stellt  die  wichtigste  Literatur  über  die  Zucht  der 
Weinbergschnecke  und  über  die  Rentabilität  der  Schneckenzucht 
zusammen. 

Das  Jahrbuch  für  Aquarien-  und  Terrarien-Freunde  bringt 
in  seinem  3.  Jahrgange  einen  Rückblick  auf  das  Jahr  1906.  Der 
Herausgeber  (Rudolf  Mandöe)  ist  bestrebt,  „dies  Werk  auf 
der  allerbreitesten  Grundlage  leicht-  und  allgemeinverständlicher 
Volkstümlichkeit  weiterzuführen  und  die  Wissenschaft  nur  dort 
zu  Worte  kommen  zu  lassen,  wo  es  durch  die  gegebene  Sachlage 
unumgängUch  geboten  erscheint."  Die  zahlreichen  Mitteüungen 
über  Mollusken  sind  wie  die  AbbUdungen,  die  sie  begleiten,  den 
„Blättern  für  Aquarien-  und  Terrarienkunde",  der  „Wochen- 
schrift für  Aquarien-  und  Terrarienkunde"  und  „Natur  und  Haus" 
entnommen. 

Meisenheimers  (1)  Bericht  behandelt  die  im  Jahre  1905  er- 
schienenen Arbeiten  über  Mollusca.  Er  enthält  zahlreiche,  z.  T. 
recht  ausführliche  Referate  über  anatomische,  physiologische  und 
entwicklungsgeschichtliche  Arbeiten. 

Bei  van  Bynberk  wird  die  Literatur  über  den  durch  Chro- 
matophoren  bedingten  Farbenwechsel  der  Mollusken  vollständig 
zusammengestellt. 

Hierher  auch  ^Dedekind. 
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Forschungsmethoden. 

0.  M.  Reis  (1)  meint,  die  Festlegung  der  physiologischen 
Bedeutung  einer  Gestaltung  sei  stets  das  wichtigste  bei  der  Fest- 
stellung eines  Begriffs  und  seines  Gebrauchswertes,  und  die  Ho- 
mologie könne  nicht  durch  die  auch  Zufälligkeiten  einschließende 
Gleichheit  der  Lage  und  Form,  sondern  nur  gemeinsam  mit  der 
Gleichheit  der  Funktion  begründet  werden. 

W.  Beiss  wendet  sich  gegen  das  Zweckprinzip  in  der  natur- 
wissenschaftUchen  Forschung:  „Eine  Naturerscheinung  hat  keinen 
Zweck  und  kann  keinen  Zweck  haben;  jede  Naturerscheinung 
steht  unter  dem  Kausalprinzip:  sie  ist  die  natürliche  und  unab- 
weisbare Folge  bestimmter  gesetzmäßiger  Ursachen.  Natur- 
wissenschaftlich ist  keine  andere  Auffassung  möglich,  wer  davon 
abweicht,  begibt  sich  des  mächtigsten  Faktors  modemer  For- 
schungsarbeit, im  Verzicht  auf  die  induktive  Methode,  die  allein 
gesicherte  Resultate  geben  kann,  die  allein  nur  schützt  vor  den 
Ausgeburten  wilder  ungezügelter  Phantasie.'' 

Technik. 

Biedermann  erzielte  bei  seiner  Untersuchung  des  peripheren 
Nervennetzes  der  Mollusken  weder  mit  vitaler  Methylenblau- 
Färbung  noch  mit  der  Golgischen  Methode  befriedigende  Resul- 
tate. Die  besten  Präparate  erhielt  er  durch  Anwendung  des  Löwit- 
schen  Verfahrens  (Behandlung  mit  Goldchlorid  und  Reduktion 
mit  Ameisensäure),  doch  hebt  er  ausdrücklich  hervor,  daß  diese 
Methode  zwar  die  peripheren  Nervennetze  in  vollkommenster 
Weise  darzustellen  gestattet,  sich  aber  zur  Differenzierung  der 
letzten  Endigungen  in  den  Muskelbündeln  nur  wenig  eignet. 

Bochenek  fixierte  die  Ganglien  des  zentralen  Nervensystems 
von  Anodonta  mit  Sublimat-Salpetersäure  oder  SubUmat-Osmium- 
säure  und  behandelte  die  Mikrotomschnitte  nach  Apathys  Ver- 
goldungsmethode. Bei  der  Reduktion  mit  Ameisensäure  fand  er, 
daß  bei  den  in  SubUmat-Osmiumsäure  fixierten  Präparaten  dif- 
fuses Licht  und  Zimmertemperatur  für  die  Reduktion  vorteilhaft 
war,  während  bei  den  in  Sublimat- Salpetersäure  fixierten  sich 
grelle  Sonnenbeleuchtung  bei  relativ  niedriger  Temperatur  als 
günstig  erwies.  Die  Ramon  y  Cajalsche  Fibrillenfärbimg  ergab 
bei  Anodonta  [keine  befriedigenden  Resultate ;  auch  die  Golgische 
Methode  versagte  völlig. 

Boltzmann  entkalkte  Astarte  und  Sphaerium  mit  Per6n3dscher 
Flüssigkeit.  Zur  Schnittfärbung  diente  Delafieldsches  Häma- 
toxylin  in  Kombination  mit  Orange. 

Bonnevie  benützte  bei  ihren  Untersuchungen  über  die  Keim- 
zellen von  Enteroxenos  als  Fixationsmittel  anfänglich  Sublimat- 
Eisessig,  Pikrinsäure- Sublimat  und  Pikrin-Essigsäure,  die  sämtUch 
keine  guten  Resultate  ergaben.     ,,Für  das  Ovarium  hat  sich  auf 
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allen  Stadien  seiner  Entwicklung  die  Fixation  mit  Zenkerscher 
Flüssigkeit  als  die  günstigste  erwiesen."  Der  Hoden  wird  am 
besten  mit  Hermannschem  Gemische  fixiert,  vorausgesetzt,  daß 
die  Einwirkung  dieser  Flüssigkeit  nicht  länger  als  vier  Stunden 
dauert.  Zur  Tmktion  verwandte  die  Verfasserin  Eisenhämatoxylin 
nach  Heidenhain. 

Drescher  berichtet  über  seine  Mißerfolge  bei  der  Konservierung 
von  Mollusken,  speziell  von  Helix  pomatia. 

Mit  Biondis  Gemisch  erzielte  Koltzott  eine  ausgezeichnete 
Färbimg  von  Molluskenspermien.  Das  Chromatin  färbte  sich 
grün,  das  „Skelett"  rot. 

Nach  Legendre  (2)  nehmen  die  lipochromen  Körnchen  in  den 
Nervenzellen  von  Helix  nach  Behandlimg  mit  Eisenhämatoxilin 
eine  braune  Färbung  an;  Osmiumsäure  schwärzt  sie  nur  bisweüen, 
läßt  sie  dagegen  mitunter  ungefärbt. 

Die  Bielschowskysche  Vorschrift  zur  Silberimprägnation  der 
Neurofibrillen  änderte  Legendre  (4)  dahin  ab,  daß  er  statt  emer 
2  %  igen  eine  6  %  ige  Sübemitratlösung,  statt  einer  0,5  %igen 
eine  1  %  ige  verwandte,  und  erzielte  dadurch  bei  den  Nervenzellen 
von  HeÜx  befriedigende  Resultate. 

Die  3.  Auflage  der  von  v.  Martens  bearbeiteten  Anleitung  zum 
Sammeln  von  Land-  imd  Süßwassermollusken  wird,  mit  Zusätzen 
versehen,  von  P 1  a  t  e  herausgegeben.  Der  erste  Abschnitt  be- 
handelt die  Lsmd-  und  Süßwassermollusken,  während  sich  der 
zweite  mit  dem  Sammeln  von  Brackwasserformen  und  mariner 
Mollusken   am  Strande  befaßt. 

Otto  und  Tönniges  konservierten  Entwicklungsstadien  von 
Paludina  vivipara  mit  einem  Gemische  von  Eisessig,  Sublimat  und 
Alkohol;  „selbst  feinste  Plasmafortsätze  der  Mesenchymzellen  waren 
bei  jungen  wie  bei  ältesten  Embryonen  ausgezeichnet  fixiert". 

Piate  (2)  gibt  eine  kurze  Anleitimg  zum  Sammeln  und  Konser- 
vieren .wirbelloser  Seetiere :  I.  Allgemeines  über  das  Sammeln 
wirbelloser  Seetiere.  1.  Das  Sammeln  in  der  Gezeitenzone  und  im 
Flachwasser  bis  1  m  Tiefe.  2.  Der  Fang  von  Bodentieren  mit 
Schleppnetzen,  Reusen,  Schwabbem  u.  dergl.  3.  Der  Fang  von 
Planktontieren  im  freien  Wasser.  4.  Einige  allgemeine  Sammel- 
regeln. II.  Allgemeines  über  das  Konservieren  wirbelloser  Seetiere. 
III.  Spezielle  Angaben  über  das  Sammeln  und  die  Exterieur- 
konservierung wirbelloser  Seetiere.  Mollusca  p.  626 — 629.  IV.  Bio- 
logische Notizen,  Tagebuch,  Etikettierung,  Verpackung.  V.  Liste 
der  für  eine  zoologische  Sammelreise  nötigen  Utensilien  und 
Reagentien.  1.  Fanggeräte  und  Zubehör.  2.  Reagentien  zum 
Narkotisieren  und  Konservieren.  3.  Sonstige  Utensilien.  4.  Die 
gebräuchlichsten  Reagentien  und  Mischungen.    VI.  Literatur. 

Stenta  verwandte  bei  seiner  Untersuchung  der  Polischen  Drüse 
bei  Pinna  Material,  das  in  starkem  Alkohol,  Sublimat  oder  Per6- 
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nyischer  Flüssigkeit  konserviert  war.  Zur  Schnittf  ärbimg  diente  ihm 
hauptsächlich  Karmin,  Delafieldsches  Hämatoxylin  (auch  in  Ver- 
bindimg mit  Orange  G)  und  Heidenhainschee  Eisenhämatoxylin, 
Die  Kömchen  des  drüsigen  Organs  färben  sich  mit  Delafieldschem 
Hämatoxylin,  Pikrinsäure  oder  Eosin  gar  nicht,  mit  Boraxkarmin 
schwach  rot,  mit  Heidenhainschem  Eisenhämatoxylin  schwarz. 
Sehr  deutliche  Färbimgen  erzielt  man  mit  Neutralrot  (dunkelrot), 
Methylenblau  (dunkelblau),  Bismarckbraun  (intensiv  braun). 
Orange  G  (dunkelbraun),  Methylgrün  (grün),  Safranin  (zart  rot). 

Nach  Tesch  ist  für  Pteropoden  die  Aufbewahrung  in  Formol 
(nach  Fixierung  in  schwacher  Chromsäure  und  gründUcher  Aus- 
waschung) die  günstigste  Konservierung. 

TheUer  gibt  verschiedene  Anweisungen  zur  Konservierung 
von  Area. 

Das  Kapitel  „Tecnica"  in  Tenezianis  Arbeit  behandelt  die 
Färbung  degenerierter  Nervenfasern  aus  dem  Augententakel  von 
HeUx  pomatia. 

Zeleny  empfiehlt  lebendeEier  von  Anodonta  als  ein  geeignetes 
Objekt,  an  dem  in  zoologischen  Laboratorien  des  Binnenlandes  die 
Reifung  und  Befruchtimg  leicht  studiert  werden  kann. 

Hierher  auch  *  Byne,  *  Lucas  und  Malard. 

Anatomie  mit  Einschluß  von  Histologie. 

Arbeiten,  die  sich  auf  mehrere  Organsysteme 

beziehen. 

Andres  Beschreibung  der  neuen  Phyllirhoidengattung  Ctilopsis 
enthält  zahlreiche  anatomische  Einzelheiten. 

Auch  Appell0f  (2)  berücksichtigt  in  seiner  Bestimmungstabelle 
der  Cephalopoden  des  europäischen  Nordmeeres  anatomische  Ver- 
hältnisse. 

Boume  verdanken  wir  eine  anatomische  Beschreibung  der 
mit  Heterocyathus  und  Heteropsammia  in  Symbiose  lebenden 
Molluskengattung  Jousseaumia. 

Drew  behandelt  die  Anatomie  von  Pecten  tenuicostatus. 
Die  Schale  ist  in  Anpassung  an  das  Schwimmen  abgerundet 
und  flach,  dünn  und  leicht  (nur  die  Perlmutterschicht  ist  an  ihr 
entwickelt).  Der  gerade  Schloßrand  erleichtert  das  öffnen  und 
Schließen;  ein  starker  Retraktormuskel  besorgt  das  letztere,  ein 
elastisches  Knorpelpolster  in  der  Mitte  des  Schloßrandes  beim 
Nachlassen  der  Muskelkontraktion  das  erstere.  Der  freie  Band  der 
Mantellappen  ist  stark  muskulös,  mit  tentakel-  imd  augenartigen 
Organen  besetzt  und  mit  einer  frei  abstehenden  Falte  versehen, 
deren  Ränder  sich  unter  dem  Einflüsse  der  starken  Muskulatur 
bei  wenig  geöffneter  Schale  aneinander  legen  und  so  den  Zu-  und 
Abfluß  des  Wassers  in  der  Mantelhöhle  regulieren.    Radiärmuskeln 
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und  ein  sehr  mächtiger  Ringmuskel  vermögen  femer  die  Mantel- 
ränder  weit  in  die  geschlossene  Schale  zurückzuziehen.  Die  über- 
aus kontraktilen  Tentakel  sind  in  zwei  Bändern  längs  der  Mantel- 
ränder angeordnet,  die  sehr  ungleich  großen  Augen  bilden  eine 
einzige  Reihe.  Der  Fuß  ist  schwach  und  etwas  asymmetrisch, 
dient  wohl  kaum  noch  sonderlich  zur  Fortbewegung,  dagegen  ist 
die  Byssusdrüse  wohl  ausgebildet;  nur  sein  Unker  Retraktor  ist 
erhalten  geblieben.  Der  Darmkanal  bietet  wenig  Besonderheiten, 
ein  eigentlicher  KristaUstiel  fehlt.  Die  Mundsegel  sind  in  der 
Umgebung  des  Mundes  eigentümhch  gekräuselt.  Jedes  der  vier 
Kiemenblätter  besteht  aus  zwei  dünnen,  in  regelmäßigen  Ab- 
ständen miteinander  verbundenen  Lamellen,  die  durch  ein  mus- 
kulöses Aufhängeband  am  Körper  der  Muschel  befestigt  sind; 
der  feinere  Bau  der  Lamellen  wird  ausführlich  beschrieben,  weiter 
der  Verlauf  der  sie  durchziehenden  Blutgefäße  sowie  die  Bewegimg 
des  Atemwassers.  Der  allein  entwickelte  hintere  SchHeßmuskel 
zerfällt  in  eine  größere  vordere  und  eine  kleinere  hintere  Partie; 
letztere  scheint  allein  den  Verschluß  der  Schale  zu  bewirken. 
Die  Nieren  liegen  vor  dem  SchHeßmuskel  als  längUche  Säcke, 
deren  eines  Ende  mit  ziemüch  weiter  Öffnung  in  die  Pericardhöhle 
führt,  während  am  andern  die  schlitzförmige  Öffnung  in  dem 
Mantelraum  liegt.  Ihre  Wandungen  bestehen  durchweg  aus 
Drüsenzellen.  Die  Muschel  ist  getrenntgeschlechtUch.  Die  Ge- 
schlechtfldrüsen  nehmen  den  größten  Teil  der  Visceralmasse  ein, 
ihre  unansehnhchen  paarigen  Ausführgänge  leiten  die  Produkte 
in  die  Nieren,  von  wo  sie  durch  deren  Öffnungen  nach  außen  ge- 
langen. Das  Herz  wird  vom  Darme  durchbohrt  und  hat  zwei 
Vorhöfe.  Die  Verteilung  des  Blutes  im  Körper  erfolgt  haupt- 
sächlich durch  die  vordere  Aorta,  ein  Teil  gelangt  in  die  Kapillaren 
des  Mantels  und  fließt  von  hier  direkt  zum  Herzen  zurück,  das 
meiste  von  den  Organen  zurückfUeßende  Blut  verteilt  sich  zu- 
nächst in  den  Kapillarräumen  um  die  Niere,  strömt  von  hier  zu 
den  Kiemen  und  dann  erst  zu  den  Vorhöfen  zurück,  während 
ein  Teil  des  den  Adduktormuskel  umspülenden  Blutes  unter  Um- 
gehung der  Nierenkapillaren  direkt  zu  den  Kiemen  fließt.  Vom 
Nervensystem  liegen  die  Cerebralgangüen  ventral  vom  Ösophagus 
und  sind  durch  eine  lange  schlingenförmige  Kommissur  mit- 
einander verbunden;  kurze  Konnektive  mit  gangUonartiger  An- 
schwellimg  vereinigen  sie  femer  mit  den  wenig  umfangreichen 
Pedalganglien.  Die  VisceralgangUen  liegen  der  vorderen  Ventral- 
fläche des  Adduktormuskels  auf,  sind  groß,  sehr  kompUziert 
gebaut  und  versorgen  mit  zahlreichen  Nerven  namentUch  Mantel 
und  Schließmuskel.  Mantelringnerven  umziehen  beide  Mantel- 
lappen; von  ihnen  gehen  die  Nerven  zu  den  Sinnesorganen  des 
Mantelrandes.  Zahlreiche  Ganglienzellen  sind  in  diese  Nerven 
wie   in   die    Kiemennerven   eingelagert.      Die   Beschreibimg   der 


Digitized  by 


Google 


24  XL   Mollusca  für  1906. 

Augen  enthält  nichts  Neues;  sie  erseheinen  bei  direkter  Aufsicht 
blau.  Das  Maß  ihrer  Reaktionsfähigkeit  auf  Licht  ist  schwer 
festzustellen.  Die  eine  kömige  Masse  enthaltenden  Otocysten 
liegen  dorsal  von  den  Pedalganglien  und  sind  durch  einen  langen 
feinen  Gang  mit  der  Außenwelt  verbunden;  ihr  Nerv  geht  vom 
Cerebralganglion  aus.     (Neapl.  Ber.) 

Eliot  beschreibt  zwei  neue  Molluskengattungen,  die  von  der 
schottischen  und  antarktischen  Expedition  erbeutet  wurden; 
auch  die  anatomischen  Verhältnisse  werden  berücksichtigt. 

Lampert  behandelt  die  Mollusken  auf  neun  Seiten;  von 
Nautilus  wird  eine  auch  die  Anatomie  erläuternde  Abbildung 
gegeben. 

Mac  Farland  gibt  eine  systematische  Beschreibung  der  Opis- 
thobranchier  der  Monterey-Bay  und  fügt  ausführliche  anatomische 
Beobachtungen  für  jede  einzelne  Spezies  hinzu.     (Neapl.  Ber.) 

Murdoch  behandelt  die  Anatomie  von  Paryphanta  atramen- 
taria. 

Pelseneer  (1)  behandelt  im  5.  Bande  von  E.  RayLankes- 
t  e  r  8  „Treatise  on  Zoology"  die  Mollusken,  deren  Anatomie  und 
Entwicklungsgeschichte  eingehend  dargestellt  wird.  Kap.  I.  The 
Mollusca  (p.  1—39).  Kap.  II.  The  Amphineura  (p.  40—66). 
Kap.  III.  The  Gastropoda  (p.  66—196).  Kap.  IV.  The  Scaphopoda 
(p.  197—204).  Kap.  V.  The  Lamellibranchiata  (p.  205—284). 
Kap.  VI.  The  Cephalopoda  (p.  285—346). 

Simroths  (2)  Arbeit  enthält  Angaben  über  die  Anatomie  von 
Amalia.  / 

Stremme  hebt,  ohne  neue  Gesichtspunkte  zu  bringen,  die 
wichtigsten  anatomischen  Unterschiede  zwischen  Lamellibran- 
chiaten  und  Brachiopoden  hervor. 

Thiele  (1)  behandelt  die  Anatomie  von  Archaeomenia,  einer 
auf  dem  südlichen  Teile  der  Agulhas-Bank  neu  aufgefundenen 
Gattung  der  Solenogastres. 

Yayssidres  (1)  Notiz  enthält  lediglich  eine  Ankündigung  der 
folgenden  Arbeit. 

Tayssierd  (2)  beschreibt  unter  Beifügung  zahlreicher  ana- 
tomischer Beobachtungen  sechs  Gastropoden  von  der  französischen 
Südpolarexpedition.     (Neapl.  Ber.) 

Willcox  schickt  seiner  Darstellung  der  Anatomie  von  Acmaea 
testudinalis  einige  kurze  Kapitel  voraus :  Introduction.  Zoological 
Position  of  Acmaea  and  its  allies.  History  of  investigation.  Methods. 
Habits.  In  der  general  description  wird  sodann  die  gesamte 
Anatomie  behandelt,  eine  ausführlichere  Schilderung  erfährt  die 
Muskulatur  imd  das  Blutgefäßsystem. 

Hierher  auch  *Bloomer  (Anatomie  von  Ensis  und  Solen). 
Boas  (Anatomie  der  Mollusken  im  allgemeinen),  *Bume  (Anatomie 
südafrikanischer  Aplysiidae),   Meyer  (1)  (Anatomie  von  Opistho- 
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theutis),  ♦Nishikawa  (1)  (Anatomisches  über  Chiroteuthis),  '^'Reynell 
(Anatomisches  über  Cassidaria),  Tesch  (Anatomie  der  Heteropoden) 
and  Yessiehelli  (Anatomie  von  PhylUroe). 

Arbeiten   über   einzelne    Organsysteme. 

Integument. 

Braun  gibt  einen  kurzen  Überblick  über  das  Vorkommen 
vcm  Neeselorganen  bei  Mollusken  und  berichtet  nach  den  Unter- 
suchungen von  G.  H.  Grosvenor  über  die  Herkunft  der 
Nesselkapseln  bei  den  Äolidiem. 

Cu6not  bespricht  die  Arbeiten  Grosvenors  und  Gla- 
sers über  die  Nesselkapseln  der  Aolidier.  Seine  eigenen  in 
Arcachon  angestellten  Versuche  mit  Berghia  coerulescens  imd 
^Spurilla  neapoUtana,  die  sich  beide  von  Aktinien  nähren,  haben 
*eine  Bestätigung  der  Auffassung  Grosvenors  ergeben. 

Glaser  (2)  glaubt,  daß  die  Verwendimg  der  Cnidophoren  der 
Aolidier  als  Waffen  sekundär  und  mehr  zufäUig  ist  imd  daß  ihnen 
in  erster  Linie  die  Funktion  zukommt,  die  mit  der  Nahrung  auf- 
genommenen Nesselkapseln  aus  dem  Körper  zu  entfernen. 

Die  Annahme,  daß  der  Sipho  der  Ammoniten  stets  mit  einer 
kugelförmigen  Blase  beginne,  wird  durch  Noetlings  Forschungen 
wideii^.  Bei  Indoceras  baluchistanense  beginnt  er  mit  einer 
dünnen  Scheibe. 

Reis  (1)  schildert  die  Muskelleiste  der  Lithiotiden  und  schlägt 
vor,  als  „Muskelleiste"  bei  Zweischalem  jede  leistenartige  Be- 
grenzung des  Muskeleindrucks  zu  bezeichnen,  die  ohne  selb- 
ständige Funktion  nur  durch  Niveaudifferenzen  zwischen  Muskel- 
ansatzboden imd  Schalenboden  entsteht,  und  zwar  imbekümmert 
darum,  ob  die  Leiste  hinter,  vor  oder  über  einem  Muskeleindrucke 
U^  und  ob  dieser  selbst  gegen  die  Umgebung  erhöht  oder  vertieft 
erscheint. 

Nach  Seurat  (1)  besitzen  die  Perlen  von  Margaritifera  marga- 
ritifera  einen  organischen  Kern  (Cysten  eines  Bandwurms),  um 
den  in  konzentrischer  Schichtung  mehrere  dichte  Lagen  von 
Konchyolin  abgeschieden  werden.  Die  äußersten  Schichten  der 
Perle,  die  ein  lockereres  Gefüge  zeigen,  bestehen  im  wesentUchen 
aus  Kalk,  und  zwar  bei  den  sog.  „perles  fines''  aus  Aragonit,  bei 
den  „perles  de  nacre"  aus  Calcit. 

Yessiehelli  weist  nach,  daß  die  auf  der  hinteren  Rumpfhälfte 
von  Phylliroe  bucephala  auftretenden  Gebilde,  in  denen  Gün- 
ther die  Morulae  einer  Hydromeduse  (Mnestra  parasitica)  zu 
erkennen  glaubte,  mehrzellige  Schleimdrüsen  sind. 

Hierher  auch  '^'Ostroumott  (Schalenstruktur  von  Cardium 
edule). 
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Muskelsystem. 

Den  Mechanismus  des  Zungen-  und  Rüsselapparates  von 
Sycotypus  canaliculatus  macht  Herrick  zum  Gegenstände  einer 
eingehenden  Untersuchung:  Introduction.  Method.  Historical. 
Description  of  odontophoral  apparatus.  Esophagus  and  buccal 
mass.  Odontophoral  (buccal)  cartilage.  Retractors  and  pro- 
tractors  of  the  odontophoral  cartilage;  their  nerve  supply.  Radula 
(lingual  or  dentate  ribbon).  Retractors  and  protractors  of  radula; 
certain  accessory  muscles;  their  nerve  supply.  Musculature  of 
the  Proboscis,  nerve  supply.  Retraction  and  protraction  of  the 
proboscis.     Summary  and  conclusions. 

Marceaa  (5)  studierte  die  Struktur  der  Muskelfasern  des 
Mantels  von  Sepia,  Sepiola,  LoUgo,  Eledone  und  Octopus.  Normal 
sind  sie  lang,  spindelförmig,  an  beiden  Enden  fein  auslaufend. 
Der  kontraktile  Mantel  umgibt  als  dünne  Hülle  den  axialen,  plas- 
matischen, kernhaltigen  Teil  und  besteht  aus  spiralig  in  einem 
Sarcoplasma  verlaufenden,  im  Querschnitte  zumeist  hantei- 
förmigen Fibrillen,  die  zwar  im  ganzen  anisotrop  sind,  aber  doch 
kleinere  Abschnitte  von  verschiedenen  färberischen  Verhalten  in 
regelmäßiger  Folge  zeigen.  Hierdurch,  sowie  namentlich  durch 
den  spiraligen  Verlauf  der  Fibrillen  wird  die  Kontraktionsge- 
schwindigkeit der  Muskelfasern  sehr  bedeutend  erhöht  und  ihre 
Leistungen  dem  gewöhnUcher  quergestreifter  Muskelfasern  ge- 
nähert.    [Neapl.  Ber.] 

Meyer  (1)  beschreibt  eingehend  die  Muskulatur  von  Opistho- 
teuthis  depressa. 

Reis  (2)  betont,  daß  es  bei  Monomyariem  aus  weit  zurück- 
Uegenden  Erdperioden  mit  einer  annähernd  zentralen  Lage  des 
Schalenadduktors  bisweilen  unmögUch  ist  zu  entscheiden,  welches 
die  vordere  Seite  des  Tieres  ist.  Bei  den  Lithiotiden  hat  Reis 
schon  früher  den  Raum  auf  der  einen  Seite  des  Muskeleindrucks, 
der  den  kleineren  Teil  des  Weichkörpers  zu  fassen  vermag,  als 
analen,  den  entgegengesetzten  als  orobranchialen  Abschnitt  des 
Wohnraumes  gekennzeichnet.  Dadurch  war  bestimmt,  daß 
Lithiotis  mit  der  rechten  Klappe  angewachsen  war.  Der  Verf. 
wendet  sich  gegen  Böhm,  der  Lithiotis  zu  den  mit  hnker  Schale 
angewachsenen  Ostreiden  gestellt  hat. 

Mit  der  Frage  nach  der  morphologischen  Bedeutung  der 
Heteropodenflosse  hat  sich  Tesch  beschäftigt.  Seiner  Auffassung 
zufolge  ist  der  Saugnapf  der  Heteropoden  homolog  dem  Kriech- 
fuße der  Gastropoden.  Die  Heteropodenflosse  stellt  dagegen  eine 
Neubildung  dar,  entstanden  durch  Ausstrahlung  des  Spindel- 
muskels, und  zwar  unmittelbar  vor  der  Basis  des  Fußes.  Sie  ist 
ursprüngUch  vom  Fuße  unabhängig  imd  tritt  zu  ihm  erst  sekundär 
in  Beziehung.  Sie  ist  somit  ein  Deutopodium  im  Sinne  Grenachers. 
Der  Saugn  ipf  stellt  ursprünglich  zusammen  mit  dem  nur  noch  bei 
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den  Atlcmdien  erhaltenen  Deckelträger  das  einheitliche  Proto- 
podium dar,  das  durch  das  Auftreten  des  Schwanzes  in  zwei  Teile 
gespalten  wird. 

Willeox  beschreibt  die  Muskulatur  von  Acmaea  testudinahs. 
Die  Hauptmasse  der  Muskelfasern,  die  den  breiten  Fuß  bilden, 
verlaufen  von  der  Schale  ventralwärts,  nur  einige  wenige  ziehen 
der  Sohle  parallel.  Die  Muskelfasern  sind  in  eine  bindegewebige 
Grundsubstanz  eingebettet,  die  in  der  Randpartie  des  Fußes 
von  großen  Blutsinus  durchzogen  wird,  ein  Umstand,  der  wesent- 
lich die  Biegsamkeit  des  Fußes  bedingt.  Muskelfasern  fehlen  in 
der  Bandzone  des  Fußes  völlig.  Die  Befestigung  der  Schale  be- 
sorgen Mantel-  und  Spindefiauskel  (Pallial-  und  Columellar- 
muskel).  Der  erstere  erstreckt  sich  in  ringförmigem  Verlaufe 
von  der  Schale  in  den  Mantel,  der  letztere  besitzt  eine  hufeisen- 
förmige Gestalt  imd  zieht  von  der  Schale  in  den  Fuß.  Zwischen 
beiden  Muskeln  gibt  es  keine  scharfe   Grenze. 

Hierher  auch  Prinz  (2). 

Nervensystem. 

Aeberhardt  beschreibt  das  Nervensystem  von  Cyclostoma 
elegans,  Bithynia  tentaculata,  Pomatias  septemspiralis,  Paludina 
vivipara,  Lymnaea  stagnaUs,  HeHx  pomatia,  Ancylus  capuloides, 
Vitrina  diaphana  und  Buliminus  detritus.  Der  ursprünglichste 
Zustand  ist  bei  Paludina  erhalten,  eine  höhere  Stufe  der  Ent- 
wicklung zeigt  das  Nervensystem  von  Pomatias,  Cyclostoma  imd 
Bithynia.  Die  stärkste  Abweichung  vom  ursprüngUchen  Typus 
finden  wir  bei  den  Pulmonaten  (Lymnaea,  Helix,  Ancylus,  Vitrina, 
Buliminus),  bei  denen  an  Stelle  der  Chiastoneurie  Orthoneurie 
tritt.  Sie  sind  gleichzeitig  durch  die  stärkste  Konzentration  der 
GangUen  ausgezeichnet.  Der  Verfasser  behandelt  auch  die  Asym- 
metrie der  Gastropoden  sowie  die  Erklärungen,  die  S  p  e  n  g  e  1 , 
Bütschli,  Pelseneer  und  P 1  a  t  e  dafür  gegeben  haben. 

Biedermann  stellte  fest,  daß  das  Nervennetz  in  der  Sohle 
der  Nacktschnecken  (Limax)  eine  auffallende  Ähnlichkeit  mit 
dem  Strickleitemervensystem  der  Arthropoden  besitzt.  Der 
mittlere  Teil  der  Sohle  wird  von  zwei  Ganglienketten  durchzogen, 
die  in  etwa  gleichen  Abständen  durch  Querkommissuren  mit- 
einander in  Verbindung  stehen.  Jedes  der  segmental  angeord- 
neten Ganglien  entsendet  nach  außen  Äste,  die  sich  in  den  Rand- 
partien der  Sohle  zu  einem  sehr  regelmäßigen  Netze  verzweigen. 
In  der  Sohle  der  Gehäuseschnecken  (Helix)  fehlen  die  beiden 
parallelen  Längsketten  paariger  GangUen  immer. 

Boehenek  schildert  das  aus  einem  Cerebral-,  Visceral-  und 
Pedalganglion  bestehende  Nervensystem  von  Anodonta.  Jedes 
GangHon  ist  außen  von  einer  homogenen,  gelatinösen  Schicht 
umgeben;  auf  sie  folgt  nach  innen  eine  dichte  Lage  von  Zellen, 
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die  als  eine  gemeinsame  Nerven-  und  Neurogliaschicht  betrachtet 
werden  muß.  Das  Innere  eines  jeden  Ganglions  wird  von  der 
Leydigschen  Punktsubstanz,  einem  Grewirr  von  Nervenfasern  imd 
Gliafibrillen,  gebildet.  Nerven-  und  Neurogliazellen  lassen  sich 
leicht  dadurch  imterscheiden,  daß  die  ersteren  stets  einen  großen, 
runden,  die  letzteren  einen  kleineren  ovalen  Kern  haben.  Die 
Neurofibrillen  sind  in  den  Ganglienzellen  von  Anodonta  im  Ver- 
gleiche zu  denen  von  HeUx  nur  schwach  entwickelt. 

Oariaett  schildert  den  Bau  der  Nervenzellen  der|Cephalopoden* 
Histologisch  stehen  die  Ganglienzellen  denen  der  Vertebraten  nahe» 
unterscheiden  sich  aber  von  denen  der  meisten   Evertebraten* 

Die  Innervation  des  Rüsselapparates  von  Sycotypus  canaU- 
culatus  schildert  Herrick. 

Legendre  (2)  fand  in  den  mit  Flemmingscher  Lösung  fixierten 
Ganglienzellen  eines  Helix  pomatia  kugelige,  pigmentierte  Gebilde, 
deren  Bedeutung  völlig  unklar  ist. 

In  (8)  vertritt  der  Verfasser  die  Anschauung,  daß  die  von 
Mac  Clure  (1897)  als  Centrosomen  beschriebenen  Gebilde 
aus  den  Nervenzellen  von  Helix  eine  andere  Bedeutung  haben. 
Gregen  die  Deutung  Mac  Clures  spricht  vor  allem  der  Umstand, 
daß  in  einer  Zelle  drei  derartige  Grebilde  auftraten. 

In  (4)  beschreibt  er  die  Neurofibrillen  in  den  Ganglienzellen 
von  Helix;  sie  zeigen  niemals  ein  so  homogenes  Aussehen  wie  die 
der  Säugetiere. 

Die  chromatophilen  Kömchen  in  den  Nervenzellen  von  Helix 
identifiziert  er  (6)  mit  den  Nisslschollen  der  Wirbeltiere.  Zahlreiche, 
peripher  gelegene  Vakuolen  verleihen  der  Nervenzelle  von  Helix 
ein  charakteristisches  Aussehen.  Die  von  Holmgren  (1900) 
aus  der  Nervenzelle  von  HeUx  beschriebenen  intraprotoplas- 
matischen  Kanäle  hält  der  Verfasser  für  pathologische  Erschei- 
nungen. Die  Bedeutimg  der  lipochromen  Kömchen  ist  imbekannt, 
ebenso  die  eines  rätselhaften  Körpers  in  einem  Individuum  [vgl.(2)]. 
Der  Verfasser  schildert  sodann  die  Struktur  des  Kerns  und  kommt 
zu  dem  Schlüsse,  daß  die  feinere  Struktur  der  Nervenzellen  von 
Helix,  denen  der  Wirbeltiere  ähnUch  ist. 

Eine  eingehende  Darstellimg  des  Nervensystems  von  Opistho- 
teuthis  depressa  gibt  Meyer  (2). 

Sainte-Hilaire  studierte  die  Innervation  der  Chromatophoren 
von  Eledone,  Loligo  und  Sepiola  mit  Methylenblau  und  fand, 
daß'  von  den  Nervenstämmchen  der  Haut  feine  Fasern  sich  zu 
den  Radialfasem  der  Chromatophoren  begeben  und  diese  wie  auch 
die  Chromatophoren  selbst  mit  einem  Netze  überziehen.  Bei  der 
Ausdehnung  der  Chromatophoren  spielen  die  Radialfasem  eine 
aktive  Rolle,  bei  der  Kontraktion  tritt  der  um  den  Pigraentkörper 
angeordnete  Muskelring  in  Tätigkeit  [Neapl.  Ber.]. 
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Smallwood  nnd  Bogers  veröffentlichen  Beobachtungen  über 
die  feinere  Struktur  der  Nervenzellen  von  Planorbis  und  Limax, 

Smallwood  schildert  den  Bau  der  Nervenzellen  von  Haminea, 
Venus,  Planorbis,  Limax. 

Yessichelli  behandelt  sehr  eingehend  das  Nervensystem  von 
Phylliroe  bucephala.  Nach  einer  kurzen  Einleitung  und  einem 
historischen  Rückblicke  wendet  er  sich  den  Ergebnissen  eigener 
Untersuchungen  zu,  die  er  folgendermaßen  gliedert,  a)  De- 
scrizione  dei  ganglii  e  commessure.  b)  Descrizione  dei  diversi 
nervi  e  commessure.  1.  Nervi  che  nascono  dal  gangUo  sup^ore 
o  cerebropleurale  (cerebro-viscerale).  2.  Nervi  che  nascono  dal 
ganglio  inferiore.  3.  Nervi  che  partono  dal  ganglio  stomato- 
gastrico.     4.  Struttura  dei  sistema  nervoso.     5.  Condusioni. 

Hierher  auch  Popott,  '^^Reynell  und  6.  Smith. 

Sinnesorgane.  ^ 

Baumgartner  schreibt:  „Der  Grehörapparat  in  seiner  ein- 
fachsten Form  besteht  bei  niedrigen  Lebewesen  (Mollusken)  aus 
einem  in  seinem  Innern  mit  Nervenendigungen  versehenen  und 
mit  einem  oder  einer  größeren  Anzahl  von  Steinchen  (OthoUthen) 
aus  kohlensaurem  oder  phosphorsaurem  Kalk  gefällten  Bläschen/^ 

Das  Geruchsorgan,  das  statische  Organ  und  das  Auge  von 
Opisthoteuthis  depressa  schildert  Meyer  (2). 

In  (3)  beschreibt  der  Verfasser  das  Leuchtorgan  von  Hetero- 
teuthis  dispar  imd  Sepiola  rondelettii.  Bei  der  letzteren  liegt  das 
paarige  Leuchtorgan  zu  beiden  Seiten  des  Enddarms  und  wird 
vom  freien  Rande  des  Trichters  zur  Hälfte  verdeckt.  Die  Mitte 
des  Organs  nehmen  drei  bis  fünf  Drüsenschläuche  ein,  die  das 
leuchtende  Sekret  liefern.  Ein  in  den  Farben  des  Regenbogens 
schillernder  Reflektor  umgreift  den  Drüsenkomplex  halbkreis- 
förmig. Nach  außen  folgt  ein  im  Leben  völlig  durchsichtiger, 
gallertiger  Gewebekörper.  Die  Hinterseite  des  Leuchtorgans  wird 
vom  Tintenbeutel  umfaßt.  Bei  Heteroteuthis  dispar  sind  die 
beiden  Leuchtorgane  zu  einem  einzigen  median  liegenden  ver- 
schmolzen. 

6.  Smith  gibt  eine  eingehende  anatomische  und  histologische 
Beschreibung  des  Auges  von  Limax,  HeUx  und  Planorbis.  Eine 
besondere  Darstellimg  erfahren  die  Neurofibrillen  im  Auge  von 
Limax  maximus. 

Blutgefäßsystem. 

Blatin  und  Vlds  veröffentlichen  ihre  Untersuchungen  über  das 
arterielle  Gefäßsystem  von  Aplysia  punctata.  Der  Bulbus,  in 
den  sich  der  Herzventrikel  verlängert,  entsendet  nach  vom  die 
Aorta,  nach  hinten  die  Visceralarterie  und  nach 
links  die  Stomachalarterie.     Die  Aorta  zieht  die  vordere 
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Körperregion  einschließlich  des  Kopfes,  femer  die  Sinnesorgane, 
Genitalanhänge,  den  Fuß  und  Mantel  in  ihren  Bereich,  die  Visceral- 
arterie  die  Zwitterdrüse,  Leber  und  den  Darm,  während  die 
Stomachalarterie  besonders  den  Kaumagen  versorgt  und  Aus- 
läufer an  die  Basis  der  Speicheldrüsen  entsendet.  Die  Aorta 
gehört  von  ihrem  Ursprünge  bis  zum  Buccalbulbus  der  rechten 
Körperhälfte  an  imd  nimmt  erst  vom  Schlimdringe  ab  die  Mittel- 
linie des  Körpers  ein.  Sie  verläuft  außerhalb  des  Schlundringes; 
auf  der  ventralen  Seite  wird  sie  von  einer  äußerst  feinen,  die 
beiden  Pedalganglien  verbindenden  Kommissur  (Parapedalkom- 
missur)  umfaßt.  Unmittelbar  nach  ihrem  Austritte  aus  dem 
Ventrikelbulbus  entsendet  die  Aorta  5  Arterien,  nach  rechts  eine 
zur  Begattungstasche,  nach  links  je  eine  Arterie  zu  den  Visceral- 
ganglien,  den  Genitalanhängen  und  der  Vulva,  dorsalwärts  eine 
in  die  Wand  der  Mantelhöhle.  Eine  zweite  Gruppe  von  Arterien 
entläßt  sie  nach  ihrem  Durchtritte  durch  die  Parapedalkom- 
missur:  die  rechte  Fußarterie,  den  rechten  Truncus  cephahcus 
und  die  linke  Fußarterie,  die  ihrerseits  nach  Unks  den  linken 
Truncus  cephaUcus  abgibt.  Rechte  und  linke  Fußarterie  ent- 
springen beide  auf  der  linken  Seite  der  Aorta.  Die  rechte  Fuß- 
arterie wendet  sich  unter  reichUcher  Verzweigung  nach  hinten 
imd  entsendet  nach  außen  die  Parapodialarterien.  Der  rechte 
Truncus  cephalicus  gabelt  sich  in  die  artere  nerveuse  und  die 
artere  rhinophorienne.  Die  erstere  versorgt  das  nervöse  Zentral- 
organ, die  letztere  die  Samenrinne,  Penistasche  und  schUeßUch 
den  Rhinophor,  nachdem  sie  noch  kurz  vorher  einen  Okularast 
abgegeben  hat.  Die  linke  Fußarterie  wendet  sich  bald  nach  links 
imd  läßt  aus  sich  den  linken  Truncus  cephalicus  hervorgehen, 
der  sich  vom  rechten  Truncus  dadurch  unterscheidet,  daß  er  keine 
Äste  zu  den  Begattungsorganen  abgibt.  Nach  vom  geht  die 
Aorta  in  die  Bulbusarterie  über,  von  der  in  vollkommener  Sym- 
metrie die  beiden  Tentakelarterien  ausstrahlen.  Diese  sind  der 
Ausgangspunkt  für  je  einen,  in  einen  dosalen  und  ventralen  Zweig 
gegUederten  Peribuccalast,  der  ringförmig  den  Mund  umschHeßt. 
Die  Bulbusarterie  löst  sich  schließlich  in  zwei  Gefäße  auf,  die 
arteres  coronaires  du  pied,  die,  ihre  konvexe  Seite  nach  außen 
kehrend,  den  Vorderrand  des  Fußes  versorgen. 

Boltzmann  dehnt  die  früheren  Untersuchungen  Grobbens 
über  die  Perikardialdrüse  der  Lamellibranchiaten  (1888)  auf 
Cyprina  islandica,  Mya  arenaria.  Astarte  borealis  und  Sphaerium 
comeum  aus.  Die  Verfasserin  gibt  zunächst  einige  allgemeine 
orientierende  Bemerkungen  über  Bau  und  Funktion  der  Peri- 
kardialdrüse der  Lamellibranchiaten.  „Die  Perikardialdrüse  er- 
scheint als  eine  besonders  differenzierte  Partie  des  perikardialen 
Cölomepithels,  einerseits  über  den  Vorhöfen  (Vorhofperikardial- 
drüse),  andrerseits  in  Form  von  mehr  oder  minder  verzweigten 
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Drüsenschläuoh^i,  die  sich  zwischen  die  beiden  Mantellamellen 
hmein  erstrecken  (Mantelperikardialdrüse)."  Bei  Cyprina  islandica 
und  Mya  arenaria  sind  beide  Formen  der  Perikardialdrüse  deutlich 
entwickelt.  Astarte  besitzt  eine  mächtige  Perikardialdrüse  des 
Vorhofs,  während  die  Drüsenbildimg  im  Mantel  nur  gering  ist. 
Bei  Sphaerium  comeum  tritt  nur  eine  Mantelperikardialdrüse 
von  geringer  Ausdehnung  auf,  während  eine  Vorhofperikardial- 
drüse  fehlt.  ,,Aus  den  vorliegenden  Untersuchungen  geht  als  Er- 
gänzung bestehender  Angaben  die  weite  Verbreitung  der  Peri- 
kardialdrüse unter  den  LameUibranchiaten  hervor." 

Lozinsky  gibt  eine  Beschreibung  des  histologischen  Baus  des 
Lamellibranchierherzens,  die  sich  besonders  auf  Untersuchungen 
an  Unio  und  Anodonta  stützt. 

Stenta  gibt  nach  einem  geschichtlichen  Überblicke  eine  ge- 
naue anatomische  und  histologische  Beschreibung  des  präoral 
gelegenen  drüsigen  Organs  der  Pinna  und  schheßt  hieran  Be- 
merkungen über  die  Bedeutung  dieses  Organs.  Er  kommt  zu  dem 
Resultat,  „daß  das  bei  der  Gattung  Pinna  vorkommende,  präoral 
gelegene  drüsige  Organ,  das  ich  Polische  Drüse  nenne,  eine  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  exkretorisch  tätige,  in  die  untere  Mantel- 
kammer durch  einen  seitlichen  Gang  mündende,  tubulöse  Drüse 
ist,  welche  sowohl  als  Speicherorgan  fungiert,  als  auch  ein  flüssiges 
Sekret  absondert.  Es  ist  zurzeit  nicht  möglich,  sie  mit  anderen 
bekannten  Drüsen  bei  andern  Lamellibranchiatenformen  zu  ver- 
gleichen. Sie  dürfte  als  eine  für  die  bei  Pinna  fehlende  Perikardial- 
drüse vikariierende  Büdung  aufgefaßt  werden." 

Willcox  imterscheidet  bei  Acmaea  testudinalis  folgende 
Blutgefäße:  1.  Das  innere  Mantelgefäß  (internal  paUial  vessel), 
das  der  Mantelrandvene  oder  Mantelrandarterie  Hallers  ent- 
spricht, 2.  das  u-förmige  Perivisceralgefäß  (perivisceral  vessel), 
3.  das  äußere  Mantelgefäß  (extemal  paUial  vessel),  die  sog.  Pallial- 
vene  früherer  Autoren,  4.  die  horizontalen  Interfascicidargefäße 
(horizontal  interfascicular  vessels),  die  mit  den  Quervenen  Hallers 
identisch  sind,  5.  die  vertikalen  Interfasciculargefäße  (vertical 
interfascicular  vessels),  6.  den  aus  einem  dorsalen  und  ventralen 
Netzwerke  bestehenden  Mantelplexus  (mantle  plexus),  7.  die 
quer  verlaufenden  Mantelgefäße  (transverse  pallial  vessels), 
8.  Spuren  eines  Suprarenalplexus  (indications  of  a  suprarenal 
plexus),  die  der  Verfasser  mit  dem  periintestinalen  Venennetze 
Hallers  identifiziert,  9.  Supravisceralgefäße  (supravisceral  vessels) 
und  10.  Kiemengefäße  (ctenidial  vessels). 

Hierher  auch  Meyer  (2)  und  ♦So6s. 

Darmsystem. 

Paeaut  und  Vigier  (l)  machen  in  einer  vorläufigen  Mitteilung 
darauf  aufmerksam,  daß  die  paarige  Speicheldrüse  der  Weinberg- 
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sohneoke  sich  in  zwei  Abschnitte  gliedert,  wie  schon  1883  von 
Nalepa  richtig  beobachtet  worden  ist. 

In  (2)  geben  die  Verfasser  eine  Beschreibung  der  vorderen 
Speicheldrüse,  die  sie  zu  Ehren  ihres  ersten  Beobachters  als  Nalepa- 
sehe  Drüse  bezeichnen.  Die  Nalepasohe  Drüse  stellt  eine  paarige, 
in  der  Dorsalwand  der  Mundmasse  gelegene  Drüse  dar,  die  den 
Ausführgang  der  hinteren  Speicheldrüse  wie  ein  Futteral  umgibt. 
Sie  läßt  sich  jedoch  keineswegs  mit  der  vorderen  Speicheldrüse 
anderer  Mollusken  homolo^ieren  (7),  sondern  stellt  nur  einen 
modifizierten  Abschnitt  der  eigentlichen  Speicheldrüse  dar. 

Die  Monographie  der  Speicheldrüsen  der  Weinbergschnecke 
derselben  Autoren  (7)  behandelt  außerordentlich  eingehend  (in 
177  Seiten)  den  anatomischen  imd  histologischen  Bau  dieser 
Organe. 

Pelseneer  (8)  hat  bei  verschiedenen  Arten  der  Gattung  Lima 
das  Auftreten  mehrerer,  direkt  in  den  Ösophagus  mündenden 
Mundöffnungen  festgestellt. 

Perrin  gibt  (S.  134)  eine  Beschreibung  des  KristaUstiels  von 
Ostrea. 

„Ein  Teil  der  Autoren  sieht  im  Gewebe  der  Badulastützen 
einfach  eine  Form  der  zellig-blasigen  Bindesubstanz,  ein  andrer 
bezeichnet  es  schlechtweg  als  Knorpel,  während  ein  dritter  dem 
Gewebe  eine  mehr  oder  minder  selbständige  Mittelstellung  zwischen 
beiden  zuweist.''  Sehafters  histologische  Untersuchungen  der 
Badulastützen  von  Aplysia,  Helix,  Limnaea,  Planorbis,  Paludina, 
AmpuUaria,  Haliotis  und  Patella  haben  nun  ergeben,  „daß  es 
eine  einheitliche,  für  jeden  Fall  zutreffende  Bezeichnung  des 
Stützgewebes  im  Badulaträger  der  Gastropoden  —  vom  histo- 
logischen Standpunkte  —  nich  gibt."  Vielmehr  wird  dasselbe 
Skelettstück  bei  verschiedenen  Spezies  aus  verschiedenen  Grewebs- 
arten  gebildet. 

Till  beschreibt  die  Cephalopodengebisse  aus  dem  schlesischen 
Neocom  und  schlägt  vor,  „alle  sicheren  kalkigen  Schnäbel  aus  den 
Oberkiefern  fossiler  Cephalopoden  unter  dem  gemeinsamen  Namen 
Bhyncholithes  zusammenzufassen.'" 

Yessiehelli  behandelt  die  Buccaldrüsen,  den  Magen  imd  die 
Leberblindschläuche  von  Phylliroe  bucephala. 

Hierher  auch  Eliot,  Herriek,  *Lebour  imd  Meyer  (2). 

Exkretionsorgane. 

Mayer  und  Rathery  geben  eine  histologische  Beschreibung  der 
Niere  von  Octopus  vulgaris. 

Hierher  auch  Haller  und  *So68. 


Digitized  by 


Google 


XI.    Mollusca  für  1906.  33 

Fortpflanzimgsorgane. 

Chun  beschreibt  ein  geschlechtsreifes  Männchen  von  Calli- 
teuthis  reversa,  bei  dem  die  beiden  Dorsalarme  hectocotylisiert 
sind.  Dieselbe  Erscheinimg  konstatiert  er  bei  einem  Männchen 
von  Histioteuthis.  Bei  CalUteuthis  entsendet  der  unpaare,  dorsal 
gel^ene  Hoden  zwei  Vasa  deferentia,  welche  dorsalwärts  in  zwei 
ungewöhnlich  große,  in  drei  Abschnitte  gegUederte  Vesiculae  semi- 
nales  münden.  Aus  dem  dritten  Abschnitte  der  Vesicula  seminalis 
geht  beiderseits  ein  feiner  Kanal  ab,  den  der  Verfasser  früher  als 
„Plimmergang"  beschrieben  hat.  Histioteuthis  hingegen  besitzt 
nur  ein  linkes  Vas  deferens,  während  sich  von  einem  rechten  nicht 
einmal  mehr  Budimente  auffinden  ließen. 

Harehand  hebt  die  Eigentümlichkeiten  des  Geschlechts- 
apparates der  Octopoden  im  Gegensatze  zu  dem  der  Decapoden 
hervor.  Die  Unterschiede  führt  der  Verfasser  zum  Teil  darauf 
zurück,  „daß  die  Explosion  der  Spermatophore  bei  den  Decapoden 
mehr  durch  quellende  Substanzen  erzielt  wird,  während  die 
Octopoden  mehr  und  mehr  Gewicht  auf  die  Spiralbildung  legen." 
Im  Anschlüsse  an  diese  Ausführungen  beschreibt  er  den  männ- 
lichen Geschlechtsapparat  von  Ocythoe  tuberculata  (=  Tremocto- 
pus  carenae  =  Philonexis).  Das  Vas  deferens  („zweites  Vas 
deferens""  Brooks)  beginnt  mit  einer  muskulösen  Ampulle,  er- 
weitert sich  sodann  zu  einer  ungewöhnlich  langen  Vesicula  semi- 
nalis und  mündet  in  die  typische  Prostata.  Die  Prostata  ver- 
einigt sich  mit  einem  langen  Eirüsenschlauche  („erstes  Vas  deferens" 
Brooks),  der  mit  der  Hodenkapsel  nicht  zusammenhängt,  zu  einem 
Vas  efferens,  und  dieses  mündet  in  den  ventral  von  den  Kiemen- 
gefaßen  gelegenen  Spermatophorensack.  Nach  der  Ansicht  des 
Verfassers  ist  der  Drüsenschlauch  homolog  dem  Spermatophoren- 
sacke  der  übrigen  Cephalopoden.  ,,Das  Vas  efferens  von  Ocythoe 
entspricht  dem  Hals  des  Spermatophorensackes  der  Octopoden, 
der  Spermatophorensack  ist  eine  Neubildung,  hervorgegangen  aus 
der  blindsackartigen  Erweiterung  dieses  Halses."  Die  ursprüng- 
liche Penisöffnung  ist  rückgebildet,  und  dafür  ist  an  der  Mantel- 
höhle zunächst  hegenden  Stelle  eine  neue  Öffnung  entstanden. 

Heisenbeimer  (4)  schildert  den  Bau  des  Penis  und  der  Sper- 
matophore von  Helix  pcmatia.  Der  Penis  ist  ein  einfacherSchlauch, 
an  dessen  inneres  Ende  sJcb  Vas  deferens,  Flagellum  und  Retrakt^r- 
muskel  ansetzen.  Das  innere  Penisrohr  gliedert  sich  in  drei,  durch 
engere  Verbindungskanäle  verbundene  Hohlräume,  die  nach 
außen  durch  ein  System  muskulöser  Quessepten  und  durch  zwei 
Muskelscheiden  gegen  die  Leibeshöhle  abgeschlossen  sind.  Die 
Spermatophore  besteht  aus  einem  knöpf  artig  verdickten  Kopf- 
abschnitte, einem  stielartig  verlängerten  engeren  Halse,  dem 
ovalen  Samenbehälter  und  peitscheiiiörmigen  Endfaden. 

Aroh.  f.  Natnigesoh.  78.  Jahrg.  1907.  Bd.  U.  H.  3.  (XI.  A)  3 
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Meyer  (1)  betont,  daß  die  Beschreibung  des  männlichen  Ge- 
schlechtsapparates von  Opisthoteuthis  depressa,  die  I  j  i  m  a  und 
I  k  e  d  a  1895  gegeben  haben,  unverständlich  und  nicht  richtig 
sei.  Der  anfangs  kugelige,  beim  geschlechtsreifen  Tiere  elliptische 
Hoden  liegt  median,  in  bezug  auf  die  Visceropericardialhöhle 
retroperitoneal.  Die  Gonadenhöhle  entsendet  nur  das  linke 
Wassergefäß,  während  das  rechte  obliteriert.  Der  Ausföhrgang 
der  Geschlechtsprodukte  gliedert  sich  oberflächlich  in  ein  Vas 
deferens,  eine  aus  drei  Abschnitten  bestehende  Vesicula  seminalis 
und  ein  Vas  efferens,  das  in  den  nur  schwach  entwickelten  Penis 
übergeht.  In  das  Vas  efferens  mündet  das  sackförmige  „Sper- 
matophorenreservoir",  das  nach  der  Ansicht  des  Verfassers  dem 
Spermatophorensacke  der  Dibranchiaten  nicht  homolog  ist.  Kurz 
bevor  das  Vas  efferens  in  den  Penis  übergeht,  empfängt  es  noch 
die  Ausführungsgänge  dreier  akzessonischer  Drüsen,  einer  paarigen 
und  einer  unpaaren,  deren  Sekret  bei  der  Begattung  Verwendung 
finden.  Ein  Hectocotylus  kommt  bei  Opisthoteuthis  depressa 
nicht  vor. 

In  (2)  wird  diese  Darstellung  weiter  ausgeführt. 

Pilsbry  und  Ferriss  bringen  in  ihrer  systematisch-tiergeo- 
graphischen Arbeit  eine  von  Abbildungen  begleitete  Beschreibung 
des  Urogenitalsystems  verschiedener  Bulimuliden. 

Fopovici-Baznosana  unterscheidet  am  Samenapparate  ( ,  ,appareil 
Seminar')  von  Helix  den  Samenkanal  („canal  Seminar"),  das 
Receptaculum  seminis  („v^sicule  copulatrice**)  und  das  Divertikel 
(„diverticulum").  Innerhalb  der  Gattung  Helix  zeigt  der  Samen- 
apparat dreierlei  Tjrpen  der  Ausbildung:  Der  erste  Typus, 
als  dessen  Repräsentanten  H.  vindobonensis,  vermiculata  und 
aspersa  erscheinen,  besitzt  ein  wohl  entwickeltes  Divertikel,  dessen 
histologische  Struktur  mit  der  des  Samenkanals  völlig  überein- 
stimmt. Die  zweite  Gruppe  'H.  lutescens,  candicans  usw.) 
kennzeichnet  das  völlige  Fehlen  eines  Divertikels,  während  die 
dritte  Gruppe  durch  das  Auftreten  eines  reduzierten  Diver- 
tikels charakterisiert  wird.  Innerhalb  dieser  letzten  Gruppe  haben 
wir  zu  unterscheiden  zwischen  Formen,  bei  denen  es  aller  Exem- 
plaren zukommt:  H.  nemoralis,  lucorum  usw.  und  solchen,  bei 
denen  es  sich  nur  um  einzelne  Exemplare  handelt:  H.  pomatia. 
Bei  erwachsenen  Weinbergschnecken  tritt  das  Divertikel  nur 
bei  25  %  aller  Exemplare  auf,  während  es  sich  bei  jugendlichen 
Individuen  fast  ausnahmslos  findet. 

Ramsch  gibt  ein  kurzes  R6sume  seiner  bereits  1905  (Zoolog. 
Anzeig.  Bd.  29)  erschienenen  Arbeit  über  die  weiblichen  Ge- 
schlechtsorgane von  Cvpridina  mediterranea. 

Roth  (6)  hebt  hervor,  daß  Marisa  rotula  getrenntgeschlechtlich 
ist  Der  Artikel  wendet  sich  gegen  Arnold,  der  die  Art  für 
einen  Zwitter  gehalten  hat. 
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Simroth  (2)  beschreibt  das  Urogenitalsystem  einer  Limax-Art 
von  Jerusalem.  An  einem  Exemplare  glaubt  er  beobachtet  zu 
haben,  daß  sich  der  Penisretraktor  nicht  mit  dem  Ommatophoren 
kreuzt,  sich  also  verhält  wie  bei  Agriolimax. 

Thieles  (2)  Bearbeitung  der  Ctatonen  der  deutschen  Tiefsee- 
Expedition  enthält  auch  Angaben  über  die  Genitalorgane  von 
Notochiton  mirandus. 

Wiehand  beschreibt  kiurz  die  Fortpflanzungsorgane  von 
Anodonta  mutabilis. 

Hierher  auch  '^Ingier. 

Ontogenie. 

Geschlechtsprodukte. 

Bonnevies  (1)  Arbeit  über  die  Keimzellen  von  Enteroxenos 
östergreni  gliedert  sich  in  zwei  Abschnitte.  Der  erste  behandelt  die 
Entwicklung  der  Generationsorgane  (Ovarium.  Hoden.  Besprechung 
der  Resultate),  der  zweite  die  Keimzellen.  Dieser  umfaßt  vier 
Kapitel.  Kapitel  I.  Vermehrungsperiode  (Oogonien,  Sperma- 
togonien).  Kapitel  II.  Synapsis  und  Wachstum  (Oocjrten  I., 
Spermatocyten  I.  Besprechung  der  Resultate).  Kapitel  III. 
Reifungsteilungen.  A.  Auflösung  des  Wachstumskemes.  B.  Achro- 
matische Bestandteile  der  Teilungsfiguren.  (Beschreibender  Teil: 
Oocyten;  Entstehung  der  Furchungsspindel.  Spermatocyten. 
Besprechender  Teil:  Corpuscule  central  —  Centrosom  —  Centriol. 
Mechanik  der  Teilung.)  C.  Chromatindiminution.  D  Verhalten 
der  Chromosomen.  E.  Verhältnis  zwischen  Chromosomen  und 
Nukleolen.  Kapitel  IV.  Umbildung  der  Spermatiden  in  Spermien. 
Den  Schluß  bildet  ein  ausführliches  Literaturverzeichnis. 

Bugnion  schildert  die  Spermienbündel  im  Hoden  von  HeUx 
pomatia  und  Arion  empiricorum.  Die  Zahl  der  Spermien  in  einem 
Bündel  beträgt  bei  Helix  64,  bei  Arion  64  oder  128. 

Koltzolf  stellte  diurch  Plasmolyse  der  Spermien  von  Anodonta 
das  Vorhandensein  einer  semipermeablen  Plasmahaut  fest,  die 
als  dünne,  imunterbrochene  Schicht  die  Oberfläche  des  Spermiums 
überzieht.  Kopf  und  Schwanz  besitzen  ein  festes  Skelett.  Das 
Kopfskelett  der  Spermien  von  HeUx  besteht  aus  Spiralfäden,  die 
den  verlängerten  Kopf  in  engen  Spiralwindimgen  umschlingen. 
Der  Verfasser  bringt  schließlich  noch  eine  kiurze  Beschreibimg 
der  Geißelstücke  von  Planorbis- Spermien.  Bei  diesen  besteht 
die  Geißel  aus  einem  axialen  Strange,  der  von  drei  parallelen 
Spiralfasem  umwickelt  ist. 

Popoft  schildert  die  Spermatogenese  und  Oogenese  bei  Paludina 
und  Helix.  „Das  Verhalten  des  ,Idiozomrestes'  gegen  das  Centrosom 
und  sein  späteres  Schicksal  bei  der  Ausbildung  des  Spermatozoons 
weist  darauf  hin,  daß  er  mit  den  Chromidien  ( =  Sfitochondrien) 
zu  homologisieren  ist."    Beide  Gebilde  sind  femer  homolog  dem 
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Binnennetze  der  Ganglien  beziehungsweise  •  Ballowitz'  Centro 
phormien. 

Betzius  unterscheidet  bei  den  Gastropoden  vier  Spermientypen. 
Die  Gruppe  der  Protospermia  zeigt  noch  denselben  primitiven 
Typus,  der  uns  bei  den  Amphineuren  \md  Lamellibranchiaten 
begegnet.  Sie  umfaßt  Formen  mit  einem  ovalen  oder  konischem 
Kopfe  und  einem  aus  4 — 5  kugeligen  Körnern  bestehendes  Neben- 
kemorgan;  an  der  Ansatzstelle  des  fadenförmigen  Schwanzes  an 
dem  Kopf  liegt  ein  Zentralkörperchen.  Am  Schwänze  läßt  sich 
ein  deutlich  abgesetztes  Endstück  unterscheiden.  Bei  der  zweiten 
Gruppe  erscheint  der  Kopf  mehr  oder  weniger  ausgezogen.  An 
Stelle  des  Nebenkemorgans  tritt  ein  aus  einer  zylindrischen  Hülle 
bestehendes  Verbindungsstück  auf,  an  dessen  vorderem  imd 
hinterem  Ende  sich  je  ein  quergestellter  Zentralkörperring  findet. 
Der  Schwanz  ist  hier  ebenfalls  fadenförmig,  besitzt  aber  kein 
abgesetztes  Endstück.  Die  dritte  Gruppe  wird  gekennzeichnet 
durch  einen  langen,  schmalen  Kopf  und  einen  den  Kopf  zentral 
durchsetzenden  Faden,  der  vom  Spitzenstücke  des  Kopfes  ausgeht. 
Das  Verbindungsstück  ist  zylindrisch,  an  beiden  Enden  mit  einem 
Zentralkörperringe  ausgestattet.  Der  Schwanz  ist  fadenförmig, 
ohne  Endstück.  Die  vierte  Gruppe  besitzt  einen  kleinen,  oft 
spiralig  gedrehten  Kopf  und  ein  in  der  Längsachse  des  Kopfes 
vom  Verbindungsstück  emporsteigendes  Stäbchen,  an  dessen 
vorderem  Ende  sich  gewöhnlich  ein  proximales  Zentralkörperchen 
nachweisen  läßt.  Das  Verbindungsstück  ist  lang,  an  seinem 
vorderen  Ende  mit  einem  Zentralkörperringe  versehen.  Das  Haupt- 
stück ist  meist  reduziert,  das  Endstück  zuweilen  scharf  abgesetzt. 
Die  zweite  Art  von  Spermien,  die  sog.  wurmförmigen,  hat  der 
Verfasser  nicht  berücksichtigt,  da  ihre  Untersuchung  bisher  zu 
keinerlei  allgemeinen  Schlüssen  geführt  hat. 

Hierher  auch  ♦Frierson,  ♦Ingier  und  ^Schimkewitsch. 

Ontogenie  im  engeren  Sinne. 
Allen  beschreibt  die  Ontogenie  von  Margaritifera  panasesae, 
einer  im  pazifischen  Ozeane  verbreiteten  und  in  den  Gewässern 
Neuguineas  besonders  häufigen  Perlmuschel.  Die  Befruchtimg 
der  Eier  erfolgt  im  Wasser  außerhalb  des  Muttertieres;  aus  ihnen 
entwickelt  sich  eine  frei  schwimmende  Larve,  an  der  schon  nach 
wenigen  Tagen  Schalen  auftreten.  Infolge  der  beträchtlichen, 
durch  die  Schalenentwicklung  bedingten  Gewichtszunahme  sinkt 
die  junge  Muschel  mm  zu  Boden  imd  sucht  mit  ihrem  langen  Fuße 
tastend  die  Umgebung  ab,  bis  sie  eine  zum  Festsetzen  geeignete 
Stelle  gefimden  hat.  Die  Befestigimg  erfolgt  zunächst  vermittelst 
eines  feinen  Fadens,  später  durch  den  Byssus.  Unter  dem  Einflüsse 
der  festsitzenden  Lebensweise  tritt  bei  M.  panasesae  eine  Rück- 
büdung  des  Fußes  ein;  auch  die  Schloßzähne  werden  rudimentär. 
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Im  ersten  Absohnitte  seiner  umfangreiohen  Abhandlung  gibt 
Garaizi  eine  überaus  eingehende  Darstellung  der  Entwicklung  von 
Aplysia  von  der  ersten  Furchung  bis  zur  Ausbildung  des  Embryos. 
In  einleitenden  Kapiteln  werden  zunächst  die  biologischen  Ver- 
haltnisse der  drei  an  der  italienischen  Küste  lebenden  Aplysia- 
Arten  geschildert,  femer  werden  Eiablage,  Entwicklungsdauer, 
EntwicklungsanomaUen  besprochen,  und  encUich  wird  auf  Technik 
und  angewandte  Nomenklatur  näher  eingegangen.  [Meisenheimer.] 

Nach  Chnn  wird  der  Bau  von  Calliteuthis  in  der  Entwicklung 
von  Histioteuthis  rekapituliert.  „Die  früher  als  besondere  Gattung 
unter  dem  Namen  Histiopsis  unterschiedene  Jugendform  von 
Histioteuthis  zeigt  das  S^el  noch  nicht  entwickelt  und  gleicht 
durchaus  der  Gattung  CaUiteuthis''. 

Dahlgren  gibt  eine  von  30  AbbUdungen  begleitete  Beschreibung 
einer  Serie  von  Modellen,  die  sich  im  American  Museum  of  Natural 
History  befinden  und  die  Entwicklung  von  Crepidula  vom  Ei  bis 
zum  Vehgerstadium  veranschaulichen.  Die  Modelle  sind  nach  den 
Angaben  E.  G.  C  o  n  k  1  i  n  s  (1897  u.  1902)  angefertigt  worden. 

Drew  untersuchte  die  Embryologie  von  Pecten  tenuicostatus, 
die  von  der  normalen  Entwicklung  der  Lamellibranchiaten  nicht 
abweicht.  Für  die  jüngsten  StaiBen  ist  die  wiederholte  bruch- 
sackartige Vorwölbung  eines  Teiles  des  Dotters  charakteristisch. 
Aus  der  Blastula  geht  die  Gastrula  durch  EpiboUe  hervor.  Die 
Oberfläche  des  Embryos  bedeckt  sich  mit  Cilien,  am  Scheitelpole 
tritt  der  Wimperschopf  auf.  Zwei  tiefe  Einstülpungen  stellen 
einerseits  die  Anlage  der  Schalendrüse,  anderseits  diejenige  von 
ürdarm  und  Stomodacum  dar.  So  kommt  es  zur  Ausbüdung 
einer  typischen  Trochophora.  Aus  den  ausgestülpten  Teilen  der 
Schalendrüse  gehen  die  Mantellappen  hervor,  welche  ihrerseits 
nun  die  beiden  Schalenhälften  abzuschneiden  beginnen.  [Nach 
Meisenheimer.] 

Glaser  (1)  erörtert  die  eigentümlichen  Vorgänge  bei  der  Ent- 
wicklung von  Fasciolaria.  Sie  bestehen  darin,  daß  von  den  bis 
über  2000  Eiern  in  einer  Eikapsel  nur  zwei  bis  fünfzehn  befruchtet 
werden  und  sich  zu  Larven  entwickeln.  Diese,  ausgezeichnet 
durch  ihren  stark  aufgetriebenen  Körper  und  mächtig  entfaltete 
Außennieren,  verschlucken  die  unbefruchteten  Eier,  füllen  ihren 
Körper  prall  an,  können  so  zu  einem  Durchmesser  von  17t  ^^ 
fast  2  mm  anschwellen  und  bUden  dann  nur  noch  einen  dünn- 
wandigen Sack  voll  Dotter.  Die  Außennieren  sind  auf  der  Höhe 
ihrer  Entwicklung  solide  Zellenhaufen,  deren  ZellteUungen 
amitotisch  erfolgen.  Neben  ihnen  können  ein-  bis  vielzellige 
akzessorische  Außennieren,  zumal  an  der  Unterseite  des  Velums, 
auftreten.  Mit  beginnender  Umwandlung  des  Veligers  degenerieren 
die  Außennieren  und  fallen  ab.  Homologien  mit  den  Umieren 
der  Pulmonaten  und  anderer  Mollusken  bestehen  nicht.  [Neapl.  Ber.] 
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Anknüpfend  an  seine  1882  erschienene  Arbeit  über  Chitonen 
veröffentlicht  Haller  neue  Untersuchungen  über  die  sekundäre 
Leibeshöhle  von  Fissurella  piota,  NaceUa  radians  und  Chiton. 
Bei  den  Chitonen  geht  aus  dem  bilateralsymmetrischen  Cölom 
je  eine  Niere  und  ein*  primäref»  Gonocöl  hervor,  während  der 
dazwischen  gelegene,  mittlere  Cölomteil  sich  zurückbildet.  Die 
beiderseitigen  primären  Gonocöle  schnüren  nach  hinten  je  eine 
pericardiale  Hälfte  ab,  und  indem  sie  dann  miteinander  ver- 
wachsen, entsteht  aus  ihnen  eine  Gronade  ohne  Bildung  eines 
sekundären  Gonocöls.  Bei  Nautilus,  wo  die  Verhältnisse  ähnlich 
liegen,  entsteht  die  Gk)nade  aus  paarigen  Anlagen,  als  Einfaltung 
eines  sekundären  Gonocöloms.  „Während  dann  das  primäre 
Gonocölom  sich  als  solches  erhält  und  die  ursprüngliche  Kommuni- 
kation mit  dem  Pericard  .  .  .  behält,  differenzieren  sich  die  Nieren." 
Bei  den  Docoglossen  und  den  alten  Zeugobranchieren,  bei  denen 
ursprüngb'ch  ebenfalls  ein  bilateralsymmetrischer  Zustand  herrschte, 
gelangt  nur  das  rechte  Nephrogonocölom  zur  Entwicklung.  Ein 
Teil  desselben  wird  zur  bleibenden  Niere,  der  andere  zu  einem 
noch  teilweise  exkretorischen  primären  Gonocölom,  das  beiFissurella 
vorübergehend  mit  dem  Pericard  in  Verbindung  tritt.  Mit  der 
Ausbildung  einer  Gonade  entsteht  entweder  ein  besonderer  Ge- 
schlechtsganjET  oder  „die  Gonade  öffnet  sich  in  das  primäre  Gronocöl, 
das  sich  vom  Nephrocöl  nicht  scheidet,  sondern  nur  einen  Teil 
desselben  darstellt''.  Den  Grund  für  das  Schwinden  eines  großen 
Cölomraumes  in  der  aufsteigenden  Reihe  der  Molluskenabteilimgen 
erblickt  der  Verfasser  „in  der  Entfaltung  des  Venensj^tems,  nicht 
aber  in  dem  Verdrängtwerden  durch  mesenchymatöse  Gewebe". 

Hoyle  beschreibt  die  Jugendstadien  einiger  im  QoUe  von 
Biscaya  gesammelter  Cephalopoden.  Als  charakterisische  Kenn- 
zeichen jugendlicher  Teleoteuthis  caribbaea  wird  hervorgehoben 
„apairof  conspicuous  chromatophores,  which  appear  as  elongated 
Spots  in  a  latero-ventral  position  half-way  along  the  fin". 

Janenseh  beschreibt  mehrere  Exemplare  von  Bhabdooeras 
suessi  in  verschiedenen  Entwicklungsstadien  und  stellt  fest,  daß 
auch  die  Gattung  Rhabdoceras  anfänglich  eine  in  geschlossener 
Spirale  aufgewickelte  Schale  bildet,  wie  es  bereits  früher  für 
Baculites  nachgewiesen  worden  ist. 

Lenz  gibt  eine  systematische  Beschreibung  der  im  arktischen 
Plankton  auftretenden  Pteropoden.  Von  Clione  limacina  wird  die 
Larve  abgebildet. 

Loyez  fand  in  den  Ovarien  der  dekapoden  Cephalopoden  Eier 
in  allen  Entwicklungsstadien.  Die  Eier  werden  umhüllt  von  der 
Granulosa  oder  dem  Follikelepithel,  der  Lamellosa,  welche  der 
Theca  der  Vertebraten  entspricht,  imd  dem  Oberflächenepithel. 
In  bezug  auf  das  Follikelepithel  imterscheidet  die  Verfasserin  eine 
Wachstums-    oder  Vermehrungsperiode,    während  der  sich  das 
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Follikelepithel  in  Falten  legt,  eine  Periode  der  Sekretion,  in  der 
die  Bildung  des  Dotters  und  des  Chorions  erfolgt,  und  schließlich 
eine  Periode  der  Rückbildung.  Wä-hrend  der  Sekretionsperiode 
sind  die  Follikelzellen  durch  einen  großen  Reichtum  an  Chromatin 
ausgezeichnet  Der  von  den  Follikelzellen  abgeschiedene  Dotter 
drängt  das  Protoplasma  mit  dem  Keimbläschen  an  den  spitzen 
Eipol.  Das  Chorion  entsteht  als  Abscheidungsprodukt  der  Follikel- 
zellen, und  zwar  zimächst  in  G^talt  kleiner,  färbbarer  Partikelchen, 
die  allmählich  an  Größe  zunehmen  und  zu  einer  homogenen 
Membran  verschmelzen.  Die  Stelle,  wo  später  die  Mikropyle 
erscheint,  wird  schon  im  Follikelepithel  durch  das  Auftreten 
besonders  modifizierter  Zellen  gekennzeichnet.  Bei  Sepia  ist  die 
Mikropyle  ein  langer,  enger  Kanal,  der  an  der  dicksten  Stelle  des 
Chorions  gelegen  ist.  Atresie  der  Eifollikel  ist  bei  den  Cephalopoden 
häufig.  Die  Zellen  der  Granulosa  degenerieren  und  werden  mitsamt 
dem  Dotter  von  den  Zellen  der  Lamellosa  resorbiert,  die  die  Rolle 
von  Phagocyten  spielen.  Die  Resorption  schreitet  von  der  Peripherie 
nach  dem  Zentrum  fort.  Als  Untersuchungsobjekte  dienten 
Sepia  officinalis,  Sepiola  rondelettii,  Logio  vulgaris  imd  L.  media. 

Nishikawa  (2)  beschreibt  die  pelagisch  lebenden  Eier  und 
Embiyonen  von  Abraliopsis. 

Noetling  unterscheidet  in  der  Entwicklung  der  Schale  von 
Indocerasbaluchistanense  vier  verschiedene  Phasen.  Im  sogenannten 
Protokonchoidalstadium  stellt  die  Schale  einen 
flachen  Kegel  von  höchstens  0,09  mm  Durchmesser  und  0,03  mm 
Höhe  dar,  in  dessen  Öffnung  sich  bald  eine  ellipsoidische,  allseitig 
gegen  den  Protokonch  abgeschlossene«  Embryonalblase  bildet. 
Ihr  Auftreten  bezeichnet  den  Anfang  des  zweiten  Stadiums,  des 
Embryonal-  oder  Sphaeroceras-Stadiums.  „Die 
Embryonalbhtöe  legt  sich  dermaßen  an  den  Protokonch  an, 
daß  letzterer  auf  dem  linken  Scheitelpunkte  der  Embryonalblase 
aufsitzt  imd  seine  Spitze  nach  rückwärts  kehrt,''  d.  h.  es  findet 
eine  bedeutende  Drehung  der  Hauptachse  der  Embryonalblase 
gegen  die  Achse  des  Protokonchs  statt.  Die  Kammern,  die  sich 
anschließen,  setzen  anfangs  die  Drehung  von  links  nach  rechts 
fort;  bald  folgt  jedoch  eine  schraubenförmige  Drehung  in  um- 
gekehrter Richtung,  die  bereits  mit  der  fünften  Kammer  ihren 
Abschluß  findet.  Am  Ende  der  Embryonalperiode  treten  mit 
Vollendimg  der  ersten  Windung  zwei  Quereinschnürungen  auf, 
die  niemals  früher  als  das  siebente  und  niemals  später  als  das 
neunte  Septum  erscheinen.  Nun  folgt  anscheinend  eine  längere 
Ruhepause  im  Schalenwachstume.  Die  Ausbildung  des  Extem- 
kieles  auf  der  Mitte  der  Extemseite  bezeichnet  den  Beginn  des 
dritten  Stadiums,  der  Metakonchoidal-  oder  O  x  y  - 
noticeras-Periode.  Sie  ist  insofern  sehr  gut  charak- 
terisiert, als  alle  Individuen,  die  sich  am  Ende  dieses  Entwicklungs- 
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Stadiums  befinden,  ausnahmslos  fünf  Windungen  besitzen.  Mit 
dem  Beginne  der  sechsten  Windung  verschwindet  der  Extemkiel 
wieder:  Per  ak  onch  oidal-oderl  ndoceras- Stadium. 
Die  Ausbildung  der  Schalenskulptur  schwankt  bei  den  einzelnen 
Individuen  innerhalb  sehr  weiter  Grenzen;  allen  gemeinsam  ist 
nur  das  völlige  Fehlen  der  Radialrippen  in  den  ersten  beiden 
Entwicklungsstadien.  Der  Verfasser  schließt  hieran  eine  ausführ- 
liche Darstellung  der  Entwicklung  der  Lobenlinie  und  der  einzelnen 
Suturelemente. 

^  Die  Untersuchungen  von  Otto  und  Tönniges  über  die  Ent- 
wicklung von  Paludina  vivipara  gliedern  sich  in  folgende  Ab- 
schnitte: I.  Herkunft  und  Anlage  der  Organe. 
1.  Die  Entstehimg  des  Mesoderms.  2.  Die  gemeinsame  Organ- 
anlage, a)  Differenzierung  des  Mesoderms  und  Bildung  des 
Pericards;  b)  Nierenanlage:  c)  Herzanlage;  d)  Oonadenanlage. 
f Von  Tönniges  &  Otto.]  II.  Die  Ausbildung  der 
Organe.  1.  Die  Entwicklung  des  Herzens  und  seiner  Gefäße. 
a)  Das  Herz;  b)  Zirkulationssystem.  [Von  Tönniges.]  2.  Die 
Ausbildung  der  beiden  Nieren  imd  ihrer  Ausführgänge,  a)  Die 
rechte,  später  in  Funktion  tretende  Niere  und  ihre  definitive 
Gestaltung;  b)  die  linke,  rudimentäre  Niere.  [Von  Otto.]  3.  Die 
Bildung  der  G^eschlechtsorgane.  a)  Die  Ausbildung  des  weiblichen 
und  männlichen  Greschlechtsapparates,  b)  Homologisierung  der 
Ausführwege  beider  Greschlechtsarten  und  der  genetische  Gewebe- 
charakter der  einzelnen  Teile.  [Von Otto.]  IIL  Theoretische 
Betrachtungen.  1.  Die  Pericard-  imd  Herzverhältnisse 
bei  den  Gastropoden.  [Vq|i  Tönniges.]  2.  Die  Nieren-  und  Gonaden- 
verhältnisse  bei  den  Gastropoden.    [Von  Otto.] 

Pelseneer  (2)  gibt  eine  morphologische  Beschreibung  ver- 
schiedener Molluskenlarven,  die  im  Plankton  des  Golfs  von  Biscaya 
auftreten. 

f?  Die  Untersuchungen  desselben  Verfassers  (4)  über  die  Ent- 
wicklung mariner  Mollusken  (Lacuna,  Eolis,  Hermaea,  Nassa) 
haben  ergeben,  daß  die  Dauer  der  Entwicklung  vom  Salzgehalt 
abhängt,  und  zwar  tritt  eine  Verlängerung  der  Ontogenie  ein,  die 
der  Erniedrigung  des  Salzgehaltes  proportional  ist.  Dies  wird 
genauer  für  Nassa  reticulata  imd  Hermaea  bifida  nachgewiesen. 
Umgekehrt  Heß  sich  eine  Abkürzung  der  Embryonalperiode  bei 
Süßwassertieren  feststellen,  die  in  Salzwasser  gesetzt  wurden 
(Paludina). 

Der  Schalenontogenie  von  Cerion  hat  Plate  seine  Aufmerk- 
samkeit zugewandt.  Konstant  für  alle  Jugendformen  ist  nur 
die  Columellarfalte,  während  Parietalzähnchen  und  Basalfalten 
nur  vorübergehend  auftreten.  Alle  Arten  mit  stark  verdicktem 
Peristom  durchlaufen  drei  Entwicklimgsstadien,  das 'erste  ist 
charakterisiert  durch  das  Vorhandensein  eines  schmalen  Penstoms» 


Digitized  by 


Google 


XI.   Mollusca  für  1906.  41 

im  zweiten  Stculium  erfolgt  die  Bildung  einer  Bandplatte  und  im 
dritten  tritt  eine  Verdickung  der  Bandplatte  diurch  Kalkabsatz 
auf  ihrer  ventralen  Fläche  ein. 

Roth  (5)  beschreibt  das  früher  als  Glochidium  i)ara8iticum 
bezeichnete  Entwicklungsstadium  unserer  Teichmuscheln.  Seine 
Darstellung  stützt  sich  im  wesentlichen  auf  die  Arbeiten  von 
Braun,    Flemming,     Schierholz    und    F  a  u  s  s  e  k. 

Teseh  hebt  hervor,  daß  bei  den  Carinaoiiden  und  Ptero- 
tracheiden  der  Kriechfuß  ontogenetisch  sehr  spät  auftritt. 

Uhlig  schreibt:  „F.  Wähner  zeigte  auf  Grund  vorzüglichen 
OBtalpinen  Materials,  daß  das  kleinere,  mit  Extemfurche  versehene 
Phylloceras  aulonotum  die  Jugendform  des  großen  Ph.  ürmösense 
büde." 

Hierher  auch  Boas,  '^Bonnevie  (2),  '^Frierson,  Kupelwieser, 
Loeb,  Pelseneer  (1),  Roth  (1),  «Schimkewitseh,  «Softe!  und  *Wod- 
zisDka-WQgrzynowiezowa. 

Phylogenie. 

Nach  Allen  stellt  innerhalb  der  Gattung  Margaritifera  die 
Spezies  panasesae  den  primitivsten  Typus  dar.  Sie  besitzt  einen 
Fuß,  rudimentäre  Schloßzähne  und  einen  permanenten,  jederzeit 
emeubaren  Byssus.  Bei  Margaritifera  margaritifera  fehlen  Schloß- 
zahne und  Fuß  vollständig,  während  ein  permanenter  und  erneu- 
barer  Byssus  noch  erhalten  bleibt.  Bei  Margaritifera  maxima 
tritt  auch  dieser  nur  noch  in  der  Jugend  vorübergehend  auf. 

Bergh  behandelt  die  Formen,  die  eine  vermittelnde  Stellung 
zwischen  den  Nudibranchiata  cladohepatica  und  den  Nudibran- 
chiata  holohepatica  einnehmen.  Er  geht  dabei  von  der  Familie 
der  Tritoniiden  aus,  die  sich  von  den  übrigen  cladohepatischen 
Nudibranchiaten  dadurch  unterscheiden,  daß  ihre  Leber  nicht 
verästelt  ist,  die  Bückenanhänge  also  keine  Leberäste  enthalten. 
„Die  Tritonidozen  haben  die  eigentümlichen  Tenakel  und  noch 
eigentümlichere  Bhinophorien  sowie  den  Schlimdkopf  der  Tritonien, 
68  fehlen  ihnen  aber  Bückenanhänge.  Die  Tritonidoxen  sind 
gleichsam  Tritonien  ohne  kiemenartige  Anhänge.  Den  Holohepatica 
noch  näher  stehen  die  Doridoxen.  Sie  haben  etwa  die  Körperfdrm 
der  kiem^Josen  Tritonüden  (Tritonidoxen)  mit  samt  dem  lateralen 
Anus  derselben  sowie  ihre  Mandibel,  sonst  bieten  sie  aber  holo- 
hepatische  Charaktere,  eine  Blutdrüse,  Gallenblase  und  2  Samen- 
blasen dar.  Die  Doridoxen  sind  Doriden  ohne  dorsale  Kieme 
und  mit  lateralem  Anus,  sonst  in  bezug  auf  Mandibel  von  clado- 
hepatischem  Charakter  ....  Bathydoris  endlich  ist  eine  wirkliche 
Dorisform  mit  dorsaler  Kieme,  die  aber  von  den  Cladohepatica 
den  mit  Mandibeln  versehenen  Schlundkopf  in  die  Gruppe  der 
Holohepatica  mit  herübergenommen  hat/' 


Digitized  by 


Google 


42  XI.  Mollusca  für  1906. 

Dreyermann  weist  auf  die  reiche  Entwioklung  d^  Oephalopoden 
in  der  Vorzeit  hin. 

Planorbis  marginatus  und  PL  oarinatus  haben  sich  nach 
Holztuß  bereits  „in  früher  Ze>t  der  Lungenatmung  angepaßt, 
während  PL  comeus  auf  einer  früheren  Entuvicklungsstufe  stehen 
geblieben  ist'',  d.  b.  daneben  noch  die  Ejemenatmung  beibehalten 
hat. 

Meyer  (2)  bespricht  die  Phylogenie  dw  Cirroteuthiden,  die 
zahlreiche  vergleichend-anatomische  Beziehungen  zu  den  Octopoden 
zeigen.  „Die  Übereinstimmungen  sind  zu  zahlreich,  als  daß  wir 
sie  lediglich  als  Konvergenzerscheinungen  zweier  Formenreihen, 
die  verwandtschaftlich  sehr  entfernt  stehen,  betrachten  dürfen.'* 

Noetling  zieht  aus  seinen  Untersuchungen  über  die  Ontogenie 
von  Indoceras  baluchistanense  den  für  die  Phylogenie  der 
Ammoniten  wichtigen  Schluß,  „daß  eine  kugelige,  evolute  Schale 
mit  niedrigen  Windungen  und  wenig  zahlreichen  Loben  genetisch 
auf  einer  niedrigeren  Entwicklungsstufe  steht,  als  eine  scheiben- 
förmige, involute  Schale  mit  hohen  Windungen  und  zahlreichen 
Loben,  namentlich  starker  Differenzierung  des  Intemsattels''. 

Plates  Forschungen  über  die  Artbildung  bei  den  Cerion- 
Landschnecken  der  Bahama-Inseln  stützen  sich  auf  ein  außer- 
ordentlich reiches  Material,  nämlich  2891  erwachsene  und  176 
jugendhche  Schalen.  Die  Arten  der  Gattung  Gerion  bilden  meist 
große  Kolonien,  deren  Angehörige  untereinander  eine  aus- 
gesprochene, auf  Erblichkeit  beruhende  Ähnlichkeit  in  Färbung, 
Skulptur  und  Peristombildung  zeigen.  Die  Entstehung  solcher 
Lokalformen  führt  dann  zur  Entwicklung  kontinuierlicher  Formen- 
ketten, die  sich  besonders  deutlich  auf  der  Nordküste  von  New 
Providence  verfolgen  lassen.  Hier  konnte  der  Verfasser  zwei 
phyletiBche  imd  geographische  Entwicklungsreihen  feststellen, 
deren  Ausgangspunkt  das  der  Stammform  noch  nahe  stehende, 
bräunliche,  nicht  oder  nur  schwach  gefleckte  Gerion  glans  varium 
bildet.  Nach  Westen  zu  finden  sich  einfarbig  gfauweiße  Formen 
mit  weniger  zahlreichen,  aber  stärkeren  Bippen  und  stark  ver- 
dicktem Peristomrande,  während  nach  Osten  zu  die  Bippen  zahl- 
reicher imd  feiner  werden,  um  schließlich  völlig  zu  verschwinden. 
Dazu  tritt  im  Osten  eine  starke  Konzentration  des  Pigments  in 
Flecken,  so  daß  hier  gescheckte  Formen  entstehen,  „die  durch 
Abblassung  zuletzt  fast  einfarbig  werden".  Die  Verbreiterung  des 
Peristoms  ist  im  Osten  nicht  so  stark  wie  im  Westen.  Ähnliche 
Entwicklungsreihen  lassen  sich  an  den  verschiedensten  Stellen 
der  Bahama-Inseln  und  auf  Cuba  verfolgen.  Die  Ursachen  dieser 
merkwürdigen  Variabilität  sind  teils  innerer,  d.  h.  konstitutioneller 
Art,  teils  sind  sie  auf  äußere  Faktoren,  besonders  klimatische 
Einflüsse  zurückzuführen.  Der  Verfasser  schließt  hieran  theoretische 
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Erörterungen  über  die  Anwendung  des  Artbegriffs  in  der  syste- 
matischen Praxis. 

Prinz  (1)  hebt  die  große  Ähnlichkeit  hervor,  die  zwischen  der 
Formenreihe  des  Phylloceras  loscombi  und  den  Amaltheen  einerseits 
und  der  RhacophyUoceras  ( ?)  aulonotus  Herb,  und  den  Arieten 
anderseits  besteht.  „Man  kann  ruhig  behaupten,  daß  dies  keine 
Konvergenzerscheinung,  sondern  die  Tendenz  der  Entwicklung  ist. 
Ein  Beweis  für  die  gemeinsame  Abstammung  sämtlicher  Ammoniten 
des  Jiu*a  und  der  Kreide.'* 

Betzius  vertritt  (S.  36)  die  Anschauung,  daß  Bau  und  Gestalt 
der  Spermien  bisher  noch  zu  wenig  zur  Erforschung  der  phylo- 
genetischen  Verwandtschaftsverhältnisse  benützt  worden  sind. 

Schneider  führt  als  paläontologische  Beweise  zugunsten  der 
Deszendenztheorie  die  bekannte  Formenreihe  der  Paludinen  aus 
den  miocänen  Ablagerungen  Slavoniens  an,  bei  der  sich  die  all- 
mähliche Steigerung  in  der  Omamentierung  der  Schale  deutlich 
verfolgen  läßt.  Ganz  ähnlich  verhält  es  sich  mit  den  Varietäten 
von  Planorbis  multiformis  aus  den  obermiocänen  Süßwasserkalken 
von  Steinheim.  Die  Schale  ninmit  hier  in  den  höheren  Niveaus 
an  Höhe  zu. 

Simroth  (1)  gibt  eine  ganz  im  Lichte  der  Pendulationstheorie 
gehaltene  Darstellung  der  Verbreitung  der  Mollusken  in  Raum 
und  Zeit;  die  Arbeit  enthält  zahlreiche  Hinweise  auf  die  Phylogenie. 

B.  Smith  behandelt  unter  Hinweis  auf  seine  Forschungen 
über  das  Auftreten  seniler  Charaktere  an  Gastropodenschalen  (1905) 
die  Phylogenie  von  VolutiUthes  petrosus  aus  dem  Eocän  Nord- 
amerikas und  hebt  den  Einfluß  eines  raschen  Fazieswechsels 
(See-,  Brack-  und  Süßwasser)  auf  die  Entwicklung  dieser  Form 
hervor. 

Die  phylogenetische  Bildungsweise  der  Heteropodenflosse 
stellt  sich  Teseh  so  vor,  daß  infolge  der  pelagischen  Lebensweise 
das  Bedürfnis  eines  Lokomotionsorganes  entstand.  „Dieses  wurde 
dadurch  geUefert,  daß  der  Spindelmuskel,  unabhängig  vom  Fuße, 
aber  zwischen  diesem  und  der  Basis  des  Rüssels  die  Körperwand 
vor  sich  hertrieb,  und  zwar  derartig,  daß  nicht  nur  die  gallertige 
Rumpfbedeckung,  sondern  auch  die  Körpermuskulatur  mit  aus- 
gestülpt wurde.  Die  phylogenetisch  älteste  FamiUe  (Atlantiden) 
zeigt  noch  jetzt  dieses  Verhalten."  „Später  verschwindet  die 
Körpermuskulatur  von  der  Flosse,  und  diese  drängt  sich  zugleich 
zwischen  den  hinter  ihr  gelegenen  Fuß  und  den  Körper  hinein, 
wobei  noch  Reste  von  Fußmuskeln  zwischen  den  beiden  Platten 
des  Spindelmuskels  erhalten  bleiben  (Carinaria),  oder,  bei  weiterer 
Abdrängung  des  Fußes  vom  Körper,  diese  Fußmuskeln  nahezu 
oder  ganz  verschwinden  (Pterotracheiden)." 

Hierher  auch  Boas  imd  Pelseneer  (1). 
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Physiologie. 
Allgemeine  Physiolgie. 

lillie  untersuchte  eingehend  die  Wirkungen  verschiedener 
Salzlösungen  auf  das  Fhmmerepithel  von  MjrtUus.  Die  physio- 
logische Wirkung  der  Salzlösungen  ist  abhängig  von  ihrem 
Dissoziationsgrade.  Anionen  und  Kationen  üben  im  allgemeinen 
auf  die  Gewebe  eine  entgegengesetzte  Wirkung  aus. 

Sellier  fand,  „que  le  s6rum  sanguin  des  animaux  inf^rieures 
possdde  une  action  antipr6surante  manifeste.  Trös  faible  chez  les 
poissons,  eile  atteint  un  degr6  d'activit^  tr^  grand  chez  certains 
c6phalopodes  (poulpe)." 

Walter  versucht  das  Verhalten  von  Lymnaeus  elodes  gegenüber 
äußeren  Reizen  auf  statistisch-experimentellem  Wege  zu  be- 
stimmen. Beobachtungen  über  die  Lokomotion  :  Gleiten 
an  der  Wasseroberfläche  vermittels  eines  Schleimbandes.  Auf- 
und  Absteigen  der  Schnecke  durch  das  Wasser.  Bei  langer  Dauer 
der  Bewegung  nimmt  die  mittlere  Greschwindigkeit  rasch  ab, 
vermutlich  infolge  Schleimmangels.  Zur  Atmung  kommen  die 
Schnecken  in  wechselnden  Pausen  an  die  Oberfläche.  Die  Diffe- 
renzen sind  neben  der  physiologischen  Verfassung  der  Schnecken 
vom  Luftgehalte  des  Wassers  abhängig;  denn  es  findet  gleichzeitig 
Hautatmung  statt.  Sie  ist  bei  den  in  großer  Tiefe  lebenden 
Lymnaeen  die  einzige  Form  der  Atmung.  KünstUch  läßt  sich  jedoch 
eine  solche  Anpassung  nicht  erzwingen;  Individuen,  die  man  an 
der  Atmimg  an  der  Wasseroberfläche  hindert,  gehen  zugrunde. 
G^enüber  intensiven  Lichtreizen  verhält  sich  L.  elodes 
negativ  phototaktisch.  Bei  Sauerstoffmangel  zeigt  sie  negative, 
bei  Sauerstoffüberschuß  positive  G  e  o  t  a  x  i  s.  Einer  Erhöhung 
der  Temperatur  entspricht  eine  Steigerung  der  Beweglichkeit. 
Die  Neigung  mancher  Individuen,  das  Wasser  zu  verlassen,  erklärt 
der  Verfasser  für  eine  Form  des  Atavismus.    [Nach  Simroth.] 

Arbeiten  über  einzelne  Gebiete. 
Wachstum. 

Gymnites  agamemnonis  ist  nach  Frech  „eine  langsamy  achsende 
Form,  bei  der  die  Höhe  des  Umgangs  daher  langsam  zunimmt  und 
bei  der  im  Nabel  die  inneren  Vorgänge  deutlich  sichtbar  sind.** 

Bajat  veröffentlicht  Beobachtungen  über  die  Abhängigkeit 
des  Wachstums  der  Mollusken  von  der  Temperatur:  In  einem 
Rinnsal  in  Saint-Clair  unweit  Lyon,  in  welchem  die  Wasser- 
temperatur 25^  beträgt,  erreicht  Physa  taslei  nur  ein  Drittel  der 
normalen  Größe.  Kurz  vor  der  Mündung  des  Baches  in  die  Rhone 
sinkt  die  Temperatur  auf  23*^;  hier  nehmen  die  Schnecken  bereits 
an  Größe  zu,  und  in  der  Rhone,  dessen  Temperatur  20^  nicht 
übersteigt,  besitzen  sie  ihre  gewöhnliche  Größe.   Eine  Erniedrigung 
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der  Wassertemperatur  ruft  ebenfalls  eine  Abnahme  der  Größe 
sowie  eine  Verminderung  der  Zahl  der  Umgänge  hervor.  Dies 
konnte  der  Verf.  in  einem  Bache  bei  Saint- Germain-Laval  (Loire), 
dessen  Temperatur  zwischen  8^  und  10°  schwankte,  feststellen, 
und  zwar  an  Limnaea  peregra,  L.  palustris,  L.  vulgaris  und 
Planorbis  rotundatus. 

Atmung. 

Nach  Anthonys  Beobachtungen  sind  Mantelränder  eines 
ruhenden  Pecten  einander  stark  genähert,  so  daß  zwischen  ihnen 
nur  ein  schmaler  Spalt  bleibt,  durch  den  das  Wasser  einströmt. 
Als  Ausströmungsöffnung  fimgiert  eine  ovale  Ausbuchtung  des 
Mantelrandes  in  der  Nähe  des  Afters,  die  physiologisch  als 
Exspirationssipho  angesprochen  werden  muß.  „Cette  disposition 
essentiellement  temporaire  et  simplement  physiologique  peut 
etre  consid6r6e  en  quelque  sorte  comme  T^bauche  chez  les  Lamelli- 
branches  k  systdme  branchial  encore  peu  diff6renci6  du  Systeme 
siphonien  perfectionn6  existant  en  fait  chez  les  Lamellibranches 
plus  6volu6s." 

Holzfnß  bespricht  die  Doppelatmung  von  Planorbis  comeus; 
er  stützt  sich  hierbei  auf  die  Untersuchungen  v.  Siebolds 
und  Simroths. 

Hierher  auch  '^Sottel. 

Nerven-  und  Muskelphysiologie. 

Bomttau  untersuchte  an  den  marklosen  Mittelnerven  großer 
Cephalopoden  die  Erregbarkeit  durch  Induktionsströme,  ihre 
Ermüdbarkeit,  Narkose  imd  Erstickung.    [Neapl.  Ber.] 

Carlsons  vergleichend-physiologische  Studien  haben  ergeben, 
daß  das  Herz  der  meisten  Wirbellosen  beschleunigende  und 
hemmende  Nerven  („nerfs  augmentateurs''  und  „nerfs  inhibi- 
teurs*')  enthält.  Der  Verf.  hat  dies  für  die  Weinbergschnecke, 
aber  auch  für  Limaz,  Agriolimax  und  eine  große  Anzahl  mariner 
Mollusken  nachgewiesen.  , 

Jordan  gibt  eine  zusammenfassende  Übersicht  der  Ergebnisse 
seiner  Untersuchungen  über  das  Zentralnervensystem]der  Schnecken 
(1901,  1905).  Die  Funktion  der  Beizleitung  —  ursprünglich  eine 
Grundfunktion  des  Protoplasmas  —  übernimmt  im  Laufe  der 
phylogenetischen  Entwicklung  ein  Organsystem,  das  sich  in 
Rezeptoren  (Sinneszellen),  leitendes  System  (Nervennetze)  und 
Effektoren  (Drüsenzellen,  glatte  Muskeln)  glieidert.  Ein  solches 
System,  das  der  Verf.  als  System  I.  Ordnung  bezeichnet,  besitzt 
die  Fähigkeit,  elementare  Reflexe,  lokomotorische  Rhythmen  und 
Tonus  hervorzubringen.  Der  Hautmuskelschlauch  der  Schnecken 
stellt  im  wesentlichen  ein  System  I.  Ordnung  dar,  zu  dem  noch 
ein  Zentralnervensystem  hinzutritt.    Jordan  wirft  nun  die  Frage 
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auf:  Wozu  bedarf  es  eines  Zentralnervensystems,  wenn  das  System 
I.  Ordnung  aller  elementaren  Funktionen  fähig  ist  ?  In  bezug  auf 
den  Tonus  hat  der  Verf.  experimentell  nachgewiesen,  daß  das 
System  I.  Ordnung  sich  vollständig  veränderten  Druokverhältnissen 
anzupassen  vermag  und  daß  den  Pedalganglien  nur  die  Aufgabe 
zufällt,  diese  Anpassung  zu  beschleunigen  und  quantitativ  zu 
regulieren.  Auf  die  Erregbarkeit  haben  die  Pedalganglien  keinen 
unmittelbaren  Einfluß,  vielmehr  ist  diese  vom  Cerebralganglion 
abhängig.  Der  Verf.  versucht  sodann,  für  die  im  Nervensystem 
sich  abspielenden  Prozesse  eine  einheitliche  theoretische  Er- 
klänmg  zu  geben;  dies  führt  ihn  zur  Annahme  einer  das  Nerven- 
system erfiUlenden,  ihrem  Wesen  nach  unbekannten  Energie, 
(üe  —  wie  jede  leitbare  Energie  —  dem  Gesetze  vom  Ausgleiche 
gehorcht. 

Legendre  (1)  studierte  die  Ganglienzellen  in  Wasser  erstickter 
Weinbergschnecken.  Die  Veränderungen,  welche  in  den  Ganglien- 
zellen während  des  Erstickungstodes  auftraten,  erinnerten  an 
gewisse  pathologische  Erscheinungen  in  den  Spinalganglien  der 
Vertebraten. 

Mendel  und  Bradley  haben  in  der  Muskulatur  des  Fußes  von 
Sycotypus  canaliculatus  reichlich  Glycogen,  femer  Taurin,  Hypo- 
xanthin,  Xanthin  und  Gährungsmilchsäure  gefunden.  Glycocoll  Ueß 
sich  nicht  nachweisen.  Die  Analyse  des  Blutes  ergab  eine  hämo- 
cyaninähnliche  Verbindung,  das  sogenannte  Hämosycotjqpin,  das 
sich  durch  einen  Gehalt  an  Zink  und  Kupfer  auszeichnet.  Hämo- 
globin tritt  im  Herzen  und  den  Pharynxmuskeln  auf. 

Hierher  *Mareean  (8,  4,  5,  6). 

Physiologie  der  Bewegungen. 

Anthony  bestätigt  die  Angaben  früherer  Autoren  über  die 
Lokomotion  von  Pecten.  Durch  heftiges  Zusammenklappen  der 
Schalen  wird  das  Wasser  zu  beiden  Seiten  des  Schlosses  in  zwei 
Strahlen  ausgestoßen,  und  das  Tier  schwimmt  infolge  des  Rück- 
stoßes mit  dem  freien  Schalenrande  voran. 

Biedermann  bestätigt  die  Angabe  von  Kunkel,  daß  die  Sohle 
von  limax,  ja  sogar  jedes  kleinste  Stückchen  derselben  sich 
unabhängig  von  den  Ganglien  des  Schlundringes  automatisch 
peristaltisch  bewegen  kann.  Auch  an  den  kleinsten  Stückchen 
pflanzen  sich  die  peristaltischen  Wellen  stets  in  der  Richtung  von 
hinten  nach  vom  fort.  Jede  Querlinie  der  Sohlenfläche  kann  den 
Ausgangspunkt  peristaltischer  Wellen  büden.  Bei  querer  Durch- 
schneidung einer  zur  Ruhe  gekommenen  Limaxsohle  entstehen 
gleichzeitig  an  verschiedenen  Punkten  Wellen,  eine  Tatsache, 
die  das  Vorhandensein  einer  nervösen  Leitung  beweist.  Die  er- 
loschene Sohlenperistaltik  kann  von  jeder  bdiebigen  Stelle  der 
Körperoberfläche  ausgelöst  oder  verstärkt  werden.      Bei  Helix 
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hört  nach  Durohschneidung  der  Pedalnerven  die  Sohlenperistaltik 
auf;  sie  steht  hier  ganz  überwiegend  unter  dem  Eiiiflusse  des 
Pedalganglions.  Der  Verf.  hält  es  für  sicher,  daß  die  peristaltische 
Bewegung  der  Schneckensohle  nicht  myognen,  sondern  neurogenen 
Ursprungs  ist.  In  den  Linien,  denen  die  Ausbreitung  der  Wellen 
folgt,  spiegelt  sich  die  Anordnung  des  Nervennetzes  wieder. 

Dahl  (2)  berichtet  nach  E.  v.  Martens  (Naturwiss. 
Wochenschr.  1894)  über  das  Schwimmen  der  Schnecken  an  der 
Wasserfläche. 

Wellenbewegungen  von  ganz  ähnlicher  Beschaffenheit,  wie 
sie  die  Sohle  kriechender  Schnecken  aufweist,  beobachtete 
Me  Clendon  auf  der  Fußscheibe  von  Metridium  marginatum  beim 
Emporkriechen  an  den  Glaswänden  des  Aquariums.  [Nach 
Meisenheimer.] 

Mareeaa  (1)  ist  es  gelungen,  die  öffnungs-  und  Schließ- 
bewegungen der  Muscheln  graphisch  zu  fixieren,  indem  er  sie 
vermittels  einer  einfcbchen  Hebelvorrichtung  auf  eine  rotierende 
Trommel  übertrug.  Eine  Muschel,  die  längere  Zeit  außer  Wasser 
gelebt  hat,  führt,  sobald  man  sie  ins  Wasser  zurückbringt,  im 
allgemeinen  regelmäßige  öffnungs-  und  Schließbewegungen  aus. 
DieAmpUtude  ist  anfangs  sehr  groß  imd  nimmt  dann  allmähUch 
ab;  nur  selten  tritt  das  Gregenteil  ein.  Bei  denjenigen  Muscheln, 
die  gewöhnlich  geschlossen  sind  (Anodonta,  Ostrea,  Unio,  Tapes, 
Venus,  Cardium),  erstreckt  sich  die  Abnahme  der  AmpUtude 
hauptsächUch  auf  den  Öffnungsakt,  bei  den  Muscheln,  die  ge- 
wöhnlich offen  sind  (Lutraria,  Mya,  Solen),  auf  den  Öffnungsakt. 
Niemals  befinden  sich  die  Schalenadduktoren  in  völliger  Ruhe. 

Der  Schaukelbewegung,  welche  die  Schalen  vieler  Muscheln 
gegeneinander  beim  öffnen  und  Schließen  ausführen,  ist  Mareeaus 
(2)  Aufsatz  gewidmet.  Bei  den  Dimyariem  mit  wohl  entwickelten 
Siphonen  kommt  eine  besonders  deutliche  Schaukelbewegung 
dadurch  zustande,  daß  sich  die  Hinterränder  der  Schalen  schneller 
öffnen  und  langsamer  schließen  als  die  Vorderränder.  Bei  den 
Monomyariem  läßt  sich  keine  Spur  einer  Schaukelbewegung 
wahrnehmen.  Die  anatomische  Ursache  erblickt  der  Verfasser 
in  der  ungleichen  Länge  und  Lage  der  Muskeln:  Der  hintere 
Schließmuskel  ist  etwas  länger  als  der  vordere,  und  seine  Achse 
ffit  dem  Schlosse  ein  wenig  mehr  genähert  als  die  des  vorderen. 

van  Bynberk  bespricht  in  einem  kritischen  Sammelreferat 
eingehend  den  Farbenwechsel  der  Weichtiere  und  besonders  den 
der  Cephalopoden.  A.  Die  Beobachtungen  bis  zur  Zeit  der  Ent- 
deckung der  Chromatophoren.  B.  Die  Entdeckung  der  Chromate- 
phoren  und  die  allmähliche  Ausbildung  der  Kenntnis  dieser  Organe 
und  des  Farbenwechsels  der  Cephalopoden.  1.  Die  Periode  der 
'alteren  vorwiegend  histologischen  Untersuchungen.  2.  Die  Periode 
der  vorwiegend  experimentellen  Arbeiten.     3.  Die  Periode  der 
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histologischen,  ontogenetischen  und  physiologischen  Erklärung. 
Zusammenfassung  imd  Schlußbetrachtungen.  „Die  Grundfrage,  , 
welche  zu  immer  erneuertem  Streit  Veranlassung  gegeben  hat: 
sind  die  Chromatophorenbewegungen  passiv  imd  von  Badiär- 
muskeln  bedingt  oder  eine  Äußerung  der  vitalen  Aktivität  der 
Pigmentzellen,  hat  ihre  Lösung  in  einer  versöhnenden  Formel 
gefunden;  die  Chromatophorenbewegungen  werden  zwar  von 
Radiärfasem  hervorgerufen,  da  diese  aber  mit  dem  Pigmentkörper 
nur  eine  einzige  Zelle  bilden,  sind  die  Expansionsbewegungen 
der  Chromatophoren  doch  am  Ende  Eigenbewegungen,  welche  von 
den  vitalen  Eigenschaften  der  Pigmentzellen  abhängen. 

Nach  V1Ä8  (1)  spielen  bei  der  Lokomotion  von  Pecten  die 
Mantelduplikaturen  insofern  die  Hauptrolle,  als  sie  beim  heftigen 
Zusammenklappen  der  Schale  dem  Wasser  jeden  andern  Austritt 
als  durch  die  bogenförmigen  Ausschnitte  am  Schlosse  („6chancrure8 
cardinales'')  verhindern.  Um  diese  durch  Versuche  am  lebenden 
Objekte  gewonnene  Anschauung  auf  ihre  Richtigkeit  zu  prüfen, 
konstruierte  der  Verfasser  einen  künstlichen  Pecten  aus  Holz, 
an  dem  er  die  Mantelduplikaturen  durch  Kautschukmembranen 
ersetzte.  Brachte  er  diesen  künstlichen  Pecten  mm  mit  geöffneten 
Schalen  unter  Wasser  und  führte  durch  ein  an  einem  Bügel  herab- 
gleitendes Gewicht  einen  raschen  Schluß  der  Schalen  herbei,  so 
schwamm  das  Modell  genau  wie  ein  lebendes  Pecten  mit  dem 
freien  Schalenrande  voran.  Bei  Wegnahme  der  Kautschuk- 
membranen verhielt  sich  der  künstliche  Pecten  wie  ein  lebender 
mit  verletzten  Mantelduplikaturen. 

In  (8)  bringt  VlÄs  für  die  Lokomotion  von  Pecten  eine 
mechemische  Erklärung  auf  mathematischer  Grundlage. 

Hierher  auch  ♦  VlÄs  (2). 

Physiologie  der  Drüsen  und  Sekrete. 

Ariola  untersuchte  an  Aplysia  hmacina  die  chemischen 
Vorgänge  bei  der  Zersetzung  der  Nahrungsstoffe  durch  Enzyme, 
und  zwar  besonders  die  Einwirkung  der  letzteren  auf  Gelatme 
und  Fibrin.  Die  Reaktion  auf  beide  Stoffe  ist  am  stärksten  in 
alkalischer  Lösung  imd  erreicht  ihr  Optimum  bei  35° — 40®.  Ganz 
ähnlich  ist  das  Verhalten  gegenüber  Hühnereiweiß.  Seinen 
physikalisch-chemischen  Eigenschaften  nach  gehört  das  Ferment 
zu  den  Trjrpsinen.    [Neapl.  Ber.] 

Wie  Bierry  und  Giaja  nachgewiesen  haben,  enthalten  die 
landlebenden  Mollusken  ein  Emulsin  imd  eine  Laktase.  „I^e 
suc  s6cr6t6  par  l'h^patopancr^as  d'Helix  promatia  est  capable 
d'hydrolyser  le  maitose,  le  Saccharose  et  le  raffinose." 

Briot  injizierte  die  dorsalen  Lymphsäcke  des  Frosches  mit 
dem  Sekrete  der  Speicheldrüsen  von  Eledone  moschata.  Einige 
Minuten  nach  der  Injektion  trat  eine  unvollkommene  Lähmung 
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ein,  von  der  sich  der  Frosch  jedoch  bald  wieder  erholte.  Die  Dauer 
der  Lähmung  ist  abhängig  von  der  Menge  des  injizierten  Sekretes 
und  der  individuellen  Widerstandsfähigkeit.  Wurde  das  Sekret 
vorher  bis  zum  Kochen  erhitzt  oder  filtriert,  so  blieb  die  lähmende 
Wirkung  aus. 

Gompel  und  Henry  machten  Octopus  eine  Glucose-Injektion 
und  fanden,  „qu'apres  injection  de  glucose,  la  teneur  de  l'urine 
en  chlorures  dmiinue  nettement,  tandis  que  la  teneur  en  glucose 
augmente'\ 

Oorkas  (1)  Arbeit  stellt  die  deutsche  Übersetzung  einer 
bereits  1904  in  magyarischer  Sprache  erschienenen  Publikation 
(Allattani  Közlemönyek  III  p.  211 — 226)  dar.  Die  Hauptresultate 
seiner  Untersuchungen  faßt  der  Verfasser  etwa  folgendermaßen 
zusammen:  Der  reine  Speichel  der  Weinbergschnecke  reagiert 
stark  alkalisch,  ist  stets  glycogenfrei  und  enthält  chemisch  nach- 
weisbares Mucin,  das  mit  dem  Mucin  der  submaxillaren  Speichel- 
drüse der  Wirbeltiere  in  vielen  Pimkten  übereinstimmt.  Das  in 
der  Speicheldrüse  der  Schnecke  aufgespeicherte  Glycogen  beträgt 
5,03%  ihrer  Trockensubstanz.  Nach  der  Leber  ist  die  Speichel- 
drüse das  größte  imd  bedeutendste  glycogenbildende  und  glycogen- 
aufspeichemde  Organ  des  Körpers  und  spielt  als  solches  im  Stoff- 
wechsel der  Kohlehydrate  eine  wichtige  Rolle.  Die  Speicheldrüse 
erzeugt  Enzyme,  unter  deren  Einwirkung  aus  Stärke,  Glycogen 
und  Dextrin,  also  Polysacchariden,  Erythrodextrin,  Maltose  und 
Traubenzucker  entsteht.  Traubenzucker  ist  nur  zu  gewissen  Zeiten 
nachweisbar,  da  aus  ihm  unter  dem  Einfluße  der  ebenfalls  von  der 
Speicheldrüse  erzeugten  Zymase  Äthylalkohol  hervorgeht,  der  kein 
Verdauungs-,  sondern  ein  Dissimilationsprodukt  darstellt.  Das 
Sekret  der  Speicheldrüse  enthält  Invertien,  das  den  Rohrzucker 
in  Traubenzucker  verwandelt.  Maltase,  Laktase  oder  Cytase 
fehlen.  Die  Speicheldrüse  produziert  Katalase,  durch  die  Wasser- 
stoffsuperoxyd zersetzt  wird;  Oxydase  ließ  sich  nicht  nachweisen. 

Nach  den  Untersuchungen  von  Henze  ist  das  Gift  der  hinteren 
Speicheldrüsen  der  Cephalopoden  aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
eine  organische  Base  (Alkaloid),  da  es  durch  Alkaloid-Reagentien, 
wie  Phosphorwolframsäure,  Silicowolframsäure  usw.  gefäUt  wird. 
Daneben  finden  sich  im  Drüsensekrete  noch  zwei  andere  stick- 
stoffhaltige Substanzen,  Taurin  und  eine  durch  Alkaloidreagentien 
fällbare  Base,  die  in  spießigen  Kristallen  kristallisiert,  sich  in 
Wasser  leicht,  in  Alkohol  schwerer  löst  und  mit  Säuren  gut  kristalli- 
sierende Salze  büdet.  Der  Verfasser  hält  die  Speicheldrüsen  der 
Cephalopoden  für  Exkretionsorgane,  welche  die  Ausscheidung 
der  oben  genannten  Stoffwechselprodukte  besorgen. 

Livon  und  Briot  untersuchten  die  Wirkung  des  Speichels 
einiger  Cephalopoden  auf  Carcinus  maenas.    Schon  die  Injektion 

t.^ob.  f.  Natorgetoh.  78.  Jahig.  leo?.  BcL  U.  H.  8.  (XI.  A)  ^ 
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geringer  Mengen  des  Giftes  führt  binnen  kurzem  den  Tod  der 
Krabbe  herbei.  Durch  Erhitzen  verliert  der  Speichel  seine  giftige 
Wirkung,  ebenso  durch  Zusatz  von  Alkohol,  der  das  Gift  ausfällt. 

Mayer  faßt  das  Ergebnis  seiner  Untersuchungen  an  Octopus 
vulgaris  in  folgenden  Sätzen  zusammen:  „I.  La  concentration 
mol6culaire  du  sang  est  fixe  et  se  rötablit  quand  on  l'a  troubl6e, 
en  partie  gräce  k  Taction  du  rein.  II.  Malgr6  sa  structure  simple, 
le  rein  est  une  glande  s6cr6tante,  capable  d'executer  un  travail 
T&el,  et  d'exercer  une  selection  des  cristalloides.  III.  Les  organes 
contenus  dans  la  vessie  sont  capable  de  r^sorpuon,  ce  qui  retire 
de  leur  valeur  aux  analyses  faites  apr^  ligature  des  uretdres. 
IV.  Quelques-uns  des  excitants  des  reins  des  Vert6br6s  sont  sans 
action  sur  ceux  du  poulpe« 

Mayer  und  Bathery  beschreiben  die  histologischen  Verände- 
rungen, die  in  der  Niere  von  Octopus  bei  einer  künstUch  gesteigerten 
Ex£'etionstätigkeit  auftreten. 

Paeaut  und  Vigler  (3)  behandeln  die  Frage  nach  dei  Ver- 
dauung der  Eiweißkörper  durch  das  Sekret  der  Speicheldiüsen 
von  Helix  pomatia:  1.  La  salive  d'Hehx  seule  est  sans  action 
sur  les  albuminoides.  2.  Cette  salive  ne  renferme  pas  de  ferment 
prot^olytique  activable  par  l'ent^rokinase  du  porc.  3.  Elle  n'est 
pas  activ6e  chez  Tanimal  par  une  kinase  intestinale;  il  est 
propable  qu'il  n'existe  pas,  entre  le  suc  h6patopancr6atique  et  la 
salive,  de  relations  indispensables  h  la  digestion  gastro-intestinale 
des  albuminoides. 

Physiologisch  (4)  lassen  sich  in  den  Speicheldrüsen  der  Wein- 
bergschnecke zwei  verschiedene  Arten  von  Zellen  unterscheiden, 
Schleimzellen  und  Fermentzellen.  Die*  ersteren  erscheinen  mor- 
phologisch in  PunktzeUen  und  eigenthche  Schleimzellen  gesondert, 
die  letzteren  treten  als  Kömer-,  alveoläre  oder  Bläschenzellen  auf. 
Aus  den  Punktzellen  gehen  erst  die  eigentlichen  Schleimzellen 
hervor. 

Die  Fermentzellen  (6)  entstehen  durch  amitotische  Teilung 
aus  den  Epithelzellen,  welche  die  Wandung  der  Drüsen  bekleiden, 
und  zwar  zunächst  in  der  Form  der  Kömeizelle.  Sobald  diese  nun 
ihre  exkretorische  Tätigkeit  beginnt,  erfährt  sie  gewisse  Ver- 
änderungen, die  schheßHch  zur  Ausbildung  der  alveolären  Zell- 
form fü&en.  Die  Bläschenzelle  ist  kein  notwendiges  Ghed  in  der 
Entwicklung  der  Fermentzelle,  sondern  stellt  eine  Kömerzelle 
mit  obHteriertem  Ausführgange  dar,  die  gelegenthch  sogar  das 
Aussehen  einer  Leydigschen  Zelle  erlangen  kann.  Schleimzelle 
und  FermentzeUe  stehen  auch  in  einer  gewissen  Beziehung  zu- 
einander. Die  Schleimzelle  ist  das  sekundäre,  denn  die  Punktzelle 
(Entwicklungsstadium  der  Schleimzelle)  geht  aus  der  alveolären 
Zellform  hervor. 


Digitized  by 


Google 


XL   Mollnsoa  für  1900.  51 

Wie  die  eigentlichen  Speicheldrüsen,  so  sezemieren  auch  die 
Nalepaschen  Drüsen  (6)  gewisse  Fermente,  unter  denen  bis  jetzt 
der  Nachweis  von  Amylase,  Xylanase  und  Emulsin  gelungen  ist. 
Speicheldrüse  und  Nalepasche  Drüse  bilden  also  nicht  nur  eine 
histologische,  sondern  auch  eine  physiologische  Einheit. 

In  ihrer  großen,  von  zahlreichen  Abbildungen  begleiteten 
Monographie  der  Speicheldrüsen  der  Weinbergschnecke  (7)  fassen 
Paeaat  und  Tigier  unter  Hinzunahme  neuer  Forschungsresultate 
die  früher  gewonnenen  Ergebnisse  noch  einmal  zusammen.  Der 
die  Physiologie  behandelnde  Abschnitt  dieser  Monographie  gliedert 
sich  in  folgende  Teile  :A.  Glandes  salivaires  propre- 
ment  dites.  1.  Historique,  2.  Technique,  3.  Substances  sans 
action  sur  les  aUments  (Mucine),  4.  Substances  exer9ant  une  action 
chimique  sur  les  aUments  (Enzymes),  5.  Substances  ne  se  retrouvant 
pas  dans  le  produit  de  s6cr6tion  (glycogdne).  B.  Glandes  de 
N  a  1  e  p  a.  Etüde  chimique  du  produit  de  s6cretion.  Compa- 
raison  avec  les  glandes  salivaires  proprement  dites.  C  o  n  - 
c  1  u  8  i  o  n  s. 

Stenta  stellte  fest,  daß  das  Sekret  des  von  ihm  genauer  be- 
schriebenen drüsigen  Organs  der  Pinna  sauer  reagieit.  Ein  sicheres 
Resultat  über  die  physiologische  Bedeutung  des  Organs  haben 
seine  Experimente  nicht  ergeben. 

Physiologie  der  Verdauung  und  Ernährung. 
Falloise  faßt  das  Ergebnis  seiner  Untersuchung  über  die 
Verdauung  bei  den  Cephalopoden  in  folgenden  Sätzen  zusammen: 
„1.  Chez  les  moUusques  c^phalopodes,  la  s6cr6tion  de  l'höpato- 
pancreas  est  continne,  mais  eile  est  beaucoup  plus  abondante 
pendant  la  digestion  que  pendant  le  jeüne.  2.  Le  m^canisme 
de  la  s6cr6tion  semble  6tre  r^flexe.  Un  möcanisme  humoral  ou 
chimique  (s6cr6tine)  n'a  pu  etre  mis  en  6vidence.  3.  Le  suc  s6cr6t6 
par  rh6patopancr^  est  acide,  de  meme  que  le  contenu  du  tube 
digeetif.  Sa  couleur  est  variable,  g6n6ralement  brune  k  jeim, 
claüire  pendant  la  digestion.  La  density  en  est  61ev^.  jQ  est  riche 
en  substances  albuminoides.  4.  On  y  constate  la  pr6sence  d'un 
ferment  protöoljrtique,  d'une  amylase,  d*une  Hpase  et  d'une 
6rep6ine.  C'est  un  v6ritable  suc  pancr6atique.  5.  Le  suc  s6cr6t6 
est  actif  d'embl6e  et  ne  peut  etre  renforcö  par  l'addition  d'extrait 
de  rintestin  ou  de  tout  autre  portion  du  tube  digestif .  6.  Dans 
rh6patopancr6a8  c'est  au  tissu  h6patique  qu'incombe  Tölaborations 
des  ferments.  Le  tissu  pancr6atique  ne  fabrique  qu'im  ferment 
amylolytique.  Les  extraits  de  ce  tissu  n'exercent  aucune  action 
de  renforcement  sm  les  ferments  61abor6s  par  la  f oie.  7.  Les  extraits 
de  Testern  ac,  du  caecum  et  de  Pintestin  ne  contiennent  paa  de 
ferments  digestif s.  Ceux  des  glandes  saUvaires  contiennent  un 
ferment  prot^lytique  faible.    8.  La  richesse  en  ferments  du  suc 

4* 


Digitized  by 


Google 


52  XI.  Mollasoa  für  1906. 

h6patopancr6atiquo  ne  parait  pas  influeno6e  par  la  digestion  ou 
le  jeüne.  9.  La  dur^e  du  s^jour  des  aliments  dans  Testomac  ne 
d^passe  pas  six  k  huit  heures.  La  digestion  est  terminee  complete- 
ment  dans  Tintestin  en  moins  de  dix-huit  heures.  10.  Le  chyme 
gastrique  penetre  en  partie  dans  le  caecum,  mais  rien  n'arrive 
jusque  dans  le  foie.  Celui-ci  ne  peut  donc  servir  d'organe  d'ab- 
sorption. 

Nach  Glaser  (1)  besteht  die  Funktion  der  im  Veligerstadium 
von  Fasciolaria  auftretenden  Außennieren  in  der  Aufnahme 
von  Abfallprodukten,  die  bei  der  Verdauung  von  den  Entoderm- 
zellen  des  Ösophagus  in  die  Leibeshöhle  ausgeschieden  werden, 
und  in  deren  Abgabe  nach  außen.     [Neapl.  Ber.] 

Zeugung  und   Fortpflanzung. 

Arnold  beschreibt  die  Laichballen  von  Marisa  rotula  und 
bildet  sie  ab. 

Kupelwieser  brachte  Seeigeleier  diu^ch  Einwirkung  von  Mies- 
muschelsperma zur  Entwicklung.  „Die  Eier  bildeten  hierbei 
keine  Membranen  und  teilten  sich  anfangs  unregelmäßig,  nach 
demselben  Entwicklungstypus  wie  bei  künstUcher  Parthenogenese 
durch  hypertonisches  Seewasser."  Bei  Verwendung  höherer  Kon- 
zentrationen des  lebenden  Spermas  erfolgte  die  Bildung  von 
Befruchtungsmembranen,  wobei  sich  ein  hoher  Prozentsatz  der 
Eier  vollkommen  regelmäßig  entwickelte.  Die  Entwicklung  der 
Eier  gelingt  nur,  „wenn  dasselbe  in  unmittelbaren  Kontakt  mit 
der  Oberfläche  des  Eidotters  gelangt". 

Loeb  gelang  es,  aus  imbefruchteten  Eiern  verschiedener 
Mollusken  Larven  zu  erzielen,  wenn  er  die  Eier  vorher  2  Stunden 
lang  in  ein  durch  Zusatz  von  K  Gl  oder  Na  Gl  stark  konzentriertes 
Seewasser  brachte.  Dabei  zeigte  es  sich,  daß  das  Optimum  der 
Konzentration  für  die  einzelnen  Arten  verschieden  ist.  Eier  von 
Lottia  gigantea  brachte  der  Verfasser  durch  Behandlung  mit 
alkalischen,  sauerstoffreichem  Wasser  zur  Reifung.  Dasselbe  läßt 
sich  durch  Behandlung  der  Eier  mit  einem  fettlösenden  Mittel, 
z.  B.  Benzol  erreichen.  Bei  einer  Erhöhung  der  Temperatur  um 
10<>  C.  geht  der  Reifungsprozeß  etwa  doppelt  so  rasch  von  statten. 
Beachtenswert  ist,  daß  die  in  alkahschem  Seewasser  oder  in 
normalem  Seewasser  nach  Benzolbehandlung  gereiften  Eier  sich 
niemals  ohne  Hinzufügung  von  Sperma  entwickeln. 

Meisenheimer  (2)  beschäftigt  sich  eingehend  mit  der  Biologie 
und  Physiologie  des  Begattungsvorganges  und  der  Eiablage  von 
HeUx  pomatia.  Das  Sekret  der  fingerföimigen  Drüsen  dient  zum 
Schlüpfrigmachen  der  Wandung  des  Pfeilsackes  und  des  vorderen 
Abschnittes  der  Vagina,  wälirend  das  Flagellum  die  Spermato- 
phorensubstanz  abscheidet.  Das  Roceptaculum  seminis  über- 
nimmt die  Funktion,  den  Samen  des  fremden  Tieres  nach  der 
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Begattung  aufzubewahren.  Die  Befruchtung  erfolgt  in  einer  be- 
sonderen Befruchtungstasche  am  oberen  Ende  des  Ovidukts. 
Solange  das  befruchtete  Ei  beim  Passieren  des  vorderen  Teiles  der 
Befruchtungstasche  mit  zahlreichen  Spermatozoen  in  Berührung 
kommt,  scheidet  es  zeitweilig  eine  stachelige  Hülle  aus,  in  der 
der  Verfasser  eine  Schutzeinrichtung  gegen  Polyspermie  erbhckt. 

Methner  betont  (p.  Sl),  daß  bei  Zwittern,  wie  z.  B.  der  Wein- 
bergschnecke, Selbstbefruchtung  äußerst  selten  ist  und  wechsel- 
seitige Befruchtung  durchaus  die  Regel  bildet. 

Roth  (1)  hebt  hervor,  daß  die  Kopulation  bei  AmpuUaria  gigas 
immer  an  der  Wasseroberfläche  stattfindet  und  daß  während 
der  Kopulation  ausschließhch  die  Limgenatmung  zu  funktionieren 
scheint.  Die  Zeitdauer  zwischen  Kopulation  imd  Eiablage  betrug 
im  Mai  bei  Zimmertemperatur  7—8  Tage.  Die  anfangs  himbeer- 
roten Laichpolster,  die  meist  in  gleichen  Abständen  abgelegt 
werden,  zeigen  kurz  vor  dem  AusscUüpfen  der  Jungen  eine  weiß- 
liche Verfärbung.  Diese  unterbleibt  nur  bei  den  Eiern,  die  im- 
befiuchtet  gebheben  und  daher  nicht  entwicklungsfähig  sind. 

Nach  Wichand  werden  die  Larven  von  Anodonta  mutabilis 
nicht  in  dicken  Klumpen  vom  Muttertiere  ausgestoßen,  wie  andere 
Autoren  berichten,  sondern  es  quellen  lange,  zähe  Schleimfäden 
hervor,  die  ganz  von  gelbUchen  Knötchen,  den  jungen  Muschel- 
larven, durchsetzt  sind. 

Hierher  auch  Köhler  (3)  und  *Soffel  (1). 

Pathologie  und  Teratologie. 

Schwalbes  „Allgemeine  Teratologie"  nimmt  auch  auf  die 
Fähigkeit  der  Mollusken,  die  Schale  zu  regenerieren,  Bezug  (p.  77). 

Yeneziani  fand,  daß  die  Nervenfasern  in  den  Augententakeln 
von  Heüx  pomatia  bei  künstlich  herbeigeführter  Degeneration 
ähnliche  Veränderungen  erleiden  wie  die  Nervenfasern  der  Wirbel- 
tiere. 

Hierher  Legendre  (1),  Mayer  und  Rathery,  ^Schimkewitseh 
und  ♦Sterki. 

Albinismus. 

Franck  schildert  genau  den  bei  Hamburg  belegenen  Fundort, 
an  dem  gelbe  Exemplare  von  Viviparus  verus  vorkommen.  Er  ist 
„vollkommen  überzeugt,  daß  bei  der  Entstehung  der  gelben 
Viviparus  verus  in  der  freien  Natur  dieselben  Faktoren  bestimmend 
sind,  die  die  Bildung  der  braunen  und  roten  Planorbis  comeus 
im  Aquarium  bedingen,  Wärme  und  Inzucht". 

Honigmann  (1,  3)  berichtet  über  einige  Fälle  von  Albinismus 
bei  Schnecken. 

Köhlers  (1)  Aufsatz  ist  der  roten  Posthomschnecke  (Planorbis 
comeus  var.  rosea)  gewidmet,  die  1903  in  einem  einzigen  Exemplare 
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bei  Berlin  aufgefunden  und  seitdem  in  zahlreichen  Aquarien  ge- 
züchtet wxirde.  Der  Verfasser  erblickt  in  dieser  Form  ein  Beispiel 
von  Albinismus.  „Fehlen  des  Pigments  (Albinismus)  ist  aber  ein 
Gebrechen,  welches  in  ganz  ausgesprochenem  Maße  sich  vererbt, 
und  es  sind  deshalb  aUe  die  Berichte,  daß  von  roten  Planorben 
gewöhnUche  schwarze  Nachzucht  erhalten  worden  sei,  von  vorn- 
herein zu  bezweifeln." 

Köhler  (4)  hat  dadurch,  daß  er  Limnaea  ovata  aus  ihrem  ge- 
wöhnlichen Aufenthaltsorte  direkt  in  ein  geheiztes  Aquarium 
brachte,  stets  in  erster  Generation  eine  ausgesprochen  albinotische 
Nachzucht  erzielt.  Die  Ursache  hierfür  erblickt  er  nicht  in  der 
Wärme  als  solcher,  sondern  in  der  plötzlichen  Variation  der 
Lebensbedingungen. 

In  einem  späteren  Aufsatze  (7)  berichtigt  der  Verfasser  seine 
ursprüngliche  (1)  Ansicht:  „Die  im  freien  kälteren  Wohngewässer 
hausenden  Süßwasserschnecken  haben  in  ihrem  Körper  ziemUch 
verdicktes  Pigment,  welches  dem  Fleische  eine  schwarzbraune 
bis  schwarze  Farbe  verleiht.  Dieses  Pigment  ist  aber  in  wärmerem 
Wasser  löslich  und  wird  durch  einen  vielleicht  Osmose-ähnlichen 
Vorgang  allmählich  ausgewaschen,  namentlich  im  Ei,  dessen 
Stoffwechsel  ja  ausschließlich  durch  die  feinen  Poren  der  Eihälle 
erfolgt.  Die  Folge  davon  ist,  daß  sich  schon  in  erster  Generation 
die  Färbung  von  im  warmen  Wasser  gezüchteten  Schnecken 
wesentlich  aufhellt  ....  Bei  fortgesetzter  Inzucht  mit  immer 
pigmentärmeren  wird  schließlich  die  ursprünglich  fast  schwarze 

Körperfarbe  in  Rot  (Planorbis)  oder  Gelb  (Limnaea)  übergehen 

Danach  sind  ako  weder  die  roten  Posthomschnecken  noch  die 
gelben  Limnaea  ovata  und  Viviparus  verus  echte  Albinos;  die 
roten  bzw.  gelben  Exemplare  enthalten  nur  weniger  Pigment 
als  die  in  der  Freiheit  zumeist  verbreiteten  schwarzbraunen. 

Gegen  diese  Auffassung  Köhlers  wendet  sich  Roth  (4).  Das 
eine  kömige  Masse  darstellende  Pigment  von  Planorbis  ist  nur 
in  starken  Alkalien  löslich,  in  heißem  Wasser  dagegen  unlösUch. 
Die  Färbung  der  roten  Posthomschnecke  ist  deshalb  nicht  durch 
Auflösung  von  bereits  gebildetem  Pigment  zu  erklären,  sondern 
stellt  eine  Hemmungserscheinung  dar,  die  darin  besteht,  daß 
gewisse  Zellen  die  Fähigkeit  der  Pigmentbüdung  verloren  haben. 
Die  rote  Posthomschnecke  ist  also  ein  echter  Albino,  bei  dem  das 
rot  gefärbte  Blut  (Hämolymphe)  durchschimmert. 

Schülke  hat  durch  kiüistliche  Zuchtwahl  nach  reichlich 
zwei  Jahren  rote  Posthomschnecken  aus  schwarzen  Stammeltem 
gezüchtet.  Die  wirksamen  Faktoren  sind  nach  dem  Verfasser 
Inzucht,  Wärme  und  reichliche  Ernährung. 

Ziegler  (1)  glaubt  bei  der  Zucht  der  roten  Posthomschnecke 
beobachtet  zu  haben,  daß  Wärme  die  Entwicklung  roter  Individuen 
brünstige. 
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Ziegler  (2)  betont,  daß  die  rote  Abart  von  Planorbis  comeus 
im  Freien  neben  der  Stammform  vereinzelt  vorkommt  und  daß 
die  roten  Schnecken  in  unseren  Aquarien  nicht  sämtlich  von  dem 
einen  Exemplare  abstammen,  das  R  ei  mann  1903  bei  Berlin 
entdeckte.  Den  Grund,  warum  die  rote  Form  im  Freien  nur  relativ 
selten  zur  Beobachtung  gelangt,  erblickt  die  Verfasserin  darin, 
daß  die  schwarze  Stammform  besser  vor  den  Nachstellungen  anderer 
Tiere  geschützt  ist  und  gleichzeitig  in  ihrer  dunklen  Farbe,  die 
zahlreiche  Wärmestrahlen  absorbiert,  eine  Art  von  Kälteschutz 
besitzt,  den  die  rote  Abart  entbehrt. 

Hierher  auch  *Jaekson  (2). 

Links  gewundene  Schalen. 

ffierher  »Ancey  (1,  2),  ♦Jackson  (1),  »Shaw  (1,  2),  Taylor 
und  Treehmann. 

Regeneration. 

Köhler  (2)  wirft  die  Frage  auf,  ob  Süßwasserschnecken  ver- 
loren gegangene  Fühler  regenerieren.  Ihm  liegt  bisher  nur  ein 
negativer  Befund  vor. 

Demgegenüber  bekimden  Sehülke  und  Kammerer  überein- 
stimmend, daß  verloren  gegangene  Fühler  von  Süßwasserschnecken 
regeneriert  werden. 

Hierher  auch  ^Jaekson  (1). 

Yariation,  Vererbung,  Bastardierung. 

Baker  erklärt  die  Varietäten  von  Lymnaea  palustris  für 
Mutationen,  weil  ,,they  have  a  tendency  to  vary,  not  in  a  given 
direction  but  in  many  directions  at  the  same  time".  Die  in  einem 
künstlichen  Teiche  in  Weatogue  (Connecticut)  entdeckte  Lymnaea 
shurtleffi  hält  er  für  eine  in  aUerjüngster  Zeit  entstandene  Mutation 
von  Lymnaea  palustris. 

Groß  ist  überzeugt,  „daß  nur  die  fluktuierende  Variation  der 
wirkliche  Weg  des  organischen  Fortschrittes  ist,  der  zur  Bildung 
neuer  Arten  führt.  Die  sprungweise  sich  vollziehende  Abänderung 
oder  Mutation  stellt  immer  einen  Abweg  dar,  der  in  eine  Sackgasse 
führt,  welche  über  kurz  oder  lang  zu  Ende  geht".  In  der  Beweis- 
führung stützt  er  sich  wiederholt  auf  die  Resultate  Arndts 
(1877),  Hartwigs  (1888  und  1889)  und  Längs  (1904)  bei 
Kreuzungen  von  gebänderten  mit  bänderlosen  Heliciden. 

Lang  teilt  die  vorläufigen  Ergebnisse  seiner  fast  zehnjährigen 
Untersuchungen  über  Vererbung,  Bastardierung,  Art-  und  Varie- 
tätenbildung an  Tachea  hortensis  imd  nemoraHs  mit.  Bei  Kreu- 
zungsversuchen zwischen  Bänder-  und  Farbenvarietäten  wurden 
vielfach  die  Mendelschen  Gresetze  bestätigt.  Der  Verfasser  legt 
diese  Regeln  für  Monohybride  in  Anwendung  auf  den  speziellen 
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Fall  genau  dar.  Auch  für  Dihybride  und  Polyhybride  wurden 
umfangreiche  Experimente  angestellt.  Artbastajrde  zwischen 
hortensis  und  nemoralis,  die  im  allgemeinen  als  wirkliche  Zwischen- 
formen  nicht  „mendeln''  soUten,  zeigten  wenigstens  in  einigen 
Merkmalen  die  Erscheinungen  des  Mendelschen  Gesetzes.  [Neapl. 
Ber.] 

Ziegler  ^2)  stellte  fest,  daß  sich  bei  der  Paarung  normaler, 
dimkel  gefärbter  Planorbis  mit  der  roten  Form  das  dunkele  Pig- 
ment stärker  auf  die  Nachkommenschaft  vererbt  als  das  Rot. 

Hierher  auch  *Lebour,  Malard,  Plate  und  Schälke. 

Ökologie  und  Ethologie. 

Anthony  veröffentlicht  einige  ökologische  Notizen  über  Pecten 
varius,  opercularis  und  maximus.  Alle  drei  Arten  sind  pleurothe- 
tisch,  und  zwar  liegen  sie  stets  auf  der  rechten  Schale.  P.  varius 
führt  die  seßhafteste  Lebensweise;  P.  maximus  und  opercularis 
werden  häufig  freischwimmend  angetroffen. 

Appellofs  Arbeit  (1)  über  die  dekapoden  Crustaceen  Norwegens 
enthält  zahlreiche,  wenn  auch  vereinzelte  Angaben  über  die 
geographische  Verbreitung  und  die  Ökologie  einzelner  Mol- 
lusken. 

Lo  Bianco  untersuchte  die  Wirkungen  der  Vesuveruption 
vom  Jahre  1906  auf  die  Tierwelt  des  Golfes  von  Neapel.  Unter 
den  Mollusken  sind  besonders  die  LamelUbranchiaten  stark  dezi- 
miert worden,  die  im  Sande  des  Litorals  leben.  Den  Cephalopoden 
hat  der  AschenfaU  nicht  geschadet. 

0.  Boettger  wendet  sich  gegen  den  Satz  von  Geyer,  daß 
manche  Höhlen  räumUch  so  beschränkt  sind  und  den  Tieren  so 
wenig  bieten,  daß  sie  für  mehrere  Arten  nicht  zureichen  können. 
Femer  bestreitet  er,  ,,daß  die  verschiedenen  geologischen  Gebiete, 
das  Alpgebiet  mit  seinem  Juraboden  und  das  fränkische  Muschel- 
kalkgebiet, theoretisch  verschiedene  Lartetia-Arten  erzeugt  haben 
müßten,  und  daß  eine  Form,  möge  sie  auch  der  Schale  nach 
absolut  identisch  sein  mit  einer  Form  des  andern  Grebietes,  deshalb 
trotzdem  einer  andern  Art  angehören  müsse". 

Drevermann  hält  es  für  unwahrscheinUch,  daß  die  aji  manchen 
Orten  in  ungeheurer  Anzahl  auftretenden  Belemniten  eine  fest- 
sitzende Lebensweise  geführt  haben.  Eine  so  große  Menge  fest- 
sitzender, gefräßiger  Tiere  hätte  schwerlich  die  nötige  Nahrung 
gefunden. 

Franz  berichtet,  daß  Physa  acuta  bei  Halle  im  Freien  über- 
wintert. 

Hubert  führt  die  bedeutende  Dicke  imd  Festigkeit  der  Schale, 
durch  die  sich  die  Paludina  fasciata  des  Kurischen  Haffs  aus- 
zeichnet, auf  den  starken  Wellenschlag  des  Haffs  zurück,  „dem 
nur  festschahge  Individuen  zu  widerstehen  vermögen". 
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Issel  behandelt  die  Fauna  der  Euganeischen  Thermen,  in 
denen  eine  Schnecke  bei  einer  Wassertemperatur  von  -\-4b^  lebt. 

Kiier  kommt  nach  dreijährigem  Studium  der  Tierwelt  der 
Fjorde  des  nördlichen  Norwegens  zur  Aufstellung  von  Tier- 
formationen (dyreformationer).  Unter  anderm  wird  eine  Pecten- 
formation  und  eine  Mytilusformation  unterschieden. 

Köhler  (6)  hat  beobachtet,  daß  Planorbis  comeus  als  Laich- 
pflanze Sagittaria  natans  bevorzugt.  Die  Blätter,  die  mit  Laich- 
polstem  besetzt  werden,  müssen  eine  gewisse  Breite  haben,  und 
nur  wenn  geeignete  Blätter  fehlen,  wird  der  Laich  an  die  Aquarien- 
wandung abgesetzt. 

Leonhardt  behandelt  in  einem  kurzen  Aufsatz  die  Biologie 
der  Weinbergschnecke. 

Nach  Lorentz  sind  vielleicht  einige  Ähnlichkeiten  unter  den 
Heliciden  als  Mimikry  anzusprechen.  „Gewöhnlich  erfreuen  sich 
die  Modelle  infolge  bestimmter  Pflanzennahrung  eines  widrigen 
Geschmacks,  den  die  schneckenfressenden  Vögel  sodann  auch 
bei  den  nachahmenden  Arten  vermuten." 

Malard  gelangt  nach  mathematischen  Diskussionen  über  die 
Schalen  der  Bucciniden  zu  dem  Schlüsse,  daß  wie  bei  den  Patellen 
auch  bei  den  „coquilles  turbindes'*  die  Strömungen  die  Spira 
flacher  gestalten,  und  daß  die  geringere  Dichte  des  Wassers  ihre 
Schale  dünner  zu  machen  scheint  (Neapl.  Ber.). 

Miehael  erwähnt  auf  Grund  eigener  Beobachtungen,  daß  der 
Aschenregen  während  des  Vesuvausbruchs  im  April  1906  auch 
die  Fauna  des  Golfes  von  Neapel  stark  dezimiert  hat.  NamentUch 
sind  die  festsitzenden  Austern  überall  erstickt. 

Fax  fand  in  dem  quartären  Kalktuffe  von  Bielypotok 
(Ober-Ungarn)  Schnecken,  „die  auch  in  der  Gregenwart  zu  den 
häufigen  Sippen  stehender  (Jewässer  oder  von  Sümpfen  gehören : 
Sucoinea  putris  L.,  Limnaea  cfr.  ovata  Drap,  und  Helix  fruticum 
Müll." 

Pelseneers  Arbeit  (4)  über  den  Ursprung  der  Süßwassertiere 
enthält  Angaben  über  die  Fähigkeit  mariner  Mollusken,  sich  dem 
Leben  im  Süßwasser  anzupassen.  Besonders  die  Larven  der  in  der 
Gezeitenzone  lebenden  Mollusken  ertragen  gut  eine  Verdünnung 
des  Meerwassers  mit  dem  dreifachen  Volumen  Süßwasser  (eury- 
haline  Formen),  z,  B.  Pholas,  Purpura.  Andere  sind  gegen  jede 
Herabsetzung  des  Salzgehalts  sehr  empfindlich  und  entwickeln 
sich  nicht  weiter  (stenohaline  Formen),  z.  B.  Philine,  Lameilaria. 

P6rez  macht  auf  die  ungeheure  Vermehrung  der  portugiesischen 
Auster  an  der  Mündung  der  Garonne  aufmerksam.  Sie  hat  dort 
im  Laufe  der  letzten  Jahre  ständig  an  Boden  gewonnen  und  heut- 
zutage die  gemeine  Auster  bereits  völlig  verdrängt.  Die  früher 
häufigen  Miesmuscheln  sind  von  den  Felsen  von  Vallieres  ver- 
schwunden und  mit  ihnen  eine  reiche  Fauna,  die  an  die  Mies- 
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muschelbänke  gebunden  ist.  Diese  plötzliche  rasche  Vermehrung 
eines  Tieres  unter  günstigen  Lebensbedingungen  erinnert  den 
Verfasser  an  ähnliche  Invasionen,  wie  wir  sie  aus  der  Vorzeit  der 
Erde  kennen. 

Beuter  berichtet  über  das  Vorkommen  von  Flußmuscheln 
in  einem  kleinen  brackigen  Meerbusen  unweit  der  Stadt  Lovisa. 

Roth  (1)  ist  geneigt,  die  bei  jugendlichen  Exemplaren  von 
Ampullaria  gigas  auftretende  Marmorierung,  die  durch  eine  An- 
häufung von  Pigment  hervorgerufen  wird,  als  Schutzfärbung  an- 
zusprechen. 

Nach  der  Angabe  von  Roth  (2)  wandert  Viviparus  pyramidatus 
im  Zürichsee  zu  Beginn  des  Hochsommers  in  die  tieferen,  also 
kühleren  Wasserschichten,  in  denen  vermutlich  die  Fortpflanzung 
erfolgt,  und  erst  im  folgenden  Frühjahre  tritt  eine  Rückwanderung 
in  die  Uferzone  ein.  Viviparus  pyramidatus  ist  wahrscheinlich 
kein  autochthoner  Bestandteil  der  Fauna  des  Zürichsees,  sondern 
erst  kürzlich  aus  dem  Luganer  See  eingeschleppt  worden. 

Roth  (3)  berichtet,  daß  er  Paludina  noch  niemals  von  einer 
Fischleiche  habe  zehren,  geschweige  denn  lebende  Jungfische  habe 
angreifen  sehen. 

Seil  betont,  daß  die  Unioniden  eines  Standortes  niemals  denen 
eines  andern  völlig  gleichen.  Die  besonderen  Merkmale,  die  den 
Bewohnern  gewisser  Standorte  eigen  sind,  erklärt  er  als  An- 
passungserscheinungen an  die  speziellen  Lebensbedingimgen  des 
Aufenthaltsortes.  Im  Anschlüsse  an  diese  allgemeinen  Erörterungen 
bspricht  er  die  Erscheinung  der  Wirbelkorrosion,  die  man  entweder 
durch  Auflösung  der  Kalkschicht  durch  kohlensäurehaltiges 
Wasser  auf  chemischem  Wege  oder  durch  Abschleifung  auf  rein 
mechanischem  Wege  erklärt.  Nach  der  Ansicht  des  Verf.  ist  jede  der 
beiden  Erklärungen  für  sich  allein  unzureichend.  Vielmehr  dürfte 
der  Vorgang  so  verlaufen,  daß  die  Epidermis  zunächst  auf  mechsr- 
nische  Weise  Risse  und  Löcher  bekommt,  in  denen  sich  Algen 
und  Moose  ansiedeln.  Dadurch  wird  die  Epidermis  gelockert  und 
die  Kalkschicht  äußeren  Einwirkungen  ausgesetzt.  Von  der 
Beschaffenheit  des  Wassers  wird  es  nun  abhängen,  welchem 
Faktor  der  Hauptanteil  bei  der  Wirbelkorrosion  zufällt.  In 
stehenden,  stark  kohlensäurehaltigen  Gewässern  wird  die  chemische 
Auflösung  vorherrschen,  während  in  fließendem  Wasser  meist  die 
mechanische  Abspülung  überwiegen  wird.  In  bezug  auf  die  Be- 
einflussung der  Form  durch  bewegtes  Wasser  unterscheidet  der 
Verf.  zwischen  einer  strömenden  Bewegung  der  Bäche  und  einer 
wogenden  und  brandenden  der  größeren  Seen.  Ein  Unio  des 
fließenden  Wassers  ist  immer  mit  dem  Vorderteile  gegen  den 
Strom  gerichtet  und  bedarf  daher,  um  nicht  fortgerissen  zu  werden, 
besonders  einer  von  hinten  nach  vom  wirkenden  Stütze.  Die 
See-Unionen  hingegen,  die  bisweilen  heftigem  Wellenschlage  aus- 
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gesetzt  sind,  werden,  um  von  den  Wellen  nicht  herausgehoben  zu 
werden,  eine  Form  annehmen  müssen,  welche  sie  besonders  zum 
Festhalten  am  Grunde  geeignet  macht.  So  besitzen  die  Unioniden 
des  schlammigen  Wörth-Sees  bei  Klagenfurt  aUe  einen  lang- 
gestreckten  Unterrand  imd  einen  hakenförmig  nach  imten  ge- 
bogenen Hinterteil,  an  dem  der  Schlamm  beim  Herausnehmen 
der  Muschel  traubenförmig  hängen  bleibt.  In  einem  blind  endenden, 
mit  dem  Wörth-See  in  direkter  Verbindung  stehenden  Graben, 
dem  Lendkanal,  der  keinen  Wellenschlag  hat,  bedürfen  die  Muscheln 
eines  solchen  Notankers  nicht;  dort  zeigen  sie  deshalb  alle  den 
gewöhnlichen  Habitus.  In  stillen,  klaren  Seen  wäre  ein  abwärts 
gebogener  Hinterteil  nicht  nur  überflüssig,  sondern  sogar  hinderlich 
für  die  freie  Bewegung.  Die  Bewohner  solcher  Seen  besitzen 
daher  vielfach  einen  nach  aufwärts  gekrümmten  Schnabel,  während 
das  Hinterteil  bei  den  Unioniden  schnell  fließender  Bäche  eine 
schräg  nach  hinten  gerichtete  Stütze  bildet.  Analoge  Verschieden- 
heiten finden  sich  in  der  Ausbildung  des  Schließapparates  bei 
den  See-  und  Flußformen.  Die  Gattung  Anodonta,  die  sich  vor- 
wiegend in  ruhigem  Wasser  aufhält,  besitzt  gar  keine  Schloß- 
zähne. Bei  denjenigen  Unio-Arten,  die  in  reißenden  Bächen  leben 
und  sich  nach  der  Ansicht  des  Verfassers  gegen  eine  Verschiebung 
der  Schalen  in  der  Längsrichtung  schützen  müssen,  sind  die 
EEauptzähne  nur  schwach  entwickelt,  während  die  Seitenlamellen 
stark  und  hoch  sind.  Bei  den  Fluß-Unionen  hingegen,  denen 
angeblich  eine  Verschiebung  der  Schalen  von  unten  nach  oben 
droht,  sind  gerade  die  Hauptzähne  kräftig  entwickelt. 

Sigl  schließt  aus  Beobachtungen  in  seinem  Aquarium,  daß 
Physa  acuta  den  Laich  anderer  Schnecken  verzehrt. 

Weiß  erblickt  in  den  für  den  Plattensee  besonders  charakte- 
ristischen Formen,  wie  Anodonta  cygnea  var.  balatonica  und 
Lithoglyphus  (Naticoides)  renoufi,  „abnorme  Seeformen,  die 
durch  die  Lebensweise  und  die  klimatischen  Verhältnisse  be- 
dingt sind''. 

Zimmermanns  Darstellung  der  Fauna  von  Bovigno  enthält 
auch  mancherlei  ökologische  Notizen. 

Hierher  auch  *Blandell,  ♦Fischer  imd  Chatelet,  ♦Gorka  (2), 
♦Headlee,  ^Johnson,  *Neyiani,  *Bope,  Sellards  und  ^Woodward 
(1,  2). 

Kommensalen  und  Parasiten. 

Askanazy  hat  experimentell  nachgewiesen,  daß  die  Infektion 
des  Menschen  mit  Distomum  fehnum  durch  Vermittlung  der 
Tapare  (Idus  melanotus  Heck  u.  Kn.  =  Cyprinus  idus  L.)  ge- 
sclueht.  Im  Magen  der  Tapare  wurden  öfters  zahllose  Muschel- 
stückchen (Dreissensia)  angetroffen,  „die  vielleicht  den  Weg  der 
Infektion  der  Tapare  anzeigen''. 
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Donax  trunculus  wird,  wie  CauUery  und  Chappellier  berichten, 
im  Pas  de  Calais  sehr^häufig  von  parasitischen  Trematoden  be- 
fallen, in  denen  häufig  wieder  als  sekundärer  Parasit  ein  Sporozoen 
(Anurosporidium  pelseneeri)  schmarotzt. 

Fabre-Domergue  bespricht  das  plötzliche  massenhafte  Auf- 
treten einer  Alge  (Colpomenia  sinuosa),  in  den  Austemparks  an 
der  Küste  der  Bretagne.  Die  anfänglich  mikroskopisch  kleine 
Alge  erreicht  sehr  bald  die  Größe  eines  Hühnereis.  Da  sie  mit 
Li5t  gefüllt  ist,  hat  sie  das  Bestreben,  an  die  Wasseroberfläche 
zu  gelangen  imd  vermag,  zumal  bei  Eintritt  der  Flut,  eine  Auster 
von  ihrer  Unterlage  loszureißen.  Offenbar  ist  Colpomenia  durch 
Schiffe  eingeschleppt  worden  und  hat  sich  unter  lokal  günstigen 
Bedingungen  binnen  kurzem  stark  vermehrt.  Eine  dauernde  An- 
siedlung  dieses  Fremdlings  wird,  so  hofft  der  Verfasser,  die  relativ 
niedrige  Wintertemperatur  der  Bretagne  verhindern. 

Herdman  und  Homell  weisen  darauf  hin,  daß  je  nach  der 
Spezies  der  Perlmuscheln  die  Infektion  mit  Parasiten  und  die 
Bildung  der  Perlen  verschieden  sein  wird.  Bei  Mjrtilus  scheint 
der  Parasit  gewöhnlich  ein  Trematode  zu  sein,  bei  Margaritifera 
vulgaris  von  Ceylon  sind  es  Cestoden.  Die  meisten  Perlen  ent- 
stehen nicht  in  echten  Ektodermsäckchen,  die  sich  vom  Mantel 
abschnüren,  sondern  wohl  dadurch,  daß  Ektodermzellen  in  die 
Tiefe  dringen,  um  den  Parasiten  einzuschHeßen,  oder  daß  dieser 
bei  seiner  Wanderung  solche  Zellen  mitgeschleppt  hat,  die  nun 
proliferieren.  Jedenfalls  bilden  sich  nur  um  etwa  1  %  aller  Cysten 
im  Mantel  Perlen,  und  jene  sind  alle  nur  von  Bindegewebslamellen 
umhüllt.  Die  „muscle  pearls"  dicht  an  der  Oberfläche  einiger 
Muskeln  haben  als  Zentrum  nur  kleine  Kalkpartikelchen.  Die 
meisten  der  Schale  anhaftenden,  nur  äußerst  selten  freien  Perlen 
kommen  durch  den  Reiz  von  Bohrorganismen  zustande.  Bei 
Placuna  placenta  mag  gelegentlich  eine  Distomide  die  Bildung 
von  Perlen  veranlassen.  Auch  der  Nematode  Cheiracanthus 
uncinatus  ist  zuweilen  dabei  im  Spiele.     (Neapl.  Ber.) 

Leger  und  Dnboscq  (1)  behandeln  das  Verhältnis  der  in 
Cephalopoden  schmarotzenden  angeblichen  Coccidien  zu  den  in 
Crustaceen  auftretenden  Cysten. 

I^-]    Merton   beschreibt   eine   Pantopodenlarve    (Nymphon   para- 
siticum),  die  ektoparasitisch  auf  Tethys  leporina  lebt. 

Morofts  Untersuchungen,  die  im  Zoologischen  I^aboratorium 
der  Universität  Grenoble  ausgeführt  wurden,  haben  ergeben, 
daß  die  in  Cephalopoden  schmarotzenden  Eucoccidiumarten  keine 
Coccidien,  sondern  echte  Gregarinen  sind. 

Nicoll  (1)  beschreibt  die  in  Cardium  und  Mytilus  schmarotzende 
Entwicklungsstadien  eines  Trematoden  (Echinostomum  spec.), 
der  in  geschlechtsreifem  Zustande  im  Darme  des  Austernfischers 
(Haematopus  ostralegus)  lebt. 
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Wahrscheinlich  (2)  gehören  diese  Entwicklungsstadien  zu 
Echinostomum  secundum  Nie. 

Perrin  verdanken  wir,  eine  sorgfältige  Beschreibung  von 
Trypanosoma  balbianii,  das  bei  Rovigno  (Istrien)  besonders 
häufig  im  Kristallstiele  von  Ostrea  vorkommt. 

Roewer  fand  in  Helix  arbustorum,  und  zwar  hauptsächlich 
in  der  Niere,  zahlreicl^  junge  Distomeen  (Distomum  caudatum 
Linst.),  ebenso  wie  ihre  jüngeren  Entwicklimgsstadien  von  der 
Flimmerlarve  (dem  Miracidium)  bis  zum  fast  geschlechtsreifen 
Tiere.  Die  FUmmerlarven  schlüpfen  aus  den  Eiern,  wenn  sie  in  den 
Darm  der  Schnecke  gekommen  sind  imd  der  Deckel  durch  den 
Magensaft  gelöst  worden  ist.  Der  Verf.  vertritt  die  Auffassung, 
daß  die  Miracidien  bei  ihrer  Wanderung  aus  dem  Darm  in  die 
übrigen  Organe  (Atemhöhle,  Niere,  Genitalgänge)  die  Blutbahn 
der  Schnecke  benützen. 

Nach  Roßbach  bildet  die  Leber  infizierter  Limnaeus  und 
Paludina  den  Hauptsitz  der  Redien,  wo  sie  zuweilen  in  so  imglaub- 
Ucher  Menge  vorkommen,  daß  die  Leber  des  Wirtes  vollkommen 
zerstört  ist  und  nur  noch  aus  einem  dichten,  verfilzten  Knäuel 
von  Redien  besteht.  In  anderen  Organen,  z.  B.  in  der  Uteruswand 
von  Paludina,  fanden  sich  die  Redien  seltener. 

Roth  (3)  berichtet,  daß  die  in  Aquarien  vielfach  gezüchtete 
rote  Planorbis  im  Sommer  1906  besonders  stark  von  einem  Borsten- 
wurm, Chaetogaster  Hmnaei,  befallen  wurde,  der  sich  auf  der 
ganzen  Körperoberfläche  und  in  der  Atemhöhle  der  Schnecke 
ansiedelt.  Der  Verf.  stellt  unter  anderm  fest,  daß  frisch  ins 
Aquarium  gesetzte  Schnecken  schon  nach  ein  bis  zwei  Stunden 
intiziert  waren. 

Senrat  (1)  nennt  als  Kommensalen  von  Margaritifera  mar- 
garitifera  var.  cumingi  zwei  Crustaceen,  Alpheus  parvirostris  und 
Pontonia  spec,  die  besonders  in  den  Kiemen  der  Perlmuschel 
leben.  Zwischen  den  Kiemen  und  dem  Mantel  findet  sich  nicht 
selten  ein  kleiner  Fisch,  Fierasfer  homei,  derselbe,  der  auch  in 
Holothurien  vorkommt.  Die  Feinde  der  Perlmuschel  teilt  der 
Verfasser  folgendermaßen  ein-  a)animauxqui  attaquent 
la  coquille  (Kieselschwämme  der  Gattung  Cliona,  Gastro- 
chaenen,  Lithophagenl,  b)  animaux  qui  mangent 
l'huitre  perlidre  (Aetobatis  narinari,  Arten  der  Gattung 
Balistes,  Tetrodon  leopardus),  c)  parasites  de  l'huitre 
perliöre.  Zu  diesen  gehören  die  Cysten  eines  Bandwurms, 
der  in  geschlechtsreifem  Zustande  als  Tylocephalum  margaritiferae 
im  Spiraldarme  von  Aetobatis  narinari  lebt.  Sie  sind  die  im- 
mittelbare  Veranlassimg  zur  Bildung  der  Perlen. 

Niemals  hat  der  Verfasser  (2)  Tylocephalum  margaritiferae 
in  einer  anderen  Muschel  als  Margaritifera  margaritifera  gefunden. 
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Übrigens  spielt  Cliona  bei  der  Übertragung  des  Parasiten  insofern 
eine  Rolle,  als  Aetobatis  hauptsächlich  solche  Perlmuscheln  an- 
greift, deren  Schalen  schon  durch  die  Tätigkeit  der  Clionen  schad- 
haft geworden  sind. 

Hierher  auch  Boume,  ^Homell  (1),  Leger  und  Duboseq  (2), 
^Pelseneer  (5)  und  Steinhaus. 

Zucht 

Arnold  schildert  die  Zucht  von  Marisa  rotula  und  gibt  Ab- 
bildungen der  Laichballen. 

Nach  Biedermann  läßt  sich  Limax  cbgrestis  leicht  in  trockenen 
Schalen  im  Keller  halten,  wenn  man  die  Schalen  und  die  Innen- 
seite der  Deckel  tägUch  mindestens  einmal  abtrocknet  und  die 
Tiere  abends  mit  Mohrrüben  oder  Kohlblättem  füttert. 

C,  Boettger  fütterte  Ampullaria  mit  Salat,  verschiedenen 
Windenarten,  zerschnittenen  Mehlwürmern  imd  Fleisch. 

Bounhiol  (1)  hat  im  Golfe  von  Arzew  an  der  Mündung  der 
Macta  Austern  (Ostrea  lamellosa  Br.,  Ostrea  edulis  L.)  in  beträcht- 
Ucher  Anzahl  gefunden.  Sie  treten  im  Herbste  in  großer  Menge 
auf,  während  sie  im  März  und  April,  also  der  algerischen  Regenzeit, 
verschwinden.  Der  Verfasser  vermutet,  daß  das  süße  Flußwasser 
die  in  geringer  Tiefe  lebenden  Austern  vernichte  und  will  in  einer 
künftigen  Abhandlung  [vermutUch  in  (2)]  Vorschläge  machen, 
das  Hochwasser  der  Macta  an  den  Austembänken  vorbei  direkt 
ins  Meer  zu  leiten. 

6u6rin  schildert  die  Muschelbänke  im  Grolfe  von  Calvados 
an  der  normannischen  Küste.  Hier  büdet  Ostrea  eduUs  \md  ihre 
Varietät  lamellosa  die  Grundlage  einer  ausgedehnten  Austemzucht. 
Daneben  wird  die  Zucht  der  Miesmuschel  eifrig  betrieben.  Den 
übrigen  Mollusken,  die  von  der  Küstenbevölkerung  gegessen  werden, 
kommt  keine  besondere  wirtschaftUche  Bedeutimg  zu.  Der  Ver- 
fasser macht  eine  Reihe  von  Vorschlägen  zur  Hebimg  der  fran- 
zösischen Austemzucht;  unter  anderm  empfiehlt  er  die  Aus- 
setzimg einer  Prämie  für  die  Vernichtung  der  Seesteme.  Die 
Frage,  ob  die  Schwämme  der  Gattung  Cliona  der  Austemzucht 
schädUch  sind,  hält  der  Verfasser  noch  nicht  für  geklärt. 

Honigmann  (2)  gibt  einige  Notizen  über  die  Zucht  von  Tapada 
(Cantareus)  apertus. 

Joubin  behandelt  in  ähnUcher  Weise  die  natürUchen  und 
künstUch  angelegten  Muschelbänke,  die  sich  zwischen  den  Mün- 
dungen der  Vilaine  und  Loire  befinden.  An  erster  Stelle  steht 
auch  hier  die  Austern-  und  Miesmuschelzucht,  an  zweiter  Stelle 
die  Zucht  von  Tapes  decussata.  Cardium  edule  und  Littorina 
Uttoralis,  die  ebendFalls  gezüchtet  werden,  sind  nur  von  unter- 
geordneter wirtschaftUcher  Bedeutung. 
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Köhler  (3)  hat  Sphaerium  rivicola  im  Aquarium  zur  For^ 
Pflanzung  gebracht. 

Nel  wendet  sich  mit  großer  Schärfe  gegen  die  durch  die  fran- 
zösische Regierung  verfügte  Schließung  der  Austemparks  von 
Granville,  die  mit  einem  Schlage  einen  wichtigen  Erwerbszweig 
zu  vernichten  drohe.  Die  Veranlassung  zu  dieser  Verfügung 
der  Regierung  war  eine  Publikation  von  Chantemesse, 
worin  einige  Typhusfälle  auf  den  Genuß  infizierter  Austern  zurück- 
geführt und  der  experimentelle  Nachweis  erbracht  wurde,  daß 
Austern  tatsächlich  als  Überträger  der  Typhusbazillen  in  Frage 
kommen  können.  Demgegenüber  betont  Nel  die  Ungenauigkeit 
der  Chantemesseschen  Experimente  sowie  ihre  rein  theoretische 
Bedeutung.  „II  n'est  pas  d'usage  de  baigner  des  huitres  dans  des 
d6jections  de  typhiques  avant  de  les  Uvrer  k  la  consommation  .  .  . 
Dans  rhuitre,  k  Taction  bact^ricide  du  sei  marin,  vient  s'aj  outer 
les  propri6t^  phagocytaires  remarquables  de  ce  mollusque,  qui 
reduisent  k  n6ant  le  role  n6faste  qu'on  attribue  k  Thuitre  des  parcs 
placke  tout  au  contraire  dans  des  conditions  toutes  speciales, 
toutes  particulieres  pour  la  lutte  d^structive  des  microbes  in- 
fectants." 

Roth  (7)  macht  Angaben  über  den  Versand  lebender  Paludina. 

Seurat  gibt  kurz  die  wichtigsten  Kennzeichen  der  ozeanischen 
Perlmuschel  (Margaritifera  margaritifera  var.  cumingi)  an.  Der 
Verfasser  schildert  sodann  die  Perlfischerei  in  den  französischen 
Besitzimgen  in  Polynesien  und  knüpft  hieran  einige  Bemerkungen 
über  die  soziale  Lage  der  Perlfischer. 

Zeimet  schildert  die  Perlfischerei  im  Paumotu-Archipel. 

Hierher  auch  *AUodi  (Austemzucht  an  der  nordöstUchen 
Küste  der  Adria),  ^Bjelovuciö  (Austernzucht),  ^Bounhiol  (1) 
(Austern-  und  Miesmuschelzucht  an  der  algerischen  Küste), 
♦Gary  (1 — 3)  (Austemkultur  in  Louisiana),  ^Herdman  (2)  (Perl- 
produktion von  Ceylon),  '''Herdman  und  Homell  (Allgemeine  Dar- 
stellung der  Perlgewinnung),  ^Homell  (2),  ^Johnstone,  Köhler  (1,  6), 
^MingioU,  Begeteperger  (Perlfischerei  auf  Tuamotu),  *Sale  imd 
Ziegler  (2). 

Nutzen  und  Sehaden. 

Anonym  wird  in  der  „Zeitschrift  der  Landwirtschaftskammer 
für  die  Provinz  Schlesien"  als  Mittel  zur  Bekämpfung  des  Schnecken- 
fraßes nach  V.  Bodecker  folgendes  angegeben:  „Die  Acker- 
schnecke kann  leicht  dadurch  getötet  werden,  daß  man  sie  mit  stark 
Wasser  anziehenden,  ätzenden  Stoffen  bestreut."  Als  solche  werden 
empfohlen  Superphosphat,  Ammoniaksuperphosphat,  Chilesalpetor, 
Kalisalze,  pulverisierter  gelöschter  Kalk  oder  gemahlener  Ätzkalk. 
„Sobald  die  Schnecken  getroffen  sind,  sondern  sie  reichUch  Schleim 
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ab,  bilden  daraus  mit  dem  Pulver  einen  Mantel  und  kriechen  aus 
demselben  heraus."  Nach  etwa  10 — 20  Minuten  muß  das  Bestreuen 
wiederholt  werden.  Die  Schnecken  vermögen  dann  nicht  so  viel 
Schleim  zu  produzieren,  um  die  Wirkung  der  ätzenden  Stoffe  auf- 
zuheben, und  gehen  zugnmde. 

Nach  Dahl  (3)  sind  die  Schnirkelschnecken  (Arten  der  Gattung 
Helix)  kaum  schädUch,  da  ihre  Hauptnahrung  aus  Pflanzen  besteht, 
die  für  den  Menschen  keine  Bedeutung  haben. 

H«  berichtet,  daß  in  Schlesien  im  Jahre  1906  auf  den  Klee- 
brachen, welche  noch  mit  Weizen  bestellt  werden  sollten,  Millionen 
von  Ackerschnecken  (Limax  agrestis)  auftraten.  Die  Eiablage 
erfolgt  im  August  und  September,  imd  im  April  imd  Mai  werden 
alle  weicheren  PflanzenteUe  abgefressen. 

B.  S.  T«  rät,  die  von  Limax  agrestis  befallenen  Felder  im 
Herbste  nicht  zu  bebauen.  „Ein  wirksames  Mittel  zur  vollständigen 
Vertilgung  wird  es  nicht  geben.*' 

Hierher  auch  *Du  Buysson,  ^Gandara,  *Korff,  ♦Schoepf 
(Schnecke  als  Nonnenfeind)  und  ^Swanton.  ^ 

Technische  Verwertung. 

Ewald  schildert  den  Fischmarkt  von  Venedig,  auf  dem  die 
Mollusken  durch  Sepia  officinalis,  Cardium  echmatum,  Ostrea 
eduUs  und  Solen  vagina  vertreten  sind. 

Grawinkel  berichtet  nach  Plinius  Hb.  XXX,  2,8,  daß  bei  den 
Römern  die  Asche  von  Schneckengehäusen  als  Zahnpulver  ver- 
wandt wurde. 

Herms  bespricht  die  Verwendung  von  Konchylien  als  Schmuck 
bei  primitiven  Völkern  und  schließt  hieran  einige  Bemerkungen 
über  Purpur  und  Perlen. 

Köhler  (5)  empfiehlt  Miesmuscheln  als  geeignetes  Futter  für 
Aquarienfische. 

Auf  die  technische  Verwertimg  der  Mollusken  geht  auch  be- 
sonders Lampert  ein.  Sepia  officinalis:  Os  sepiae  als  Kalkfutter 
für  Vögel  imd  zum  feinen  Polieren;  Tintenbeutel  liefert  die  echte 
Sepia.  Aplysia  depilans:  von  den  Römern  zu  Gifttränken  ver- 
wandt. (>jT)raea  moneta:  als  Scheidemünze  (Kauri).  Tritonium 
tritonis:  Kriegstrompete  bei  den  Eingeborenen  der  Südsee.  Purpur- 
schnecken: Verwendung  im  Altertume.  Turbo  olearis:  Deckel 
früher  imter  dem  Namen  Bäucherklaue,  in  Apotheken  käufUch. 
Pecten  als  Teller.  Verwendung  der  dünnwandigen,  durchsichtigen 
Schalen  von  Placuna  in  China  als  Fensterscheiben.  Byssus  von 
Pinna  nobilis  wird  wie  Seide  zu  Handschuhen  usw.  versponnen. 
Perlmuschel. 
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SIeinhaiis  erwähnt  die  in  China  verbreitete  Sitte,  zwischen  Mantel 
und  Schale  von  Dipsas  plicata  kleine  Kugeln  oder  flache  Buddha- 
bilder aus  Zinn  zu  bringen  und  so  die  Muschel  zu  veranlassen,  diese 
Fremdkörper  mit  einer  Schicht  von  Perlmutter  zu  überziehen. 
Fabrikation  künstlicher  Perlen. 

Eine  angehende  DarsteUung  der  technischen  Verwertimg  der 
Mollusken  gibt  Yiktorin  in  seinen  „Meeresprodukten". 

Hierher  auch  '^Lilleskare  (I,  %),  *?tro%  und  ^Spaalding. 


Aroh.  f.  Natorgeseh.  78.  Jahrg.  1907.  Bd.  U  H-  8.  (XL  A) 
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Solenogastres  für  1906. 


Von 

Dr.  Joh.  Thiele- 


Thiele,  i.  Archaeomenia  prisca  n.  gen.,  n.  sp.  Wissensch. 
Ergebn.  Deutsch.  Tiefsee-Exp.,  v.  9,  p.  315—324,  Taf.  28. 

Die  neue  Gattung  ArcJiaeomenia  steht  Neomenia  am  nächsten, 
unterscheidet  sich  aber  von  ihr  hauptsächlich  durch  eine  dünne 
Cuticula  ohne  Hypodermisfortsätze,  durch  eine  wohlentwickelte 
Badula  und  durch  das  Fehlen  einer  Vagina,  die  Keimdrüsen 
münden  getrennt  nach  außen  und  stehen  mit  einem  zungen- 
förmigen  Copulationsorgan  in  Verbindung. 

A,  prisca  ist  auf  der  Agulhasbcmk  gefunden. 

BhopcUomenia  ciglaopheniae  (Kow.  et  Marion)  hat  die  ,» Gazelle**  bei  Mon« 
rovia  (West-Afrika)  erbeutet. 


Arch.  f.  Naturgösch.  73.  Jahrg.  1907.  Bd  II.  H.  3. 
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Polyplacophora  für  1906. 

Von 

Dr.  Joh.  Thiele. 


Baleh,  F.  N.  Remarks  on  certain  New  England  Chitons, 
with  Description  of  a  new  Variety.    Nautilus,  v.  20,  p.  62 — 68 

Verf.  erörtert  die  Beziehungen  von  Toniceüa  blaneyi  Dali  zu 
r.  rubra  und  marmorea  und  beschreibt  eine  weiße  Varietät  von 
T.  rubra  (var.  index). 

Bednall,  W.  T.  and  Matthews,  £•  H.  Y.  On  new  Speoies  of 
Polyplacophora  from  South  Australia.  P.  malac.  Soc.  London, 
V.  7,  p.  91,  92,  Taf.  9.     4  Arten. 

Bautzenberg,  Ph.  et  Burouchoux.  Supplement  k  la  Faunule 
malacologique  des  Environs  de  Saint-Malo.  Feuille  jeimes  Na- 
tural, ser.  4  V.  36,  p.  39—45,  53—60,  73—77.  Von  einigen  Chitonen 
werden  verschiedene  Farbenvarietäten  benannt. 

Nierstrasz,  H.  F.  (1).  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Fauna 
von  Südafrika.  VI.  Chitonen  aus  der  Kapkolonie  und  Natal. 
Zool.  Jahrb.  Syst.,  v.  23,  p.  487—520  Taf.  26,  27. 

Es  werden  zehn  Arten  beschrieben,  von  denen  zwei  neu  sind, 
und  die  Beziehungen  der  südafrikanischen  Chitonen  erörtert. 

Derselbe.  ,  (2).  Remarks  on  the  Chitonidae.  Tijdschr. 
Nederl.  dierk.  Vereen.,  ser.  2  v.  10,  p.  141—172  Taf.  3. 

Verf.  gibt  eine  Zusammenstellung  der  seit  Pilsbrys  Mono- 
graphie beschriebenen  Arten,  fügt  zwei  neue  hinzu,  bespricht  die 
Varietäten  von  Ischnochiton  riasoi  (Payr.)  und  die  geographische 
Verbreitung  der  Gattungen. 

Smith,  E.  A.  Natural  History  Notes  from  R.  J.  M.  S.  „In- 
vestigator".  Ser.  3  nr.  10.  On  Mollusca  from  the  Bay  of  Bengal 
and  the  Arabian  Sea.  Ann.  nat.  Hist.,  ser.  7  v.  18  p.  245 — 264. 
1  Art  (p.  251). 

Suter,  H.  Notes  on  New  Zealand  Mollusca  with  Descriptions 
of  new  Species.  Tr.  N.  Zealand  Inst.,  v.  38  p.  317—334  Taf.  18. 
1  Art  (p.  321). 

Thiele,  J.  (1).  Über  die  Chitonen  der  Deutschen  Tiefsee- 
Expedition.  VTissenschaftl.  Ergebn.  Deutsch.  Tiefsee-Exp.,  v.  9 
p.  325—336  Taf.  29. 

Arcta.  f.  Natnrgesch,  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  3. 
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Von  den  8  erbeuteten  Arten  stammen  7  aus  dem  südlichen 
Meer  zwischen  dem  33.  ^  und  dem  55.  ^  S.  Br. :  alle  diese  zeigen 
verwandtschaftliche  Beziehiuigen  zu  Arten  des  magellanischen 
Gebietes.     Sie  gehören  3  phyletisch  niedrigen  Familien  an. 

Derselbe.  (2).  Note  sur  les  Clutons  de  l'Exp^dition 
Antarctique  du  Dr.  Charcot.  Exp6d.  Antarct.  Fraji9.,  Amphi- 
neures,  3  p.  imd  Bull.  Mus.  Paris,  v.  12  p.  549 — 550.     3  Arten. 

Faimistik. 

Nördlicher   Atiantlsoher    Ozean   und   Mittelmeer:    Balch,   Dautzenberg  et 

Durouchoux,  Nierstrasz  (2). 
Stidllcher    Aüantlseher    Ozean    und    Antarktisches    Meer:    Nierstrasz    (1), 

Thiele  (1,  2). 
Indischer  Ozean:  Smith,  Thiele  (1). 
Pazifischer  Ozean:  BednaJl  and  Matthews,  Nierstrasz  (2). 

Systematik. 

Lepidopleurus  africanus  n«  sp.  (Mittelmeer  b.  Oran);  Nierstrasz  (2)  p.  166, 
f.  1 — 9.  —  L.  andamanicua  n.  sp«  (Ind.  Ozean,  Andamanen,  240  F.); 
Smithy  p.  251.  —  L,  maUhewsianus  n«  sp«  (St.  Vincent  Golf,  S.-Austra- 
lien);  Bednall  (and  Matthews),  p.  92,  t.  9  f.  1.  —  L.  niasicus  n«  sp« 
(Nias-Kanal);  Thiele  (1)  p.  327,  t.  29  f.  1—5.  —  L.  pagenstecheri 
(Pfeffer)  =  kerguelensia  (Heiddon);  Thiele  (1),  p.  330.  —  Chiton  (Han- 
leya)  eykesi  Sowerby  gehört  zu  Lepidopleurus;  Thiele  (1),  p.  328,  t.  29 
f.  &— 8. 

ToniceUa  rubra  vcur.  index  n.  var«  (Atlant.  Ozecui,  N.  Englimd) ;  Balch,  p.  66, 

CaUochiton  {Icoplax)  houveti  n«  sp«  (Antarkt.  Meer);  Thiele  (1),  p.  330, 
t.  29  f.  9,  10. 

Notochiton  mirandus  n«  g.,  n«  sp«  (Antarkt.  Meer);  Thiele  (1),  p.  332,  t.  29 
f.  11—16. 

Tonicina  n«  g«  für  Chüon  zschaui  Pfeffer;  Thiele  (2)« 

Ischnochiton  resplendens  n.  sp«  (St.  Vincent  und  Spencers  Golf,  S.-Austra- 
lien);  Bednall  and  Matthews,  p.  91,  t.  9  f.  4.  —  /.  (Chondropleura 
n.  subgen«)  affinis  (Ind.  Ozean  bei  Neu-Amsterdeun) ;  Thiele  (1), 
p.  334,  t.  29  f.  17 — 20.  —  /.  (Ch,)  aimplicissimtis  n«  sp«  (Kap  der  guten 
Hoffnung);  Thiele  (1),  p.  335,  t.  29  f.  21—25. 

Chüon  aureomacvlata  n«  sp.  (Marion  Riff,  Troubridge  Inseln,  S.-Australien) ; 
Bednall  and  Matthews,  p.  91,  t.  9  f.  3.  —  Ch.  (Radsia)  chierchiae  n.  sp« 
(Pazif.  Ozean,  Galapagos-Ins.);  Nierstrasz  (2),  p.  158  f.  15 — 18,  21— 
28,  30,  31).  —  Ch.  huttoni  n.  sp.  (bei  Dunedin,  N.-Seeland);  Suter, 
p.  321,  t.  18  f.  1—6. 

Onithochiton  ashbyi  n.  sp.  (S.-Australien);  Bednall  and  Matthews,  p.  92, 
t.  9  f.  2. 

PlaxipJhora  parva  n.  sp.  (Mozambique) ;  Nierstrasz  (1),  p.  501  f.  38 — 43. 

AcarUhochites  variegatua  n.  sp.  (Natal);  Nierstrasz  (1),  p.  500  f.  31 — 37. 
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Von 

Dr.  Joh.  Thiele. 


Rezente  Braehiopoden. 

Blochmann,  F.  Neue  Braehiopoden  der  Valdivia-  und  Gauß- 
Expedition.    Zool.  Anz.,  v.  30,  p.  690—702. 

Vorläufige  Beschreibung  einiger  von  den  genannten  Expedi- 
tionen erbeuteter  neuer  Arten  nebst  Bemerkungen  über  ver- 
wandte Formen.  —  Die  Ausbreitung  der  B.  erfolgt  nur  an  den 
Küsten,  das  offene  Meer  bildet  für  sie  eine  vollkommene  Schranke 
(mit  Ausnahme  der  Tiefseeformen).  Die  Larven  der  Testicardinen 
schwimmen  so  kurze  Zeit  umher,  daß  durch  sie  keine  Ausbreitung 
über  größere  Strecken  möglich  ist.  Die  ant€urktischen  Formen 
zeigen  keine  deutlich  erkennbaren  Beziehungen  zu  andern  Faunen- 
gebieten. 

Oranger,  A.  Les  MoUusques  testacös  marins  des  Götes  M6di- 
terranöennes  de  France.  Bull.  Soo.  Etud.  Sei.  nat.,  v.  25,  p.  5 — 52« 

Oravier,  Gh.  Un  SabeUarien  vivant  sur  un  Brachiopode 
(Kingena  Alcocki  Joubin).  Bull.  Mus.  Paris,  v.  12,  p.  540 — 543. 
Ein  Polychat,  SabeUeria  alcocki  n.  sp.,  befestigt  seine  Röhre  häufig 
am  Stiel  der  genannten  Brachiopodenart. 

Hedley,  Ch.  The  Mollusca  of  Mast  Head'  Beef ,  Capricom 
Group,  Queensland.  P.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  v.  31,  p.  453—479. 
Braehiopoden  p.  467,    3  Arten. 

Joubin,  L.  Note  sur  im  Brachiopode  nouveau  de  rOc^€Ui 
Indien,  Kingena  Alcocki.  Bull.  Mus.  Paris,  v.  12,  p.  529 — 532, 
2  Textfig. 

Oehlerty^D.  P.  Note  sur  les  Brachiopodes  recueillis  au  Gours 
de  l'Expödition  antarctique  Fran9aise  command6e  par  le 
Dr.  J.  Charcot.     Bull.  Mus.  Paris,  v.  12,  p.  555—557,  2  Textfig. 

Schmitt,  Jos.  Monographie  de  Tlle  d'Anticosti  (Golfe  Saint < 
Laurent).   Paris  1904.    Braehiopoden  p.  280,    1  Art. 

Arch.  t  Naturgeeoh.»  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  II,  H.  3.  (XII.) 
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Fannlstlk. 
Nördl.  Atlant.  Oeean  und  Mittelmeer:    Granger,  Sehmltt 
Südl.  Atlant.  Ozean  und  Antarkt.  Meer:    Bloehmamiy  Oehlert 
Indisoher  Ozean:    Bloehmaim,  Joubin» 
F&df.  Ozean:    Hedley. 

Systematik. 

ChUdonophora  chuni  n«  sp«    Äquatorialkanal  südl.  d.  Malediven,  2253  m. 

Blochmaim,  p.  695. 
Kingena  cUcochi  n.  sp.  Ind.  Ozean  bei  Travancore  (80  23'  nördl.  Br.,  76^  28' 

östl.  L.),  187  m.    Joubin    (vgl.  auch  Gravier.) 
Liothyrina  antarctioa  n.  sp.     Gauß- Station,  385  m.     Bloehmamiy  p.  692; 

L.  uixi  Brod.  Falklands-Ins.  Oehlert;  L.  witUeri  n.  sp«    Ind.  Ozean  bei 

St.  Paul,  680  m;  Blochmaim,  p.  693. 
Maoandrevia  vanhöffeni  n»  sp.     Gauß- Station,  385  m.    Bloehmann,  p.  696. 
MageUania  joubirU  n»  sp.     Gauß- Station,  385  m.     Bloehmann,  p.  697. 
Terebrateüa  enzenapergeri  n.  sp.    Kerguelen.    Bloehmann,  p.  697. 
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U.  Bericht 

A.   Allgemeines  und  Yermisehtes. 

1.  Geschichte. 
Neviani  (2)  berichtet,  daß  Lister  seinerzeit  Membranipora 
piloaa  für  Eier  von  Mytilus  gehalten  hat.  Übrigens  treten  bei 
älteren  Autoren  die  für  Klanzen  gehaltenen  Bryozoen  (Verf.  gibt 
eine  Bibhographie)  unter  den  Namen  CoraUina,  Conferva,  Muscus^ 
Rosa,  FucuSy  Porus,  aber  auch  Eschara  und  Frondipora  auf. 

2.    Sammlungen. 
Schulze    demonstrierte    diapositive    und    dianegative    Glas- 
photographien  von  Kolonien  (Vergr.  15  :  1)  und  von  Eiiizeltieren 
(Vergr.  40  :  1)  von  Cristatella  mucedo  mit  ausgestreckten  Lopho- 
phoren  und  Tentakeln. 

3.   Züchtung  lebender  Tiere. 
Vgl.  unten  Herdman  S.  6. 

Köhler  berichtet,  daß  in  einem  geheizten  Aquarium  spontan 
PlunuUeUa  repens  auftrat. 

4.   Fang,   Konservierung  und  Präparation. 
Vgl.  unten  Silbermann  S.  7,  Face    S.  7  und    See- 
liger S.  8. 

B.    Bau  und  Entwicklung. 

a)  Zusammenfassende  Darstellungen. 

Herdman  geht  in  seinem  Führer  durch  das  Aquarium  zu 
Port  Erin  auch  auf  die  Bryozoen  ein  und  bildet  mehrere  Formen  ab. 

b)  Einzelabhandlungen. 

1.  Morphologie,  Anatomie  und  Histologie. 
Vgl.  unten  Annandale  S.  10,   BrehmS.  13  und  K r ä - 
pelin  S.  13. 
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Silbermann  untersuchte  Alcyonidtum  mytili  aus  der  Ostsee 
zwischen  Moen  und  dem  Darser  Ort  aus  25  m  Tiefe.  Es  sitzt  auf 
Fucus  und  Laminaria,  zusammen  mit  Styehpsis  grosatUaria,  und 
auf  Mytüua,  Ziur  Konservienmg  dienten  Osmiumsäure,  Sublimat- 
Osmiumsäure  und  besonders  Subhmat-Essigsäure  (100  :  2).  Zur 
Färbung  eignete  sich  am  besten  Delafieldsches  HaematoxyUn 
und  Orange  G.  Die  bekannten  Anästhetisierungsmittel  wirkten 
sämtlich  nur  unvollkommen.  Beschreibung  der  Kolonien.  Verf. 
schildert  nun  eingehend  den  Bau  der  Leibeswand,  der  Tentakel- 
scheide, der  Tentakelkrone,  insbesondere  das  Ektoderm,  das 
Mesoderm  und  die  Muskulatiur  der  Tentakel,  den  Ringkanal, 
in  den  die  Lumina  der  Tentakel  münden,  das  Gehimganghon,  den 
Digestionstractus  (Lagerung,  Histologie,  Darminhalt,  der  neben  Algen 
auch  Gregarinen  enthielt),  die  Leibeshöhle,  ihre  Muskeln,  den 
Exkretionsapparat,  schließlich  die  Degeneration  imd  die  Bildimg 
der  Geschlechtsprodukte. 

Betzius  beschreibt  die  Spermien  von  AlcyoneUa  fungoaa  und 
von  TrüiceUa  Korenii.  Jene  sind  lange,  zyHndrische  Fäden  mit 
sphärischem,  zugespitztem  Kopfe.  Vom  Verbindungsstück  dringt 
in  ihn  ein  Faden  ein,  der  mit  einem  Kömchen  endigt.  Das  Ver- 
bindungsstück ist  ein  breiter  Zylinder,  in  dem  sich  ein  Spiralfaden 
25 — 30  mal  herumwindet.  Das  Hauptstück  des  Schwanzes  ist  ein 
zyUndrischer  Strang,  der  vor  dem  spitzen  Ende  etwas  anschwillt. 
Im  Innern  hegt  ein  Achsenstrang.  Verf.  beobachtete  auch  imreife 
Spermien.  Die  von  TrüiceUa,  die  auf  dem  Krebs  CaUocaris  Ma- 
canireae  zu  sitzen  pflegt,  zeigen  die  gleichen  drei  Abschnitte.  Der 
Kopf  nimmt  ein  Drittel  ein  und  ist  blaß  und  lanzettUch-zylindrisch. 
Im  Innern  liegt  ein  gerader  oder  gewundener  Faden.  Am  Ver- 
bindungsstück liegt  vom  ein  ringförmiger  Zentralkörper  der 
Quere  nach.  Das  Hauptstück  des  Schwanzes  beträgt  nur  ein 
Sechstel  des  Spermiums.  Unreife  Spermien,  die  vier  interessante 
Entwicklungsstufen  aufweisen. 

Bonnevie  berichtet  über  Polyspermie  bei  Membranipora, 

2.   Ontogenie. 

Pace  geht  zunächst  auf  die  Art  imd  Weise  ein,  auf  die  das 
Material  für  die  üntersuchimg  der  Entwicklimg  von  FluatreUa 
hispida  zu  erlangen  ist,  sowie  auf  die  Methoden  zur  Fixierung  und 
Erhaltimg  der  Larven  und  zur  Herstellung  von  Schnitten.  Sodann 
werden  Spermato-  imd  Oogenese  behandelt.  Reifimg  des  Eis. 
Der  Dotterkem  stammt  vom  Eikem  ab  in  einer  frühen  Stufe  der 
Eibildung.  Eine  Centrosphäre  ist  nicht  beobachtet  worden.  Be- 
fruchtung. Eintritt  des  Eies  in  die  Tentakelscheide.  Furchung 
bis  zum  32-Zellstadium  und  Bildung  der  Keimblätter.  Orales  und 
aborales  Ectoderm  differenzieren  sich  auf  dem   16-Zellstadium. 
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Die  Entwicklung  der  Larvenorgane.  Der  Cilienring  der  Larve 
entsteht  durch  Verwachsung  von  ursprünglich  getrennten  Zell- 
reihen.   Die  reife  Larve. 

Seeliger  legte  seinen  Untersuchungen  Pedicellina  echinata  und 
Alcyonidium  mytili  zugnmde.  Er  geht  auf  die  Präparationsver- 
fahren ein  und  wendet  sich  dann  zur  Larve  von  Pediceüina,  indem 
er  ihren  Bau,  insbesondere  den  nervösen  Apparat,  nänüich  das 
oral-ventrale  Nervenorgan  und  den  Wimperkanal,  sowie  das 
Dorsalganglion,  dann  das  Vestibulum  mit  dem  Analconus,  dem 
Epistom  und  drei,  als  basales,  ösophageales  und  rectales  Ädvestibular- 
organ  bezeichnete  Werkzeuge  in  der  Mediane  und  das  Mesenchym 
beschreibt.  In  ahnlicher  Weise  wird  die  Larve  von  Alcyonidium 
geschildert.  Ein  Vergleich  der  Ecto-  und  der  Entoproctenlarve 
läßt  vielfache  Übereinstimmungen  erkennen,  sodaß  die  Zusammen- 
gehörigkeit beider  Gruppen  unzweifelhaft  ist.  Vor  allem  spricht 
das  Verhalten  des  Nervensystems  dafür. 

Römer  untersuchte  Alcyonidium  Mytili  und  Bugvla  avicularia. 
Bei  der  Knospung  von  Alcyonidium  beteiligen  sich  Ecto-  und 
Mesoderm  des  Zoöciums.  Das  Mesoderm  des  Tochterzoöciums 
stammt  vom  Mesenchym  des  Mutterzoöciums  und  von  proliferie- 
renden Zellen  des  töchterlichen  Ectoderms  ab.  Die  Rückbildung 
des  Polypids  beginnt  bei  beiden  Arten  mit  dem  Einreißen  der 
Tentakelscheide.  Der  Zerfall  und  die  Bildimg  brauner  Massen 
schreiten  rasch  fort.  Der  braune  Körper  wird  als  Nährmaterial 
verbraucht.  Die  Phagocyten  sind  mesodermale  Zellen.  Die  Re- 
generation des  Polypids  erfolgt  durch  Einstülpung  des  Ectoderms 
unter  BeteiUgimg  des  Mesoderms.  Die  Rsgenerationsstelle  hegt 
bei  BuguJa  in  der  Nähe  der  alten  Tentakebcheide,  bei  Alcyonidium 
in  der  Mitte  der  Oberseite  des  Zoöciums.  Es  können  alte,  proto- 
plasmareiche, ectodermale  Epithelien  embryonale  Eigenschaften 
wiedererlangen.  Eine  Hauptursache  für  die  Degeneration  des 
Polypids  bei  Alcyonidium  scheint  die  Bildimg  von  (Jeschlechts- 
produkten  und  die  Entwicklung  von  Embryonen  zu  sein. 

C.    Physiologie,  Oekologie  und  Ethologie. 

1.   Physiologie. 

Vgl.  unten  L  o  p  p  e  n  s  (3)  S.  9. 

Wileox  schildert,  wie  junge  Kolonien  von  PectinateUa  nach 
der  Teilimg  wandern  und  später  miteinander  verschmelzen. 

2.    Oekologie  und  Ethologie. 

Vgl.  oben  Köhler  S.  6  und  Retzius  S.  7,  unten 
Gough  S.  11,  Browne  S.  11,  Nie  hol  s  S.  11,  Weltner 
S.  12,  Z  s  c  h  o  k  k  e  S.  13  und  K  r  ä  p  e  1  i  n  S.  13. 
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Huneke  führt  die  Bryozoen  als  Beispiel  kolonialer  Tier- 
stöoke  an. 

Lomnieki  beschreibt  eine  Symbiose  vom  Flußkrebs,  vax. 
lepUydactylua,  mit  PlumateUa  fungoaa. 

Loppens  (B)  fand  am  belgischen  Strand  Fluatra  foliacea  in  so 
großer  Menge,  daß  ihre  Vermehrung  sehr  stark  sein  muß.  1  Kolonie 
von  13  g  enthielt  etwa  1  333  000  Zellen.  Es  sitzen  auf  ihr  oft 
andre  Bryozoen,  wie  Crisia  ebumea,  C.  dentictUaUiy  ScrupoceUaria 
reptanSy  S.  acmpoaa,  Bicettaria  cüiata,  BugtUa  flabeUata,  MicroporeUa 
cüicUa,  Schizoporeüa  hyalina,  Membranipora  pilosa  und  Hydroid- 
polypen.  Auch  Membranipora  membranacea  und  Bugula  flabeUata 
wachsen  sehr  rasch. 

Ulmer  betont,  daß  die  zarten,  festsitzenden  Moostiere  wohl 
in  Moorgewässem,  aber  nicht  in  Bergbächen  vorkommen  können. 

Lomas  zeigt,  daß  die  Kalk  ansammelnden  Bryozoen  unter 
Umständen  gesteinsbildend  werden  können. 

D.    Systematik. 

Systematik   der    Klasse.     Neue    Gruppen.     Be- 
nennungen. 

Vgl.  oben  Seeliger  S.  8. 

Ciüvet  (1)  bestimmte  aus  den  Sammlungen  des  Travailleur 
und  des  Talisman  164  Cheilostomaten.    Neue  Gattungen  sind: 

Seioaeüina  n.  gen.  „Zoöcies  s'irradiant  plus  ou  moins  r^gulidrement 
autour  de  Toczoide,  söporöes  entre  elles  dans  les  söries  radiaires  par  des 
vibraculaires.  Frontale  zo^oiale,  entierement  membraneuse,  de  forme 
ovcJe,  k  orifiee  zo^ial  semicirculaire  dont  le  bord  convexe  correspond 
au  bord  supMeur  de  Tar^a,  ferm^  par  un  opercule  k  bord  convexe  chitineux. 
Vibraculaires  arrondis,  k  ar^  ro^mbraneuse  oblongue,  dirig6e  suivant  Taxe 
longitudinal  de  la  zo^ie.*' 

Heliodama  n.  gen.  „Zoöciee  k  frontale  potirvue  d'une  ar6a  membraneuse, 
dispoe^es  suivant  deux  sMes  spiral^ee  concentriques,  dans  lesquelles  elles 
altement,  söpar^es  par  une  s6rie  spiral^e  de  vibraculaires.'* 

Vgl.  Abschn.  II  E  und  III. 

Derselbe  (2)  fügt  seiner  früheren  Liste  (s.  vorang.  Ber.) 
noch  6  Cheilostomaten  sowie  24  Cyclostomaten  und  5  Ctenosto- 
maten  an.    Vgl.  Abschn.  11  E  und  III. 

Kluge  revidierte  die  Bestimmungen  der  Olga-Bryozoen  durch 
Bidenkap  (s.  Ber.  f.  1899—1902,  S.  130).  Er  stellte  mannigfache 
von  diesem  falsch  ausgeführte  Bestimmungen  richtig. 

Loppens  (6)  beschreibt  mehrere  Varietäten  von  Membranipora 
membranacea  aus  Brackwasser.  Die  eine  hat  keine  Zähne  an  den 
Ecken  der  Zellen,  die  zweite  entbehrt  sie  gleichfalls,  zeigt  aber 
einen  medianen  spitzen  Zahn.   Bei  einer  dritten  sind  die  Zähne  der 
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Ecken  kurz  und  spitz,  wie  bei  der  zweiten  Varietät.  Auch  die  Zahl 
der  Tentakehi  nimmt  innerhalb  dieser  Varietätenreihe  stetig  ab. 

Neyiani  (1)  beschreibt  ihm  vorh^ende  Exemplare  von  Schi- 
zotheca  serratimargo,  geht  dabei  namenüich  auf  fünferlei  Avicularien 
ein  und  diskutiert  die  gegenwärtige  und  ehemalige  Verbreitung 
der  Art. 

Annandale  schildert  die  Struktur  von  Hislopia  lacustris  Carter, 
die  er  für  in  der  Gattung  identisch  mit  Norodonia  JuUien,  wenn  auch 
vielleicht  nicht  für  artgleich  mit  N,  cambodgiensiSy  halt.  JedenfaUs 
ist  sie  eine  aberrante  Ctenostomate. 

E.    Faunistik. 

a)  Geographische  Verbreitung  Im  allgemeinen. 
Kttkenthal    betont,    daß    die    Bryozoen    „etwas    deuthcher" 
Bipolarität  zeigen. 

b)  Einzelne  Gebiete. 

a)   Meeresgebiete. 
1.   Nordpolarmeer. 

Bideokap  zählt  221  arktische  Bryozoen  auf,  deren  Verbreitung 
über  elf  arktische  Grebiete  hin  gegeben  wird. 

Kluge  beschreibt  aus  dem  Südwesten  Spitzbergens  CeUepora 
itordgaardi,  Mernbranipora  flemingi  var.  septentrioncdis  und  Hippo- 
thoa  divaricata  var.  ardica^  von  Ing-Ö  CeUepora  nordgaardi.  Ins- 
gesamt beträgt  die  Zahl  der  von  der  ,,01ga"  gefundenen  Bryozoen 
(8.  Ber.  f.  1899—1902  S.  130)  nunmehr  82. 

Norman  gibt  die  Liste  der  1875  vom  ,.Valorous*'  in  der  Davis- 
Straße  gesammelten  78  Bryozoen. 

2.    Ostsefe. 
Vgl.  oben  Silbermann  S.  7. 

In  den  Planktontabellen  Apsteins  aus  der  Ost-  und  der  Nordsee 
1903  kommt  häufig  Cyphonautes  vor. 

3.   Nordsee. 

Vgl.  oben  L  o  p  p  e  n  s  (3)  S.  9  und  A  p  s  t  e  i  n  S.  10. 

Für  die  belgische  Fauna  ist  nach  Loppens  (2)  neu  Schizoporella 
hyalina.     Sie  sitzt  auf  Fluatra  foliacea. 

Derselbe  (4)  fand  zu  Nieuport  auf  Miesmuscheln  Alcya- 
nidium  mamiüatum, 

4.   Kanal. 
HaUez  fand  seit  1892  (s.  Ber.  f.  1889  S.  27,  f.  1890  S.  25  und 
f.  1891  S.  42)  im  (Jebiete  des  Boulonnais  folgende  weitere  Bryozoen: 
IdmoTiea  aerpenSy  FluatreJla  hispida  und  Cylindroecium  dikUcUum. 
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5.   Irische   See. 

Oongh  berichtet  über  die  Phänologie  des  Cypfumautes  von 
verschiedenen  Stationen  Irlands. 

Browne  fand  im  Firth  of  Clyde  Cyphonautes  im  August  und 
Anfang  Oktober  1902. 

Johnstone  beobachtete  FlvMra  u.  a. 

6.    Nordatlantisches    Meer;    europäischer 

Bezirk. 

Vgl.  oben  Gough  S.U. 

Niehols  fand  auf  Röhren  von  Chaetopterua  zu  Broadhaven 
HypophoTeUa  expanm. 

Calvet  (1)  beschreibt  aus  dem  Gebiete  vom  Golf  von  Biscaya 
bis  zu  den  Kapverdischen  Inseln  und  dem  Sargassomeere  als  neue 
Formen  Bugtda  ebumea,  Mernbranipora  Jovbiniy  Setosdlina  Rovlei^ 
Hdiodoma  implicata,  Myriozoum  strangvJatum,  MamiUopora  SmiUi, 
Lepralia  inflcUa,  L.  Brancoensis,  Eacharoides  BiUardi,  Schizotheca 
Taliamani,  SmiUia  inerma,  S.  praecUta,  PalmiceUaria  tenuis,  Retepora 
ramvhsa,  R.  inordinata,  R,  Spartdi,  Reteporella  incrustata,  R.  hirstUa, 
Ceßepora  protecta,  C,  intricata  imd  Lekythopora  laciniom. 

Derselbe  (2)  nennt  femer  aus  demselben  Gebiete  Ichthyaria 
aviculata,  Lepralia  WcUersi,  SchizopareUa  confusa,  OemeUipora 
arbuscula,  Hasioeüia  aUernata,  Crisia  tendlay  ErUalophora  rdicvlata, 
E.  svbverticdUUa,  E,  translucida,  Idmonea  fragüis,  /.  horrida  und 
Homera  brancoensis. 

7.  Mittelmeerbezirk. 
Vgl.  oben  N  e  v  i  a  n  i  S.  10  imd  Calvet  S.  11. 

8.  Nordatlantisches     Meer;     amerikanischer 

Bezirk. 
Schmitt  nennt   als  zur  Fauna  von  Anticosti  gehörig    nur 
OperctUardla  labercUa. 

9.  Südatlantisches    Meer;    afrikanischer    Be- 

zirk. 
Vgl.  oben  Calvet  S.  11. 

10.   Indisches  Meer. 

Thomely  beschreibt  die  von  Herdman  im  Golf  von  Manaar 
gesammelten  Bryozoen.    Vgl.  Abschn.  III. 

Gardiner  bemerkt,  daß  seine  Berichte  über  die  Malediwen  und 
Laccadiwen  nicht  die  Bryozoen  betreffen,  da  diese  nicht  in  Betracht 
gezc^en  sind. 
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Murray  fand  in  den  Schlammablagerungen  der  Lagunen  von 
Suvadiva,  Felidu  und  Nord-Mahlos  sowie  im  Korallensand  von 
Suvadiva  mehrfach  Bryozoenreste. 

11.  Südmeer;  australischer  Bezirk. 
Waters  fand  in  einer  Sammlung  von  Bryozoen,  die  von  der 
d'Ürville-Insel  stammte,  Aeiea  recta,  Beania  mageUanica  und  B.  hüa- 
mtncUa,  in  einer  von  der  Chatham-Insel  herrührenden  Membranipora 
hianSy  M,  pilosa  var.  flageUum,  M,  trifolium  forma  minor,  Beania 
intermediaj  Hiantopora  monoceros,  MicroporeUa  McUusii,  M.  ciliata, 
Leprcdia  cHvosa,  Hippothoahyalina,  Smittiamaunganuiensis,  S.prae- 
stans,  8,  longirostris  und  Diastojxmi  sp. 

ß)  Süßwassergebiete. 
Von  Bryozoen  kommen  nach  Pelseneer,  abgesehen  von  der 
kleinen  Gruppe  der  phylactolämen  Ektoprokten,  nur  einzelne 
Seltenheiten  im  süßen  Wasser  vor,  nämlich  die  entoprokte  Urna- 
tetUiy  die  gymnolämen  Ektoprokten  Palvdicella,  VictoreUa  (London), 
Echindla  (Baikalsee)  und  die  ungenügend  gekennzeichnete 
Arachnoidia  (Tanganykasee).  Im  Delta  der  Donau  findet  sich 
Membranipora  Lacroioci,  in  süßen  Grewässem  Südostasiens  leben 
drei  chilostome  Formen. 

1.   Deutschland. 

Seligo  fand  PlumcUeUa  repens  im  Dorfteich  bei  Sulnowo,  im 
Mukrzsee  imd  auf  der  Cirkowskiwiese  bei  Adlershorst  sowie 
CristateUa  mucedo  im  Sadwornisee  bei  Altsimimin,  sämtHch  in 
Westpreußen. 

Weltner  berichtet,  daß  Pectinatdla  magnifica  von  Ziegeler  1902 
in  der  Havel  bei  Spandau  imd  dann  von  ihm  selbst  am  Kleinen 
Wall  und  bei  den  Rustwiesen  nördlich  Spandaus  im  selben  Flusse 
gefunden  worden  ist.  Verf.  beschreibt  die  Kolonien  imd  Stöcke. 
Er  ist  der  Ansicht,  daß  die  aus  diesjährigen  Larven  entstandenen 
Kolonien  noch  im  selben  Herbste  Statoblasten  bilden  können. 
Diese  kleben  sich  mit  einer  Gallerthülle  fest.  Auch  die  Abschnürung 
einer  kleinen  Kolonie  win-de  beobachtet.  Neben  den  Pectinatellen 
kommen  Schwämme,  PlumateUay  Dreissensia  und  Hydra  vor.  Ihre 
Einschleppung  ist  wohl  von  Osten  her  durch  Floßholz  erfolgt. 

Der  Moritzburger  Großteich  bei  Dresden  enthält  nach  Schorler, 
Thallwitz  und  SeWller  Fredericella  stdtana,  PlumateUa  fnUicosa, 
P.  repens,  Paludicella  articvJata  imd  CristateUa  mucedo.  Die  Verf. 
machen  einige  Bemerkungen  über  ihr  Vorkommen. 

Lauterborn  fand  Fredericella  sidtana  in  einem  klaren  Weiher 
bei  Johanniskreuz  im  Pfälzerwald.  Die  zarten  Röhren  überzogen 
Moosstengel  und  waren  mit  Diatomeenschalen  inkrustiert. 
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2.    Schweden. 
Witte  fand  in  einer  postglazialen  Ablagerung  Schwedens  zu- 
sammen mit  StrcUiotea  aloides  Statoblasten  von  CristcUeüa  mvcedo. 

3.  Belgien. 
Vgl.  oben  L  o  p  p  e  n  s  (6)  S.  9. 

Loppens  (1)  fand  im  Brackwasser  des  alten  Kanales  von 
Fumes  bei  Nieuport  FareUa  repena. 

Derselbe  (6)  fand,  daß  PlumcUeUa  repena  sich  an  dem  Rumpfe 
einer  Barke  angesiedelt  hatte,  die  im  Yzer  und  im  Kanal  von  Fumes 
gefahren  war,  also  in  Brackwasser. 

4.  Böhmen. 

Brehm  fand  im  großen  Egerer  Stadtteich  CristateUa  mtxedOy 
in  einigen  andern  Teichen  bei  Franzensbad  CristateUa  und  Plu- 
rnateüa  polymorpha.     Die  Statoblasten  von  PlumateUa  maßen  in 
einem  Falle  1  :  1,5. 

5.  Schweiz. 

Zschokke  fand  im  Vierwaldstättersee  bis  zu  den  größten  Tiefen 
frei  im  Schlamm  steckend  Fredericeüa  Duplessisi.  Am  üppigsten 
gedeiht  sie  zwischen  30  und  170  m.  Horizontal  kommt  sie  nur 
sporadisch  an  weit  auseinanderhegenden  Orten  vor.  Sie  fehlt  im 
Alpnacher  See.    Ihr  Ursprung  ist  aus  einer  Uferfauna  abzuleiten. 

6.  Rumänien. 
Cliirica  gibt  eine  Übersicht  über  die  Bryozoenf auna  Rumäniens. 
Sie  umfaßt  Fredericella  stUtana,  PlumateUa  emarginaia,  P.  repens, 
P.  fungosa^  P.  punctata,  LophopuscrystaUinus,  PaludiceUa  ehrenbergi 
und  Membranipora  membranacea,  Verf.  fügt  Bemerkimgen  über 
die  Lebensweise  dieser  Arten  imd  nähere  Angaben  über  Fundorte 
usw.  hinzu. 

7.  Java. 
Kräpelin  fand  auf  Seerosenblättem  bei  Tjitajam  (zwischen 
Batavia  und  Buitenzorg)  PlumateUa  javanica,  Sie  ist  wenig  ver- 
zweigt, die  Verjüngung  des  Magengrundes  ist  ziemUch  scharf  ab- 
gesetzt. Statoblasten  waren  zienüich  spärUch  entwickelt.  Verf. 
fand  sie  auch  zu  Tjibodas. 

8.   Chatham-Insel. 
Waters  bestimmte  vom  Hurosee  PlumateUa  princeps. 
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'  m.  Terzeichnis  der  neuen  Gruppen,  Formen 

und  Namen. 

A.  PltylaHoUeBuita. 

PlumateOa  jamnica  m»  Vf.  KripeUn  S.  143,  3  flg. 

B.  CbflogloBuita. 

Bugida  ebumea  m  vp.  CalTet  (1)  S.  156. 

CeUepara  compaeta  m»  Vf.  Thorn^lT;  C.  intrieaia  ■•  sp.  Cftlret  (1)    8.  165; 

C.  nordgaardi  m»  gp.  Klage    8.  47,  Fig.  4;    C.  proUda  ■.  gp.  CalTet  (1) 

8.  165. 
Escharaides  BiOardi  n.  sp.  CalTet  (1)  8.  160. 

QemelUpom  arimseula  n»  sp.  CalTet  (2)    8.  217;   O,  proirusa  n»  sp.  Thoniely. 
Haaweüia  aUemaia  m.  sp.  CalTet  (2)    8.  2ia 

HeUodoma  n.  g.  CalTet  (1)   8.  157;   H.  implicaia  n.  sp.  CalTet  (1)    8.  157. 
Hvppothoa  divairieata  Lamonroax  ordtca  ■•*  Tar.  Klage    8.  39. 
Ichihyaria  aviculata  n.  sp.  CalTet  (2)    8.  216. 
Lekythopara  lacimoaa  n.  sp.  CalTet  (1)    8.  166. 
LepraUa  brancoenais  n.  sp.  CalTet  (1)    8.  159;  L,  ceyUmica  n.  sp.  Thornely; 

L,  divoaa  n.  sp.  Waters  8.  17,  Taf.  1,  Fig.  1 — 7;  L.  fisaa  n.  sp.  ThorndT; 

L,  inflata  B.  sp.  CalTet  (1)    8.  159;  L.  muUidenkOa  n.  sp.  Thornely; 

L.  niUda  m»  sp.  Thornelj;  L,  purpurea  m  sp.  ThornelT;  L,  triangula  n.  sp. 

Thornelj;  L.  Watersi  n.  sp.  CalTet  (2)  8.  216. 
MamOlopora  SmiUi  n.  sp.  CalTet  (1)  8.  158. 
MembrarUpara  flemingi  Busk  septerUrionalis  n.  Tar.  Klage    8.  38,    Fig.  1 ; 

M.  Joubini  n.  sp.  CalTet  (1)   8.  156. 
Myriozoum  etrangukUum  n.  sp.  CalTet  (1)    8.  158. 
OnychoeeUa  cucuÜaia  n.  sp.  Thornelj. 
PalnUceUana  tenuis  n.  sp.  CalTet  (1)    8.  162. 
PhylacUüa  apiralis  n.  sp.  Thornelj. 
Retepora  tnordinaia  n.  sp.  CalTet  (1)    8.  163;    R,  pociüum  n.  sp.  Thornely; 

R.  ramulosa  n.  sp.  CalTet  (1)  8.  162;  R.  Sparteli  n.  sp.  CalTet  (1)  S.  163. 
ReUporella  hirsuia  n.  sp.  CalTet  (1)  8.  164;  R,  incrtutaia  n.  sp.  CalTet  (1) 

8.  164. 
Rhyncopora  carrugaia  n.  sp.  Thornely;  R,  incisor  n.  sp.  Thornely. 
SchizoporeUa  avieuJaris  n.  sp.  Thornely;  S,  coüaria  n.  sp.  Thornely;  8,  confuaa 

n.  sp.  CalTet  (2)  8.  217;  S,  viridis  n.  sp.  Thornely. 
Schizotheca  TcMermni  n.  sp.  CalTet  (1)  8.  160. 

SetoseUina  n.  g.  CalTet  (1)  S.  157;    S,  Roulei   n.  sp.  CalTet   (1)  S.  157. 
SnUtHa  inerma  n.  sp.  CalTet  (1)  8.  161;  S,  maunganuiensia  n.  sp.  Waters 

8.  .19,  Taf.  1,  Fig.  8—10;  S.  praealta  n.  sp.  CalTet  (1)  S.  161 ;  S.  triapinosa 

protecta  n.  Tar.  Thornely. 
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G  CyclostoniAta. 

Criaia  tendla  n.  sp.  Calvet  (2)    S.  219. 

EfOdUyphora reUcutaia  n.  sp.  OalTet  (2)  8.  219;  E,  aubverttcellata  n.  sp.  Calvet  (2) 

S.  220;  E.  tranalucida  n.  sp.  Calvet  (2)  S.  220. 
Homera  brancoenais  n.  sp.  Calvet  (2)  8.  222. 
Idmonea  fragüie  n.  sp.  Calvet  (2)  8.  221;  /.  horrida  n.  sp.  Calvet  (2)  8.  221. 
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XlVa.  Polychaeta  und  Archiannelides 

(Polygorditts,  Protodriltts  und  Myzo- 

stoma)  für  1901-1903. 

Von 
Dr.  Kurt  Nägler. 

(Inhaltsverzeichnis  siehe  am  Schluß  des  Berichtes.) 
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—  (5).  Des  localisations  respiratoires  chez  les  ann^lides. 
C.  R.  Soc.  Biol.  LV,  pp.  306—308,  1903, 
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sexuelle  et  les  metamorphoses.  5.  Relations  de  Tactivit^  respi- 
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Thomson;     Sansibar    u.    Britisch    Ost-Afrika:     Crossland;     Samoa: 
Woodworth. 
Botes  Meer:  Gravier  4,  8. 
Baikalsee:  Nusbaum,  Dybowsky,  Korotneff. 

Aroh.  f.  NatnigeBoh.  78.  Jahig.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XIV  a.)]  2 
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18  XVI  a.     Polyehaeta  und  ArehiaiUMlidet 

lY.  £^8tanatik. 

(Die  mit  f  bezeichneten  Formen  sind  fossil.) 

a)  Polyehaeia. 

Ämage  adapersa  Ctourret  1* 

AmblyosylUt  infuscata  n«  sp«  EUers  1. 

Ammocharea  occiderUaltB  JoknsoB  2. 

Amp?uxreU  grubei  FaoTel  4.  —  (Amphdeieis)  iniermedia  Qovrret  L 

Amphiglene  medäerranea  Seniler  2. 

Amphinome  djibotUierma  n.   ip.    Graiier   8.   —  mioroeatrunetdata  n«   ip. 

Treadwell  8* 
Amphürüe  Fischer  1,  Scott  —  cmaia  liaTlHe.  —  robueia  n.  sp.  Jehasea  t. 

—  apiralis  o.  sp.  Johnson  2. 
AfUhoetoma  laUcapüata  n.  sp.  Treadwell  8. 
Aphrodite  aculeaia  SchepotiefL 

Arenicola  Brasil,  LUlie  2,  Bohn  4.  —  aaaimüis  n.  Tar.  affinis  Ashworth  2. 

—  criakOa  LUlie  1.  —  tnarina  Behn  1,  4,  7. 
Aricia  oirrcOa  n.  sp.  Treadwell  8. 

Aricidea  alata  n.  sp.  Treadwell  8. 

Ariddeopsis  n.  f.  megalapa  n.  sp.  Johnson  2. 

^u(o^2/<i4tf  cormUua  Mensch  1. 

Bhawania  cryptocephala  n.  sp.  Oratler  8. 

Biapira  polymorpha  n.  sp.  Johnson  2. 

Branc^iorntTia  vetficu^oMitn  varr.  fuaeum,  violacewn  Sentter  8. 

Capüeüa  capitata  Leschke.  —  dizanata  n.  sp.  Johnsen  t. 

Gaatalia  Umgicirrata  n.  sp.  Treadwell  8.  —  mutikUa  n.  sp.  Treadwell  8. 

Ceraiocephale  oaatuai  n.  sp.  Iioka  8. 

Ceratanereia  obokenaia  n.  sp.  OraTler  8. 

Ghaetopterua  Loeb  1,  2,  Morgan  1.  —  pergamentacaua  LIDIe  8. 

Chryaapetalum  ehlerai  n.  sp.  OraTler  8. 

Cirrattdua  cingtUatua  n.  sp.  Johnson  2.  —  ehngatua  n.  sp.  Treadwefl  8.  — 

nigromaoulata  n.  sp.  Treadwell  8.  —  rdbuatua  n.  sp.  Johnson  2. 
Olymene  harai  n.  sp.  Iioka  1. 

ClymeneUa  Johnson  2.  —  rubrocincta  n.  sp.  Johnson  2. 
-fCanchicoUtea  PuberciUifera  n.  sp.  Chapman  1. 
•fGomtUitea  hamiltoniae  n.  sp.  Graban  1.  —  aealaHformia  Chapman. 
Ctenodrilua  Galyagnl. 

Dalhouaiella  carperUeri  n.  sp.  Mcintosh  1. 
Daayhranchua  rectua  n.  sp.  Treadwell  8. 
Daaychone  curia  n.  sp.  Ehlers  1.  —  ponoa  n.  sp.  Treadwell  8. 
Diopatra  euprea  linTlHe.  —  naapoUtana  Mcintosh  i»  Crossland. 
^Ditrupa  gkbicepa  (Quenstedt)  Newton  1. 
^Dodekaceria  ?  sp.  RoTcreto  1.  —  fiahdioola  n.  sp.  Ehkn  t. 
Drilonereia  canadenaia  n.  sp.  Mcintosh  I. 
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Dyboweodia  baiealeneiB  n.  sp.  Niubaom  1,  2,  8*     Korotnett  1,    M^bU    t, 

PniTOl  ( T).  —  godUwakU  n.  ap.  Nogbaom  2. 
SMgeüa  n«  f •  für  i7.  ounaryenaia  n.  sp«  Oratler  12. 
Eremiho  aniarc^ica  n«  sp.  Wllley  1. 
Bteone  emerm  Bf e  Litosh  1.  —  japaneniis  b.  sp.  M«  Litosh  1.  —  UnHgera 

MelBtosli  L 
SmUdkM  qmnquelineaia  B.  sp.  TroAdwefl  S. 

Eulepia  apUndida  n.  sp.  Treadwell  8*  —  fimtriaia  n.  sp.  IVeadwell  8* 
Aiffiemd  oeti2aito  n.  sp.  Ehlers  2. 
.fftffMCKibe  Meintdsh  ft,  I. 
Muniee  Hesse.  —  ofiip/kiAeliae  Mc  Intosh  $•  —  auricukOa  n.  sp.  'Rreftdwell  8. 

—  cukbra  n.  sp.  Treadwell  8.  —  floridana  MarenseBer  2.  —  /cicala 
Mayer  1.  —  harasaii  GraTier  1.  —  jaffrtyaii  Me  Litosh  %•  —  Uiuoadon 
B.  sp.  Ehlers  2.  —  norvegica  Maremeiler  2.  —  viridia  Metoeiiheteer  1, 
Woodworth,  Zehnter. 

Bwphiona  tenmaeta  Gratler  8. 

Euphroayne  affinia  n.  sp.  Horst  1.  —  IheierdbranMa  m»  sp.  JohasOB  2.  — 

—  hyakix  n.  sp.  Horst  —  longiaeioaa  n.  sp.  Horst  —  maeuiakt  m.  sp. 
Horst  l."^ —  muooaa  n.  sp.  Horst  —  obienaia  m.  sp.  Horst  —  pdagioa 
B.  sp.  Horst  —  püoaa  n.  sp.  Horst  —  aibogae  n.  sp.  Horst. 

Bupamaiua  parvua  n.  sp.  Treadwell  8. 

Mvame  foreipaia  n.  sp.  Maremeüer  8.  —  aeapdenäaia  n.  sp.  Maremeüer  8. 

J'atitwiMi  mofftnenM  n.  g.  n.  sp.  Gratler  2. 

Flabeüigera  inftmdibularia  ■.  sp.  Johnson  2. 

OaUyana  cüiata  n.  sp.  Moore  1.  —  oriataia  WUley  1.  —  amia  n.  sp.  Möwe  1. 

Cflyeera  Cn^not  —  abranchicUa  n.  sp.  Treadwell  8.  —  nana  n.  sp.  Johnson  2. 

—  rugoaa  n.  sp.  Johnson  2. 

tibüMKla  oeti2aito  n.  sp.  Treadwell  8.  —  imcm^era  n.  sp.  Ehlers  2. 

HatosjM^  tyUarrtiiJto  n.  sp.  Mareni^er  8. 

HarmoHhoa  (E%moa)  truncata  n.  sp.  Moore  1.  —  eamplanata  n.  sp.  Johnson  2. 

—  iphioneUoidea  n.  sp.  Johnson  2.  —  pacifiea  n.  sp.  Johnson  2. 
Hemtpocfia  horeaUa  n.  sp.  Johnson  2. 

Hermaüa  (SabeUana)  alveokUa  Gonrret  2.  —   orhifera  n.  sp.  Ehlers  1.  — 

variana  n.  sp.  Treadwell  8. 
Heaiane  aieula  Bergmann  1,  2. 
ffelarootmi«  viridda  Mtenll  2. 
Hetoixmersis  iq>eo.  ?  Billard. 
Hyalinaeoia  tubicola  Watson  (2). 
Hydraidea  affinia   ( =  ^tifxmial««  Marion)  Gonrret  2.  —  dianAua  Zelenj. 

—  pecünaiua  ( «  .fiTupomolf««  Phil.)  Ctonrret  2.  —  «moinala  Soidler  2. 
/|»^^iirtme  doederZetnn  n.  g.  n.  sp.  MarenseBer  8. 

Lagiaea  muUiaeioaa  n.  sp.  Moore  1. 
Lamoa  heterdbranehia  n.  sp.  Johnson  2. 
Leanira  japomoa  MarenieDer  8. 
Leonnaita  jimaaaaumei  n.  sp.  Oravler  8. 
Lepidaaihema  wragakaria  n.  sp.  Ehlers  1. 

2* 
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Lepidonotits  arenoeua  n.  sp.  Ehlers  1.  —  elongaka  n.  sp.  Maremdler  8*  — 

furcüaius  n.  sp.  Ehlers  1.  —  obscumu  n.  sp.  Gratler  8^  —  veraicohr 

n.  sp.  Ehlers  1« 
Loimia  medusa  Sav.  Saint-Joseph  1. 
lAmbriconereia  acuUfnma  n*  sp.  MeLitesh  $.  —  algida  n.  sp.  Wlr^  — 

hifilaris  n.  sp.  Ehlers  2.  —  büabiaia  n.  sp.  Treadwell  I.  —  brwipea 

n.  sp.  Melntosh  I.  —  maculaia  ■.  sp.  Treadwell  8.  —  parvchpedata 

B.  sp.  IVeadwell  8.  —  sofiato  n.  sp.  Jehnson  2. 
LyoasUs  Gratler  7.  —  geayi  n.  sp.  Gratler  %,  11.  —  ouonaryeriM  n.  sp. 

Gratler  %,  11.  —  seneffolenaia  n.  sp.  Salnt-Joseph  1. 
LyMke  müctOa  ( !  « L.  dOoöato  Verrill)  b.  sp.  TreadweD  t.  —  tnm&ra 

B.  sp.  Ehlers  1. 
MacdUwphala  mirabüia  Wirte  1.  —  viokUa  Lev.  Wirte  1. 
Magdona  langicamia  n.  sp.  Johnson  2. 
Maldane  goiai  n.  sp.  Iioka  1. 
Malmgrenia  craasidrria  n.  sp.  WUley  1. 
Manayunkia  »peciom  Zykotl  1. 
Marphyea  furoeüaia  n.  sp.  Crosslani  2.  —  macinioshi  n.  sp.  Crosslani  2.  — 

moMam&toa  Crossland.  —  nmplex  n.  sp.  Crossland  2. 
If  «^ocAone  auranlMtca  n.  g.  n.  sp.  Johnson  2» 
'fMonocraterian,  Cambrium,  Matthew* 
Myxiocla  aedhetica  Souller  2.  —  inftmdSbukmi  Souller  2»  —  paeifica  n.  sp. 

Johnson  2.  —  «teetM^ru^M  Soidler  8. 
t^eomforof6i9  n.  f .  »  Serptala  gramdaia  Sowerby  BoTereto  2. 
Nephthys  eaeca  Cnteot  —  hysiricU  var.  Me  Intosh  1.  —  jeffreysii  n.  sp. 

?  Me  Intosh  1.  —  panaa  Me  Intosh  1. 
Nereidiena  Cnteot,  Melntosh  t,  Gratler  19. 
Nereia  FIseher  2,  Willem  u.  Mlnn^  —  acuUfoUa  n.  sp.  Ehlers  2.  —  arcUoa 

YfMm  1.  —  arroyenaia  n.  sp.  Treadwell  8.  —  eouUerei  n.  sp.  Oratler  8. 

—  dwersicohr  Sehneider.  —  peUagioa  Sehepotietl.  —  versioolor  Osawt. 

—  virena  Prentfss  1. 
Nieidion  edenhUum  n.  sp.  Ehlers  1. 
Nioomache  peraanaia  n.  sp.  Johnson  2. 
Ninoa  kinbergi  Melntosh  I. 

NorMa  eUgana  n.  sp.  Johnson  2»  —  irideaoena  n.  sp.  Johnson  2. 

Onuphidae  Watson  2. 

OticifiA»»  (IKopatra)  hrevibrachiaia  Me  Intosh  I.  —  hotcbranchiaia  C^rossland  2. 

—  quadricuapia  Me   Intosh.  6  —  tubicola  Bergmann  1. 
OpheUna  opiathdbranchiaia  n.  sp.  Wirte  L 

Otmi  ormancfo*  Souller  2. 

fOftonto  pMudojnmetato  Cfaapman  1. 

Oxydromua  aueklandieua  n.  sp.  Willey  L 

Panthalia  oculea  n.  sp.  Treadwell  I. 

Pecünaria  brevicoma  n.  sp.  Johnson  2.  —  regalia  n.  sp.  Yerrill  1. 

Parinereia  heterodonia  n.  sp.  Gratler  4.  —  TunraH  n.  sp.  Gratler  4. 

PhyUochaetopieirua  elioU  n.  sp.  Grossland  1.  —  pidua  n.  sp.  Grossland  L 
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PhyUodoce  speo.    ?  Mc  Intosh  1.  —  magna-oculata  n«  sp.  Treadwell  8* 

Fionosyüia  eUmgaia  n.  sp.  Johnson  2. 

Piaione  eonbrada  n.  sp.  Ehlers  2. 

Platynereis  insoUta  n*  sp.  Oratler  4.  —  paXUda  n«  sp.  Gratler  4.  —  puicheüa 

n.  sp.  Grailer  4. 
Podarke  Ylgnler.  —  ohacura  Treadwoll  2.  —  pugetiensis  n«  sp.  Johnson  2. 
Pclydora  Meintosh  8. 
tP.  oaeea,  Pliooen,  RoToreto  1,  Sonller  8.  —  cüiaia  Leschke,  Sonller  8.  — 

flava  Mtenfl  2,  Sonller  8.  —  hoplvra,  Pliocen,  RoTereto  1»  Sonller  8. 
Polynoe  larvae  Lesehke.  —  hranchiaUi  n.  sp.  IVeadweU  %•  —  comma  n.  sp. 

Thomson.  —  nodosa  n.  sp.  Treadwell  8. 
Pomatoeeroa  triquester  Sonller  2.  —  triquetroidea  Oonrret  2. 
Potamilla  reniformis  Sonller  2.  —  toreüi  Sonller  8. 
PtionoBpio  pinncUa  n.  sp.  Ehlers  2. 
ProUda  meühaci  Sonller  2. 
Pseudonereia  anomala  n.  sp.  Oratler  4. 
-fPffrgopolar  n.  snb|r«n.  Pyrgopolopaia  BoTereto  2. 
JK/^ync/k)6o^i4«  cfi6mncA«att4«  Oppenheimer. 
Sabßüa  vMa  Souller  I. 
tiSofteOa  ?  spp.,  Fliocen,  BoTereto  1. 
Sabeüidea  anopa  n.  sp.  Johnson  2. 
Salmaeina  dystwi  Malaqnln. 
^Scdmacina  (?)  tereta  n.  sp.  Hall  1. 
ScdHbregma  inflatvm  Ashworth  1. 

ScdUaestosuB  levis  n.  sp.  Marenieller  8.  —  praeUmgtu  n.  sp.  Marenieller  1,  8. 
ScoUyploa  eUmgaia  n.  sp.  Johnson  2. 
Serjnda  Souller  1.  —  cdumbiana  n.  sp.  Johnson  2.  —  orater  Sonller  2.  — 

—  iorquaia  n.  sp.  Remes.  —  zygophora  n.  sp.  Johnson  2. 
-fSerpula  Lamplngh  n.  Walker,  Zah&lka  2  n.  sp.  Etherldge,  EUs,  spp.  Janenseh, 

3  n.  spp.  Wanner.  —  (Füograna)  glomua  n.  sp.  Oppenheim  1.  — 
(Pomatoeeroa)  hortenaia  n.  sp.  Oppenheim  1.  —  capeüimi  n.  sp.   Nelll. 

Sigalion  aqüofnaHim  Sehneider. 

Spio  äeUcoimia  Lesehke. 

Spirographia  apaüanzami  Bonnrlol,  Soidler  2» 

^Spirorbia  omphalodea  Bf  artelll. 

Skmrocephalidae  spp.  Meintosh  4. 

Stauroeephalua  ceraainua  n.  sp.  Ehlers  1.  —  greguricua  Frledlinier  2. 

Siauroneria  longieomia  n.  sp.  Ehlers  2. 

Sthenelaia  gmbei  n.  sp.  Treadwell  8. 

Sifflaroidea  glabra  n.  sp.  TreadweD  8. 

SyUidae  Meintosh  8,  Perrier,  PrnTot  1,  2,  PlerantonL 

8yUia  eomplanata  n.  sp.  Treadwell  8.  —  gracüia  Mtoill  2.  —  Umgifüia  n.  sp. 
Ehlers  1.  —  paUfiea  n.  sp.  Ehlers  1.  —  proUxa    n.  sp.  Ehlers  2.  — 

—  vUtata  PrnTot  1. 
TerebeUa  oonehOega  Herdman. 
Tarebeüidea  atroemii  Sara  Ctonrret  1. 

(XIV».) 
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Thalene86a  djiboiUienais  n.  sp«  Gradier  4. 

Thdepua  crcusQfranchiaiua  n.  sp.  Treadwell  8.  —  oriapua  m»  sp.  Johiifoii  2. 

Trichcbranchua  masaüienaia  Gourret  1* 

Trophonia  papükUa  n.  sp.  JohnsOB  2. 

TrypanosyU%9  gemmipara  n«  gp«  Johnson  2,  8«  —  ingena  n.  sp.  Johnson  8« 

—  spp.  Yifider« 
TyfY?iena  aUantica  Me  Intosh  1. 
Wartdia  gonoiheoa  NordonsUdM  1. 

b)  Arehiann«IIda  und  MyiostonuL 

Myzoaiama  Onrk«  —  cwferui«  Stommer-Trannfels. 
Pdygorddus  Lillte*  —  neapolitaniM  Schnelier. 
Protodirüus  ypoUucua  n«  sp.  Armonante. 
Sacoockrua  papülocercua  Ctoodrich  1. 
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ZIVa.  Polychaeta  und  Archiannelides 

(Polygorditts,  Protodrilus  und  Myzo- 

stoma)  für  1904  tt.  1905. 

Von 
Dr.  Kurt  NAffler. 

(Inhalteveneiohnis  am  Schluß  des  Berichtes.) 


L   Yerzeichnis  der  Pablikattonen. 

Anon.  Marine  Biological  Association.  Plymouth  marine 
invertebrate  fauna,  being  notes  of  the  local  distribution  of  species 
occuring  in  the  neighbourhood.  Compiled  from  the  records  of 
the  laboratory  of  the  Marine  Biological  Association.  J.  Mar. 
Biol.  Ass.  VII,  2,  1904,  pp.  155—298,  1  chart. 

Vermea,  pp.  211—233. 

Allen,  E.  J.  (1).  The  anatomy  of  Poicilochaeius  Claparöde. 
Quart.  Joum.  Micr.  Sei.  XLVIII,  1904,  pp.  79— 151,  pls.  VII 
—XII. 

—  (2).  PdUaaia  murcOa  n.  sp.;  a  new  British  Sabellarian. 
J.  Mar.  Biol.  Ass.  VII,  2,  1904,  pp.  299—304,  pl.  X. 

Armenante,  Zo6.  Osservazioni  siü  Protodrilus  hypoleucua 
Arm.    Arch.  zool.  ital.  II,  2,  1905,  pp.  137—147. 

Ashworth,  J.  H.  (1).  Memoir  on  Arenicola.  The  lugworm. 
P.  Liverp.  biol.  Soc.  XVIII,  1904,  pp.  209—326,  7  pls. 

—  (2).  Notes  on  laboratory  work  at  Port  Erin  Biol.  Station. 
Reproduction  and  development  in  Arenicola.  P.  Liverp.  biol. 
Soc.  XIX,  1906,  p.  15. 

BeUini,  B.  JLe  varie  facies  del  Miocene  medio  neUe  CoUine 
di  Torino.    BoU.  Soc.  geol.  Ital.  XXTV,  1905,  pp.  607—653. 

Bohn,  6.  (1).  Mouvements  de  manege  en  rapport  avec  les 
mouvements  de  la  mar6e.  C.  R.  Soc.  Biol.  LVII,  pp.  297  tmd 
298,  3  figg. 

Arch.  t  Natuigesch.  78.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  8.   (XlVa.)  1 
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—  (2).  Les  ConvoltUa  roscoffeneis  et  la  th6orie  des  causes 
actuelles.    Bull.  Mus.  Paris  1908,  pp.  352—364,  4  figg. 

—  (8).  A  propos  d'un  memoire  r6cent  sur  les  Convoluta, 
T.  c.  pp.  397—399. 

—  (4).  Sur  les  mouvements  respiratoires  musculaireB  des 
Ann61ides  marines.    C.  R.  Soc.  Biol.  LVI,  1904,  pp.  185  u.  186. 

—  (5).  Les  mouvements  h^licoidaux  des  Aim61ides.  C.  R. 
Soc.  Biol.  LVI,  1904,  pp.  241—243. 

Bolton,  H.  The  palaeontology  of  the  Lancashire  coal 
measures.  Tr.  Manchester  Geol.  Soc.  XXVIII,  I,  1904,  pp.  378 
—420;  n,  pp.  578—650;  III,  pp.  668—689. 

BonareUi,  6.  Apptmti  sulla  costituzione  geologica  dell' 
isola  di  Greta.  Atti  Acc.  Lincei  (5)  III,  1904,  pp.  158—548, 
1  pL,  4  figg.     Vermes,  p.  536. 

Brasil,  L.  (1).  Contribution  k  la  connaissance  de  l'appareil 
digestif  des  Ann^Hdes  Polychötes.  L'6pith6hum  intestinal  de  la 
Pectinaire.  (These.)  Paris  1904,  8®  u.  Arch.  zool.  exp.  (4)  II, 
XXXII,  pp.  91—255. 

—  (2).  Sur  une  coccidie  nouvelle,  parasite  d'un  Cirratulien. 
C.  R.  Ac.  Sei.  CXXXIX,  pp.  645  u.  646. 

Breem,  J.  van.  Plankton  van  Noord-  en  Zuiderzee.  Tijd- 
schr.  Nederland.  Dierk.  Ver.  Ser.  2,  IX,  1  u.  2,  1906,  p.  210. 

Briot  u.  van  Gavet  Changements  survenus  dans  la  faune 
du  vieux  port  de  Marseilles.  (Nereiden  und  Nemertinen.)  C.  B. 
Soc.  Biol.  LVII,  1905,  pp.  1095—1097. 
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Dasyehone  humUana  Nosbaam  1. 
Demoay^ia  n.  f.  für  D,  Umgiaeioaa  n.  sp.  Yerrlll  1. 
Diapa^ra  neapolüana  Faarel  1.  —  cuprea  LinTÜle.  —  edUfomiea  n.  sp. 

Moore  4. 
Drieachia  peüuoida  b.  sp.  Moore  8. 
Euchane  alicaudaia  n.  sp.  Moore  n.  Boseh* 
Euelymene  n.  n.  für  E,  caronaia  n.  sp.  Yerrlll  1. 
EtUalia  megalaps  n.  sp.  Yerrlll  1. 

Eunice  Sehepottett  1.  —  viridis  Schröder  1.  —  biannulata  n.  sp.  Moore  4. 
Euphroayne  capenaia  WlUey  1* 

Eupolymnia  n.  n.  für  E.  aurantiaca  tu  sp.  Yerrlll  1. 
Eurymeduaa  pieta  Ehlers  1. 

Eusyüia  (b.  sabgeB.  SynayUia)  viridula  n.  sp.  Yerrlll  1. 
Exetohas  hrevipea  Sonller  1. 

Flabeüigera  lingukUa  n.  sp.  Ehlers  1.  —  »emiannuUUa  b.  sp.  Ehlers  1. 
Olycera  afrioana  FauTel  1.  —  alba  Betzins  1. 
Qlydnde  Betzins  1. 

Ooniada  (Qlydnde)  doraaUs  B.  sp.  Ehlers  1. 
Qrvbea  puailla  Sonller  1.  —  limbata  Sonller  1. 
OmhaoayUia  n.  n.  ( =  Ghrubea  Quatr.)  niUdula  b.  sp.  Yerrlll  1.  —  ruguloaa 

B.  sp.  Yerrlll  1. 
Haphayllia  eephalaia  B.  sp.  Yerrlll  1.  —  palpata  b.  sp.  Yerrlll  1. 
Hediate  diveraicdor  BohB  1. 
Hemilepidia  erythrotaenia  WlUey  1. 
HemiayUia  B.  geB.  für  H.  diapar  b.  sp.  Yerrlll  1. 
Heteromarphyaa  b.  f.  für  H.  tenuia  B.  sp.  Yerrlll  L 
Hypaicomua  lyra  B.  sp.  Moore  n.  Bnseh. 
Lagia  koreni  Brasil  1. 
Laoname  ceratodaula  n.  b.  für  SabeUa  Schmarda  Ehlers  1.  —  tridentaia 

B.  sp.  Moore  n.  Bnseh. 
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Leoiice  elegans  n.  sp*  Yerrill  1*  —  stigmaiura  n*  sp.  YeiOl  1.  —  eoneinna 
m»  sp,  YerriU  1*  — tenuicirrata  n.  sp.  Yerrill  1*  — unifr<m9  n.  sp.  Yerrill  1. 

—  margantacea  b.  sp.  Yerrill  1. 

Lepidonoiua  polychroma  Ehlers  1.  —  squamaPua  Betzlus  1. 

Lepidonoiua  dava  aemüectua  Wllley  1. 

Lepna  haphehaeta  n.  sp.  Ehlers  1. 

Lipcbranchtu  capenaia  n.  sp.  Wllley  1. 

Lomia  medusa  Fanrel  1.  —  bermudensis  n.  sp.  Yerrill  1.  ^->  viridis  n.  sp. 

Moore  2. 
Lumbrieonereia   Sollmann.   —  aphae/rocephdla  (—   Natocirrua   Schmarda) 

Ehlers  1.  —  brevicirra  Ehlers  1.  —  erecta  n.  sp.  Moore  4.  —  iMtauta 

n.  sp.  Yerrin  1. 
LyeaatiB  hawaiiensis  n.  sp.  Johnson  1. 
LffcaHoides  n.  f.  für  2^.  aUicola  n.  sp.  Johnson  1. 
Lfsidice  hücbaia  n.  sp.  Yerrill  1. 
Maidane  diaparidentaia  n.  sp.  Moore  2. 
Maldanopaia  n.  g.  für  J&f .  eUmgata  Yerrill  1. 
Marphyaa  eoraüina  Ehlers  1.  —  purceüana  n.  sp.  Wllley  1.  —  regalis  n.  sp. 

YerriU  1. 
Neanihes  capenais  n.  sp.  Wllley  1. 
Nemakmereia  hebea  n.  sp.  Yerrill  1. 
iNwmiiororbia  n.  f.  für  N.  bavarioua  n.  sp.  Borereto  1.  —  obreUeua  n.  sp. 

BoTereto  1.  —  zitteli  n.  sp.  Borereto  1. 
Nephthya  Betdiis  1.  —  lyrochaeia  n»  sp.  FauTol  1. 
NereidOdae  Bohn  4. 
NertXa  Maxwell^  Sehepotteff.  —  auatralia  Ehlers  1.  —  cuUrifera  Nashaam  1. 

—  graviert  n.  sp.  Faurel  1.  —  arenaceoderUaia  n.  sp.  Moore  2.  —  ruficepa 
n.  sp.  Ehlers  1.  —  cricognaiha  n.  sp.  Ehlers  1.  —  limnicola  n.  sp. 
Johnson. 

Pfanne  drratulua  Nnsbaam.  —  perrieri  n.  sp.  FanTOl  1. 

Nicolea  modeakt  n.  sp.  Yerrill  1. 

Notomaahta  latericiua  Beftiias  1. 

OdorUoayüia  enopla  n.  sp.  Yerrill  1.  —  niiidula  n.  sp.  Yerrill  1. 

Oncaaoolex  dieranochaeiua  ( =  0.  Jiamochaehia  Schmarda)  Ehlers  1. 

Ophelia  n.  sp.  7  Bnllot  1.  n.  2. 

Ophiodromua  vOtatua  Betdas  1. 

OpiaihoayUia  nuehaKa  n.  sp.  Yerrill  1. 

Paüaaia  murata  n.  sp.  Allen  2. 

Paramarphyaa  dUuaa  n.  sp.  Yerrill  1. 

Paramenia  eapanaia  n.  sp.  Wllley  1. 

Pee^inaria  (Lagia)  auatralia  n.  sp.  Ehlers  1.  —  regaiUa  n.  sp.  Yerrill  2. 

Phjßlochaekyptertia  Iwanow. 

PhyOodocidae  Bohn  4. 

PhyUodoce  bermudae  n.  sp.  Yerrill  1. 

PhyaaUdonotua  n.  g.  für  Aphrodite  aquamoaa  Quatr.  Ehlers  1. 

^Plaeoategua  kOeolua  n.  sp.  Borereto  L 
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Poeeüoehaehu  Allen  1* 

Polyeirrua  caliendrum  Sonlier  1*  —  auranUacua  Soviler  1*  —  dmticukaua 
Soalier  !•  —  earaüicola  n.  sp.  Yerrlll  1.  —  pennuUfera  n.  sp.  Yenrlll  1« 

—  luminosua  tu  sp.  Yerrlll  1. 

Polydora  Iwanow*  —  monilaris  n.  sp.  Ehlers  1. 

Polynoe  nuicrolepidoia  Ehlers  1«  —  scolopendrina  WlUey. 

PonuUocema  BtHgicepa  Ehlers  1.  —  awrüubia  n.  sp.  Moore  n.  Bnseh. 

PotamiUa  laciniow  n.  sp.  Ehlers  1.  —  casamancensis  n.  sp.  Fanrel  1.  — 
acuminata  n.  sp.  Moore  n.  Buseh* 

ProU>thelpu8  n.  g.  für  P.  tenuia  n.  sp.  Yerrlll  1. 

ProhUa  geniculata  n.  sp.  Moore  n.  Bnseh.  —  fpseudolonffanon  n.  sp« 
BoTereto  1.  —  aeptaria  n.  sp.  BoTereto.  —  vincerUi  n.  sp.  BoTereto.  — 
xenMutn  n.  sp.  Borereto. 

Pteroeirrua  brevicomie  n.  sp.  Ehlers  1. 

Pygoapio  elegana  Sonlier  1. 

SaMla  japanica  n.  sp.  Moore  n.  Bnseh. 

Sabeüaria  apintdoaa  Betzins  1.        IJ 

Scolopha  cyUndrifer  n.  sp.  Ehlers  1. 

^Serpula  athesiana  n.  sp.  BoTereto.  —  cariosa  n.  sp.  Borereto.  —  confecta 
n.  sp.  BoTereto.  —  corMiophüa  n.  sp.  Borereto.  —  ficoaa  n.  sp.  Borereto« 
herpeatioa  n.  sp.  Borereto.  —  remiorum  n.  sp.  Borereto.  —  sabaHa 
n.  sp.  Borereto.  —  supemecta  n.  sp.  Borereto.  —  (Pomatocerus)  com" 
plicUa  n.  sp.  Borereto.  —  eaccoi  n.  sp.  Borweto.  —  vivida  n.  sp.  B. 

SpermosyUia  tanUoaa  Sonlier  1. 

Sphaeroayüis  hystrix  Sonlier  1. 

Spio  aequalis  n.  sp.  Ehlers  1. 

^Spirorbia  calvertensia  n.  sp.  Martin.  —  argtOus  n.  sp.  Moore  u.  Bnseh*  — 
faraminosua  n.  sp.  M.  n.  B.  —  beütUua  n.  sp.  M.  u.  B.  —  doraatus  n.  sp« 
M.  n.  B.  —  ccUoffraphua  n.  sp.  Borereto.  —  loviscUoi  n*  sp*  B.  —  revianii 
n.  sp.  B. 

Stauronereis  n.  n«  (=  Aniaocirrus  Gr.)  für  /$•.  melanops  n.   sp.   YerrlU    1« 

—  erythropa  n*  sp*  Yerrlll  1*  —  polydotUa  n*  sp*  Yerrlll  1* 
Sthenelaie  semitecta  n*  sp*  Ehlers  1*  —  eetosa  n.  sp.  Yerrlll  1. 
Strebloeoma  (n.  snbg*  Eugrymaea)  polybranchia  n.  sp.  Yerrlll  1. 

Syllia  doeUrobranchia  Ehlers  1*  —  graciUa  Sonlier  1.  —  cortwia  Sonlier  1« 

8,  (TyposyUia)  coraüicola  n.  sp.  Yerrlll  1.  —  grandigula/ris  n*  sp.  Y.  — 
caienula  n.  sp.  Y.  —  jugularis  n.  sp.  Y.  —  di/plomorpha  n.  sp.  Y.  — 
anntUaria  n*  sp*  Y.  —  cincinncUa  n*  sp.  Y.  —  exigua  n.  sp.  Y.  —  S, 
{E?deraia)  nitida  n.  sp.  Y. 

Terebeüa  {Schmardaneüa)  califomioa  n.  sp.  Moore  4. 

Tomopteria  WaUaee. 

Trypanoayüia  aUenuoOa  n.  sp.  Yerrlll  1.  —  farUUa  n.  sp.  Y.  —  teneüa  n.  sp.  Y. 

Vermilia  ctenapfiora  n.  sp.  Moore  n.  Bnsdi.  —  phtriannukUa  n.  sp.  M.  n.  B. 
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2.    pro  1905. 

Nereidiformia. 

Aglauridea  ftdgida  (of.  Oenone  diphyüidia)  WUley  2* 

AUuaudeUa  n.  g.  madagaaearienaia  n.  sp«  Orayter  li. 

AmphiigUne  mediierranea  Nusbaum  2. 

Anaüia  zeylanica  WUley  2« 

Antione  macrolepida  n*  sp*  Moore  •• 

Aphrodite  aeuleata  Nordgaard*  —  hasUUa  tu  sp.  Moore  ••  —  negUgene  n.  sp. 

Moore  ••  —  parva  n.  sp*  Moore  •• 
Aracoda  obscura  n.  sp*  Tl^Uey  2* 
AricUdae  Melntosh  I. 
Arida  ehevalieri  Orayler  §•  —  cuvieri,  hupfferi,  norvegica  Melntosh  8«  — 

kupfferi,  norvegica  Marenzeller,  Nordgaard* 
Auiclytua  Seott  —  orienkUis  n.  sp.  Wllley  2.  —  longeferiena  Bmnelll  n« 

Mioener. 
Carcbia  castanea  Wllley  2. 

Ceraionereis  falearia  n*  sp.  Wllley  2.  —  peeUnifera  Wllley  2. 
Ceratocephale  oaawai  Melntosh  2,  8,  Isnka. 
Chloda  flava  (zeylanica)  Wllley  2. 
Daaj^tranchua  caducua  Fage  2. 
Diopatra  amboinenaia  Wllley  2. 
Eteone  depreasa  Nordgaard. 
Eunereia  Umgissima  Fage  1. 
Biunice  Frledländer.  —  afra,  antennata,  cocoinea,  indica,  martensiy  murrayi, 

sicüienais,   tvhifex   WUley    2.   —  fucata   Mc  Intosh  2,    8.   —   viridis 

Melntosh  8,  Sehröder.  —  pennata  MarenzeUer. 
Eumida  sanguinea  Nordgaard. 
Eunoe  depresea  n.  sp.  Moore  •. 

Euphrosyne  horealia  Nordgaard.  —  hicirrata  n.  sp.^  hortenei  n.  sp.  Moore  6. 
Eurythoe  complanata,  kavnehamea  Ehlers  2.  —  complanaUiy  longicirra  WUley  2* 
(kutrolepidia  davigera  ( =  (?.  amblyphyllua)  WUley  2. 
Cflyceridae  Melntosh  8. 
Cflycera  africana,  edwardai  n.  sp.  Orayler  19.  —  capitata  Nordgaard.  --- 

laceadivae  WUley  2.  —  lapidum,  teaselata,  ehlerai,  unicomie,  eiphono* 

Stoma,  dOnvmchiata,  goesi,  micrognatha  Me  Intosh  8.  —  rouxii  Maren- 

leDer. 
Cßycinde  bonhaurif  maskaüensis  n.  spp.  OraTler  19. 
Oomadidae  Melntosh  8. 
Ooniada  maculata  Melntosh  8. 
Qreffia  eelox  Belblseh. 
Halosydna  zeylanica  n.  sp.  WUley  2. 
HaplosyUis  spongioola  WUley  2. 
Harmothoe  dictyophora  *  ^  Pclynoe  diclyophorus)  YfiUej  2.  —  oculinarum 

moUis,  rariapina,  propinqua,  aarai,  nodoaa,  imbricaia,  impar,  davigera, 

aaperrima  Nordgaard. 
Aich.  f.  NatQZgeeoh.  78.  Jahrg.  1907.  Bd.  U.  H.  8.  (XIV a.)  2 
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Hemipodua  aimplex,  roseus^  magettafUcua  =-  Qlycerella  mageüanica  Arwidason 
Melntosh  8« 

Hermiane  tnaüeata,  indioa  Wllley  2* 

Heeione  ceylonioa,  geneUa  Wllley  2.  —  patudherina  Fage  2. 

Hololepida  n.  f  •  magna  n«  sp.  Moore  •• 

HololepideUa  n.  g.  commenaaliB  n«  sp«  Wllley  2. 

HyaUnaeda  camiguina  Wllley  2.  —  tuhicola  Nordgaard* 

IphUme  muricata  ( =>  Polynoe  peronea)  Wllley  2* 

Irma  limicola  n.  sp«  Wllley  2« 

Keferaieinia  cirrata  Fage  2. 

Laetmonice  filicomia  Klaer,  Nordgaard* 

Xeamra  te^ragona  Nordgaard*  —  ghleni  Marenieller. 

Leocratea  oUanHciu  Marenieller. 

Leodice  norvegica,  gunneri  Nordgaard« 

LepidaMenia  digtiOi  n«  sp«  Orayler  7,  %,  12« 

Lepidonotus  carinukUua,  crütaiuB,  tri&dochaetUB  Wllley  2.  —  squamaius, 
cirroaua,  amondaeni  Nordgaard.  —  rcbuehu  n.  sp«,  coehris  Moore  €• 

Lumbrinereia  fragiUa  Nordgaard. 

Lysidioe  coUaria  Wllley  2. 

Magalia  perarmata  Fage  2. 

Marphyaa  chevaliensia  n.  sp.  Wllley  2. 

Naidanereis  qucukicuapida    Me  Intosh  8. 

Nemakmereia  unicomia  Wllley  2. 

NepTUhya  Todd.  —  m<i^m(jprem,  hyatria  Marenieller«  —  malmgreni,  inciaa^ 
cüiata,  oaeca  Nordgaard.  —  paiUaii  tu  sp.  Orayier  II« 

Nereia  cuürifera  Nosbanm  2«  —  diveraicdor  Retiias  2«  —  dumerüii,  longia- 
aima,  irrüabüia,  diveraicdor  Melntosh  1,  2«  —  fucata,  f.  inqaiiirM 
Fage  8«  —  indioa^  unifaaciaia  n«  sp«,  efUeraiana  Wllley  2«  —  herguelenaia 
Marenieller«  —  kobienaia  TreadwelL  —  pelagica  Nordgaard.  —  ruficepa, 
vancaurica,  obfuacata  (=»  Perinereia),  teniactUata  (Ceratanereia),  buüata, 
auatralia,  anMyodorUa,  orioognatha  Ehlers  8.  —  virena,  pelagica  Elaer. 

^Nereitea  oUivanU,  vermioulariaf  aedgwiehi  Carei. 

Niewe  aimpla  n.  sp.  Moore  f. 

Ooniada  annukUa  n.  sp.  Moore  8. 

Notophyüum  laciniaktm  Wllley  2. 

Onuphia  haavpida  n.  sp.,  eonchylega  (=  Northia  =  Diopa^ra  eachrichU)^ 
dibranchiata  n.  sp.,  holcbranchiata  Wllley  2.  —  eonchylega,  qiiadricuapia 
Nordgaard. 

OpJUodromua  flexuoaua  Fage  2. 

Oxydromua  propingitua  Fage  2. 

Panthalia  melanonotua,  nigromacuUOa  WiUey  2.  —  oeraiedi  Marenieller. 

Paramarphyaa  orienkUia  n.  sp.  Wllley  2. 

Pelagcbia  Umgidrrata  Relblseh. 

Perinereia  cuUifera  Fage  1.  —  aeurati  n.  sp.  Orayler  1,  18. 

Phaloerophorua  pictua,  boreaHa  RelMseh. 
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Phyüodoce  diaaUyla  n«  sp«,    foliosopapiUaia^    macrolepidoUh  mincli-joBtfhi 

Wllley  2*  —  macuUxki  Nordfaard» 
PUUynereia  hengakneia  Wllley  2.  —  dumerüUi  Fage  1. 
PwfUogeiMa  indica  Wllley  t. 
Paammolyce  zeylanioa  n«  sp«,  rigtda  Wllley  2« 
Pterocirrua  ceylonicua  Wllley  2. 
Scolaplaa  müUeri  Caullery  n.  Mtenll  1,  Melntosh  t. 
SpifUher  ontacoides  ( =  8,  maior  Lev.  »  8.  afcbku8  Haofl^i)  Nordgaari. 
Siauroeephaluß  crueaeformia  Nordgaard» 
Sihenelais  zeylanioa  n.  sp*  Wllley  2* 
SthenoUpia  lu  f  •  japonioa  B.  sp,  WiUey  2. 

£^^2^  c{(M<ero&ranc^ia,  j9.  notocera  n«  sp.  Ehlen  2.  —  ffracüie  WUley  2. 
TAa2ene««a  (%t<a<a,  ooulata,  T,  stylolepis  n.  sp.  Tl^ey  2. 
Tomop^eridoe  Sehwarti. 
Toinopteriff  Scott  —  helgolandioa,  septerUrionaUa,  plankUmis  RelMseh*  — 

oniadformia  IL  n«  C  Delap,  Browne. 
TyphloBcoUx  miiüeiri  BelMseh. 
TypoeyUia  taprobenenaia  b.  sp.  Wllley  2. 

Spioniformia. 

Ammochares  arientalie  Wllley  2. 

Chaetopteras  oppendiculaUtB  WUley  2.  —  pergamefUu$  Enders.  —  txurio- 

pedaius  Orayler  4,  •. 
Magelana  obockenaia  n.  sp.  Orayler  5.  —  papiüieomia  Browne. 
Nerine  eimrOulue  Nasbaam  2.  —  lefebrei  n.  sp.  Orayler  6. 
Otoenia  fueiformie  Browne. 

Phyüochaetopterue  herdmani  (=:  8pioeh.  h.),  P.  ramoeus  n.  sp.  Wllley  2. 
Pdlydora  artnaia,  oocca  Watson.  —  homeüi  n.  sp.  WiUey  2. 
Banjania  sagiUaria  Orayler  6. 

Spio  fuliginosus  Nosbaom  2.  —  marieneis,  maznikounanue  Fage  7 
TelepMM?!!«  banhourei  n.  sp.  Orayler  1,  •. 

Terebelliformis. 

Amphideis  alaakeneia  n.  sp.,  glabra  n.  sp.  Moore  8. 

AmphUriie  eirrata,  groenlandioa  Nordgaard.  —  paimata  n.  sp.  Moore  8. 

Anisocirrua  n.  g.  (iectpierw  n.  sp.  Grayler  14. 

Artacama  coniferi  n.  sp.  Moore  8.  —  probaaeidea  Nordgaard. 

Audouinia  saoxMde  n.  sp.  Grayier  6. 

Cirraiulue  africanua  n.  sp.  Grayler  6.  —  eylindneue,  C.  compUmtOuB  n.  sp. 

Wllley  2. 
Ctenodrüue  Galragnl. 

Dodecaceria  Me  Intosh  8.  —  joübini  n.  sp.  JonMn. 
Qrymaea  eeepUoea  n.  sp.  WiUey  2. 

Heterocirrus  iyphiope  n.  sp.  WUley  2.  —  vifndie  CanUery  n.  M^snU. 
Lvprta  inveraa  n.  sp.  WiUey  2. 

1* 
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Laimia  annuUfüis   ( =  Tera&etta  ann,  Grube),  craesifiUs,  meduaa,  tnontaguip 

variegcUa  WUley  2.  —  meduaa  JouMiu 
Mehiina  crtstata  n«  sp«  Moore  8. 
PecHnaria  hiderUaia  Todd,  Klaer,  —  capenaia  Joubiii.  —  hyperbcrea,  horeni 

Nordgaard* 
Polymnia  läbiata  n.  sp«,  aodalia  n.  sp*  WUley  2. 
Thdefpus  hamatus  n«  sp.  Moore  8*  —  dncinncOua  Nordgaard. 
TertMla  debüis  Nordgaard,  Klaer. 
Terebellidea  s^roemii  Eiaer,  Nordgaard* 

Capitelliformia. 

CapüeUa  cc^pikUa  Ceceoni,  Nusbaam  2,  Czerski  u.  Nusbaum« 
Dasybrtinchua  caducus  Grayier  •• 
Natomaetua  zeylanicua  n.  sp«  WUley  2. 
Soyphoproctua  n«  g*  djibotUienais  n.  sp.  Grayler  11. 

Soolesoiformia. 

Arenicola  ertstaia  Ullie.  —  grvbii  Ashworth  2.  —  marina  Nordgaard* 

Armandia  lanceolata  n.  sp«,  leptodrrus  WUley  2.  —  mdanura  n.  sp«  Grayler  •• 

Aeiothea  obockenaia  n.  sp*  Joabin. 

Brcuia  viüoaa,  gramdoaa,  grantUata  Nordgaard* 

Clymene  praetennisaa  Nordgaard*  —  watsoni  n.  sp«,  afrikana  n.  sp.^  praxiUa 

Joubin*  —  Cl  spec.  Klaer. 
Eumenia  crassia  Nordgaard. 
Fimbraria  plana  n.  sp.  Ton  Linstow. 
Maldane  biceps  Klaer,  Nordgaard. 

Nicomache  lunUtmcalia  Nordgaard.  —  Pruncata  n.  sp.  WUley  2. 
Polyophthalmue  australia  WlUey  2.  —  pictus  Grayler  •• 
Stemaspis  foeaa  Nordgaard. 

Stylarioides  capenaia  ( =  Trophonia)  Grayler  ••  —   parmatua  WUley  2. 
Throphonia  pkimoaa  Nordgaard. 

Sabelliformia. 

Aspeira  n.  g.  modesta  n.  sp.  Bush. 

Branchiomma  aorophihalfnos,  quadrioadaHim  n.  sp.  WUley  2.  —  veaiculo&um 

FaayeL 
-fBiutineUa  tauri/nensis  BelUnl. 

Crucigera  zygophora,  Jonnosa  n.  sp.,  irregtdaria  n.  sp.  Basb. 
C?hone  infundändiformia  Nordgaard.  —  teres  n.  sp.  Busb. 
Dasychone  dngulaia  WUley  2.  —  dalzeUi  Nordgaard. 
Dasychonopsia  n.  g.  paüidus  n.  sp.  Basb. 
Dürupa  arietina  Nordgaard,  Betalus  1. 
Euchone  papulosa  Nordgaard. 
EudistyUa  n.  g.  gigantea  n.  sp.,  plumosa  n.  sp«,  abbreviaia  n.  sp.,  teneüa 

n.  sp.,  intermedia  n.  sp.  Bnsb. 
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Eupamalus   aJbicepe,   excUiaius,   Jieieroeeras,   minax   WUley  2.   —  graeüia 

nu  up;  kumüia  n*  sp.  Baslu 
Eurato  poriferch  nokOa  Wllley  2* 
FHigrana  implexa  Malaiin  2,  Nordfaard» 
JamnineiTa  eadueibranchiata  n.  sp«  Wllley  2. 
Hyalapomaiopsia  occidevUdUa  n.  sp*  Bush« 
Hydroidee  norvegica  Nordg aard* 
Hypsioomus  pJiaeoktenia  Wllley  2. 
Lepioi^ume  steenHrupi  Nordgaard* 
Mektehone  n.  g.  moUda  n.  sp«  Bash« 

Myxioola  coniuncia  n«  sp.^  affinia  n«  sp«^  glaciaUs  n«  sp«  Bush« 
Paüasia  pennata  Wllley. 

Paralaonome  japarUca  ( =  Sabeüaetarte  Sav.  u.  8.- J.)  Bush« 
ParaaabeUa  n«  g.  media  n.  sp«^  macukUa  n«  sp«  Bush« 
Protiula  atypha  B«  sp.  Bash« 
PlacoaUgua  tridenkOua  Nordgaard.  —  fP.  aquam^u,  polymorphua,  rot»* 

Mfiden,  «tomo^  Belllnl« 
^Pamaioceroa  polytremua^  triqueter,  dHaUUua,  granoaue  BelUni«  —  triqueter 

KUer,  Nordgaard. 
Pomaiaaiegua  cKiinoceroa  WUley  2« 
PokumUa  negUda,  reniformia  Nordgaard. 
Protfulapaia  paüiata  n.  sp.  WUley. 
PaeudopoiamiUa  n«   g«,   type  =  PotamUla  reniformia  Mlgrm.,    P.   debüia 

n.  sp.  Bush.  —  brevibranchiata  n«  sp.»  occelaia  n.  sp«^  »faerme<ifa  b.  sp.^ 

aplendida  n.  sp.  Moore  6. 
Sabeüa  pavonia^  fabrioii  Nordgaard   —  micropJUhalma  Gregory.  —  ef^wm« 

n.  sp«  Bush«  —  humiUa  n«  sp«^  leptalea  n.  sp.»  formoaa  n.  sp.  Bush. 
SabeHaatarU  indica  var.  nov.  giitfi^fuevaJen«  Wllley. 
Salmaeina  Ashworlh. 
Schüobranehia  n.  g.  inaignia  n.  sp.^  nodiliff  n«  sp«^  concinna  n.  sp«»  dudui 

n.  sp.9  affinia  n.  sp.  Bush. 
SarpuUdae  Klaer. 
t/Sferpu2a  a2ato»  apinUea  DoutUI^  —  anHquatOt  concawh  umbonaia  Jaekes* 

Browne«  —  arouata  ( =  trüineaia),  filiformia  ( =  aodalia)  Helm«  — 

conformia^  gordialia  Daqa^  —  deniaUformia,  aooiaUa  Carei.  —  dUunÜhMa 

WIlsoii.  —  fliusktaia,  plana  Treaeher  a.  White«  —  gordialia,  ampuüacea, 

planorbiaf  oinckt,  earinaia  n.  sp«  Wegner. 
SerptUa  HInde.  —  grantdoaa,  wataoni  n.  sp.  Wllley«  —  ^quadricarinata  var. 

tufriteüiforme  ( » triohiforme),  corbarioa  Doneienx«  —  gordialia  Fayre« 

—  aimeaurrecia,  aufracta,  acolopendroidea,  aigruUa,  bicanieulata,  elegan- 

tula,  lacera,  effoaa,  myriaUea  BeUlnL  —  apiraUa,  gregalia  Morgoei«  — 

apirulaea  Osneros.  —  aplendena  n«  sp.  Bash« 
Sarp^ilidea  Bash. 
-fSerpuNiea  aica  Bogers« 

Spircbranehua  eervicomia  n.  sp«»  aamperi  rar«  n«  aeroceroa,  tricomigera  WUley« 
(XlVa.) 
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^Spirorbis  sp.  de  dsnero.  —  epiritUorius,  comuarieüe,  conoamercUa,  eoalaria 
Bellinl. 

Spirorbia  Hinde.  —  variabüis  n.  sp*^  eximua  n*  sp.,  marionif  langerhansi^ 
mörchiy  incongruus  n.  sp;  guadrangtUarie,  UnecUue  n.  sp.^  simüis  n»  BPf 
violaceua,  apirüliwif  rugahts  n.  sp.^  compiua  n.  %p.,  ctaperatua  n*  sp.^ 
abnormis  n*  sp.^  inversua  n«  sp*^  tridetUatua  n«  sp«^  granulatus,  Verruca, 
vüreu€,  cancellcOua,  communia,  corrugaiue,  heteroatropfiua,  caHfuOuB, 
8ulc(Uu8,  iXiUdua,  aUmpaoni,  pusiüoidea  noT.  nom«  für  Mera  puaiüa, 
paettdocorrugcUua  n«  n«  für  corrugatus,  foraminosus,  heUulua,  doraatus, 
argtOua,  tvbaeformia  n.  sp«,  evottOua  n*  sp.^  formoaua  b.  sp.^  mtUabüia 
n.  sp.)  aemtderUatua  n.  sp.  Bush. 

1[TefUaoulüia  irUertnedma,  cuariua,  elegana  Katzer. 

^Vermüia  muUivaricoaa  Bellini. 

Vermüia  pygidialia  n.  sp.  WUlej  2. 

b)    Arehlannelides  und  Myzostoma. 
Aeloaama  ehrenbergi  Meißner. 
Myzoatoma  aaUriae  Wbeeler.  —  fiaheri  n.  sp.  Wbeeler.  —  glabrum  Caraid, 

Kostanecki. 
Paragordvua  varkta  Montgomery. 
PleuropJUepa  macrogaater  de  Martiig. 
Polygordidae  Moore  5. 

Polygardiua  Woltereek,  Janowsky.  —  lacteua  u.  neapoliianua  Glard  8. 
Protodrüua  flavocapitaHia  Llgnan.  —  hypoleticua  Armenante.  —  aymbioticua 

n.  sp.  Olard. 
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XlVa.  Polychaeta  ttnd  Arcliiaimelides 

(Polygorditts^  Protodrilus  ttnd  Myzo- 

stoma)  für  1906. 

Von 

Dr.  Kurt  NAgler. 

(Inhaltsverzeichnis  siehe  am  Schluß  des  Berichtes.) 


I.  Yeneiehnis  der  Pnblikationeii  mit  Inhaltsangabe. 

(F  ==  siehe  unter  Faunistik;  S  =  siehe  unter  Systematik.  —  Die  mit  * 
bezeichneten   Arbeiten    waren    dem    Referenten    nicht    zugänglich.) 

*Beede,  J.  W.  Vermes.  Cumings,  E.  R.  and  others,  Fauna 
of  the  Salem  limestone,  Indiana,  Rep.  Dept.  Greol.  Nat.  Res. 
Indianopolis,  XXX,  pp.  1271—1273,  pls.  l 

Bohn,  6.  Attitudes  et  mouvements  dos  Annölides.  Essai  de 
psycho-phydologie  öthologique.  Ann,  sei.  nat.  zool.,  s6r.  9,  m, 
pp.  35 — 144,  avec  figg. 

Verf.  gibt  in  seiner  Arbeit  einen  Versuch  einer  ethologischen 
Psycho-Phydologie,  wobei  er  sich  bemüht,  „das  Leben  unter 
allen  Gesichtepmikten  zu  betrachten**,  frei  von  Anthropomor- 
phismus.  Zusammenfassung  der  Ergebnisse:  Zunächst  Beschrei- 
bung der  Körperhaltungen  und  Bewegungen  zahlreicher  Anneliden. 
Die  Bewegungsorgane  haben  verschiedene  Form  und  die  ver- 
schiedenen Körperstellen  führen  transversale  und  longitudinale, 
oft  Rotationsbewegungen  aus.  Schwimmbewegung  verschiedene^ 
Nereiden,  Bewegung  von  Parasiten  in  den  Tuben,  Eingraben  von 
Stylariaides  plumosa  usw.  Dynamischer  Einfluß  mechanischer, 
physikalischer  und  chemischer  Agentien,  Einfluß  des  Lichtes  auf 
die  Bewegung.  „Unter  dem  EiiSfluß  einer  Vermehrung  der  Be- 
leuchtung (besonders  auf  die  Augen)  wächst  die  Länge  und  Breite 
der  seitUchen  locomotorischen  Wellen  und  mit  ihnen  die  treibende 
Kraft.**  Abhängigkeit  der  Bewegung  vom  äußeren  Habitus  und  der 

Arch.  t  Natmgeeoh.  78.  Jahrg.  1907.  Bd,  n.  H.  8.  (XIV  a.)  1 
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Biologie.  Bei  Anpapssung  eines  Wurmes  an  das  Leben  im  Sande 
treten  longitudinaie  OscÜlationen  auf  (mouvements  d'ölongation). 
Der  morphologische  Einfluß  der  Bewegungen  zeigt  sich  darin, 
daß  die  transversalen  Bewegungen  der  Differenzierung  der  doppelten 
Parapodien  entsprechen,  die  longitudinalen  der  Differenzierung 
der  Borsten  und  Ventralanhänge.  Oft  stehen  chemische  Einflüsse 
zur  Seite;  die  kürzeren  Anneb'denformen  leben  in  toxischen  Medien 
und  ihre  hintere  Körperregion  wird  ebenso  aktiv  wie  die  vordere 
(Aphroditiden,  Arenicoliden,  CapiteUiden).  Abhängigkeit  der 
verschiedenen  Farben  nicht  allein  vom  Grad  der  Toxicität  des 
Wassers,  sondern  auch  vom  Grad  der  Aktivität  der  Körperregion. 
Parasitäre  und  tubicole  Formen  (Ophiodrormts,  Harmothoe  usw.) 
besitzen  eine  metamerisch  angeordnete  Färbung,  d.  h.  die  ver- 
schieden gefärbten  Bänder  entsprechen  der  WeUenbewegung  des 
Körpers  der  Länge  nach.  Betonung  der  Abhängigkeit  biologischer 
Phänomene  von  complexen  Bedingungen. 

*Brasil,  L.  EUviheroschizon  dvboscqui,  sporozoaire  nouveau 
parasite  des  Scoloplos  armiger,  O.  F.  Müller.  Arch.  zool.  Paris, 
s6r.  4,  IV,  Notes  et  Rev.  (XVII— XXII). 

Byrnes,  E.  F.  The  regeneration  of  double  tentacles  in  the 
head  of  Nereis  dutnerün.  Arch.  f.  Entw.-Mech.  XXI,  pp.  126—129. 

Verf.  konstatiert  Regeneration  doppelter  Tentakel  am  Kopfe 
von  Nereis  dutnerilii.  Unter  150  Fällen  nur  6  Fälle  mit  abnormen 
Tentakeln.  Stets  Bildung  von  prästomialen  Tentakeln,  niemals 
anderer  Sinnesorgcme  bei  der  Regeneration. 

*Garpenter,  6.  H.  Injurious  insects  «md  other  animals  observed 
in  Ireland  during  the  year  1905.  Dublin,  Econ.  Proc.  R.  Soc.  I, 
pp.  321—344,  pls.  XXX— XXXI.  , 

Cialona^  M.  Osservazioni  f atte  sullo  sviluppo  di  una  Mitra/ria. 
Roma,  Ric.  Lab.  anat.  norm.,  X,  fasc.  3,  1904,  pp.  257 — 261. 

Beschreibung  von  Larvenentwicklungsstadien  zweier  Spezies 
von  Mitraria  mit  Abbildungen. 

Conklin,  E*  6.  Sex  differentiation  in  Dinophütts.  Science, 
New- York,  N.  Y.,  XXIV,  p.  294. 

Verf.  hat  die  Oogenese  der  zwei  verschiedenen  Eiarten  bei 
Dinophilus  in  Pennsylvania  studiert  und  fand  zunächst  nur  eine 
Art  von  primitiven  Oogonien  von  derselben  Größe.  Feinere 
Details  nicht  zu  unterscheiden,  auch  nicht  in  Zahl  und  Aussehen 
der  kleinen  Chromosomen.  Nach  weiterer  Reifung  fließen  25  oder 
30  Zellen  zusammen  und  bilden  Q-^i^i^»  während  eine  viel  kleinere 
Zahl  die  (J-Eier  bildet,  wie  schon  R.  Hertwig  (1905)  berichtet  hat. 
Die  Zellgrenzen  schwinden  und  nur  ein  Kern  bleibt  in  jedem 
Syncytium.  Der  Kern  der  kleinen  Eier  ist  nach  weiterer  Reifung 
relativ  größer  als  der  der  großen,  worin  R.  Hertwig  die  Ursache 
der  Geschlechtsbestimmung  erbUckt.     Verf.  dagegen  meint,  daß 
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die  relativ  bedeutendere  Größe  des  Kernes  in  den  (J -Eiern  wohl 
auf  der  geringeren  Anzahl  von  Zellen  beruht,  die  verschmelzen, 
und  dieses  weiterhin  auf  der  relativen  Isolierung  der  ^  -Eier  gegen- 
über den  zusammengedrückten  Q-Eiern.  Die  Chromosomen  sind 
bei  der  ersten  Reifungsteilung  bei  beiden  Eiarten  gleich  an  Zahl  (10) 
und  Aussehen.  Aus  der  Art  der  Lage  der  Eier  im  Ovarium 
und  ihrer  relativen  Isolierung  oder  Zusammenhäufung  glaubt  Verf. 
seinerseits  den  geschlechtsbestimmenden  Faktor  erkennen  zu 
können,  ohne  jedoch  zu  bedenken,  daß  diesem  äußeren  Faktor 
ein  innerer  im  Sinne  Hertwigs  zugrunde  liegen  kann. 

Dogiel)  V.  Hajdozoon  armatum  n.  gen.  n.  sp.,  der  Vertreter 
einer  neuen  Mesozoengruppe.    Zool.  Anz.  XXX,  pp.  895 — 899. 

Verf.  veröffentlicht  in  vorläufiger  Mitteilung  seine  Befunde 
von  dem  Mesozoon  Haplozoon  aus  dem  vorderen  IMttel  des  Darmes 
von  Travisia  forbesi  Johnst.,  wo  diese  Parasiten  mit  ihrem  Vorder- 
ende an  der  Darmwand  haften.    Die  Infektion  war  sehr  zahlreich. 

Driesch,  H.  Regenerierende  Regenerate.  Arch.  Entw.-Mech. 
XXI,  pp.  754r~755. 

R^enerierende  Regenerate  von  Amphiglena  mediterranea. 
Die  Hinterenden  der  Regeneraten  bildeten  ein  Vordersegment 
und  die  Kiemen  neu.    Wichtig  für  die  Theorie. 

Duncker,  H.     Über  die  Homologie  von  Cürrus  und  Elytron 

bei  den  Aphroditiden.    (Ein  Beitrag  zur  Morphologie  der  Aphro- 

ditiden.)    Zeitschr.  wiss.  Zool.  LXXXI,  pp.  191—343,  Tafel  XI. 

Zusammenfassung: 

„1.  Die  Autoren  vor-Darboux  (De  Blainville,  Ehlers,  Hacker) 

haben  immer  Cirrus  und  Elytron  für  homologe   Gebilde 

angesehen. 

2.  Darboux  sucht  diese  Ansicht  auf   Grund  topographischer 
Verhältnisse  zu  widerlegen. 

3.  Auf  Grund  meiner  histologischen  und  topographischen  Unter- 
suchungen komme  ich  zu  dem  Resultat: 

a)  Cirrus  und  Elytron  sind  durchaus 
homologe  Bildungen. 

b)  CSrrophor  -f-  paracirrale  mediane  Bildung  von  Iphione 
muricata  Sav.  oder  CSrrophor  -|-  Elytronhöcker  oder 
Cürrophor  -{-  Darbouxsches  Organ  sind  homolog  dem 
Elytrophor  (inkomplete  Homologie). 

4.  Gründe  für  meine  Auffassung  sind.: 

Für  a) :  Cürrus  und  Elytron  schließen  sich  normaler 
Weise  stets  einander  aus  und  sind  die  einzigen  inner- 
vierten Organe  des  Parapodiums. 

Für  b) :  In  der  Hauptsache  weisen  die  topographi- 
schen Verhältnisse  darauf  hin.  für  den  Fall  2  auch 
ev.  histologische  Momente. 

1* 
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4  XlVa.    Polychaeta  und  Archiannelides 

An  Nebenergebnissen  erhielt  ich: 

5.  In  dem  Elytron  der  Aphroditiden  ist  ebenfalls  ein  Ganglion, 
wie  in  dem  der  Polynoinen  und  SigaUoninen. 

6.  Der  Elytrophor,  CSrrophor  und  Elytronhöcker  von  Lagisca 
rarispina  Mgr.  trägt  vereinzelt  Wimperzellen. 

7.  Das  Darbouxsche  Organ  kommt,  soweit  mir  bekannt,  bei 
allen  Aphroditeen  vor." 

Das  Material  stammt  aus  der  Sammlung  des  Gröttinger 
Instituts,  femer  aus  Helgoland  und  Neapel. 

Eisig,  H.  Ichthyotomvs  aanguinariuSy  eine  auf  Aalen  schma- 
rotzende Annelide.  (Fauna  und  Flora  des  Golfes  von  Neapel, 
Monogr.  28.)  Berlin  (R.  Friedländer  u.  S.),  pp.VIII  -f  300, 10  Tafeln. 

Verf.  hat  in  sehr  ausführlicher  Arbeit  eine  Monographie  einer 
auf  Myrus  vulgaris  schmarotzenden  Annelide  Ichthyotormia  ean- 
guinariua  gegeben,  die  eine  neue  Familie  bildet  und  den  Sylliden 
am  nächsten  verwandt  ist.  Es  seien  nur  die  wichtigsten  Resultate 
hervorgehoben.  Die  Länge  beträgt  5 — 7  mm,  die  Breite  0,5  mm. 
Dorsoventrale  Abplattung  im  lebenden  Zustande.  Das  Aussehen 
wechselt  sehr,  je  nach  der  Lage  der  Girren,  der  Anfüllung  der 
Segmente  in  den  verschiedenen  Geschlechtsperioden,  der  Form  des 
Mundkegels  und  der  Autotomie  des  Hinterendes.  Die  Färbung 
ist  bei  Tieren  mit  leerem  Darme  nahezu  glashell,  bei  Tieren  mit 
gefülltem  Darme  rötlich.  Ausgewachsene  Individuen  besitzen 
70 — 90  Segmente.  Das  kleinste  Tier,  das  dem  Verf.  zu  Gesicht 
kam,  besaß  6  Segmente  und  glich  im  wesentlichen  der  ausgebildeten 
Form,  so  daß  keine  Larvenentwicklung  stattfindet.  Flimmer- 
cilien  vorhanden.  Ein  Prostomiumist  vorhanden,  oft  redu- 
ziert und  besitzt  mangelhaft  ausgebildete  Antennen.  Rudimentär 
sind  die  Palpen  und  Wimperorgane.  Bei  voller  Ausbildung  aller 
prostomialen  Anhänge  würde  Ich.  zu  den  Sylliden  zu  rechnen 
sein.  Pygidium  normal.  Präpygidiale  Wachstumszone  und 
präpygidiale  Regenerationszone.  —  Das  typische  Segment 
kennzeichnet  sich  durch  seine  voluminösen  Anhänge,  das  Para- 
podium,  Chätopodium,  Dorsal-  und  Ventralcimis.  Die  Haut  ist 
einfach  gebaut  und  besitzt  geringe  Mächtigkeit.  —  Die  Ring- 
muskulatur zerfällt  in  seitlich  durch  weite  Lücken  voneinander 
getrennte  dorsale  und  ventrale  Halbreifen.  Dorsale  Längsmusku- 
latur aus  10 — 12  Bändern  bestehend,  ventrale  aus  3  Strängen. 
Transversale  Muskeln  nur  auf  der  Höhe  der  Dissepimente  gut  aus- 
gebildet. Im  allgemeinen  reduziertes  Verhalten.  —  Saugnapf  und 
Saugmund  mit  Mundkegel-Stoma.  Kleine  Spinndrüsen  des  Mund- 
kegels. Rudimentäre  Pharynxscheide.  —  Stilette  und  Stilett- 
scheere  zum  Anstechen  der  Beute.  Ausführliche  Beschreibung 
der  einzelnen  Teile:  Backen,  Gelenk,  Stiel.  —  Mitteldarm  mit 
segmentalen  Taschen.  Parapodialhöhlen-Divertikel  und  Darm- 
divertikel  der  Girren.     Als  Darminhalt  mehr  oder  weniger  ver- 
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andertes  Blut.  Oberflächenvermehrung  des  Mitteldarms  oder 
Phlebenterismus.  Degenerationserscheinimg  in  der  Ge- 
schlechtsreife, beruhend  auf  gestörter  Secretion.  Proctodäum  ohne 
Abgrenzung;  After  gewöhiüich  terminal.  —  Die  hämophilinen 
Schlunddrüsen  sind  zusammengesetzte,  schlauchförmige  Drüsen 
lateralwärts  vom  Pharynx,  an  der  Basis  des  Kopfkegels  frei  nach 
außen  mündend.  Secretion  fester  Kügelchen  um  die  Koagulation 
des  gesaugten  Aalblutes  zu  verhindern.  Beurteilung  der  hämo- 
philinen serialen  Drüsen  noch  ausstehend. 

Die  Spinndrüsen  als  Doppelzellen.  —  Neubezeichnung  der 
AnneUdenextremitat;  als  Ganzes  Podium,  das  aus  folgenden 
Teilen  besteht :  1.  aus  dem  Parapodium  (ev.  Notopodium 
und  Neuropodium),  2.  aus  dem  Chätopodium,  das  sich 
aus  Borsten,  Borstendrüsen  und  der  Acicula  zusammensetzt,  3.  aus 
den  Kiemen  und  Girren.  Ich.  besitzt  ein  monostisches  Para- 
podium. Grenaue  Beschreibung  der  einzelnen  Teile.  —  Das  p  o  d  i  a  1  e 
Nervensystem  besteht  in  seinem  sensorischen  Teil  1.  aus 
dem  Dorsalcirrusnerv  mit  dem  dorsalen  Podganglion,  2.  aus  dem 
Ventralcirrusnerv  mit  dem  ventralen  Podganglion  und  3.  aus  dem 
Parapodnerv  mit  dem  lateralen  Podganglion,  femer  in  seinem 
motorischen  Teil  aus  einem  starken  mittleren  Seitennerv.  —  Gehirn 
gelappt  in  2  seitlich-vordere,  4 — 6  seitlich-hintere  und  2  median- 
hintere Ganglien.  Asymmetrie.  Paarige  Bildung  des  Subösophagal- 
ganglions.  Strickleiternervensystem  mit  2  Paar  Ganglien  in 
jedem  Segment,  einem  durch  Connective  und  Commissuren  ver- 
bundenen größeren  und  einem  kleineren,  deren  Ganglien  unab- 
hängig voneinander,  nur  mit  den  Hauptganglien  ihrer  Seite  ver- 
bunden sind.  —  Schlundnervensystem  mit  Ganglienzellgruppen 
der  Saugnapfretraktoren,  des  Pharynx  und  der  Stilettretraktoren. 
Bemerkenswert  ist,  daß  trotz  der  parasitischen  Lebensweise  das 
Gehirn  eine  so  hohe  Stufe  der  Organisation  sich  bewahrt  hat, 
wenn  auch  mit  sekundärer  Asymmetrie.  Geringe  Entwicklung 
des  Neurilemmas  und  der  Neuroglia.  —  Die  Photorecep- 
t  o  r  e  n  sind  rudimentäre  oder  reliquiäre  Blasenaugen.  Die 
Stiboreceptoren  (Wimperorgane)  als  Biechorgane  liegen 
ventral-distal  und  sind  gleichfalls  rudimentär.  Tango-  und 
Kymoreceptoren  (Beceptoren  der  medianen  Antennen, 
der  Fühlercirren,  Dorsalcirren,  des  Stylods  des  Parapodiums,  der 
Ventralcirren,  der  segmentalen  Ventralorgane  und  Urite).  Die 
drei  letzteren  entbehren  der  Stylode  und  der  starren  Sinneshaare 
and  sind  alsTangoreceptorenzu  bezeichnen.  Die  übrigen 
dienen  zur  Reception  der  Wasserwellen  als  Kymoreceptoren.  — 
Die  Genitalorgane  erleiden  besonders  bei  den  Q'^ormen 
eine  hohe  Ausbildung.  Die  Ovarien  treten  meistens  im  9.  Segment 
aof .  Im  Zustande  der  höchsten  Reife  tritt Asjonmetrie  ein.  Nackte 
Keimkörper  in  den  Zoniträumen,  angelagert  an  dieDarmwandungen. 
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OogonienTund  Spermiogonienygehen  aus  den  peritonealen  Sepien 
hervor.  Die  Spermatozoen  sind  sehr  klein.  Die  Eiablage  geschieht 
durch  segmental  angeordnete  Poren,  die  Stellen  geringsten  Wider- 
standes darstellen,  und  durch  Autotomie.  Befruchtung  außerhalb 
der  Tiere  und  gleichzeitige  Keimstoffablage.  —  Nephridien  mit 
kleinen  Trichtern  und  meist  in  Ruhe  befindlichen  Cülien.  Sie  par- 
tizipieren an  zwei  Segmenten  und  sind  lediglich  excretorisch.  — 
G  ö  1  o  m  mit  Nieren-  und  Darmkammem.  Keine  Blutgefäße  und 
Respirationsorgane. 

Im  systematischen  Teile  stellt  Verf.  noch  einmal 
sämtliche  Charaktere  zusammen  und  errichtet  für  Ich,  eine  neue 
Familie,  verwandt  mit  den  Sylliden.  Weiterhin  wird  im  c  h  o  r  o  - 
logischen  Teil  Vorkommen,  Häufigkeit  imd  Verbreitung  für 
Parasiten  und  Wirte  behandelt.  Aale,  auf  denen  Ich,  gefunden 
wurde,  sind  Myrua  wlgaris,  Conger  vulgaris  \md  8phagd)ranchu8 
imberbis.  —  Allgemeiner  Teil  über  Parasitismus  von  Polychaeten. 
Im  biologischen  imd  physiologischen  Teil  kommen 
zunächst  die  Beobachtungen  und  Versuche  über  Befreiung  und 
Wiederbefestigung  von  Ich,  zur  Sprache.  Es  ergibt  sich,  daß  von 
den  einmal  eingebohrten  Individuen  nur  noch  ein  Drittel  imstande 
ist,  sich  zu  befreien.  Die  Möglichkeit  der  Wiederbefestigung  ist 
uneingeschränkt,  auch  bei  Aalen,  die  sonst  nicht  infiziert  sind, 
selbst  bei  andern  Teleostiem  und  Selachiem.  —  Über  die  Stilette 
der  Syllideen.  —  Über  die  Funktion  der  haemophilinen  Drüsen. 
Sie  waren  ursprünglich  Verdauungsfermente  absondernde  Speichel- 
drüsen, die  sich  später  umgewandelt  haben.  —  Über  die  Auto- 
tomie von  Ich.  Auch  gegen  protistische  Infection  als  Schutz- 
mittel. —  Es  folgt  ein  größeres  Kapitel  über  dieLocomotion 
der  Anneliden.  ,^Opponierte  Podienstellung  und  wirksamer 
Rückschlag  auf  der  convexen  Seite  der  Bögen  als  notwendige 
Folgen  der  die  podiale  Locomotion  beherrschenden  Undulation.*' 
Locomotion  verschiedener  anderer  Polychreten.  Ergebnis:  „Die 
Undulation  und  die  opponierte  Podienstellung,  sei  es  in  undulierend 
podialem  Gehen  (Schwimmgange),  sei  es  in  undulierend  podialem 
Schwimmen,  ist  bei  allen  nachgewiesen  und  ebenso  der  aktive 
Rückschlag  der  Podien  auf  der  konvexen  Seite  der  Bögen."  — 
Locomotion  der  Anneliden  überhaupt  und  über  deren  Verhältnis 
zur  Locomotion  einiger  anderer  Tiere.  —  Locomotion  und  Inner- 
vation. —  Phylogenetisches,  z.  B.  die  Receptoren  sind 
nicht  reUquiär,  sondern  rudimentär,  femer  beruht  die  mangelhafte 
AusbUdung  des  Pharynx  auf  Neotenie.  —  Beherrschung  und  Um- 
gestaltung der  Organisation  des  Parasiten  durch  die  Stilettzähne, 
was  sich  darin  äußert,  daß  der  „lursprünglich  nur  zeitweise  Fische 
anstechende  Ich.  im  Begriffe  ist,  sich  in  einen  dauernd  an 
seinem  Wirte  befestigt  lebenden  Parasiten  zu  verwandeln.** 
—    Entstehung     der    Zähne    oder    Widerhaken    der    Sti- 
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leite.     Nach  Meinung  des  Verf.  als  Auslese  im  Kampf  ums 
Dasein.    S. 

Fage,  L.  Beoherches  sur  les  organes  segmentaires  des  Ann6- 
lides  Polychötes.    Ann.  sei.  nat.  zool.,  s6r.  9,  III,  pp.  261-— 410, 

pi.  VI— vn. 

Verf.  hat  seine  Untersuchungen  über  die  Segmentalorgane 
erranter  Polyohaeten  an  einer  ganzen  Anzahl  von  Formen  vor- 
genommen; das  Material  stammt  aus  den  biologischen  Meeres- 
stationen von  Saint- Vaast-la  Houge  und  Arago  bei  Banyuls-sur- 
Mer.  Der  erste  Teil  der  Arbeit  behandelt  das  Segmentalorgan  in 
den  verschiedenen  Familien,  der  zweite  die  Homologien  des 
Nephridiums  und  Flimmertrichters  mit  den  korresponcUerenden 
Organen  der  andern  Nephridialorgane. 

Zusammenfassung  der  Resultate:  Das  Segmentalorgan  setzt 
sich  zusammen  aus  zwei  verschiedenen  Bildungen,  dem  Nephridium 
und  dem  Trichter.  Phyllodociden  und  Alciopiden  stimmen  be- 
zü^ch  des  Organes  überein.  Im  Moment  der  Reproduktion  er- 
scheint der  Itichter,  setzt  sich  in  Verbindung  mit  dem  NephridicJ- 
kanal  und  dient  dann  als  Leiter.  —  Das  Nephridium  der  Nep^thy- 
diden  besitzt  gleichfalls  Solenocyten.  Der  excretorische  Tubus 
ist  verbunden  mit  einem  Flimmerorgan  in  Form  des  E^ammes  von 
Pecten  als  Vertreter  des  Trichters.  Hinzu  kommt  noch  ein  phagocy- 
taires  Organ  mit  einem  Netzwerk,  in  dessen  Maschen  sich  Amoebo- 
cyten  finden,  Macrophagen  und  Leucocyten  mit  basophilen  Gra- 
nulationen. Die  Beobachtung  zahlreicher  Karyokinesen  hat  den 
Verf.  veranlaßt,  dem  Organ  außer  der  phagocytairen  Rolle  noch 
die  Bildung  freier  Amöbocyten  zuzusprechen.  —  Das  Nephridium 
der  Glyceriden  ist  komplexer  gebaut,  „eine  globulöse  protoplas- 
matische Masse,  durchsetzt  von  einem  Netz  von  ELanülen  ver- 
schiedener Weite,  die  untereinander  kommunizieren  und  in  einen 
kurzen  excretorischen  Tubus  enden,  der  sich  ventralwärts  nach 
außen  öffnet."  Solenocyten  vorhanden.  Der  Trichter  stellt  eine 
Einfaltung  des  vorderen  peritonealen  Blattes  des  Dissepiments 
dar,  im  Kontakt  mit  der  Nephridialmasse,  ohne  immer  damit  zu 
kommunizieren.  Gleichfalls  ein  phagocytaires  Organ  vorhanden. 
Da  das  segmentale  Organ  sich  nicht  umändert  im  Augenblick  des 
Auftretens  von  GescUechtszellen,  so  können  diese  auf  diesem 
Wege  nicht  entleert  werden.  Das  Nephridium  der  Goniaden,  die 
auch  zu  dieser  Familie  gehören,  ist  einfacher,  ähnlich  dem  der 
Phyllodociden.  Der  Trichter  öffnet  sich  in  den  Ausführungsgang 
als  Leiter  der  Geschlechtsprodukte.  —  Nephridium  der  SylUden 
als  leicht  gebogener  Tubus,  nach  dem  Cölom  durch  ein  Nephrostom, 
nach  außen  hm  durch  einen  ventralen  Porus  sich  öffnend.  In  der 
Legezeit  tritt  an  Stelle  des  Nephrostoms  ein  Trichter  unter  gleich- 
zeitiger Ausdehnung  des  Neplmdialtubus,  der  die  Entleerung  der 
Geschlechtsprodukte  übernimmt.    Genau  so  bei  einigen  Spioniden 
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und  Hesioniden.  Im  Gegensatz  hierzu  erleidet  das  Nephridium 
von  Heaione  pantherina  Bisso  keine  Umbildung,  unfähig  cJs  Leiter. 
Ein  Wimperorgan  vorhanden.  —  Das  Nephridium  der  Lycoriden 
ist  noch  weiter  entwickelt:  eine  Zellmasse  mit  einem  Tubus.  Auf 
der  Vorderseite  ein  langer  Kanal  mit  dem  Nephrostom,  auf  der 
Hinterseite  der  Ausführongsgang.  Wimperorgan  vorhanden.  Bei 
den  heteronereidischen  Formen  dient  das  Segmentalorgan  nicht 
zum  Eierlegen,  das  Nephridium  ist  spezialisiert  und  das  Wimper- 
organ rudimentär.  —  Euniciden,  Aphroditiden,  Amphinomiden 
und  ChrysopetaUden  besitzen  ein  Segmentalorgan  vergleichbar 
dem  eines  Sylliden. 

Es  ergeben  sich  also  bei  der  Übersicht  zwei  Typen:  ein  ge- 
schlossenes Nephridium  und  ein  Nephridium  mit  Nephrostom. 
Das  larvale  Nephridium  aller  Bingelwürmer  ist  geschlossen  imd  die 
Phyllodociden,  Nephthydiden  und  Glyceriden  besitzen  ein  Nephri- 
dium, das  sich  dieser  primitiven  Form  nähert,  mit  dem  Unterschiede, 
daß  ihre  Endextremität  nicht  allein  durch  Wimperflammen  ge- 
bildet ist,  sondern  durch  Solenocyten.  Der  Trichter  ist  verschieden 
vom  Nephridium  und  gebunden  an  das  Auftreten  von  Geschlechts- 
zellen, einesteils  verbimden  mit  dem  Nephridium  und  mit  ihm 
kommunizierend,  andemteils  isoliert,  indem  er  ein  phagocytaires 
Wimperorgan  bildet  zur  Reinigung  des  Cöloms.  Die  Grenzen  bei 
den  AnneUden  liegen  also  auf  der  einen  Seite  im  larvalen  Nephri- 
dium, auf  der  andern  im  Nephridium  mit  eigenem  Genitalgang 
wie  bei  den  Oligochaeten. 

Faorel,  P.  PotamiUa  incerta  Langh.  est  une  forme  jeune  de 
P.  tordli  Mgr.  Otocystes  de  ces  Polychetes.  Paris,  C.  R.  ass.  fran9. 
avano.  sei.  1906,  XXXIV,  pp.  550—553,  1905,  p.  334. 

In  der  Umgebung  Cherbourgs  kommen  drei  Arten  von  Pota- 
miUa vor,  nämlich:  P.  reniformis  O.  F.  Müller,  P.  toreUi  Mgr.  und 
P.  incerta  Langh.  Nach  von  Saüit- Joseph  würde  P.  incerta  sehr 
nahe  verwandt  sein  mit  P.  toreUi,  Sie  besitzen  dieselbe  Segment- 
zahl (5  bis  6),  dieselbe  Färbung,  zwei  „yeux  lin6aires''  im  ersten 
Segment  usw.  Der  einzige  Unterschied  wäre  gegeben  in  der  Gegen- 
wart zweier  Otocysten  bei  P.  toreUi,  die  der  andern  Form  fehlen 
sollen.  Verf.  hat  dagegen  bei  jungen  Individuen  von  P.  incerta 
auch  Otocysten  gefunden,  so  daß  er  diese  nur  für  eine  Jugendform 
der  P.  tordli  hält.  Auch  P.  reniformis,  die  aber  ihrerseits  charakte- 
risiert ist  durch  „yeux  branchiaux**,  besitzt  Otocysten,  aber  nur  bei 
ganz  jungen  Tieren.  Zu  guter  Letzt  sind  die  Otocysten  verdeckt 
durch  die  Dicke  und  Pigmentation  des  Integuments.  Sie  kommuni- 
zieren mit  der  Außenwelt  durch  einen  Flimmerkanal,  der  bei 
P.  reniformis  geradeaus  führt,  bei  P.  tordli  in  einem  rechten  Winkel 
abbiegt.    F.  S. 

"^Giard,  A.  Sur  la  forme  h6t6ron6r6dienne  de  N er  eis  fv/cata  Sar. 
Feuille  jeune  natural.,  Paris,  XXXVI,  pp.  11—12. 


Digitized  by 


Google 


(Polygordius,  Protodxilus  und  Mjrzostoma)  für  1906.  9 

Gravier,  C.  (1).  Sur  les  Ann^lides  polycMtes  de  la  mer  Rouge 
(Sabellides).    Bull.  Mus6um,  Paris,  XII,  pp.  33—43,  110—115. 

Beschreibung  einiger  Arten.  Neu  sind:  SabeUa  Lamyi,  Hypsi- 
comus  Marenzelleri,  H.  pigmentcUus,  PotamiUa  Ehlerai,  Bran- 
chiomma  Claparedei,  Br,  mushdenais,  Laonome  deganSy  Eurato 
Sancti'Josephi^  Serjnda  monoceros,  Vermüiopsis  glandigervs^  Poma- 
toceropsis  Coviierei^  P.  Jousseaumeiy  BonhoureUa  inaignia. 

—  (2).  Sur  les  affinit^s  de  la  faune  annölidienne  de  la  mer 
Rouge.    Bull.  Museum,  Paris,  XII,  pp.  149—154. 

Verf.  macht  Angaben  über  die  Anneliden  des  Boten  Meeres 
und  ihre  Verwandtschaften.  Das  Rote  Meer  ist  auch  in  seiner 
Anneliden-Fauna  eine  Dependenz  des  indischen  Ozeans.  Von 
20  Gephyreen  des  Golfes  von  Tadjourah  kommen  nahezu  die 
Hälfte  auch  an  den  Philippinen  oder  den  Sundainseln  vor.  Das 
Vorkommen  gleicher  Arten  an  den  Ost-  und  Westküsten  Afrikas 
hat  nichts  Auffälliges,  da  ja  die  meisten  Polychaetenlarven 
pelagisch  sind  und  durch  Strömungen  weit  weggetrieben  werden 
können.     F.  S. 

(Bef.  nach  Neapl.  Jahresb.,  da  dem  Bef.  nicht  zugänglich.) 

—  (8).  SurlesAjmölidesPolychötesrecueilliesparrExp^dition 
antarctique  franfaise.  (Sylli^ens,  H6sioniens,  Phyllodociens, 
N6r6idiens,  Euniciens.)  Bull.  Mus6um,  Paris,  XII,  pp.  283 — 290, 
386—391. 

Beschreibung  weiterer  Arten.  Neu  sind:  AuU>lytu8  Charcoti 
aus  der  Bai  von  „Chartage",  Exogone  Turqueti,  Sphaerosyllis 
arUarctica,  Pionosyllis  comosa,  Orseis  Mathai,  Eteone  Begi. 

—  (4).  Sur  rOwenia  fuaiformia  Delle-Chiaje  et  sa  distribution 
g6ographique.    Bull.  Mus6um,  Paris,  XII,  pp.  294 — 296. 

Verf.  beschreibt  Owenia  fusiformis  Delle  Chiaje  aus  Tulöar 
(Madagaskar)  und  konstatiert,  daß  diese  Art  aus  Madagaskar  nicht 
zu  trennen  ist  von  der  schon  beschriebenen  aus  dem  Mittelmeer 
und  den  nördlichen  Meeren.    Ubiquität  des  Vorkommens. 

—  (5).  Contribution  k  Tötude  des  Ann^lides  Polychdtes  de  la 
mer  Rouge.  Nouv.  arch.  Museum,  Paris  (s6r.  4),  VIII,  pp.  123 — 272. 

Beschreibung  und  Aufzählung  einiger  Familien  und  Arten 
aus  dem  Roten  Meere.  Neu  davon  sind:  Nephihya  palcUii  von 
Djibouti  (die  Parapodien  sind  noch  rudimentärer  als  die  von 
N.  nudipea  Ehlers).  Olycera  Edwardai  von  Djibouti  (gute  Art). 
Olycinde  Bonhourei  aus  dem  tiefen  Meer  (in  den  einästigen  Para- 
podien sind  die  zwei  Girren,  vor  allem  der  dorsale,  weiter  ent- 
wickelt als  bei  der  verwandten  OL  Wireni) ;  Olycinde  Maakallenaia 
von  der  Insel  Maskalle  (erinnert  fast  an  die  Nereiden,  ganz  isolierte 
Art);  Cirrattdua  africantia  von  Djibouti  (vielleicht  verwandt  mit 
Archidice  patagonica  Kinberg);  Audouinta  aaxatilia  Bai  von 
Djibouti;  Dodecaceria  Jovbini  Golf  von  TadjouraJi  (nähert  sich 
Z>.  fistvhaa  Ehlers  durch  die  Form  des  Prostomiums  und  die  Zahl 
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der  Verästelungen);  Nerine  Lefevrei  von  der  Insel  Maskalli;  Mo- 
gdona  Obockenais  von  Obock  (4  Papillenreihen  mit  Tentakeln); 
Armandia  mdanura  von  Djibouti  (Pygidium  verschieden  von  allen 
andern  Arten  dieses  Genus) ;  Scyphoprocttis  Djiboutiensia  nov.  gen. 
Bai  von  Djibouti;  Tdepaatms  Bonhourei  von  Djibouti;  Clymene 
Waisoni  von  Djibouti  (verwandt  mit  Cl.  asaimüis  Mc  Intosh) ; 
Clymene  africana  von  Djibouti;  Aziothea  Obockensis  von  Obock 
(gute  Art);  Thdejma  Vaughani  von  Djibouti  (kurze,  dichte, 
wenig  zahlreiche  Tentakel) ;  Anisocirrus  decipiens  nov.  gen.  von 
Djibouti  („Aviculaires  manquent  au  thorax,  une  grande  collerette 
tentaculiföre");  Aponobranchvs  Perrieri  nov.  gen.  von  Obock  (ver- 
wandt mit  Terebdlides).    F. 

—  (6).  Sur  un  pr6tendu  cas  de  bourgeonnement  chez  une 
Ann61ide  Polychöte.  Paris,  Bull.  ass.  franj.  avanc.  sei.  H65, 
p.  333;  Bull.  soc.  philom.  s6r.  9,  VIII,  1906,  pp.  10—23. 

Ausführliche  Beschreibung  eines  Falles  von  ELnospung  von 
Vaillant  bei  einer  Syllide,  der  sich  aber  nach  genauer  Untersuchung 
des  Verf.  bei  einer  Terebellide  abspielt  und  wobei  die  sogenannten 
EjQospen  nur  Tentakel  sind.  Es  handelt  sich  um  eine  neue  Art 
AnisocirruSy  die  zwei  verschiedene  Arten  von  Tentakeln  besitzt, 
die  einen  sehr  dünn  in  ihrer  ganzen  Länge,  die  andern  verbreitert 
in  der  Nähe  ihrer  freien  Extremität  oder  wenigstens  ausgehöhlt  zu 
einer  Rinne. 

—  (7).  Sur  la  faune  annölidienne  de  la  mer  Rouge  et  ses 
affinit^s.    C.  R.  Ac.  sei.  CXLII,  pp.  410—412. 

Die  im  Roten  Meere  gesammelten  Anneliden  bilden  im  ganzen 
116  Arten,  davon  70  neue  zu  66  Gattungen  gehörig,  davon  6  neue, 
zu  22  Familien  vereinigt.  Nach  weiterer  EUnzufügimg  der  von 
Savigny,  Ehrenberg  und  von  Frauenfeld  gefimdenen  Arten  würden 
etwa  170  Arten  bekannt  sein,  die  Verf.  kaum  für  die  Hälfte  der 
dort  vorkommenden  hält.  Allgemeinere  Betrachtungen  über  die 
Tiergeographie.  „Es  scheint,  daß  in  dem  Maße,  wie  sich  unsere 
Kenntnisse  mehren,  die  zoologischen  Verbreitungsgebiete,  die 
man  sich  so  streng  als  möglich  zu  umgrenzen  bemühte,  mehr  und 
mehr  ineinander  übergehen,  selbst  für  die  seßhaftesten  Formen. '*  F. 

—  (8).  Sur  un  pr6tendu  cas  de  reproduction  par  bourgeonne- 
ment chez  les  AnnöUdes  Polychdtes.  Paris,  C.  R.  Ac.  Sei.  CXLI, 
1905,  pp.  905—906. 

Vorläufige  Mitteilung  zu  6.  Es  handelt  sich  um  die  neue  Art : 
Anisocimis  decipiens  aus  der  ünterfamilie  der  Polycirriden. 

—  (9).  Sur  Torgane  nuchal  des  Ch6topt6riens.  Paris,  Bull, 
ass.  franc.  avan9.  1904,  pp.  260 — 261 ;  Paris,  C.  R.  ass.  fran9. 
avanc.  sei.  XXXIII,  1905,  pp.  784—785. 

Feststellung  der  Nuchal-Organe  auch  bei  den  Ohötopteriden, 
speziell  bei  Taepaavus  n.  sp.  von  der  französischen  Küste  der 
Somalihalbinsel.     Sie  bestehen  aus  zwei  kleinen,  nach  vom  ver- 
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bundenen  Züngelchen,  die  der  Länge  nach  diurch  eine  Vertiefung  in 
der  Mitte  durchzogen  werden.  Diese  Anhänge  erinnern  an  die 
bewimperten  Aufsätze  von  AtUolytTis,  von  Notophyllum  usw.  Nach 
Abbildungen  von  Clapardde  gleichfalls  Konstatierung  der  Nuchal- 
Organe  bei  Banzania  sagiUaria.  Rätselhafte  Funktion  dieser 
Organe  bei  den  tubicolen  Polychaeten,  vielleicht  zum  Riechen 
verwendet. 

—  (10).  Sur  un  organe  externe  annexe  des  nöphridies  chez 
le  Ch^topt^re.  Paris,  C.  R.  ass.  franj.  avanc.  sei.  XXXIII,  1906, 
pp.  785—787;  Bull.  ass.  frang.  avanc.  sei.  1904,  p.  261. 

Verf.  hat  bei  einem  weiblichen  Exemplar,  im  Zustande  der 
Reife,  von  Chaetopteriis  variopedaiiis  Renier  var.  aus  dem  Golfe 
von  Tadjourah  im  vierten  Segment  der  mittleren  Körperregion 
einen  Anhang  beobachtet,  der  seitlich  hinter  der  Dorsalpalette 
mserie^,  in  der  Nähe  des  Ursprungs  des  Segmentalorganes.  Dieser 
Anhang  besteht  aus  zwei  Teilen:  einer  Pußpartie  und  einem  End- 
stück in  Form  einer  halbnmden  Zunge.  Dieses  Organ  kommt  auch 
noch  auf  weiteren  Segmenten  vor,  in  mehr  oder  weniger  ab- 
geändertem Zustande.  Verf.  vermutet  in  ihm  eine  VentraiUamelle 
wie  bei  einigen  Aphroditiden.  Aufzählung  einiger  Beispiele.  An- 
nahme des  Verf.,  daß  diese  blattförmigen  Anhänge  in  Beziehung 
stehen  zur  Entleerung  der  Genitalprodukte.  Eine  respiratorische, 
sowie  lokomotorische  Fimktion  erscheint  ziemlich  ausgeschlossen. 
Da  dieses  Organ  mit  dem  Integument  nur  mit  einem  seiner  Ränder 
verbunden  ist,  so  hindert  es  möglicherweise  durch  seineBewegungen 
die  Anhäufung  der  Eier  vor  dem  Nephridialkanal  und  begünstigt 
also  das  Eierlegen. 

Gregory,  L.  H.  Hermaphroditism  in  Sabdla  micropfUhcUma 
Verill.    Biol.  Bull.  Wood's  HoU,  Mass.  IX,  1906,  pp.  287—291. 

Hermaphroditismus  bei  Sabella  microphthalma :  April  —  Mai 
nur  (J,  Mai  —  Juli  nur  (J,  im  August  $  und  9-  Eier  in  den 
Geschtechtsdrüsen  vom.   +  + 

Hargitt,  C.  W.  Experiments  on  the  behavior  of  tubicolous 
annelids.    J.  Exp.  Zool.  Baltimore,  Md.  III,  pp.  295—320. 

Verf.  ist  über  das  Benehmen  tubicoler  Anneliden  (Hydroides, 
Potamilla,  Sabella)  zu  folgenden  Resultaten  gelangt.  Die  Experi- 
mente mit  Steigerung  der  Lichtintensität  verliefen  negativ,  die  mit 
plötzlicher  Verringerung  positiv,  ohne  daß  man  an  negativen  Helio- 
tropismus denken  könnte.  Bei  langer  Dauer  der  Reizung  tritt  ein 
der  Ermüdung  analoges  Verhalten  ein.  Durch  Versuche  mit 
Richtungsänderungen  der  Belichtung  sowie  nach  Excision  der 
Kiemen  wurde  der  Sitz  der  sensorischen  Areae  in  den  Kiemen- 
fäden ermittelt.  Versuche  mit  farbigem  Licht.  Kommen  Tiere 
aus  blauem  Licht  ans  Tageslicht,  so  sind  sie  hochgradig  reizbar, 
aus  rotem  Licht,  so  reagieren  sie  überhaupt  nicht.  P.  und  S. 
reagieren  ähnlich  wie  H.,  nur  weniger  prompt,  obwohl  sie  Augen 


Digitized  by 


Google 


12  XIV  a.    Polyohaeta  und  Archiannelidea 

haben,  H.  dagegen  keine.  Tropismen  unzutreffend.  Diese  Tiere 
regulieren  durch  Sinneszellen  und  Nervenendigungen  in  den 
Kiemenfäden  mit  Hilfe  nervöser  Centren  ihr  Verhalten  mit  Bück- 
sicht auf  ihre  Lebensweise.  (Verkürztes  Ref.  nach  Neapl.  Jahresb., 
da  dem  Ref.  nicht  zugänglich.) 

Hempelmann,  F.  (1).  Zur  Morphologie  von  Poiygordius  lactetia 
Sehn,  imd  Poiygordius  trieatinua  Woltereck,  nov.  spec.  Zeitschr. 
wiss.  Zool.  84,  pp.  527—618,  5  Tafehi. 

Verf.  stellt  zunächst  die  Identität  von  Poiygordius  lacteus 
Schneider  mit  Pol.  neapoliianus  Fraipont  fest.  Material  aus  der 
Nordsee,  von  Neapel,  dem  Schwarzen  und  dem  Adriatischen 
Meere.  Ausführliche  Beschreibung  der  Anatomie  von  Poiy- 
gordius lacteus.  Die  Angaben  Schneiders  über  dessen  Anatomie 
stimmen  nicht  und  Fraiponts  Beschreibung  von  Pol.  neapolitanus 
paßt  auch  für  erstere  Form.  Trotz  des  Heteromorphismus  der 
Larven  gilt  für  die  ausgebildete  Form  volle  Identität.  Wahr- 
scheinliche Reduzierung  verschiedener  Arten  Fraiponts  auf  dieselbe 
Art  des  Pol.  lacteus.  Sichere  Arten  sind  Pol.  triestinus  und  Pol. 
appendicuUxtus,  letzterer  charakterisiert  durch  geringe  Größe  und 
den  Besitz  zweier  Präanalcirren.  Aus  der  Morphologie  und  Anatomie 
von  Pol.  lacteus  ist  folgendes  hervorzuheben:  Vorhandensein  aus- 
gedehnter Hohlraumsysteme  beim  ausgewachsenen  Tier  als  primäre 
Leibeshöhle.  Das  Blutgefäßsystem  hat  eigene,  mesenchjonatische 
Wandungen  und  verläiSt  unabhängig  vom  Cölothel  innerhalb  der 
primären  Leibeshöhle.  Isoliertes  Schlimdnervensystem.  Keim- 
zellenablage als  erste  Stufe  zu  dem  Generationswechsel  der  höher^i 
Polychaeten.  Keine  rudimentären  Organe  und  keine  Spur  von 
Parapodienresten.  Die  Frage  nach  der  Stellung  zu  andern 
Anneliden  läßt  Verf.  offen,  wenn  er  auch  darauf  hmweist,  daß 
Poiygordius  als  Archianndid  von  den  meisten  Autoren  anerkannt 
wird  —  Von  Polyg.  triestinus  ist  zu  bemerken :  In  der  Körpermitte 
sind  die  Segmente  doppelt  so  lang  als  breit;  konisches  Prostomium 
mit  kurzen  Tentakeln;  Oberlippe  ragt  weit  über  die  Mundöffnung 
vor.  Blutgefäße  mit  eingelagerten  Windungen,  so  daß  ein  sehr 
großer  Blutreichtum  resultiert.  Auch  das  Prostomium  ist  stark 
vascularisiert.  Hermaphroditismus.  Larve  als  Trocho- 
phora  nach  dem  Typus  der  Exolarve.  Verf.  erklärt  den  Herm- 
aphroditismus aus  der  Lebensweise  in  schlammigem  Boden  imd  der 
Schwierigkeit  einer  getrennt  geschlechtlichen  Befruchtung.    S. 

Hempelmann,  F.  (2).  EibUdung,  Eireifung  und  Befruchtung 
bei  Saccocirrus.    Zool.  Anz.  XXX,  pp.  775 — 784. 

Verf.  hat  seine  Untersuchungen  angestellt  an  Exemplaren  von 
Saccocirrus  papiUocercus  aus  der  Bucht  von  Villefranche. 

Die  Eibildung  verläuft  nach  dem  für  alle  Anneliden 
geltenden    Modus.       Unterscheidung    von    Wachstumszone    und 
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Dotterbfldungszone.  Beschreibung  der  Dotterbildung.  Das  Plasma 
der  Eier  innerhalb  der  Dotterbildungszone  ist  hell  und  durch- 
sichtig, während  die  Eier  im  Stadium  der  Reif  ungsteilungen  dichtes, 
stark  färbbares  Plasma  besitzen. 

Das  Eindringender  Spermatozoenins  Ovarium 
und  in  die  Eier  geschieht  aus  dem  Beceptaculum  seminis,  das  in 
jedem  Geschlechtssegment  auf  jeder  Seite  in  Einzahl  bei  den 
9  Formen  vorhanden  ist.  Ein  Drüsenorgan  scheidet  eine  granu- 
lierte Masse  aus,  die  wahrscheinlich  nach  dem  Eindringen  des 
Spermas  den  mit  Cülien  ausgekleideten  Gang  verschließt,  femer 
zur  Ernährung  des  Spermas  im  Beceptaculum  dient.  Bei  der 
Copulation  müssen  die  (^-Formen  die  beiden  Penis  jeden  Ge- 
Bcmechtssegments  in  die  entsprechenden  Geschlechtsöffnungen  der 
9  Formen  einführen.  Das  Eindringen  der  Spermatozoen  ins  Ei 
hat  Verf.  nicht  beobachten  können  und  vermag  nicht  zu  ent- 
scheiden, ob  nur  der  Kopfteil  oder  auch  der  Schwanzteil  eindringt. 
Es  kommt  vor,  daß  Sperma  sogar  in  Oocyten  eindringt,  die  noch 
in  Dotterbildung  begriffen  sind. 

Die  Eireifung  beginnt  „kurz  bevor  die  Eier  durch  Zer- 
reißen der  das  Ovarium  umgebenden  Peritonealmembran  frei  in 
die  Leibeshöhle  gelangen'\  Der  Verlauf  der  Beifungsteilungen  ist 
normal,  wenn  auch  nicht  direkt  beobachtet,  da  Verf.  nur  3  Rich- 
tungskörper gesehen  hat,  so  daß  er  annimmt,  daß  eine  1.  und 
eine  2.  Polocyte  gebildet  werden  muß.  „An  der  Stelle,  wo  die 
Richtungskörper  liegen,  ist  die  Eihaut  nach  außen  vorgewölbt  und 
meistens  auch  das  Eiplasma  etwas  zurückgedrängt.'^ 

Die  eigentliche  Befruchtung  läßt  zwei  durch- 
sichtige Chromatinhaufen  erkennen,  die  den  9  u.  <J  Vorkem  dar- 
stellen. Der  erste  Furchungskem  ist  ein  großes  helles  Bläschen 
mit  deutlichem  Kemgerüst  imd  Chromatinkömem.  Weitere 
Furchongsstadien  hat  Verf.  nicht  gefunden,  da  die  weitere  Eient- 
wicklung  im  freien  Meerwasser  stattfindet. 

^Jonrdain.  Scissiparit^  genitale  des  Ann^lides  du  genre 
Ch^toptdre.    Paris,  Bull.  ass.  fran9.  avanc.  sei.  1905,  p.  333. 

Iwanow,  P.  P.  (1).  Die  Regeneration  der  Segmente  bei  den 
Polychäten.  Zeitschr.  wiss.  Zool.  LXXXV,  pp.  1—47,  Tafehi  I— III. 

Nach  Angaben  früherer  Autoren  besitzen  die  Polychäten  am 
vorderen  Ende  einen  besonderen  Segmentsabschnitt,  der  sich  von 
allen  übrigen  Segmenten  durch  Bau  der  Parapodien  und  die 
Lage  des  Darmes  unterscheidet.  Verf.  konstatiert  dies  besonders 
bei  den  Spionide  n.  Bei  der  Regeneration  werden  am  vorderen 
Ende  nur  „Kopfsegmente'S  am  hinteren  Körperende  nur  „Rumpf- 
segmente"'  neugebUdet.  Die  Entwicklung  beider  Regenerate  ist 
demgemäß  verschieden.  Beobachtungen  an  Nerine  cirraivlua  aus 
der  Bucht  von  Sebastopol.    Die  30 — 35  vorderen  Segmente  sind 
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Kopfsegmente,  da  ihnen  Nephridien  und  Genitaldrüsen  fehlen  und 
sie    keine    perigastralen    Capillargeflechte    besitzen.       Unter- 
scheidung der  Regenerate  schon  auf  ziemlich  frühen  Stadien: 
das  vordere  Begenerat  spitzt  sich  als  Prostomium  zu,  das  hintere 
nimmt  kegelförmige   Gestalt  an,   bildet  einen   „keulenförmigen 
Fortsatz",  den  späteren  Saugnapf.     „In  ähnlicher  Weise 
verläuft  in    beiden  Regeneraten  nur  die  Entwicklung  des  Darmes, 
des  ventralen  Nervenstammes,  der  Quermuskelstf  änge  der  Körper- 
wand und  der  Parapodialsäcke  mit  ihren  Kiemen  und  andern  An- 
hängen."   Die  Art  und  Weise   des  Auftretens  der  Segmente  ist 
verschieden.      Die  Bumpfsegmente  proliferieren  regelmäßig,  die 
Kopfsegmente  unregelmäßig,  wobei  nach  Bildung  von  12 — 15  Seg- 
menten das  Wachstum  beträchtlich  abnimmt  und  die  Entwicklung 
sich  auf  eine  bestimmte  Anzahl  von  Segmenten  beschränkt,  die 
der  Zahl  der  Kopfsegmente  gleichkommt.   —  Neubildung  der 
Längsmuskeln  und  des  Peritoneums  am  Hinterende.   Sie  entstehen 
bei  Nerine  „aus  großen  Keimzellen,  die  sich  keilförmig  aus  dem 
allerjüngsten   Bezirke   des   ectodermalen   Epithels   des   hinteren 
Begenerates  vordrängen".  —  Neubildung  der  Genitaldrüsen  und 
Nephridien.    Wanderung  der  Urgeschlechtszellen,  aber  niemals  bis 
zum  allerletzten  Ende  des  Begenerates.    Anlage  des  Nephridiums 
beginnend  am  vorderen  Blatt  des  dissepimentalen  Peritoneums 
in  Form  von  dicken  Zellen,  die  sich  in  Gestalt  eines  einschichtigen 
Plättchens   anordnen   mit   kubischer    Gestalt.     Der   sogenannte 
drüsige  Abschnitt  des  Nephridiums  verwendet  zu  seinem  Aufbau 
Urgeschlechtszellen    oder    diesen    sehr    ähnlich    sehende    Zellen. 
Eigentümlich  bleibt  die  Entstehung  der  Genitaldrüse  aus  Genital- 
zeUen,  nicht  aus  dem  Peritoneum,  wie  dies  Verf.  auch  bei  Spio 
ftUiginosvs,  Phyllochadopterus  und  PhyÜodoce  festgestellt  hat.   Als 
Grund  hierfür  die  früh  erfolgende  Differenzierung  der  Geschlechts- 
zellen.    Berücksichtigung  anderer  Familien.     „Die  Genitalzellen 
liegen  stets  retroperitoneal,  d.  h.  in  der  primären  Leibeshöhle.'' 
—  Die  Elemente,  aus  denen  sich  die  Gewebe  des  Vorderendes  auf- 
bauen, liegen  regellos  zerstreut  in  der  Leibeshöhle  und  sind  klein. 
Unregelmäßige  Anordnung  der  mesodermalen  Elemente.      „Ein 
Teil  der  Zellen  stammt  aus  den  alten  mesodermalen  Geweben  und 
repräsentiert  Zellen  der  Längsmuskulatur  und  des  Peritoneums, 
ein  anderer  Teil  wird  aus  dem  ectodermalen  Epithel  der  apicalen 
Begeneratswand  herausgekeilt.''     Ausführliche  Beschreibung  der 
weiteren  Entwicklung.  —  Krüppelhafte  Begeneration  des  Darmes, 
der  mit  seinem  Ende  nicht  an  dem  Gipfel  des  vorderen  R^enerates, 
sondern   an   der  Basis   nach   außen  durchgebrochen  ist,    an  der 
Grenze  der   alten   und  neuen  Segmente  dorsal.    Femer  Bildung 
zweier  Kopfregenerate.  —  Im  Nachtrag  wendet  sich  Verf.  g^en 
Nußbaums  Arbeit   über  Nerine,   die  mit  seinen  Befunden  nicht 
übereinstimmt. 
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Iwanow,  P.  P.  (2).  Die  Regeneration  bei  Spirographis  SpaUan- 
zanii.  St.  Petersb.  Trav.  Soc.  nat.  XXXVII,  pp.  166—175; 
dentsches  B^.  pp.  197—200. 

Verf.  konstatiert,  daß  Vorder-  und  Hinterende  von  Spiro- 
graphia  SpaUamanii  gleich  gut  regenerieren.  Mesodermstreifen 
aus  Ectodermzellen  am  Anus.  Nephridialsystem  aus  dem  Perito- 
neum der  Dissepimente.  Parapodien  aus  Ectodermeinstülpungen, 
3  ersten  Bauchganglien  aus  dem  Epithel  der  ventralen  Begenerat- 
wand;  analog  das  Supraösophagalganglion  und  Augen.  Einstülpung 
des  Stomadaeums  und  Verwachsung  mit  dem  alten  Darm.  Nephri- 
dienpaar  im  ersten  Segment  aus  dem  Ectoderm. 

(Verkürztes  Ref.  nach  Neapl.  Jahresber.,  da  dem  Ref.  nicht 
zugänglich.) 

Izuka,  A.  (1).  On  a  case  of  coUateral  budding  in  Syllid  Annelid 
(TrypanoayUia  misakiensis  n.  sp.).  Annot.  Zool.  Japan,  Tokyo,  V, 
pp.  283—287. 

Ejiospung  am  Hinterende;  die  Knospen  sind  im  Cölom  von 
Geschlechtsproducten  erfüllt.  Ablösung  und  profundales  Leben 
der  Knospen.  Beschreibung  der  neuen  Art:  Trypanosyllis  mi- 
sahienais. 

* —  (2).  Kwanchyii-rui  no  ichi  Shinshu  ni  okeru  Gunsei- 
hatsugaho  ni  tsuite.  (Seitliche  Knospung  bei  einer  neuen  Poly- 
chatenart.)    Dobuts.  Z.  Tokyo,  XVIII,  pp.  1—5. 

^Ijllie,  F.  B.  Observations  and  experiments  conceming  the 
elementary  phenomena  of  embryonic  development  in  Chaetoj^erua, 
(With  bibliography.)  J.  Exp.  Zool.  Baltimore,  Md.  III,  pp.  153 
—268,  1  pl. 

Siehe  ausführliches  Referat  in  den  Neapl.  Jahresberichten. 
^Maiaquin,    A.      Sur   un   Cop6pode   parasite    (Nereicolidae). 
Paris,  Bull.  Ass.  franj.  avanc.  sei.  li05,  p.  328. 

Maisen,  H.  v.  Geschlechtsbestimmende  Einflüsse  und  Ei- 
bildung  des  Dinophilus  apatria.  Arch.  mikr.  Anat  LXIX,  pp.  63 
—99,  1  Tafel. 

Verf.  hat  seine  Untersuchungen  an  Dinophüvs  apatria  vor- 
genommen, bei  dem  man  zwischen  $  -  und  O-Eiem  unterscheiden 
kann.  Material  aus  Triest.  Versuche  mit  Kälte-  und  Wärme- 
knlturen.  Als  Ergebnis:  „In  der  Kälte  nimmt  die  relative  Zahl 
der  9- Geburten  bedeutend  zu;  in  der  Wärme  steigt  die  Zahl  der 
S  -Grißburten."  Die  innere  Ursache  hierfür  liegt  nicht  in  der  Wärme 
bei  der  reichlichen  Entwicklung  der  männlichen  Tiere,  sondern  im 
^Nahrungsmangel,  wobei  eine  enorme  Steigerung  der  Geschlechts- 
tatigkeit  stattfindet.  Umgekehrt  ist  für  die  Zunahme  der  9-Eiör 
in  der  Kälte  günstige  Ernährung  die  Bedingung  bei  der  Ovogenie. 
„Hunger  bei  normcJer  Temperatur  wirkt  wie  erhöhte  Temperatur 
bei  normaler  Ernährung.'^    Und  weiterhin  als  vorläufiger  Schluß- 
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satz:  „Das  Geschlecht  der  Nachkommen  hängt  in  erster  Linie  ab 
von  der  Nahrungsaufnahme  der  sich  bildenden  Ovocyten  im 
mütterlichen  Leibe.  Die  Nahrungsaufnahme  aber  kann  günstig 
oder  ungünstig  durch  die  äußere  Temperatur  beeinflußt  werden." 

Vorgänge  bei  der  Ovogenese.  Das  Geschlecht  der  Eier  ist  also 
schon  in  der  Ovocyte  durch  die  Größe  bestimmt.  Schilderung  des 
Ovariums  und  der  Entstehung  der  Urgeschlechtszellen.  Nach 
Erreichung  der  „Verschmelzungsgröße"  verschmelzen  eine  Anzahl 
Keimzellen  zum  Ei.  Es  handelt  sich  bei  der  Ovocytenbildung  um 
2  Arten  von  Wachstum,  einmal  um  Volumzunahme  der  Ovogonie 
und  um  Vergrößerung  durch  Ovogonienverschmelzung.  Im 
Augenblicke,  wo  die  fertige  Ovogonie  eine  äußere  Dotterhaut  ab- 
scheidet, ist  das  geschlechtliche  Schicksal  entschieden.  Beziehungen 
zur  Theorie  der  Kem-Plasmarelation  B.  Hertwigs.  Zur  Eizelle 
wird  diejenige  Ovogonie,  die  zuerst  die  Verschmelzungsgröße  er- 
reicht hat.  Die  ZaU  der  bei  der  Bildung  der  <J  und  Ö-Eier  ver- 
schmelzenden Ovogonien  anzugeben,  ist  nicht  gelimgen.  Die 
Frage  nach  der  Ursache  der  geschlechtlichen  Differenzierung 
läßt  sich  dahin  beantworten,  daß  im  Bückstande  gebliebene  Ovo- 
gonien, sowie  solche,  die  an  der  Peripherie  des  Ovariums  liegen, 
^  Eier  liefern,  diejenigen  im  centralen  Hohlraum  aber,  die  zuerst 
die  Verschmelzungsgröße  erreicht  haben  und  infolgedessen  zahl- 
reiche Nährzellen  vorfinden,  O-Eier. 

Es  folgt  ein  allgemeines  Kapitel  über  den  gegenwärtigen 
Stand  der  Frage  nach  den  geschlechtsbestimmenden  Einflüssen, 
woraus  hervorgeht  nach  des  Verf.  Ansicht,  daß  die  Geschlechts- 
bestimmung  sehr  früh,  schon  im  Ei,  stattfindet.  Ernährung  und 
Temperatur  mit  als  bestimmende  Faktoren  und  Verweisung  dieses 
Problems  auf  die  Zellforschung  im  Sinne  einer  Kem-Plasmarelation. 

Me  Gendon,  J.  F.  The  myzostomes  of  the  „Albatross"  ex- 
pedition  to  Japan.  (With  bibliography.)  New  York,  N.  Y.  Bull, 
Amer.  Mus.  Nat.  Hist.  XXII,  pp.  119—130,  pls. 

Verf.  beschreibt  die  von  der  Ostküste  Japans  im  Jahre  1900 
gesammelten  Arten,  wonmter  sich  mehrere  neue  befinden:  My- 
zostoma  darci  in  den  Armen  von  Metacrinus  rotunduSy  Myz.  meta- 
crini,  M,  wheeleri  auf  den  Pinnulae  von  MeiacrinvSy  M,  deani  auf 
Antedon,  M,  smithi  auf  Antedon,  M.  chelonium,  M.  chdonotdium 
auf  ArUedon,  M.  japonicum  auf  Ophioceras  imd  Astroceras,    ¥. 

Me  Intosh.  —  Notes  from  the  Gatty  Marine  Laboratory,  St. 
Andrews.  No.  XXVII,  on  Annelids  and  Nemerteans.  Ann.  Mag. 
Nat.  Hist.  ser.  7,  XVII,  pp.  72—81,  pls.  II— III. 

Verf.  konstatiert  in  St.  Andrews  das  Vorkommen  einer  weib- 
lichen heteronereiden  Form  von  Nereis  pelagica  L.  und  beschreibt 
sie  eingehend  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Farben- 
änderungen. 
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Moore,  J.  P.  (1).  Additional  new  species  of  Polychada  hom 
the  north  Pacific.  Philadelphia,  Pa.  Proc.  Acad.  Nat.  Sei.  LVIII, 
pp.  217—260,  pl. 

Beschreibung  weiterer  neuer  Arten  vom  Jahre  1903  aus 
dem  nördlichen  Ocean:  NotophyUum  imbriccUum,  Evlalia  quadri- 
oculata,  E,  longicorntUa,  Pionoayllis  magnifica^  Stauronereis  annu- 
laius,  Brada  pilosa,  Travisia  pupa,  Maldane  similis,  McUdaneUa 
rcbusta^  ClymeneUa  tentacvJata,  Nicomache  carinata,  Lumbridymene 
pacifica,  Sabettaria  cemerUarium,  Samytha  bioctUaia,  Amphicteis 
acapfujbranchiaia,  Chone  gracüis.    F. 

—  (2).  Descriptions  of  the  two  new  Polychaeta  from  Alaska. 
Philadelphia,  Pa.  Proc.  Acad.  Nat.  Sei.  LVIII,  pp.  352—355. 

Beschreibung  zweier  neuer  Arten  von  Alaska:  SyUis  qtuUemia 
und  Ammotrypav^  brevis.    F. 

—  (8).  New  Species  of  Ampharetidae  and  TerebeUidae  from 
the  North  Pacific.  Philadelphia,  Pa.  Proc.  Acad.  Nat.  Sei.  LVII, 
pp.  846—860,  pl.  1906. 

Beschreibung  der  im  Jahre  1903  auf  der  Expedition  des 
„Albatross^'  im  nördlichen  atlantischen  Ozean  erbeuteten  neuen 
Arten:  Amphicteis  alashenais,  A.  glabra,  Mdinna  cristaia^  Arctacama 
coniferi,  Laena  nuia^  Thelepus  humaius,  Amphitrite  palmata.    F. 

—  (4).  New  Spezies  of  Polychaeta  from  the  North  Pacific,  chiefly 
from  Alaskan  waters.  Proc.  Acad.  N.  Sc.  Philadelphia,  LVll, 
pp.  525—554.  T.  34—36.    1905. 

Verf.  beschreibt  teilweise  die  während  des  Sommers  1903  auf 
der  Expedition  des  „Albatross"'  zwischen  Vancouver  Island  bis  zur 
Küste  von  Britisch  America  und  Alaska  imd  der  Shelikofstraße 
gesammelten  neuen  Polychaeten:  Aphrodite  negligenSy  A.  parva, 
Euphrosyne  bicirraia,  E.  hortensis,  Eunoe  depressa,  Antinoe  macro- 
leptda,  Hololepida  nov.  gen.  magna,  Lepidanottis  robustus,  Ninoe 
simpla,  Oonicida  anntUata.    F. 

"^Niehols,  H.  W.  New  forms  of  concretions.  Chicago,  HI, 
Pub.  Field  Columb.  Mus.  Geol.  Ser.  III,  pp.  25—54. 

Orlandi,  S.  La  rigenerazione  dello  Spirographis  spallamani. 
Studio,  Arch.  Zool.  Napoli,  HI,  pp.  1—41,  1  Tafel. 

Verf.  konstatiert,  daß  bei  Durchschneidung  in  der  Körper- 
mitte außer  dem  Prostomium  auch  mehrere  Abdominalsegmente 
regeneriert  werden  können.  Erfolgt  die  Durchschneidung  auf  der 
Grenze  des  letzten  Körperfünftels,  so  findet  keine  Kopfrege- 
neration statt.  Beducierte  Reinte^ation.  Kiemen  kommen  in 
erster  Linie  für  diese  zpezielle  Regeneration  in  Betracht. 

(Verkürztes  Ref.  nach  Neapl.  Jahresber.,  da  dem  Verf.  nicht 
zugänglich.) 

Pierantoni,  U.  (1).  Una  nuova  maniera  di  gestazione  estema 
della  PionosyUis  puMigera  Ejrohn.  Napoli,  Annario  Museo  zool. 
Univ.  N.  Ser.  2.  N.  3.   IJeS,  pp.  1—2,  1  tav. 

Aroh.  (.  Natnigesoh.  78.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XIV  a.)  2 
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Befestigung  der  Eier  und  Larven  auf  den  Bückencirren  alter- 
nierender Segmentsgruppen  als  besonderer  Anpassungsmodus. 

—  (2).  Sullo  sviluppo  del  Protodrüua  e  del  Saccocirrus.  Mitt. 
zool.  Stat.  Neapel,  Berlin,  XVII,  pp.  515—523. 

Vorläufige  Mitteilung.  Die  Befruchtung  des  hermaphrodi- 
tischen  Protodrüua  flavocapüatus  erfolgt  im  Wasser.  Gastralation 
mit  schneller  Vermehrung  der  Micromeren.  Teilung  der  Macro- 
meren nach  innen  zu.  Ausbildung  der  Larve  mit  Augenfleck, 
Stomadaeum,  Cülien.  Am  15. — 20.  Tase  tritt  ein  Bulbus  pharyn- 
geus  auf;  Tentakeln.  —  Befruchtung  bei  Saccocirrus:  die  in  den 
Samentaschen  enthaltenen  Spermatozoen  befruchten  die  Eier. 
Furchung  sehr  rasch.  Nach  14 — 15  Stunden  Larven  entwickelt. 
Am  zweiten  Tage:  Ectoderm,  Entoderm,  Mesoderm,  Augenflecke, 
Blastoporus.  Zahlreiche  Cilien  und  teilweise  Verschmelzung  zu 
Borsten,  sowie  bei  weiterer  Entwicklung  der  ersten  3  Segmente 
zum  ersten  borstentragenden. 

—  (8).  Osservazioni  sullo  sviluppo  embryonale  e  larvale 
del  Saccocirrus  papiUocercus  Bobr.  Mitt.  zool.  Stat.  Neapel,  Berlin, 
XVIII,  pp.  46—72,  Tafel  III— IV. 

Ausführliche  Arbeit  über  Saccocirrus.  Behandlung  des  Mate- 
rials und  Biologisches.  Eireifung  und  Befruchtung;  diese  erfolgt  nur 
am  Morgen.  Die  ersten  Furchungsstadien.  Abfallen  der  Dotterhaut. 
EntwicUung  des  schwimmenden  Embryos  und  Larvenbildung. 
Vermehrung  der  Entomeren  innerhalb  der  Furchungshöhle. 
Funktion  der  Polkörper  als  cölomatische  Körper  nach  Einsinken 
in  die  Furchungshöhle.  Verwandtschaftliche  Beziehungen :  Sacco- 
cirrus steht  Protodrilus  näher  als  Polygofdius.    S. 

Beichensperger,  A.  Eine  neue  Myxostoma-Ait.  (Bericht  über 
die  Resultate  beim  Dredschen,  imter  der  Leitung  von  Alexander 
Agassiz,  im  Golf  von  Mexiko  und  im  Karibischen  Meer.)  Cambridge, 
Mass.  Bull.  Mus.  Comp.  Zool.  Harvard  Coli.  XLIII,  pp.  199—201. 

Beschreibung  von  Myzostoma  vinceniinum  auf  Pentacrinus 
decoTus, 

Saint- Joseph,  de.  Les  ann^lides  polychetes  des  cötes  de  France 
(Ocean  et  cötes  de  Provence).  Ann.  sei.  nat.  zool.  s6r.  9,  III,  pp.  145 
—260,  pls.  I— V. 

Verf.  gibt  in  vorliegender  Arbeit  die  Fortsetzung  der  im  Jahre 
1898  gewonnenen  Resultate.  Zunächst  fügt  er  den  in  Saint- Jesin- 
de-Luz  früher  gefundenen  51  Arten  13  weitere  hinzu  mit  aus- 
führlicher Beschreibung,  worunter  folgende  neu  sind:  Harmothoe 
Synaptae,  Notomastus  exsertilis.  Weiterhin  ist  die  Zahl  der  in 
Cannes  und  Saint-Raphael  gefundenen  Formen  93,  wovon  53  sich 
in  Dinard  wiederfinden.  Das  Material  der  letzteren  stammt  von 
M.  A.  DoUfus.  Neu  davon  sind:  Ceratonereis  punctata,  Phyüodoce 
nana.    Auch  Parasiten  einiger  Formen  werden  erwähnt.     F. 
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Salensky,  W.  Über  den  Vorderdann  des  Polygordiua  und  des 
8accocirru8,    Biol.  Centralbl.  XXVI,  pp.  199—204. 

Vorläufige  Mitteilung  über  den  anatomischen  Bau  des  Vorder - 
danns  von  Polygordiua  und  Saccocirrua.  Polygordius  und  Sacco- 
drrus  besitzen  einen  bauchständigen,  sacMörmigen  Schlund, 
homolog  dem  von  Protodrilua,  Der  Schlund  von  P.  und  S.  ent- 
behrt der  Muskulatur  und  ist  zusammengesetzt  aus  „einer  durch 
eine  Mesodermlage  überzogenen  Epithelschicht.*'  Mundöffnung 
mit  „blasenförmigen  Auftreibungen"  der  Ober-  und  Unterlippe. 
Vordere  und  hintere  Schlundtaschen  vorhanden.  Die  Wände  der 
letzteren  sind  dünner  und  bestehen  meistens  aus  kubischen» 
niedrigen  Zellen.  Die  vorderen  Schlundtaschen  sind  „rinnen- 
f örmige  Ausstülpungen  der  dorsalen  Wand  des  Vorderdarms  und 
setzen  sich  nach  vom  in  feine  Ectodermrinnen  fort".  Bei  den  hin- 
teren Schlundtaschen  besteht  der  Vorderdarm  aus  einem  dorsalen 
dickwandigen  Teil  und  aus  einem  ventralen  dünnwandigen.  Der 
erste  ist  eine  Portsetzung  der  vorderen  Schlundtaschen  und  ver- 
lauft nach  hinten  zu  in  den  Oesophagus,  der  zweite  Teil  stellt  einen 
dünnwandigen  Sack  dar,  der  aus  einem  medialen  und  zwei  lateralen 
Abschnitten  besteht.  Die  beiden  letzteren  sind  die  hinteren 
Schlundtaschen.  Alles  zusammen  ergibt  den  bauchständigen 
Schlundsack.  Nur  Einzelheiten  bestehen  im  Unterschiede  zwischen 
Saccocirrvs  und  Polygordiua ^  die  „mehr  einen  taxonomischen  als 
morphologischen  Wert"  besitzen.  Es  ergibt  sich  also  für  diese 
primitiven  Anneliden  das  Vorhandensein  zweier  Paare  homologer 
Schlundtaschen,  deren  vorderes  Paar  nur  Binnen,  deren  hinteres 
Paar  geschlossene  Schläuche  darstellt.  Beziehungen  zu  Balano- 
glossua  und  den  Wirbeltieren. 

Sehreiner,  A.  u.  K.  E.  Neue  Studien  über  die  Chromatin- 
reifung  der  Greschlechtszellen.  III.  Die  Reifung  der  Geschlechts- 
zellen, von  Ophryotrocha  puerilis  Clprd.  Mecz.  Anat.  Anz.  XXIX, 
pp.  465—479. 

Abweichende  Resultate  der  Untersuchungen  von  denen 
Korscheits.  Material  aus  Neapel.  Chromosomenzahl  stets  8; 
bei  den  Reifungsteilimgen  nur  4,  d.  h.  die  reduzierte  Zahl.  In 
den  Telophasen  der  letzten  Teilung  der  Spermatogonien  und 
Oogonien  sind  noch  8  Chromosomen  vorhanden,  die  durch  parallele 
Konjugation  4  DoppelschUngen,  also  bivalente  Chromosomen 
liefern.  —  Längsspaltimg  dieser  bivalenten  Chromosomen  bei  den 
Spermatocyten  und  Auftreten  von  kleinen  Löchern  an  Stelle  deft 
in  der  Teilungsebene  gelegenen  Verdickungen  der  Chromosomen 
beim  weiteren  Auseinandergezogenwerden  der  Conjuganten.  Die 
Chromosomen  der  Tochterplatten  bei  der  I.  Reifungsteilung  sind 
bügeiförmig.  Die  II.  Reifungsteilung  verteilt  die  LängsteUe  der 
Conjuganten  auf  je  eine  andere  Spermatide.  —  Form  der  Chro- 
mosomen bei  der  I.  Reifimgsteilung  in  den  Ovocyten  als  Doppel- 
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bügel.  Im  allgemeinen  verläuft  die  Chromatinreifung  bei  ^  und 
9- Geschlechtszellen  von  Ophryotrocha  gleich  und  nach  dem 
Tamopteris-Typua. 

Scott,  3.  W.  Morphology  of  the  parthenqgetic  development 
of  Amphitrüe.  (Dias.  Ph.  D.  University  of  Cfecago.)  J.  Exp. 
Zool.  Baltimore,  Md.  III,  pp.  49—98,  pls.  I— IV. 

Verf.  studierte  die  parthenogenetische  Entwicklung  von 
Amphiirite,  Beim  normalen  Ei  verlaufen  Reifung  und  Befruchtung 
typisch;  die  Furchung  und  spätere  Entwicklung  hat  Mead  richtig 
geschildert.  Bis  zur  Metaphase  der  1.  Beifungsspindel  bleibt  das 
Ei  in  der  Leibeshöhle;  abgelegt  und  ungestört  behält  es  diesen 
Zustand  bei.  Reife  Eier  zeigen  durch  die  exzentrische  Lage  des 
Keimbläschens  Polarität  vor  der  Ausbildung  des  Dotters,  dessen 
Auftreten  und  Anordnung  offenbar  mit  dem  Kern  in  Zusammen- 
hang steht.  Sehr  früh  schon  macht  sich  im  Ei  eine  bestimmte 
Strätur  geltend;  besonders  erfolgen  Veränderungen  im  Cyto- 
plasma  nach  der  Bildung  der  Polkörper.  Die  reduzierte  Chromo- 
somenzahl beträgt  11,  die  somatische  Zahl  22.  Die  11  Chromosomen 
bei  der  Metaphase  der  1.  Reifungsteilung  stammen  wohl  von 
11  Gruppen  zu  je  4  Chromomeren.  Die  Entwicklung  geht  relativ 
rasch  vor  sich,  denn  bei  64  Zellen  sind  die  primären  Keimblätter 
bereits  gesondert,  und  4 — 5  Stunden  nach  der  Befruchtung 
schwimmen  schon  die  Blastulae  umher,  unbefruchtete  Eier. 
Zusatz  von  Calciumnitrat  ruft  die  Bildu];ig  der  Polkörper  sowie 
Kernteilungen  hervor,  imd  die  Furchungszellen  neigen  zu  Ver- 
schmelzungen. Chlorkalium  hemmt  die  Polkörperbildung,  wirkt 
als  Reiz  für  die  Kernteilung  und  tendiert  zur  Trennung  der 
Blastomeren  voneinander.  Wo  Furchung  auftritt,  verläuft  sie 
abnorm;  die  Furchungsastem  zeigen  meist  schon  bei  der  ersten 
Teilung  Unregelmäßigkeiten.  Die  Kemteilimgen  sind  immer 
mitotisch  und  in  den  Chlorkaliumlösungen  häufig  multipolar. 
Die  Morula  Fischers  ist  wahrscheinlich  kein  typisches  Stadium. 
(Ref.  nach  Neapler  Jahresber.,  da  dem  Ref.  nicht  zugänglich.) 

Shearer,  C.  (1).  On  the  structures  of  the  Nephridia  of  Dino- 
philu8.  Q.  J.  Microsc.  Sei.  London,  pp.  617 — 546,  pls.  XXIX 
—XXX. 

Die  Nephridien  von  Dinophilua  sind  nach  dem  bei  Anneliden 
häufigen  Typus  gebaut,  sie  besitzen  nämlich  Solenocyten.  Die 
(J  Tiere  blitzen  4  Paar  Nephridien,  deren  Solenocyten  in  die 
primäre  Leibeshöhle  oder  Blastocoel  hineinragen.  Der  Endteil 
der  Nephridialgänge  endet  wahrscheinlich  unter  der  Haut,  dicht 
über  der  Teilungslinie  des  Segmentes,  zu  dem  sie  gehören.  Ty- 
pische Solenocjrten  vorhanden,  deren  Kanäle  am  Ende  geschlossen 
sind  und  sich  nicht  öffnen  in  die  primäre  LeibeshöUe.  Nicht 
bewimperte  Solenocyten,  wenn  auch  die  schlagenden  Flagellen  es 
vortäuschen.     Die  Gegenwart  dieser  Solenocyten  ist  von  großer 
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morphologischer  Bedeutung  mit  Rücksicht  auf  die  verwandt- 
schaftlichen Beziehungen,  die  dieser  Wurm  zu  niederen  Würmern, 
speziell  den  Turbellarien,  zeigt.  Ihre  Entdeckung  bei  Dinophüus 
anderseits  mag,  während  wir  ihre  Gegenwart  bei  niederen  Formen 
nicht  kennen,  als  Zeichen  der  Verwandtschaft  angesehen  werden 
zu  den  höher  entwickelten  Anneliden,  besonders  den  Polychaeten. 

—  (2).  On  the  existence  of  cell  communication  between 
blastomeres.  London,  Proc.  R.  Soc.  ser.  B,  LXXVII,  pp.  498 
-505,  pl.  XVIIT. 

Konstatierung  von  Zellverbindungen  als  Plasmafortsätze 
zwischen  den  einzelnen  Blastomeren  von  Eupomatua  und  Poly- 
gordins.    Weitere  Beispiele  anderer  Autoren. 

Sorby,  H.  0.  Notes  on  some  Spezies  of  Nereis  in  the  District 
of  the  Thames  Estuary.  Joum.  Linn.  Soc.  London.  Vol.  XXIX, 
pp.  434—439. 

Verf.  führt  einige  in  der  Themsebucht  gefundene  Arten  von 
Nereis  an:  N.  diversicohr,  Dumeriliiy  longisaima,  pelagica^  cvlr 
trifera^  teils  in  heteronereidischer  Form.  F. 

Soulier,  A.  La  f^ondation  chez  la  Serpule.  Arch.  zool.,  Paris, 
ser.  4,  V,  pp.  403—489. 

Verf.  hat  seine  Untersuchungen  gerade  an  Serpula  crater  vor- 
genommen, einmal  infolge  zahlreichen  Materials,  femer  mit  Rück- 
sicht auf  die  Leichtigkeit  der  künstlichen  Befruchtu];ig  zu  jeder 
Jahreszeit.  Zusammenfassung:  In  der  erythrophilen  Substanz 
des  Nudeolus  bilden  sich  zahlreiche  Vakuolen,  welche  die  Nucleolar- 
membran  unter  der  Form  von  Ausknospimgen  aufsprengen,  die  sich 
vom  Nucleolus  trennen.  Die  erythrophile  Substanz  verschwindet 
allmählich  und  cyanophile  Granulationen  werden  frei  im  Nucleus. 
Im  Cytoplasma  bilden  sie  sich  schließlich  zu  deutoplasmatischen 
Granulationen  um.  Man  hat  also  im  Nucleolus  den  Ursprung 
vitelliner  Granulationen  der  Eizelle  zu  suchen.  Das  Eicentrosom 
verdoppelt  sich  und  die  beiden  Tochtercentrosome  dringen  ins 
Innere  des  Kernes.  Es  erscheint  eine  zweite  Centralspindel  zwischen 
ihnen,  während  die  Mantelfasem  durch  die  Strahlen  zweier  Sterne 
gebildet  werden,  deren  periphere  Enden  in  Kontakt  treten.  Diese 
erste  Reifungsspindel  geht  ihrer  Vollendung  entgegen,  und  der 
erste  Polkörper  wird  ausgestoßen.  Das  in  der  Ovocyte  verbliebene 
Centrosom  verdoppelt  sich  wieder  zu  den  Centrosomen  der  zweiten 
Reif ungsspindel.  Nach  der  Ausstoßung  auch  des  zweiten  Polkörpers 
verschwindet  das  zurückgebliebene  Centrosom.  Der  Nucleolus  tritt 
ins  Cytoplasma  im  Moment  der  Bildung  der  ersten  Reifungsspindel 
und  verschwindet  während  der  zweiten  Reifungsspindel.  Von 
neuem  tritt  er  auf  in  den  beiden  ersten  Furchungszellen.  Der 
Moment  des  Eindringens  des  Spermatozoons  liegt  nach  dem  An- 
fang der  Reif img.  Nach  seinem  Eintritt  ruft  es  eine  Beschlemügung 
der  Reifung  hervor.   Die  chromatische  Masse  des  Spermatoszoons 
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zerfällt  in  kleine  Kömer  und  bläht  sich  auf.  Nach  Drehung  des 
Kopfes  des  Spermatozoons  um  180  ^  treten  2  Centrosome  auf,  jedes 
umgeben  von  einem  Aster.  Der  weibUche  Kern  bläht  sich  auf  und 
beide  Kerne  nehmen  gleichen  Zustand  an.  Der  männliche  Vorkem 
rückt  auf  den  weiblichen  los  und  beide  verschmelzen  schließlich. 
Dann  beginnt  die  Furchung.  Die  Centrosome  der  Furchungsspindel 
stammen  vom  Spermakem  ab. 

Treadwell,  A.  L.  (1).  The  cjrtogeny  of  Podarke  obaeura  Verril. 
J.  Morphol.  Boston,  Mass.  XVII,  1901,  pp.  399—486. 

Verf.  hat  seine  Untersuchungen  über  die  Cjrtogenie  von 
Podarke  obaeura  in  der  biologischen  Seestation  zu  Woods  HoU,  in 
Chicago  und  Miami  vorgenommen.  Material  stammt  aus  Woods 
Holl.  I.  Beschreibender  Teil  imd  II.  Allgemeine  Betrachtungen. 
Purchung,  Gruppen  der  Ectomeren,  larvaler  Mesoblast,  Trocho- 
phora.  Verfolgiuig  der  Zellteilungen  bis  zu  140  Zellen.  Axen- 
Beziehungen.  Pmrchungstj^en:  radiale  und  bilaterale.  Zell- 
mechanismen. Der  Embryo  ist  von  Anfang  an  ein  kompletter 
Organismus.  Aequale  und  inaequale  Furchung.  Ursprung  des 
Mesoblasten.  Zellen- und  Regionen-Homologien:  apicale  Rosette, 
Trochoblasten,  X-Zellen,  Mesoblast.  Vergleiche  mit  andern 
Würmern  und  mit  Mollusken. 

* —  (2).  Polychaetous  annelids  of  the  Hawaüan  islands, 
collected  by  the  steamer  „Albatross"  in  1902.  Washington,  D.  C, 
BuU.  U.  S.  Fish.  Comp.  XXIII,  Pt.  3,  pp.  1145—1181. 

—  (8).  On  the -ff e^eronerew  stage  of  iVerei«  ioftierww  Mc  Intosh. 
Biol.  Bull.  Woods  Holl,  Mass.  IX,  1906,  pp.  226—231. 

Degeneration  der  inneren  Organe  bei  der  heteronereidischen 
Form  infolge  Überwuchems  der  Keimzellen. 

Watson,  A.  T.  A  case  of  regeneration  in  polychaete  worms» 
London,  Proc.  R.  Soc.  ser.  B,  LXXVII,  No.  518,  pp.  332—336. 

Regenerationsversuche  mit  einer  Art  von  Potamüla,  Die  hin- 
teren Si^mente  werden  leichter  regeneriert  als  die  vorderen,  die 
abgesehen  vom  1.  thoracalen  und  dem  Tentakal  tragenden  Segmente 
alle  von  abdominalen  Segmenten  hervorgehen.  Unter  künstlichen 
Bedingungen  ist  der  Wurm  nicht  imstande,  aus  seinem  Bau  ver- 
trieben, sich  in  einem  neuen  Heim  niederzulassen. 

Wheeler,  W.  M.  A  new  Myzoatoma,  parasitic  in  a  starfish. 
Biol.  Bull.  Woods  HoU,  Mass.  VIII,  1906,  pp.  75—78. 

Beschreibung  von  Myzostoma  Fisheri  aus  der  Leibeshöhle  von 
Toaia  (Perdagonaater)  leptoceramtca  aus  SüdkaUfomien. 

Willey,  A.  A  Harbour  Worm  and  a  Boxing  Grab.  Spolia 
Zeylan.   Colombo.   III,  pp.  222—224.    2  Figg. 

Abbildungen  von  Chioeia  flava  Pallas  und  Mdia  teaaekUa 
mit  den  Actinien. 

(Ref.  nach  Neapl.  Jahresber.,  da  dem  Ref.  nicht  zugänglich.) 
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Yerkes,  A.  W.  Modif iability  of  behavior  in  Hydroides  diarUhus, 
5.  J.  Comp.  Neur.  Psych.  Granville,  Ohio,  XVI,  pp.  441—449. 

ZuBammenf assung :  Gegenüber  einer  optischen  Reizung,  die 
in  einer  Verminderung  der  Lichtintensität  besteht  und  in  kurzen 
und  unregehnäßigen  Intervallen  wiederholt  wird,  reagiert  Hydro- 
ides zuerst  mit  Contraction,  weiterhin  nicht  mehr.  Kehrt  die  Beizimg 
nach  längeren  Intervallen  wieder,  so  tritt  die  Reaktion  häufiger 
auf.  Einer  taktischen  Reizung  gegenüber  reagiert  das  Tier  durch 
Contraction  in  den  Tubus.  Folgt  nach  der  optischen  Reizimg  im- 
verzüglich  eine  taktische,  so  reagiert  der  Wurm  allmählich  häufiger, 
allein  dann  vor  der  Berührung,  d.  h.  sie  lernen  auf  den  Schatten 
zu  reagieren.  Die  Zeit  der  Zurückziehimg  in  den  Tubus  nach  der 
taktischen  Reizung  ist  gewöhnlich  kurz,  aber  in  einigen  langen 
Serien  kehrt  eine  Zurückziehung  von  längerer  Dauer  periodisch 
wieder,  wie  eine  mögliche  Variation  bei  der  Methode  der  Antwort 
auf  eine  wiederholte  Reizung.  Nach  manchen  Schatten-  und  tak- 
tischen Beizungen  reagieren  die  Tiere  nicht  länger  normal  auf  jede, 
sondern  verlangen  häiSig  eine  größere  Anzahl  taktischer  Reizungen, 
um  die  Contraction  herbeizufiihren.  Das  Verhalten  von  Hydroides 
ist  also  veränderungsfähig,  da  es  variiert  mit  Wiederholungen  eines 
Reizes  oder  wenn  zwei  Reize  von  verschiedener  Reaktionskraft  in 
wiederholter  Folge  gegeben  werden. 

n.    übersieht  naeh  dem  Stott. 

1.    AllgemeinesundVermischtes. 
Nahrnngsmittel:  Eisig. 
TermfaM^ogie:  Eisig. 
System*  Fragen:  Eisig,  Fauvel,  Gravier  2,  5,  6,  7,  Hempelmann  1,  Pieran- 

toni  3,  Shearer  1. 
2.  Biologie,  Anatomie,  Physiologie  und  Entwicklung« 
Blologte:  Bohn,  Eisig,  Qravier  2,  6,  8,  10,  Gregory,  Izuka,  Pierantoni  1, 

Watflon. 
Parasiten:  Brasil,  Dogiel,  Malaquin. 

Morphologie:  Duncker,  Eisig,  Fauvel,  Gravier  5,  6,  ^,  10,  Gregory,  Hempel- 
mann 1,  Izuka,  Mo  Olendon,  Mcintosh,  Moore,  Reichensperger,  Saint- 

Joseph,  Sorby,  Wheeler,  Willey. 
Anatomie  nnd  Histologie:  Duncker,  Eisig,  Fage,  Fauvel,  Gravier  9,   10, 

Gregory,    Hempelmann    1,    Iwanow    1,  2,    Salensky,    Shearer  1,  2, 

Treadwell  3. 
Physiologie:  Bohn,  Byrnes,  Driesoh,  Eisig,  Gravier  6,  Hargitt,  Iwanow  1,  2, 

Izuka,  Mcintosh,  Orlandi,  Treadwell  3,  Watson,    Yerkes. 
Phylogenle:  Eisig,  Hempelmann  1,  Salensky. 
Ontogenle:   Oialona,   Conklin,   Hempelmann   2,   Malsen,   Pierantoni   2,   3, 

Schreiner,  Scott,  Soulier,  Treadwell  1. 
Experimente  mit  Larven  nnd  Eiern:  Lillie,  Malsen,  Scott,  Soulier. 
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ni.  Faunistik. 
Nord-AÜantlflches  Meer: 

Weßtl.  Teil:  Mc  Intosh,  Moore  1.  3,  4,  Treadwell  1. 

östl.  Teil:  Fage,  Fauvel,  Saint- Joseph. 
Nordpoiar-Meer:  Moore  2,  4. 
Nordsee:  Dimcker,  Hempelmann  1,  Sorby. 
Nordpaziflsehes  Meer: 

Westl.  Teil:  Mo  Olendon. 

östl.  Teil:  Wheeler. 
SiidpazUlsches  Meer:  Treadwell  2. 
Mittelmeer:  Duncker,  Eisig,  Hempelmann  1. 
Südpolargebiet:  Gravier  3. 
Indiseh-Polynesisches  Meer:  Gravier  9. 
Rotes  Meer:  Gravier  1,  2,  5,  7,  10. 
Sehwanes  Meer:  Hempelmann  1, 


IT.  Systematik. 

Ammoirypane  brevia  lu  sp.    Moore  2. 

Amphicteis  alaskensis  n*  sp«    Moore  S* 

Amphieieia  alaahenaia  n.  sp.   Moore  S.  —  glabra  n.  sp.    Moore  S.  —  acapho- 

branchiata  n.  sp.    Moore  1« 
Amphiglena  medUerranea  Drleseh,  Saint-Joseph. 
Aff^phürite  Seott.  —  Edwarsi  Qfg.  Bohn*  —  gracüis  Gr.  —  gdaUnoaa  Kf . 

Bohn,  Saint-Joseph.  —  pat^mcUa  n.  sp.     Moore  S.  —  rubra  Risso 

Saint-Joseph. 
AfUsocifrrus  decipiena  bot.  gen.  n.  sp.     Gravier  5,  6^  8. 
AnUnoe  macrolepida  n.  sp.    Moore  4. 
Aphrodite  aouleaki  L.    Bohn,  Fage.  —  negUgens  n.  sp.    Moore  4.  —  parva 

n.  sp.    Moore  4. 
ApomaiuB  aimüia  Mar.  u.  Bobr.     Saint-Joseph. 
Aponobranchua  Perrieri  noT.  gen.  n.  sp.    Gravier  5. 
Arabella  St-Hüairii  D.  Ch.     Saint-Joseplu 
Arctacama  coniferi  n.  sp.    Moore  S. 
Arenicola  marina  L.     Bohn. 
Aricia    ChevaHeri  Fauvel    Gravier  5.  —  Cuvieri  A.  E.     Bohn.  —  foeUda 

Clp.  Bohn. 
Artnandia  melanura  n.  sp.     Gravier  5. 

Audauinia  saxaUlia  tu  sp.     Gravier  5.  —  teniaculata  Mont.  Botin. 
AtUolytus   Charcoti  n.  sp.     Gravier  8.  —  amahie  Mar.  u.  Bobr.     Saint- 
Joseph.  —  pictw  Ehl.     Fage,  Saint- Joseplu  —  proUfer  O.  F.  Müll.  ? 

Saint-Joseph. 
Axidhea  Obockensis  n.  sp.     Gravier  5. 
Btapira  voltUacomis  Mont.     Bohn. 
BonhoureUa  inaignia  n.  sp.     Gravier  1. 
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Brada  püosa  lu  sp.    Moore  1. 

Branchiamina  Claparedei  n»  gp.    Orayler  1.  —  imuhaenaie  n»  sp.    Grayler  L 

—  vesicidosum  Moni.     Bohiu 
Ceratonereis  punekOa  n.  sp.     Salnt-Joseph. 

Ohaetopienu,    LflUe.  —  variopedcOua  Remer.     Grayier  ll,  Salut-Joseph«  — 

var.  DjibouUenaia.     GraTter  5. 
Chloeia  flava  Palias.     Wllley. 

Cfume  coUaHß  L.     Saint- Joseph«  —  gracUia  n«  sp«    Moore  1« 
Chrysopetalum  debüe  Gr.    Saint-Joseph«  —  frc^füe  Ehl.    Fage« 
Cirraiulus  africanus  n«  sp«     Grayter  5«  —  füifonms  Kef .     Bohn« 
Clymene  africana  n«  sp«    Gravier  5«  —  Kerguelensia  Mc  Intosh.     Gravier  5« 

—  lumbricoides  Qfg.     Bohn«  —  Walaoni  n«  sp«     Gravier  5« 
ClymeneUa  terUaculaia  n«  sp«    Moore  1« 

Dasybranchus  caducus  Grube.     Gravier  6. 

Daaychone  Bombyx  Dalydl.     Bohn,    SaInt-Joseph«  —  luouUana  D.  Oh. 

SaInt-Joseph« 
Dinaphüua  Conklln,  Shearer  1«  —  apairia.    Malsen« 
Dodecaceria  concharum  Oerst.    SaInt-Joseph«  —  Joubim  n«  sp«    Gravier  5« 
Ehlersia  sexooulata  Ehl.     Salnt-Jos^h. 

Eteone  foUoM  Qfg.     Bohn,  Saint-Joseph«    — Reyi  n«  sp«     Gravier  t. 
EuUMa  longicomiUa  n«  sp«    Moore  1«  —  maeroeeroa  Gr.     SaInt-Joseph«  — 

microcephala  dp.     SaInt-Joseph«  —  paUida  Clp.    Fage,  SaInt-Joseph. 

—  puncHfera  Gr.     Fage«  —  quadriooulata  n«  sp«    Moore  1«  —  tfiridis 
Müller.    Bohn,  Fage,  SaInt-Joseph« 

Eunereia  longiswma  Johnst.     Fage« 

Eunioe  ClaparedU  Qfg.  SaInt-Joseph«  —  Haraasi  A.  E.  Bohn,  Fage, 
SaInt-Joseph«  —  Sioüienaia  Gr.  SaInt-Joseph«  —  torquata  Qfg.  Fage, 
SaInt-Joseph«  ^  vükUa  D.  Gh.     SaInt-Joseph« 

Eunoe  depreaaa  n«  sp«    Moore  4« 

Euphroayne  hicirrata  n«  sp«  Moore  4«  —  folioaa  Aud.  u.  Edw.  Fage,  Saint- 
Joseph«  —  hortenaia  n«  sp«    Moore  4« 

EuponuOua,     Shearer  2« 

Burato  SancU-Joaepki  n«  sp«     Gravier  1« 

EuayUia  lameüigera  Mar.  u.  Bobr.     SaInt-Joseph« 

Exogone  Turqueii  n«  sp«     Gravier  S« 

Füograna  vnvplexa  Berk.     Saint-Joseph« 

Qlycera  africana  Arwidsson.  Gravier  6«  —  alba  Rathke.  Fage«  —  eon- 
voltOa  Kef.  Fage,  Bohn«  —  Edvxirdai  n«  sp«  Gravier  5«  —  gigarUea 
Qfg.  Bohn,  Fage«  —  teaaelata  Gr.  Fage,  Saint-Joseph«  —  tridactyla 
Schmarda.     Saint-Joseph« 

Olyeinde  Borihourei  n«  sp«     Gravier  5«  —  MaahaUenaia  n«  sp«     Gravier  5« 

Ooniada  armvlaia  n«  sp«  Moore  4«  —  emerUa  Aud.  u.  Edw.  Fage,  SaInt- 
Joseph«  —  mulHdenkUa  Arwidsson.     Gravier  5« 

Qrubea  davata  Clp.  Saint-Joseph«  —  jmaiUa  Duj.  Saint-Joseph«  —  rho- 
palophara  Ehl.  Gravier  S«  —  tenuicirrata  Qfg.  Fage,  Saint-Joseph« 
(XIV  a.) 
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Harmothoe  Bohiu  —  areoUUa  Gr.  Saint- Joseph«  —  lumdaia  01p.  Salut- 
Joseph.  —  stUmsaima  Sav.  Fa|^  —  spinifera  EhL  var.  Lang.  Salnt- 
Joseph«  —  Synaptae  n»  sp.    SalBt-Joseph. 

HedieU  diversicolor  Müller.     Bohn. 

H^rmadian  peUuddum  Ehl.  Fage. 

HermeUa  cH/veokAa      Sav.    Bohn* 

HeirmUme  kUbrix  Sav.  Fage,  Saint-Joseph« 

Hesione  parUherina  Risso.     Fage,  Saint-Joseph« 

HoMepida  magna  noT.  gen*  n.  sp.    Moore  4. 

HyaUnaeoia  tvbieola  Müller.     Fage,  Saint-Joseph. 

Hydroidea.    Hargltt  —  dianihus     Yerkes.  —  undnata  PhU.    Saint- Joseph. 

Hyp&ioomus  MarenzeUeri  n*  sp«    OraTier  1.  —  pigmeniatua  n»  sp«    Gravier  1. 

Ichihyoiomus  sanguinarius  n«  sp.    Blslg* 

Johnakmia  dymenoidea  Qfg.     Saint-Joseph« 

KeferaUinia  eirrata  Kef.     Bohn,  Fage,  Saint-Joseph« 

Lacydonia  nUranda  Mar.  u.  Bobr.     SaInt-Joseph« 

Laena  nuda  n«  sp«    Moore  8« 

Lagiaea  extemuOa  Qr.     Bohn,  Fage,  SaInt-Joseph« 

Lanice  eonehj^ega  Pallas.     Bohn,  SaInt-Joseph« 

Laonome  elegana  n.  sp«     Grayler  1« 

Leioehone  dypeaia  S.  J.     Bohn« 

LeonUa  DumerüU  A.  £.     Bohn« 

LapidonoUia  dava  Mont.  Fage,  SaInt-Joseph.  —  rdbtiatua  n«  sp«  Moore  4« 
•—  aquamaUu  L.    Bohn,  Fage« 

LipepMU  cuUrifera  Gr.     Bohn« 

Loimia  meduaa  Savigny.     GraTler  5« 

Li^mbridymene  paoifica  n«  sp.    Moore  1« 

Limhriconereia  coccinea  Ren.  SaInt-Joseph.  —  Fvnchalenaia  Kbg.  Saint* 
Joseph.  —  impaUena  01p.  Fage.  —  Laireillii  Aud.  u.  Edw.  Fage.  — 
tingena  Kef.     Bohn. 

Lyaidice  fwneUa  A.  E.  Bohn,  Fage,  SaInt-Joseph. 

Madovia  gigatUea  Gr.     Bohn. 

Magdona  Obockenaia  n.  sp.     OraTler  5. 

Mcddane  aimilia  n.  sp.    Moore  1. 

Maldandla  rchuata  n.  sp.    Moore  1. 

Marphyaa  BdlU  Aud.  u.  Edw.     Fage.  —  aanguinea  Mont.     Bohn,  Fage. 

Mdia  teaadaJta  .  WUIey. 

Mdinma  criaUüa  n.  sp.    Moore  S. 

MUraria,     CUüona. 

Myrtamda  faaciata  Miln.-Edw.     Fage. 

MyaUdea  bidenkUa  Lang.     SaInt-Joseph. 

Myxicola  paraaitea  Qfg.     SaInt-Joseph. 

Myzoatoma  atUennahim  v.  Graff.     Mc  dlendon.  —  chdontwn  n.  sp. 

Mc  dlendon.  —  chdonoidium  n.  sp.  McOendon.  —  darki  n.  sp. 
Me  dlendon.  —  cyaUcolum  v.  Graff.  Mc  dlendon.  —  cyat.  var.  oriefUaU 
rar.  nov.     Mediendon.  —  Fiaheri.     Wheeler.' —  japomourn  n.  sp. 
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MeOeiidoiu  —  fnetacrifU  n.  sp.     Mo  Glendoii.    — ßtnUhi  n*  gp. 

Me  dlendon.      —  vincenUnum    n.    tp.      Belohensperger.    —    wheeleri 

n.  sp.    MoClendon* 
Nemaianereis  umicomis  Gr.    Fage,  Saint- Joseph. 
Nephihys  agüia  Lang  Fa|^  —  eoMa  Fabr.     Bohn,  Fage.  —  oirrosa  Ehl. 

Bohn,  Fage.  —  Hombergü  A.  E.    Bohn,  Fage.  —  pcUaUi  n.  sp.  OraTter  5. 
Nereüepaa  fucata  Sav.     Bolin. 
Nereia  cuUrifera  Grabe.    Sorbj.  —  diversioolor  O.  F.  Müller.    Fage,  Satnt- 

Joseph,  Sorby.  —  dtwierüii  Aud.  u.  Edw.    Byrnes^  Sorby.  —  fuoaia 

Sav.    Fage.  —  guttata  Clp.    Fage.  —  irrorata  Mgr.    Fage,  Saint- Joseph. 

—  kobienaia  Mo  Int.  Treadwell  S.  —  Umgiaaima  Johnst.  Sorbj.  — 
päagiea  L.  Bohn,  Fage,  Mo  Intosh,  Saint- Joseph,  Sorbj.  —  rubictmda 
Ehl.     Saint-Joseph. 

Hernie  cirratulua.    Iwanow  1.  —  foUosa  A.  E.    Bohn.  —  Qirardi  Qfg.  Bohn. 

—  Lefebrei  n.  sp.    Orarler  5. 
Nieolea  venuHula  Mont.     Saint- Joseph. 
Nicomache  earinaia  n.  sp.  Moore  1. 
Ninoe  simpla  n.  sp.    Moore  4. 

Notanuutua  latericeua  Sars.    Bohn.  —  exaerUUa  n.  sp.     Saint- Joseph. 

NotaphyUwn  imbricatum  n.  sp.     Moore  1.  —  polynoides  Oerst.     Fage. 

NyMa  cirrosa  Pallaa.     Bohn. 

Odantosyüia  ctenostoma  Clp.  Fage,  Saln-Joseph.  —  fulgurana  Clp.  Fage, 
SaInt-Joseph.  —  gibba  Clp.    Salnt-Joseph. 

Ophelia  radiata  D.  Ch.     Salnt-Joseph. 

Ophiodromus  flexuoeus  D.  Ch.     Bohn,  Fage. 

Ophryoirocha  puerüis  Clp.  Meoz.     Sohrelner.  "." 

Orseia  Mathai  n.  sp.     Grayler  S. 

Otoenia  fuaifortnis.     Grarler  4. 

Oxydromue  propinquua  Mar.  u.  Bob.     Fage. 

Paedophyüax  daviger  Clp.     Fage.  —  verruger  Clp.     Fage. 

PeeUnofia  helgica  L.     Bohn.  —  capenais  Pallas.     GraTler  5. 

Perinereis  cuUrifera  Gr.     Fage,  Salnt-Joseph. 

Petaloproctue  terricola  Qfg.    Bohn,  Salnt-Joseph. 

Pholoe  synophthalnUca  Clp.    Fage. 

Phyüochaetapterua.    Iwanow  1. 

PhyUodoce  bruneo-viridis  St.-J.  Salnt-Joseph.  —  lammosa  Sav.  Bohn, 
Fage.  —  mucosa  Oerst.  Fage.  —  nana  n.  sp.  Salnt-Joseph.  — 
ParetU  Blainv.     Fage.  —  aplendena  St.-J.     Salnt-Joseph. 

PionoayUia  comosa  n.  sp.     Grayler  S.  —  longooirrata  St.-J.     Salnt-Joseph. 

—  magnifica  n.  sp.  Moore  1.  —  puUigera  Krohn.  Fage,  Fleran- 
tonl  1. 

Pieta  criatata  O.  F.  Müller.     Salnt-Joseph. 

Pkttynereie  Dumerüii  Aud.  u.  Edw.  Fage,  Salnt-Joseph. 

Podarke  agüia  Ehl.     Salnt-Joseph.  —  obacwra  Verril.     Treadwell  1. 

PclyeWtua  aurantiacua  Gr.    Salnt-Joseph.  —  caliendrum  Clp.  Salnt-Joseph. 

—  haematodea  Clp.     Salnt-Joseph. 
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Polygordius.  Pterantoni  t^  Shearer  2.  —  ladeua  Schneider.    Hemp^lmaiui  1. 

—  neapolitanu8  Fraipont.     Hempelmmiiii   1,   Salensky.  —  frietUwua 
Woltereok  lu  sp.    Hempelmann  1. 

Polymnia   nebtdoea   Moni.     Bohn,    Saint- Joseph«   —   Ne8%def%8i8   D.    Ch. 

Saint-Joseph. 
Polynoe  scolopendnna  Sav.     Bohn,  Fa|^ 
PolyopJuhalmua  picHis  Dujardin.     GraTier  5,  Saint-Joseph« 
Pomaioceropsis  CouHerei  n*  8p.   GraTter  1.  —  Jatuaeaumei  n»  sp.  Grayler  1. 
PonuUostegti8  polytrema  Phil.     Saint-Joseph« 
Pantogenia  ehryaocoma  Baird.     Saint- Joseph« 
Potamilla,    Hargltty  Watson.  —  Ehlersi  n.  sp«    Grayier  1.  —  inoerta  Langh. 

FaureL  —  remfarmis  O.  F.  Müller.     Fanre!,  Saint-Joseph«  —  toreUi 

Mgr.    FanreL 
Potamoceroa  triqueier  L.     Bohnl' 
Praxühea  irrorata  Mgr.     Bohn. 
Procereastea  nematodes  Lang.  Fage« 

Protodrüua,    Salensky«  —  flavocapiUüua,    Plerantoni  2,  8* 
Paammolyce  arenosa  D.  Ch.     Satnt-Joseph. 
Pterosyllis  epeekibüis  Johnst.     Fage. 
Rauzania  aagiUaria,     Grayler  %. 
SabeUa,    Hargltt.  —  Lamyi  n«  sp«    Gravier  1.  —  mdcrof^Uhalma,    Gregory« 

—  pavanina  Sav.     Bohn« 

SäbeUaria  alveoUUa  L.     Saint- Joseplu  —  Mmenlarium  n«  sp«    Moore  1« 

Sabeüides  octodrraki  Sars.     Saint- Joseplu 

Saccodrrus.    Plerantoni  2,  S«  —  papiüooerctts.    Hempelmann  2,  Salensky« 

Samyiha  hioculaia  n«  sp«    Moore  1« 

Sderocheüua  nUnutus  Gr.     Saint-Joseph. 

Scoleeolepsis  vulgaris  Mgr.     Bolin« 

Scohplos  armiger  O.  F.  Müller.     Bohn« 

Scyphoprodus  DjibauHenais  noT«  gen«    n«  sp«  Gravier  6« 

SerptUa  craier,    Soulier«  —  monoceros  n«  sp«    Gravier  1«  —  venmcularia  L. 

Bohn,  Saint-Joseph« 
SigaUon  squamatum  D.  Ch.    Bohn,  Fage« 

SphaerosyUis  antarcHca  n.  sp«     Gravier  S«  —  hiatHx  Clp.    Fage« 
Spio  ftddginoaus.    Iwanow  1« 

Spirographis  Spaüanxanii  Bolin,  Iwanow,  Orlandl,  Salnt-Jos^h« 
Spirarbis  boreaUs  Dond.    Bohn«  —  comu  arieHs  PhU.     Saint-Joseph« 
Staurocephalt^  rubroviUatua  Gr.     Fage,  Saint-Joeeph« 
Stauranereis  annukOus  n«  sp«    Moore  1« 
Sthenelais  fvUginosa  Clp.   Fage«  —  idunae  Rathke.    Bohn,  Fage«  —  minor 

Pruv.  u.  Racov.     Saint-Joseph« 
Stylarioides  capensis  Mc  Intosh.    Gravier  5«  —  pUtmosa  O.  F.  Müller.  Bohn« 
Syllides  longocirrata  Oerst.     Saint-Joseph« 
SylUdia  armata  Qfg.     Fage« 
SylUs,    Bohn.  —  gracüis  Gr.    Saint-Joseph«  —  hamaia  Clp.    Saint-Joseph. 

r—  Krohnii  Ehl.     Saint-Joseph«  —  proUfera  Kr.     Saint-Joseph.  — 


Digitized  by 


Google 


(PolygordiuB,  Frotodrilus  und  Myzostoma)  für  1906.  29 

quaiemia  n*  sp.  Moore  2.  —  variegata  Qr.  Salnt-Joseph.  —  vitkUa 
Gr.  Salnt-Joseph. 

Tdepsavua  Banhourei  n.  gp.     GraTier  5.  —  speo.  n.  sp.     Orayier  %» 

Terebeüa  Ehrerhergi  Qrube.  Orayier  5.  —  lapidaria  L.  Bohn,  Salnt- 
Joseph.  —  pierochaeta  Schmarda.     Grayler  5. 

Thelepua  hamakis  n.  sp.  Moore  S.  —  thoradcus  Ehr.  Grubo.  Gravier  5.  — 
trieeriaUs  Gr.     Salnt-Joseph.  —  Vaughani  n.  sp.     Grayier  5. 

Traviaia  Forbesi  Johnst.     Bohn,  DogieL  —  pupa  n.  sp.    Moore  1. 

Trypanosyllis  miscUnensia  n.  sp.    Izuka. 

TypanosylHs  Krohrm  Clp.  Fage.  —  zebra  Gr.    Fage. 

TyposyUia  proUfera  Kr.     Fage. 

VermUiopais  glandigera  n.  sp.  Grayier  1.  —  infunddbulum  Lang.  Salnt- 
Joseph. 

XenoeylUa  acabra  Ehl.     Salnt-Joseph. 


InlialtByerzeieluiis. 

Seite 

I.  Verzeichnis  der  Publikationen  mit  Inhaltsangabe 1 

n.  Übersicht  nach  dem  Stoff 23 

m.  Faunistik 24 

IV.  Sj^stematik 24 


(ZlVa.) 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


ZIVb.  Gephyrea  für  1906. 

Von 
Dr.  Rudolf  von  Ritter-Zähony,  Wien. 


I.  Verzeichnis  der  Publikationen  mit  Inhaltsangabe. 

Augener,  Hennann.  Westindische  Polychäten  in:  Reports 
on  the  Results  of  Dredgings  etc.  by  the  U.  S.  Coast  Survey  Steamer 
„Blake".     BuU.  Mus.  Harvard.  Bd.  43,  p.  91—196,  8  Tai. 

Führt  auch  einige  Gephyreen  aus  größeren  Tiefen  an.  —  F,  S. 

Boas,  J.  E.  V.  Lehrbuch  der  Zoologie.  Für  Studierende. 
4.  verm.  u.  verb.  Aufl.,  X+651  Seiten,  577  Fig.,  Jena. 

Wie  in  den  früheren  Auflagen  werden  die  Gophyreen  als 
aberrante  Borstenwürmer  aufgefaßt  und  anhangsweise  mit  den 
Chätopoden  kurz  behandelt. 

Enriques,  Paolo.  Sur  les  vaisseaux  sanguins  du  Sipunculus 
nudus.  Arch.  Zool.  exper.  Notes.  Ser.  4,  Bd.  4,  p.  XXIII 
-XXVI. 

Wendet  sich  gegen  Ladreyt  (1905).  Das  drüsenartige  Organ 
des  dorsalen  Gefäßes  hat  nicht  exkretorische,  sondern  respiratorische 
Bedeutung;  die  Respiration  ist  an  pigmentierte  Körper  gebunden, 
die  sich  übrigens  auch  in  der  hinteren  Wand  des  ventralen  Ge- 
fäßes in  großer  Menge  angehäuft  finden.  Eine  hämolytische 
Funktion  des  ventralen  Gefäßes  wird  vollständig  in  Abrede  ge- 
stellt. Verf.  weist  auch  auf  seine  früheren  (1903),  von  Liadreyt 
jedoch  nicht  berücksichtigten  Ergebnisse  hin.  (Vergl.  den  letzten 
Bericht  über  Gephyrea  für  1901 — 1905;  dieses  Archiv,  71.  Jahrg. 
Bd.  2,  1909.) 

Gerould,  J.  H.  The  Development  of  Phascolosoma.  (Studies 
on  the  Embryology  of  the  Sipunculidae  2.)  Zool.  Jahrb. 
Anat.  Bd.  23,  p.  77—162,  4  Fig.,  8  Taf. 

Untersuchungsobjekte  waren:  Ph.  vulgare  und  Ph.  gouldi, 
teilweise  auch  Ph.  elongatimi.  Die  Spermatozoen  erlangen  erst  im 
Seewasser  Beweglichkeit;  sie  üben  auf  die  Haut  des  Weibchens 

Aroh.  f.  Naturgeaoh.  73.  Jahrsr- 1007.  Bd.  n.  H.  8.  (Xrv^  b.)  1 
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einen  Reiz  au8,  welcher  dieses  veranlaßt,  die  reifen  Eier  aus- 
zustoßen. Bei  der  Bildung  der  Polkörper,  die  erst  nach  der  Be- 
fruchtung erfolgt,  beobachtet  man  Praereduktionsteilung  (Kor- 
schelt  und  Heider).  Die  reduzierte  Zahl  der  Chromosomen  ist 
zehn.  Die  Purchung  geht  nach  spiraligem  Tjrpus  vor  sich.  Auf- 
fallend ist  die  geringe  Größe  der  Blastomeren  am  vegetativen 
Pole  (Makromeren),  die  dadurch  bedingt  erscheint,  daß  der  größte 
Teil  des  Dotters  in  den  Mikromeren  verbleibt,  um  von  hier  aus 
den  Trochoblasten  zugeführt  zu  werden.  Im  48.  2iellenstadium 
bilden  die  Zellen  am  animalen  Pole  die  für  Anneliden  und  Mol- 
lusken charakteristische  kreuzförmige  Rosette.  Der  primäre 
Prototroch  setzt  sich  aus  16  Zellen  zusammen.  Eine  deutliche 
Furchimgshöhle  fehlt,  die  Gastrulation  erfolgt  durch  Epibolie. 
Knapp  vor  der  Stelle,  an  welcher  sich  der  Blastoporus  ge- 
schlossen hat,  bildet  sich  das  Stomadäum  durch  Invagination. 
Der  Coelomesoblast  (Mesoderm)  geht  auf  die  dorsal  gelegene  Zelle 
der  vierten  Mikromerengruppe  zurück. 

Nach  48  Stunden  ist  bereits  die  positiv  phototaktische 
Trochophora  entwickelt.  Die  apikale  Platte  (Rosette)  ist  etwas 
eingesunken,  hat  reichlich  Cilien  entwickelt  und  weist  ein  Paar 
von  Pigmentflecken  auf.  Der  Prototroch  besteht  aus  19  Zellen, 
indem  zu  den  16  primären  noch  3  sekundäre  hinzugetreten  sind. 
Ein  postoraler  Wimperkranz  wtirde  nur  bei  Ph.  vulgare  be- 
obachtet. Das  Bauchmark  geht  unabhängig  vom  oberen  Schlund- 
ganglion (tiefer  gelegene  Zellen  der  Apikaiplatte)  aus  einer  un- 
'  paaren  medianen  Verdickung  des  Ektoderms  hervor,  die  sich 
nach  vorne  ausbreitet,  das  Stomadäum  umgreift  und  so  auch 
den  Schlundring  bildet.  Eine  vorübergehende  Segmentierung  der 
Bauchmarkanlage  und  der  Mesodermstreifen  beobachtete  Verf. 
bei  Ph.  gouldi.  Die  Retraktoren  bilden  sich  aus  dem  Ektomeso- 
blast  (Mesenchym). 

Während  der  weiteren  Entwicklung  degenerieren  die  Zellen 
des  Prototrochs,  gelangen  in  die  LeibeshöUe  und  zerfallen  da- 
selbst in  Dotterkömer,  welche  die  Larve  ganz  opak  erscheinen 
lassen,  nach  und  nach  aber  resorbiert  werden,  worauf  die  Larve 
wieder  dtirchsichtig  wird.  Um  diese  Zeit  gibt  sie  ihre  pelagische 
Lebensweise  auf  und  beginnt  auf  dem  Grunde  zu  kriechen.  Die 
Nephridien  legen  sich  am  dritten  Tage  in  Form  zweier  solider 
Ektodermstränge  an,  die  von  mesodermalen  Elementen  über- 
zogen werden.  Eine  Höhlung  tritt  in  ihrem  Innern  auf,  die  als- 
bald nach  außen  durchbricht.  Zwei  laterale  Lappen  des  Pro- 
stomiums  sind  wahrscheinlich  die  Anlage  des  Tentakelkranzes. 
Hakenkränze  beginnen  bei  Ph.  vulgare  sich  in  der  sechsten  Woche 
auszubilden;  dasselbe  ließ  sieh  für  Ph.  gouldi  konstatieren,  doch 
imterliegen  sie  hier  später  der  Regeneration  und  fehlen  dem  er- 
wachsenen Tiere, 
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Zum  Schlüsse  vergleicht  Verf.  die  Entwicklung  von  Phas- 
colosoma  mit  der  nahestehender  Gruppen  und  findet  die  nächsten 
verwandtschaftlichen  Beziehungen  bei  den  Chätopoden  und 
primitiven  Mollusken.  Die  Sipunculiden  sind  jedoch  im  System 
noch  tiefer  zu  stellen  als  die  Archianneliden.  Als  Anhang  folgen 
noch  Bemerkungen  über  die  generische  Unterscheidung  von 
Sipunculus  und  Phascolosoma.  (Vergl.  die  vorläufigen  Mit- 
teüungen  des  Verf.  zu  dieser  Arbeit.  Letzter  Bericht  über  Gre- 
phyrea  für  1901—1905,  1.  c.) 

Hertwig,  B.  Trattato  di  Zoologia.  Traduzione  suUa  7.  edi- 
zione  originale  per  cura  di  C.  P  a  r  o  n  a.  710  Seiten  mit  Abb. 
Milano. 

Vergl.  den  letzten  Bericht  über  Gephyrea  für  1901 — 1905  1.  c. 

H^mbel,^  Mareel-A.  (1).  Sur  les  Sipunculides  rapport^  par 
r£xp6dition  Charcot.  Note  prÄliminaire.  Bull.  Mus.  Paris,  Bd. 
12,  p.  127—128. 

Führt  außer  einer  neuen  Art  (Phascolosoma  charcoti),  die 
Ph.  georgianum  Michaeben  sehr  nahe  stehen  soll,  noch  Ph.  ant- 
arcticum  Michaelsen  und  Ph.  fuscum  Michaelsen  an  und  erörtert 
die  große  Ähnlichkeit  aller  dieser  Arten  mit  Ph.  capsiforme 
W.  Baird.  Verf.  ist  es  entgangen,  daß  die  drei  Michaelsenschen 
Arten  schon  1896  von  W.  Fischer  eingezogen  und  zu  Ph.  marga- 
ritaceum  capsiforme  (=  Ph.  capsiforme  W.  Baird),  das  nur  als 
Varietät  des  Ph.  margaritaceum  (Sars)  aufgefaßt  werden  kann, 
gestellt  worden  sind.  —  F. 

Derselbe.  (2).  A  propos  de  l'anatomie  comparöe  des 
Sipunculides.    C.  R.  Ac.  Sei.  Bd.  142,  p.  651—652. 

In  der  dorsalen  Wand  des  Gehirns  der  Sipunculiden  be- 
finden sich  zwei  feine,  mit  Wimpern  ausgekleidete  pigmentierte 
Kanäle  (Wimperorgane,  tubes  c6r6braux),  welche,  zu  einem  un- 
paaren  Kanäle  vereinigt  oder  nicht,  außerhalb  des  Tentakel- 
kranzes nach  außen  münden.  Bei  Phascolosoma  charcoti  n.  sp. 
(s.  o.)  hat  Verf.  beobachtet,  daß  der  hier  sehr  lange  impaare 
Kanal  in  die  Mundhöhle  führt.  Dieses  Verhalten  scheint  das 
ursprüngliche  zu  sein,  und  danach  wäre  das  Organ  eine  Art  Hjrpo- 
physe,  deren  Mündung  sich  erst  sekundär  bei  höher  differenzierten 
Arten  aus  der  Mundhöhle  auf  die  Dorsalseite  verschob. 

Derselbe.  (8).  Sur  une  tumeur  chez  un  Invertöbrö 
(Sipunculus  nudus).     Ibid.  Bd.  143,  p.  979—981. 

Verf.  hat  in  der  Haut  des  hinteren  Leibesdrittels  eines  weib- 
lichen Individuums  eine  mehr  als  erbsengroße  Geschwulst  be- 
obachtet, als  deren  Entstehungsursachen  Parasiten  angenommen 
werden.  Sie  erwies  sich  mit  Amöbocyten  angefüllt,  welche  auch 
die  zirkulären  Fasern  des  Hautmuskelschlauches  umhüllten. 
Die  letzteren  befanden  sich  im  Zustande  der  Degeneration,  wobei 
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drei  Typen  der  Muskel-Histolyse  realisiert  waren:  echte  Phago- 
cytoße,  Lyocytose  von  Anglas  und  chemische  Resorption. 

Ladreyt,  F.  Sur  certains  ph6nomenes  de  d6gen6rescence  des 
globales  sanguins  dans  le  liquide  coelomique  de  Sipunculus  nudus. 
C.  R.  Ass.  Franc.  Sess.  34,  p.  601—602. 

Verf.  hat  beobachtet,  wie  junge  Amöbocyten  die  Bruch- 
stücke degenerierter  und  zerfaUener  Blutkörperchen  inkorpo- 
rierten. 

Lefevre,  G.  Further  Observations  on  Artificial  Partheno- 
genesis.     Science,  N.  S.  Bd.  23,  p.  522—524. 

Verf.  hat  neuerdings  auf  künsthchem  Wege  (vergl.  den 
letzten  Bericht  über  Gephyrea  für  1901 — 1905,  1.  c.)  partheno- 
genetisch  normale  Trochophoralarven  von  Thalassema  mellita 
Conn  erzielt.  In  manchen  Fällen  verhef  die  Eireifung,  *  Furchung 
und  Gastrulation  (durch  Embolie)  ganz  normal. 

♦Ferner,  R,  Cours  616mentaire  de  Zoologie.  3.  Edition, 
entierement  refondue.     864  Seiten,  721  Fig.     Paris  1905. 

Ronle,  Louis.  Ann61ides  et  G^phyriens  in:  Exp6ditions 
scientifiques  du  „Travailleur"  et  du  „Talisman"  pendant  les 
ann6es  1880,  1881,  1882,  1883.  102  Seiten,  10  Taf.  Paris.  (Mit 
anderen  Gruppen  in  einem,  nicht  näher  bezeichneten  Bande 
als  erste  Arbeit  erschienen.) 

Bringt  die  genauere  Anatomie  von  vier  neuen,  bereits  1898 
(Bull.  Mus.  Paris)  charakterisierten  Arten  und  einer  neuen  Varietät 
aus  größeren  Tiefen  des  atlantischen  Ozeans  zwischen  dem  Golfe 
von  Gascogne  und  den  Cap  Verden.  In  einem  Anhange  gibt  Verf. 
eine  Liste  sämtlicher  bisher  in  dieser  Gregend  gedredschten  Gre- 
phyreen  und  teilt  dieselben  nach  ihrer  Verbreitung  in  litoralen 
und  abyssalen  Zonen  in  mehrere  Gruppen  ein.  —  F,  S. 

*8enna,  Aug.  Raccolte  planctoniche  fatte  dalla  R.  Nave 
Ldguria  nel  viaggio  di  circumnavigazione  del  1903 — 1905  etc. 
2.  Sulla  struttura  di  alcune  larve  (Pelagosphaera)  di  Sipunculidi. 
Pubbl.  Ist.  stud.  sup.  Firenze  Jahrg.  1906,  p.  50—78. 

Vergl.  die  Arbeit  von  Mingazzini;  letzter  Bericht  über  Gre- 
phyrea  für  1901—1905,  1.  c. 

Th6el,  Hjalmar.  Northern  and  Arctic  invertebrates  in  the 
Collection  of  the  Svedish  State  Museum  (Riksmuseum).  II.  Pria- 
pulids,  Echiurids  etc.  Svenska  Ak.  Handl.  Bd.  40,  No.  4; 
26  Seiten,  2  Taf.,  4  Fig. 

In  der  kritischen  Einleitung  zu  dieser  hauptsächlich  syste- 
matisch-faunistischen  Arbeit  kommt  Verf.  zu  folgenden  Er- 
gebnissen: 1.  Der  Name  Priapuloides  (Priapulopsis)  Kor.  Dan. 
ist  synonym  mit  Priapulus  Lm.  2.  Epithetosoma  norvegicum 
Kor.  Dan.  ist  ein  Nemertine.  3.  Zwischen  Priapuliden  und  Echiu- 
riden  besteht  keine  nähere  Verwandtschaft;  ebenso  ist  aber  auch 
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das  aUerdings  noch  wenig  bekannte  Genus  Saccosoma  (mit  der 
einzigen  Art  S.  vitreum  Kor.  Dan.)  als  Repräsentant  einer  eigenen 
Unterordnung  (Saccosomatidae)  zu  betrachten.  —  Von  den 
untersuchten  Arten  werden  vorzügliche  Habitus-  und  Detail- 
büder  gegeben.  —  F,  S, 

n.  Übersicht  nach  dem  Stoff. 

Phylogenie  und  Stellung  Im  System:  Boas,  Gerould,  Hertwig,  ♦Ferner,  Th6el. 
Ontogenle  und  Organogenle:  Gerould,  H6nibel  (1),  Lefevre,  *Senna. 
Anatomie  und  Histologie:  EnriqueB,  H6nibel  (1,  2),  Roule,  *Senna,  Th6el. 
Physiologie:  Enriques,  H6rubel  (3),  Ladre3rt. 
Vertikale  Verbreitung:  Augener,  Roule,  Th^l. 
Lehrbtieher:  Boas,  Hertwig-Parona,  *Perrier. 


Hl.   Faunistik. 

Nördliches  Eismeer  und  Nordatlantischer  Ozean«  Priapulus  caudatus,  bi- 
caudatus,  Halicryptus  spinulosus ;  Th^l.  —  Finmarken: 
Echiurus  pallasi;  Norwegen:  Boneliia  viridis;  Westküste 
Schwedens:  Echiurus  pallasi,  Boneliia  viridis;  Th^L 

Ostatlantischer  Ozean«  Las  Pilones:  Sipunculus  (Phallosoma)  pria- 
puloides ;  Marokko:  Phasoolosoma  approximatum,  scutiger,  vitreiun, 
vulgare  muUipapülosum;  Azoren:  Phascolosoma  profundum;  Roule« 

Westatlantischer  Ozean«  Bahamas:  Boneliia  minor;  Augener«  — 
Kleine  Antillen:  Phascolion  pallidum  metidionale,  strombi, 
Sipunculus  robustus;  Boneliia  minor;  Augener« 

Stidmeer«  Baie  Carthage:  Phascolosoma  margaritaceiun  capsiforme, 
charcoH;  H^rubel  (1)« 

IT.   Systematik. 

Sipuncnlidae  Qtrf. 

Phascolion  pallidum  meridionale  n«  yar«  Barbados  (103  Faden);  Augener. 
—  Ph,  strombi  (Mont.).  Kleine  Antillen  (277 — 476  Faden);  Augener« 

Phascolosoma  approximatum  Roule.  Mcurokko  (1106  m);  Roule«  —  Ph, 
charcoti  n«  sp«  Baie  Carthage;  H^rubel  (1)«  —  Ph,  margarUaceum 
capsiforme  (W.  Baird).  Baie  Carthage;  H^rubel  (1)«  —  Ph.  profundum 
Roule.  Azoren  (4255  m);  Roule«  —  Ph,  scutiger  Roule.  Marokko 
(958  m);  Roule«  —  Ph,  vitreum  Roule.  Mogador  (1050  m);  Roule«  — 
Ph.  vulgare  multipapillosum  n«  var«    Mogador  (1050  m);  Roule« 

Sipunculus  priapuloides  Kor.  Dan.  (als  Phallosoma  angeführt).  Las 
Pilones  (882  m);  Roule«  —  S,  robustus  Kef.  Granada  (576  Faden); 
Augener« 

(XTVb.) 
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Eehiuridae  Blainv. 

BoneUia   minor   Max.      Barbados    (103    Faden);    Bahcunas    (257    Faden); 
Augener.  —  B.  viridis  Rol.    Norwegen,  Westküste  Schwedens;  Th^L 
Echiurus  paUasi  Gu6r.    Finmarken,  Westküste  Schwedens;  Th^eL 

Priapulidiie  Sav. 

Halicryptua  epinulosua  Sieb.  Nördliches  Eismeer,  Nordatlantischer  Ozean; 
Th^L 

Priapulua  hicaydatua  Dan.  (=  Priapiüoides  tjrpicus  Kor.  Dan.).  Nörd- 
liches Eismeer;  Th^L  —  P.  catidcOua  Lm.  Nördliches  Eismeer, 
Nordatlemtischer  Ozean;  ThM« 
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XIV  c.    Oligochaeta  für  1904,  1905 
und  1906. 


Von 

Dr.  W.  Michaelsen. 


L  Yerzeichnis  der  Publikationen. 

(F  =  siehe  auch  unter  Faunistik ;  S  =  siehe  auch  unter  Systematik.  — 
Autoren,  die  irgend  eine  im  Laufe  der  Jahre  1904  bis  1906  veröffentlichte 
Arbeit  über  Oligochäten  in  diesem  Verzeichnis  vermissen  sollten,  werden 
freundlichst  ersucht,  dem  Verfasser  hiervon  Mitteilung  zu  mcbchen,  damit 
über  die  betreffende  Arbeit  nachträglich  referiert  werden  könne.  —  Über 
Arbeiten,  deren  Titel  mit  einem  Kreuz  (f)  ausgezeichnet  ist,  wurde  nicht 
weiter  berichtet,  da  sie  nur  ganz  unwesentliche  Angaben  über  Oligochäten 
enthalten;  über  Arbeiten,  deren  Titel  mit  einem  Sternchen  (*)  ausgezeichnet 
ist,  konnte  kein  Bericht  oder  nur  ein  unvollständiger  geliefert  werden,  da 
sie  dem  Referenten  unzugänglich  waren.) 

Adams,  6,  P.  1906.  On  the  negative  and  positive  photo- 
tropism  of  the  earthworm  Allolobophora  foetida.  In  :  Am.  Joum. 
Physiol.  IX,  pag.  26. 

Annandale,  N.  (1).  1905.  Notes  on  an  Indian  worm  of  the 
Genus  Chaetogaster,  n.  sp.  In:  P.  Asiat.  Soc.  Bengal  I,  1905, 
n.  4,  p.  117—120.  —  F,  S. 

Derselbe  (2).  1906.  Notes  on  the  Freshwater  Fauna 
of  India.  Nö.  IV.  —  Hydra  orientalis  and  its  bionomical  relations 
with  other  Invertebrates.  In:  Joum.  Proc.  Asiat.  Soz.  Bengal 
(N.  S.)  II,  p.  104—116. 

Derselbe  (8).  1906.  Notes  on  the  Freshwater  Fauna 
of  India.  No.  V.  —  Some  Animals  found  associated  with  Spon- 
gilla  carteri  in  Calcutta.  In:  Joum.  Proc.  Asiat.  Soc.  Bengal 
(N.  S.)  II,  p.  187—196,  2  Textf.  —  F,  S. 

Anonymus.  1904.  Die  Regenwürmer,  ihr  Nutzen  und 
Schaden.  In:  Zeitschr.  Landwirtschaftskammer  Schlesien  1904, 
p.  942—943. 

Aroh.  f.  Naturgeaoh.  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XIV  o.)  1 
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Baldasseroni,  V.  1906.  Descrizione  dell'  Hdodrilus  (Allolo- 
bophora)  Targionii  nuova  specie  di  Lumbricide  della  Toscana. 
In:  Mon.  Zool.  Ital.  XVII,  p.  169—172.  —  F,  S. 

Barrett,  J.  T,  siehe  S  m  i  t  h  ,  F.  and  Barrett,  J.  T. 

Beddard,  F.  E.  (1).  1906.  On  a  new  species  of  worm  of  the 
genus  Pontodrilus  from  the  shores  of  the  Red  Sea.  In:  Proc. 
Zool.  Soc.  London  1905  ^  p.  558—561.  —  F,  S- 

Derselbe  (2).  1906.  On  a  new  Enehytraeid  worm  (Henlea 
lefroyi,  sp.  nov.)  from  India  destructive  to  the  eggs  of  a  locust 
(Acridiumsp.)    In:  Proc.  Zool.  Soc.  London  1905 «,  p.  562—564. 

—  F,  S. 

Derselbe  (3).  1906.  Zoological  Results  of  the  Third 
Tanganyika  Expedition,  conducted  by  Dr.  W.  A.  Cunnington 
1904—1905.  —  Report  on  the  Oligochaeta.  In:  Proc.  Zool.  Soc. 
London  1901 S  p.  206—218.  —  F,  S. 

Benham,  W.  B.  (1).  1903.  A  Note  on  the  OUgochaeta  of 
the  New  Zealand  Lakes.  In:  Tr.  N.  Zealand  Inst.  XXXVI,  p. 
192—198.  —  F,  S. 

Derselbe  (2).  1904.  On  some  New  Species  of  the  Genus 
Phreodrilus.  In:  Quart.  Joum.  micr.  Sei.  (N.  S.)  XLVIII,  p.  291 
—298,  3  t.  —  F,  S. 

Derselbe  (3).  1904.  On  a  new  species  of  the  Genus 
Haplotaxis;  with  some  Remarks  on  the  Genital  Ducts  in  the 
Oligochaeta.  In:  Quart.  Joum.  micr.  Soc.  (N.  S.)  XLVIII,  p.  299 
—322,  3  t.  —  F,  S. 

Derselbe  (4).  1904.  On  some  New  Species  of  Aquatic 
Oligochaeta  from  New  Zealand.  In:  Proc.  Zool.  Soc,  London 
1903«,  p.  202—232,  3  t.  1  f.  —  F,  S, 

D  e  r  s  e  Tb  e  (5),  1905.  Some  earthworms  from  the  North 
Island  of  New  Zealand.  In:  Tr.  N.  Zealand  Inst.  XXXVII,  p.  281 
—285.  —  F,  S. 

Derselbe  (6).  1905.  On  some  edible  and  other  new 
species  of  Earthworms  from  the  North  Island  of  New  Zealand. 
In:  Proc.  Zool.  Soc.  London  1904 ^  p.  220—263,  42  f.  —  F,  S. 

Derselbe  (7).  1905.  The  Oligochaeta  of  the  Southern 
Islands  of  the  New  Zealand  Region.  In:  Tr.  New  Zealand  Inst. 
XXXVII,  p.  285—297,  t.  12,  14  part.  —  F,  S. 

Derselbe  (8).  1905.  Earthworms  from  the  Kermadecs. 
In:  Tr.  N.  Zealand  Inst.  XXXVII,  p.  298—300,  t.  13,  t.  14  part. 

—  F,  S- 

Derselbe  (9),  1906.  Additional  Notes  on  the  Earth- 
worms of  the  North  Island  of  New  Zealand.  In:  Tr.  N.  Zealand 
Inst.  XXXVIII,  p.  239—244,  t.  40.  —  F,  S. 

Derselbe  (10),  1906.  An  Account  of  some  Earthworms 
from  Little  Barrier  Island.  In:  Tr.  N.  Zealand  Inst.  XXXVIII, 
p.  249—257,  t.  41,  42.  —  F,  S. 
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Bergmann,  W.  und  Collin,  A,  1905.  Vermes  (excl.  Nema- 
thelminthes,  Gordius  und  Mermis,  Trematodes  u.  Cestodes)  für 
1893.     In:  Archiv  Naturg.  1898 ^  (LXIVII),  p.  129—229. 

Biedermann,  W.  1904.  Studien  zur  vergleichenden  Physio- 
logie der  peristaltischen  Bewegungen.  I.  Die  peristaltischen  Be- 
wegungen der  Würmer  und  der  Tonus  der  glatten  Muskeln.  In: 
(Pflügers)  Arch.  ges.  Physiol.  CII,  p.  475—542,  1  Textf. 

♦BioUey,  F.  1906.  El  papel  de  las  lombrices  de  tierra  en  la 
agricultura,  con  una  breve  resefia  de  los  Oligoquetos  de  Costa 
Rica.  In:  Bol.  Soc.  nacion.  Agric.  Costa  Rica  1906,  p.  36 — 40. 
—  F, 

Bohn,  6,  1906.  Attitudes  et  mouvements  des  Ann61ides. 
Essai  de  Psycho-Physiologie  6thologique.  In:  Ann.  Sc.  nat., 
Zool.  (9)  III,  p.  35—144.     (OUgochäten  p.  34—36,  textf.  18.) 

Bortolotti,  C.  1904.  Determinazione  di  alcuni  lombricidi 
raccolti  nei  dintomi  di  Bologna  con  un  cenno  sulla  Classifi- 
cazione  degli  Oligocheti  terricoli.  In:  BoU.  Naturalista  XXIV, 
p.  16—18.  —  F,  S. 

Bovard,  J.  F.  1904.  The  distribution  of  the  sense  organs  in 
Microscolex  elegans.  In:  Univ.  CaUf.  publ.  Zool.  I,  p.  269 
—286,  t.  24,  25. 

Brasil,  L.  (1).  1905.  Nouvelles  recherches  sur  la  rÄproduction 
des  Gr6garines  monocystid6es.    In:  Arch.  zool.  (4)  IV,  p.  69 — 99. 

Derselbe  (2).  1905.  La  rösorption  phagocytaire  des 
616ments  r6producteurs  dans  Lumbricos  herculeus.  Note.  In: 
C.  R.  Ac.  Sei.  CXL,  p.  597. 

Braun,  M.  siehe  Collin,  A. 

Bretscher,  K,  (1).  1904.  Beobachtungen  über  die  OUgo- 
chaeten  der  Schweiz,  VIII.  Folge.  In:  Rev.  suisse  Zool.  XII, 
p.  259—267.  —  F. 

Derselbe  (2).  1904.  Die  xerophilen  Enchytraeiden  der 
Schweiz.     In:  Biol.  Centralbl.  XXIV,  p.  501—513.  —  F. 

Derselbe  (8),  1905.  Beobachtungen  über  die  OUgo- 
chaeten  der  Schweiz.  IX.  Folge.  In:  Rev.  suisse  Zool.  XIII, 
p.  663—677.  —  F,  S. 

Derselbe  (4),  1906.  Über  ein  neues  Enchytraeiden- 
genus.     In:  Zool.  Anzeiger  XXIX,  p.  672—674.  —  F,  S- 

Bugnion,  E,  et  Popoff,  N.  (!)•  1905.  Spermatogenese  du 
Lombric.  In:  C.  R.  6™®  Congr.  Internat.  Zool.,  Beme,  p.  410 — 420, 
t.  1—5. 

Dieselben  (2).  1905.  La  Spermatogenese  du  Lombric 
terrestre  (Lumbricus  agricola  Hoffm.).  In:  Axch.  Zool.  exp.  (4) 
V.  3,  p.  339—389. 

BykowsW,  L.  1906.  Transplantationen  an  Regenwürmem. 
In:  Verh.  Deutsch.  Zool.  Ges.  XVI,  p.  273. 
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Carpenter,  George  H.  (1).  1905.  Injurious  Insects  and  other 
Animak  obeerved  in  Ireland  during  the  year  1904.  In:  Ek)on. 
Proc.  Dublin  Soc.  I«,  p.  297,  298. 

Derselbe  (2).  1906.  Injurious  Insects  and  other  Animals 
observed  in  Ireland  during  the  yew  1905.  In:  Econ.  Proc.  R. 
Dublin  Soc.  I»,  p.  338. 

Caullery,  M.  et  Mesnil,  F.  (1).  1905.  Sur  un  type  nouveau 
(Sphaeractinomyxon  stolci  n.  g.  n.  sp.)  d'Actinomyxidies  et  son 
d6veloppement.    In:  C.  R.  Soc.  Biol.  LVI,  p.  411—413. 

Dieselben  (2).  1905.  Deux  parasites  coelomiques 
d'Ann61ides.  1.  Pelmatosphaera  polycirri.  2.  Sphaeractino- 
myxon stolci.    In:  C.  R.  6™®Congr.  intemat.  Zool.  Beme,  p.  383. 

Dieselben  (3).  1905.  Recherches  sur  les  Haplosporidies. 
In:  Arch.  Zool.  exp6r.  (4)  IV,  p.  101—181. 

Cognetti,  L.  (1).  1904.  Res  italicae  XI.  Nota  su  alcuni 
Lombricidi  di  caveme  italiane.  In:  BoU.  Mus.  Torino  XIX,  n. 
459,  4  f.  —  F,  S. 

Derselbe  (2),  1904.  Oligocheti  di  Costa  Rica.  In :  Bull. 
Mus.  Torino  XIX,  n.  462,  10  p.,  1  t.  —  F,  S. 

Derselbe  (3).  1904.  Descrizione  di  un  nuovo  Lombrico 
Cavemicolo.     In:  BuU.  Mus.  Torino  XIX,  n.  466,  4  p.  —  F,  S. 

Derselbe  (4).  1904.  XXVI  Oligocheti  deU*  Ecuador. 
In:  Boll.  Mus.  Torino  XIX,  n.  474,  16  p.  —  F,  S- 

Derselbe  (5).  1904.  Lumbricidi  dei  Pirenei.  In:  Boll. 
Mus.  Torino  XIX,  n.  476,  14  p.  —  F,  S. 

Derselbe  (6).  1904.  Nuovi  Oligocheti  di  Cotsa  Rica. 
In:  Boll.  Mus.  Torino  XIX,  n.  478,  4  p.  —  F,  S. 

Derselbe  (7),  1904.  Diagnosi  di  un  nuovo  lombrico  del 
Chile.    In:  Boll.  Mus.  Torino  XIX,  n.  481,  2  p.  —  F,  S. 
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Pianosa.     In:  Boll.  Mus.  Torino  XX,  n.  490,  6  p.  —  F,  S. 

Derselbe  (9).  1905.  Oligocheti  raccolti  nel  Darien  dal 
Dr.  E.  Festa.    In:  Boll.  Mus.  Torino  XX,  n.  495,  7  p.  —  F,  S. 

Derselbe  (10).  1905.  Gli  oligocheti  della  regione  neotro- 
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Deehant,  E.  1906.  Beitrag  zur  Kenntnis  des  peripheren 
Nervensystems  des  Regenwurmes.  In :  Arb.  zool.  Inst.  Wien  XVT, 
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Übersicht  nach  dem  Stoff. 

A.    Allgemeines  und  Yermisehtes. 

Bibliographie.     Bergmann   und  GoUin.  —  Embleton.  —  Sanders. 

Geschichtliches.  Geschichtliche  Angaben  über  das  Studium  der  Oligo- 
chäten  Finnlands;  Munsterhjelm.  —  Geschichtliches  über  Byihonomua 
lemani  (Grube);  Piguet  (2).  —  Geschichtliches  über  die  Kenntnis  däni- 
scher Oligochäten;  Ditlevsen,  p.  399  (Naididen)»  p.  402  (gen.  IlyodrüiM), 
p.  409  (Tvbificidae)^  p.  429  (Enchytraeidae)  u.  a.  —  Geschichtliches 
über  die   Grundzüge  des  Oligochäten- Systems;  BortolottL 

Terminologie.  Bei  Enchyträiden;  Eisen  (1),  p.  3 — 5.  —  Bei  Naididen; 
Walton,  p.  686,  textf.  1,  2. 

Technik.  Untersuchung  lebender  Naididen  und  Präparation  der  Naididen; 
Piguet  (8),  p.  187,  188.  —  Fang  von  limnischen  Oligochäten;  MrAzek, 
p.  384,  385.  —  Postmortale  Veränderungen  in  der  Gestalt  verschie- 
dener Organe  bei  der  Konservierung;  Ditlevsen,  p.  429.  —  Methoden 
zum  Fange  von  Regenwürmem;  Hargltt. 

ökonomisches.  Ursächlicher  Zusammenhang  zwischen  dem  fast  voll- 
ständigen Fehlen  einer  Humusschicht  iind  dem  Fehlen  von  Regen- 
würmem im  Urwaldboden  von  Ost-Usambcura;  Vosseier.  —  Regen- 
würmer als  Nahrung  der  Maoris;  Benham  (5),  p.  283;  (6),  p.  221,  222. 

—  Mittel  gegen  schädliche  Lumbriciden  imd  Enchyträiden;  Theobald. 

—  Gürtelschorf  der  Zuckerrüben  durch  Enchyträiden  {Enchytraeus 
Buchholzi  Vejd.)  hervorgerufen;  Krüger;  Stift.  —  Schädliche  Enchy- 
träiden imd  Gegenmittel,  Schädlichkeit  von  Regenwürmem  ?;  Soraner 
und  Reh.  —  Enchytraeus  als  Schädling  verschiedener  Pflanzen,  imd 
Mittel  dagegen;  Ritzema  Bos.  —  Ench3rträiden  als  Schädlinge  an 
Graswurzeln;  Carpenter  (1).  —  Enchyträiden  imd  Lumbriciden  als 
Schädlinge,  Mittel  dagegen;  Soraner,  Oligochäten  p.  49,  textf.  38 — 55. 

—  Fragliche  Infizierung  des  Schweines  mit  Trichina  apiralis  durch 
Regenwürmer;  Fräser.  —  Fridericia  als  Schädling  an  Stachelbeer- 
wurzeln; Carpenter  (2).  —  Enchyträiden  {Henlea  Lefrogi  n.  sp.)  als 
Feinde  von  Acridiem;  Beddard  (2),  p.  562.  —  Branchiobdellosis  der 
Flußkrebse;  MazzarelU.  —  Limicole  Oligochäten  mit  andern  Tieren 
zur  Selbstreinigung  der  Flüsse  beitragend;  Weigelt,  p.  515,  textf. 
81,  82.  —  Bildimg  der  Dammerde  durch  Lumbriciden;  Wesenberg- 
Lund.  —  Tvbifex  rivulorum  Lam.  beitragend  zur  Selbstreinigung  der 
Gewässer;  Kammerer.  —  Tvbifex  rivulorum  Lam.  als  Schädling  in 
Aquarien,  Mittel  dagegen;  Kammerer.  —  Tvbifex  rivulorum  Lam. 
als  Nahrung  für  Aquarientiere;  Kammerer.  —  Maulwurf  und  Regen- 
wurm, die  nützliche  und  schädliche  Tätigkeit  der  Regenwürmer  im 
Aokerlcmd;  Rörig,  p.  55,  289 — 292.  —  Benehmen  der  limnischen 
Oligochäten   und   ihre   Einwirkung   auf  die   Bewegung  des  Wassers, 
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Stagnation  verhindernd;  J.  Schneider^  p.  1 7l — 173.  —  Der  Regenwurm  als 
Aquariengast;  Roth.  —  Der  Regenwurm  in  der  Agrikultur;  Blolley. 

—  Enehyträiden  als  Pflanzenschädlinge  in  Böhmen;  UzeL  —  Nutzen 
und  Schaden  der  Regenwürmer,  Feinde  der  Regenwürmer,  Mittel 
zum  Austreiben  von  Regenwürmem ;  Anonymus.  —  Regenwürmer  als 
Zerstörer  der  Sklerotien  von  Kleeseide;  HUtner. 

Medizlnisehes.  Die  fragliche  Bedeutung  der  Regenwürmer  als  Übermittler 
von  Krankheiten;  Fräser. 

B.   Morphologie,  Anatomie,  Histologie. 

(Man  vergleiche  auch  die  Beschreibungen  der  Arten,  zumal  der  neuen.) 
Yersehiedenes.     Der  Bau  und  der  histologische  Wert  der  Zelle,  u.  a.  auch 

Oligochäten  berücksichtigt;   Rohde.  —  Pigmente  der  Enehyträiden; 

Issel  (5). 
Gesamte  Anatomie  (Ausführlichere  anatomisch-histologische  Bearbeitungen). 

Phreodrilus  lacustris  n.  sp.,  Ph.  mauienais  n.  sp.  und  Ph.   Beddardi 

n.  sp.;  Benham  (2).  —  Haplotaxia  heUrogyne  Benham;  Benham  (8). 
Nerrensystem  and  Sinnesorgane.  Die  Sinnesorgane  in  der  Haut  von  Micro- 

scolex  elegana  (Eisen)  und  ihre  Verteilimg;  Bovard.  —  Anatomie  und 

Topographie  des  Centralnorvensystems  von   BranchiobdeUu  parasita; 

F.  Sehmidt.  —  Zentralnervensystem  des  Regenwurms;   Krawang.  — 

Peripheres  Nervensystem  des  Regenwurms;  Dechant. 
Hautmuskelschlaueh.      Körperwandmuskulatur    u.    a.    der    Oligochäten; 

Lang,  p.  329  u.  f. 
Leibeshöhle.     Ljrmphocyten  der  Enehyträiden;  Issel  (5).  —  Lymphocyten 

von  Allolohophora  nematogena  Rosa;  Issel  (6).  —  Cölomwand  niederer 

Oligochäten;  Lang,  p.  336. 
Darm.     Chylus-Zellen  im  Darm  der  Fridericia- Arten;  Eisen,  p.  106 — 108. 

—  Über  die  chemische  und  crystallographische  Natur  der  Kalkaus- 
scheidungen in  den  Kalkdrüsen  bei  Dichogaster;  Cognettl  (10),  p.  45. 

—  Peptonephridien  der  Oligochäten;  Cognettl  (11),  p.  1 — 2.  —  Die 
Darmmuskulatur  der  Oligochäten  (Branchiobdella  varians  O.  Schm., 
Haplotaxis  gordioidea  (G.  L.  Hartm.)  und  Lumbricvlua  variegatua 
(Müll.));  Llyanow.  —  Die  Leber  imd  ihre  verschiedenen  Ausbildungs- 
formen; Spless.  —  Histologie  des  Dskrms  und  der  Darmdivertikel  bei 
Enehyträiden;  Freudweller,  p.  384—387,  391—392.  —  Darmmusku- 
latur u.  a.  der  Oligochäten;  Lang,  p.  329  u.  f. 

Blutgefäßsystem.  Anatomie  imd  Histologie  der  Blutgefäße  bei  Liun- 
briciden;  Gnngl.  —  Das  Blutgefäßsystem  von  Diplocardia  communis 
Garman;  Fr.  Smith  and  Barrett.  —  Der  Bau  der  Blutgefäßwandungen; 
Yejdovsky  (1);  (2),  p.  66;  (5).  —  Blutzellen  der  Enehyträiden;  YeJdoFsky 
(2),  p.  48.  —  Variation  und  Asymmetrie  der  Blutgefäße  bei  Ophidonaia 
serperUina  (Müll.)  und  LumbrictUus  variegatua  (Müll.);  PIguet  (1).  — 
Beziehimgen  des  ventralen  Blutgefäßstarames  zum  Zentralnerven- 
system bei  Branchiobdella  parasita;  F.  Schmidt.  —  Blutgefäßsystem 
bei  Enehyträiden;  Freudweller,  p.   390 — 416.  —  Histologie  des  Blut- 
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gefäßsystems  und  damit  zusammenhängender  Organe  bei  den  Oligo- 
chäten;  Lang,  p.  210—218,  235—253,  268—282. 

Exfaretionsorgane.  Nephridien  mit  gemeinsamer  Ausmündung  im  Darm 
bei  einem  Liunbriciden;  Rosa  (8),  t.  4.  —  Peptonephridien  der  Oli- 
gochäten;  Cognetü  (11),  p.  1,  2.  —  Die  Nephridien  von  Aeolosoma  imd 
Mesenchytraeus;  Vejdovsky  (6).  —  Nephridien  des  Regenwurms; 
Szütz. 

Geschleebtsorgane»  Struktur  des  Penialbulbus  der  Ench3rträiden ;  Elsen 
(1),  p.  6.  —  Struktur  des  Atriums  und  seiner  Drüsen  bei  den  Enehy- 
träiden;  Elsen  (1),  p.  8.  —  Meroandrie  bei  Lumbrieiden;  Cognetü  (5), 
p.  13,  14.  —  Lage  der  Nephridialporen  bei  Lumbrieiden  und  Crio- 
drilinen;  Cognettl  (10),  p.  66 — 68.  —  Männliche  Geschlechtsorgane 
bei  der  Gattung  Pheretvma;  Ude,  p.  477 — 480.  —  Hermaphroditische 
Gonaden  bei  Enantiodriltcs  BoreUii  Cognetti;  Cognettl  (15),  p.  1 — 21 
t.  2.  —  Morphologie  und  Variabilität  der  Anordnung  der  Geschlechts- 
organe von  LumbriciUua  variegatvs  (Müll.);  Mr4zek,  p.  394  ff .  —  Bau 
der  Cocons;  DlUeysen,  p.  465 — 474.  —  Der  sog.  Dotterkern  bei  Enchy- 
träiden;  Vejdovsky  (4). 

C.   Ontogenie,  Phylogenie.  Regeneration  ete. 

Ontogenle.  Über  den  Urspnmg  des  sogenannten  Dotterkems  bei  Enchy- 
träiden;  Vejdovsky  (4),  —  Vorgänge  in  der  reifenden  Eizelle  von 
Allol6b<yphora  foetida;  Foot  and  Strobell  (1);  (2).  —  Embryonale  Ent- 
stehung von  Doppelbildungen  bei  Linnbriciden ;  Korschelt«  —  Sper- 
matogenese von  Lumbricus  terrestris;  Depdolla  (1),  p.  545;  (2),  p. 
632,  t.  29,  textf.  —  Entwicklimg  der  Geschlechtszeilen  von  Bran- 
chicbdeUa;  Smallwood.  —  Ursprung  der  Gefäße  (Hämocöltheorie) ; 
Vejdovsky  (1).  —  Herkunft  des  sogenannten  Herzkörpers;  VeJdoTsky 
(2),  p.  56.  —  Spermatogenese  bei  LuwJbricv^  agricola  Hoffm. ;  Bugnlon 
et  Popott  (1);  (2).  —  Entwicklung  der  Lymphocyten  bei  AüolobO' 
phora  nematogena  Rosa;  Issel  (6).  —  EIntwicklimg  des  Blutgefäßsystems 
u.  a.  der  Oligochäten;  Lang,  p.  306 — 329.  —  Entwicklimg  der  Körper- 
und  Darmmuskulatur  u.  a.  bei  Oligochäten;  Lang,  p.  329 — 335. 

Regeneration«  Regeneration  u.  a.  beim  Regenwurm;  Morgan  (1);  (2).  — 
Doppelbildungen  infolge  von  Regeneration  bei  Regenerationen  von 
Lumbrieiden;  Korsehelt  (1)#  —  Regeneration  bei  LumbriaUus  varie- 
gatua;  Wagner  (1).  —  Regeneration  der  Epidermis  von  Regenwürmem; 
Rand.  —  Regeneration  eines  hoteromorphen  Schwanzes  von  Allolo- 
hophora  foetida;  Dlmon.  —  Regeneration  von  Stylaria  lacuatria;  Harper 
(1).  —  Transplantationen  der  Regenwürmer;  Korsehelt  (2);  BykowskL 
—  Regeneration  des  Vorderteiles  bei  Enchy träiden ;  Nusbanm.  — 
Über  Regeneration  des  Blutgefäßsystems  u.  a.  bei  Oligochäten;  Lang, 
p.  306 — 329.  —  Über  Regenerationserscheinungen,  hauptschlioh  bei 
Protodilus,  die  Arbeiten  anderer  über  Oligochäten  vergleichsweise 
erörternd;  LIgnan. 
Aiob.  f.  Naturgeech.  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XIV  o.)  2 
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Knospung.  Einfluß  der  Js^eezeit  auf  die  Knoepung  und  den  Wert 
„n"  bei  den  Naididen;  Plgoet  (8),  p.  304 — 309.  —  ICnospung  u.  a. 
bei  Oligochäten;  Mc  Intosh,  p.  9,  10.  —  Metamerenbildung  iind 
Knospung;  Lang,  p.  21 — 22. 

Teratologie«  Abnorme  Anordnung  der  Geschlechtsorgane  bei  Lunibriciden; 
Cognettl  (12),  p.  104,  106,  109.  —  Ein  mißgebildeter  Regenwurm; 
Patterson*  —  Doppelbildungen  bei  Lumbriciden,  Entstehung  und 
histologische  Verhältnisse;  Korgchelt.  —  Regenwurm  mit  doppeltem 
Schwanz;  Cob. 

Phylogenie«  Phylogenetische  Beziehungen  zwischen  den  Gattungen  der 
Lumbriciden;  BfrAzek,  p.  456.  —  Phyletisches  Verhältnis  der  Oligo- 
chäten zu  andern  Würmern;   Hubrecht,   hauptsächlich  p.  170 — 171. 

D.  Biologie,  Physiologie  ete. 

Allgemeines  und  Vermischtes.  Höhlenbewohner;  Cognetti  (1);  (8);  (18); 
Vlr^  —  Häufigkeitsverhältnisse  (Individuenze^en)  von  Enchyträiden 
in  bestimmten  Erdbodenmassen;  Bretscher  (1).  —  Selbständige 
Wcmderung  der  Enchyträiden;  Bretscher  (1),  p.  504.  —  Bewegungs- 
weise von  Chaetogast&r  bengalensis  n.  sp»;  Annandale  (l),  p.  118.  — 
Der  Blutstrom  bei  Diplocardia  communis  Garman;  Fr.  Smith  and 
Barrett«  —  Einfluß  der  örtlichkeit  auf  morphologische  Verhältnisse 
bei  den  Naididen;  Piguet  (S),  p.  300.  —  Einfluß  der  Jahreszeit  auf  die 
Färbimg  bei  Naididen;  Piguet  (8),  p.  309,  310.  —  Lebensweise  und 
Benehmen  von LumbrictUiis  variegatus {Miilh)  imd  Tvbifex  imAqueurium 
beim  Ruhezustand  imd  bei  Störung;  Wagner  (2).  —  Das  Aussehen 
(Färbung  etc.)  von  LumJbriculy^  variegatus  (Müll.)  und  Tvbifex  in  Be- 
ziehung zur  Natur  der  örtlichkeit;  Wagner  (2).  —  Röhrenbau  von 
Tvbifex;  Wagner  (2),  p.  310,  311.  —  Der  Gasaustausch  in  seiner  Ab- 
hängigkeit vom  Sauerstoffpartialdruck  (unter  anderm  Lunthricus  als 
Untersuchungsobjekt  benutzt);  Thnnberg.  —  Variation  und  Korre- 
lation bei  Lumbricua;  Pearl  and  Füller.  —  Phjtgocytose,  Spermato- 
cytose  bei  Enchytraeus  humicultor  Vejd.  —  Schlanmigebilde  durch 
limicole  Oligochäten  hervorgerufen;  Klunzinger.  —  Limnische  Oligo- 
chäten in  feuchtem  Schlamm  unter  Entbehrung  des  freien  Wassers 
lebend;  Klunzinger.  —  Die  peristal tischen  Bewegungen  der  Würmer; 
Biedermann.  —  Resorption  überschüssiger  Samenmassen;  Brasil  (2). 
—  Bewegungsweise  der  Linnbriciden ;  Bohn.  —  Gehaben  der  Regen- 
würmer beim  Einziehen  von  Blättern  und  Papierstücken  in  ihre 
Röhren;  Hanel.  —  Ältere  Angaben  über  Oligochäten  von  Brunnen 
und  Wasserleitungen  angeführt;  Kenna.  —  Reaktion  auf  Licht  und 
mechanische  Reize  bei  Perichaeta  bermudensis  Bedd. ;  Harper  (2).  — 
Physiologische  iind  elektrische  Polarität  beim  Regenwurm;  Morgan 
and  Dimon.  —  Die  Einwirkung  von  Salz  auf  Regenwürmer;  Parker 
and  Metealt.  —  Lebensdauer  der  Regenwürmer  im  Allgemeinen  und 
der  Transplantationen  von  Regenwürmem;  Korscheit  (2).  —  Ände- 
rungen im   Benehmen  beim  Regenwurm  und  Faktoren,   welche  die 
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Richtung  und  den  Charakter  der  Bewegung  beim  Regenwurm  ent> 
scheiden;  Jennlngs.  —  Physiologie  der  Segmentalorgcuie  des  Regen- 
wurms; Stütz.  —  Lebensweise  imd  chemische  Wirksamkeit  der  Lum- 
briciden;  Wesenberg-Lund«  —  Die  Lebensäußerungen  der  niederen 
Tiere  in  Hinsicht  auf  ihre  psychische  Bedeutung  (Oligochäten:  Be- 
gattimg p.  217,  Krieohbewegungen  p.  226,  Lichtempfindimg  p.  231, 
232,  Röhrenbau  p.  249,  u.  a.);  Lukas«  —  Biologisches,  z.  B.  Röhrenbau 
und  Zusammenleben,  von  Tvbifex  rivulofum  Lam.;  Kammerer.  — 
Oligochäten  unter  dem  Eise;  Schorler  und  ThaUwitz,  p.  289.  —  Funktion 
der  Darmdivertikel  und  verwcuidter  Organe  bei  den  Enchyträiden; 
Freudweiler,  p.  384 — 387.  —  Resorption  bei  Enchjrträiden;  Freud- 
weiler,  p.  387 — 390.  —  Padhydrüua  sp,  in  Kochsalzwässem  Sieben- 
bürgens; £ntz  (1);  (2).  —  Fähigkeit,  CO  in  der  (X)-Athmo6phäre  zum 
Verschwinden  zu  bringen,  u.  a.  den  Regenwürmem  fehlend;  WelsSy 
Waehholz  und  WorgltzkL  —  Negativer  und  positiver  Phototropismus 
von  Aüolobophora  foetida;  Adams.  —  Regenwürmer  längere  Zeit  im 
Wasser  (in  Aquarien)  lebend;  Roth.  —  Benehmen  der  Regenwürmer, 
Röhrenbildung,  Ackern,  chemische  Änderung  des  Bodens;  Börlg,  p. 
289 — 291.  —  Benehmen  der  limnisohen  Obligochäten;  J.  Sehneider, 
p.   171—173. 

Symbiose.  Chaetogasier  hengcdenais  Annandale  an  Schnecken;  Annandale. 
—  Dero  8p,f  Chaetogaster  apongillae  n.  sp.,  an  Spongillen,  Dero  sp,^ 
Chaeiogaster  spongiüae  n.  sp.y  Ch.  sp.,  Pristina  ap.  und  Pterostylarides  ap, 
an  Plumatellen;  Annandale  (S),  p.  188. 

Fortpflanzung  und  Vermehrung.  Jahreszeitlich  bestimmte  oder  unbe- 
stimmte Geschlechtsperiode  bei  Enchyträiden;  Issel  (8).  —  Einfluß 
der  Jahreszeit  und  der  örtlichkeit  auf  Knospung  und  geschlechtliche 
Fortpflemzung  bei  den  Naididen;  PIguet  (S),  p.  304 — 312.  —  Successiver 
Hermaphroditismus  bei  EnanHodrüus  BoreüU  Cognetti;  Cognetü  (18), 
p.  249,  250.  —  Befruchtung  oder  Nicht-Befruchtung  der  Eizellen 
hermaphroditischer  Goneulen  bei  E.  Borellii  Cognetti;  Zeit  der  Ei- 
Ablage;  Cognetti  (15),  p.  19.  —  Teilung  von  Lttmbrictdua  variegcaaa 
(Müll.)  als  normale  Vermehrung  aufzufassen;  Wagner,  p.  308,  309.  — 
Geschlechtliche  und  ungeschlechtliche  Vermehrung  bei  Lutnibriculua 
variegaiua  (Müll.);  Mrizek,  p.  385 ff.  —  Die  Greschlechtsverhältnisse 
der  Oligochäten  (Eintreten  und  Aufhören  der  Geechlechtsperiode, 
Begattung,  Ei- Ablage,  Dauer  der  embryonalen  Entwicklung);  Dlt- 
leTsen,  p.  445 — 476,  t.  18  (p.  445,  455,  465,  475).  —  Magazinierung 
der  reifen  Spermatozoon  durch  den  Samentrichter;  Depdolla  (1),  p. 
556;  (2).  —  MarUmma  sphaquetorum  (Vejd.)  sich  ungeschlechtlich, 
durch  Teilung,  vermehrend;  Vejdovsky  (2).  —  Fragliche  Fimktion  der 
Nephridien  von  Aeoloaoma  als  Gonoducte;  VeJdoYsky  (6),  p.  1.  — 
Vorkommen  von  Geschlechtsorganen  bei  Aeolosoma;  Nelson.    « 

Parasitismus.  Aktiv:  Cirrodrikis  cirratus  n.  sp.  an  Aaiacus  von  Japan; 
PlerantonI  (4),  p.  48.  —  Chaetogaater  hengalensis  n.  sp.  an  Limnaea 
limnophysa   und    Verwandten,    gelegentlich    auch    cui    Planorhia   ap,, 
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Annandale  (l),  p.  117.  —  Branchiobdelliden  an  Aetacus  paUipes;  Mas- 
larellf,  p.  153.  —  Branchiobdeüa  perUodorUa  Whitman  an  Astacus 
paüipes,  B.  astaci  Odier  an  A,  fluviatiUe;  Pierantoni  (5).  —  B,  digitata 
n.  sp*  an  A.  japonicus;  B,  tetrodonta  n.  gp«  an  A,  lUamaihensis;  B.  ctskiei 
Odier  cui  A,  lenitMCtdus  Dana,  B,  par<isüa  Domer  an  A,  nigrescena 
und  Cambarua  robusttts,  B,  peniodonia  Whitmem  an  C  viridis,  B.  hetero- 
dorUa  Whitmem  an  Astacua  KessUri,  Stephanodrüus  sapparenais  n.  gp« 
an  A.  japonicus;  Pterantoni  (6).  —  Branchiobdeüa  instabüis  (n.  gp.  ?) 
und  B.  ptdcherrima  (n.  gp.  ?)  cm  nordamerikanisohen  Flußkrebsen; 
SmaUwood.  —  Branchiobdeüa  aataci  Odier  und  B.  parasita  Domer 
an  Flußkrebsen;  de  Drouin  de  BouTÜley  p.  44. 

Passiv:  Nematoden  in  den  Nephridlalblasen  von  Yagansia  chiUnsis 
(Cognetti);  Cognettl  (1§),  p.  28.  —  Gregarinen  des  Gen.  Monocystisl 
in  Rhinodrüua  (Rh,)  incertus  n.  gp»;  Nematode  in  der  Guticula  von 
Rh,  {Thamnodrüus)  colpochaeUi  n.  gp.;  Gregarinen  in  den  Samen- 
säcken von  Rh,  (Th,)  gravis  (Cognetti);  Nematoden  und  Gregarinen 
des  gen.  Monocystist  in  den  Samensäcken  von  Rh.  (Th,)  opfnoides 
(Cognetti);  Nematoden  unter  dem  Epithel  der  Typhlosolis  und  in  der 
Leibeshöhle  an  den  Testikelblasen,  sowie  Opal  inen  im  Darm  von  Rh. 
(Aptodrütis)  Festae  (Cognetti);  Monocystisl  in  den  Samensäcken  und 
eine  große,  zahlreiche  andere  Cysten  enthaltende  Cyste  frei  in  der 
Leibeshöhle  von  Rh.  (A.)  excelsus  (Cognetti);  Nematode  im  Nephridion 
von  Rh.  (A.)  ruvidus  (Cognetti);  große  Gregarine  und  Nematode  in 
der  Leibeshöhle  von  Holoscolex  nemorosus  Cognetti;  Cognetti  (13)^ 
p.  181,  186,  192,  218,  230,  232,  234,  237.  —  Rotiferen  in  Enchyträid«i; 
Igsel  (1).  —  Nematoden  in  Allolobophora;  Shipley;  Frager.  —  Sphae- 
raciinomyzon  Stolci  in  Cliteüio  arenarius  (Sav.)  und  in  Hemüvhifex 
Benedii  (Udek.);  GauUery  et  Mesnil  (1),  p.  411;  (2),  p.  383.  —  Myxo- 
cystis  in  Pheretima;  Hegge  (1).  —  MyxocysUs  Mrazeki  Hesse  in  Limno- 
drilus  Hoffmeisteri  Clap.;  Hegge  (2).  —  Haplosporidium  Vejdovskii 
Hesse  in  Mesenchytraeus  flavus;  Gaullery  et  MegnU.  —  Gregarinen  in 
Lumbricus  herculeus;  BragU  (1). 

Nahrung.  Aktiv:  Agriodrüus  vermivorus  n.  gp.  Raubtier-artig  cmdere 
Würmer  verschlingend;  Michaelgen  (6),  p.  57.  —  Copepoden  im  Darm 
von  Chaetogaster  bengalensis  n.  gp.;  Annandale  (1).  —  Chaeiogaster 
spongiUae  n.  gp.  sich  von  zerfallenen  Teilen  der  Spongiüa  carteri 
nährend;  Annandale  (3),  p.  188.  —  Enchyträiden  (/fen^Le/ro^  n.  gp.) 
die  Eier  von  Acridium  sp.  fressend;  Beddard  (2),  p.  562.  —  Oligochäten 
als  Detritusfresscr  in  Flüssen;  Weigelt,  p.  515.  —  Nahrung  der  Lum- 
briciden;  Wegenberg-Lund.  —  Nahrung  der  Regenwürmer;  Börig, 
p.   289. 

Passiv:  Winzige  Oligochäten  als  Nahrung  der  Hydra  orienUüis;  Annan- 
dale (2),  p.  115.  —  Tubifex  rivtdorum  Lam.  als  Nahrung  für  Molche 
und  Fische;  Kammerer.  —  Oligochäten  als  Nahnmg  für  Barsche; 
Sehorler  imd  Thallwitz,  p.  302.  —  Feinde  des  Regenwurms,  Maul- 
wurf und  Regenwurm;  Rörig,  p.   292,  55. 
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m.  Faunlstik. 
A.   Yersehiedenes. 

Horizontale  imd  vertikale  Verbreitung  der  Enohyträiden  in  der  Schweiz; 
Bretsclier  (1);  (8).  —  Charakter  der  Landschaft  und  Vorkommen 
endemischer  Arten  von  Enchyträiden;  Bretseher  (l),  p.  512.  —  All- 
gemeine Betrachtungen  über  die  Oligochäten  der  Neotropischen 
Region;  Cognetti  (18),  p.  251,  252.  —  Verbreitung  endemischer  Arten 
von  P?ieretiina  auf  Neu-Guinea,  dem  Bismarck-Archipel  und  ver- 
schiedenen Südsee-Inseln;  Ude,  p.  480 — 484.  —  Verbreitimg  und 
Häufigkeit  der  Naididen  in  der  Schweiz;  Ptguet  (8),  p.  301 — 304.  — 
Zusammenstellung  der  Oligochäten  des  Lac  de  Neuch&tel  und  L^man; 
Piguet  (4).  —  Zusammenstellung  der  Oligochäten  des  chilenisch- 
magalhaensischen  Gebietes  samt  näheren  Fundorten  und  Literatur; 
Mlehaelsen  (!)•  —  Zusammenstellung  sämtlicher  bekannten  Oligo- 
chäten Deutsch-Ost-Afrikas  tmd  Erörterung  ihrer  geographischen 
Beziehungen  und  der  erdgeschichtlichen  Ursachen  derselben; 
Michaelgen  (7),  p.  289 — 305.  —  Zusammenstellimg  sämtlicher  be- 
kannten Oligochäten  vom  Bfidkal-See,  Erörterung  der  Verwandtschaft- 
lich-faunistischen  Beziehimgen  derselben,  sowie  der  erdgeschichtlichen 
Grundlagen  dieser  Beziehungen;  Mlehaelsen  (5)^  p.  1 — 4.  —  Die  Oli- 
gochäten der  subantarktischen  Inseln,  sowie  ihre  verwandtschaft- 
lichen und  faunistischen  Beziehimgen;  Mlehaelsen  (6),  p.  46 — 55;  (9).  — 
Faunistische  Beziehungen  zwischen  Ceylon  und  Australien;  Mlehaelsen 
(8),  p.  127,  128.  —  Unterschied  zwischen  den  Regenwurm-Faunen 
der  Nord-  imd  Südinsel  von  Neuseelemd;  Benham  (S),  p.  282;  (6), 
p.  220 — 221.  —  Euryhaline  Oligochäten;  Benham  (7),  p.  287.  — 
Faimistische  Beziehungen  der  Lumbriculiden  des  Baikal- Sees  (nach 
Michaelsen);  Eorotneff,  p.  25,  26.  —  Charakterzüge  der  Lum- 
bricidenfauna  Oberösterreichs;  Wegsely,  p.  4,  5.  —  Die  Lumbriciden 
Norddeutschlands,  referierend  über  diesbezügliche  Arbeiten 
Michaeisens;  Braun. 

B.    Spezielles. 

Europa. 
GroB-BrItannien.      Irland:    Enchytraeus   aabulosita   n.    sp»,    E,    aJbidua 

Henle,  E,  Buchholzii  Vejd.;  Sonthem.  —  AUolchophora  cyanea  (Sav.); 

TmmbelL 
England;  Cambridge:  Lutnbrictis  herctUeus  (Sav.),   AUokhophora 

terrestria  (Sav.),  A,  foeiida  (Sav.),  A.  roaea  (Sav.),  A,  aubrvbicunda 

(Eisen),   A.  cMorotica  (Sav.),   A,  cambrica  Friend,   A,  ictera  (Sav.); 

Frlend. 
Dänemark.     Dero  limoaa  Leidy,  BohemiUa  hcmaia  (Timm),  Ripistes  para- 

8Üa  (O.  Schm.),  Slavina  appendicukUa  (Udek.),  ChaeU>gaster  dicu$rophn9 
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(Gniith.)»  Ilyodrilus  coccineua  Vejd.,  /.  palustris  n.  sp.,,  /.  füiformis 
n.  8p«9  Limnodrüua  daparMecmas  Ratz,  Spirosperma  ferox  Eisen, 
Psammoryctes  harhatus  (Gr.)»  Lophochaeta  ignota  (Stolc),  Psammo- 
ryctes  iUvstria  n.  sp.,  P.  foasor  n»  sp»,  Tubifex  marinus  n»  sp.,  Mono- 
pylephorus  trichochaettis  n.  sp.,  M.  parvus  n.  sp.,  Pachydriltis  dapare- 
dmnus  n.  sp.  ?,  P.  Pagenstecheri  Ratz.,  Marionina  riparia  Bretscher, 
Buchhohia  faUax  Michlsn.,  Fridericia  Michaelseni  Bretscher  ?,  P. 
Ratzeli  (Eisen),  P.  galba  Hoffmstr.  ?,  Mesenchytraevs  parvus  n.  sp», 
Achaeta  Eiseni  Vejd.,  Stylodrilus  Vejdovskyi  Benham,  Trichodrilus 
allobrogum  Clap.,  Aeolosoma  quaternarium  Ehrbg. ;  Dltleysen. 

Rußland.  Finnland:  Ophidonais  serpenUna  (Müll.),  Naidium  luteum 
O.  Schm.,  Nais  elinffuis  (Müll.),  örst.,  Stylaria  lacustris  (L.),  Tubifex 
tubifex  (Müll.),  T,  ferox  (Eisen),  Lumbriculus  variegatus  (Müll.),  Stylo- 
drilus Jieringianus  Clap.,  Henlea  ventriculosa  (Udek.),  Enchytraeus 
Buchholzi  Vejd.,  Mimsterlljelm  (1).  —  Aeolosoma  niveum  Leydig,  Ae, 
Hemprichi  Ehrbg.,  Ae,  variegat^im  Vejd.,  Chaetogaster  Langi  Bretscher, 
Ch,  crystaüinus  Vejd.,  Ch,  diaphanus  (Gruith.),  Naidium  luteumO,  Seh., 
N.  Palmmi  n.  sp.,  Nais  obtusa  (Gerv.),  Vejdovskyeüa  comata  (Vejd.), 
Limnodrüus  udekemdanus  Clap.,  Tubifex  harbatus  (Grube),  Marionina 
glandulosa  (Michlsn.),  Enchytraeus  aWidus  Henle,  Eiseniella  tetraedra 
(Sav.),  Helodrüus  caUginosus  (Sav.),  H.  rubidus  (Sav.),  H.  octaedrus 
(Sav.)  Lumbricus  rubeUus  Hoffm.;  Munsterhjelm  (2).  —  Slavina  appen- 
dicuUUa  (Udek.);  Leyander. 

Wolga-Delta:  Aeolosoma  Hemprichi  Ehrbg.,  Chaetogaster  diaphanus 
(Gruith.),  Ch,  limnaei  K.  Baer,  Nais  elinguis  Müll.,  örst.,  Stylaria 
lacustris  (L.),  Tubifex  tubifex  (Müll.),  Fridericia  Zykoffi  Vejd.  n.  sp.; 
(YeJdoTsky  in)  Zykott. 

Kreis  Nowgorod:  siehe  Plotnfkow  (2). 

Deutsehland.  Ost-Preußen:  Eiseniella  tetraedra  (Sav.),  Eisenia 
foetida  (Sav.),  E,  rosea  (Sav.),  Helodrüus  (AUolobophora)  caliginosus 
(Sav.),  H,  (A.)  longus  Ude,  H.  (A.)  chloroticus  (Sav.),  H.  (Dendrobama) 
octaedru^s  (Sav.),  H.  {Bim<istus)  constrictus  (Rosa),  Octolasium  lacteum 
(Örley),  Lumbricus  rubeUus  Hoffm.,  L.  castaneus  (Sav.),  L.  terrestris 
L.,  Müll.;  CoUin.  —  Dero  digitata  (Müll.),  D.  obtusa  Udek.?;  J. 
Thienemann. 

Kgr.  Sachsen:  Tubifex  tubifex  (Müll.),  Limnodrüus  udekemianus  Clap., 
Lumbriculus  variegatus  (Müll.),  Rhynchelmis  limoseUa  Hoffmstr., 
Nais^  elinguis  Müll.,  örst.,  Slavina  appendicukUa  (Udek.),  Stylaria 
laci^tris  (L.),  Ripistes  parasita  (O.  Schm.),  R.  macrochaeta  (Bourne), 
Ophidonais  serpenUna  (Müll.),  Naidium  luteum  O.  Schm.,  Pristina 
longiseta  Ehrbg.,  Chaetogaster  diaphanus  (Gruith.);  Sehorler  und 
Thallwitz. 
Oberrhein-Gebiet:  Phreoryctes  gordioides  (G.  L.  Hartm.), 
Rhynchelmis  limoseUa  Hoffm.,  Stylodrüus  heringianus  Clap.,  Mesen- 
chytraeus  Beumeri  (Michlsn);    Lauterbom  (1)    (bestimmt    durch  W. 
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Mlchaelsen).    —    Aeloaoma   quaiemarium   Ehrbg.,     Chaetogaster    dia- 
phanua  (Gruith.);  Lauterborn  (2). 
Frankreich.     Trichodrüoidea  trUermedius  n.  sp.;  FauTel. 

Pyrenäen:  Eisenieüa  tetraedra  (Sav.),  /.  typica^  Eiaenia  roaea  (Sav.), 
Heladrüus  {AUolobophora)  caliginosa  (Sav.)  subsp.  trapezoides  (Ant. 
Dug.)»  H,  {A,)  BorellU  n*  sp.,  H,  (A,)  paradoxua  n.  sp»,  H.  (A,)  gavar- 
nicuB  n.  sp.y  H,  (Dendrobaena)  rubidua  (Sav.)  var.  aubrubicunda  (Eisen), 
H,  (JD.  oder  AUolobophora  7)  Doderi  n.  sp.,  H,  {Eophila)  pyrenaicus 
n«  8p«9  H.  (E,)  sardonicua  n.  sp»,  H.  (Bimaatv^)  conatrictua  (Rosa), 
Octolaaium  cyaneum  (Sav.),  Lumbricua  Friendi  n.  nonu;  Gog^nettl  (6). 

Lot:  Heiodrüua  {AUolobophora)  chhroticua  (Sav.),  H,  (A,)  longvs  (Ude) 
oocuUa  n«  subsp.,  H,  (Dend/rdbaena)  rubidua  (Sav.)  var.  atibrubicunda 
(Eisen);  Oognettl  (8).  — 

Rhöni-Gebiet:  Ophidonaia  aerpenHna  (Müll.)  meridionalia  n.  var., 
N,  obtuaa  (G^rv.)  paettdoobttMa  n.  rar.,  N*  communia  n.  sp.,  N. 
Bretacheri  Michlsn  pardalia  n.  var.,  Dero  Perrieri  Bousf.,  Z).  furcaia 
Ok.,  Slavina  appendictdata  (Udek.),  Priatina  longiaeta  Ehrbg.;  PIguet 
(3).  —  Aeoloaoma  Hemprichi  Ehrbg.,  lAmnodrÜiM  Hoffmeiateri  Clap., 
L,  longua  Bretscher,  Haplotaxis  gordioides  (G.  L.  Haftm.);  Plguet  (4). 

Oharente  Inf6rieure:  LdmnodrüuaHoffmeiateri  Clap. ;  Ptguet  (4). 

Nord:  Naia  elinguta  Müll.,  örst.,  N,  aerpenHna  Müll.,  Chaetogaater 
cryataUinua  Vejd.;  Schodduyn. 
Sehwelz.  Bryodrilua  Ehlerai  Ude,  B.  aulphwreua  n.  sp.,  Marionina  VolkarH 
n.  sp.,  Fridericia  biaetoaa  (Lovina.),  J^.  Bedoti  n.  sp»;  Bretseher  (2).  — 
Paranoia  uncinata  (örst.),  Chaetogaater  diaairophua  (Gruith.),  Ch, 
Langi  Bretbcher,  Ch.  cryataUinua  Vejd.,  Gh,  diaphamta  (Gruith.),  Ch, 
limnaei  K.  Baer,  Ophidonaia  aerpentina  (Müll.)  meridionalia  n.  var., 
Naidium  pUtriaeta  n.  sp.,  N.  tenkumkUum  n.  sp.,  N,  Foreli  n.  sp.^ 
N,  roaeum  n.  sp.  ?,  Naia  Joainae,  Vejd.,  N.  Bland  n.  sp.,  N,  obtuaa 
(Gerv.)  imd  N,  o,  paeudoobtuaa  n.  var.,  N,  elinguia  Müll.,  örst.,^.  com- 
munia n«  sp.,  N,  variabilia  n.  sp.  und  N,  v.  aimplex  n.  var.  samt  3 
andern  var.,  N.  Bretacheri  Michlsn  und  pardalia  n.  var.,  Dero  Perrieri 
Bousf.,  Macrochaetina  intermedia  (Bretscher),  Slavina  appendictdata 
(Udek.),  Stylaria  lacuatria  (L.),  Priatina  longiaeta  Ehrbg.,  Plguet  (S). 
—  J.eoloaoma  Hemprichi  Ehrbg.,  Ae,  tenebrarum  Vejd.,  Limnodrilua 
Hoffmeiateri  Clap.,  L,  udekemianua  Clap.,  L,  longua  Bretscher,  Tubifex 
tubifex  (Müll.),  T,  Heuacheri  Bretscher,  T.  longiaeta  Bretscher,  T,  bar- 
batua  (Grube),  T,  velutinua  (Grube)  und  var.  pectinaiua  Bretscher, 
Rhyaoodrilua  lemani  n.  sp.,  Byihoruymua  lemani  (Grube),  Stylodrilua 
heringianua  Clap.,  St.  Vejdovakyanua  Benimm,  Bichaeta  aanguinea 
Bretscher;  Pignet  (4).  —  Tubifex  longiaeta  n.  sp.,  Stylodrilua  Zachokkei 
n.  sp.,  Marionina  inciaa  n.  sp.,  Enchytraeua  montanua  n.  sp.,  Octola- 
aiwn  tranapadanum  (Rosa)  alpina  n.  var.;  Bretscher  (8).  —  Euenchy- 
tramia  biaetoaua  n.  sp.;  Bretseher  (4).  —  BranchicibdeUa  aataci  Odier 
u.  a.;  Linder.  —  Stylaria  lacuatria  (L.),  Naia  proboacidea  L.,  Aeoloaoma 
ap.,  Limnodrilua  ap.;  Thl^aud  et  Favre  (1);  (2)« 
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Italien«    Vicenza:  Eisenidla  tetraedra  (Sav.)  f.  typica.,  Eisenia  apelaea 
(Rosa),  Hdodrilvs  (Bimastus)  constrictus  (Rosa);  Cognettl  (1). 

Lombardia:  Branchiobdella  petUodorUa  Whitman  [B.  astad  Odier, 
eingeführt  von  „Camiola"?];  PlerantonI  (5). 

T  o  8  c  a  n  a  :  Hdodrilus  (AUolobophora)  Targionii  n.  sp.;    BaldasseronL 

Elba:  EiaenieUa  tetraedra  (Sav.)  /.  typica,  Hdodrüus  (AUolobophora) 
caUginosua  (Sav.)  subsp.  trapezoides  (Ant.  Dug.),  Octolasium  complana- 
tum  (Ant.  Dug.),  0,  kemiandrum  Cognetti,  O.  Damiani  n.  sp»;  Cognetü 
(8).  —  BtLchhoUia  sarda  Cognetti,  Fridericia  Leydigi  (Vejd.),  F.  btd- 
boaa  (Rosa),  F.  üvana  n.  sp.;  Issel  (7). 

P  i  a  n  o  8  a  Microscolex  phoaphoreua  (Ant.  Dug.);  Cognetti  (8). 

Modena:  Fridericia  paroniana  n.  sp.^  F.  viridida  n«  sp»;  Issel  (2).  — 
AUolobopJwra  minuscula  n»  sp.;  Rosa  (1).  —  A,  (Eophüa)  Antipae 
(Michlsn.);  Rosa  (3).  —  A,  Cuginii  n.  sp.;  Rosa  (5). 

P  i  e  m  o  n  t:  HerUea  StoUi  Bretscher,  Bvchholzia  faUax  Michlsn.,  Mario- 
nina    glandulosa    (Michlsn),     M.     Cognettii     n.    sp.,     Meaenchytraeua 
gauder^   Cognetti    pelicenaia   n*   yar.  und    glandvlosu^a    n.    rar.,    M 
rhabdogenus  n.  sp.,    Fridericia    vcddensis  n.  sp.,   F.    paroniana  Issel 
F.  mactdata  n.  sp.,  F,  aurita  n.  sp.,  Achaeta  hohemica  Vejd.;  Issel  (8), 

Bologna:  lAtnibricus  mbellus  Hoffm.,  L.  kerculeua  (Sav.),   AUoloho 
phora  foetida  (Sav.),  A.  cömplanata  (Dug.),  A,  caUginosa  (Sav.)  subsp 
trapezoides  (Dug.),  A,  terrestris  (Dug.),  A,  veneta  Rosa  var.  hortenais 
Michlsn.,    A,   pygmaea  (Sav.),  Rosa,    AüurtM  tetraedrus  (Sav.);   Bor- 
tolotti.  —  Helodrilus  (Eophüa)  alzonae  n.  sp«;  Cognetti  (1). 

Liguria:  Microscolex  phosphoreus  (Ant.  Dug.),  Eisenidla  tetraedra 
(Sav.),  Eisenia  foetida  (Sav.),  E.  rosea  (Sav.),  E,  spelaea  (Rosa),  E, 
veneta  (Rosa),  typica,  var.  hibemica  (Friend)  und  var.  ?tortensis  (Michlsn), 
Helodrüus  (Allolobopliora)  caliginosus  (Sav.),  H,  (A,)  chloroticas  (Sav.), 
H,  (A,)  Oeorgii  (Michlsn),  H.  (Dendrcbaena)  rvbidus  (Sav.)  typicus 
luid  var.  submbicunda  (Eisen),  H,  (Eophila)  asconensis  Bretscher, 
H,  (E.)  Dug^  (Rosa),  H.  (E.)  Qestri  n.  sp.,  H.  (E.)  ictericus  (Sav.) 
(Rosa),  H.  (Bimasttis)  constrictus  (Rosa),  H.  (B.)  Eiseni  (Levinsen), 
H.  (ß.)  parvus  (Eisen),  Octolasium  complanattim  (Ant.  Dug.),  0.  hemi- 
andrum  Cognetti,  O.  Damiani  Cognetti,  O.  cyaneum  (Sav.),  Lumibricus 
castaneus  (Sav.),  L,  mbeUus  Hoffm.;  Cognetti  (12). 

Isole  di  Tremiti:  Helodrilus  (AUolobophora)  caliginosus  (Sav.) 
subsp.  trapezoides  (Ant.  Dug.),  H.  (Dendrcbaena)  diomedaeus  n.  sp., 
H.  (EopMla)  januae-argenti  Cognetti,  Octolasium  complanatum  (Ant. 
Dug.);  Cognetti  (16). 

Golfo  di  Napoli:  Limnodriloides  appendiculatus  n.  sp.,  L.  roseus 
n.  sp.,    L.    pecHnatus    n.    sp.;    Pierantoni    (1). 

S  a  r  n  o :  Tubifex  sarner^sis  n.  sp.,  T.  tubifex  (Müll. ),  Aurantina 
aurantiaca  n.  sp.,  Athecosperma  mintUa  n.  sp.,  Haplotaxis  intermedia 
n.  sp.,  EisenieUa  tetraedra  (Sav.)  f.  typica,  Helodrilus  (H,)  samensis 
n.  sp.;  Pierantoni  (2);  (3). 
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ftsterrefch-Ungam.  Oberösterreich:  Ltimbrictis  polyphemua  (Fitz.), 
L.  rvbeüua  Hoffmstr.,  L.  puaüLus  n.  sp»,  AUolobophora  foetida  (Sav.), 
A.  tigrina  Rosa,  A.  rosea  (Sav.),  A,  Handlirachi  Rosa,  A,  putris  Hoff- 
mstr.  subep.  avbrvbicunda  (Eisen),  A,  p.  subsp.  arhorea  (Eisen),  A. 
ptUria  austriaca  n.  subsp.,  A,  octaedra  (Sav.),  A,  platyura  (Fitz.),  A. 
caliginoaa  (Sav.),  A,  complanata  (Ant.  Dug.),  A,  transpadana  Rosa, 
A.  cyanea  (Sav.),  A.  montana  n.  sp»,  A.  Eiseni  (Levins.)?,  AUurua 
teiraedrus  (Sav.),  Criodrüus  lacuum  Hoffmstr.;  Wessely.  —  AUolobo* 
phora  terrestris  (Sav.)  [^=  A,  longa  Ude]  irrtümlich  von  Wels,  Ober- 
österreich, angegeben,  die  betreffenden  Exemplare  stammten  von 
Wien;  Wessely,  p.  17. 

Nieder-Österreich:  Eisenia  roaea  (Sav.),  Octolaaium  lacteum 
(örley),  0.  lissaense  (Michlsn),  Lumbricus  rvbellus  Hoffm.;  Cognetti(18). 

Tirol:  Eisenia  rosea  (Sav.),  Helodrilus  {Dendrobaena)  octaedrus  (Sav.), 
Octolasium  lacteum  (örley),  0.  lissaense  (Michlsn),  Lumbricus  rvbeUus 
Hoffm.;  Gognetti  (18).  —  Nais  dinguis  Müll.,  örst.,  N.  lacustris  (L.), 
Chaetogaster  diaphanus  (Gruith.);  Huber. 

Salzburg:  Helodrilus  (Dendrchaerui)  rhenani  (Bretscher),  H.  (Z>.) 
octaedra  (Sav.),  Octolasium  lacteum  (örley),  O.  lissaense  (Michlsn), 
Lufhbrictts  rubellus  Hoffm.;  Cognettl  (18). 

Steiermark:  Eisenia  rosea  (Sav.),  Helodrilus  {Dendrobaena)  Oangl- 
batieri  (Rosa)  f.  typica,  H.  (Z>.)  octaedrus  (Sav.),  Octolasium  lacteum 
(örley),  Lumbricus  rubellus  Hoffm.;  Gognetti  (18).  —  AUolobophora 
terrestris  (Sav.)  [=  A,  longa  Ude];  Wessely. 

Böhmen:  Mesenchytraeus  flavus  (Levins.),  M,  moravicus  n.  sp.  (nud.)> 
M.  setosus  Michlsn,  M.  Mendi  n.  sp.  (nud.),  Bryodrilus  Ehler si  Ude; 
VeJdoYsky  (6). 

Siebenbürgen.  Eisenia  tigrina  (Rosa),  E,  rosea  (Sav.),  Helo- 
drilus (Dendrobaena)  Qanglbaueri  (Rosa)  var.  olympiaca  Michlsn,  H. 
(Z).)  octaedrus  (Sav.),  H.  (Eophila)  ictericus  (Sav.)  pannonica  n.  var., 
O.  lissaense  (Michlsn);  Gognetti  (18). 

Dalmatien:  Helodrilus  (AUolobophora)  caliginosus  (Sav.);  Gognetti 
(18). 

Serbien:  Eisenia  spelaea  (Rosa),  Helodrilus  (BimasPus)  constrictus 
(Rosa),  O.  transpadanum  (Rosa);  Gognetti  (18). 

Bosnien:  Eisenia  tigrina  (Rosa),  E.  veneta  (Rosa)  f.  typica,  E,  alpina 
(Rosa),  E,  rosea  (Sav.),  Helodrilus  (AUolobophora)  smaragdinus  (Rosa), 
H,  (D.)  octaedrus  (Sav.),  H.  (Eophila)  Sturanyi  (Rosa),  H,  (Bimastus) 
Eiseni  (Levins.),  H,  (B,)  constrictus  (Rosa),  Octolasium  lacteum  (örley), 
0.  transpadanum  (Rosa),  O.  complanatum  (Ant.  Dug.),  Lumbricus 
rubeUus  Hoffm.,  L.  castaneus  (Sav.),  L,  meliboeus  (Rosa),  Gognetti  (18). 

Montenegro.  EisenieUa  tetraedra  (Sav.)  f.  typica,  Helodrilus  (AUolobo- 
phora) smaragdinus  (Rosa),  H.  (B.)  constrictus  (Rosa),  Octolasium 
lacteum  (örley),  0.  lissaense  (Michlsn),  O.  complanatum  (Ant.  Dug.), 
Lumbricus  castaneus  (Sav.);  Gognetti  (18). 
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Kreta.  Eisenieüa  tetraedra  (Sav.)  f.  typica,  Eiaenia  veneta  (Rosa)  var. 
hibemica  (Friend),  Hdodrüus  {Aüolobophora)  caliginostu  (Sav.)*  H. 
{Dendrcbaena)  Oanglbatieri  (Rosa)  var.  annectena  (Rosa),  Oetolaaiufn 
complanatum  (Ant.  Dug.);  Cognetti  (18). 

Inseln  des  Atlantischen  Oeeans« 
Azoren.     Sao  Miguel:  Pheretima  heterochaeta  (Michlsn),  Eisenia  foetida 

(Sav.),   Hdodrilua   {AUolobopJiora)   caliginostis   (Sav.),    H,    {Bimastus) 

Eiseni  (Levinsen),  H.  (B.)  constrictus  (Rosa);  Michaelsen  (C). 
Canarlsche   Inseln.     Ocnerodrilus    (Ilyogenia)    Calwoodi   Michlsn,     O.    (/.) 

Simplex  Cognetti,  Hdodrilua  (Allolobophora)  caliginoatia  (Sav.)  subsp. 

trapezoidea  (Ant.  Dug.),  H.  (-4.)  Mobii  (Michlsn);  Cognetti  (14). 
St.  Helena.     Fridericia  ap,  [biaetoaa  (Levins.)  ?],  Hdodrilua  (AUoldbophora) 

caliginoaua  (Sav.),  H,  {Bimaatua)  Eiaeni  (Levins.),  Lumbricua  caataneua 

(Sav.);  Michaelsen  (6). 

Afrika. 
Maroliko.    Hdodrilua  (AUolobophora)  MÖbii  (Michelsn);  Ude. 
Nubische  Küste  des  Roten  Meeres.    Pontodrilua  Croaalandi  n.  sp»;  Beddard 

Erythraea.  Neumannidla  Andreinii  n.  sp.»  Hdodrilua  caliginoaua  (Sav.), 
H,  roaeua  (Sav.),  DichogaaUr  ap.;  Rosa  (2). 

Britisch  Ost- Afrika.  Uganda:  Alma  Aloysii-Sabaudiae  n.  sp.;  Cognetti 
(19).  —  Dichogaater  Aloyaii  Sabaudiae  n.  sp.,  D.  Boccatii  n.  sp.,  JD. 
Cagnii  n.  sp.,  Pygmaeodrüua  CavaUii  n.  sp.;  Cognetti  (21). 

Deutsch* Ost- Afrika  und  Sansibar.  Aeoloaoma  variegatum  Vejd.,  Ae,  Hemp^ 
richi  Ehrbg.,  Naidium  luteum  O.  Schm.,  Naia  elinguia  Müll.,  örst., 
N,  paraguayensia  Michlsn,  Dero  digitata  (Müll.),  Auhphorua  furcahM 
(Ok.),  Au.  paluatria  n.  sp.,  Priatina  longiaeta  Ehrbg.  f.  typica,  P.  aequi' 
aeta  Bourne  f.  typica,  Fridericia  biaetoaa  Levins.  ?,  Dichogaater  modesta 
Michlsn,  D.  parva  Michlsn,  D.  Bolaui  Michlsn,  JD.  aüveatria  Michlsn, 
D.  Stuhlmarmi  Michlsn,  D.  Auateni  Bedd.,  D.  tvangaenaia  n.  sp., 
Plaiydrüus  Zimmermanni  n.  sp.,  P.  armatiaaima  n.  sp.,  P.  Borgerti 
n.  sp.,  Eudrüoidea  platyckaetua  n.  sp.,  E.  Wölkei  n.  sp«,  E,  lindienaia 
n.  sp.,  E.  Ewerhecki  n.  sp.,  Borgertia  papillifera  n.  sp.,  Pareudrilua 
njaaaaenaia  n.  sp«,  Polytoreutua  ElUerai  n.  sp.  f.  typica,  monozyga  n« 
var.  und  dizyga  n.  var.,  P.  violaceua  Bedd.  f.  typica  uud  var.  variabüia 
Michlsn,  P.  Eichdbaumi  n.  sp.;  P.  Füllebomi  n.  sp.;  Michaelsen  (7). 

Tanganyika- Gebiet  (englisches  Gebiet,  am  Südende  des  Sees?).  Stuhl- 
mannia  inermia  n.  sp.,  Metachairui  tanganyikae  n.  sp.,  Ocnerodrilua 
{Ilyogenia)  Cunningtoni  n.  sp.,  AUuroidea  tanganyikae  n.  sp.;  Beddard 
(8). 

Gebiet  des  Yaal-Flusses.  Holoacolex  Beichei  n.  sp.,  Microchaetua  modeatus 
Michlsn;  Ude. 

Natal.     Tritogenia  moroaa  n.  sp.;  Cognetti  (17). 

Kapland.  Pelodrilua  africanua  n.  sp.,  Microacolex  Drygalakii  n.  sp.,  Chilota 
montanua  n.  sp.,  Ch,  Vanhöffeni  n.  sp.;  Michaelsen  (C). 
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Inseln  des  Indischen  Oceans« 
Madagraskar.     PhereUma  heterochaeta  (Michlsn),    Kynotua  PiUarellii  n.  sp«, 

K.  Eosae  n.  sp.;  Cognetti  (2%). 
Reunion.      Perianyx   excavaivs   E.    Perr.,    Pheretima   Schmardae    (Horst), 

Helodriltis   (Dendrobaena)   rvbidua   (Sav.)   var.    eubrvhicunda  (Eisen); 

Cognetti  (20). 
St.  Paul.     Fridericia  sp,  [bisetosa  (Levinsen)  ?],  Helodrüus  (Aüolobophora) 

caliginosua  (Sav.);  Michaelsen  (6). 
Neu-Amsterdam.     LttmbridlliM    maximus    (Michlsn)     Röbinaon    n.    Yar., 

Friedericia  sp,   [bisetosa  (Levinsen)  ?] ;  Michaelsen  (6). 

Asien. 

Sibirien.  Baikal-See:  Chaetogaster  diaphaniis  (Gruith.),  Nais  obtusa 
(Gerv.),  Ripistes  parasita  (O.  Schm.),  Stylaria  lacusiris  (L.),  ClüeUio 
Korotneffi  n.  sp.,  C,  muUispinus  n.  sp.,  Branchiura  cocdnea  (Vejd.) 
inaequalis  n.  yar.,  Lycodrilvs  phreodriloides  n.  sp.,  L,  parvus  n.  sp., 
L.  Grübet  n.  sp.,  Prapappus  glandtdosus  n.  sp.,  Lamprodrilus  satyriscua 
Michlsn  tetratheca  n.  f.,  L.  nigrescens  n.  sp.,  L,  paUidvs  n.  sp.,  L,  Dy* 
bowshii  n.  sp.,  L.  bythius  n.  sp.,  L,  inflattcs  n.  sp.,  L.  ammopkagus  n.  sp., 
L.  pygmaeus  Michlsn  glandulosa  n.  Tar.  und  var.  ?,  Agriodrüus  vermi- 
vorus  n.  sp.,  Rhynchelmis  brachycephala  Michlsn  bythia  n.  Tar.,  Haplo- 
taxis  ascaridoides  n.  sp.;  Michaelsen  (5). 
Tschuktschen-Land  an  der  Bering-Str. :  Mesenchy- 
traeus  asiaiicus  n.  sp.;  Elsen. 

Turkestan.     Branchiobdeüa  heterodorUa  Whitman;  Pierantoni  (6). 

China.     Pheretima  Uiuta  n.  sp.;  üde. 

Japan.     Pheretima  Habereri  n.  sp.,  Ph,  MareixzeUeri  n.  sp.,  Ph.  ambigua 
n.  sp.;  Cognetti  (17). 
J  e  s  B  o :  Branchiobdeüa  digitata  n.  sp.,  Stephanodrilus  sapporensis  n.  sp.; 
Pierantoni  (6). 

Indien.  Bengalen:  Chaetogaster  bcngalensis  n.  sp.;  Annandale  (1).  — 
Ch.  spongillae  n.  sp.,  Ch,  sp.,  Dero  sp.,  Pristina  sp.,  Pterostylarides  sp.; 
Annandale  (8).  —  Henlea  Lefroyi  n.  sp.;  Beddard  (2). 

Ceylon.     Trinephrus  Kraepelini  n.  sp.;  Michaelsen  (8). 

Malayischer  Archipel. 
Java.    Pheretima  capensis  (Horst);  Ude.  —  Dero  tonkinensis  Vejd.,  Pristina 

probosddea  Bedd.  f.  typica;  Michaelsen  (4). 
Neu-Pommem.     Pheretima  Hahli  n.  sp.,  Ph,  Dahli  n.  sp.,  Ph.  montana 

(Kinb.),     Ph.    Sedgwichi    Benham,    Ph.     halmaherae    (Michlsn),     Ph. 

helvola  n.  sp.,  Ph.  bipapillata  n.  sp.,  Dichogaster  Modiglianii  (Rosa), 

D.  malayana  (Horst);  Ude. 

[Australien  und]  Tasmanien. 
Tasmanien.      Die    Vermutung,    daß    Notoscolex    [Hypogaeon"]    orthostichon 
(Schm.)  von  Tasmanien  (nicht  von  Neuseeland)  stanune,  hat  sich  als 
irrtümlich  erwiesen;  Benham  (5),  p.  284. 


Digitized  by 


Google 


28  XIV c.    Oligochaeta  für  1904,  1906  und  1906. 

Inseln  des  nördlichen  Paelflschen  Ooeans. 
Pribylow-Inseln.     St.   Paul  Island:  Mesenchytraeus  ohscurua  n.  sp., 

M,  Kincaidi  n.  sp.^  Lumbricillus  franciscanus  horealis  n«  rar.;  Elsen« 
Kommandeur-Inseln.     Bering-Insel:  Meaenchytraeus  beringensts  n* 

sp.  (siehe  Notiz  unter  Alaska!);  Elsen« 
Aleuten«    Unalaschka:  Mesenchytraeua  unalaachkae  n.  sp.^  M,  Harri- 

mani  n«  sp«,  M.  SetcheUi  n«  sp.^  Lumbricülus  franciscanita  unalaskeie 

n.  rar«;  Elsen« 
Hawaylsche   Inseln.     Pheretima   Morrisi   (Bedd.),    PA.    Perkinsi   (Bedd.)» 

Ph.  hawayana  (Rosa),  Ph,  hesperidum  (Bedd.),  Ph,  biserialia  (E.  Perr.), 

Dichogaster  sp.,  Po7vto8colex  corethrurua  (Fr.  Müll.),  Helodrüua  (DendrO' 

haena)  mbidus  (Sav.);  Ude. 

Inseln  der  Südsee« 

Marschall-Inseln«     Pheretima  recta  (Rosa);  üde« 

FlJI-Inseln«  Pheretima  Hotdleti  (E.  Perr.),  Ph.  hawayana  (Rosa),  PorUo- 
scolex  corethrurua  (Fr.  Müll.);  üde« 

Tonga-Inseln.  Plieretima  recta  (Rosa),  Ph.  Sedgwicld  ablata  n.  var.,  Dicho- 
gaster sp.f  Pontoscolex  corethrurus  (Fr.  Müll.),  Helodrilus  {AUolobo- 
phora)  caliginosus  (Sav.);  Ude« 

Samoa«  Pheretima  Sedgwicki  (Benham)  ablata  n.  Tar.,  Ph.  hawayana  (Rosa), 
Dichogaster  sp.,  Pontoscolex  corethrurus  (Fr.  Müller);  Ude« 

Tahiti.     Pheretima  ^hawayana  (Rosa);  Cognettl  (17). 

Neuseeländisches  Gebiet« 

Besprechung  der  Fauna,  Vorkommen  von  Naididen  und  Lumbriculiden 
(undeterminiert)  in  Neuseeland;  Benham  (1);  (4),  p.  203,  204. 

Kermadec-Inseln.  Rhododrilus  kermadecensis  n.  sp.,  Allolcibophora  sp., 
Enchytraeidae;  Benham  (8). 

Auckland.  Phreodrilus  mauiensis  n.  sp.;  Benham  (1);  (2).  —  Taupodrüus 
Simplex  n.  sp.,  Limnodrilus  vejdovskyanus  n.  sp.,  L.  Lucasi  n«  sp«, 
Enchytraeus  simtUans  n.  sp«;  Benham  (1);  (4).  —  Notoscolex  reptans 
n«  sp.,;  Ude.  —  Die  Vermutimg,  daß  Notoscolex  [Hypogaeon}  ortho- 
stichon  (Schm.)  nicht  von  Mount  Wellington  auf  Auckland,  sondern 
von  Tasmanien  stamme,  hat  sich  als  irrtümlich  erwiesen;  Benham 
(5),  p.  284.  —  Maoridrilus  mauiensis  n.  sp.,  Octochaetus  Michaelseni 
n.  sp.,  Dinodriloides  Beddardi  n.  sp.,  Rhododrilus  edülis  n.  sp«,  Rh. 
Besti  n.  sp.,  Tokea  esculenta  n.  sp.,  T.  sapida  n.  sp.,  T.  urewerae  n«  sp«, 
T.  Huttoni  n.  sp«,  T.  Suteri  n.  sp.,  T.  Kirki  n.  sp.,  T.  maorica  n«  sp«; 
Benham  (5);  (6).  —  T.  dedpiens  n.  sp.,  Rhododrilus  simüis  n«  sp«, 
Dinodrilus  Suteri  n.  sp.;  Benham  (9).  —  Rhododrilus  parvus  n«  sp«, 
Dinodriloides  annectens  n.  sp.,  Diporochaeta  gigantea  n«  sp«,  D.  Shake- 
speari  n.  sp.;  Benham  (10). 

Süd-Insel  Ton  Neuseeland.  Phreodrilus  lacustris  n«  sp«,  Ph.  Beddardi  n.  sp«; 
Benham  (1);  (2).  —  Haplotaxis  heterogyne  n«  sp«;  Benham  (1);  (S).  — 
Achaeta  maorica  n«  sp«,  Diporochaeta  aquatica  n«  sp«,  PluleUus  lacustris 
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n.  sp.;  Benham  (1);  (4).  —  Maoridrütis  Michaelaeni  n.  sp.^  M.  purua 
n*  sp.^  Dinodrilus  gracüia  n.  sp«;  Ude. 

Nordamerika* 
Alaschka.  Meeenchytraeus  Harrimani  n.  sp.,  Jf .  obscurua  n.  sp«,  M.  macu- 
latus  n.  sp«,  M,  vegcie  n«  sp.,  M,  orcae  n.  sp.,  M,  peniciUua  n.  sp«,  M. 
grandis  n«  sp.  (  ?,  angeblich  mit  Pflanzen  von  Alaska  ncteh  Califomien 
verschleppt),  M.  nanus  n.  sp.,  [Af .  beringensts  n.  sp.  von  Bering  Island 
angeblich  in  der  Bering  Strait,  Alaska,  wohl  inrtümlich  für  Komman- 
deur-Inseln!],  Enchytraeua  modestua  n.  sp»,  E.  meüakaüenais  n.   sp«, 

E,  Kincaidi  n«  sp«,  E,  alaakae  n.  sp.,  Lumbricülus  Merriami  n«  sp«  und 
dongatus  n.  rar.,  L.  anniUatus  n.  sp.,  L.  RiUeri  n.  sp.,  Marionina  alaskae 
n.  sp.,  M.  americana  n.  sp.,  Bryodrüus  üdei  n.  sp.,  Fridericia  popofiana 
n.  sp«;  Elsen. 

Britisch  Columbia.  Mesenchytraeus  Harrimani  n«  sp«,  Enchytraeus  saxi- 
cola  n.  sp.,  E.  citrinus  n.  sp.;  Eisen. 

Canada.  O  n  t  a  r  i  o :  Limnodrilus  gracilis  B.  sp.,  Sparganophüua  Eiaeni 
Fr.  Smith;  J.  P.  Moore  (8). 

Vereinigte  Staaten.  Branchiobdella  inatahilia  (n.  sp.  7),  B.  pidcherrima 
(n.  sp.  ?) ;  Smallwood.  —  „C  o  1 1  i  n  a  d  i  O  1  i  ra  p  i  a**  [Olympic  Moun- 
tains oder  Olympia  in  Washington  oder  Olympia  in  Kentucky  ?] :  Bran- 
chiobdella astaci  Odier;  Pierantoni  (6). 

California.  Mesenchytraetis  Harrimani  n.  sp.  ?,  M.  franciscanus  n.  sp., 
[Af.  grandis  n.  sp.,  mit  Pflanzen  angeblich  von  Alaska  eingeschleppt], 
M.  fu8cu8  n.  sp.  und  inermis  n.  var.,  M.  Eastwoodi  n.  sp.,  Af .  forUinalis 
n«  sp.  und  gracüia  n.  var.,  M.  pedatus  n.  sp.,  Michaelaena  paucispina 
n«  sp«,  LumbrictUtis  sarUaeclarae  n.  sp.,  L.  franciscanus  n.  sp.  (typicus), 
Henlea  califomica  n.  sp.  und  morUicola  n.  yar.  und  helenae  n.  var., 
H,  Ehrhomi  n.  sp.,  Fridericia  Harrimani  n.  sp.,  F.  Johnsoni  n.  sp., 

F.  Fuchsi  n.  sp.,  J^.  sarUaerosae  n.  sp.,  F»  santaebarbarae  n.  sp.,  F. 
Macgregori  n«  sp.,  F,  califomica  n.  sp.;  Elsen.  —  Branchiobdella 
tetrodonta  n.  sp«,  B,  parasita  Domer;  Pierantoni  (6)« 

New  York.  Genesee  River  [„Genesse  River"  laps.  ?]:  Branchio- 
bdella parasita  Domer;  Plerantonle  (6). 

New  England.  Paranais  liUoralis  (örst.)>  CliteUio  arenarius  (Sav.),  Mono- 
pylephoms  glaber  n«  sp«,  M,  parvtM  Ditlevsen,  Tubifex  irroratus  (Verril.), 
T.  Benedeni  (Udek.),  T,  hamatus  n.  sp.,  Limnodrilus  subsalsus  n.  sp., 
Enchytraeus  aUndus  Henle,  LumbriciUus  agilis  n.  sp.;  J.  P.  Moore  (2). 

Georgia.     Diplocardia  longa  n.  sp.;  J.  P.  Mooe    (1). 

Miehigan.  Aeolosoma  tenebrarum  Vejd.,  Naidium  sp,  ?,  Pristina  Leidyi 
Fr.  Smith,  Nais  elinguis  Müll.,  örst.  ?,  Slavina  gracilis  (Leidy),  Dero 
lim>osa  Leidy,  Stylaria  lacustris  (L.),  St.  fossularis  Leidy,  Schmardaeüa 
filiformis  (Schmarda)?,  Chaetogaster  diaphanus  (Gruith.),  Ch,  limnaei 
K.  Baer,  Thinodrilus  inconstans  Fr.  Smith,  Limnodrilus  gracilis  n.  sp., 
Sparganophilus  Eiseni  Fr.  Smith;  J.  P.  Moore  (8). 

Ohio.    Pristina  Leidyi  Fr.  Smith,  Nais  elinguis  Müll.,  örst.  ?,    Dero  limosa 
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Leidy,  Stylaria  lacustris  (L.).  St,  fosstdaris  Leidy,  Chaetogaster  diaphanua 
(Gruith.),  Ch.  limnaei  K.  Baer,  Thtnodrüua  -inconstana  Fr.  Smith, 
Sparganaphilua  Eiaeni  Fr.  Smith;  J.  P.  Moore  (3).  —  Chaetogaster 
Langt  Bretscher,  Ch.  pellucidus  n.  sp.,  Dero  vaga  Leidy,  Stylaria  lacustris 
(L.),  Nais  parvula  n.  sp.,  j^".  tortuoaa  m  sp.,  N,  parviseta  n.  sp.,  N.  tenui- 
dentis  n.  sp.,  Pristina  serpentina  n.  sp.,  Naidium  Osbomi  n.  sp.;  Walton. 
—  Aeolosoma  n.  sp.;  Nelson. 

PennsylTania.    Stylaria  lacustris  (L.),  St.  fossularia  Leidy;  J.  F.  Moore  (S). 

Texas.     Branchiohdella  pentodonta  Whitman;  Plerantonl  (6). 

Mexiko.     Sonora:  Fridericia  sonorae  n.  sp.;  Eisen. 

Centralamerika  und  Westindien. 

Zusammenstellung  sämtlicher  Oligochäten  Centralamerikas  und  West> 
Indiens  mit  Fimdorten  und  Literatur;  Eisen  (10)  imd  (13). 

Guatemala.     Herdea  guatemalae  n.  sp»;  Eisen. 

Costa  Rica.  Pheretima  heterochaeta  (Michlsn),  Dichogaster  hilaris  n.  sp., 
Pontoscolex  corethrurus  (Fr.  Müll.),  Andiodrilus  BioUeyi  n.  sp.;  Cognetti 
(2).  —  Pheretima  califomica  (Kinb.),  Eutrigaster  oraedivitis  n.  sp., 
Nematogenia  josephina  n.  sp.,  Ocnerodrüus  (Ilyogenia)  simplex  n.  sp«, 
Criodrilus  Alfari  n.  sp.,  Helodrilus  (Aüolchophora)  caliginosus  (Sav.) 
subsp.  trapezoides  (Ant.  Dug.);  Cognetti  (6).  —  Siehe  auch  Biolley. 

Panama.  Notiodrilus  diver gens  n.  sp.,  Pheretima  hiserialis  (E.  Perr.),  Ph. 
californica  (Kinb.),  Dichogaster  Bolaui  (Michlsn)  var.  octonephra 
(Rosa),  D.  sporadonephra  n.  sp.,  Ocnerodrilus  {Ilyogenia)  sabanae  n. 
sp.,  Periscolex  mirus  n.  sp.,  Hesperoscolex  brachycystis  n.  sp.,  Spora- 
dochaeta  elegans  n.  sp.,  Pontoscolex  corethrurus  (Fr.  Müll.),  ThamtM- 
drilus  darienianus  n.  sp.,  Gloasodrilus  parvua  n.  sp.,  Qlossoscolex  Smithi 
n.  sp.,  O.  nemoralis  n.  sp.,  G.  crassicauda  n.  sp.;  Cognetti  (9).  —  Dicho- 
gaster Verena  n.  sp.;  Cognetti  (10). 

^\  Südamerika. 

Zusanmienstellimg  sämtlicher  Oligochäten  Südamerikas  nüt  Fundorten 
und  Literatur;  Cognetti  (10)  imd  (18). 

Ecuador.  Microscolex  phoaphoreua  (Ant.  Dug.),  Diporochaeta  profuga  n. 
sp.,  Dichogaster  andina  n.  sp.,  Pontoacolex  corethrurus  (Fr.  MüU.), 
Thamnodrilus  aavanicola  (Michlsn),  Th.  heterostichon  (Schmarda), 
Th.  laemi  (Rosa),  Th,  Benhami  n.  sp.,  Th.  ophioidea  n.  sp.,  Th.  nemo- 
ralia  n.  sp.,  Th.  micrurua  n.  sp.,  Th,  Beddardi  n.  sp.,  Th.  tuberculattia 
n.  sp.,  Th.  magnua  n.  sp.,  Th.  acanthinurua  n.  sp.  und  heterophyma 
n.  f.,  Th.  agricola  n.  sp.,  Th.  validua  n.  sp.,  Th.  gravia  n.  sp.,  Th.  tutus 
n.  sp.,  Th.  rigeophüus  n.  sp.,  Th.  euzonua  n.  sp.,  Th.  agilia  n.  sp.,  Apto- 
drilua  excelsua  n.  sp.,  A.  Featae  n.  sp.,  A.  ruvidua  n.  sp.,  ölosaoacolex 
excelaua  n.  sp.,  O,  Perrieri  n.  sp.  und  meridionalis  n.  subsp., 
Holoscolex  nemorosus  n.  sp«,  Helodrilus  {Alloloboph^>ra)  caliginostts 
(Sav.)  subsp.  trapezoidea  (Ant.  Dug.);  Cognetti  (4).  —  Rhinodrüua 
(Thamnodrilus)  incertua  n.  sp.,  Rh.  {Th.)  coVpochaeta  n.  sp.,  Rh,  {Th.) 
andinua  n.  sp.;  Cognetti  (IS.) 
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Yeneiueia.  PhereUma  biaeriaUs  (E.  Perr);  Cognettl  (!•)• 
Brasilien*  Opisthodrüus  rhopdUypera  n.  sp«;  Cognettl  (IS). 
Paraguay*     Dero  Schmardai  n*  sp*,  D,  limosa  Leidy  ?,  Nais  paraguayensü 

n*  sp.y  N.  (Naidium  ?)  Dadayi  n*  sp«,  Pristina  Leidyi  Fr.  Smith,  P. 

flageüum   Leidy,    P.    probosddea   Bedd.    und   paraguayensis  n.   Tar*; 

MIehaelsen  (4). 
Chile*    EretnodrUus  chUenaia  n*  sp.;  Cognettl  (7).  —  Chilota  Paessleri  n*  sp., 

Ch,  Porteri  n*  sp.,  Ch,  coquimbensia  n.  sp.;  Michaelsen  (1). 
Feueriand*     Enchytraeua  albidus  Henle;  Michaelsen  (8). 
Falkland-Inseln*    Marionina  faidandica  n.  sp*,  Lumbridüus  ir^siUaria  Ude, 

Enchytraeua  albidus  Henle,  Microscolex  Ander asoni  n*  sp.;   Mlcliael- 

sen  (8). 

Inseln  des  Subantarktlsehen  Meeres. 
Süd- Georgien*   Phreodrilua  crozetenaia  Michlsn,  Branchiura  coccinea  (Vejd.)  f. 

typica,  Marionina exiguaV de,  Enchytraeua  albiduaHerde;  Michaelsen (8). 
Croiet- Gruppe*     Possession-Insel:   Phreodrilua  crozetenaia  n*   sp*, 

Branchiura  coccinea  (Vejd.)   [var.   aimplex  (Benham)  ?],  LumbricHlua 

maxitnua  (Michlsn),  L,  maritifwua  (üde),  Marionina  georgiana  (Michlsn), 

Enchytraeua  albidua  Henle,  Microacolex  crozetenaia  n.  sp.,  ilf .  Luykeni 

n*  sp«,  M.  Enzenapergeri  n*  sp*;  Michaelsen  (6)* 
Kerguelen*     LumbriciUua    maxitnua  (Michlsn),    Marionina  Werthi  n*  sp., 

Enchytraeua  albidua  Henle,  Helodrilua  (Bimaatua)  conatrictua  (Rosa); 

Michaelsen  (6). 
Antipoden-Insel*    Notiodrüua  aucklandicua  Benham,  Marumina  antipodum 

n*  sp*;  Benham  (7). 
Lord  Anekland-Inseln*      Notiodrüua    aucldandicua   Benham,    Rhododrüus 

Cooknayni  n*  sp*,    ^Rh.  leptomertM  n.  sp.;  Benham  (7). 
Campbell-Inseln.      Notiodrüua    aucklandicua    Benham,    N,    campbeUianua 

n*     sp*,    Rhododrüua  OockfMyni    n.    sp.,    Enchytraeua    albidua  Henle; 

Benham  (7). 
Macquerie-Inseln*     Notiodrüua  maequarienaia  (Bedd.),  Enchytraeua  albidua 

Henle,  LumbriciUua  maequarienaia  n*  sp.;  Benham  (7)* 


IT.    Systematik. 

A*  Yersehiedenes. 

über  die  Bezeichnung  kleinster  systematischer  Einheiten  bei  den  Enchy- 
träiden;  Bretscher  (1),  p.  513.  —  Variabilität  in  der  Zahl  der  Samen- 
taschen-Divertikel  bei  Enchy träiden;  Issel  (S),  p.   470. 

B.  Allgemeines* 
BortolotÜ  schlägt  eine  Kombination  des  älteren  R  o  s  a'schen  Systems  und 
des  neueren  Michaelse  n'schen  Systems  der  Oligochäten  vor,  ab- 
weichend von  dem  letzteren  durch  Degradierung  der  Familien  Atturoi 
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didae,  Lumbricidae,  Megaacoleddae  und  Olosdoscolecidae  zu  Subfamilien 
und  Zusammenfassung  derselben  in  der  Fam.   Terricolae. 

€•    Spezielles« 

Die  Zeichen  >  („besser  als"  oder   „zu  setzen  für**)  und  <:  („schlechter 

als**  oder  „zu  ersetzen  durch**)  deuten  die  Synonymie- Verhältnisse  der 
Art-Bezeichnungen,  Gattungs-Bezeichnungen  usw.  an. 

AcarUhodrilinae,  Besprechung  der  Gattungen  und  ihrer  Beziehungen; 
CognetU  (10),  p.  19,  20;  MIehaelsen  (6),  p.  23;  Bcnham  (6),  p.  229. 

Achaeta  Eiseni  Vejd. ;  Brctscher  (2),  p.  266.  —  A.  maorica  n.  sp.;  Benham 
(1),  p.  193  (sp.  nud.);  (4),  p.  221,  t.  25  f.  23,  24,  Lake  Manapouri  auf 
der  Südinsel  von  Neuseeland. 

Achaeiinae  n.  subfam.  (Fcmi.  Enchytraeidae):  „No  setae,  only  glcindular 
sacs,  projecting  from  the  body-wall  into  the  coelomic  cavity.  The 
penial  bulb  consists  of  numerous  glandulär  cells  arranged  in  a  fcui- 
shaped  manner,**  für  AcJiaeta;  Elsen  (1),  p.   12. 

Aeolosoma  variegcUum  Vejd.;  Munsterhjelm  (2),  p.  9.  —  A,  tenebrarum 
Vejd.;  J.  P,  Moore  (S),  p.  166.  —  Ae.  quatemarium  Ehrbg.;  Dltievsen, 
p.  441,  t.  17  f.  50,  51.  —  Ae.  termophüum  n.  sp.  >  Ae,  Headleyi  Bedd., 
Mr&zek;  Vejdoysky  (6),  p.  2,  t.  —  Ae.  n.  sp.;  Nelson,  p.  435,  f.  1 — 5, 
Ohio. 

Agriodrüus  n.  gen.  (Fam.  LumbrictUidae):  „(J  Poren,  1  Pciar,  hinten  am 
11.  Segment,  §  Poren  a\if  Intersegmentalfurche  12/13,  Samentaschen- 
Poren,  l'Paar,  hinten  am  13.  Segment.  Oesophctgus  in  ganzer  Länge 
(etwa  vom  2.  Segment  bis  zur  Mitte  des  11.)  muskulös,  Muskelmskgen- 
artig  dickwandig,  der  Hauptsache  nach  aus  einem  Flechtwerk  von 
Ring-  und  Rcuüalmuskeln  bestehend.  1  Paar  Hoden  im  11.  Segment. 
1  Pcbar  Samentrichter  imd  Atrien  im  Coelomraum  des  11.  Segments. 
1  Paar  Ovarien  und  Eitrichter  im  12.  Segment.  (Segmentzahlen  um 
1  zu  hoch  angegeben?);**  Michaelsen  (5),  p.  53.  —  A.  vermtvorus  n. 
sp.;  Michaelsen  (5),  p.  54,  Baikal-See. 

AUolchophora  minusctUa  n.  sp.  [nach  System  Michaelsen:  Helodrtlus  {Bu 
mastus)  minnsculuä];  Rosa  (1)^  p.  38,  Modena.  —  A.  Cuginii  n.  sp.; 
Rosa  (5),  p.  138,  Modena.  —  A.  foetida  (Sav.);  Wessely,  p.  8.  —  A, 
tigrina  Rosa;  Wessely,  p.  9.  —  A.  rosea  (Sav.);  Wessely,  p.  9.  —  A. 
Handlirschi  Rosa;  Wessely,  p.  10.  —  A,  putris  (Hoffmstr.)  subsp. 
subrubicunda  (Eisen);  Wessely,  p.  10.  —  A.  p.  arborea  (Eisen);  Wessely, 
p.  11.  —  A.  p.  austriaca  n.  subsp.;  Wessely,  p.  12,  Oberösterreich, 
Wels.  —  A.  octacdra  (Sav.);  Wessely,  p.  12.  —  A.  platyura  (Fitz.); 
Wessely,  p.  13.  —  A.  p.  depressa  Rosa  nur  zufällige  Abänderung  von 
A.  p.;  Wessely,  p.  14.  —  A.  caliginosa  (Sav.);  Wessely,  p.  14.  —  A. 
complanata  (Ant.  Dug.);  Wessely,  p.  14.  —  A.  transpadana  Rosa; 
Wessely,  p.  15.  —  A.  cyanea  (Sav.);  Wessely,  p.  15.  —  A.  morUana 
n.  sp.;  Wessely,  p.  16,  Oberösterreich,  Linz  und  Umgegend.  —  A,  sp. 
{Eiseni  (Levins.)?);  Wessely,  p.  17. 
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AUclohophora  (Eophüa)  ArUvpae  Miohlsn,  >  Hüodrüua  (Eophüa)  A. 
(Michlsn);  Rosa  (3)^  p.  93. 

Aüuroides  tanganyikae  n*  sp.;  Beddard  (S)^  p.  216,  Tangemyika- Gebiet 
(Süd-Ende  des  Sees?). 

Aüurua  tetraedrus  (Sav.);  Wessely,  p.  18. 

Alma  Aloysii-Sabaudiae  n.  sp«;  Cognetti  (If),  p.  1,  Valle  Mobuku  am  Ru- 
wenzori  in  Uganda.  —  A.  Stuldmanni  Michlsn;   Mlehaelsen  (7),  p.  363. 

Andriodrilus  BioUeyi  n.  sp»;  Cognettt  (S),  p.  4,  Costa  Rica,  Rcuieho  Redonda. 

Anteoidea  Rosae  Cognetti;  Cognetti  (18),  p.  163. 

Aptodrüua  n*  gen.  (Farn.  Olosaoscolecidae,  subfam.  Qloasoscolednae);  Cognettt 
(4)9  p.  15.  —  A,  excelsua  n.  sp.;  Cognetti  (4),  p.  15,  Cuenza,  Gualaoeo 
und  Paredones  in  Ecuador.  —  A,  Festae  n.  sp.;  Cognetti  (4),  p.  15» 
Val  del  rio  Peripa  in  Ecuador.  —  A.  ruvidus  n.  sp.;  Cognetti  (4),  p.  16, 
Tulcan  in  Ecuador.  —  Aptodrilus  als  subgen.  von  Rhinodrüua  (s.  1.); 
Cognetti  (18),  p.  174.  —  Aptodrilus  siehe  auch  unter  Rhinodrilus  (A.), 

Athecospermia  n.  gen.  (Farn.  Lumbricultdae):  „Lobo  cefalico  arrondato. 
Setole  a  punta  non  biforcata,  sigmoidi,  con  nodulo.  Fori  nefridiali 
innanzi  le  setole  ventrali.  Fori  mctschili  nel  10^  segmenta,  senza  peni 
retrattili,  posti  dietro  le  setole  ventrali.  Manca  il  plesso  sanguigno 
tegumentale.  Vaso  dorsale  e  vaso  ventrale  riuniti  da  un  sol  paio  di 
vasi  trasversi  per  ciascun  segmento,  senza  ciechi  vasali.  Due  paia 
d'imbuti  seminali  nel  9^  e  nel  10®  segmento.  Un  pcwo  di  atrii,  privi 
di  invoglio  glandolare  diffuso,  come  di  prostate  concentrate.  Mancano 
completamente  le  spQrmateche.  Unpaiodi  ovari  edi  imbuti  ovarici  nell' 
11®  segmento,  con  poro  femminile  all'  intersegmento  11/12'*;  Pler- 
antonle  (2),  p.  3;  (8),  p.  235.  —  A.  mintOa  n.  sp.;  Pierantonie  (2), 
p.   3;  (8),   p.   236,  t.   15  f.    12—14,   Italien,    Samo-Fluß  bei  Neapel. 

Atdophorus  Schm.  <  Dero  Ok.,  A.  discocephcdus  Schm.  <  D,  diacocephala 
(Schm.)  Michaelsen  (4),  p.  351.  —  Atdophorus  Schm.  als  selbständiges 
Genus  von  Dero  Ok.  zu  sondern  (Typus:  A,  discocepJudua  Schm.); 
Mlehaelsen  (7),  p.  307.  —  A.  pcdustris  n.  sp.;  Mlehaelsen  (7),  p.  308, 
Ost- Afrika,  Sansibcur.  —  A.  furcatua  (Ok.)  >  Dero  furcata  Ok.; 
Mlehaelsen  (7),  p.  308. 

AuranHna  n.  gen.  (Fam.  LuinbriciUidae):  „Lobo  cefalico  conico.  Setole 
semplici,  senza  biforcazione  all'  estremo.  Pori  maschili  nel  10®,  femmi- 
nili  all'  intersegmento  11/12,  pori  delle  tasche  seminale  nel  9®  segmento. 
Due  vasi  trasversali  per  segmento  nella  met4  anteriore  del  corpo;  im 
solo  con  appendici  cieohe  nei  segmenti  posteriori  del  corpo.  Due  peüa 
di  imbuti  seminali  aprentisi  nei  segmenti  9®  e  10®.  Spermadutti  par- 
tenti  dair  estremo  distale  dell'  atrio,  lunghi  poco  piü  dell'  atrio  stesso; 
quest'  ultimo  con  ricco  rivestimento  di  glandole  prostatiche.  Ovario 
neir  11®  segmento.  Ovisacchi  nei  segmenti  15  a  17.  Ovidutto  e  poro 
femminile  all'  intersegmento  11/12;**  Plerantoni  (2),  p.  2;  (8), 
p.  232.  —  A,  aurarUiaca  n.  sp.;  Plerantoni  (2),  p.  2;  (8),  p.  233, 
t.  14  f.  5—11,  Italien,  Samo-Fluß  bei  Neapel. 
Arch.  f.  Natorgefloh.  73.  Juhig.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XIV  o.)  3 
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Bichaeta  sanguinea  Bretscher  von  Bythonomus  lemarU  (Grube)  gesondert 
zu  halten;  Piguet  (2),  p.  619. 

Bimastua  siehe  unter  AUokhophora! 

Bohemüla  hamata  (Timm)  von  B.  comata  Vejd.  gesondert  zu  halten; 
Ditlersen,  p.  401. 

Borgertia  n.  gen.  (Fam.  Megaacolecidae,  subfam.  Eadrüinae,  Sectio  Pareu- 
drüacea):  , »Borsten  gepcuurt.  Männlicher  Perus  unp€uuig,  cun  17.  Seg- 
ment. Samentckschen-Porus  unpaarig,  am  13.  Segment.  Ösophagus 
mit  paarigen,  fettkörperartigen  Anhängen.  Geschlechtsapparat 
metandrisch.  (Eitrichter  sich  frei  in  das  13.  Segment  eröffnend  ?). 
Samentasche  unpaarig,  mit  einer  großen  Zahl  von  Divertikeln,  die 
proximal  durch  eine  bindegewebsartige  Masse  zusammengefaßt  werden" ; 
Michaelsen  (7),  p.  331.  —  B.  papillifera  n*  sp.;  Michaelseil  (7),  p.  332, 
t.  19  f.   14,  15,  Deutsch-Ost- Afrika,  Amani. 

Branchiobdella  petUodotUa  Whitman  >  B.  varians  Voigt  var.  pendototUa; 
Pierantoni(5)9  p.  2,  1. 1  f.  1 — 5.  —  B,  astaci  Odier  >  B,  varians  Voigt 
v€ur.  askud;  PlerantonI  (5),  p.  4,  t.  1  f.  6 — 9.  —  Die  Varietäten  von 
B.  varians  Voigt  als  Arten  anzusehen;  PlerantonI  (5),  p.  5.  —  B.  mit 
MesopoTodrüus  verglichen;  PlerantonI  (5),  p.  10.  —  B.  digitata  n.  sp«; 
PlerantonI  (6)9  p.  1,  t.  5  f.  1 — 5,  Japan,  Jesso.  —  B.  tetrodonta  n.  sp.; 
PlerantonI  (6),  p.  3,  t.  5  f.  6—8,  Califomien,  Klamath-Fluß.  —  B. 
instäbüis  (n.  sp.  ?);  Smallwood,  p.  HO,  an  Flußkrebsen,  Nord- 
amerika. —  B.  ptUcherrima  (n.  sp.  ?);  Smallwood,  p.  HO,  an  Fluß- 
krebsen, Nordamerika.  —  B.  asiaci  Odier;  de  Drouin  de  BouTÜle, 
textf.  2  a,  b. 

^,BranchiobdeUe''  siehe  DiscodrUidaef 

Branchiura  Bedd.  von  gen.  llyodrüus  Stolc  gesondert  zu  halten;  Dltlevsen, 
p.  406.  —  B.  cocdnea  (Vejd.)  inaeqtuilis  n.  var.;  Michaelsen  (5)^  p.  10, 
Baikal-See.  —  B,  c.  (Vejd.)  vcur.  simplex  (Benham)  >  Taupodrüus 
Simplex  Benham;  Michaelsen  (5),  p.  11.  —  Erörterung  des  gen. 
Branchiura,  gen.  Branchiura  [Ilyodrilus  Stolc,  Ditlevsen]  in  der  Fam. 
Tubifiddae  zu  belassen;  Michaelsen  (6),  p.  8.  —  B.  cocdnea  (Vejd.) 
var.  inaeqtuilis  Michlsn  <  B.  c.  var.  palustris  (Ditlevsen)  >  Ilyo- 
drüus  palustris  Ditlevsen;  Michaelsen  X 6)9  p.  9.  —  B.  c.  (Vejd.)  > 
Ilyodrilus  filiformis  Ditlevsen?;  MIehaelsen  (6)^  p.  7. 

Bryodrüus,  Erörterung  der  Gattimg;  Elsen,  p.  94.  —  B.  üdei  n.  sp.;  Elsen, 
p.  94,  t.  12  f.  1—4,  textf.  63,  Port  Clarence  in  Alaska.  —  B.  Ehlersi 
Ude;  Bretscher  (2),  p.  261.  —  B.  sulphureus  n.  sp.;  Bretscher  (2),  p. 
262,  Schweiz,  Hittnau. 

Buchhohia  faUax  Michlsn;  DItleTsen,  p.  435,  t.  17  f.  31.  —  B.  sarda  Ck)- 
gneti;  Issel  (7),  p.  5. 

Bythonomus  lemani  (Grube),  siehe  unter  Bichaeta  sanguinea  (Bretscher)! 
—  B.  asiaUcus  Michlsn;  Michaelsen  (5),  p.  61. 

Caecaria  brivirostris  Floericke  ?,  von  Stylaria  lacustris  (L.)  zu  trennen?; 
Munsterhjelm  (2),  p.  15,    f.  6,  7. 
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Chattogaster,  Tabelle  der  in  der  Schweiz  beobachteten  Arten;  Piguet  (3), 
p.  189.  —  Ch,  diastrophw  (Gruith.);  Plguet  (8),  p.  100.  —  Ch.  Langt 
Bretecher;  Pigaet  (8),  p.  202.  —  Ca.  cryataUinus  Vejd.;  Piguet(3), 
p.  203.  —  Ch,  diaphanua  (Gruith.);  Pigaet  (8),  p.  203.  —  Ch,  limnaei 
K.  Baer;  PIgnet  (3),  p.  205.  —  CA.  bengalensis  n.  sp.;  Annandale  (1), 
p.   117,  t.  3  f.   1 — 4,  textf.,  Vorderindien,  Oalcutta  in  Bengalen.  — 

—  Ch.  spangillae  n.  sp.;  Annandale  (8),  p.  188,  textf.  1  A,  Bengalen, 
Calcutta.  —  Ch,  ap.;  Annandale  (3),  p.  189,  textf.  1  B,  Bengalen,  Cal- 
cutta.  —  Chaetogaster,  Tabelle  der  Arten;  Walton,  p.  689,  690.  — 
Ch.  Langt  Bretscher;  Walton,  p.  690,  textf.  3.  —  Ch,  peUucidus  n.  sp.; 
Walton,  p.  690,  textf.  4,  Ohio,  Cedar  Point  am  Erie-See.  —  Ch.  limnaei 
K.  Baer;  Plotnikow  (1),  p.  55. 

Chüota  Paeasleri  n.  sp.;  Michaelsen  (1),  p.  267,  textf.  26 — 28,  Chile,  Coronel. 

—  Ch.  Porteri  n.  sp.;  Michaelsen  (1),  p.  269,  textf.  29,  Chile,  Chillan.  — 
Ch.  coquimbensis  n.  sp.;  Michaelsen  (1),  p.  271,  textf.  30,  31,  Chile, 
Coquimbo.  —  Ch.  montanua  n.  sp.;  Michaelsen  (6),  p.  40,  t.  1  f.  6,  7, 
Kapland,  Rifle  Range  bei  Simonstown.  —  Ch.  Vanhöffeni  n.  sp.; 
lüchaelsen  (6),  p.  42,  t.  1  f.  8,  9,  Kapland,  S.  v.  Simonstown. — Ch.  Dcdei 
(Bedd.);  Michaelsen  (8),  p.  11,  t.  1  f.  4. 

Cirrodnlus  n.  gen.  (Fam.  Diseodrilidae);  Pierantonl  (4),  p.  48.  —  C.  cirratua 
n.  sp.,  Pierantoni  (4),  p.  48,  t.  1  f.  1 — 5,  Japan,  an  den  Kiemen  von 
Aakuma. 

Cliteüio  arenariua  (Sav.);  Ditlevsen,  p.  422.  —  C.  arenariiLa  (Sav.)?  > 
Lumbricidua  tenuia  Leidy;  J.P.  Moore  (2),  p.  377.  —  C.trroralo  Verrill  < 
Tvbifex  irroratua  (Verril)  +  T.  Benedeni  Udek.  +  C.  arenariua  (Sav.); 
J.  P.  Moore  (2),  p.  373.  —  C.  Korotneffi  n.  sp.;  Michaelsen  (6),  p.  6, 
textf.  1,  Baikal- See.  —  C.  mtUHapinua  n.  sp.;  Michaelsen  (5),  p.  8, 
Baikal- See. 

Criodrilua  zur  Fam.  Lumbricidae  zu  rechnen;  Bortolottl,  p.  2.  —  C.  Alfari 
n.  sp.;  Cognetti  (6),  p.  4,  San  Jos^,  Costa  Rica;  (10),  p.  62,  t.  f.  34—38. 

—  C.  lacuum  Hoffmstr.;  Wessely,  p.  19. 

Dero  PerrieH  Bousf.;  Piguet  (8),  p.  274,  t.  10  f.  21,  t.  12  f.  18.  —  D.  für- 
cata  Ok.;  Piguet  (8),  p.  278.  —  D.  Schmardai  n.  sp.;  Michaelsen  (4), 
p.  350,  Paraguay.  —  Dero  Ok.  >>  Aulop?u>rua  Schm.;  Michaeisen  (4), 
p.  351.  —  D.  diacocephala  (Schm.)  >  Avlophorus  diacocephalua  Schm., 
als  gute  Art  zu  betrachten;  Michaelsen  (4),  p.  351.  —  D.  tonhinenaia 
Vejd.;  Miehaelsen  (4),  p.  353.  —  Dero  s.  s.  (Typus  Naia  digitata  Müll.), 
Diagnose  specialisiert  zwecks  Absonderung  des  gen.  Atdophorvs  Schm. ; 
Michaelsen  (7),  p.   307.  —  D.  limoaa  Leidy;  J.P.Moore  (8),  p.  167. 

—  D.  vaga  Leidy;  Walton,  p.  692,  textf.  5.  —  Dero,  siehe  auch  imter 
Atdophorua/ 

Dichogaater  hüaria  n.  sp.;  Cognetti  (2),  p.  2,  Costa  Rica,  Rancho  Red6nda.  — 
D.  andina  n.  sp.;  Cognetti  (4),  p.  4,  San  Job6  in  O.-Ecuador;  (!•),  p.  38, 
t.  f.  13 — 15.  —  D.  aporadonephra  n.  sp.;  Cognetti  (9),  p.  2,  Punta 
Sabana,  Foreste  del  Rio  Lara  und  Rio  Cianati  in  Pemama;  (10),  p.  43, 
t.  f.  20—27.  —  D.  Bolaui  Michlsn  subsp.  typica;   Cognetti  (10),   p.  40. 

3* 
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—  D,  B.  subep.  ocUmephra  (Roea)  >  Benhamia  subep.  pahMCola  Eisen 
-}-  var.  padfica  Eisen  +  Dichogaster  Bolaui  var.  Miohlsn  1903;  Oognetti 
{!•),  p.  41,  t.  f.  19.  —  D.  Verena  n.  sp.;  Cognettl  (1#),  p.  46,  t. 
f.  28,  29,  Punta  de  Sabana  in  Panama.  —  D,  ap,;  Cognetti  (l^),  p.  47, 
t.  f.  30,  31,  Panama.  —  D.  süvtatris  Michlsn.;   Miehaeisen  (7),  p.  311. 

—  D,  wangaenais  n.  sp.;  Michaelsen  (7),  p.  312,  t.  19  f.  1,  2,  Deutsch- 
Ost- Afrika,  Mtschinga  in  Wanga.  —  D.  [Dioogaater  laps. !]  Aloyaii 
Sabaudiae  n*  sp.;  Cognettl  (Sl),  p.  1,  Nakitava  am  Ruwenzori  in  Uganda. 

—  2>.  Rocc€Uii  n.  sp.;  Cognettl  (21)9  p.  2,  Nakitava  am  Ruwenzori  in 
Uganda.  —  D.  Cagnii  n.  sp.;  Cognetti  (21),  p.  2,  Ruwenzori  in  Uganda.  — 

Dicogciater    siehe  LHchogaaterf 

Dinodrüoidea  n.  gen.  nud.;  Benham  (5),  p.  282;  n.  gen.  (Farn.  Megaacolecidae, 
subfam.  AcafUhodrilinae):  „Chaetae  12  per  segment.  Clitellum  girdle- 
like,  on  Segments  14 — 16  (=  3  segments).  Prostate  pores,  one  pair, 
on  the  17  th,  and  male  pore  on  18  th  segment.  A  Single  spermatheca, 
opening  at  8/9.  Meganephric:  pores  in  line  not  altemating.  Gizzard 
in  segment  6.  2  pairs  of  testes,  segments  10,  11.  2  pairs  spersacs,  in 
Segments  11,  12.  Prostates:  a  single  pair  mueh  coiled,  cylindrical" ; 
Benham  (6)9  p.  226.  —  D.  Beddardi  n.  sp.  nud.;  Benham  (5),  p.  282; 
n.  sp.  (6),  p.  226,  textf.  46,  47,  Auckland.  —  D.  annectena  n.  sp.; 
Benham  (19)9  p.  251,  t.  42  f.  2,  Little  Barrier  Island  bei  Auckland. — 
D.  Beddardi  Benham;  Benham  (10),  p.  252,  t.  42  f.  3. 

Dinodrüua  gracüia  n.  sp.;  Ude,  p.  491,  t.  17  f .  8  a,  b,  Stephens  Island  in 
der  Cook- Straße  bei  der  Süd-Insel  von  Neuseeland.  —  Dinodrüua, 
Tabelle  der  Arten;  Ude,  p.  494.  —  2>.  Suteri  n.  sp.;  Benham  (f),  p.  243, 
t.  40  f.  10,  Swanson  bei  Auckland  auf  Auckland. 

Diplocardia  longa  n.  sp.;  J.  P.  Moore  (1),  p.  803,  textf.  1,  2,  Georgia,  Pulaski 
County. 

Diporochaeta  profuga  n.  sp.;  Cognettl  (4),  Valle  del  rio  Zamora  in  Ecuador.  — 
D.  aguaHca  n.  sp.;  Benham  (1),  p.  193  (sp.  nud.);  (4),  p.  226,  t.  26 
f.  29 — 31,  Lake  Manapouri  auf  der  Südinsel  von  Neuseeland.  — 
D.  profuga  Cognetti  zu  PeriacaUx;  Cognetti  (10),  p.  30.  —  Diporochaeta 
terraereginae  (Fletch.);  Ude,  p.  429,  t.  17  f.  5  a,  6.  —  D.  gigarUea 
n.  sp.;  Benham  (10),  p.  252,  t.  41  f.  1 — 3,  t.  42  f.  8,  9,  Little  Barrier 
Island  bei  Auckland.  —  D.  Shakeapeari  n.  sp.;  Benham  (10),  p.  265, 
t.  41  f.  4—6,  t.  42  f.  7,  Little  Barrier  Island  bei  Auckland. 

Diacodrüidae  [„Branchiobdelle**]  zu  den  Oligochäten  zu  rechnen,  verwandt 
den  f am.  Lmutbriculidae  imd  Enchytraeidae,  besonders  nahe  den  ersteren ; 
Plerantonl  (6),  p.  10.  —  Verwandtschaft  der  Diacodrilidae  mit  der  fara. 
Lunibricididae;   Plerantonl   (6),   p.    7. 

Eiaenia  apelaea  (Rosa);  Cognetti  (1),  p.  2.  —  E.  foetida  (Sav.);  Cognetti  (12), 
p.  105.  —  E.  roaea  (Sav.)  f.  himaatoidea  Cognetti  >  Helodrilua  {Bima^ua) 
bimastoides  (Cognetti),  Michlsn  1903;  Cognetti  (12),  p.  107.  —  E,  veneta 
(Rosa)  var.  htbemica  (Friend)  imd  var.  hortenaia  Michlsn;  Cognetti  (12), 
p.  109.  —  E.  tigrina  (Rosa);  Cognetti  (18),  p.  3.  —  E.  veneta  (Rosa) 
f.  typica;  Cognetti  (18),  p.  4.  —  E.  apelaea  (Rosa);  Cognetti  (18),  p.  5.  — 
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E.  foeUda  (Sav.)  >  Luvnhricus  terrestris  IL,  pari.,  Delle  Chiaie  1825, 
und  >  L,  juMde8  Delle  Chiaie  1841;  Bosa  (4),  p.  3. 

EiaerUeUa  tOraedra  (Sav.);  Cognetti  (12),  p.  104.  —  E.  tOraedra  (Sav.) 
typica;  PlerantonI  (2),  p.  4;  (S),  p.  243. 

EnantiodrüuB  Bareüii  Cognetti;  Cognetti  (IS),  p.  249. 

Enchytraeinae  n.  snbfam.  (Farn.  Enchytrcieidae):  „No  large  compact 
penial  bulb,  only  one  or  more  smaller  or  larger  papillae,  conaisting  of 
a  number  of  unicellnlar  glands  arranged  in  sete,  in  which  the  individual 
cells  radiate  in  a  feathery  of  fan-shaped  manner  from  a  common  point 
on  the  base  of  the  papillae.  A  few  musoular  strande  penetrate  between 
the  glandulär  sets,  radiating  from  the  base  of  the  papillae  to  the  parietes 
or  body-wall  situated  laterally  to  the  ventral  ganglion.  Sperm-ducta 
open  independently  of  the  penial  papillae,  though  in  their  immediate 
vicinity.  Never  any  atrium.  Setae  always  straight  when  present. 
Nephridia  not  pluri-lobed.  No  intestinal  divertioles.  Peptonephridia 
glands  present  or  absent.  No  dorsal  pores,"  für  Enchytraeua  und 
Michaelaena;  Elsen  (1),  p.  11. 

EnehytraetM,  Erörterung  der  Gattung,  Verbesserung  der  Diagnose  und 
Tabelle  der  n.  sp«;  Elsen,  p.  61 — 63.  —  E,  modeetus  n.  sp.;  Elsen  p.  63, 
1. 19  f.  2,  3,  textf.  33,  Orca  in  Alaska.  —  E.  meüakatlensis  n.  sp.;  Elsen 
p.  64,  t.  18  f.  5,  t.  19  f.  1,  textf.  34—36,  Metlakatla  in  Alaska.  — 
E,  ^incaidi  n.  sp«;  Elsen  p.  66,  t.  18  f.  2—4,  textf.  37,  38,  Popof  Island 
in  Alaska.  —  E.alaskae  n.sp»;  Elsen  p.  68,  t.  1  f.  19,  t.  19  f.  4—6,  t.  20 
f.  1,  2,  textf.  39,40,  Garforth  Island,  Glacier  Bay  in  Alaska.  —  E,  aaxicola 
B.  sp»;  Elsen  p.  70,  t.  18  f.  6,  textf.  41,  Lowe  Inlet  in  Britisch 
Columbia.  —  J7.  cUrinus  n.  sp«;  Elsen  p.  72,  textf.  42,  Lowe  Inlet 
in  Britisch  Columbia.  —  E,  turicenaia  Bretscher;  Bretseher  (2),  p.  263. 

—  E.  simulana  n.  sp.;  Benham  (1),  p.  193  (sp.  nud.);  (4),  p.  219,  t.  25 
f.  25,  t.  26  f.  26 — 28,   Lake  Taupo  auf  der  Nordinsel  von  Neuseeland. 

—  E,  triveniralopecHnaHia  Minor  <  Paranais  liUoralis  (örst.);  J.F.Noore 
(2),  p.  373.  —  E,  aUMus  Henle  >  Halodrüua  liOoralis  Verrill; 
E,  aOMus  Henle  >  E,  simulana  Benham?;  MIehaelsen  (6),  p.  17.  — 
E,  älbidtis  Henle  >  E.  simulans  Benham;  Benham  (7),  p.  295.  — 
E.  morUanus  n.  sp.;  Bretscher  (8),  p.  673,  Schweiz,  Riemenstalden.  — 
E.  aabtdosua  n.  sp.;  Southern,  p.  180,  textf.  1 — 7,  Irland,  Sandymount 
Strand  an  der  Dublin-Bay.  —  E,  cUbidua  Henle,  Southern,  p.  184.  — 
E,  Buchholzii  Vejd. ;  Southern,  p.  184.  —  E,  humicuUar  Vejd. ;  Dltlevsen, 
p.  436,  t.  17  f.  32.  —  E,  aUbidua  Henle  nicht  mit  E,  humicuUor  Vejd. 
zu  identificieren;  TeJdoTSky  (2),  p.  66. 

Eophüa  siehe  imter  Aüolobopfhora  (Eophüa)/ 

Eremodrüue  n.  gen.  (Fam.  Megascolecidae,  subfam.  AcarUhodrüinae); 
Cognetti  (7),  p.  1.  —  E,  chüenais  n.  sp.;  Cognetti  (7),  p.  1,  Traiguen, 
Chile.  —  Eremodrüua  Cognetti  <  Yaganaia  Michlsn ;  Cognetti  ( 1 0),  p.  28. 

Eudrüinae,  Erörterung  der  Gattimgen;  Michaelsen  (7),  p.  314,  315. 

Eudrüoides  platychaetua  n.  sp.;  MIehaelsen  (7),  p.  322,  t.  19  f.  4,  Deutsch- 
Ost-Afrika,  Amani.  —  E,  WÖlkei  n.  sp.;  Michaelsen  (7),  p.  323,  t.  19 
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f.  10 — 13,  Deutech-Ost- Afrika,  Weet-Usambara.  —  E.  lindienais  n.  sp.; 
Michaelsen  (7),  p.  327,  t.  19  f.  3,  Deutsch-Ost- Afrika,  Lindi  in  Wanga. 

—  E.  EwerbecH  n.  sp.;  Mlehaelsen  (7),  p.  329,  t.  19  f.  8,  9,  Deutsch- 
Ost-Afrika,  Mtschinga  in  Wanga. 

Euenchytraeua  n.  gen.  (Farn.  Enchytraeidae):  „Borsten  in  4  Bündeln,  sigmoid. 
Kopfporus  fehlend.  Lymphkörper  rundlich  oder  oval,  scheibenförmig, 
von  verschiedener  Größe.  Peptonephridien  fehlen.  Die  Nephridien 
treten  in  den  Segmenten  2/3  auf  und  sind  von  da  in  allen  Segmenten 
vorhanden;  ihr  Anteseptale  ist  klein;  Kanäle  des  Postseptale  in  ver- 
bindende Zwischenmasse  eingebettet" ;  Bretscher  (4),  p.  672.  —  E,  hise- 
to8U8  n.  sp.;  Bretscher  (4),  p.  674,  Schweiz,  Bemina-Hospiz. 

EutrigaaUr  n.  gen.  (Farn.  Megascolecidae,  subfam.  Trigastrinae) ;  Cognetti 
(%),  p.  2.  —  E,  oraedivüia  n.  sp.;  Cognetti  (6),  p.  2,  Tablazo  in  Costa 
Rica;  (10),  p.  36,  t.  f.  11,  12.  —  Etärigaeter,  Diagnose:  „Setole  in 
4  paia  per  segmento,  disposte  ventralmento.  Pori  meischile  al  18^. 
Pori  prostaticicd  17^  e  19^.  Aperture  delle  spermateche  due  paia  agl* 
intersegmenti  7/8  e  8/9.  Tre  ventrigli  muscolosi.  Tre  paia  di  ghiandole 
calcifere  ben  sviluppate  ai  segmenti  15^,  16^  e  17^.  Nephridi  diffusi*'; 
Cognetti  (!•),  p.  36. 

Friderxcia^  Erörterung  der  Gattung  und  Tabelle  der  n.  sp«;  Elsen«  p.  105 — 109. 

—  F,  Harnmani  n.  sp.;  Elsen,  p.  109,  t.  20  f.  3 — 5,  textf.  70,  71,  Mountain 
View  in  Califomien.  —  F.  Johnsoni  n.  sp.;  Elsen,  p.  111,  t.  16  f.  6, 
textf.  72,  Elwood  in  Califomien.  —  F.  Fuchsi  n.  sp.;  Elsen,  p.  112, 
t.  17  f.  1 — 3,  textf.  73,  74,  Santa  Cruz  Mountams  near  Boulder 
Creek  in  Califomien.  —  F,  eonorae  n.  sp.;  Elsen,  p.  114,  t.  16  f.  1 — 3, 
textf.  75,  San  Miguel  de  Horcasitas  in  Sonore^  Mexico.  —  F,  sarUaerosae 
n.  sp.;   Elsen,  p.  115,  t.  16  f.  4,  5,  textf.  76,  Santa  Rosa  in  Califomien. 

—  F,  sarUaebarbarae  n.  sp.;  Elsen,  p.  116,  textf.  77,  Scmta  Barbara  in 
Califomien. —  F,  popofiana  n.  sp.;  Elsen,  p.  117,  textf.  78,  79,  Popof- 
Insel  bei  Alaska.  —  F.  Macgregori  n.  sp.;  Elsen,  p.  118,  t.  17  f.  4,  5, 
textf.  80,  Saint  Helena  in  Napa  County,  Califomien.  —  F,  califomica 
n.  sp.;  Elsen,  p.  119,  1. 15  f.  8,  9,  textf.  81,  Lagima  Puerca  bei  SanFrckn- 
cisco,  Califomien.  —  F,  variata  Bretscher;  Bretscher  (2),  p.  263.  — 
F,  cannata  Bretscher;  Bretscher  (2),  p.  264.  —  F,  minuta  Bretscher; 
Bretscher  (2),  p.  264.  —  F,  Cognetti  n.  sp.;  Bretscher  (2),  p.  264,  Etzel 
im  Kanton  Schwyz,  Schweiz.  —  F,  Ratzeli  (Eisen)  var.  Beddardi 
(Bretscher)  >  F,  Ratzeli  (Eisen)  Bretscher  -f  F.  Beddardi  Bretscher 
Bretscher  (2),  p.  265.  —  F,  Bedoti  n.  sp.;  Bretscher  (2),  p.  266,  Satigny 
in  der  Schweiz.  —  F,  Zykoffi  n.  sp.;  Vejdovsky  in:  Zykotf,  p.  66, 
Volga-Delta.  —  F,  paroniana  n.  sp.;  Issel  (2),  p.  3,  textf.  1 — 8,  Panaro 
bei  Modena.  —  F,  viridtda  n.  sp.;  Issel  (2),  p.  6,  textf.  9 — 17,  Panaro 
bei  Modena.  —  F,  valdensia  n.  sp.;  Issel  (3),  p.  464,  t.  14  f.  23 — 27, 
Val  Pellice  in  Piemont.  —  F,  bisetosa  (Levins.);  Issel  (8),  p.  465.  — 
F.  paroniana  Issel;  Issel  (8),  p.  46G.  —  F.  maculata  n.  sp»;  Issel  (8), 
p.  466,  t.  14  f.  30,  31,  Val  Pellice  in  Piemont.  —  F.  auriia  n.  sp.; 
Issel  (8),  p.  468,  t.  14  f.  32—38,   Val  Pellice  in  Piemont.  —  F,  gamo- 
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theca  B.  sp.;  Issei  (4)^  p.  77,  textf.,  Monte  Orsella  in  dem  Modeneeer 
Appennin.  —  F.  aurictdcOa  Bretscher;  Bretscher  (S),  p.  674.  — 
F,  connata  Bretecher;  Bretscher  (8),  p.  674.  —  F,  striata  (Levins.); 
Ditteysen,  p.  437,  t.  17  f.  33.  —  F,  MichaeUeni  Bretscher?;  Ditteysen, 
p.  437,  t.  17  f.  34—36.  —  F,  gaXba  Hoffm.  ?;  DitteTsen,  p.  438,  t.  17  f.  37. 

—  F,  üvana  n.  sp«;  Issel  (6)9  p.  5,  textf.  1 — 5,  Insel  Elba. 
Olossodrüua    n«    gen*    (Farn.    Olossoscolecidae,    subfam.    Olossoscolecinae); 

Oognettl  (9)9  p.  5.  —  O,  parvus  n.  sp.;  Cognettt  (9),  p.  5,  Ciman  in  Panama. 

—  Olossodrüua,  Diagnose:  „Setole  in  parte  disordinate  al  clitello, 
altrove  ordinate  in  serie  longitudinali  parallele.  Nefridiopori  poco 
estemamente  alla  linea  delle  setole  ventrali  superiori  (6).  Aperture 
mafichile  compresi  nei  segmenti  clitelliani.  Un'  apertura  femminile 
impctfi  mediana  al  14^  segmento.  Un  ventriglio  muscoloso  ben 
sviluppato  al  6^  segmento;  jxa  paio  di  ghiandole  di  Morren  contenute 
nei  segmenti  11^  e  12^.  Ultimi  cuori  alP  11^  segmento.  Un  paio  di 
testes  con  rispettivi  padiglioni  al  segmento  11^,  awolti  da  capsule 
seminali  (  ?  da  una  Capsula  impari  mediana).  Un  paio  di  vescicole 
seminali  esteee  dal  12^  per  qualche  segmento  all'  indretro  attraverscmdo 
i  setti.  Estremo  distale  dei  cemali  deferenti  privo  di  speciali  organi 
copulatori;"  Cognetti  (IS),  p.  237.  —  O,  parvus  Cognetti;  Cognetti  (18), 
p.  237,  t.  2    f.  69—61. 

Qlossoscolecinae,  Erörterung  der  Gattungen,  ihrer  Organisation  und  ihrer 
Beziehungen  untereinander;  Cognetti  (18),  p.  147 — 166. 

Olossoscolex  excelsus  n.  sp.;  Cognetti  (4),  p.  16,  Paredones  in  Ecuador;  (18), 
p.  246,  t.  2  f.  66.  —  O.  Perrieri  n.  sp.  subsp.  typica;  Cognetti  (4), 
p.  17,  Lloa  in  Ecuador;  (18),  p.  244,  t.  2  f.  63,  64.  —  O,  P.  meridionalis 
n.  subsp.;  Cognetti  (4),  p.  17,  Cuenca  in  Ecuador;  (18)  p.  246.  — 
0.  Smühi  n.  sp.;  Cognetti  (9),  p.  6,  Punta  de  Sabana  in  Panama;  (18), 
p.  247.  —  Q.  nemoralis  n.  sp.;  Cognetti  (9),  p.  6,  Foreste  del  Rio  Cianati 
in  Panama;  (18),  p.  247,  t.  2  f.  66.  —  O.  crassicanda  n.  sp,  ?  = 
O.  Aoruiaefm«  Michlsn. ;  Cognetti  (9),  p.  6,  Punta  de  Sabana  in  Panama. 

—  Olossoscolex,  Tabelle  der  Arten  mit  Samentckschen;  Cognetti  (18), 
p.  240.  —  O,  crassicauda  Cognetti  von  O,  hondaensis  Michlsn  gesondert 
zu  halten;  Cognetti  (18),  p.  241,  t.  2  f.  62. 

Haplot{zx%dae,  Tabelle  der  Arten;  Benliam  (2),  p.  310. 

Haplotaxis  heterogyne  n.  sp.;  Benham  (1),  p.  293  (nud.);  (2),  p.  299,  t.  16 
bis  18,  Lake  Wakatipu  auf  der  Südinsel  von  Neuseeland;  (8),  p.  223, 
textf.  23.  —  H,  intermedia  n.  sp.;  Pierantoni  (2),  p.  3;  (8),  p.  239,  t.  16 
f.  16 — 22,  Italien,  Samo-Fluß  bei  Neapel.  —  H,  ascaridoides  n.  sp.  > 
H.  gordioides  (G.  L.  Hartm.),  Michlsn  part.  (Exempl.  v.  Baikal-See); 
Michaelsen  (5),  p.  63,  Baikal- See.  —  H.  siehe  auch  Haplotaxidae! 

Helodrilus  (Aüolohophora)  longus  Ude  occuUa  n.  subsp.;  Cognetti  (8),  p.  2, 
Padirac  in  Lot,  Frankreich.  —  H,  {A,)  Boreüii  n.  sp.;  Cognetti  (5), 
p.  2,  Massiccio  d'Astazon  in  den  Pjnrenäen,  Frankreich.  —  H,  {A,)  para- 
doxus  n.  sp«;  Cognetti  (5),  p.  3,  Grotta  di  Betharram  in  den  Pyrenäen, 
Frankreich.  —  ff.  (A,)  gavamicus  n.  sp.;  Cognetti  (5),  p.  6,  Gavamie 


Digitized  by 


Google 


40  XIV c.    Oligochaeta  für  1904,  1905  und  1906. 

in  den  Pyrenäen,  Frankreich.  —  H.{A.1)  Doderi  n.  sp.  siehe  H,  (Dendro- 
haena)/  —  H.  (A,)  Moebii  (Michlsn);  üde,  p.  497.  —  H.  (A.)  caliginoaus 
(Sav.);  CogneUi  (12),  p.  109.  —  H.  {A.)  chloroticus  (Sav.);  Cognetü  (12), 
p.  110.  —  H,  (A,)  OeorgU  (Michlsn);  Cognettl  (12),  p.  HO.  —  H.  (A.) 
Mobil  Michlsn;  Cognettl  (14),  p.  3.  —  H.  (A.)  smaragdinus  (Rosa); 
Cognettl  (18),  p.  5.  —  H,  (A.)  Targionii  n.  sp.;  Baldasseroni,  p.  69, 
To8oan£^  Firenze.  —  H.  (A.)  hispanica  (Ude),  zum  subgen.  AüoUh 
hophara;  BaldasseronI,  p.  171,  172. 

Helodrüua  (Bimastus)  panms  (Eisen);  Cognettl  (12),  p.  118.  —  H.  (B.)  con- 
8trictu8  (Rosa);  Cognettl  (18),  p.  10.  —  H.  (B.)  minuacvlus  Rosa 
•<  AUolobophora  minuscula  n.  sp.;  Rosa  (1),  p.  38.  —  H.  (B.)  siehe  auch 
unter  AUolobophora/ 

Helodrüua  {Dendrobaena)  rvbidus  (Sav.)  var.  stibrubicunda  (Eisen);  Cognettl 
(3),  p.  4.  —  H.  (D,J)  Doderi  n.  sp.;  Cognettl  (5),  p.  6,  Cirque  di  Gavamie 
in  den  Pyrenäen,  Frcmkreich,  siehe  auch  luiter  H,  (AUolobophora)/  — 
H,  (D.)  diomedaeus  n.  sp.;  Cognettl  (16),  p.  1,  Isole  di  Tremiti.  — 
H.  (D.)  rhenani  (Bretscher);  Cognettl  (18),  p.  7.  —  H.  (D.)  OangWaueri 
(Rosa)  var.  olym^naca  Michlsn;  Cognettl  (18),  p.  7.  —  H.  (D.)  iUyricua 
n.  sp.;  Cognettl  (18),  p.  8,  ohne  Fundortsangabe«  zweifellos  von  Illyrien. 

Helodrütia  (Eophila)  alzonae  n.  sp.;  Cognettl  (1),  p.  2,  Miserazzano  in  Val 
di  Savena;  Bologna.  —  H.  (E,)  pyrenaicus  n.  sp.;  Cognettl  (5),  p.  7, 
Bains  de  la  Preste  in  den  Pyrenäen,  Frankreich.  —  H,  E.)  sardon/icus 
n.  sp.;  Cognettl  (5),  p.  9,  Montlouis  in  den  Pyrenäen,  Frankreich.  — 
H.  (E,)  asconethsis  Bretecher;  Cognettl  (12),  p.  111,  textf.  1.  — 
H.  iE,)  Dugisi  (Rosa);  Cognettl  (12),  p.  113.  —  H.  (E.)  Qestri  n.  sp.; 
Cognettl  (12),  p.  114,  textf.  2,  Ligurien,  Baracche  delPuino  und  Campor- 
cello bei  Genovet,  Arenzano  an  der  Riviera  occidentale.  —  H,  (E,) 
icterictM  (Sav.)  (Rosa);  Cognettl  (12),  p.  116.  — H  (E.)  januae-argenH 
Cognetti;  Cognettl  (16),  p.  3.  —  H.  (E.)  Sturanyi  (Rosa);  Cognettl  (18), 
p.  9.  —  H.  (E.)  ictericus  (Sav.)  pannonica  n.  var.;  Cognettl  (18),  p.  10, 
Monti  Paring  in  S.O. -Siebenbürgen. 

Hdodrüua  (Hdodrüvs)  aamenais  n.  sp.;  Plerantonl  (2),  p.  4;  (8),  p.  243, 
Italien,  Samo-Fluß  bei  Neapel. 

Henlea,  Erörterung  der  Gattung  und  Tabelle  sämtlicher  Arten;  Elsen, 
p.  98,  99.  —  H.  califomica  n.  sp.;  Elsen,  p.  99,  t.  15  f.  1,  textf.  64, 
Santa  Rosa  in  Californien.  —  H.  c.  morUicola  n.  rar.;  Elsen,  p.  100, 
textf.  66,  Morgan  Spring  in  Sierra  Nevada,  Californien.  —  H,  c.  hdervae 
n.  var.;  Elsen,  p.  101,  textf.  66,  St.  Helena  in  Napa  County,  Californien. 
—  H,  guatemalae  n.  sp.;  Elsen,  p.  102,  t.  15  f.  7,  textf.  67,  68,  City 
of  Guatemala.  —  H.  Ehrhomi  n.  sp.,  Elsen,  p.  104,  t.  15  f.  2—6,  textf. 
69,  Mountain  View  in  San  Mateo  County,  Californien.  —  H.  Dicksoni 
(Eisen);  Bretscher  (2),  p.  260.  —  H.  pratorum  Bretecher;  Bretscher  (2), 
p.  260.  —  H.  StoUi  Bretscher;  Issel  (8),  p.  452,  t.  13  f.  1.  2.  —  H, 
Lefroyi  n.  sp.;  Beddard  (2),  p.  562,  Vorderindien,  Bengalen. 

Hesperoacolex  brachycystis  n.  sp.;  Cognettl  (9),  p.  4,  Punta  de  Sabana  in 
Panama;  (18),  p.  167,  t.  J    f.  1;  2. 
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Holoscolex  n.  gen.  (Farn.  Olossoscolecidae,  subfam.  ölossoacolecinae) ;  Cognettl 
(4)  (1904!),  p.  17.  —  H.  nemorosus  n.  sp.;  Cognetti  (4),  p.  17,  Guala- 
quiza  in  Ecuador.  —  Holoscolex  Diagnose:  „Setole  grdinate  in 
Serie  longitudinali.  Nefridiopori  poeo  estemamente  alla  linia  delle 
setole  ventrali  superiori  (5).  Aperture  maßohili  compreee  nei  segmenti 
clitelliani.  ün  ventriglio  muscoloso  ben  sviluppato  al  6®  segmento; 
un  paio  di'ghieuidole  diMorren  contenute  nei  segmenti  11  ®  e  12®.  Ultimi 
cuori  air  11®  segmento.  Due  paia  di  testes  con  rispettivi  padiglioni 
ai  segmenti  10®  e  11®,  non  awolti  da  capsule  seminali;  due  paia  di 
vescicole  semineüi  alV  11®  e  12®.  Estremo  distale  dei  canali  deferenti 
privo  di  speciali  organi  copulatori  ;**  Cognettl  (18),  p.  235.  —  H,  nemo- 
ro8U8  Cognetti;  Cognetti  (18),  p.  235,  t.  2    f.  58.  — 

Holoscolex  n.  gen.  (Fam.  Megascolecidae,  subfcun.  Acanthodrüinae):  „Borsten 
zu  8  an  einem  Segment.  Nephridialporen  jederseits  in  einer  Längs- 
linie. Männliohe  und  Prostataporen  gemeinsam  €tm  18.  Segment. 
Ein  paar  Samentaschenporen.  Muskelmagen  vor  den  Hodenseg- 
menten. Oesophagus  ohne  Kalkdrüsen.  Meganephridisch.  Ein 
Paar  Hoden  und  Samentrichter  im  10.  Segment;  Samensäcke  im  9. 
und  11.  Segment.  Prostaten  mit  schlauchförmigem  Drüsenteil. 
Penialborsten  vorhanden;"  Ude  (1905!),  p.  421.  —  H,  Reichei  n.  sp.; 
üde,  p.  421,  t.  17  f.  9,  Vaal-Fluß,  Grenze  von  Transvaal  imd  Orange- 
Freistaat  in  Süd-Afrika.  —  Zu  Holoscolex  Ude:  Yagansia  Kinbergi 
Michlsn?;  Ude,  p.  424. 

llyodrüus  Stolc  (non  Eisen)  (früher:  Fam.  Tvbificidae)  zur  Fam.  Naididae 
zu  stellen,  von  gen.  Branchiura  Bedd.  Michlsn  abzusondern;  Dltleysen, 
p.  406,  407.  —  I.  coccineus  (Veid,);  DItieYsen,  p.  408,  1. 16  f.  2  D-—F.  — 
J.  palustris  n.  sp.;  DitleTsen,  p.  408,  t.  16  f.  1  A—G,  2  A—G,  Däne- 
mark. —  I.  füiformis  n.  sp.;  DltloTsen,  p.  408,  t.  16  f.  3,  4  ^,  jB.,  5, 
Dänemark.  —  /.  palustris  Ditlevsen  <  Branchiura  coccinea  (Vejd.) 
var.  palustris  (Ditlevsen)  >  B,  c.  var.  inaequalis  Michlsn;  Michaelsen 
(6),  p.  9.  —  /.  filiformis  Ditlevsen  <  Branchiura  [coccinea  (Vejd.)  ?]; 
Michaelsen  (6),  p.  7.  —  Gen.  Ilyodrilus  für  die  Eisen'schen  /.-Arten 
mit  dem  Typus  des  Gen.  aufrecht  erhalten;  Mlchaelsen  (6),  p.  8. 

Ilyogenia  siehe  unter  Ocnerodrüus  (Ilyogenia)\ 

Kynotus  Sikorai  Michlsn;  Cognettl  (20),  p.  2.  —  K.  PittareUii  n.  sp.;  Cog- 
nettl (2#),  p.  3,  Madagaskar,  Moramanga.  —  K,  Rosae  n.  sp.;  Cognettl 
(20),  p.   7,  Madagaskar,  Moramanga. 

Lamprodrilus  Michlsn,  Tabelle  der  Arten;  Michaelsen  (5),  p.  28,  29.  — 
L.  satyriscus  Michlsn;  Michaelsen  (6),  p.  29.  — L.  s.  Michlsn  f.  typica; 
Mlchaelsen  (5),  p.  29,  textf.  6.  —  L.  s.  f.  decatheca  Michlsn;  Mlchaelsen 
(5),  p.  29.  —  L.  s.  tetratheca  n.  f.;  Michaelsen  (5),  p.  30,  Baikal- See.  — 
L.  s.  f.  ditheca  Michlsn;  Mlchaelsen  (6),  p.  30.  —  L,  Semenkeuntschi 
Michlsn;  Michaelsen  (5),  p.  30.  —  L.  nigrescens  n.  sp.;  Michaelsen  (5), 
p.  dl,  Baikal-See.  —  L.  pallidus  n.  sp.;  Michaelsen  (5),  p.  34, 
Baikal -See.  —  L,  polytoreutus  Michlsn;  Michaelsen  (5),  p.  36.  — 
L,  Dybowskii  n.  sp.;  Michaelsen  (6),  p.  36,  Baikal-See.  —  L,  bythius 


Digitized  by 


Google 


42  XIVo.    Oligochaeta  für  1004,  1905  und  1906. 

B.  sp»,  Miehaelseii  (5)^  p.  39,  Baikal- See.  —  L,  inf latus  n*  sp.; 
Mlchaelsen  (S),  p.  42,  Baikal- See.  —  L.  BtigmcUias  Miohlsn;  Miehaelsen 
Wf  V'^^^'  —  ^*  ammophagits  n.  sp.;  Michaeisen  (6),  p.  44,  Baikal- 
See.  —  L,  Wagneri  Michlsn;  Niehaelsen  (6),  p.  46,  textf.  7.  —  L, 
pygmaeus  Michlsn  f.  typica  >  L.  p. ;  Michaeisen  (5),  p.  48.  —  L.  p, 
glandulosa  n.  rar.;  Michaelsen  (5),  p.  49,  Baikal- See.  —  L,  iaoponu 
Michlsn;  Michaeisen  (5),  p.  51. 
LimnodrUoides  n.  §r®n«  (Farn.  Tubificidae):  „Gruppi  dorsali  e  ventrali 
formati  di  setole  ugualmente  biforcute.  Pori  maschili  all'  11®,  pori 
delle  spermateche  al  10®  segmento.  Spermadutto  breve,  atrio  vasto 
con  una  sola,  grossissima  prostata.  Manca  una  guiana  chitinosa  ben 
distinta  del  pene.  Spermateche  con  spermatofori  nel  10®  segmento. 
Vaso  dorsale  e  vaso  ventrale  presenti,  con  tronchi  trasversali,  di  cui 
piü  sviluppati  e  pulsanti  quelli  del  9®  segmento,  senza  pleeso  segmen- 
tale;** Pierantoni  (1),  p.  185;  Tabelle  der  Arten  p.  192.  —  L,  appendi- 
culatua  n«  sp.;  Pierantoni  (1),  p.  187,  textf.  1,  Golf  von  Neapel  bei 
Posilippo.  —  L.  roseua  n.  sp.;  Pierantoni  (1),  p.  188,  textf.  2,  Golf  von 
Neapel.  —  L.  pedinatua  n.  sp.;  Pierantoni  (l)^  p.  190,  Golf  von  Neapel 
bei  Posilippo. 

Limnodrüus  mit  Tubifex  (emend.)  zu  verschmelzen;  Dltleysen,  p.  414.  — 
L.  vejdovakyanus  n.  sp.;  Benham  (l),  p.  193  (sp.  nud.);  (4),  p.  213,  t. 
25  f.  10 — 17,  Lakes  Waikare  und  Waikaremoana  auf  der  Nordinsel 
von  Neuseeland.  —  L,  Lucasi  n.  sp.;  Benham  (1),  p.  193  (sp.  nud.); 
(4),  p.  216,  t.  25  f.  18—22,  Lakes  Rotoiti  und  Taupo  auf  Auckland. 
Neuseelfimd.  —  L.  svbaalsus  n.  sp.;  J.  P.  Moore  (2),  p.  392,  t.  33 
f.  19 — 22,  Massachusetts,  Küsten  des  Acushuet  River  oberhalb  Bed- 
ford.  — L,  [Lymnodrilua  laps.!]  baicalenais  Michsln;  Michaelsen  (5), 
p.'  22.  —  L.  gracüis  n.  sp.;  J.  P.  Moore  (S),  p.  169,  textf.  5,  6,  Canada, 
Rondeau  Harbour  in  Otario,  Vereinigte  Staaten  von  N.-A.,  Norwood 
in  Michigan. 

Lophochaeta  Stolc  mit  Tubifex  (emend.)  zu  verschmelzen;  DitlcYsen,  p. 
413,  414. 

Lfumbriddae.  Verwandtschaftliche  Beziehungen  zwischen  den  gen.  und 
subgen.;  Cognettl  (18),  p.  11—15. 

LwrnbriciUinae  n.  subfam.  (Fam.  Enchytrcteidae):  „The  Single  penial  bulb 
contains  as  a  rule  no  muscular  Strands,  but  is  covered  by  a  strong 
investment  of  muscles,  which,  however,  never  penetrate  into  the 
bulb.  The  bulb  contains  a  great  number  of  unicellular  glands,  which 
open  eather  on  the  basal  surface  of  the  gland  or  into  the  extension 
of  the  duct.  The  sperm-ducts  penetrate  the  bulb  and  open  in  con- 
junction  with  the  glands.  No  atrium.  No  ctccessory  glands.  Setae 
in  fascicles  of  four.  Nephridia  not  pluri-lobed.  Head-pore  between 
prostomium  and  somite  I,**  für  LumbricilluSt  Marionina,  Buchholzia, 
SterctUus,  Bryodrüus,  Henlea,  Fridericia,  DisUchoptLS  und  Chirodrüus; 
Elsen  p.  12. 
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Lumbriciüus,  Erörterung  der  Gattung  und  Tabelle  der  n«  sp.;  Elsen,  p.  75,  — 
76.  —  L,  aarUaedarae  n.  sp.;  Ehen,  p.  77,  t.  13  f.  3,  4,  textf. 
44 — 46,  Santa  Clara  Creok  in  San  Mateo  County,  Califomien.  —  L, 
Merriami  n.  sp.;  Elsen,  p.  79,  t.  12  f.  5,  textf.  47,  48,  Metlakatla 
und  Popof  Island  in  Alaska.  —  L.  m.  elongcUtts  n.  Tar.;  Elsen,  p. 
81,  t.  12  f.  6,  textf.  49,  Metlakatla  in  Alaska.  —  L,  annulatua  n.  sp.; 
Elsen,  p.  81,  t.  18  f.  1,  textf.  50— 52,  Metlakatla  in  Alaska.  —  jD.  RiUeri 
n.  sp.;  Elsen,  p.  84,  tab.  13  f.  5 — 9,  textf.  53,  54,  Farragut  Bay  in 
Alaska.  —  L,  franctscanus  n.  sp.;  Elsen,  p.  86,  t.  13  f.  1,  2,  textf. 
55 — 57,  Santa  Clfiura  River  in  Califomien.  —  L,  /.  horealis  n.  Tar.; 
Elsen,     p.     88,     textf.     58,      St.     Paul     Island,     Pribilow     Gruppe. 

—  L,    /.    uncdaskae    n.    var.;    Elsen,    p.    89,    textf.    59,    Unalaska. 

—  L,  agilis  n.  sp.;  J.  P.  Moore  (2),  p.  395,  t.  33  f.  23—38,  Küste 
von  New  England.  —  L.  maximus  (Michlsn);  Mlehaelsen  (6),  p.  10. 

—  L,  m,  Robinson  n.  Tar.;  Mlehaelsen  (6),  p.  11,  t.  1  f.  1,  Neu- Amster- 
dam. —  L.  mariiimua  (Ude);  Michaelsen  (6),  p.  13.  —  L,  insularis  Ude; 
Mlehaelsen  (8),  p.  8.  —  L,  macquarienais  n.  sp.;  Benham  (7),  p.  295, 
t.  14  f.  8,  11 — 13,  Macquarie  Inseln.  —  Lidmbricülus,  siehe  auch  Pachy^ 
drütuf 

Lumbricidus  inconstans  (Fr.  Smith)  >  Thinodrüua  %.;  Fr.  Smith,  p.  45.  — 
L,  tenuis  Leidy  ?  <  Clüellio  artnarius  (Müll.);  J.  P.  Moore  (2),  p.  377. 

Lfjmbricua  Friendi  n.  nom,  >•  L,  papüloaua  Friend;  Cognettl  (5),  p.  10.  — 
X.  terrestris  L.,  Delle  Chiaie  1825  <:  Eisenta  foeUda  (Sav.)  -f 
Octolasium  complanatum  (Ant.  Dug.)  [L.  t,  L.  major  Delle  Chiaje  1825]; 
L,  t,  L.,  Delle  Chiaje  1841  <:  Odolasium  complanattim  (Ant.  Dug.); 
L,  juioides  Delle  Chiaie  1841  <  Eisenia  foeiida  (Sav.);  Rosa  (4),  p. 
2,  3.  —  L,  polyphemus  (Fitz.);  Wessely,  p.  6.  —  L,  rubeUus  Hoffmstr.; 
Wessely,  p.  7.  —  L.  puaiUua  n.  sp.  >•  L.  sp.  Rosa  [(L,  Meltboeus  vbx,  ?) 
Rosa  (11),  1897,  p.  5];  Wessely,  p.  7,  Oberösterreich,  Wels,  Ufer 
des  Almsees. 

Lycodrilus  Gr.,  Diagnose  emend«,  Tabelle  der  Arten;  Michaelsen  (5),  p.  11 
— 12.  —  L.  schizochaetus  (Michlsn);  Michaelsen  (5),  p.  12,  textf.  2.  — 
L.  Dybowskii  Gr.;  Michaelsen  (5),  p.  15.  —  L.  phreodriloides  n.  sp.; 
Mlehaelsen  (5),  p.  16,  Baikal-See.  —  L,  parvus  n.  sp.;  Michaelsen  (5), 
p.  18,  textf.  2,  Baikal-See.  —  L.  Orubei  n.  sp.;  Michaelsen  (5),  p.  20, 
Baikal- See.  — 

Lymnodrilus  laps.  pro  Limnodrüus! 

Macrochaetina  intermedia  (Bretecher);  Plguet  (8),  p.  279,  t.  12  f.  19. 

Maoridrilus  Michaelseni  n.  sp.;  Ude  p.  407,  tab.  17  f.  la — c,  Westport 
auf  der  Süd-Insel  von  Neuseeland.  —  M.  purus  n.  sp.;  Ude,  p.  410, 
t.  17  f.  2a,  6.,  Port  Hills  bei  Lyttelton  auf  der  Süd-Insel  von  Neu- 
seeland. —  M.  tetragonums Michlsn;  Ude,  p.  413,  1. 17  f.  3a,  6. — Maori- 
drüus,  Tabelle  der  Arten;  Ude,  p.  415^418.  —  M,  mauianus  (laps. 
pro  mauiensis)  n.  sp.  nnd.;  Benham  (5),  p.  282.  —  Af.  mauiensis 
n.  sp.>>Jlf.  mauianus  Benham  sp.  nud.;  Benham  (6),  p.  222,  textf.  41 
— 44,  Auckland. 
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MariorAna,  Erörterung  der  Gattung  und  Tabelle  der  n«  sp«;  Eisen 
p.  90—91.  —  M.alaskae  n.^p.;  Elsen  p.  91,  t.  14  f.  2—6,  textf.  60, 
Port  Clarence  in  Alaska.  —  M,  americana  n.  sp*;  Elsen^  p.  93,  t.  14 
f.  1,  textf.  61,  62,  Port  Clarence  in  Alaska.  —  Af.  VolkarU  n«  sp«; 
Bretscher  (S),  p.  262,  Schweiz,  Fürstenwalde.  —  Af.  glandulosa 
(Michlsn);  Issel  (8),  p.  455,  t.  13  f.  3.  —  Af.  CogneUii  n.  sp.;  Issel  (S)^ 
p.  456,  t.  13  f.  4 — 7,  Val  Pellice  in  Piemont.  —  M,  glanduloda 
(Michlsn);  Munsterhjelm  (2),  p.  20.  —  M,  Werthi  n.  sp.;  Miehaelsen 
(6),  p.  13,  t.  1  f.  3 — 5,  Kerguelen.  —  M,  georgiana  (Michlsn);  Michael- 
sen (6)y  p.  15,  t.  1  f.  2;  (8)y  p.  5.  —  M,  fcddandica  n.  sp.;  Michaelsen  (8), 
p.  3  t.  1  f.  1 — 3,  Falkland  Inseln,  Port  Stanley.  —  Af.  exigua  Ude; 
Michaelsen  (3),  p.  7.  —  M,  arUipodum  n.  sp.;  Benham  (7),  p.  294, 
t.  14  f.  9,  10,  Antipoden  Insel.  —  M.  inciaa  n.  sp.;  Bretseher  (8), 
p.  672,  Schweiz,  Alpelensee  im  Riemenstalder  Tal. 

Megaacolides,  Erörterung  des  gen.;  Benham  (6),  p.  257 — 262. 

Mesenchytraeinae  n.  sabfam.  (Farn.  Enchytraeidae):  „The  Penial  bulb 
consists  of  a  muscular  cushion  containing  muscular  Strands  moetly 
radiating  from  the  base  of  the  bulb,  but  also  numing  in  a  periphal 
manner.  Among  these  muscular  Strands  are  often  found  numerous 
glandulär  cells  arranged  in  sete,  which  open  onto  the  basal  surface 
of  the  penial  bulb.  The  sperm-ducte  penetrate  the  bulb  but  the  glands 
in  the  bulb  do  not  open  into  the  ducts.  Setae  sigmoid  in  four  f ascicles 
on   eewsh  somite.   No  dorsal  pores"  für  Mesenchytraeua;  Elsen  p.  11. 

Mesenchytraeuß,  Erörterung  der  Gattung  und  Tabelle  sämtlicher  Arten; 
Elsen  p.  13—20.  —  M,  unalaskae  n.  sp.;  Eisen  p.  20,  t.  1  f.  7, 
textf.  1,  Unalaschka.  —  M.  asiaticua  n.  sp.;  Eisen  p.  21,  t.  11 
f.  4,  textf.  2,  3,  Tschuktschenland  an  der  BeringstraOe.  —  Af .  Harri- 
mani  n.  sp.;  Eisen  p.  24,  t.  1  f.  1—6,  t.  2  f.  1—7,  textf.  4 — 6, 
Kadiak,  Orca,  Metlakatla,  Sitka,  Yakutat  in  Alaska,  Lowe  Inlet 
in  British  Colmnbia,  Unalaschka.  —  Af.  SeicheUi  n.  sp.;  Eisen 
p.  27,  t.  1  f.  11,  t.  4  f.  1—3,  textf.  7—9,  Unalaska.  —  Af.  fran- 
ciacanus  n.  sp.;  Elsen  p.  29,  t.  4  f.  4,  5b — f,  textf.  10,  11, 
Califomien,  Laguna  Puerca  in  San  Francisco.  —  Af .  obscurua  n.  sp«; 
Eisen  p.  32.  t.  6  f.  1,  2.  textf.  12,  13,  Pribilow  -  Gruppe,  St.  Paul 
Island,  Popof-Island  in  Alaska.  —  M,  mactUcUua  n.  sp.;  Eisen 
p.  34,  t.  5  f.  1 — 5,  textf.  14,  Popof  Island  in  Alciska.  —  Af.  vegae 
n.  sp.;  Eisen  p.  38,  t.  3  f.  1,  2,  textf.  15,  Port  Clarence  in  Alaska. 
—  Af.  orcae  n.  sp.;  Eisen  p.  39,  t.  11,  f.  1,  2,  textf.  16,  Orca  in 
Alaska.  —  M.  Kincaidi  n.  sp.;  Elsen  p.  40,  t.  1  f.  16,  17,  t.  7 
f.  7,  textf.  17,  Pribilow- Gruppe,  St.  Paul  Island.  —  Af.  penioülus 
n.  sp.;  Eisen  p.  42,  t.  9  f.  1,  2,  textf.  18,  19,  Port  Clarence  in 
Alaska.  —  M.  grandis  n.  sp.;  Elsen  p.  44,  t.  1  f.  8 — 10,  t.  7 
f.  1 — 6,  textf.  20,  angeblich  mit  Pflanzen  von  Alaska  (mutmaßlich 
Sitka  oder  Juneau)  in  San  Francisco,  Califomien,  eingeschleppt.  — 
M.  fusoM  n.  sp.;  Elsen  p.  47,  t.  8  f.  3 — 5,  textf.  21 — 23,  Pit  River 
in  Califomien.  —  M,  /.  inermts  n.  rar.;  Eisen  p.  49,  tab.  1  f.  18, 
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textf.  24,  West-Fork  of  Feather  River  und  Goose  Lake  in  Nord-Cali- 
fomien.  —  M.  Eastwoodi  n.  8p.;  Eisen  p.  50,  t.  1  f.  12,  t.  6  f.  3, 
textf.  25,  Hoods  Peckk,  Sonoma  County  in  Califomien.  —  M.  nanus 
n«  sp.;  Elsen  p.  51,  textf.  26,  Popof  Island  in  Alaska.  —  M.  fon- 
tinalia  n.  sp.;  Elsen  p.  52,  t.  1  f.  15,  t.  11  f.  3,  textf.  27,  Pine 
Ridge  in  Sierra  Nevadct,  Califomien.  —  M,  /.  gracüis  n*  Tar«;  Elsen 
p.  64,  textf.  28,  Dinkey  Creek  in  Sierra  Nevada,  Califomien.  —  M, 
pedatus  n.  9p.;  Elsen  («jp.  55,  t.  1  f.  13,  14,  t.  9  f.  3—6,  textf.  29,  30, 
Modor  County  in  Califomien.  —  M,  heringensis  n*  sp.;  Elsen,  p.  57, 
t.  10  f.  1 — 3,  textf.  31,  Bering  Island  (angeblich  Bering  Strait, 
Alaska,  wohl  irrtümlich  statt  Kommandeur-Inseln!).  —  M,  aolifugua 
(Emery);  Elsen  p.  59,  t.  7  f.  8,  t.  8  f.  1.  2,  textf.  32.  —  M. 
megachaetas  Bretsoher  <    M,  aetosus  Michlsn;  Bretscher  (2),  p.   263. 

—  M.  gaudena  Cognetti  pelicenaia  n*Tar.;  Issel  (8)9  p.  458,  t.  13  f.  8 — 12, 
Val  Pellice  in  Piemont.  —  M,  g,  glanduloaus  n.  var.;  Issel  (8),  p.  460, 
Val  Pellioe  in  Piemont.  —  M,  rhabgogenus  n.  sp.;  Issel  (8),  p.  461, 
t.  13  f.  13 — 18,  Val  Pellice  in  Piemont.  —  M,  glandidosua  (Levins.) 
von  M,  fenestratvs  (Eisen)  gesondert  zu  halten;  Dltlevsen,  p.  439, 
t.  17  f.  38.  —  Af.  parvus  n.  sp.;  Dlttevsen,  p.  440,  ^t.  17  f.  45—48, 
Dänemark.  —  M.  flavus  (Levins.);  Dltievsen,  p.  440,  t.  17  f.  39,  40. 

—  Af.  armaHu  (Levins.);  Dlttevsen,  p.  440,  t.  17  f.  41—44. 
Metschaina  Michlsn   mit   PlcUydrilua   Michlsn   zu   vereinen,    M.   ettctoria 

Michlsn  <  P.  aiACtoritts  (Michlsn);  Michaelsen  (7),  p.  314.  —  M,  tan- 
ganyikae  n.  sp.;  Beddard  (8)9  p.  209,  Tanganyika- Gebiet]  (Süd-Ende 
des  Sees?). 

Michaelaena,  Erörterung  der  Gattung  und  Tabelle  der  Arten;  Elsen 
p.  73.  —  Af.  pauciapina  n.  sp.;  Elsen  p.  74,  textf.  43,  Santa  Barbara 
in  Califomien. 

Mxcrochaetua  modeatua  Michlsn;  Ude^  p.  495. 

Microacolex  mimUua  (Bedd.);  Ude^  p.  419.  —  Microacolex,  Diagnose  er- 
weitert zur  Aufnahme  des  gen.  Notriodrüua  Michlsn.  —  M, 
Anderaaani  n.  sp.;  Michaelsen  (8),  p.  8,  t.  1  f.  5 — 7,  Falkland-Inseln. 

Microacolex  [Microacolex]  (die  Bezeichnung  in  eckigen  Klammem  nicht 
als  systematische  Kategorie  gedacht);  Michaelsen  (6),  p.  23.  —  M,  [M,] 
Enzenapergeri  n.  sp.;  Michaelsen  (6),  p.  37,  t.  1  f.  17,  18,  Crozet- Gruppe, 
Possession-Insel. 

Microacolex  iNotriodriltM]  (die  Bezeichnung  in  eckigen  Klanmiem  nicht 
als  systematische  Kategorie  gedacht);  MIehaelsen  (6),  p.  23.  —  M.  [N,] 
Valdiviae  Michlsn  >   Notiodrilus  ?  F.  Michlsn;  MIehaelsen  (6),  p.  23. 

—  M.  [N.]  Drygalakii  n.  sp.;  Michaelsen  (6),  p.  28,  t.  1  f.  13,  14,  Kap- 
land, Simonstown.  —  M,  [N,]  kerguelarum  (Gr.);  Michaelsen  (6), 
p.  3,  t.  1  f.  13.  —  M,  [N,]  crozetenaia  n.  sp.;  Michaelsen  (6),  p.  31,  t.  1 
f.  10 — 12,  Crozet- Gruppe,  Posseesion-Insel.  —  M,  [N.]  Luykeni  n.  sp.; 
Michaelsen  (6),  p.  34,  t.  1  f.  15,  16,  Crozet-Gmppe,  Possession-Insel. 

—  M.  [N.],  siehe  auch  unter  Notiodrüuaf 
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Monopylephorus,  Erörterung  der  Gattung,  aus  der  Fam.  Tvhifiddae  heraus- 
zunehmen, Monopylephorua  >  VemUculita  Goodrich;  DitleTsen^  p.  423 
— 426.  —  M,  rubroniveua  Levins.  >  Vermiculua  püoaus  Goodrich; 
DitloTsen^  p.  426.  —  M,  trichochaetus  n.  sp.;  DfUeTsen,  p.  427,  t.  16 
f.  21,  22,  t.  17  f.  23,  24,  Dänemark.  —  M,  parvus  n.  sp.;  DiUeTsen, 
p.  427,  t.  17  f.  25,  26,  Dänemark.  —  M.  glaber  n,  sp,;  J.  P.  Moore  (2), 
p.  378,  t.  32  f.  1 — 6,  Küste  von  New  England,  Vineyard  Sound 
und  Buzzckrds  Bay.  —  M.  parvus  Ditlevsen;  J.  P*  Mooro  (2),  p.  383, 
t.  33  f.  f.  29—34,  Küste  von  New  England.  — 

Naididae,  Tabelle  der  Gattungen;  Walton,  p.  688—689. 

Naidium  Palmeni  n.  sp.  >  N,  luteum  O.  Schm.,  Munsterhjelm  1904; 
Munsterhjelm  (2),  p.  11,  t.  f.  1 — 5,  Sääks  mäki  und  Pahja  in  Finnland. 
— Naidium,  Tabelle  der  in  der  Schweiz  beobachteten  Arten;  Plguet  (8), 
p.  190,  215,  216.  —  N,  büobatum  Bretscher;  Piguet  (8),  p.  217,  t.  9 
f.  24,  29  (nctch  Unters,  eines  typisch.  Stückes).  —  N.  pluriseta  n.  sp.; 
Piguet  (8),  p.  218,  Schweiz,  Seime.  —  AT.  terUaculatum  n.  sp.;  Piguet  (8), 
p.  219,  t.  9  f.  18—20,  26,  Schweiz,  Lac  de  Neuchatel.  —  N.  Foreli 
n.  sp.;  Piguet  (8),  p.  222,  t.  9  f.  21,  25,  27,  28,  Schweiz,  Landeyeux. 

—  N.  roseum  n.  sp.  T  <  N,  luteum  O  Schm.  ?  ;  Piguet  (8),  p.  223,  t.  9 
f.  22,  23,  Schweiz,  Seyon.  —  N.  (Nais^)  Dadayi  n.  sp.;  Miehaelsen  (4), 
p.   355,    Paraguay.  —  N,  luiewn  O.  Schm.;   Miehaelsen  (7),  p.  306. 

—  ^  N.  ep,,  J.  P.  Moore  (8),  p.  166.  —  Naidium,  Tabelle  der  Arten; 
Waltoüy  p.  703.  —  N.  Osbomi  n.  sp.;  Walton,  p.  703,  textf.  12, 
Ohio,  Erie-See  bei  Cedar  Point. 

Nais,  Tabelle  der  in  der  Schweiz  beobachteten  Arten;  Piguet  (8),  p.  190 
—192.  —  N.  Joainae  Vejd.;  Piguet  (8),  p.  229.  —  N.  Bland  n.  sp.; 
Piguet  (8),  p.  231,  t.  10  f.  1,  t.  11  f.  1—3,  t.  12  f.  7,  Schweiz,  Lac 
L^man,  La<5  de  Neuch&tel,  Lac  de  Bienne.  —  N.  obtu^sa  (Gerv.); 
Piguet  (8),  p.  234,  t.  10  f.  2—4,  t.  11  f.  5,  t.  12  f.  8.  —  N.  o.  pseudo- 
obiusa  n.  Yar.;  Piguet  (8),  p.  238,  t.  10  f.  5—7,  t.  11  f.  4,  6,  7,  t.  12  f. [9, 
Schweiz,  Venoge,  Botterel,  Talent,  Canal  d'Entrerochee,  Areuse, 
Seyon,  Morillon,  Gen^ve,  Omy,  Borcarderie,  La-c  L6man,  Lac  de  Bret, 
Lac  de  Neuch&tel,  La<5  de  Bienne  imd  Lfw  de  Morat,  Frankreich, 
Rhone.  —  N,  elinguis  Müll.,  örst.;  Piguet  (8),  p.  241,  t.  10  f.  8,  t.  11 
f.  8—13,  t.  12  f.  10.  —  N.  communis  n.  sp.;  Piguet  (8),  p.  247,  t.  10 
f.  9,  t.  11  f.  14—17,  19,  t.  12  f.  11,  Schweiz.  —  N,  variahüis  n.  sp.; 
f.  <i/?Hca[var.^.  Forme  type];  Piguet  (8),  p.  254,  t.  lOf.  10— 13,  1. 11  f.  18, 
21, 1. 12  f.  12,  Schweiz.  —  N,  v,  typicavar.  B.  n.  var.;  Piguet  (8),  p.  25  6,  t. 
10  f.  14—18,  t.  11  f.  20,  23, 1. 12,  f.  13,  Schweiz,  La<j  L^man,  Lac  de  Neu- 
ch&tel, Lac  de  Morat  und  Lac  de  Bienne.  —  N,  v.  typica  var.  C.  n.  var.; 
Piguet  (8),  p.  259,  Schweiz,  Seyon,  Borcarderie  und  Landeyeux,  — 
N.  V,  sim/plex  n.  var.;  Piguet  (8),  p.  260,  t.  11  f.  22,  24,  t.  12  f.  1—3,  14, 
Schweiz,  Doubs.  —  N.  v,  var.  E,  n.  var.;  Piguet  (8),  p.  266,  Schweiz, 
Seyon.  —  N,  Bretscheri  Michlsn;  Piguet  (8),  p.  267,  t.  10  f.  19,  t.  12 
f.  6,  16.  —  N,  B,  pardalis  n.  var.;  Piguet  (8),  p.  270,  t.  10  f.  20,  t.  12 
f.  4,  5,  17,  Schweiz.  —  N.  paraguayensis  n.  sp.;  Miehaelsen  (4),  p.  354, 
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textf.,  Pfiiraguay.  —  N.  {Naidium  ?)  Dadayi  n.  sp,;  Mlchaelsen  (4), 
p.  355,  Paraguay.  —  N.  paraguayensia  Michlsn;  Mlchaelsen  (7),  p.  306. 
—  N,  dinguis  Müll.,  örst.  ?;  J.  F.  Moore  (8),  p.  166.  —  Nais,  Tabelle 
der  Arten;  Walton^  p.  696,  697.  —  N.  parvtda  n.  sp.;  Walton^  p.  697, 
textf.  7,  Ohio,  Erle- See  bei  Cedar  Point.  —  N,  tortuoaa  n.  sp.;  Walton^ 
p.  698,  textf.  8,  Ohio,  Erie-See  bei  Cedar  Point.  —  N.  parviseta  n.  sp.; 
Walten,  p.  699,  textf.  9,  Ohio,  Erie-See  bei  Cedar  Point.  —  N,  tenui- 
dentis  n.  sp.;  Walten,  p.  700,  textf.  10. 

Nematogenia  joaephina  n.  sp.;  Cognettl  (6),  p.  3,  San  Jo86,  Costa  Rica; 
(!•),  p.  55,  t.  f.  32,  33;  Vergleich  mit  N,  panamaensia  (Eisen);  (10),  p.  57. 

Neumannieüa  Andreinii  n.  sp«;  Rosa  (2),  p.  252,  textf.  1,  Erythraea,  bei 
Adi-Cai6. 

Notiodriltta  divergena  n.  sp.;  Cognettl  (•),  p.  2,  Punta  Sabana  in  Panama; 
(10),  p.  14,  t.  1 — 4.  —  Notiodrüua  Michlsn  als  Microacolex  [Notio- 
driliia]  mit  Microacolex  Rosa  vereint;  Michaelsen  (0),  p.  22.  —  N, 
aucklandicua  Benham;  Benham  (7),  p.  287.  —  N.  campbelliantta  n.  sp.; 
Benham  (7),  p.  288,  Campbell  Insel.  —  NoHodriltca  siehe  auch  unter 
Microacolex  [Notiodrilua]\ 

Notoacolex  reptana  n.  sp.;  Ude,  p.  424,  Oropibusch  bei  Tauranga  auf  Auck- 
land,  Neuseeland.  —  N,  unipa/piUatua  n.  sp.;  Ude,  p.  426,  t.  17  f.  4a,6, 
Oropibusch  bei  Tauranga  in  Neiiseeland.  —  Notoacolex,  Erörterung  des 
gen.;  Benham  (6),  p.  257  —  262. 

Ocnerodrüua  (Ilyogenia)  aimplex  n.  sp.;  Oegnetti  (6),  p.  3;  San  Jos^,  Costa 
Rica;  (10),  p.  53.  —  O.  (/.)  aabanae  n.  sp.;  Cognettl  (0),  p.  3,  Punta 
de  Sabana  in  Panama;  (10),  p.  51.  —  O.  (/.)  Gunningtoni  n.  sp.; 
Beddard  (3),  p.  212,  Tanganyika- Gebiet  (Süd-Ende  des  Sees?).  — 
O.  (/.)  Calwoodi  Michlsn;  Oegnetti  (14),  p.  2. 

Octochaetua  mtdHporua  (Bedd.);  Ude,  p.  484,  t.  17  f.  7.  —  O.  Thomaai  Bedd.; 
Ude,  p.  487,  t.  17  f.  6  a— c.  —  Octochaetita,  Tabelle  der  Arten;  Ude, 
p.  489 — 491.  —  O.  Michaelaeni  n.  sp.  nnd.;  Benham  (5),  p.  282;  n.  sp. 
(6),  p.   225,  textf.    45,  Auckland,  Wellington. 

Octolaaium  hemiandrum  Oegnetti  (8),  p.  2.  —  0.  Damiani  n.  sp.;  Oegnetti  (8), 
p.  3,  Marciana  auf  der  Insel  Elba.  —  O.  complancUum  (Ant.  Dug.)  > 
0.  Benhami  (Bretscher);  Oegnetti  (12),  p.  118,  textf.  3,  5.  —  0.  hemi- 
andrum  Cognetti;  Oegnetti  (12),  p.  119,  textf.  4,  5.  —  0,  Damiami 
Cognetti  >  O.  hemiandnmi  Cognetti  1901  part.;  Oegnetti  (12),  p.  121, 
textf.  5.  —  O.  tranapadanum  (Rosa);  Oegnetti  (18),  p.  16.  —  O.  liaaaenae 
(Michlsn);  Oegnetti  (18),  p.  16.  —  0,  convplanatum  (Ant.  Dug.); 
Oegnetti  (18),  p.  17.  —  O.  complanatum  (Ant.  Dug.)  >  Lumbricus 
terreetris  L.  part.,  (L,  t,  major)  Delle  Chiaie  1825,  und  >  L.  t,  L., 
Delle  Chiaje  1841;  Rosa  (4),  p.  2.  —  O.  tranapadanum  (Rosa)  alpina 
n.  yar.;  Bretscher  (8),  p.  676,  Schweiz,  Spielauer  See  im  Riemenstalder 
Tal. 

Ophidonaia  aerpenHna  (Müll.)  meridionalia  n.  var.;  Plguet  (8),  p.  206,  t.  9 
f.  8 — 17,  Schweiz,  Botterel,  Venoge,  Talent,  L^man,  Lew  de  Neu- 
ch&tel,  Lac  de  Bienno,  Lac  de  Bret  vmd  Rhone. 
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Opisihodrüus  rhopalopera  n.  sp.,  Cognetti  (1$),  p.  258,  „Rio  Preto  a  sud 
di  Santa  Rita"  in  Brasilien;  (22),  p.  1,  textf.  1. 

Pachydrüua  rivalts  Levins.  >  P.  linecUus  (Müll.)»  Michlsn;  Dltlevsen,  p.  430, 
t.  17  f.  27.  —  P,  claparideanus  n,  sp.;  ?  DIUeTsen,  p.  431,  t.  17  f.  28, 
Dänemark.  —  P.  Pagenstecheri  Ratz.;  Dltlevsen,  p.  433,  t.  17  f.  29.  — 
Pachydrüua^  siehe  auch  unter  LumbridUtAsI 

Paranoia  liUoralia  {örat.)  >  Enchytraeua  triventralopectinatua  Minor; 
J.  P.  Moore  (2),  p.  373.  —  P.  uncinata  (örst.);  Piguet  (8),  p.  194, 
t.  9  f.  1—7. 

Pareudrüua  njaaaaenaia  n*  sp*  f.  typica  und  f.  parva  n.  f.;  Michaelsen  (7), 
p.  335,  t.  19  f.  16 — 18,  Deutsch-Ost- Afrika,  bei  Langenburg  ewn  Njassa. 

Pdodrilua  africanua  n.  sp.;  Michaelsen  (6),  p.  19,  Kapland  Rifle  Range 
bei  Simonstown.  —  P.  siehe  Haplotaxidaef 

Periacolex  n*  gen.  (Farn.  Öloaaoacoleddae,  subfam.  OloaaoacoUcinae);  Coipiettl 
(•),  p.  4.  —  P.  mirtia  n.  sp.;  Cognottl  (•),  p.  4.  Foreste  del  Rio  Cianati 
in  Panama;  (18),  p.  163,  t.  1  f.  5,  6.  —  Zu  Periacolex:  Diparochaela 
profuga  Cognetti;  Cognetti  (10),  p.  30.  —  P.,  D  i  a  g  n  o  s  e;  „Prostomio 
semplice,  distinto  dal  primo  segmento.  Setole  a  partire  dal  2®  in  numero 
molto  superiore  a  8  per  ogni  segmento  (20 — 40),  non  disposte  in  serie 
longitudinali  parallele;  presenti  anche  al  clitello.  Pori  maschili  com- 
presi  nel  clitello;  aperture  delle  spermateche  isolate.  Un  ventriglio, 
muscoloso,  ben  sviluppato,  anteriormente  al  10^  segmento  (  ?  nel  6^); 
ghiandole  di  Morren  piccole,  a  struttura  semplice,  situate  imme- 
diatamente  dietro  al  ventriglio  prima  del  10®  segmento.  Megane- 
fridiano ;  sf interi  assenti  ai  nef ridiopori.  Due  paia  di  testes  e  padiglioni 
ai  segmenti  10®  e  11®;  ultimo  paio  di  vescicole  seminali  esteso  per 
4 — 15  segmenti;  estremit&  distale  dei  canali  deferenti  priva  di  special i 
organi  copulatori;"  Cognetti  (18),  p.  161.  —  P.  pro/w^us  (Cognetti); 
Cognetti  (18),  p.  161,  t.  1  f.  3,  4. 

Pheretimabiaerialia  (E.  Perr.);  Cognetti  (10),  p.  30.  —  Ph,  califomica  (Kinb.); 
Cognetti  (10),  p.  32.  —  Ph.  recta  (Rosa);  Ude,  p.  431,  textf.  1.  —  Ph, 
Morriai  (Bodd.);  Ude,  p.  435.  —  Ph.  Hahli  n.  sp.;  Ude,  p.  437,  Ralum 
auf  Neu-Ponmiem.  —  Ph,  Perkinai  (Bedd.)  >  Perichaeta  Perkinai 
Bedd.  -j-  Pheretima  indica  (Horst)  var.  ceylonica  (Michlsn)  +  ?  Ph. 
nipponica  (Bedd.)  1892;  Ude,  p.  440,  textf.  2.  —  Ph.  Modigliani  (Rosa. 
<  Ph.  heterochaeta  (Michlsn)  ?;  Ude,  p.  443.  —  PÄ.  Dahli  n.  sp.;  Ude, 
p.  443,  textf.  3,  Ralimi  auf  Neu- Pommern.  —  Ph.  montana  (Kinb.); 
Ude,  p.  445,  textf.  4,  Ralum  auf  Neu-Pommem.  —  Ph.  montana  (Kinb) 
und  Verwandte,  Tabelle;  Ude,  p.  448.  —  Ph.  capenaia  (Horst);  Ude, 
p.  449,  textf.  5.  —  Ph.  Sedgwicki  (Benham);  Ude,  p.  451,  textf.  6.  — 
Ph.  S.  ablata  n.  yar.;  Ude,  p.  451,  Samoa-Inseln  Upolu  und  Lanutoo. 
Tonga-Insel  Ninafoon.  —  Ph.  Houlleti  (E  Perr.);  Ude,  p.  455,  textf. 
7.  —  Ph.  hawayana  (Rosa)  von  Ph.  Morriai  (Bedd.)  gesondert  zu 
halten;  Ude,  p.  457.  —  Ph.  halmaherae  (Michlsn);  Ude,  p.  461.  — 
Ph.  latUa  n.  sp.;  Ude,  p.  464,  textf.  8,  Futschau  in  China.  — 
Ph.    heaperidum    (Bedd.);    Ude,    p.   467,    textf.    9.   —    Ph.  biaerialia 
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(E.  Perr.);  Ude,  p.  471,  textf.  10.  —  Ph,  helvola  n.  sp.;  üde,  p.  473, 
textf.  11,  Ralum  auf  Neu-Pommem.  —  Ph.  bipapükUa  n«  sp»;  Ude, 
p.  476,  Ralum  auf  Neu-Pommem.  —  Plieretima,  Ehrörterung  und 
Gruppierung  der  Arten;  Ude,  p.  477 — 484.  —  Ph.  Habereri  lu  sp.; 
Cognettl  (17),  p.  3  (d.  Sep.),  t.  41  f.  1—4,  Japan,  Yokohama.  —  Ph. 
MaremeUeri  n.  sp.;  Cognettl  (17),  p.  6  (d.  Sep.),  t.  41  f.  6 — 6,  Japan, 
Yokohama.  —  Ph.  ambigita  n.  sp.;  Cognettl  (17),  p.  8  (d.  Sep.),  t.  41 
f.  7,  Japan,  Yokohama.  —  Ph.  rnttata  (Goto  &  Hatai),  Cognettl  (17), 
p.  9  (d.  Sep.),  t.  41  f.  8—11.  —  Ph.  ?  hawayana  (Rosa);  Cognettl  (17), 
p.  11  (d.  Sep.),  t.  41  f.  12,  13. 
PhreodrUuß  lacustris  n.  sp.;  Benham  (1),  p.  293  (nnd.);  (2),  p.  272,  t.  13 
f.  1 — 10,  Lakes  Wc^kitipu  und  Manapouri  auf  der  Südinsel  von  Neu- 
seeland; (8),  p.  207.  —  Ph.  mauienaia  n.  sp.;  Benham  (1),  p.  293 
(nud.);  (2),  p.  280,  t.  14  f.  11,  Lake  Taupo  auf  der  Nordinsel  von  Neu- 
seeland; (S),  p.  209.  —  Ph.  Beddardi  n.  sp.;  Benham  (2),  p.  281,  t.  14 
f.  11 — 19,  t.  15  f.  20 — 28,  Ashburton  auf  der  Südinsel  von  Neuseeland, 

—  Ph.  crozetenaia  n.  sp.;  Michaelsen  (6),  p.  5,  Possession  Insel  der 
Crozet-Gruppe;  (8),  p.  2,  t.   1  f.  8. 

PUUydrüua  sudoritis  (Michlsn)  >  Metechaina  suctoria  Michlsn;  Michaelsen 
(7),  p.  314.  —  P.  Zimmermanni  n.  sp.;  Michaelsen  (7),  p.  315,  t.  19  f.  19, 
Deutsch-Ost- Afrika  (Amani  ?).  —  P.  armatiasima  n.  sp.;  Michaelsen 
(7),  p.  318,  t.  19  f.  6 — 7,  Deutsch-Ost-Afrika,  Amani.  —  P.  BorgerU 
n.  sp.;  Michaelsen  (7),  p.  320,  t.  19  f.  20,  21,  Deutsch-Ost- Afrika,  Amani. 

PluteUus  lacustris  n.  sp.;  Benham  (1),  p.  193  (sp.  nud.);  (4),  p.  228,  t.  26 
f.  32 — 40,  Lake  Wakatipu  auf  der  Südinsel  von  Neuseeland.  —  P.  Uzeli 
Michlsn;  Michaelsen  (S),  p.   127. 

Pclytereuiua^  Erörterung  der  Gattung,  ihrer  verwandtschaftlichen  Be- 
ziehungen und  ihrer  Arten;  Michaelsen  (7),  p.  342 — 343.  —  P. 
Ehlersi  n.  sp.  f.  typica,  monozyga  n.  Tar.  imd  dizyga  n.  Tar.;  Michaelsen 
(7),  p.  346,  t.  20  f.  30—35,  Deutsch-Ost-Afrika,  West-Usambara.  — 
P.  coeruUus  Michlsn  f.  korogweensis  Michlsn;  Michaelsen  (7),  p.  351. 

—  P.  violaceua  Bedd.  var.  varidbiUs  Michlsn,  Michaelsen  (7),  p.  352. 

—  P.  ummbariensis  n.  sp.;  Michaelsen  (7),  p.  353,  t.  20  f.  24 — 26, 
Deutsch-Ost- Afrika,  Usambara.  —  P.  EicheWaumi  n.  sp.;  Michaelsen 
(7),  p.  357,  t.  20  f.  22,23,  Deutsch-Ost-Afrika,  Usambara.  —  P.  Fülle- 
bomi  n.  sp.;  Michaelsen  (7),  p.  360,  t.  20  f.  27—29,  Deutsch-Ost-Afrika, 
Langenburg  am  Njassa. 

PorUodrilua  Crosslandi  n.  sp.;  Beddard  (1),  p.  561,  textf.  78,  Küste  von 
Khor  Dongula  am  Roten  Meer  (Sudcm-Küste).  —  P.  lacoadivenais 
Beddard;   Beddard   (1),   textf.    79. 

PrisUna  longiseta  Ehrbg.;  PIgaet  (8),  p.  290,  t.  10  f.  22,  23,  t.  12  f.  21—25. 

—  P.  Leidyi  Fr.  Smith  >  P.  Umgiaeta  Ehrbg.,  Michlsn  1900,  und  ?  > 
P.  Umgiatta  Ehrbg.  1831,  Leydy  1850;  Michaelsen  (4),  p.  357.  —  P.  fla- 
gellufn  Leidy ;  Michaelsen  (4),  p.  358.  —  P.  proboscidea  Bedd.  f.  typica  > 
P.  (iequiaeta  Boume,  Michlsn  1900  (part.  ?)  und  ?  >•  P.  equiseta  Boume 
1841  und    7  ->  P.  affima  Garbini  1890;   Michaelsen  (4),  p.  359.  — 
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P.  p,  Bedd.  paraguayenais  n«  yar.;  Miehaelseii  (4),  p.  360,  Paraguay. 
—  P.  hngi&eta  Ehrbg.  var.  Lddyi,  >  P,  Lddyi  Fr.  Smith;  Mleliaelseii 
(7)y  p.  308.  —  P,  aequiaeta  Boume  >  P.  probosddea  Bedd., 
Michlan  1905;  Michaelsen  (7),  p.  309.  —  P.  Leidyi  Fr.  Smith;  J.  P. 
Moore  (S),  p.  166.  —  PrisHna,  Tabelle  der  Arten;  Walton,  p.  701.  — 
P.  serpenUna  n.  sp.;  Walton,  p.  701,  textf.  11,  Ohio,  Erie-See  bei 
Gedar  Point. 
Propapappus  n«  gen*  (Farn.  Enchytraeidae):  „Borsten  eines  Bündels  gleich 
lang,  S-förmig  gebogen,  distal  gabelspitzig.  Rückenporen  fehlen. 
Oesophagus  im  8.  Segment  sich  plötzlich  zum  Mitteldarm  erweiternd. 
Rückengefäß  anteclitellial  entspringend.  Gehirn  hinten  tief  einge- 
schnitten. Nephridien  mit  locker  gelapptem  Postseptale.  Samen- 
trichter sehr  kurz,  flach  napf förmig;  Samenleiter  nicht  lang.  Samen- 
taschen frei,  nicht  mit  dem  Darm  verwachsen,  ohne  Divertikel;" 
Michaelsen  (5),  p.  24.  —  P.  glandtäosus  n.  sp.;  Michaelsen  (5),  p.  25, 
textf.  4,  5,  Baikal- See. 
PßommorycteSf  Änderung  der  Gattungsdieignose,  zu  Psammoryctes:  P.  bar- 
baiua  (Gr.),  P.  iUuatris  n.  sp.;  P.  fossor  n.  sp.;  Embolocephalus  velutintu 
(Gr.);  DlttcTsen,  p.  414,  415.  —  P.  barbatus  (Gr.);  Ditlevsen,  p.  415, 
t.  16  f.  12—14.  —  P.  iUustris  n.  sp.;  DItteTsen,  p.  416,  t.  16  f.  18—20, 
Dänemark.  —  P.  foaaor  n.  sp.;  DitleTsen,  p.  417,  t.  16  f.  15 — 17, 
Dänemark. 
Pygmaeodrüus  Cavaüii  n.  sp.;  Oognetti  (21),  p.   3,  Entebbe  am  Victoria 

NyansscL 
Rhinodrüua  E.  Perr.,  Diagnose  erweitert  zur  Aufnahme  der  gen.  Thamno- 
drüus  Bedd.,  Michlsn  und  Aptodrüuß  Oognetti,  die  als  subgen.  neben 
subgen.  Rhinodrüua  in  dem  erweiterten  gen.  stehen;  Cognettl  (IS), 
p.  171. 
Rhinodrüua  {Aptodrüua)  Oognetti  >  Äptodrüua  Oognetti,  Diagnose: 
„Setole  i^ineate  regolarmente.  Taluni  fasci  della  regione  anteriore  por- 
tano  setole  copulatrici  simili  a  quelle  degle  altre  due  sottogeneri  [Rhino- 
drüua und  Thamnodrüua];  aperture  maschili  comprese  nel  clitello 
(  ?  sempre);  aperture  delle  spermateche  isolate.  ün  robusto  ven- 
triglio  musculoso  al  6^  segmento.  Oinque  paia  di  ghiandole  di  Morren 
(Oesophagealtaschen)  a  struttura  complicata,  distribuite  nei  segmenti 
10® — 149,  Due  paia  di  testes  e  padiglioni  cigliati,  awolte  in  oapsulesemi- 
nali ;  due  paia  di  vescicole  seminali  all'  1 1®  e  1 2^ ;  mancano  organi  accessori 
air  estremilÄ  distale  dei  canali  deferenti"  Typus  Rh,  (A)  Featae  (Oog- 
netti); Tabelle  der  Arten;  Cognetü  (18),  p.  226.  —  Rh,  {A,)  Featae 
(Oognetti);  Cognettl  (18),  p.  227,  t.  2  f.  49—54.  —  Rh,  (A,)  excelaua 
(Oognetti);  OogneUl  (18),  p.  230,  t.  2  f.  65,  56.  --  Rh,  (A)  ruvidua 
(Oognetti);  Cognettl  (18),  p.  232,  t.  2  f.  57.  —  Rh,  (A.)  siehe  auch  unter 
Aptodrüua/ 
Rhinodrüua  (Rhinodrüua)  (E.  Perr.)  >  Rhinodrüua  E.  Perr.,  Michlsn; 
Cognettl  (18),  p.  174.  —  Rh.  {Rh,)  paradoxua  (E.  Perr.)»  subsp.  typicua 
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und  sabsp.  Apuni  (Michlsn)  aufzuheben;  Cognettl  (13)^  p.  175.  —  Rh, 
{Rh,)  paraguayensis  (Rosa);  Cognetti  (18),  p.  175. 

Rhinodrüus  (Tfiamnodrilus)  (Bedd.)  >  Thamnodrüus  Bodd.,  Michlsn, 
Tabelle  der  Arten;  Cognetti  (18),  p.  176—178.  —  Rh,(Th,)  ecuadoriensts 
Benham;  Cognetti  (18),  p.  178.  —  Rh,  {Th,)  aavanicola  (Michlsn); 
Cognettl  (18),  p.  178.  —  Rh,  {Th,)  incertua  n.  sp.  >  Thamnodrüua 
aavanicola  Michlsn,  Cognetti  1904;  Cognetti  (18),  p.  179,  t.  1  f.  11—14, 
San  Josö,  Ibanra,  Huaca,  Tulcan  und  Valle  del  Rio  Peripa  in  Ecuador. 

—  Rh,  {Th,)  heteroatichon  (Schmarda);  Cognetti  (18),  p.  182.  —  Rh. 
{Th,)  colpochaeta  n.  sp*  >  Thamnodrüua  heteroatichon  (Schmarda) 
Ck)gnetti  1904;  Cognetti  (18),  p.  183,  t.  1  f.  15—17,  Quito,  Huaca, 
El  Troje  Huaco,  Tulc€wi  und  Lloa  in  Ecufwlor.  —  Rh,  {Th,)  laemi 
(Rosa)  >  Thamnodrüua  Buchwaldi  Michlsn;  Cognetti  (18),  p.  186» 
t.  1  f.  18.  —  Rh.  {Th.)  validua  (Cognetti);  Cognetti  (18),  p.  189,  t.  1  f.  19. 

—  Rh,  {Th.)  gravia  (Cognetti);  Cognetti  (18),  p.  190,  t.  1  f.  20.  —  Rh, 
{Th,)  tutua  (Cognetti);  Cognetti  (18),  p.  192,  t.  1  f.  21.  —  Rh,  {Th,) 
euzonua  (Cognetti);  Cognettl  (18),  p.  194,  t.  1  f.  22—23.  —  Rh.  {Th,) 
agüia  (Cognetti);  Cognetti  (18),  p.  196,  t.  1  f.  24.  —  Rh,  {Th,)  agricola 
(Cognetti);  Cognettl  (18),  p.  198,  t.  1  f.  25.  —  Rh  {Th.)  rigeophüua 
(Cognetti);  Cognetti  (18),  p.  200,  t.  1  f.  26.  —  Rh.  {Th,)  Oulielmi  (Bedd.); 
Cognetti  (18),  p.  202.  —  Rh,  {Th,)  Tenkatei  (Horst);  Cognetti  (18), 
p.  202.  —  Rh,  {Th,)  nemoralia  (Cognetti);  Cognetti  (18),  p.  203,  t.  1 
f.  27.  —  Rh,  {Th.)  Benhami  (Cognetti);  Cognetti  (18),  p.  206,  t.  1  f.  28. 

—  Rh,  {Th,)  tuberculaiua  (Cognetti);  Cognetti  (18),  p.  208,  t.  1  f.  29—31. 

—  Rh,  {Th,)  acarUhinurua  (Cognetti)  f.  typica;  Cognetti  (18),  p.  211, 
t.  1  f.  32,  34.  —  Rh,  {Th,)  a,  f.  heterophyma  (Cognetti);  Cognetti (18), 
p.  213,  t.  1  f.  33.  —  Rh,  {Th.)  darienianua  (Cognetti);  Cognetti  (18), 
p.  219,  t.  2  f.  35 — 37.  —  Rh.  {Th.)  ophioidea  (Cognetti);  Cognetti  (18), 
p.  215,  t.  2  f.  38—43.  —  Rh,  {Th.)  micrurua  (Cognetti);  Cognetil 
(18),  p.  218,  t.  2  f.  44,  45.  —  Rh.  {Th.)  andinua  n.  8p.  >  Tham- 
nodrüua micrurua  Cognetti  ?  var.,  Cognetti  1904;  Cognetti  (18), 
p.  221,  t.  2  f.  46,  Paredones  in  Ecuador.  —  Rh.  {Th,)  magnua  (Cognetti); 
Cognetti  (18),  p.  222.  —  Rh,  {Th,)  Beddardi  (Cognetti);  Cognetti  (18), 
p.  224,  t.  2  f.  47,  48.  —  Rh,  {Th,)  siehe  auch  unter  Thamnodrüua/ 

Rhododrüua  eduUa  n.  sp.  nnd«;  Benham  (5),  p.  282  t.  41  f.  1 — 3;  n.  sp.  (6), 
p.  230,  textf.  48 — 54,  Ruatahuna  auf  Auckland.  —  R,  Beati  n.  sp«  nnd«; 
Benham  (5),  p.  283,  t.  41  f.  4—6;  n.  sp.  (6),  p.  235,  textf.  55—61, 
Ruatahuna  auf  Auckland.  —  Rfiododrüua,  Erörterung  des  Verhält- 
nissee zu  Microacolex  Rosa;  Benham  (6),  p.  238,  239.  —  Rh,  Cocknayni 
n.  sp.;  Benham  (7),  p.  289,  t.  12  f.  1—3,  t.  14  f.  2,  6,  Campbell  Insel, 
Ewing  und  Adam  Inseln  der  Lord  Auckland  Gruppe.  —  Rh,  lepto- 
merua  n.  sp.;  Benham  (7),  p.  291,  t.  12  f.  4—6,  t.  14  f.  3,7,  Auckland 
Islands  ?  —  Rh,  kermadecenaia  n.  sp.;  Benham  (8),  p.  299,  t.  13,  14,  f.  1 
4,  5,  Kermadec  Inseln.  —  Rh,  Beati  Benham;  Benham  (9),  p.  241.  — 
Rh.  aimilia  n.  sp.;  Benham  (9),  p.  242,  t.  40  f.  3 — 7,  Ruatoki  auf  Auck- 

4» 


Digitized  by 


Google 


52  XrVo.      Oligochaeta  für  1904,  1905  und  1906. 

land.  —  Rh,  parvtis  n.  sp.;  Benham  (19)^  p.  250,  t.  42  f.  1,  4 — 6,  Little 
Barrier  Island  bei  Auokland. 

Rhyacodrilus  falciformis  Bretscher;  Bretscher  (2),  p.  260.  —  Rh.  lemani 
n*  sp.;  Pignet  (4),  p.  397,  textf.  o — c,  Schweiz,  L^man  bei  Ouehy. 

Rhynchelmia  brachycephala  Michlsn  f.  typica  >  R.  b,  Michlsn;  Mlohaelsen 
(5),  p.  61,  textf.  9.  —  R.  6.  Michlsn  bythia  n.  yar.;  Michaelseil  (5),  p.  67, 
Baikal- See. 

Schmardaella  füiformis  (Schmarda)  ?;  J.  P.  Moore  (3)^  p.  168,  textf.  4. 

Slavina  appendictdata  (Udek.);  Piguet  (8),  p.  282,  t.  12  f.  20.  —  S.  gracüia 
(Leidy);  J.  P.  Moore  (8),  p.  167. 

Sporadochaeta  n*  gen.  (Farn.  Olosaoscoleddae,  subfam.  Qlossoacolecinae): 
Cognettl  (9)9  p.  5.  —  S,  elegana  n.  sp.;  Cognetti  (9)»  p.  5,  Punta  Sabana 
in  Panama.  —  Sporadochaeta,  Diagnose:  „Prostomio  semplice, 
distinto  dal  primo  segmento.  Setole  in  numero  di  otto  per  segmento, 
davanti  al  clitello  in  pckrte  disposte  ordinatamente,  dietro  al  clitello 
disposte  disordinatamente,  non  in  „quinconce".  Aperture  maschili  com- 
preso  nel  clitello;  aperture  delle  spermateche  isolate.  Un  ventriglio 
muscoloso,  ben  sviluppato,  al  6^  segmento;  tre  paia  di  ghiandole  di 
Morren[a  struttura  complessa,  nei  segmenti  7^,  8^,  9®.  Nefridi  muniti 
di  sfintere  all'  apertura  esteriore.  Testes  due  paia  ai  segmenti  10^ 
e  11®,  liberi;  vescicole  seminali  assenti;  estremit^  distale  dei  canali 
deferenti  priva  di  organi  copulatori;"  Cognettl  (13),  p.  166.  —  S. 
üegans  Cognetti;  Cognettl  (13),  p.  166,  t.  1  f.  7—10. 

StfMmannia  inermis  n.  sp.;  Beddard  (3),  p.  207,  Tanganyika- Gebiet  (Süd- 
Ende  des  Sees). 

Stylaria  lacuaPria  (L.)  von  Catcaria  brevirostris  Floericke  zu  trennen?; 
Munsterhjelm  (2),  p.  15.  —  St,  lacustris  (L.);  Pfguet  (3),  p.  287.  — 
St,  lacuatrie  (L.);  J.  P.  Moore  (3),  p.  167.  —  St,  foasularis  Leidy;  J.  P. 
Moore  (3),  p.  167,  textf.  3.  —  St,  lacuatris  (L.);  Walton,  p.  693,  textf.  6. 

Stylodrüua  Vejdovskyi  Benham;  Bretscher  (2),  p.  160.  —  St,  Zschokkei 
n.  sp.;  Bretscher  (3),  p.  671,  Schweiz,  Vierwaldstetter  See. 

Styloacolex  baicalensis  Michlsn;  MIehaelsen  (5),  p.  57. 

Taupodrüua  n.  gen.  (Fam.  Tubificidae);  Benham  (1),  p.  193  (gen.  nud.); 
(4),  p.  209.  —  T,  Simplex  n.  sp.;  Benham  (1),  p.  193  (sp.  nud.);  (4), 
p.j209,  t.  24  f.  1 — 9,  Lake  Taupo  auf  Auckland,  Neuseeland.  —  T.  s, 
Benham  <:  Branchiura  coccinea  (Vejd.)  v€u:.  aimplex  (Benham); 
MIehaelsen  (5),  p.  11. 

TdetMColex  baicalensis  (Gr.);  Michaelsen  (5),  p.  51.  —  T.  Korotneffi  Michlsn, 
f.  typica  und  f.  gracüis  Michlsn;  Michaelsen  (5),  p.  52.  —  T,  Orubei 
Michlsn;  Michaelsen  (5),  p.  53,  textf.  8. 

Thamnodrüus  Benhami  n.  sp.;  Cognettl  (4),  p.  6,  Valle  del  rio  Santiago  in 
Ecuador.  —  Th,  ophioides  n.  sp.;  Cognettl  (4),  p.  6,  Valle  del  rio  San- 
tiago in  Ecuador.  —  Th.  nemoralis  n.  sp.;  Cognettl  (4),  p.  7,  Vedle  del 
rio  Zamora  in  O. -Ecuador.  —  Th,  micrurus  n.  sp.;  Cognett  (4),  p.  8, 
Valle  di  Zamora  und  Ca&tr  in  Ecuador.  —  Th,  Beddardi  n.  sp.;  Cognetti 
(4),  p.  S,  Valle  del  rio  Santiago  in  Ecuador.  —  Th,  tubercukUus  n.  sp.; 
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Oognetti  (4),  p.  9,  Valle  del  rio  Santiago  in  Ecuador.  —  Th,  magnus 
n.  sp.;  Cognetti  (4),  p.  10,  Quito,  EcueKlor.  —  Th.  accaaihinurus  n*  sp. 
f.  typica;  Gognetti  (4),  p.  10,  Gualaquiza,  VaUe  del  rio  Zamora,  Valle  del 
rio  Santiago,  San  Jos6,  Sigsig  und  Ibcurra  in  EcueKlor.  —  Th.  a. 
heterophyma  n*  f.|  Cognetti  (4),  p.  11,  Valle  del  rio  Santiago  in  Ecuador. 
—  Th.  agricola  n.  sp.;  Cognetti  (4),  p.  11,  Quito,  Ecuador;  —  Th.  validua 
n.  sp.;  Cognetti  (4),  p.  12,  Guenoa,  Sigsig  und  Lloa  in  Ecuador.  —  Th. 
gravisln.  sp.;  Cognetti  (4)^  p.  12,  Valle  del  rio  Santiago  in  Ecuador.  — 
Th.  Uitua  n.  sp.;  Cognetti  (4),  p.  13,  Valle  del  rio  Santiago  in  Ecuador.  — 
Th.  rigeophüua  n.  sp.;  Cognetti  (4),  p.  13,  Paredones  in  Ecuador.  —  Th. 
euzonua  n.  sp.;  Cognetti  (4)9  p.  14,  Papallacta,  El  troje  Huaca,  Ibcurra 
Tulcan  und  Vallericioso  in  Ecuador.  —  Th.  agüis  n.  sp.;  Cognetti  (4)9 
p.  14,  Valle  del  rio  Peripa  in  Ecuador.  —  Th.  darienianuß  n.  sp.;  Cognetti 
(9),  p.  5,  Foreste  del  Rio  Cianati  in  Panama.  —  Thamnodrüvs  als  sub- 
gen.  von  Rhinodrüvs  (s.  1.);  Cognetti  (13),  p.  174.  —  Thamnodrüua 
siehe  auch  unter  Rhinodrüua  {Th.)/ 

Thinodrüus  Fr.  Smith  <  Lumbriculus;  Fr.,  Smith,  p.  45. 

Tokea  n.  gen.  nud«;  Benham  (5),  p.  283;  n.  gen.  (Farn.  Megascolecidae, 
subfam.  Megascolecinae):  „Chaetae  8,  spaced,  and  more  or  less  equi- 
distant;  clitelAun  girdle-like  (13)  14 — 17  (18),  i.  e.  Covers  4  or  5  Seg- 
ments. Male  pore  conunon  with  that  of  prostate,  in.  18  th  segment. 
Two  pairs  of  testes  in  usucd  Segments;  two  pairs  of  spermsacs  in  Seg- 
ments 9,  12;  the  prostates  are  long,  tongue-shaped,  lie  belowthegut, 
close  to  one  another,  and  extend  trough  several  Segments.  No  penial 
chaetae.  The  gizzard  in  5;  no  calcareous  glands;  last  heart  in  12 
or  13.  Micronephric,  with  meganephridia  in  last  few  segments.  Sper- 
mathecae  two  or  three  pairs,  the  last  in  segment  9;"  Benham  (6), 
p.  240.  —  T.  esctUerUa  n.  sp.  nud.;  Benham  (5),  p.  283;  n.  sp.  (6),  p.  240, 
textf.  62 — 67,  Ruatahuna  auf  Auckland.  —  T.  aapida  n.  sp.  nud.; 
Benham  (5),  p.  283;  n.  sp.  (6),  p.  245,  textf.  68,  69,  Ruatahuna  auf 
Auckland.  —  T.  urewerae  n.  sp.  nud.;  Benham  (5),  p.  283;  n.  sp.  (6), 
p.  246,  textf.  70 — 72,  Ruatahuna  auf  Auckland.  —  T.  Huttoni  n.  sp. 
nud.;  Benham  (5),  p.  283;  n.  sp.  (6),  p.  248,  textf.  73—75,  Whangarai 
auf  Auckland.  —  T.  stOeri  n.  sp.  nud.;  Benham  (5),  p.  283;  n.  sp.  (6), 
p.  250,  textf.  76,  77,  Auckland.  —  T.  Kirki  n.  sp.  nud.;  Benham  (5), 
p.  283;  n.  sp.  (6),  p.  251,  textf.  78,  79,  Ohaeawai  auf  Auckland.  — 
T.  maorica  n.  sp.  nud«;  Benham  (5),  p.  283;  n.  sp.  (6),  p.  252,  textf.  80 
— 82.  —  Tokea,  Erörterung  des  gen.;  Benham  (6),  p.  255 — 257.  — 
T.  aapida  Benham  (9),  p.  239.  —  T.  maorica  Benham  <  T.  m.  (8.8.) 
+  T.  decipiena  n.  sp.;  Benham  (9),  p.  240.  —  T.  maorica  Benham  s.  s.; 
Benham  (9),  p.  240,  t.  40  f.  1,  8,  9.  —  T.  decipiens  n.  sp.;  Benham  (9), 
p.  240,  t.  40  f.  2,  Waitakererei  Bush  bei  Auckland  auf  Auckland. 

Trichodrüoides  n.  gen.  (Fam.  Lumbriculidae);  Fanvel,  p.  754.  —  T.  irUer- 
mediua  n.  sp.;  FauTel,  p.  754,  textf.  2,  Frankreich. 

Trichodrütts  aUobrogum  Clap.;  DitleTsen,  p.  441,  t.  17  f.  19. 

Trigastrinae,  Tabelle  der  Gattungen;  Cognetti  (19),  p.  36. 
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Trinephrus  Kraepdini  n*  sp.;  Miehaelsen  (%)j  p.  128,  Ceylon,  swischen 
Malaie  und  Anuradhapura. 

Tritogenia  moroaa  n.  sp.;  Cognettl  (17)9p.  13  (d.  Sep.)»  t.  41  f.  14 — 17,  Natal, 
Durban. 

Tubifex,  Änderung  der  Gattungsdiagnose,  zu  Tubifex:  Heterochaeia  oosUOa 
Clap.,  Embolocephalus  plioatua  Rand.,  Hemdiubifex  insignis  Eisen, 
Spirosperma  ferox  Eisen,  Lophochaeta  ignota  Stolc,  Tubifex  tubifex 
(Müll.),  T,  Benedeni  Udek.,  T,  marinus  n.  sp.,  Limnodrüua  Hoffmeisieri 
Clap.,  L,  d*üdekefmanu8  Clap,,  L,  daparideanua  Ratz.;  DltleYsen^  p. 
414,  415.—  T,  eostatu8  (Clap.);  DItleTsen,  p.  419.  —  T,  ferox  (Eisen); 
DltleTsen,  p.  420,  t.  16  f.  8.  —  T.  marinus  n.  sp.;  DItteTsen,  p.  421,  t. 
16  f.  9—11.  —  T,  samensis  n.  sp.;  Pierantoni  (2),  p.  1;  (8), 
p.  228,  t.  14  f.  1—4,  Italien,  Samo-Fluß  bei  Neapel.  — 
T.  irroratus  (Verrill)  >  CliielUo  irraraia  Verrill  (pari.); 
J.  P.  Moore  (2),  p.  384,  t.  32  f.  7—11.  —  T.  Benedeni 
Udek.   >  Cliteüio  irroraia  Verrill    (part.);    J.   F.  Moore  (2),  p.  388. 

—  T.   hamahis  n.   sp.;    J.    P.   Moore   (2),   p.    389,   t.   32  f.  12 — 18, 
Massachusetts,  Küsten  des  Acushnet  River  oberhalb  New  Bedford. 

—  T,  longieeta  n.  sp.;  Bretseher  (8),  p.  670,  Schweiz,  Muzzano  See 
und  Luganer  See. 

Tubifex  (Peloecolex)  inf latus  Michlsn;  Mlchaelsen  (5),  p.  23. 

Tubificidae,  Erörterung  und  neue  generisohe  Sonderung;  DIUeTsen,  p.  409 

—415. 
VejdovakyeUa  comata  (Vejd.);  Maule,  p.  302,  2  textf.  —   F.  hanuUa  (Timm), 

Ditlevsen  mit  V,  comata  (Vejd.)  zu  vereinen;  Maule,  p.  303. 
Venmculus  Goodrich  <:  Monopylephonu  Levins.,    F.  piloeue  Goodrich  < 

M,  rubroniveus  Levins.,  DIUeTsen,  p.   426. 
Yaganeia  chilensis  (Cognetti)  >>  Eremodrüus  eh.  Cognetti;   Oognotti  (l^U 

p.  26,  t.  f.  5—10.  —   Yaganeia  Kinbergi  Michlsn  zu  Holoecolex  Ude  ?; 

Ude,  p.  424. 
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XIV  d.  Hirudinea  für  1906. 

Von 

Dr.  Alexander  Schepotieff. 


L  Yerzeiehnis  der  Pablikattonen  mit  Inhaltsangabe. 

(F*  =  siehe  auch  unter  Faunistik;  S*  =  siehe  auch  unter  Systematik.  — 
Die  mit  *  bezeichneten  Arbeiten  waren  dem  Ref.  unzugänglich.) 

Bohn,  G.  Attitudes  et  mouvements  des  Ann^lides.  Essai  de 
peychophysiologie  ethologique.  In:  Ann.  Sc.  Nat.  (9).  III.  p.  35 
bis  144.  19  Fig.  —  Über  Bewegungen  der  Hirudineen  (Glossosi- 
phonia). 

Bonrqnin,  J.  Double  s^omalie  des  organes  genitaux  chez 
la  Sangsue.    In:  Revue  suisse  Zool.  XIV.  p.  47 — 49.  Fig. 

Keysselitz,  G.  Generations-  und  Wirtswechsel  von  Trypano- 
plasma  borealis  Laveran  et  Mesnil.  In:  Arch.  Protistenk.  VII, 
p.  1 — 74.  162  Fig.  —  In:  Piscicola  geometra. 

livanow,  N.  Acanthobdella  peledma  Grube,  1851.  —  Deut,  in: 
Zool.  Jahrb.  Anat.  XXII.  1905.  p.  637—866.  Tab.  XXXIII  bis 
XLII.  Russ.  sep.  Kazan  1905  (publ.  1906).  p.  1—267.  Tab.  I— IX. 
—  Monographische  Beschreibung  von  Acanthobdella  aus  dem 
Onega-See.  Dieselbe  stellt  eine  Übergangsform  dar  zwischen  den 
Oligochäten  (imd  zwar  den  Discodnliden  und  Haplotaxiden) 
und  den  Hirudineen.  Allgemeine  Betrachtimgen  über  die  Mor- 
phologie und  Anatomie  der  Hirudineen  im  Vergleich  mit  der- 
jenigen der  übrigen  Anneliden.  Für  Acanthobdella  eigentümliche 
Merkmale  sind:  vollständige  Abwesenheit  der  Kopfregion;  Bildung 
des  Körpers  aus  29  Somiten  (bei  tj^ischen  Hirudineen  aus  32) 
und  des  hinteren  Saugnapfs  aus  4;  Vorhandensein  des  Ringgefäßes 
des  hinteren  Saugnapfes  und  die  Entwicklung  der  Diagonal- 
muskulatur. Der  vordere  Saugnapf  ist  noch  rudimentär,  der  hintere 
schwach  abgesondert  von  dem  übrigen  Körper.  Die  Muskelzellen 
haben  noch  einen  primitiven  Bau.  Die  Quersepten  sind  gut  ent- 
wickelt und  das.  Cölom  zerfällt  in  typische  Metameren  und  den 
Darmkanal.      Das  Vorhandensein  von  seitlichen  und  ventralen 

Aroh.  f.  Naturgesoh.  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XIV  d.)  1 
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paarigen  Borsten  auf  den  5  vorderen  Somiten,  des  Seitennervs, 
einer  Metamerie  des  Cöloms,  der  Bildung  von  Chloragogenzellen 
auf  den  Wänden  des  Darmkanals  und  einer  freien  Kommunikation 
zwischen  dem  Cölom  des  9.  Somits  und  den  männlichen  Genital- 
gängen nebst  Samentrichtem,  deutet  auf  die  Verwandtschaft  von 
Acanthobdella  mit  den  Oligochäten.  Die  Verwandtschafts- 
beziehungen mit  den  Hirudineen  sind  jedoch  inniger,  als  diejenigen 
mit  den  Oligochäten,  da  bei  Acanthobdella  kann  sekundäre  Ringe- 
lung  der  Somiten,  Bildung  von  Saugnäpfen,  ähnlicher  Bau  der 
Muskelzellen,  starke  Entwicklung  des  Mesenchyms,  Reduktion 
einiger  Teile  des  Cöloms  (in  dem  ersten  Clitellarsomit),  Differen- 
zierung der  endodermalen  Partie  des  Darmkanals  auf  den  mittleren 
und  hinteren  Abschnitten  und  Absonderung  der  Nephridial- 
räumen  vom  Cölomraum  zu  bemerken  ist.  Die  Hirudineen  zerfallen 
demnach  in  drei  Hauptgruppen :  Acanthobdellea,  Rhynchobdellea 
und  Gnathobdellea.  Ausführliche  Beschreibung  der  inneren 
Organisation  und  der  äußeren  Morphologie.  Allgemeine  Be- 
trachtung der  Somiten. 

Mayer,  W.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Hautsinnesorgane  bei 
Rhynchobdelliden.  In:  Zeit.  f.  wiss.  Zool.  LXXXI.  p.  59»— 631. 
2  Fig.  Tab.  XXVI— XXVIII.  —  Über  den  feineren  Bau  der 
becherförmigen  und  kegelförmigen  Organe  bei  Clepsine  sexoculata. 
Die  ersteren  stellen  einen  Komplex  von  Stützzellen  und  spindel- 
förmigen Sinneszellen  dar.  Eine  große  verästelte  Muskelzelle 
bewegt  den  ganzen  Komplex.  Die  kegelförmigen  Organe  bestehen 
aus  einer  kegelförmigen  äußeren  und  einer  sternförmigen  basalen 
Muskelzelle  und  aus  Hüllzellen.  Beschreibung  der  Becherorgane 
bei  Branchellion  torpedinis. 

Perez,  Ch.  Diff^renciations  tendineuses  Epitheliales  chez  le 
Branchellion.  In :  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris.  LXI.  p.  447 — 448. 
—  Die  den  Körper  quer  durchsetzenden,  für  Muskelzellen  gehaltene 
Gebilde,  stellen  Modifikationen  von  Epithelzellen  dar. 

^Bebizzi,  B.  Su  alcune  variazioni  delle  neurofibrille  nella 
Hirudo  medicinalis.  In:  Riv.  Pathol.  Nerv.  Ment.  Firenze.  XI. 
p.  355—377.     25  Fig. 

Selensky,  W.  Zur  Kenntnis  des  Gef äßsjrstems  der  Piscicola.  In : 
Zool.  Anz.  XXXI.  p.  33—44.  4  Fig.  —  Kurze  Beschreibung  des 
Lakunensystems  und  der  Blutgefäße  bei  Piscicola.  Das  Lakimen- 
system  besteht  aus  Medianlakune,  Zwischenlakunen,  Seiten- 
lakunen,  Kommunikationskanälen  und  pulsierenden  Bläschen. 
Das  Blutgefäßsystem  besteht  aus  einem  dorsalen  und  einem 
ventralen  Gefäß  und  deren  Kommunikationsschiingen.  Be- 
sprechimg der  Leidig'schen  und  Johansson'schen  Angaben  sowie 
derjenigen  von  Kowalewsky,  Oka  usw.  (für  Johansson  und 
Oka).  Zwischen  den  beiden  Systemen  ist  keine  Verbindung  vor- 
handen. 
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n.  übersieht  naeh  dem  Stoff. 
A.  Morphologie,  Anatomie,  Histologie. 

Gesamte  Anatomie.    Acanthobdella  peledina;  Liyanow. 

Haut  und  Muskulatur.    Hautsiimesorgane;  Mayer.  —  Epithelzellen;  Peres. 

Leibeshöhle  und  Zirkulationsorgane.    Gefäßsystem  von  Pisoicola;  Selensky. 

B.    Ontogenie,  Organogenie,  Phylogenie. 
Phylogenie.  Acanthobdella;  Liyanow. 

€.  Biologie,  Physiologie. 

Allgemeines.    Über  Bewegung  der  Hirudineen;  Bohn. 
Teratologie.     Anomalie  in  Geschlechtsorganen;  Bourquin. 
Parasitismus,  passiv.    Trypanoplasma  in  Piscicola;  Keysseliti. 


m.  Faunistik. 
Onega-See.     Acanthobdella  peledina;  Liyanow. 


IT.  Systematik. 

ÄcanihdbdeUa  peledina;  Liyanow. 
BrancheUum  torpedinis ;  Mayer. 
Clepsine  sexocukUa ;  Mayer. 
Qlossosiphonia ;  Bohn. 
Pücieola  geomelra ;  Keysselitz;  Selensky. 
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XlVe.  Chaetognatha  für  1906. 

Von 

Dr.  Rudolf  von  Ritter-Zähony,  Wien. 


I.  Yerieiehnis  der  Pablikationen  mit  Inhaltsangabe. 

Broch,  Hjalmar.  Über  die  Chätognathen  des  Nordmeeres. 
Nyt  Mag.  Naturv.  Bd.  44,  p.  145—149,  1  Taf.  1  Karte. 

Enthält  die  Beschreibimg  einer  neuen,  bis  9  cm  langen 
Art,  Sagitta  gigantea*  aus  größeren  Tiefen  der  Meere  zwischen 
Norwegen  imd  Island.  Ferner  wird  über  das  Vorkommen 
von  Krohnia  hamata  Mob.,  Sagitta  bipunctata  Q.  G.  und  Spadella 
cephaloptera  Busch  aus  derselben  Gegend  berichtet.  Die  erst- 
genannte Art  wurde  sowohl  an  der  Oberfläche  als  in  der  Tiefe 
gefischt,  die  beiden  letzteren  sind  ausgesprochene  Küsten- 
bewohner. 

Fowler,  G.  Herbert.  The  Chaetognatha  of  the  Siboga-Ex- 
pedition  with  a  Discussion  of  the  Synonymy  and  Distribution 
of  the  Group.  Siboga-Expeditie  XXI.  86  Seiten,  3  Taf.  6  Karten. 
Leiden. 

Mit  dieser  Arbeit  hat  Fowler  auf  Grund  eigener  ausgedehn- 
ter Untersuchungen  und  unter  möglichster  Berücksichtigung 
der  bisherigen  Literatur  die  erste  systematisch  -  faunistische 
Monographie  der  Chätognathen  gegeben  und  dadurch  eine  wert- 
volle Grundlage  zu  weiteren  Forschungen  geschaffen.  Leider 
zeigt  sie  jedoch  auch,  wie  lückenhaft  noch  imsere  Kenntnisse 
dieser  kleinen  Gruppe  sind. 

Im  Kapitel  „Systematik"  gibt  Verf.  zunächst  eine  genaue 
Charakteristik  der  von  der  Siboga-Expedition  im  Malayischen 
Archipel  erbeuteten  16  Arten  (eine  darunter  —  Sagitta  aibogae  — 
ist  neu),  wobei  die  Beschreibungen  früherer  Autoren  berichtigt 
und  erweitert,  mehrere  Arten  auch  eingezogen  werden.  Auch 
wird  die  Behauptung,  daß  sich  die  indisch-pazifischen  Repräsen- 
tanten   kosmopolitischer    Arten    von    den    europäischen    durch 

*)  Wahrsoheinlich  identisch  mit  S.  whartoni  Fowler.    D.  Ref. 
Aroh.  f.  Katurgesoh.,  78.  Jahrg.  1907,  Bd.  n,  H.  8  (XIV  e.)  1 
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eine  verhältnismäßig  größere  Zahl  von  Zähnen  unterscheiden, 
als  irrtümlich  widerlegt.  Nach  einigen  kritischen  Bemerkungen 
zu  Arten,  welche  sich  in  der  Ausbeute  der  Siboga  nicht  vorfanden, 
faßt  Fowler  seine  systematischen  Ergebnisse  in  einer  „Synonymio 
list  of  species''  zusammen.  Danach  können  unter  den  bis  dahin 
beschriebenen  Chätognathen  nur  24  gute  Spezies  unterschieden 
werden.  Es  sind: 
Sagitta  bedoti  B6raneck  (=  bipunctata  Aida,  =  polyodon 
Doncaster), 

„        bipunctata  Q.  G.  (=  Spadella  marioni  Gourret), 

,,        decipiens  Fowler, 

„        elegans   Verrill   (=  falcidens  Leidy,  =  arctica  Aurv.), 

„        enflata  Grassi  (  =  flaccida  Conant,  =  gardineri  Doncaster), 

„        ferox  Doncaster, 

„        furcata  Steinhaus  (  =  lyra  Krohn)*, 

„        hexaptera  Orb.  (  =  tricuspidata  Kent,  =  magna  Lghns.), 

„        macrocephala  Fowler, 

„        minima  Grassi, 

„        neglecta  Aida  (  =  bipunctata  B6raneck,  =  hispida  Don- 
caster), 

„        planctonis  Steinhaus, 

„        pulchra  Doncaster, 

„        regularis  Aida, 

„        robusta  Doncaster  (  =  hispida  Aida), 

,,        serratodentata  Krohn, 

„        sibogae  Fowler, 

„        whartoni  Fowler, 

„        zetesios  Fowler, 
Krohnia  hamata  Mob.  (  =  foliacea  Aida), 

„        pacifica  Aida, 

„        subtilis  Grassi, 
Spadella  cephaloptera  Busch, 

„        draco  Krohn  (  =  vougai  B6raneck). 

Die  Liste  ist  nicht  ganz  vollständig,  da  zwei  Arten,  Spadella 
musculosa  Doncaster  imd  Spadella  profunda  Doncaster,  deren 
allerdings  recht  dürftige  Diagnose  sich  in  einer  Arbeit  Lo  Bianco's 
aus  dem  Jahre  1903  (vergl.  dieses  Archiv,  Jahrg.  1903,  Bd.  II, 
Chaetognatha,  p.  7)  findet,  fehlen. 

Im  Kapitel  ,,Faunistik"  wendet  sich  Verf.  zunächst  der 
horizontalen  Verbreitung  der  von  ihm  aufgefundenen  Arten  zu 
und  kommt  zu  dem  Schlüsse,  daß  diesbezüglich  zwischen  hoher 
See  und  Küste  kein  merklicher  Unterschied  besteht;  nur  eine 
einzige  Art  (S.  pulchra)  fand  sich  bloß  in  der  Nähe  des  Landes 
vor.   Über  die  vertikale  Verbreitung  seiner  Chätognathen  konnte 


♦)  Die  Priorität  kommt  lyra  zu.    D.  Ref. 
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Verf.  zu  keinen  sicheren  Ergebnissen  kommen,  da  ihm  wohlVertikaJ-, 
nicht  aber  Schließnetzfänge  (mit  Ausnahme  eines  einzigen)  vor- 
lagen. Speziell  für  den  Malayischen  Archipel  ist  das  Vorkommen 
von  S.  zetesios  und  K.  hamata  im  Mesoplankton  (d.  h.  in  größerer 
Tiefe  als  200  m)  gewiß,  für  S.  macrocephala  und  sibogne  sehr 
wahrscheinlich;  keine  der  genannten  Arten  wurde  in  Oberflächen- 
fängen angetroffen. 

Zum  Schlüsse  hat  sich  Fowler  der  mühsamen  Arbeit  unter- 
zogen, sämtliche  Daten  über  die  geographische  Verbreitung  der 
Chätognathen  überhaupt  zuzammenzustellen  und  hat  dabei  auch 
die  Tiefen  imd  Temperaturen,  in  denen  die  einzelnen  Arten  leben, 
nach  Möglichkeit  berücksichtigt. 

Zwar  sind  dem  Verf.  Carus'  Prodromus  Faunae  Mediterraneae 
und  die  beiden  Arbeiten  Lo  Bianco's  über  Unternehmungen 
Ejiipp's  im  Tyrrhenischen  Meere  (vergl.  dieses  Arch.  Jahrg.  1903, 
Ghätognatha  p.  7)  entgangen,  doch  werden  hierdurch  die  all- 
gemeinen Ergebnisse  nicht  alteriert. 

Als  kosmopolitisch  ergeben  sich  danach  folgende  Arten: 
Sagitta  bipimctata  ( ?),  enflata,  hexaptera,  macrocephala, 
serratodentata,  zetesios;  Krohnia  hamata,  subtilis;  Spadella 
draco.  Atlantisch  (meist  nordatlantisch)  sind :  Sagitta  bipimctata, 
decipiens,  elegans  (arctica),  furcata,  minima,  planctonis,  whartoni; 
Spadella  cephaloptera.  Dem  indisch-pazifischen  Ozean  gehören 
an:  Sagitta  bedoti,  ferox,  neglecta,  pulchra,  regularis,  robusta, 
sibogcLe;    Krohnia  pacifica. 

Nur  im  Epiplankton  (d.  h.  in  nicht  größerer  Tiefe  als  200  m) 
wurde  bisher  gefunden :  Sagitta  bedoti,  bipunctata,  enflata,  ferox, 
minima,  neglecta,  planctonis,  pulchra,  regularis,  robusta;  Krohnia 
pacifica;  Spadella  cephaloptera,  draco.  Nur  im  Mesoplankton: 
Sagitta  macrocephala,  aibogae.  Sowohl  im  Epi-  als  im  Meso- 
plimkton:  Sagitta  bipunctata  (?),  decipiens,  elegans  (arctica), 
furcata,  hexaptera,  serratodentata,  whartoni,  zetesios;  Krohnia 
hamata,  subtiUs. 

Was  die  Temperaturen,  an  welche  die  einzelnen  Arten  ge- 
bimden  sind,  betrifft,  so  sind  unsere  Kenntnisse  noch  sehr  lücken- 
haft. Verf.  unterscheidet  vorläufig  vier  Kategorien:  1.  Kalt- 
wasser-Arten (S.  arctica,  macrocephala,  whartoni,  zetesios; 
K.  hamata),  die  nur  in  Temperaturen   unter  13®  vorkommen; 

2.  Arten  gemäßigter  Temperatur  (S.  furcate,  Sp.  cephaloptera); 

3.  Warmwasser-Arten  (S.  bedoti,  enflata,  ferox,  minima,  neg- 
lecta, planctonis,  pulchra,  regularis,  robusta;  K.  pacifica;  Sp. 
draco),  die  einer  Temperatur  von  mindestens  16  ®  bedürfen ;  4.  eury- 
thermale  Arten  (S.  hexaptera,  serratodentata;  K.  subtilis),  die 
innerhalb  großer  Temperaturgrenzen  zu  leben  vermögen.  Einige 
Arten  konnten  mangels  näherer  Daten  nicht  eingereiht  werden. 
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Ein  Verzeichnis  der  faunistisoh-systematischen  Literatur  der 
Chätognathen  besehließt  diese  außerordentlich  verdienstvolle 
Arbeit. 

n.  Faunistik. 

Nordatlaiitiseher  Ozean  und  nördliches  Eismeer.     S.  gigatUec^  K.  hamata; 

Brooh.  —  Küste   Norwegens:   S.  bipunotata,   Sp.  cephaloptera ; 

Broch. 
Midayischer  Archipel.    S.  bedoti,  enflata,  ferox,  hexaptera,  macrocephala, 

negleota,  pulohra,  regalaris,  robusta,  serratodraitata,  8Ü>ogaey  zetesios, 

K.  hamata,  pacifica,  subtilis,  Sp.  dreMso;  Fowler. 

IIL  Systematik. 

S.  hedoti  B6raneok.     Malayischer  Archipel;  Fowler. 
S.  bipunctaia  Q.  G.     Küste  Norwegens;  Broch. 

S.  /^Soon^ter.}     Malayischer  Archipel;  Fowler. 
S.  gigarUea  n.  sp.     Meere  zwischen  Island  u.   Norwegen;     Broch. 
S.  hexaptera  Orb. 
S.  macrocepfuüa  Fowler. 
8.  neglecta  Aida. 
S,  ptUckra  Donoaster. 
S.  regtdaria  Aida. 
8.  robusta  Doncaster. 
S.  aerratodentcOa  Krohn. 
S.  eibogae  n.  sp. 
S.  zetesios  Fowler. 

K,  hamata  Mob.     Meere    zwischen   Island   und   Norwegen;    Broch.    Ma« 
layischer  Archipel;  Fowler. 

K.  pacifica  Aida.     1  ,,  ,     .    ,        *     v.     .     ^  _■ 
TC      jhtU'    r        *     I  Malayischer  Archipel;  Fowler. 

Sp.  cephaloptera  Busch.     Küste  Norwegens;  Broch. 
Sp.  draco  Krohn.     Malayischer  Archipel;  Fowler. 


Malayischer  Archipel;  Fowler. 
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Von 
Dr.  Alexander  Schepotieff. 


I.  Yerzeiehnis  der  Publikationen  mit  Inhaltsangaben. 

(F  =>  Biehe  auch  unter  FaiiniBtik;  S  =  siehe  auch  unter  Systematik.  —  Die 
mit  *  bezeichneten  Arbeiten  waren  dem  Ref.  unzugänglich). 

Brooks^  W.  and  Gowles^  R.  Phoronis  architecta.  In :  Mus. 
Nation.  Acad.  Sc.  Washington.  X.  p.  71—147.  Tab.  I— XVII.  — 
Ausführliche  Beschreibung  der  Entwicklungsgeschichte  von 
Phoronis  architecta.  Über  Befruchtung  und  Hermaphroditismus 
(Ph.  a.  —  protandrisch),  Bildung  des  Mesoderms  (aus  Lippen  des 
Blastoporus)  und  des  Mundes  (Blastoporus).  Spätere  Bildung 
des  Afters.  Über  Nierenkanälchen,  Muskeln,  Blutgefäße,  Neph- 
ridien  und  Kragenhöhle  bei  Actinotrocha.  Bildung  der  Organe 
bei  erwachsenen  Phoronis.    Über  Metamorphose  der  Actinotrocha. 

Conklin,  F.  Sex  Differentiation  in  Dinophilus.  In:  Science  (2). 
XXIV.  p.  294—296.  —  Über  die  Eibildung  bei  Dinophilus  sp. 
Bemerkungen  über  Geschlechta-Determination. 

Malsen^  H.  Geschlechtsbestimmende  Einflüsse  imd  Eibildung 
des  Dinophilus  apatris.  In:  Arch.  Mikr.  Anat.  LXIX.  p.  63 — 99. 
Tab.  II.  —  Versuche  mit  D.  apatris  über  die  Entstehung  des  Ge- 
schlechtes und  über  die  Eibildung.  Allgemeine  Betrachtungen 
über  geschlechtsbildende  Ursachen  (Weibchen  entwickeln  sich 
zahlreicher  in  der  EÄlte  —  Männchen  in  der  Wärme).  Über  ür- 
geschlechtszellen  und  Dotterhaut. 

Nelson,  J.  The  Nervous  System  and  Nephridia  of  Dinophilus. 
In:  Science  (2).  XXIV.  p.  298.  —  Anat.  Notiz. 

Betzius.  Die  Spermien  der  Enteropneusten  und  der  Nemer- 
tinen.  In:  Biol.  Unters.  Retzius  (2).  XIII.  p.  37—40.  Tab.  XIII. 
—  Über  den  feineren  Bau  der  Sperma  tozoiden  der  Enteropneusten 
(Ptychodera  clavigera).  Nebenkemorgan ;  Zentralkörper;  Achsen- 
faden, der  aus  feinsten,  zu  einem  Bündel  vereinigten  Fäserchen 
und  einer  sehr  zarten  Hülle  besteht. 

Aroh.  f.  Natorgitooh.  78.  Jahr?.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XIV  f.)  1 
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Schepotieff,  Ä.  (1).  Über  einige  Actinotrochen  der  norwegischen 
Fjorde.  In:  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  LXXXIV.  p.  79—94.  Tab.  V, 
VI.  —  Allgemeine  Betrachtung  des  inneren  Baus  von  wohlent- 
wickelten Actinotrochen  (zwei  verschiedene  Formen)  aus  Bergen, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  fraglichen  Seiten  der  Organi- 
sation (Angaben  von  Masterman,  Ikeda,  Selys-Longchamps  und 
Goodrich).  Die  meisten  Angaben  von  Masterman  sind  irrtümlich. 
Beschreibung  der  Cölomen  (vorderes,  schmäleres  Ringcölom  und 
hinteres,  größeres  Rumpfcölom  mit  einem  Ventralmesenterium) 
und  der  Nephridien,  deren  Verästelungen  und  Solenocyten.  Die 
vakuolisierten  seitUchen  Magendivertikeln  sind  entweder  Rudi- 
mente der  Kiemenspalten  oder  Lebersäcke.  Actinotrocha  kann 
als  modifizierte  Trochophora  bezeichnet  werden.  Betrachtungen 
der  Verwandtschaftsbeziehungen  zu  den  oUgomeren  Tiergruppen.  S. 

—  (2).  Die  Pterobranchier.  Anatomische  und  histologische 
Untersuchungen  über  Rhabdopleura  normani  Allman  und  Cepha- 
lodiscus  dodecalophus  M'Int.  1.  Teil:  Rhabdopleura  normani 
Allman.  I.Abschnitt:  Die  Anatomie  von  Rhabdopleura.  Zool. 
Jahrb.  Anat.  XXIII.  p.  463— 534.  Tab.  XXV— XXXIII.  — 
Erster  Abschnitt  der  Monographie  der  Pterobranchier,  welche 
die  innere  Organisation  der  erwachsenen  Rhabdopleuras  und  deren 
Stolo  enthält.  Die  Tiere  leben  einzeln  in  durchsichtigen  Wohn- 
röhren. In  einer  Kolonie  kann  man  bis  zu  etwa  mehreren  Hunderten 
von  Wohnröhren  unterscheiden.  Jedes  Wohnrohr  besteht  aus 
einer  kriechenden  proximalen  Partie  und  einer  sich  frei  erhebenden 
distalen.  Sie  sind  alle  zu  mehreren  sich  verzweigenden  Ästen  oder 
Haupti  Öhren  miteinander  verbunden.  Alle  Individuen  sind  mittels 
eines  schwarzen  Stolo  miteinander  verbunden,  der  in  der  kriechen- 
den Wand  der  Hauptröhren  eingeschlossen  ist.  Jede  Kolonie  be- 
steht aus  Hauptröhren,  einem  schwarzen  Stolo,  einzelnen  er- 
wachsenen Individuen,  Klnospen  und  einer  besonderen  Anfangs- 
stelle der  Kolonie.  In  jeder  Kolonie  können  Männchen  (spindel- 
förmig), Weibchen  (eiförmig)  und  sterile  eiförmige  und  spindel- 
förmige Tiere  auftreten.  Äußerlich  kann  man  auf  dem  Körper  ein 
Kopf  Schild,  eine  Halsregion,  ein  Lophophor,  den  Rumpf  und 
einen  kontraktilen  Stiel  erkennen.  InnerUch  sind  niu*  drei  Segmente 
unterscheidbar.  Das  Cölom  ist  durch  zwei  Quersepta  geteilt:  das 
erste  verläuft  zwischen  Kopfschild  und  Halsregion,  das  zweite 
z\idschen  Halsregion  und  Rumpf,  so  -daß  der  Lophophor  (der 
aus  zwei  Hauptstämmen  mit  je  50 — 60  feinen  Tentakeln  besteht) 
eine  hohle  dorsale  Ausstülpung  des  zweiten  Segmentes  ist.  Das 
erste  Segment  oder  der  Kopfschild  hat  ein  impaares  Cölom, 
welches  mit  zwei  Dorsalporen  sich  nach  außen  öffnet;  das  zweite 
Segment  hat  ein  paariges,  halbmondförmiges  Cölom.  Jede  Hälfte 
bildet  Fortsetzungen  in  den  entsprechenden  Lophophorarm  und 
dessen  Tentakeln  und  öffnet  sich  mit  einem  seitlit'hen  Nephridium 
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nach  außen.  Das  dritte  Segment  hat  ebenfalls  ein  paariges  Cölom, 
das  sich  aber  nicht  nach  außen  öffnet.  Der  Stiel  stellt  die  ventrale 
Fortsetzung  des  Rumpfes  dar  imd  sein  innerer  Raum  ist  die 
direkte  Fortsetzung  des  Rumpfcöloms.  Die  Geschlechtsorgane 
sind  unpa^re  Säcke,  deren  innerer  Raum  nicht  mit  dem  Rumpf- 
cölom  kommuniziert.  Der  Darmkanal  ist  V-förmig  und  zerfällt 
in  Mundhöhle,  Oesophagus,  Magen  und  Enddarm.  Der  Mund 
liegt  ventral  in  der  Halsregion,  der  After  dorsal  hinter  der  Hals- 
region auf  der  Spitze  eines  kurzen  Rumpf vorspnmges  oder  After- 
hügels. Von  der  Mundhöhle  geht  eine  unpaare  Fortsetzung  der 
Darmwand  nach  vom  oder  Notochorda.  Gegenüber  derselben  im 
Kopfschildcölom  hegt  der  Perikardialsack.  Das  Cerebralganglion 
liegt  in  der  dorsalen  Wand  der  Halsregion  zwischen  der  Basis  der 
Lophophorarme  und  dem  Afterhügel.  Die  Muskulatur  ist  in  den 
Stielwänden  am  stärksten  entwickelt.  Nur  eine  Art :  Rhabdopleura 
normani  AUman  (syn.  mirabilis  Sars).     F. 

Shearer,  Cr.  (1).  Studies  on  the  Development  of  Larval 
Nephricüa.  Part  1.  Phoronis.  In:  Mitt.  Zool.  Stat.  Neapel  XVII. 
p.  487—514.  Tab.  XXXI— XXXIII.  —  Über  den  Ursprung  des 
Mesoderms  bei  Phoronis,  Entwicklung  der  Leibeshöhle  und  der 
Nephiidien.  Die  Nephridien  sind  ektodermalen  Ursprungs  und 
liegen  zuerst  beiderseits  vom  After;  nur  bei  weiterer  Ent- 
wicklung werden  sie  nach  vom  verschoben.  Vergleich  mit  den 
Kopfnieren  der  Trochophora  von  Eupomatus  und  Pomatoceros. 
Betrachtungen  übei  die  Funktion  der  Nephridien. 

Derselbe.  (2).  On  the  structure  of  the  Nephridia  of  Dinophilus. 
In:  Quart.  Joum.  micr.  Sei.  (new  Ser.)  L.  p.  517 — 545.  Tab.  XXIX, 
XXX.  —  Über  den  feineren  Bau  der  Nephridien  von  Dinophilus 
sp.  und  dessen  Solenocyten.  Verwandtschaft  des  Dinophilus  mit 
Turbellarien  und  Histriobdella. 

Spaulding,  M.  Note  on  the  occurrence  of  Phoronis  larvae 
(Actinotrocha)  at  Monterey  Bav,  California.  In :  Zool.  Anz.  XXX. 
p.  184—185.     F. 

Yaney,  C.  &  Gonte,  A.  Recherches  sur  le  Rhabdopleura 
normani  AUman.  In:  Revue  suisse  Zool.  XIV.  p.  143—183. 
Tab.  V — VIII.  —  Beschreibung  einiger  Exemplare  der  Kolonien 
von  Rhabdopleura  aus  der  Biskaya-Bucht  („Caudan "-Expedition), 
mit  besonderer  Berücksichtigimg  der  Angaben  von  Schepotieff. 
Die  Verfasser  wenden  sich  gegen  Schepotieff  und  Fowler.  Rhab- 
dopleura kann  nur  als  Endoprokte  Bryozoe  bezeichnet  werden 
und  hat  keine  Notochorda,  keine  Trimetamerie,  keinen  Perikardial- 
sack, keine  Nephridien  oder  Kopfschildporen,  sowie  keine  Cölom 
überhaupt.  Kurze  Beschreibung  der  Hoden,  der  Ovarien  (im  Stiel) 
und  des  Knospungprozesses.     F. 
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IL    Übersieht  naeh  dem  Stoff. 
A*  Morphologie,  Anatomie,  Histologie. 

Auefiere  Morpliologie*    Die    allgemeine    Körperform   von    Rhabdoplenra; 

Scliepotien  (2);  Yaney&Conte. 
Gesamte  Anatomie.  Rhabdopleura  normani;  Seliepotieft  (2);  Yaney  &  Conte. 
Gesolileclitsorgane.     Nephridien  von  Dinophilus;  Sliearer  (2).     Über  den 

feineren  Bau  deA  Spermatozoiden  von  Enteropneusten ;  Retsius. 

B.  Ontogenie,  Organogenie,  Pliylogenie. 

Ontogenie.  Entwicklung  von  Phoronis  architecta;  Brooks  und  Co  wies.  — 
GeBchlechtsbildende  Einflüsse  bei  Dinophilus;  Conklin;  Malsen. 

Organogenie.  Eibildung  bei  Dinophilus;  Conklin;  Malsen.  Leibeehöhle 
und  Nephridien  bei  Actinotrocha;  Shearer  (1). 

Phylogenie.  Phoronis  und  Triarticulata;  Schepotieff  (1).  —  Verwandtschaft 
von  Rhabdopleura;  Yaney  und  Conte. 


m.  Faimistik. 

Nord-Atlantik    (Ost). 
Norwegen.   Rhabdople\u*a;  Schepotiett  (2).  —  Actinotrocha;  Schepotiett  (1). 
Sclietlands-Inseln.    Rhabdopleiira  (ib.)- 
Irland.     Rhabdopleura  (ib.). 
England.     Rhabdopleura  (ib.). 
Frankreich.   Bretagne,  Rhabdopleura  (ib.).    Biscaya-Bucht,  Rhabdopleura; 

Yaney  und  Conte. 
Atlantik.     Rhabdopleura;  Schepotiett  (2). 

Süd-Atlantik. 
Azoren.    Rhabdopleura  (ib.).  , 

Tristan  da  Cunha.    Rhabdopleiura  (ib.).  -; 

Nord-Pacifik. 
Kalitornien.     Actinotrocha;  Spaulding. 


lY.  Systematik. 

Schepotiett  (1)  schlägt  eine  neue  Klassifikation  vor: 
typische  Triarticulata 


Oligomere 
Tierformen 


modifizierte 
Triarticulata 


mit  Epistom 
mit  Schale 


Enteropneusta 

Pterobranchia 

Phoronidea 

Eotoprocta 

Brcu^hiopoda. 
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Anhang  (?):  Chaetognatha  u.  Endoprocta. 
ActinotTocha ;  Sohefotteft  (1);  Shearer;  Spaulding. 
Dinophüus  cppatria  :  Malsen* 
Pharanis  (xrehiiecta ;  Brooks  und  Cowlea» 
Ptychodera  clavigera;  Retiius. 
Bhabdopleura  normani ;    Schepotleft  (2)  [Synon:  Rh,  mi/rabüU  Sars;  Rh. 

compada  Hinks;   Rh,  grimaldU  JulUen;   Rh,  manubialia  J\illien  und 

Calvet);  Yaaey  und  Conte* 


Errata. 


Die  Berichte  Hirudinea  für  1895 — 1905  und  Aberrante 
Würmer  für  1895 — 1905  mußten  während  einer  längeren  Reise 
des  Herrn  Referenten  nach  Indien  gedruckt  und  die  Korrektur 
von  anderer  Seite  besorgt  werden.  Dadurch,  daß  die  Berichte 
schon  abgesetzt  waren,  als  Herr  Dr.  Schepotieff  die  Revision 
erhielt,  erklären  sich  die  Druckfehler.    Wir  bitten  zu  verbessern: 

Hirudinea 

pag.    2  Reihe  13  v.  oben  Pisicola  in  Piscicola 

2  „  20  V.  oben  Roman  in  Ramön 

3  „  20  V.  unten  Priserialis  in  trisericUis 
3  „  5  V.  imten  Haplodesmirae  in  Haphdesminae 
3  „  5  V.  unten  Epactodesmirae  in  Epactodesminae 

3  „  1  V.  unten  chovezi  in  chavezi 

4  „  3  V.  oben  ScUifa  in  Scdifer 
4  „  9  V.  oben  Diva  in  Dina 
4  „  23  V.  oben  senti-ifera)  in  8ctUi'(fera) 
6  „  12  V.  oben  tessulota  in  tesselata 

8  „  9  V.  oben*  Sarguisughe  in  Sanguisughe 

9  „  18  V.  unten  Balsius  in  Bolsius 
12  „  16  V.  oben  Balsius  in  Bolsius 
12  „  22  V.  oben  phogocytären  in  phagocytären 

12  „  19  u.  20  V.  unten  Balsius  in  Bolsius 

13  „  20  V.  oben  garjaeni  in  garjaewi 

14  „  11  V.  oben  Mekim  in  Mc  Kim 

(XIVf.) 
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14  ,,  17  V.  oben  troetina  in  tractina 

14  „  21  V.  oben  vialacea  in  violacea 

15  ,,  1  V.  oben  Hirudineria  in  Hirudinaria 
15  ,,  13  V.  unten  montrosa  in  monstrosa 

15  „  4  V.  unten  Gerdre  in  Oendre 

16  „  13  V.  oben  Fall  in  Pol! 

16  „  13  V.  unten  Bonowsni  in  Banowski 

17  „  14  V.  unten  Seräbon  in  Scriban 
17  „  4  V.  unten  Thiry  in  ThAry 

19  ,,  4  V.  unten  degen  in  gegen 

20  „  13  V.  oben  Zynoff  in  Zykoff 

20  „  10  u.  9  V.  unten  Balsius  in  Bolsius 

20  „  6  V.  unten  Gerdre  in  Gendre 

21  ,,  überall  Balsius  in  Bolsius 

21  ,,  10  V.  unten  Gerdre  in  Gendre 

22  ,,  16  V,  oben  Balsius  in  Bolsius 

23  ,,  5  V.  unten  (inae)quiennulata  in  (inae)quiannulata 

24  ,,  4  V.  unten  Hirudiraria  in  Hirudinaria 

25  ,,  13  V.  oben  troetina  in  tractina 

26  ,,  14  V.  oben  Salifa  in  Sali f er 

26  ,,  16  V.  oben  Scoptobdella  in  Scaptobdella 

26  ,,  19  V.  oben  rodulifoa  in  nodulifera 

26  „  20  V.  oben  Tarix  in  Torex 


Aberrante  Würmer 

pag.     1  Reihe  5  v.  unten  urobini  in  krohni 


3 

3 

3 

8 

12 

12 

14 


15 
16 
19 
19 
20 
20 
21 
21 


12  V.  oben  Harrimonia  in  Harrimania 
15  V.  unten  Cowler  in  Co  wies 
2  V.  unten  Lang  in  Long 
23  V.  unten  Inaji  in  Iwaji 

14  V.  oben  benannten  in  bekannten 

15  V.  oben  Degeneration  in  Regeneration 
zw.  6  u.  7  V.  unten  fehlt:  *¥. Wijhe,  J.  Beiträge 

zur    Anatomie    der    Kopfregion    des    Am- 
phioxus.     Petrus  Camper,  Jena,  Jahrg.  I. 
Afl.  2  (sep.) 
17  V.  unten  Hatsohea'schen  in  Hatschek'schen 
2  V.  oben  Branchiatrema  in  Branchiotrema 
9  V.  oben  ijiwai  in  ijimai 

16  V.  unten  Pheronis  in  Phoronis 

17  u.  20  V.  oben  Schizocardinua  in  Schizocardium 
15  V.  unten  Plactdaeoda  in  Placviaeada 

8  V.  oben  otogaensis  in  ötagoenais 
22  V.  imten  laysandea  in  laysanica. 
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XrVg.   Nemertini  1895—1905. 

Von 
Privatdozent  Dr.  C.  Hennings«  Karlsruhe. 


I.  Verzeichnis  der  YeröfrentUehungen  mit  Inhaltsangabe. 

Andrews,  E.  Ä.  (1).  Some  Activities  of  Polar  Bodies.  — 
J.  Hopkins  Univ.  Circ.  XVII.  14—16.    5Figg.    1897. 

Vorläufige  Mitteilung  über  die  Bewegungen  der  Richtungs- 
körper bei  (Echinodermen,  Mollusken  und)  Nemertinen. 

—  (2).  Activities  of  Polar  Bodies  of  Gerebratvlua.  —  Aroh. 
Entwickelungsmech.  VI.  228—248.    24Figg.    1898. 

Die  Richtungskörper  von  Cerebratvlua  lacteua  zeigen  „Filar- 
erscheinungen'^  d.  h.  sie  strecken  Pseudopodien  ähnlich  denen 
der  Heliozoen  aus. 

Arnold,  6.  Ziu*  Entwickelungsgeschichte  des  Lineua  gesse- 
remis  0.  F.  Müller  (Linetis  obscurua  Barrois).  —  Trav.  Soc. 
Natural.  Petersburg.   XXVIII.  Livr.  4.  pg.  21—30.   1  Taf.   1898. 

Bau  der  Desorschen  Larve;  Vorgänge  bei  der  Bildung  des 
Ectoderms,  der  unpaaren  Rückenplatte  des  sekundären  Ectoderms, 
des  Rüssels,  des  Oesophagus,  des  Mesoderms,  des  Schizocoels  etc. 
Vergleich  mit  ^m  PiUdium. 

Beaumont,  J.  (1).  Report  on  Nemertines  observed  at  Port 
Erin  in  1894—1895.  —  Trans.  Liverpool  Biol.  Soc,  IX.  354 
—373.    1895. 

Aufführung  von  23  sp.  von  Port  Erin  (Irischer  Kanal),  mit 
anatomischen  Bemerkungen,  spez.  über  überzählige  Reserve- 
Stiletsäcke. 

—  {iy,  Report  on  Nemertines  at  Port  Erin  in  1894  and  1896. 
—  Rep.  Fauna  Liverpool  Bay  IV.  449—468.  1895. 

Verf.  ergänzt  die  von  Vanstone  and  Beaumont  1895  gegebene 
Liste  der  Nemertinen  von  Port  Erin  durch  weitere  8  sp. 

—  (8).  The  Fauna  and  Flora  of  Valencia  Harbour  on  the 
West  Coast  of  Ireland.  11.  Report  on  the  Nemerfcea.  —  Proc. 
R.  Irish  Acad.  Dublin  (3)  V.  815—831.    1900. 

ArcA.f.  Natturgeeoh.  78.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  3.  (XIV g.)  1 
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Bericht  über  die  Nemertinen  von  Valencia  Harbour  (Nemer- 
topsis  tenuis  Bürger,  N.  flavida  M'  Intosh  sowie  7  spec.  von  Teira- 
stemma). 

Beaomont,  J.  s.   auch    Yanstone  n.  Beanmont 

Benham,  W.  B.  (1).  Fission  in  Nemertines.  —  Q.  Journ. 
Micr.  Soc.  (2)  XXXIX.  19—31.  2  Taf.    1896. 

Verf.  beobachtet  an  3  Nemertinen  (wahrscheinlich  GarineUa 
linearis)  eine  Segmentation  des  Hinterkörpers,  eine  unzweifelhafte 
Vorbereitung  für  die  spontane  Teilung  der  Gteschlechtsregion  des 
Körpers  in  eine  Anzahl  gesonderter  Stücke;  Anlaß  hierzu:  die 
Entwickelung  der  Gonaden;  mithin  die  Teilung  direkt  der  FtHt- 
pflanzung  dienend. 

—  (2).  A  treatise  on  Zoology.  Edited  by  C.  Ray  Lankester. 
Part  IV.  The  Platyhelmia,  Mesozoa  and  Nemertini.  —  London. 
VI+204pgg.  lU.  1901. 

Enthält  eine  Übersicht  über  die  Nemertinen,  zu  welcher 
R.  C.  Punnett  Zusätze  und  Verbesserungen  (pg.  194  und  195)  gibt. 

fBergendal,  D.  (1).  Bör  ordningen  Paläcmemertini  Hubrecht 
uppdelas  i  tvänne  ordningar  Protonemertini  och  Mesonemertini  ? 

—  öfv.  Vet.  Akad.  Pörh.  Stockhohn  LVII  Arg.  721—742.  4  Pigg. 
1900. 

Behandelt  Anatomie  und  Klassifikation  der  Palaeonemeriini. 

—  (2).  Über  ein  paar  sehr  eigentümliche  nordische  Nemer- 
tinen. —  Zool.  Anz.  XXIII.  313—328.  6  Pigg.    1900. 

CaUinera  u.  g.  Bürgen  n.  sp.  von  Kristineberg;  Gonotiemertes 
n.  g.  parasitica  n.  sp.,  parasitisch  auf  Phallusien.    (Vergl.  Bergendal 

3  und  4.) 

—  (8).  Till  Kännedomen  om  de  nordiska  Nemertinema.  — 
öfv.  Vet.  Akad.  Pörh.  Stockhohn.  LVII  Arg.  681—602.    1900. 

Beschreibung  von  CaUinera  n.  g.  biirgeri  n.  sp.  und  Ckmone- 
mertes  n.  g.  parasitica  n.  sp.    (Vergl.  Bergendal  (2).) 

—  (4).  Studier  öfver  Nemertiner.  1.  CaUinera  Bürgen 
Bergendal.  En  rapresentant  för  ett  afvikande%slägte  bland 
Paläonemertinema.  —  Studien  über  Nemertinen.  1.  CaUinera 
Bürgeri  Bergendal,  eine  abweichende  Palaeonemertinengattung. 

—  Pysiogr.  Sallsk.  Handl.  Lund.  XI.  No.  5,  1900  u.  Xlf.  No.  2. 
1901.    116  pgg.    25  Pigg.    2  Taf. 

Ausf ührUche  Besclu^ibung  von  CaUinera  Bürgeri,  die  zweifellos 
eine,  wenn  auch  abweichende  Palaeonemertine  ist  und  die  Subfam. 
CaUinereae  der  Pam.  CarineUidae  zu  bilden  hat.  Besonderheiten 
an  Kopf,  Rüssel,  Nervensystem,  Darm,  Nephridien,  Gefäß- 
system etc. 

—  (6).  Zur  Kenntnis  der  nordischen  Nemertinen.  2.  Eine 
der  konstruierten  Umemertine  entsprechende  Palaeonemertine 
aus  dem  Meere  der  schwedischen  Westküste.  —  Zool.  Anz.  XXV. 
421—432.    5  Pigg.    1902. 
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Procarinina  n.  g.  atavia  n.  sp.  von  Kristineberg,  dem  von 
Bürger  konstruierten  Urbild  der  Nemertinen  sehr  entsprechend 
und  der  Carinina  grata  noch  am  nächsten  stehend. 

—  (6).  Einige  Bemerkungen  über  Carinoma  Armandi 
Oudemans  (sp.  Mc.  Int.).  —  öfv.  Vet.  Akad.  Förh.  Stockhohn. 
LIX.  Arg.  13—18.    1902. 

Die  neueren  Untersuchungen  des  Verf.  an  Carinoma  Armandi 
bestätigen  seine  frühere  Anschauung,  daß  diese  Palaeonemertine 
sich  den  Metanemertinen  wenig  nähert  und  mit  Cephaiothrix 
äußerst  wenig  gemein  hat. 

—  (7).  über  die  Nemertinengattung  CaUinera  Bgdl.  — 
Verh.  V.  Internat.  Zool.  Conffr.  739—749.  2  Taf.    1902. 

Ergänzungen  zu  der  fnmeren  Arbeit  (1900-01)  über  CaUinera  : 
Angaben  über  die  Blutgefäße,  die  Muskulatur,  die  Rüsselscheide, 
das  Grehim,  die  Commissuren  und  die  subepithehale  ZeUenschicht 
im  Kopf. 

—  (8),  Zur  Kenntnis  der  nordischen  Nemertinen.  —  Bergens 
Mus.  Aarbog.  No.  4.  22  pgg.  1  Taf.    1902. 

CarineUa  groenlandica  n.  sp.  und  C.  thedi  n.  sp.;  HvbrechteUa 
n.  g.  dvbia  n.  sp.,  Oxypoleüa  n.  g.  punnetti  n.  sp»,  VcUencinura 
n.  g.  bahusiensis  n.  sp.,  sämtHch  von  Schweden. 

—  (9).  Studien  über  Nemertinen.  2.  VcUencinura  bahusiensis 
Bergdl.,  ein  Beitrag  zur  Anatomie  imd  Systematik  der  Hetero- 
nemertinen.  —  Fysiogr.  Sällsk.  Handl.  Lund  XIII.  1 — 104. 
ISPigg.  2  Taf.    1903. 

Anatomie,  Histologie  und  systematische  Stellung  von  VcUen- 
cinura n.  g.  bahusiensis  n.  sp.;  die  Gattung  Eupclia  als  höher  ent- 
wickelte, vom  Lineidenstamm  abgezweigte  Gattung  aufzufassen; 
Differentialdiagnosen  der  Familien  VcUencinidae  und  Eupoliidue. 

—  (10).  Bemerkungen  über  einige  Angaben,  den  Bau  des 
Kopfes  einiger  Heteronemertinen  betreffend.  —  Zool.  Anz.  XXVI. 
254—257.    1903. 

Verf.  behandelt  den  Bau  des  Kopfes,  spez.  von  Zygeupolia 
litarcUis, 

—  (11).  Über  „Sinnesgrübchen"  im  Epithel  des  Vorder- 
kopfes bei  Carinoma  Armandi  sp.  M'  Int.  (Oudemans)  nebst 
einigen  sjrstematischen  Bemerkungen  über  die  Arten  dieser 
Gattung.  —  Zool.  Anz.  XXVI.  608—619.    4  Figg.    1903. 

Kurze  Übersicht  über  die  4  Arten  der  Gatt.  Carinoma,  vor- 
läufige Differentialdiagnose  zwischen  C.  Armandi  und  C  tremor- 
pharus,  Beschreibung  der  8 — 10  „Sinnesgrübchen"  in  der  Median- 
linie des  Kopfes  von  C.  Armandi:  schmaler,  das  Epithel  durch- 
setzender und  zu  einer  kleinen  Höhle  erweiterter  Gang. 

—  (12).  Studien  über  Nemertinen.  3.  Beobachtungen  über 
den  Bau  von  Carinoma  Oudemans  nebst  Beiträgen  zur  Systematik 

1* 
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der  Nemertinen.  —  K.  Fysiogr.  Sällsk.  Lund.  (2).  XIV.  No.  2. 
86pgg.  25Figg.  2Taf.    1903. 

Bau  des  Kopfes  von  Carinoma  Armandi;  Verhalten  von 
Darm  und  Rhjmchocoel;  Vergleich  von  Ccirinamay  Cephalothrix, 
CarineUay  Meso-  und  Heteronemertinen;  sjrstematische  Stellung 
von  Carinoma  nicht  zwischen  den  ursprünglichsten  Nemertinen 
und  den  Hoplonemertinen,  sondern  näher  Carinella  und  den 
Heteronemertinen.  Die  Veränderungen  in  der  Lage  der  Körper- 
schichten bei  den  Nemertinen  von  vom  nach  hinten  fortschreitend 

—  (13)«  Till  kännedomen  om  de  nordiska  Nemertinema. 
4.  Förteckning  öfver  vid  Svenges  vestkust  iakttagna  Nemertiner. 
—  Arkiv  Zool.  Stockholm  I.  85—156.  4  Figg.    1903. 

Besprechung  von  46  Nemertinen  von  der  schwedischen 
Westküste,  darunter  6  nova:  Amphiponis  rufostriataa  n.  sp., 
CerebraitUtis  albocinctua  n.  sp.,  Eunemertea  M)  spongicola  n.  sp.» 
Lineua  nigrobmnneua  n.  sp.,  Oxypolella  alba,  n«  sp«,  Tetrastemma 
Uyphohdiae  n«  sp. 

Böhmig,  L.  (1).  Vorläufige  Mitteilung  über  die  Excretions- 
organe  und  das  Blutgefäßsystem  von  Tetrastemma  graeeense 
Böhmig.  —  Zool.  Anz.  XX.  33—36.  1897.  (Auch  in:  Ann. 
Mag.  Nat.  Hist.  (6).  XX.  324—326.  1897.) 

Das  Excretionssystem  von  Tetrastemma  graeeense,  ein  System 
heller,  sieh  verzweigender  und  miteinander  in  Verbindung  stehender 
Kanäle  von  4 — 11  mm  Durchmesser,  welches  das  Tier  beiderseits 
in  ganzer  Länge  durchzieht;  Histologisches;  keine  Anlagerung 
an  das  Blutgefäßsystem;  die  Excretionspori  unsjnnmetrisch, 
jederseits  3 — 6.  —  Das  Blutgefäßsystem  besteht  aus  2  Seiten- 
und  1  Rückengefäß,  letzteres  vom  in  das  rechte  Seiten-,  hinten  in 
die  Analcommissur  der  beiden  Seitengefäße  mündend.  Histologie 
der  Gefäße. 

—  (2).  Beiträge  zur  Anatomie  und  Histologie  der  Nemer- 
tinen (Stichoatemmu  graeeense  Böhmig,  Oeonem^tes  chalicophora 
Graff ).  —  Zeitschr.  wiss.  Zool.  LXIV.  479—564.  1  Fig.  5  Taf.  1898. 

Genaue  Angaben  über  das  Excretions-  und  Blutgefäßsystem; 
weite  Verbreitung  des  Pigments,  fehlen  der  Leibeshöhle  (gegen 
Montgomery ) ;  Einteilung  der  Bindesubstanzen  in  solche  mit  und 
ohne  Intercellularsubstanzen  (gegen  Montgomery);  Beschreibung 
von  Darm,  Rüssel,  Nervensystem,  Sinnesorgcuie,  Kopfdrüsen  etc. 
sowie  der  Genitalorgane,  an  denen  auch  eingehende  cjrtologische 
Studien  angestellt  werden. 

Blochmann,  F.  Die  Epithelfrage  bei  Cestoden  und  Trema- 
toden.  —  Hamburg.  12pgg.  3  Figg.  2  Taf.    1896. 

Bei  dem  Bericht  des  Verf.  (nach  eigenen  Untersuchungen 
imd  denen  seiner  Schüler)  über  das  Epithel  der  Cestoden  und 
Trematoden  finden  auch  die  Nemertinen  gelegentliche  Erwähnung. 
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Bürger,  0.  (1).  Die  Nemertinen  des  Golfes  von  Neapel  und 
der  angrenzenden  Meeresabschnitte.  —  Fauna  Flora  Golf.  Neapel 
XXII.  Monographie.  743  pg«.  31  Taf.    1895. 

1.  Historischer  Teil:  Übersicht  über  die  gesamte  Literatur; 
2.  Anatomisch-histologischer  Teil:  Körperform  und  Aufbau  des 
Körpers,  spezielle  und  vergleichende  Anatomie  der  Hauptformen 
(18  gruppenweise  zusammengesetzte  Typen);  Anatomie  und 
Histologie  aller  Gewebs-  und  Organsjrsteme;  Physiologie;  Kon- 
servierungs-  und  Untersuchungsmethoden;  3.  Embryologischer 
Teil:  Geschlechtsprodukte,  Eiablage,  Furchung,  Gastrulation, 
direkte  Entwickelung,  Pilidium,  Desorsche  Larve;  4.  Systema- 
tischer Teil:  Einteilung  in  4  Ordnungen,  13  FamiUen,  27  Genera 
und  164  Arten,  darunter  neu:  Amphiporus  langiaegemimtLs  n.  sp., 
A.  carineUoides  n.  sp.,  A.  vcUidissimus  n.  sp.»  A.  polyommoUvs  n«  sp.» 
A.  cligommatua  n.  sp«,  A,  virgcUtis  n.  sp.,  A,  gkmdvlosvs  n.  sp«, 
A.  reticiUcUtis  n,  sp.,  A.  aJgensis  n.  sp.  von  Neapel;  Carinoma 
pcUagonica  n.  sp.,  Magelhan-Straße;  CerebrcUulus  melanorhynchtcs 
n.  sp.,  C  cestoides  n.  sp.  Neapel;  Drepanophorua  igneua  n.8p.  und 

D.  albolinecUus  n.  sp.  Neapel;   Eupolia  lineokUa  n.  sp.   Samoa, 

E.  maculosa  n.  sp.  Ponape,  E,  antiUenais  n.  sp.  Barbados;  Lineus 
alienvs  n.  sp.  Neapel;  Nemertopsis  n.  g.  für  Nemertes  (Eunemertes 
Joubin)  peronea  Qfg.  und  N,  ienuia  n.  sp.  Mittelmeer;  Ototyphlo- 
nemertes  duplex  n.  sp.,  0.  macintoshi  n.  sp.  und  0,  brunnea  n.  sp. 
Neapel;  Pdagonemertes  moseleyi  n.  sp.  für  P.  roUestoni  Moseley 
und  Hubrecht  ex  parte,  Japan.  Meer;  Prosorhochmus  korotneffi 
n.  sp.  Villef rauche;  Tetrastemma  cerasinum  n.  sp.,  T.  nimbatum 
n.  sp.,  T.  peUatum  n.  sp.,  T.  fcUsum  n.  sp.,  T.  scuUUiferum  n.  sp., 
T.  buxeum  n.  sp.,  T,  cephalophorum  n.  sp.,  T,  vastum  n.  sp.,  T, 
Umgissimum  n.  sp.,  T.  portus  n.  sp.,  T,  helvolum  n.  sp.,  T,  glanduli- 
ferum  n.  sp.,  T.  conciatum  n.  sp.,  T.  interruptum  n.  sp.,  Neapel; 
Prosorfiochmus  bistriaitis  Bürger  1891  =  Nemertopsis  peronea  Qfg. 
Schlüssel,  Verwandtschaftsbeziehungen,  Stammesentwickelung, 
Stammbaum;  5.  Biologischer  Teil:  geographische  und  vertikale 
Verbreitung,  Ökologisches,  Nahrung,  Parasitismus,  Färbung. 

—  (2).  Beiträge  zur  Anatomie,  Sjrstematik  und  geographi- 
schen Verbreitung  der  Nemertinen.  —  Zeitschr.  wiss.  Zool.  LXI. 
16—37.  2  Taf.    1895. 

Geographische  Daten  auf  grund  eines  sehr  reichen  Materials 
(von  Mauritius,  dem  Feuerland,  sowie  mehrerer  Expeditionen  und 
Museen):  von  Pol  zu  Pol  geht  Cerebratvlus  (verbreiteste  Form 
C.  margiruUus)^  es  folgen,  allmählich  an  Verbreitungswoite  ab- 
nehmend, Amphiporus  und  Tetrastemma,  Drepanophorus  (wohl 
nicht  in  den  arktischen  Meeren),  Eupolia  (nur  in  wärmeren  Meeren). 
Ausführliches  über  die  Anatomie  von  Carinoma  patagonica  n.  sp. 
Der  S3rBtematische  Teil  bringt  folgende  nova:  Amphiporus  bicolor 
n.  sp.  Barentssee,  A.  michaelseni  n.  sp.  Magelhanstraße;  Cere- 
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hratvlvs  barenti  n.  sp.  Karastraße,  C.  tnagdhaenaicus  n.  sp.  Magelhan- 
Straße,  Falklandinseln  u.  a.;  Micrura  {Linettsl)  glandnJma  n.  sp. 
Südpata^onien. 

—  (8).  Die  Verwandtschaftsbeziehungen  der  Nemertinen.  — 
Verh.  D.  Zool.  Ges.  V.  Vers.  32—55.    1895. 

Nach  Rekapitulation  der  Gesamtorganisation  der  Nemer- 
tinen werden  die  Verwandtschaft  mit  den  Turbellarien  und  die 
Beziehungen  zu  den  Anneliden  besprochen  mit  dem  Resultat, 
daß  die  N.  sich  zwar  in  einer  den  Amieliden  verwandten  Richtung 
entwickelten,  aber  von  ursprünglichen  Turbellarienformen  aus- 
gingen. —  Keine  Beziehungen  zu  Coelenteraten,  Arthropoden, 
MoUusken,  Enteropneusten  und  Vertebraten. 

—  (4).  Meeres-  und  Land-Nemertinen,  gesammelt  von  den 
Herren  Dhr.  Plate  und  Micholitz.  —  Zool.  Jahrb.  Abtlg.  System. 
IX.  271—276.  1  Taf.    1986. 

Eunemertes  flavens  n.  sp.  und  E.  violacea  n.  sp.  von  der  West- 
küste von  Südamerika,  Eupolia  aurea  n.  sp.  und  E.  platei  n.  sp. 
ibid.,  Oeonemertea  graffi  n.  sp.  von  Queensland  und  O.  micholilzi 
n.  sp.  von  Neuguinea. 

—  (6).  Nemertini  (Schnurwürmer).  —  Bronn's  Klassen  und 
Ordnungen.  IV.  Bd.  Supplement.  Lieferung  1 — 9,  pg.  1 — 176. 
T.  1—8.    1897. 

Verf.  gibt  zunächst  eine  Übersicht  über  Greschichte  und 
Literatur,  behandelt  dann  die  Anatomie  und  Histologie  der 
Körperwand  und  zum  Schluß  Nervensystem  und  Sinnesorgane. 

—  (6).  Nemertini  (Schnurwürmer).  —  Bronn 's  Ellckss.  und 
Ordn.  IV.  Suppl.  Lief.  10—13.  pg.  177—240.  3  Taf.    1898. 

Verf.  behandelt  den  Verdauungsapparat  und  den  Rüssel. 

—  (7).  Nemertini  (Schnurwürmer).  —  Bronn 's  Klass.  u.  Ordn. 
IV.  Suppl.  Lief.  14—17.  p.  241—288.  4  Taf.    1899. 

Beschreibung  des  Blut-  und  Excretionsgefäßsjrstems  sowie 
der  Genitalorgane. 

—  (8).  Nemertinen.  —  Ergebn.  Hamburg.  Magelh.  Sammel- 
reise. IV.  Lief.  5.  14  pgg.    1899. 

Verf.  gibt  eine  Liste  und  kurzen  Bericht  über  die  antarktischen 
Nemertinen,  sowie  einen  „Vergleich  der  subantarktischen  Nemer- 
tinenfauna  (bis  41^  50^  S.  Br.)  mit  der  entsprechenden  der  nörd- 
lichen Halbkugel  (bis  (4P  N.  Br.)." 

—  (9).  Die  Nemertinen.  —  Fauna  Arctica.  III.  55 — 64. 
ITaf.    1903. 

Beschreibung  der  Nemertinen  von  Spitzbergen,  König-B^ls- 
Land,  der  Westküste  Grönlands  und  Franz- Josephs-Land; 
10  Arten,  darunter  neu :  Nemertopsis  adinophüa  n.  sp.^  Amphiporus 
groenlandicus  n.  sp. 
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—  (1#).  Nemertini  (Schnurwürmer)  —  Bronn,  Klass.  und 
Ordn.  IV.  Suppl.  Lief.  18—22.  pg.  289—384.  Fig.  35—54.  4  Taf. 
1903. 

Beschreibung  der  Genitalorgane  und  der  Geschlechtsprodukte; 
Physiologie,  Embryologie. 

—  (11).  Nemertini.  —  Tierreich.  Berlin.  XX.  Lief.  151  pgg, 
15Figg.    1904. 

Monographische  Darstellung  der  Nemertinen. 

—  (12).  Nemertinen.  —  Exp6d.  Antarct.  Beige,  Resultats 
du  voyage  du  S.  Y.  Belgica.  Rapports  scientifiques,  Zoologie. 
Anvers.  12  pgg.  2  Taf.    1904. 

Beschreibung  von  6  sp.,  darunter  5  nova:  Amphiporus 
racovitzai  n.  sp.  von  der  Londonderry-Insel,  A,  gerlachei  n.  sp. 
und  A.  UcorUei  n.  sp.  vom  Antarktischen  Gebiet,  Carinina  ant- 
ardica  n.  sp.  ibid.;  Teir(istemma  belgicae  n.  sp.  ibid. 

—  (18).  Nemertini  (Schnurwürmer).  —  Bronn,  Klass.  und 
Ordn.  IV.  Suppl.    Lief.  23—26.  pg.  385—480.  2  Taf.    1905. 

Schluß  der  Embryologie;  Systematik. 

Brown,  A.    Fragmentation  in  Lineas  gesserensis.    (Abstrakt.) 

—  Proc.  R.  Soc.  London.  LXI.  28—29.    1897. 

Vorläufige  Mitteilung  über  die  Fragmentation:  die  Trennungs- 
zonen mit  äußerUch  sichtbaren  Querlinien  zusammenfallend»  die 
Spaltung  stets  von  innen  nach  außen  gehend;  Verhalten  des 
Darmepithels;  Beziehungen  des  ganzen  Prozesses  für  Fort- 
pflanzung. 

Child,  C.  M.  (1).  The  Egg  of  the  Stichostemma.  —  Science  (2). 
XI.  249—250.    1900. 

Kurzer  Bericht  über  das  Ei  von  Stichostemma. 

—  (2).  The  habits  and  natural  history  of  Stichostemma,  — 
Amer.  Natural.  XXXV.  975—1006.    1901. 

Monographische  Darstellung  der  Gatt.  Stichostemma:  Vor- 
kcmunen,  Verbreitung,  Bewegungsweise,  Atmung,  Nahrung, 
Reaktionen,  Cjnstenbildung,  Feinde,  geschlechtliche  Beziehungen, 
Eiablage,  Brutpflege;  Übersicht  über  die  Arten  dieser  Gattung. 

Cm,  B.  W.  (1).  On  the  Anatomy  of  a  Species  of  Nemertean 
(Cerebralus  ladeus  Verrill)  with  Remarks  on  certain  other  species. 

—  Trans.  Connecticut  Acad.  IX.  479—514.  6  Taf.    1895. 

Ausführliche  anatomische  und  histologische  Beschreibung 
von  CerebrcUulus  ladeus  Verrill,  der  an  der  Südküste  New-Englands 
im  Sande  des  Ebbegebiets  Höhlen  bohrt,  aber  auch  ein  vor- 
züglicher Schwimmer  ist;  Berücksichtigung  auch  anderer  spec.,  wie 
Lineas  socialis. 

—  (2).  Description  of  three  new  species  of  New  England 
Palaeonemerte€kns.  —  Trans.  Connecticut  Acad.  IX.  515 — 522. 
1895.  —  Kritisches  Referat  von  Bürger:  Zool.  Centralblatt  II. 
493—494.    1895. 
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CarineUa  peUttcida  n.  sp.,  Valencinia  rvbena  n.  sp.  und  Para- 
polia  n.  g«  auratUicuxi  n.  sp.;  letztere  Gattung  von  Bürger  nicht 
einmal  zu  den  Eupoliden,  sondern  zu  den  Idneiden  gerechnet! 

—  (8).  On  the  early  development  of  CerebrcUtUus.  —  Science 
(2).  IX.  364—365.    1899  und: 

—  (4).  .The  Maturation  and  Fertilization  of  the  Egg  of 
CerebrcUvlua.  —  Zool.  Jahrb.  Abtlg.  Morph.  XII.  425—476. 
3Taf.    1899. 

Die  Vorgänge  bei  der  Eireifung  und  Befruchtung  nach  Unter- 
suchungen an  CerebrcUulus  leidyi  und  C.  marginatus :  Verhalten 
der  Bichtungskörper,  der  Richtungsspindel,  des  eindringenden 
Spermiums,  Entstehung  der  Blastomeren;  Bau  des  Eikems  und 
des  Zellplasma. 

—  (5).  On  the  Development  of  the  PiUdium  of  Certain 
Nemerteans.  —  Trans.  Connecticut  Acad.  X.  235—262.  5  Taf.  1899. 

Entwicklung  des  PiUdiums  von  Micrura  coeca :  spirale  An- 
ordnung der  Blastomeren  schon  bei  der  zweiten  Furchung  bemerk- 
bar; Auftreten  der  CiUen  und  des  larvalen  Mesoderms;  deutlich 
bilaterale  Gastrula;  weiteres  über  die  Ectodermzellen,  die  Seiten- 
lappen, Oesophagus  und  Intestinum,  Drüsenbildung,  Muskel- 
und  Nervenfasern. 

t —  (6).  Notes  on  the  time  of  breeding  of  some  common 
New  England  Nemerteans.  —  Science  (2)  IX.  167—169.    1899. 

Über  die  Brutzeiten  einiger  amerikanischer  Nemertinen. 

—  (7).  Papers  from  the  Harriman  Alaska  Expedition  20. 
The  Nemerteans.  —  Proc :  Washington  Acad.  Sc.  III.  1 — 84. 
16Figg.  13  Taf.    1901. 

B^chreibung  folgender  nova:  Amphiportis  tigrinua  n.  sp., 
A,  nebtUosus  n.  sp.,  A.  leuciodvs  n.  sp.,  A.  exilis  n.  sp.;  Carindla 
dpecioaa  n.  sp.,  C,  dinema  n.  sp.,  C.  capistrcUa  n.  sp«;  Carinoma 
griffini  n.  sp.;  CerebrcUtdvs  heradeus  n.  sp.,  C,  occidentcUis  n.  sp., 
C.  longiceps  n.  sp.,  C,  morUgomeryi  n.  sp.,  C.  aXbifrona  n.  sp.; 
Emplectonema  bürgert  n.  sp.;  Linetu  torquatus  n.  sp.;  Micrura 
verriUi  n.  sp.,  M.  alaskenais  n.  sp.;  Pararumeriea  n.  g.  peregrina 
n.  sp.,  P.  pailida  n.  sp.  und  P.  camea  n.  sp.,  Taenioaoma  princeps 
n.  sp.;  Tetrcistemtna  btcolor  n.  sp.,  T.  aberrans  n.  sp.,  T.  coecum 
n.  sp.;  Zygonemertes  thalassina  n.  sp.  und  Z.  aUnda  n.  sp.,  sämtlich 
von  Alaska. 

—  (8).  The  Genus  Garcinonemertes.  —  Zool.  Anz.  XXV. 
409—414.  2Figg.  1902;  und 

—  (9).  The  Nemertean  Parasites  of  Crabs.  —  Amer.  Natural. 
XXXVI.  431—450.  9Figg.    1902. 

Verf.  findet  an  der  Küste  New  Englands  auf  Platyonychus 
den  bisher  nur  von  Europa  bekannten  Nemertes  carcinophihs,  für 
den  er  die  neue  Gatt.:  Carcinonemertes  n.  g.  schafft.     Hierher 
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außer  carcinophüa  (Koell.)  noch:  epiaUi  n.  sp.  (auf  Epialtus  pro- 
ductus,  Oalifomien). 
p         —  (10).    The  Nemerteans  of  Porto  Rico.  —  Bull.  U.  S.  Fish 
Comm.  XX.  2  Part.  223—229.    1903. 

8  sp.,  darunter  3  nova:  CerebrcUulus  arUiUensis  n.  sp.;  Micrura 
leucopsis  n«  sp.;  Taeniosoma  discolor  n.  sp. 

—  (11).  The  anatomy  and  development  of  the  terrestrial 
Nemertean  (Oeonomertes  agricda)  of  Bermuda.  —  Proc.  Boston 
Soc.  Nat.  Hist.  XXXI.  531—570.  4  Kg.  3  Taf.    1904. 

Anatomisch-histologische  Darstellung  des  (seit  seiner  Ent- 
deckung nicht  mehr  beobachteten,  auf  den  Bermudas  aber  häufigen) 
Oeonemertes  ^  agricda  (Willamoes-Suhm) :  hermaphroditisch  ( —  es 
finden  sicl)  Exemplare  mit  weiblichen  Sexualorganen  allein, 
solche  mit  reifen  Embryonen  und  gleichzeitig  kleinen  Spermarien, 
jüngere  mit  strotzenden  Spermarien  ohne  Eier  etc.  — );  vivipar; 
Entwickelung  direkt. 

—  (12).  Sexual  plases  in  Oeonemertes.  —  Zool.  Anz.  XXVIII. 
454—458.  2Figg.    1905. 

Beschreibung  der  sexuellen  Phasen  bei  Oeonemertes  agricola 
nach  Coe  (11)  1904. 

—  (18).  Nemerteans  of  the  Pacific  Coast  of  N.  America. 
Part  I  und  II.  —  Harriman  Alaska  Expedition.  XI.  220  pgg. 
22  Taf.    1905. 

(Teil  I,  pg.  1 — 110,  wurde  bereits  publiziert  in:  Proc. 
Washington  Ac.  Soc.  III.  1901,  und  gelangt  hier  wieder  zum 
Abdruck;  vergl.  Coe  (7).  Teil  II  enthält:)  Beschreibung  fol- 
gender nova:  Carineüa  frencUa  n.  sp.,  C.  cUbocincta  n.  sp.  und 
C.  cingtUcUa  n.  sp.  von  Oalifomien;  Lineas  rvbescens  n.  sp.,  L. 
flavescens  n.  sp.,  L,  piciifrons  n.  sp.,  L.  aJbolineattis  n.  sp.  und 
L,  wilsoni  n.  sp.  ibid. ;  Micrura  nigrirostris  n.  sp.  ibid. ;  Nemertopsis 
gradlis  n.  sp.  ibid. ;  Paranemertes  ccUifornica  n.  sp.  von  San  Diego; 
Tetrastemma  signifer  n.  sp.,  T.  nigrifrons  n.  sp.,  T,  hilineatum 
n.  sp.,  T.  qtuxdrüineaium  n.  sp.  und  T.  (Oestedia)  reticukUum  n.  sp.; 
ibid.;  Taeniosoma  punnetti  n.  sp.  ibid. 

—  (14).  Nemerteans  of  the  West  and  Northwest  Coasts  of 
America.  —  Bull.  Mus.  Harvard  Coli.  XXXXVII.  318  pgg. 
62  Kgg.  25  Taf.    1905. 

Ausführliche  Monographie  der  Nemertinen  der  West-  und 
Nordwestküste  von  Nordamerika:  allgemeine  Übersicht  des 
gröberen  und  feineren  Baues  (mit  manchen  neuen  Details)  der 
Nemertinen  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  pacifischen 
Spezies;  Entwickelung,  geographische  Verbreitung,  und  System: 
durch  Aufstellung  von  CarinomeJla  n.  g.  zwischen  CarineUa  und 
Carinoma  fällt  in  bezug  auf  das  letzte  Genus  jede  Schranke 
zwischen  Protonemertinen  und  Mesonemertinen,  dadurch  Wieder- 
herstellung von  Hubrechts  Palaeonemertinen,  in  welche  Ordnung 
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auch  CephcUothriz  aufzunehmen  ist;  Wiederaufnahme  des  alten 
Namens  der  Hoplonemertinen  für  die  Metanemertinen,  während 
für  MalacobdeUa  im  Anschluß  an  Verrill  als  4.  Ordnung  die  BdeBo-^ 
nemertini  aufgestellt  werden.  Aufstellung  folgender  nova:  Ämpkh 
ponis  simüis  n.  sp.,  A.  punckUulus  n.  sp.  von  Califomien,  Ä,  gela- 
tinosus  n.  sp.  von  Alaska,  A,  califomicus  n.  sp.  von  San  Diego, 
A.  macmcanihtis  n.  sp.  von  Alaska,  A.  pacificua  n.  sp«,  A.  occiden- 
talis  n.  sp.,  A,  rvbeUua  n.  sp.,  A.  flavescens  n.  sp»,  A.  kpiacafUk%s 
n.  sp.  und  A,  fvlvtia  n.  sp.  von  Califomien;  Carinomelia  n.  %. 
lactea  n.  sp.  ibid.;  Cerebraitdus  signcUus  n.  sp.  vom  Beringsmeer, 
C.  lineoUUvs  n.  sp.  und  C.  califomicus  n.  sp.  von  Califomien, 
C,  IcUvs  n.  sp.  von  Alaska;  Drtpanophorus  riUeri  n.  sp.  von  Cali- 
fomien; EmplecUynema  purpurcUum  n.  sp.  von  Alaska^,  Evborlagia 
maxima  n.  sp.  von  Califomien;  Micrura  pardalis  n.  sp.,  M.  olivans 
n.  sp.,  if.  griffini  n.  sp.  ibid.,  und  M.  nebtUaaa  n.  sp.  von  Alaska; 
Teirastemma  albidum  n.  sp.  von  Califomien. 

—  (16).  Synopsis  of  North  American  Invertebrates.  21.  The 
Nemerteans.  Part  1.  —  Amer.  Natural.  XXXIX.  425—447. 
9Pigg.    1905. 

Bestimmungstabellen  für  die  Spezies  der  West-  und  Nord- 
westküste  von  Nordamerika.    ( Vergl.  vorstehende  Arbeit  desselben.) 

Coe,  W.  R.  und  Kunkel,  B.  W.  A  new  species  of  Nemertean 
{CerdnxUtUiAS  melanops)  from  the  Golf  of  St.  Lawrence.  —  BioL 
BuU.  Woods  HoU  IV.  119—124.  4Figg.    1903. 

CerebrcUulus  melanops  n.  sp.  aus  dem  Grolf  von  St.  Lorenz. 

Dendy,  A.  (1).  Notes  on  a  New  Zealand  Land  Nemertine.  — 
Trans.  N.-Zealand  Inst.  WeUington  XXVII.  191—194.    1895. 

Oeonemertes  novae-zealandiae  n.  sp.  von  Neu-Seeland. 

—  (2).  Note  on  the  Discovery  of  Living  Specimens  of 
Oeonemertes  novae-zealandiae.  —  Trans.  N.-Zeidand  Inst.  Wel- 
Ungton.  XXVIIL  214—215.    1896. 

Verf.  beschreibt  nach  lebenden  Exemplaren  die  äußere 
Morphologie  und  Färbung  von  Gfeonemertes  novae-zealandifu. 
(VergL  Dendy  (1)  1905.) 

Du  Plessis,  6.  Note  sur  l'importation  des  Nemertiens  dans 
les  eaux  douces.  —  Zool.  Anz.  XVIIL  495—498.    1895. 

Nach  Verf.  gehören  die  Süßwassememertinen  entweder  der 
Beliktenfauna  an  oder  sind  fluviatilen  Ursprungs;  die  allmähliche 
Einwanderung  aus  dem  Meer  in  die  Flüsse  durch  die  Gezeiten 
großer  Strommündungen  erklärlich. 

FerronnMre,  6.  Premiere  Contribution  k  Tötude  de  la  faune 
de  la  Loire  Liförieure  (Polygordiens,  Spionidien,  NÄmertien). 
III.  Prostoma  clepsinoides  Dugils,  N6mertien  d'eau  douoe  ricM 
prÄs  de  l'embouchoure  de  la  Loire.  —  Bull.  Soc.  Ouest  France 
Vin.  101—115.  2Taf.    1898. 
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Verf.  fand  Prostoma  depsinoides  Dug.  im  Süßwasser  nahe 
der  Loire-Mündung. 

Oarbini,  A.  £itemo  ai  Nemertini  del  lago  di  Garda  ed  alla 
loro  origine.  —  Mem.  Acc€td.  Verona  (3)  LXXII.  Fase.  I.  9  pgg. 
(Auch:  ZooLAnz.  XIX.  125—127.)    1896. 

Verf.  bestreitet,  besonders  im  Hinbhck  auf  Teirastemma,  die 
ReUktennatur  der  Gardaseefauna  (gegen  Buplessis  1895);  marine 
Formen  im  Gardasee  zu  erklären  durch  Einwanderung  vom 
Meer  aus,  ev.  durch  passiven  Transport  durch  Vögel;  in  vielen 
anderen  Säßwasserbecken  wird  es  Nemertinen  geben,  die  sämtlich 
nordischen  Meeren  entstammen,  da  Tetrastemma  lactisire  Dupl. 
=  obscurum  M.  Seh.  des  Nordens. 

Gemmill,  J.  F.  On  the  Vitality  of  the  Ova  and  Spermatozoa 
of  certain  Animals.  —  Joum.  Anat.  Phys.  London  XXXTV.  163 
—181.  1  Fig.    1900. 

Die  Untersuchungen  über  die  Lebensdauer  der  Eier  und 
Spermien  verschiedener  Tiere  ergaben  u.  a.,  daß  Nemertinen- 
Spermien  bis  über  48  Stunden  leben. 

Goodrich,  E.  S.  On  the  Coelom,  Genital  Ducts,  and  Nephridia. 
—  Quart.  Joum.  Micr.  Sc.  (2)  XXXVII.  477—510.  2  Taf.    1895. 

Bei  der  Besprechung  des  Coeloms,  der  Geschlechtsgänge  und 
der  Nephridien  der  Evertebraten  und  Vertebraten  finden  auch 
die  Nemertinen  gelegentUch  Erwähnung. 

GrifiKn,  B.  B.  Description  of  some  marine  Nemerteans  of 
Puget  Sound  and  Alaska.  —  Ann.  New  York  Ac.  XI.  193—218. 
9Figg.    1898. 

Beschreibung  folgender  n.  sp.:  Amphiporus  imparispinosus 
IL  gp.^  A.  formidabüis  n.  sp.,  A.  hrunneus  n.  sp.  von  Port  Towns- 
end,  A.  drepanophoroides  n.  sp.  von  Alaska;  CarineUa  seocUneata 
n.  gp. ;  und  C.  rubra  n.  sp.  ibid. ;  Carinoma  mtUabüis  n.  sp.,  var. 
argOlina  n.  var.,  var.  vasciUosa  n.  var.  ibid.;  Lineus  striatus  n.  sp. 
von  Kilisut  Harbour;  außerdem  eine  Synopsis  der  Spec.  der  Gattg. 
Carinoma. 

Hallez,  P.  Les  N^mertiens  du  d^troit  du  Pas-de-Calais.  — 
Uün.  Soc.  Zool.  France  IX.  159—170.    1896. 

Verf.  vervollständigt  Joubin's  Liste  der  Nemertinen  im 
Pas  de  Calais  auf  25  Alten;  ihre  Verteilung  auf  5  Tiefenzonen. 

Hesse,  B.  Untersuchungen  über  die  Organe  der  Licht- 
empfindung bei  niederen  Tieren.  2.  Die  Augen  der  Plathelminthen, 
insonderheit  der  tricladen  Turbellarien.  —  Zeitschr.  wiss.  Zool. 
LXn.  527—582.  3  Figg.  2  Taf.    1897. 

Bei  Eupolia  delineata  senden  die  eine  gewölbte  Kuppel 
bildenden  Sehzellen  je  1  Nervenfaden  zum  Gehirn  und  in  den 
mehrzelligen  Pigmentbecher  1  fibrilläres  Stäbchen;  bei  Drepano- 
phorus  spectabilis,   mit  größerem   und   tieferem   Pigmentbecher, 
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entsenden  die  Sehzellen  einen  dickeren,  am  Ende  kolbig  an- 
geschwollenen Fortsatz  nach  innen;  hierzu  kommen  Bündel 
faserförmiger  zum  Bechergrunde  verlaufender  Sehzellen.  —  Der 
Augenbau  beweist  die  nahe  Verwandtschaft  der  Nemertini  mit 
den  TurheUaria. 

Jameson,  H.  L.  Notes  on  Irish  Worms.  1.  The  Irish  Nemer- 
tines,  with  a  List  of  those  contained  in  the  Science  and  Art 
Museum,  DubUn.  —  Proc.  R.  Irish  Acad.  (3).  V.  34—39.    1898. 

Verf.  führt  20  species  von  Nemertinen  der  Irischen  Küste 
auf  und  berichtet  über  ihre  spezielle  Verbreitung. 

Jenkins,  0.  P.  u.  Carlson,  A.  J.  The  rate  of  the  nervous 
impulse  in  the  ventral  nerve-cord  of  certain  Worms.  -^  Joum. 
Comp.  Neur.  Granville  XIII.  269—289.    14  Figg.    1904. 

Untersuchung  der  Geschwindigkeit  des  Nervenimpulses  im 
Bauchstrang  von  (Annehden,  Hirudineen  und)  Nemertinen:  die 
niederste  beträgt,  und  zwar  bei  Cerebratvivs,  5 — 9  cm  in  der 
Sekunde. 

Joubin,  L.  {!)•  Les  N6mertiens.  —  Traiti  de  Zoologie  par 
R.  Blanchard  Fase.  16.  59  pg.  53  Figg.    1897. 

Bietet  eine  allgemeine  Übersicht  über  die  Nemertinen. 

—  (2).  N6mertiens.  —  Exp6d.  Sc.  du  Travailleur  et  du 
Talisman.  —  Paris.  181—220.  20  Figg.  1  Taf.    1902. 

Beschreibung  folgender  nova:  Amphiporus  vaittarUi  n.  sp.  und 
A,  perrieri  n.  sp.  von  der  Küste  des  Sudan,  Garinina  bürgeri  n.  sp. 
Gascogne;  Drepanophorus  edtvardsi  n.  sp.  Cap  Verde-Inseln; 
Eupolia  filholi  n.  sp.  Marocco;  Lineus  iota  n.  sp.  Mittelmeer; 
Micrura  foUini  n.  sp.  Sudan. 

—  (8).  Note  sur  une  nouveUe  Nemerte  pölagique  {Neda- 
nemertes  Orimaldii).  —  Bull.  Mus.  Oc6anogr.  Monaco  No.  20. 
6pgg.  2  Figg.    1904. 

Nectonemertea  Orimaldii  n.  sp.  südöstlich  von  den  Azoren 
gefunden. 

—  (4).  Notes  sur  quelques  N6mertes  recueillies  par  M.  (Ä. 
Gravier  dans  le  golfe  de  Tadjourah.  —  Bull.  Mus.  Hist.  nat.  Paris. 
No.  6.  326—332.  3  Figg.    1904. 

Beschreibung  von  4  neuen  Arten:  CarineUa  aurea  n.  sp«; 
Gerebratvlua  krempfi  n.  sp.;  Drepanophorus  gravieri  n.  sp.;  Eune- 
mertes  banhourei  n.  sp.;   sämtlich  vom  Boten  Meer. 

—  (6).  Note  sur  un  N6mertien  recueilli  k  Tonkin  par  M.  L. 
Boutan.  —  Bull.  Soc.  zool.  France  XXX.  7.  144—147.    1905. 

Beschreibung  von  Cerebraivlvs  velatvs  n.  sp.  von  Tonkin. 

—  (6).  Sur  quelques  Nömertiens  recueilhs  en  Basse-Cali- 
fomie  par  M.  Diguet.  —  Bull.  Mus.  Hist.  nat.  Paris.  No.  5.  309 
—315.    1905. 

Beschreibung  folgender  nova:  Langia  viveai  n.  sp«;  Lineus 
digueti  n.  sp. 
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—  (7).  ün  Nömertien  recueilli  par  Texp^dition  Antarctique 
du  Dr.  Charcot.  —  Bull.  Mus.  Hist.  nat.  Paris  No.  5.  316—318. 
1905. 

Beschreibung  von  Cerebraivlua  charcoti  n.  sp. 

bler,  E.  (1).  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Nemertinen.  — 
ZooLAnz.  XXIII.  177—180.    1900. 

Beschreibung  folgender  nova:  Amphiporus  bürgert  n«  gp.  von 
Chile,  Cerebratvlus  viridis  n.  sp.  von  Ceylon  und  C,  rigidvs  n.  sp. 
ibid.,  Eupdia  unistriaia  n.  sp.  von  Ceylon,  E.  stUcaia  n.  sp.  und 
E.  paUida  n.  sp.  von  Chile,  Lineua  viviparus  n.  sp.  von  Juan 
Femandez,  L.  pahdua  n.  sp.  und  L.  ramosvs  n.  sp.  von  Samoa. 

—  (2).  Die  Nemertinen  der  Sammlung  Plate.  —  ZooL 
Jahrb.  Suppl.  n.  273—280.    1901.   ' 

Berichtet  —  ohne  Beschreibung  von  nova  —  über  chileni- 
schen Nemertinen,  die  den  Gattungen:  Amphiporus  (4  sp.),  (7ere- 
brahdus  (2  sp.),  Eunemertes  (3  sp.),  Eupclia  (4  sp.),  Linetis  (5  sp.), 
Micrura  (Isp.),  Tetrastemtna  (1  sp.)  angehören. 

Korotneff,  A.  Faunistische  Studien  am  Baikalsee.  —  BioL 
Centralbl.  XXI.  305—311.  1  Fig.    1901. 

Baicahnemertes  n.  g.  (eine  Meso-  oder  Metanemertine?); 
species  nicht  erwähnt. 

KostaneeU,  C.  (1).  Über  die  Reifung  und  Befruchtung  des 
Eies  von  Cerebratvlus  margiruUus.  —  Bidl.  Acad.  Cracovie.  270 
—277.  4Taf.    1902. 

Verf.  untersuchte  die  in  regelmäßigen  Zeitabständen  fixierten 
Eier  'von  CerebraJhdus  margincUus  auf  Schnittserien:  Verhalten 
von  Richtungsspindeln,  Samenfaden,  Centrosomen. 

—  (2).  Über  abnorme  Bichtungskörpermitosen  in  be- 
fruchteten Eiern  von  CerebraMdus  margincUus.  ibid.  278 — 289. 
6Taf.    1902. 

Ausführliche  Darstellung  der  zahlreichen  Anomalien  bei  der 
Richtungskörper-Bildung  von  Cerebratvlus  marginatas:  zahlreiche 
Strahlensonnen  um  den  Eikem  bei  Entwickelunff  der  1.  Richtungs- 
spindel, Abnormitäten  bei  Bildung  der  2.  Spinc&l,  Auftreten  einer 
3.  Spindel  etc. 

Lang,  A.  (1).  Fünfundneunzig  Thesen  über  den  phylo- 
genetischen Ursprung  und  die  morphologische  Bedeutung  der 
Zentralteile  des  Blutgefäßsjrstems  der  Tiere.  —  Vierteljalurschr. 
Nat.  Ges.  Zürich  XXXXVII.  393—421.    1902. 

Vorläufige  Mitteilung  über  Phylogenese  und  Morphologie 
der  Zentralteile  des  Blutgefäßsystems,  wobei  auch  die  Nemertinen 
Erwähnung  finden. 

—  (2).  Beiträge  zu  einer  Trophocoeltheorie.  Betrachtungen 
und  Suggestionen  über  die  phylogenetische  Ableitung  der  Blut- 
und  Ljrmphbehälter,  insbesondere  der  Articulaten.     Mit    einem 
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einleitenden  Abschnitt  über  die  Abstammung  der  Anneliden.  — 
Jena.  Zeitschr.  Naturw.  XXXVIII.  1—376.  3  Kgg.  6  Taf.  1903. 

Bei  Besprechung  der  Haemocoel-  und  der  Gonocoeltheorie 
finden  die  Nemertinen  gelegentlich  Erwähnung,  doch  betont 
Verf.,  daß  es  z.  Z.  unmöglich  sei,  von  seiner  Theorie  aus  die  N. 
zu  beurteilen. 

Lebedinsky,  F.  (1).  Zur  Entwicklungsgeschichte  der  Nemer- 
tinen. —  Biol.  Centralbl,  XVI.  577—586.    1896. 

Untersuchungen  an  Drepanophorus  apedabilia:  Bildung  der 
Richtungskörperchen,  Furchung,  Blastula,  Bildung  der  Mesoderm- 
streifen,  des  Mesenchyms,  Anlage  der  Kopfgrube,  der  Kopfdrüse, 
der  Cerebralorgane  und  des  Nervensystems,  des  Rüssels,  des 
Oesophagus  und  des  Rectums. 

—  (2).  Zur  E!ntwickelungsgeschichte  der  Nemertinen.  — 
Biol.  Zentralbl.  XVIL  113—124.    1897. 

—  (3).  Beobachtungen  über  die  Entwickelungsgeschichte  der 
Nemertinen.  —  Arch.  Mikr.  Anat.  IL.  503—556.  3  Taf.    1897. 

Entwickelung  speziell  von  Tetrastemma  vermicvlua:  Ei  winzig, 
kugeUg,  mit  2  Hüllen;  Furchung  total  adaequal,  Blastula  zunächst 
kugehg  und  bipolar,  dann  längUch,  vom  und  hinten  mit  je  1  großen 
Zelle,  die  das  Entodermfeld  erzeugen;  Entstehung  des  Entoderm- 
sacks  durch  Einstülpung  des  Entodermf eldes ;  weitere  Angaben 
über  das  Schicksal  der  Gastralhöhle,  die  Anlage  von  Oesophagus, 
Mesoderm,  Kopfgrube,  Rüssel,  Ganglien  etc. 

—  (4).  Beobachtungen  über  die  Entwickelungsgeschichte  der 
Nemertinen.    Nachtrag.  —  Arch.  Mikr.  Anat.  IL.  623—650.  1897. 

Kritik  der  Literatur,  bes.  Salewsky's,  Folgerungen  über  die 
Eihüllen,  Eireifung,  Befruchtung,  Furchung  und  Organogenese; 
Selbständigkeit  der  Rüsselanlage;  Bedeutung  des  Vorderdarms 
für  die  Phylogenese;  Verwandtschaft  mit  den  Turbellarien ;  die 
Metamerie  durch  die  Bildung  der  Dorsoventralmuskeln,  nicht 
durch  die  Greschlechtssäcke  bedingt. 

Maclaren,  H.  W.  On  the  BIckkI  vascular  System  of  Malaco- 
bdeUa  grossa.  —  Zool.  Anz.  XXIV.  126—129.  5  Figg.    1901. 

Verf.  konstatiert  an  zahlreichen  Exemplaren  beiderlei  Ge- 
schlechts von  Malacobdelia  grosaa  VariabiUtät  des  Blutgefäß- 
systems und  findet  den  Darm  meist  voll  von  Gregarinen,  sowie  im 
Gallertgewebe  fast  immer  encystierte  Trematoden. 

M'  Intosh,  W.  C.  (1).  The  Nemerteans  in  Brish  Text-books 
of  Zöology.  —  Ann.  Mag.  Nat.  ffist.  (7).  II.  114—117.    1898. 

Die  Nemertinen  in  den  englischen  Lehrbüchern  der  Zoologie. 

—  (2).  The  coloration  of  marine  animals.  —  Ann.  Mag.  Nat, 
Hist.  (7).  VIL  221—240.    1901. 

Bei  den  Betrachtungen  über  die  Färbung  der  marinen  Tiere 
finden  auch  die  Nemertinen  gelegentliche  Erwähnung. 
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Montgomery^  Th.  H.  (1).  Stichostemma  Eühardi,  ein  Beitrag 
zur  KenDtnis  der  Nemertinen.  —  Zeitschr.  wiss.  Zool.  LIX.  83 
—146.  2  Taf.    1895. 

Beschreibung  von  Stichostemma  Eühardi  n.  sp.  .(Vergl. 
auch  1894.) 

—  (2).  The  Derivation  of  the  freshwater  imd  land  Nemerteans, 
and  allied  questions.  —  Joum.  Morph.  Boston  XI.  479 — 484.  1895. 

Verf.  läßt  die  Landnemertinen  von  Süßwassememertinen  ab- 
stammen und  weist  darauf  hin,  daß  die  Konstanz  in  der  Vierzahl 
der  Augen  der  marinen  Teirastemma  bei  den  Tetrastemmiden  des 
Süßwassers  verloren  gegangen  ist,  indem  die  Zahl  hier  zunimmt. 

—  (8),  Preliminary  Note  on  the  Histology  of  CerabraJtulus 
lacteus  VerriU.  —  Zool.  Anz.  XIX.  241—245.    1896. 

Polemik  gegen  Coe  (1)  (1895)  bez.  des  Baues  des  Nerven- 
systems von  Cerebraivlus  lacteus  \  Unterscheidung  von  4  Grewebs- 
arten  im  Parenchym:  1.  Parenchymgewebe  s.  str.  2.  Bindegewebe 
mit  Intercellularsubstanz.  3.  Mesenchymgewebe  s.  str.  4)  intra- 
capsulares  Bindegewebe.     Betrachtungen  über  das  Coelom. 

—  (4),  Stichostemma  asensoriatum  n.  sp.,  a  freshwater  Nemer- 
tean  from  Pensylvania.  —  Zool.  Anz.  XIX.  436 — 438.    1896. 

Stichostemma  asensoriatum  n.  sp.  aus  einem  kleinen  Strom 
in  Pennsylvanien. 

—  (5).  Studies  on  the  Elements  of  the  Central  Nervous 
System  of  the  Heieronemertini.  —  Joum.  Morph.  Boston  XIII. 
381—444.  3  Taf.    1897. 

Verf.  findet  bei  CerebrcUvius  ladeus  und  Lineus  gesserensis 
(mit  Bürger)  4  Arten  von  imipolaren  Ganglienzellen :  audührliche 
Darstellung  ihres  Baues,  ihrer  Topographie  und  ihrer  wahr- 
scheinlichen Funktion. 

—  (6).  Description  of  new  Metanemerteans,  with  Notes  on 
other  species.  —  Zool.  Jahrb.  Abtlg.  Syst.  X.  1—14.  1  Taf.   1897. 

Amphiporus  greenmani  n.  sp.  Ludlam  Bay,  A.  virescens 
VerriU  Repräsentant  von  Zygonemertes  n.  g.;  Proneurotes  n.  g. 
muUioculatus  n.  sp.  Sea  Isle;  Tetrastemma  fbzgettatum  n.  sp.  Ludlam 
Bay,  T.  catenukUum  n.  sp.  für  T,  vermiddum  caienvIcUum  Verrill. 

—  (7).  On  the  Connective  Tissues  and  Body  Cavities  of 
the  Nemerteans,  with  Notes  on  Classification.  —  Zool.  Jahrb. 
Abtlg.  Morph.  X.  1—46.  4  Taf .    1897. 

Unterscheidung  von  6  Arten  von  Bindesubstanzen:  1.  Con- 
nectivgewebe  aus  verästelten  Zellen  mit  fester  Intercellular- 
substanz, 2.  Mesenchym,  3.  Parenchym,  4.  intracapsuläres 
Gewebe  des  Nervensystems,  5.  interstitielles  Connectivgewebe 
des  Korperepithels,  6.  pigmentierte  verzweigte  Connectivgewebe- 
zellen  der  Körperwand;  doch  findet  sich  nicht  jedes  dieser  Grewebe 
bei  allen  untersuchten  Arten.  Histogenese  bei  CariTiella  annulata, 
CerebrcUvius  lacteus,  Lineus  gesserensis,  L,   lacteus,   Amphiporus 


Digitized  by 


Google 


16  XIV*g.    Nemertini  1895— 1905« 

glviinosvs,  A.  virescens,  Tetraatemma  venmctdum^  T.  eaientikUum 
und  Stichoskmma  eUhardi.  Weiteres  über  Ldbeshöhle,  morpho- 
logische Bedeutung  der  Körperhöhlen  und  S3rBteniatisehe8  (bes. 
gegen  Bürger  bez.  Stichastemma;  Definition  des  genus  SUcho- 
stemma). 

—  (8).   On  the  Structure  of  the  Nephridia  of  Stichostemma. 

—  Zool.  Jahrb.  Abtlg.  Morph.  X.  265—276.  1  Taf.    1897. 

Die  Nephridien  von  Stichostemma  weichen  von  denen  aller 
anderen  Nemertinen  ab  durch  die  große  Zahl  der  Ausfuhrgänge 
und  das  Vorhandensein  vieler  Nephridien  auf  jeder  Körperseite, 
von  denen  jedoch  nicht  jedes  einen  Ausführgang  hat.  Diese  und 
andere  Besonderheiten  ev.  Folge  der  Anpassung  an  das  Süßwasser. 

Morgan,  T.  H.  The  Action  of  Salt-Solutions  on  the  Un- 
fertilized  and  Fertilized  Eggs  of  Arbacia,  and  of  other  Animab. 

—  Arch.  Entwickelungsmech.  VIII.  448—539.  21  Figg.  4  Taf.  1899. 

Versuche  über  die  Wirkung  von  Chlomatrium-  oder  Chlor- 
magnesiumlösungen auf  die  Eier  von  (Echinodermen  etc.  und) 
Cerebratfdus  lacteus:  in  unbefruchteten  Eiern  entstehen  2  Arten 
von    „artificiellen   Astrosphaeren". 

Mr&zek,  A.  (1).  Über  das  Vorkommen  einer  Süßwasser- 
nemertrne  {Stichostemma  graecense  Böhm.)  in  Böhmen^  mit  Be- 
merkungen über  die  Biologie  des  Süßwassers.  —  Sitz.-Ber.  Böhm. 
Ges.  wiss.  Prag  Math.  Nat.  Cl.  No.  4.  7pgg.    1900. 

Verf.  konstatiert  das  Vorkommen  von  Stichostemma  graecense 
in  Böhmen. 

—  (2).  Über  das  Vorkommen  einer  freilebenden  Süßwasser- 
nemertine  in  Böhmen.  —  Sitz.-Ber.  Böhm.  Ges.  Wiss.  Prag  Math. 
Nat.  Cl.  No.  36.  7  pgg.    1902. 

Stichostemma  graecense  in  Bächen. 

—  (3).  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Fauna  der  Warm- 
häuser. Eine  zoogeographische  Studie.  —  Sitz.-Ber.  Böhm.  Ges. 
Wiss.  Prag  Math.  Nat.  Cl.  No.  37.  21  pgg.    1902. 

In  Warmhäusern  findet  sich  u.  a.  auch  Oeonemertes  chali- 
cophora, 

Punnett,  R.  C.  (1).  On  some  South  Pacific  Nemertines 
collected  by  Dr.  Willey.  —  Zool.  Results  Willey  Cambridge  569 
—584.  5  Taf.    1900. 

Beschreibung  folgender  nova:  Carinesta  n.  g.  orientcUis  n.  sp.; 
Drepanophorus  wiUeyanus  n.  sp.  und  Dr.  lifuensis  n.  sp.;  Eupclia 
rugosa  n.  sp.  und  E.  muUiporata  n.  sp.;  Lineus  atistralis  n.  sp.^ 
sämtlich  vom  südlichen  Stillen  Ozean. 

—  (2).    Observations  on  some  Nemerteans  from  Singapore. 

—  Proc.  R.  Soc.  Edinburgh  XXHI.  91—92.    1900  und 

—  (8).  On  a  CoUection  of  Nemerteans  from  Singapore.  — 
Quart.  Joum.  Micr.  Sc-  (2)  XXXXIV.  111—139.  4  Taf.     1900. 
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Beschreibung  folgender  nova:  GerebrcUrdus  ncUana  n.  sp., 
(7.  brunneus  n.  sp.,  C.  robustus  n.  sp.,  C,  erythros  n.  sp.,  C.  aordidtis 
n.  gp.,  0,  bedfordii  n.  sp.,  C.  insignis  n.  sp.,  C.  vlatiformiua  vu  sp.; 
Eupolia  melanofframma  n.  nom.  für  E,  quinquelineala  Bürger, 
E.  pholidoia  n.  sp.,    sämtlich  von  Singapore. 

—  (4).  On  some  Nemerteans  from  Torres  Straits.  —  Proc. 
Zool.  Soc.  London  f.  1900.  825—831.  2Taf.    1901. 

Beschreibung  folgender  nova:  Cerabruhdua  torresianua  n.  sp., 
C.  queenalandicua  n.  sp.,  C.  haddoni  n.  sp. 

—  (6).  Lineua.  —  Mem.  Liverpool  Mar.  Biol.  Comm.  London 
No.  7.  37pgg.  4:Taf.  1901.  (Kurzer  Auszug  in:  Joum.  Roy.  Micr. 
Soc.  IL  187.    1902.) 

Behandelt  Anatomie,  Histologie,  Entwickelung  imd  systema- 
tische Stellung,  spez.  von  Uneua  geaaerenaia. 

—  (6).  On  two  new  British  Nemerteans.  —  Quart.  Joum. 
Micr.  Sc.  London  (2)  XXXXIV.  547—564.  2Taf.    1901. 

MicreUa  n.  g.,  rufa  n.  sp.  (primitivste  Idneide)  und  Oxypolia 
n.  g.  beaumontiana  n.  sp.    Beide  von  Plymouth. 

—  (7).  Nemerteans.  —  Gardiner,  Fauna  Geogr.  Maldive 
Laccadive  Archipel.     Cambridge.  Vol.  V.  101—118.  2Taf.    1901. 

Beschreibung  folgender  nova:  Cephahthrix  aliena  n.  sp.  von 
den  Malediven;  Cerebratvlua  maidivenaia  n.  sp.,  C.  mactUattia 
n.  sp.,  C.  gardineri  n.  sp.,  G.  iackurua  n.  sp.  ibid.;  Drepanophorua 
roaeua  n.  sp.  ibid.;  Eupolia  indica  n.  sp.  imd  E.  uniatrata  n.  sp. 
ibid.;  Proaadenoporua  buergeri  n.  sp.  von  den  Lakkadiven. 

—  (8).  On  some  Arctic  Nemerteans.  —  Proc.  Zool.  Soc. 
London  f.  1901.  IL  90—107.  6  Figg.  2  Taf.    1901. 

Beschreibung  folgender  nova:  Amphiparua  thompaont  n.  sp. 
von  Nordgrönland,  A,  paidinua  n.  sp.  von  der  Behring-Straße, 
A,  arcticua  n.  sp.  von  der  Davis- Straße,  Derpanophorua  borealia 
n.  sp.  desffl.,  CerebrcUulua  greenUmdicua  n.  sp.  von  Grönland. 
Verf.  gibt  femer  Synopsis  und  geographische  Übersicht  über  die 
Gattung  Amphiporua^  sowie  Bemerkungen  über  A.  levciodua  Coe 
und  Eunemertea  neeai  (Oerst.). 

—  (9).  On  the  Nemerteans  of  Norway.  Bergens  Mus. 
Aarbog  No.  2.  35pgg.  2  Taf.  1903.  (s.  auch:  INordgaard,  0., 
Hydrographical  and  Biological  investigations  in  Norwegian  Fjords. 
Separat-Band  von  Bergens  Mus.  Aarbog.) 

Faunistisches,  mit  anatomischen  Bemerkungen  über  die 
norwegischen  Nemertinen;  Beschreibung  folgender  nova:  Amphi- 
porvs  puaiUua  n.  sp.,  A.  magnua  n.  sp.;  CarineUa  ambigua  n.  sp., 
Cerebratulus  norvegecua  n.  sp.;  Eunemertea  nordgaardi  n.  sp.; 
Lineua  niveua  n.  sp.,  L.  acandinavienaia  n.  sp.,  L,  cinereua  n.  sp.; 
Micrura  vartcolor  n.  sp.,  M.  atra  n.  sp.  und  M.  bergenicola  n.  sp. 

Arch.  f.  Naturgeeoh.  78.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XIV  g.)  2 
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Betzius»  6.    Zur  Kenntnis  der  Spermien  der  Evertebraten.  1. 

—  Biol.  Untersuch.  Retzius  (2).  XL  1—32.  13  Tal.    1904. 

Verf.  besehreibt  die  Spermien  vieler  Evertebraten  der 
schwedischen  Küste,  darunter  auch  die  von  McUacobdella  groaaa. 

Richard,  J.  Bathypelagic  fauna  from  the  scientific  ezpe- 
ditions  of  the  „Princess  Alice".  —  Bull.  Mus.  Monaco.  No.  41. 1905. 

Erwähnt  wird  Nectonemertes  grimcUdn  aus  dem  Atlantic 
(3000  m). 

fSabussoWy  H,  O  Turbellyariyakh  Solovetzkikh  ostrovov.  — 
Predvaritel'  noe  soobshchenie.  —  Protok.  Kazan.  Univ.  No.  167. 
1897. 

Verf.  beschreibt  2  n.  sp«  von  Amphiporus  und  2  n.  sp«  von 
Te^raatemma  vom  Weißen  Meer. 

Sehneider,  K.  C.  Lehrbuch  der  vergleichenden  Histologie 
der  Tiere.  —  Jena.  XIV+988pgg.  691  Figg.    1902. 

Behandelt  u.  a.  ausführlich  die  Histologie  von  CerebraitUus 
marginattia. 

Schneider,  R.  Die  neuesten  Beobachtungen  über  natürliche 
Eisenresorption  in  tierischen  Zellkernen  und  einige  charakteristische 
Fälle  der  Eisenverwertung  im  Körper  von  Gephjn-een.  —  Mittl. 
Zool.  Stat.  Neapel  XII.  208—216.  1  Taf.    1895. 

Verf.  konstatiert  Eisen  in  den  Zellkernen  (einiger  anderer 
Evertebraten  und)  von  Cerebraivlua,  bei  welchem  auch  alle  Haut- 
schichten eisenhaltig  sind. 

fSheldon,  L.  Nemertinea.  —  The  Cambridge  Nat.  Hist.  ed. 
by  Harmer  a.  Shipley.  II.  97—120.  F.  48—61.    1896. 

Shipley,  A.  E.  Nemertina.  —  Encycl.  Britan.  XXXI.  120 
— *122.  3  Figg. 

Allgemeine  Anatomie  und  E^lassification  der  Nemertinen. 

Staub,  J.  Neue  Nemertinen  aus  Amboina.  —  (Semon:  ZooL 
Forsch.)  Denkschr.  Med.  Nat.  Ges.  Jena.  VIII.  591—614.  5  Taf. 
1900. 

Beschreibung  folgender  nova:  Cerebrahdua  gracüis  n.  sp., 
C,  laiiaiomachua  n.  sp«,  C.  profundifissua  n.  sp.,  G.  laureolus  n.  sp.; 
Eupolia  amboinenaia  n«  sp«,  E.  reiictUata  n«  sp.,  E,  trüineata  n«  sp.; 
Lineopsis  n.  g.  aemonii  n«  sp«;  Lineua  numolineatua  n«  sp« 

Takakura,  U.    On  a  new  species  of  MalacobdeUa  {M.  japonica). 

—  Annotat.  Zool.  Japon.  Tolgro  I.  105—112.  1  Taf .    1897. 

MalacobdeUa  japonica  n«  sp«  aus  der  Mantelhöhle  von  Mactra 
sachaliensis. 

Thompson,  C.  B.  (1).  PreUminary  Descripticm  of  ZygewpoUa 
IttorcdiSy  a  new  Grenus  and  new  species  of  Heteronemertean.  — 
ZooLAnz.  XXIII.  151—153.    1900. 

Zygeupolia  n.  g.  Utoralis  n.  sp.  von  Wood's  Hole  (Mass.). 

—  (2).    Carinoma  treniapJioros,  a  new  Mesonemertean  species. 

—  ZooLAnz.  XXIII.  627—630.  1  Fig.    1900. 


Digitized  by 


Google 


XIV g.    Nemertini  1895—1906.  19 

Carinoma  tremaphoros  n.  f?p.  von  WcKxi's  Hole  (Mass.). 

—  (8).  Zygeupclia  Utoralisy  a  new  Heteronemertean.  —  Proc. 
Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia.  LIII.  657—739.  5Taf.    1902. 

Ausführliche  Monographie  über  Zygeupclia  litoralis:  Biolo- 
gisches, genaue  Anatomie  und  Histologie  der  Organe,  Stellung  im 
System  (Beziehung  zu  den  niedersten  Heteronemertinen  und  zu 
den  Protonemertinen) ;  Parasiten:  eine  monocystide  Gregarine  im 
Mitteldarm  und  amöboide  Massen  in  den  Hoden,  Ovarien  und 
Eiern. 

Yanstone,  J.  H.  u.  Beaumont,  J.  Report  upon  the  Nemer- 
tines  found  in  the  neighbourhood  of  Port  Erin,  Isle  of  Man.  — 
Rep.  Fauna  Liverpool  Bay  IV.  216—220.    1895. 

Verff.  führen  15  sp.  von  Port  Erin  auf. 

Yerrilly  A.  E.  (1).  Supplement  to  the  Marine  Nemerteans 
and  Planarians  of  New  England.  —  Trans.  Connecticut  Acad.  IX. 
623—534.  1895. 

Kritik  Gerard's  (1893)  und  Berichtigung  der  Nomenklatur 
der  von  jenem  aufgezählten  species;  Micrura  coeca  n.  sp.  von 
New  England;  Nareda  pulcheUa  Girard  ist  ein  Polygordiua. 

—  (2).  Additions  to  the  TurbeUaria,  Nemertina,  and  Annelida 
of  the  Bermudas,  with  Revisions  of  some  New  England  Grenera 
and  species.  —  Trans.  Connecticut  Acad.  Sc.  X.  595 — 672.  2  Figg. 
ITäf.    1900. 

Beschreibung  folgender  nova:  Lineus  aJbocinctvs  n.  sp.  und 
L.  aWonastis  n.  sp.;  Taeniosoma  curfum  n.  sp. 

—  (8).  Additions  to  the  Fauna  of  the  Bermudas  from  the 
Yale  Expedition  of  1901,  with  Notes  on  other  species.  —  Trans. 
Connecticut  Acad.  XL  15—62.  9  Taf.  1903. 

Enthält  auch  einige  Bemerkungen  über  Nemertinen. 

Wilson,  C.  B.  (1).  Activities  of  mesenchyme  in  certain  larvae. 
Zool.  BuU.  II.  15—23.    1898. 

Verf.  berichtet  über  die  Mesenchymzellen  der  Larve  von 
Cerebraiultis. 

—  (2).  The  Habits  and  early  Development  of  Cerebraivlus 
lacteu8  (Verrill.)  A  Contribution  to  Physiological  Morphology.  — 
Quart.  Jounr.  Micr.  Sc.  (2)  XXXXIII.  97—198.  3  Taf.  1900. 
(Vorläufige  Mitteilung:  Science  IX.  365.) 

Geographische  Verbreitung,  Aufenthalt,  Nahrung,  Atmung, 
Bewegung,  Zerstückelung  und  Regeneration;  Bau  der  Sexual- 
organe, Oogenese,  Spermatogenese;  Eiablage,  Befruchtung,  Fur- 
chung, Bk^tula  und  Gastnila;  Entwickelung,  Histdogie  und 
Physiologie  des  PiUdiums. 

—  (8).  Experiments  on  Cleavage  and  Localization  in  the 
Nemertine  egg.  —  Arch.  Entwickelungsmech.  XVI.  411 — 460. 
11  Figg.    1903.  (s.  auch:  Science  XVIL  489—490,  XVIII.  819.) 
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Verf.  experimentiert  an  den  Eiern  von  CerebraJhdus  lackus 
und  erhält  je  nach  der  Art  und  der  Zeit  des  Eingriffs  normale, 
normale  Zwerg-  und  unsymmetrische  Pilidien;  die  Zahl,  nicht 
die  Größe  der  Zellen  der  Larvengröße  proportional;  die  Lokali- 
sationen der  Keimbezirke  ein  progressiver  (epigenetischer)  Prozeß. 

Woodworth,  W,  M.  Preliminary  Account  of  Planctonemerks 
AgcLssizn,  a  new  pelagic  Nemertean.  —  Bull.  Mus.  Harvard  Coli. 
XXXV.  1—4.  iTaf.    1899. 

Planctonemertes  n.  g.  Agassizii  n.  sp.  aus  den  östlichen  Teilen 
des  Pacific. 

Tatsu,  N.  (1).  Aster  formation  in  enucleated  egg  fragments 
in  Cerebratvlua.  —  Sicence  (2)  XX.  889—890.    1904. 

Vorläufige  Mitteilung  über  die  Neubildung  der  Astern  und 
Centrosomen. 

—  (2).  Experiments  on  the  development  of  egg  fragments 
in  Cerebraivlus.  —  Biol.  Bull.  Woods  Holl  VI.  123—136.  5  Kgg. 
1904. 

Studien  über  die  Entwickelung  von  Eifragmenten  von  Cert- 
bratvltts:  vor  dem  Schwinden  des  Keimbläschens  keine  Diffe- 
renzierung von  Regionen,  die  Lokalisation  aber  schon  deutlich 
in  der  Periode  zwischen  Eintritt  des  Spermiums  und  Verschmelzimg 
der  Pronuclei;  Furchung  verläuft  normal  bis  zu  8  Zellen  in  allen 
Fragmenten  des  ungefurchten  Eies. 

—  (8).  The  formation  of  centrosomes  in  enucleated  egg- 
fragments.  —  Joum.  Exper.  Zool.  Baltimore  IL  287 — 312.  8  Figg. 
1905. 

Verf.  bringt  in  kernlosen  Eifragmenten  von  Cerebratulua 
lacteus  durch  Behandlung  mit  Chlorcalcium-Lösung  echte  Astern 
hervor,  jedoch  nur  dann,  wenn  sich  die  Eier  in  der  Metaphase 
der  1.  Reifungsteilung  befinden,  nicht  schon  früher. 

Zeleny,  Ch.  Experiments  on  the  localization  of  development 
factors  in  the  Nemertine  egg.  —  Joum.  Exp.  Zool.  Baltimore  I. 
293—329.  19  Figg.    1904. 

Kurzer  Bericht  über  die  Furohung  von  Cerebratulua  marginatus 
und  ausführliche  Darstellung  von  Experimenten  an  Stücken  un- 
befruchteter und  befruchteter  Eier,  sowie  an  isolierten  Blasto- 
meren; die  2  ersten  Furchungen  sondern  die  Stoffe  im  Ei  nur 
quantitativ,  die  dritte  (horizontale)  dagegen  qualitativ. 

Zschokke,  P.  Die  Tierwelt  der  Hochgebirgsseen.  —  Denkschr. 
Schweiz.  Ges.  400  pg.  8  Taf.  4  Mapp.    1900. 

Verf.  berichtet  unter  Vermes  (pg.  77 — 115)  auch  über  die 
Nemertinen  der  schweizer  Hochgebirgsseen. 

Zykofl,  W.  Über  die  Nemertine  des  Wolgaflusses  bei  Saratow. 
—  Zool.Anz.  XXIV.  155—156.    190L 

Berichtet  über  Stichostemma  graecense  in  der  Wolga. 
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n.  Übersicht  nach  dem  Stoff. 

1.    Allgemeines. 

Größere  Monographien  (Anatomie,  Histologie,  Systematik  etc.)  der 
ganzen  Gruppe  geben:  Bürger  (5,  6,  7,  10,  18,  =  Bronn),  Bürger  (11  = 
„Tierreich"),  Bürger  (1  =  Neapler  Fauna);  kurze  Übersichten  enthalten: 
Bürger  (8),  Benham  (2),  Joubln  (1),  «Sheldon,  Shipley,  ST  Intosh  (1);  Mono- 
graphische Darstellungen  einzelner  Untergruppen  bez.  Gattungen  und 
Arten  gaben  (NB.  für  die  nova  s.  unter  IV.  Sjrstematik) :  *Bergendal  (1) 
für  die  PalaeonemerHniy  Bergendal  (4)  für  Caüinera  Bürgerin  €oe  (1)  für 
CerebnUtdiia  lacteua^  Coe  <11)  für  Qeonemertes  agricola^  Chlld  (2)  für  SUcho- 
siemma,  Punnett  (5)  für  Linetia^  Thompson  (8)  für  Zygtupclia  lüorcdis.  — 
Den  Ursprung  der  Süßwasser-Nemertinen  behandeln:  Montgomery  (2), 
Bn  nessis,  und  Ckurblnl. 

2.    Anatomie.     Histologie. 

Spezielle  und  vergleichende  Anatomie  der  Hauptformen  (18  gruppen- 
weise zusammengefasste  Typen),  Körperform  und  Aufbau  des  Körpers, 
Anatomie  und  Histologie  aller  Gtowebs-  und  Organsysteme:  Bürger  (1); 
Ausführliche  Histologie  von  Cerebraiulus  marginatue :  K*  C.  Schneider; 
Über  das  Epithel:  Bloehmann;  Unterscheidung  von  6  Arten  von  Binde- 
substanzen und  Histogenetisches:  Montgomery  (7);  Einteilimg  der  Binde- 
substanzen  in  solche  mit  und  solche  ohne  Intercellularsubstanzen  (gegen 
Montgomery):  Bohmig  (2);  Unterscheidung  von  4  Gtowebsarten  im 
Parenehym:  Montgomery  (8);  Die  Veränderungen  in  der  Lage  der  Körper- 
schichten von  vom  nach  hinten  fortschreitend:  Bergendal  (12). 

Dflotn,  Rüssel,  Nervensystem,  Sinnesorgane,  Kopfdrüs^i,  Verbreitimg 
des  Pigments  etc.,  speziell  von  SUchostemma  graecenae  und  Qeonemertes 
chalicophora :  Bohmig  (2);  Kopf,  Darm  und  Rhynchocoel  speziell  bei 
OaHnomay  Cephalothrix  und  CartneUa :   Bergendal  (12). 

Bau  des  Nervensystems  von  Cerebrattdtu  ktcteua :   Montgomery  (8). 

Unterscheidung  von  4  Arten  unipolarer  C^anglienzellen  (speziell  bei 
Oerebr€Uulua  ladeua  und  Lineua  geeaerenaie),  Bau,  Topographie  und  wahr- 
scheinliche Funktion:  Montgomery  (6);  Bau  der  Augen  bei  Eupolia  delineaia 
und  Drepanophorue  spectabüis :  Hesse;  Beschreibung  der  8 — 10  Sinnes- 
grübchen in  der  Medianlinie  des  Kopfes  von  Carinoma  armandi :  Bergen- 
dal (11). 

Über  das  Coelom  und  die  Nephridien  der  Nemertinen:  Ooodrieh; 
Haemocoel-  und  Gonocoel-Theorie:  Lang  (2);  Betrachtungen  über  das 
Coelom:  Montgomery  (8);  Bedeutung  der  Körperhöhlen:  Montgomery  (7); 
Bau  des  Excretions-  und  Blutgefäßsystems  speziell  bei  SUchoetemma 
grckecenae  und  QeonemerieB  chalicophora :  Böhmig  (2);  Anatomie  und  Histo- 
logie des  Excretions-  und^Blutgefäßsystems  speziell  bei  SUchoetemma 
graecenae:  Böhmig  (1);  die  Elxcretionsorgane  von  Stichoatemma  ev.  durch  die 
Anpassung  an  das  Süßwasser  in  ihrem  Bau  beeinflußt:  Montgomery  (8); . 
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Phylogenese  und  Morphologie  der  Zentralteile  des  Blutgef&ßsystema: 
Lang  (1);  Variabilität  des  Blutgefä683r8tem8  bei  Malaccbdella  rufa :  Madaren* 
Über  die  Gesohlechtsgänge:  Goodileh;  Anatomie  und  Histologie  det 
Gtonitalorgane  speziell  von  Stichostemma  graecenae  und  Qeonemertea  chaU* 
cophora:  Bdhnilg  (2);  Die  Spermien  von  Malaeobddia  grosaa :  BetiliiB; 
Bau  der  Genitalc^geuie,  Oogenese  und  Spermatogenese  von  CerdfraHUus 
laeteus:   WUson  (2). 

3.    Physiologie.     Biologie. 

Allgemeine  Physiologie  der  Nemertin^i:  Bürger  (1);  die  Qesohwindig^eit 
des  Nervenimpulses  bei  CerebrahUtu  5 — 9  cm  in  der  Sekunde:  JenldBB 
n.  Carlson;  Vorkommen  von  Eisen  in  den  Zellkernen  und  in  allen  Haupt- 
schichten bei  Cerebraiulue :  B.  Selmelder;  Atmung,  Zerstückelung  und 
Regeneration  bd  CerebraHdua  lacteus :    Wilson  (2). 

ökologisches,  Nahrung,  Färbimg  der  Nemertinen:  Bürger  (1);  Färbung 
der  marinen  Nemertinen:  IT  Intosh  (2);  Biologisches  über  Cerebratuius 
lacteua:  Coe  (1);  Biologisches  über  ZygeupoHa  Utaralis  :•  Thompson  (8); 
Aufenthalt,  Nahrung,  Bewegung  von  Cerebratuliu  lacteua:  Wilson  (2); 
Segmentation  des  BEinterkörpers  ab  Vorbereitung  für  die  spontane  Teilung 
der  Gesohlechtsregion  in  eine  Anzahl  gesonderter  Stücke  bei  CarineUa 
linearis :  Benham  (1);  bei  der  Fragmentation  von  Lineus  gesserensis  die 
Trennungsasonen  mit  äußerlich  sichtbaren  Querlinien  zusamm^ifallend» 
Spaltung  von  innen  nach  außen  gehend,  Verhalten  des  Dcurmepithels 
Brown. 

Über  Parasitismus  bei  den  Nemertinen:  Bürger  (1);  Nemertinen  (die 
neue  Gattung  Carcinomertes)  als  Parasiten  von  Oustaoeen:  Coe  (8^  t)$ 
Gregarinen  im  Darm  und  encystierte  Trematoden  im  Gallertgewebe  von 
McdaoobdeUa  rufa  :  Madaren;  monocystide  Gregarinen  im  Mitteldarm  und 
amöboide  Massen  in  den  Hoden,  Ovarien  und  Eiern  von  ZygeupoUa  Utoralis: 
Thompson  (8). 

4.   Ontogenese.    Phylogenese  und  Verwandt  sc  hafts - 

beziehungen. 

G^eschlechteprodukte,  Eiablage,  Furchung,  Gastoulation,  direkte  Ent* 
Wickelung,  Pilidium  und  Desorsche  Larve  der  Nemertinen:  Bürger  (1); 
die  Lebensdauer  der  Eier  und  Spermien  bei  den  Nemertinen:  GemmUl; 
eigentümlicher  Hermaphroditismus  (Exemplare  mit  weibUchen  Sexual- 
organen allein,  solche  mit  reifen  Embryonen  und  gleichzeitig  kleinen 
Spermarien,  jüngere  mit  strotzenden  Spermarien  ohne  Eier  etc.)  sowie 
Viviparität  und  Entwickelung  von  Qeonemertes  agricola:  Coe  (11,  12); 
Über  die  Brutzeiten  einiger  amerikanischer  Nemertinen:  Coe  (i);  Segmen- 
tation und  Teüung  der  Geschlechteregion  ab  Mittel  zur  Fortpflanzung ; 
Benham  (1);  die  Fragmentation  bei  Lineus  gesserensis  und  ihre  Be- 
ziehungen zur  Fortpflanzung:  Brown;  das  Ei  von  Stichostemma:  Chlld  (1). 

Literatur  über  die  Entwicklimgsgeschichte,  Eihüllen,  Eireifung,  Be- 
fruchtung, Furchung  bei  den  Nemertinen:  Lebedlnsky  (4);  Entwickehmg 
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des  Eies  und  Organogenese  speziell  bei  Tetraßtemma  vennieulue  :  Lebedlnsky 
{2,  8);  Bewegungen  (Ausstrecken  von  Pseudopodien  ähnlichen  Fortsätzen) 
der  Richtungskörper  bei  Nem^rtinen,  speziell  bei  Cerebrahdua  ktcUua : 
Andrews  (l,  2);  Die  Entwickelung  des  Eies  von  Cerebrattdus  leidyi  und 
C  tnarginoHia :  Coe  {%,  4);  Eiablage,  Befruchtung,  Furchung,  Blastula 
und  Gastrula;  Entwickelung,  Histologie  und  Physiologie  des  Pilidiums 
bei  Cerebrattdiia  Utcteus :  Wilson  (2);  die  Furchung  bei  Cerebratulua  margi- 
naiua :  Zeleny;  Bildung  der  Richtungskörper,  Furchung,  Blastula,  Meso- 
dermbildung,  Organogenese  bei  DrepanopJiorus  apectabüis  :  Lebedlnsky  (1); 
Verhalten  der  Richtungsspindeln,  der  Samenfäden  und  der  Centrosome 
bei  Cerebratidfia  margincUua :  Kostaneeki  (1);  Anomalien  bei  der  Bildung 
der  Richtungskörper  im  Ei  von  CerebraJtulua  marginatua :  Kostaneeld  (2); 
Bau  der  Desorschen  Larve  (und  Vergleich  mit  dem  Pilidium)  sowie  Organo- 
genese von  Lineiu  geaserenais :  Arnold;  Entwickelung  des  Pilidiums  von 
Micrura  ooeca :  Coe  (6);  Die  Mesenchymzellen  der  Larve  von  Cerebrattdua 
Wilson  (1). 

Wirirang  von  Chlomatrium-  Chlormagnesiumlösungen  auf  die  Eier 
v<Hi  Cer«brattdu8  ladeua :  Morgan;  Experimente  an  den  Eiern  von  Cere- 
braiulua  ladeua :  WUson  (8);  Die  Entwickelung  von  Eifragmenten  bei 
CerebrcUulua :  Tatsn  (1^  2);  Erzeugung  echter  Astern  in  kernlosen  Ei- 
fragmenten von  Cerebrattdua  ladeua  durch  Behandlung  mit  Chlorcalcium- 
losung:  Tatsn  (8);  Experimente  an  Stücken  befruchteter  und  unbefruchteter 
Eier  sowie  an  isolierten  Blastomeren  von  CerebraHthia  marginatua :  Zeleny« 

Verwandtechaftsbeziehungen,  Stammesentwicklung  imd  Stammbaum 
der  Nemertinen:  Bürger  (1);  Verwandtschaftsbeziehungen  der  Nemertinen 
zu  den  Turbellarien  und  Anneliden:  Lebedlnsky  (4),  Bürger  (8);  Der 
Aagenbau  ab  Beweis  für  die  nahe  Verwandtschaft  der  Nemertinen  mit 
den  Turbellarien:  Hesso« 


m.  Faunistik. 

1.  Allgemeines  undVerbreitung  einzelner  Gattungen 

und  Arten. 
Allgemeines  über  die  (horizontale  und  vertikale)  Verbreitung  der 
Nemertinen:  Bürger  (1^  2);  Verbreitung  der  Gattung  Stichoatetnma :  Chlld 
(2)^  der  Gattungen  Cerebrattdua,  Amphiparua,  Tetraatetnma,  Drepanophorua, 
Eupolia :  Bürger  (2);  Amphiparua :  Pannett  (8);  Verbreitung  der  Arten: 
Neetanemertea  grinuddii :  Richard,  Cerebrattdua  ladeua:  Wilson  (2),  Cere- 
brattdua ma/rginatua :   Bürger  (2). 

2.    Land-  und  Süßwasserformen. 

Ableitung  der  Landnemertinen  von  Süßwassememertinen:  Montgomery 
(2);  Ursprung  der  Süßwassememertinen:  Da  Plessis,  Gajrblnl.    * 
Schweizer  Hoohgebirgsseen:    Zsehokke* 
Gardasee:  GarMnL 
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Loire:  Ferroiml^re. 

Böhmen:  Mriiek  (1,  2). 

Rußland:  ZykoU  (Wolga)  und  KorotneU  (Baikalsee). 

Chile:  Bürger  (4). 

Fauna   der  Warmhäuser:  Mriiek  {Z). 

3.    MarineFormen. 
Europa:  Pas  de  Calais:  Hallei.  —  Irland:  Beaumont  (1,  2,  8),  Yanstone 
11.  Beaamont,   Jamesoiu  —  Norwegen:   Punnett  (t).  —   Schweden: 
Bergendal  (8^  18). 
Amerika:    Paoifiache  Küste  Nordamerikas:    €oe   (18).   —   West-  und 
Nordwestküste  Amerikas:  Coe  (14,  16).  —  New  EIngland:  YenUl  (1).  — 
Califomien:  Joubin  (•)•  —  Bermudas:  YenUl  (2,  8).  —  Porto  Rico: 
Coe  (!•)•  —  Alaska:  Coe  (7),  Gritfliu  —  Chile:  Isler. 
Afrika,   Asien»    Australien  und    Südseeinseln:     Rotes 
Meer:    Joubin  (4).  —        Malediven    und      Laocadiven:   Punnett  (7)«  — 
Tonkin:  Jonbln  (5).  —  Singapore:  Punnett  (2,  8).  —  Amboina:  Staub. 
—  Torresstraße:  Punnett  (4).  —  Südpacifisches  Gebiet:  Punnett  (!)• 
ArktischesundAntarktischesGebiet:  Grönland,  Behring» 
Straße,  Davisstraße:  Punnett  (8),  Bürger  (t).  —  Spitzbergen,  König- 
Karls-Land:  Bürger  (9).  —  Antarktisches  Gebiet:  Bürger  (8,  12).  — 
Vergleich  der  subantarktischen  mit  der  entsprechenden   arktischen 
Fauna:  Bürger  (8). 


lY.  Systematik. 

Einteilung  der  Nem^rtinen  in  4  Ordnungen  und  13  Familien:  Bürger  (1)* 
Amphiparua :  Verbreitung  der  Gattung:  Bürger  (2),  Punnett  (8);  A,  ruf<h 
Hriaihju  n«  sp.  von  der  schwedischen  Westküste:  Bergendal  (18);  A. 
longutegeminue  n.  sp.,  A.  carineüoidea  n.  sp«,  A,  validiasimus  n.  sp«» 
A,  polyommaHu  n«  sp*^  A.  oligommaHu  n.  sp«^  A.  virgattis  n«  sp«,  A. 
glanduhstu  n.  sp«,  A,  reUcuUUua  n«  sp.»  A,  algensia  n«  sp«,  sämtlich 
von  Neapel:  Bürger  (1);  A.  bicolor  n«  sp.  von  der  Bflirentssee,  A.  michiad' 
9eni  n.  sp.  von  der  Magelhaenstraße:  Bürger  (2);  A,  groetUandicua  n.  sp- 
vom  Antarktischen  Ctobiet:  Bürger  (9);  A.  rctcovüxai  n.  sp.  von  der 
Londonderryinsel,  A,  gerlachei  n.  sp.,  A.  lecorUei  n.  sp.  vom  Ant- 
€brktischen  Gebiet:  Bürger  (12);  A.  tigrinus  n.  sp.^  A.  nebulosua  n.  8p.f 
A.  leuctodw  n.  sp.,  A,  ezüü  n.  sp.  von  Alaska:  Coe  (7);  A.  Hmüis 
n.  sp.9  A.  punckUtdua  n.  sp.  von  Califomien,  A.  geloHnosus  n.  sp.  von 
Alaska,  A.  califamicua  n.  sp.  von  San  Diego,  A.  macrctoanthus  n.  sp. 
von  Alaska,  A.  pacifictu  n.  sp.,  A.  occiderUalis  n.  sp.,  A,  rubeUua  n.  sp», 
A,  flavescens  n.  sp.,  A.  lepUicatUhua  n.  sp.,  A,  fvlvua  n.  sp.  von  Cali- 
fomien: Coe  (14);  A,  imparispinosua  n.  sp.,  A,  formidabüis  n.  Bp^ 
A,  hrunneua  n.  sp.  von  Port  Townsend,  A,  drepanopharoidea  n.  sp* 
von  Alaska:  GriiUn;  A,  vaiüanU  n.  sp.  und  A,  perrieri  n.  sp.  von  der 
Küste  des  Sudan:  Joubin  (2);  A.  bürgeri  n.  sp.  von  Chile:  Isler  (1); 
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A.  greenmani  n*  sp«  von  der  Ludlam-Bay:  Montgomery  {^)}  A.  gltUinosus 
und  A,  virescens :  Histogenetisches:  Montgomery  (7);  A.  tompsoni 
n.  sp.  von  Nordgronland,  A.  paidinus  n«  sp«  von  der  Behringstraße, 
A.  arcüeua  n.  sp.  von  der  Davisstraße:  Punnett  (8);  A,  puHUus  n«  sp«, 
A,  magnus  n.  sp.,  beide  von  Norwegen:  Punnett  {$);  2  sp.  n.  vom 
Weißen  Meer:  *Saba8S0W. 

Baieaicnemertea  n.  g.  (sp.  T)  vom  Baikalsee:  Korotneff. 

BdellanemeHini :   aufgestellt  als  4.  Ordnung  (für  MalacobdeUa):  €oe  (14). 

Caüinera  n.  g.  bürgert  n.  sp.  Bergendal  (2,  8);  anatomisches  über  die  gleiche 

Art:  Bergendal  (4,  7). 

Caüinereae  n.  subfam.  der  CarinelUdae :    Bergendal  (4). 

Carcinonemertes  n.  g.  für  NemerUa  cardnophilus  Koell.  und  C.  eptcUti  n.  sp. 
auf  Epialtus  productus,  Oalifomien:  Coe  (8,  9). 

Carineüa  linearis  ( ?):  Segmentation  des  Hinterkörpers  als  Vorbereitung 
für  die  spontane  Teilimg  der  Geechlechtsregion,  diese  Teilung  direkt 
der  Fortpflanzimg  dienend:  Benham  (1);  C.  groerUandica  n.  sp«,  C. 
ihedi  n.  sp.  von  Schweden:  Bergendal  (8);  C,  peUucida  n.  sp.  von  New 
England:  Coe  (2);  C.  spedosa  n.  sp.,  C.  dinema  n.  sp.,  C.  capistrata 
n.  sp.  von  Alaska:  €oe  (7);  C,  frenata  n.  sp.,  C.  cUbocincta  n.  sp.,  C. 
cingtdcUa  n.  sp.  von  Oalifomien:  Coe  (18);  C  aeodineata  n.  sp.,  C  rubra 
n.  sp.  von  Alaska:  OrltHn;  C  aurea  n.  sp.  vom  Roten  Meer:  Joubin  (4); 
O,  anntdata:  Histogenetisches:  Montgomery  (7);  C.  ambigtia  n.  sp.  von 
Norwegen:  Punnett  (9). 

Oarinesia  n.  g.  orietUalis  n.  sp.  vom  Südpacifisohen  Ozean:  Pnnnett  (1). 

Carinina  arUarcUca  n.  sp.  vom  Antarktischen  Gebiet:  Bürger  (12),  C 
hihrgeri  n.  sp.  von  der  Gasoogne:  Jonbln  (2). 

Carimofna:  Übersicht  über  die  Arten  der  Gattung:  OrltHn,  Bergendal 
(11);  systematische  Stellung  der  Gattung:  Bergendal  (12),  C.  armandi  : 
Anatomisches:  Bergendal  (9,  12),  Anatomie  der  Sinnesgrübchen  am 
Kopf  derselben  Art:  Bergendal  (11);  C.  armandi  und  C.  tremaphorua : 
vorläufige  Differentialdiagnose:  Bergendal  (11);  C  patagonica  n.  sp. 
von  der  Magelhaensstraße:  Bürger  (1),  ausführliche  Anatomie  derselben 
Art:  Bürger  (2);  C.  griffini  n.  sp.  von  Alaska:  Coe  (7);  C  mtüabüis 
n*  sp.  var.  argiUina  n.  tw.,  var.  vaaeulosa  n.  var.  von  Alaska:  Orlffln; 
C,  tremaphorua  n.  sp.  von  Wood's  Hole  (Mass.):  Thompson  (2). 
OarirumMa  n.  g.  laetea  n.  sp.  von  Oalifomien:  Coe  (14). 
Cephaloihrix :  Vergleich  mit  Carinoma  und  Carineüa:  Bergendal  (12); 
Gattung  ist  aufzunehmen  in  die  (wiederhergestellte)  Hubrecht*sche 
Ordnung  der  Palaeonemortinen:  Coe  (14);  C.  aliena  n.  sp.  von  den 
Pnnnett  (7). 
CerebrahUua :  geographische  Verbreitung:  Bürger  (2);  Geschwindigkeit 
des  Nervenimpulses  beträgt  5 — 9  cm  in  der  Sekunde:  Jenldns  nnd 
Carlson;  Eisen  in  den  Zellkernen  und  in  allen  Hautschichten:  R. 
Sehneider;  die  Meeenchymzellen  der  Larve:  Wilson  (1). 

CerebraHdua  lacteua :    Geographische  Verbreitimg,   Aufenthalt,   Nahrung, 
Atmung,  Bewegung,  Zerstückelimg  und  Regeneration,  Bau  der  Sexual- 
(XIV  g.) 
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Organe,  Oogenese,  Spermatogenese,  Eiablage,  Befruchtung,  Furofaung, 
Blastula  und  Qastrula,  Entwiokelung,  Hietdogie  und  Physiologie  des 
Pilidiums:  Wilson  (2);  Anatonusches,  Histologisches  und  Biologisches: 
Coe  (1);  Histogenese:  Meatgemery  (7);  Bau  des  Neorvensystems:  Mont- 
gomery  (8);  4  Arten  unipolarer  Gan^enseUen:  Moatgomery  (S); 
Neubildung  von  Astern  und  Centrosomen  in  kernlosen  Eifragmenten: 
Tatsn  (1);  Die  Entwiokelung  von  Eifragmenten:  Tatsn  (2);  Experi- 
mente (Behandlung  mit  Chlorcalciumlösung)  an  kernlosen  Eifrag» 
menten:  Tatsu  (8);  Experimente  (Behandlung  mit  Chlomatrium- 
und  Chlormagnesiumlösungen)  an  Eiern:  Morgan;  Experimente  an 
den  Eiern  zur  Ersielung  abnormer  Pilidien:  Wilson  (8);  „Filar- 
ersoheinungen"  an  den  Riohtungskc^pem:  Andrews  (2). 

Cerebraiidua  marginaitu :  Geographische  Verbreitung:  Bürger  (2);  aus» 
führliche  Histologie:  K.  C  Schneiden  Eireifung  und  Befruchtung: 
Coe  (8,  4);  Furohung:  Zeleny;  Experimente  an  Stücken  imbefruchteter 
und  befruchteter  Eier,  sowie  an  isolierten  Blastomeren:  Zdeny;  Ei- 
reifung und  Befruchtung:  Koitaneekl  (1);  avnorme  Richtungskörper- 
bildung:  KostanecU  (2). 

OerebraitUua  Mdpi :   Eireifung,  Befruchtung:  Coe  (4). 

CerebnOtdua  albooinotue  n.  sp«  von  der  schwedischen  Westküste:  Bergendal 
(18);  €,  melanorhynchue  b.  sp«  und  <7.  ceatoidea  n«  sp.  von  Neapel: 
Bürger  (1);  C.  barenti  b.  sp.  von  der  Karastraße,  €,  mageihaenBicua 
n«  sp.  von  der  Magelhaensstraße  u.  a.  O. :  Bürger  (2);  O,  herwdeue  b.  sp«, 
C  ocoidmdaUa  b.  sp.,  O.  long%c&pa  n.  sp«,  C.  fnonigomeryi  n»  ip^  C. 
albi/r9n9  n.  sp.  von  Alaska:  Coe  (7);  C  awIfSUentiB  b.  sp.  vcm  Porto  Bico: 
Coe  (10);  C  signatus  b.  sp.  vom  Beringsmeer,  C.  UnookOua  n.  sp.  und 
C.  ealiformeue  n.  sp.  von  Califomien,  C,  Uau9  n.  sp.  von  Alaska:  Coe 
(14);  C.  melanope  m»  sp.  aus  dem  St.  Lorens-Golf:  Coe  v.  Kmikel; 
C.  htempfi  n.  sp.  vom  Rotoa  Meer:  Jonl^iB  (4);  C.  vdoHua  n.  sp.  von 
Tonkin:  Jonfein  (ft);  C.  charooH  n.  sp.  vom  antarktischen  Gebiet: 
JovUn  (7);  O.  viridis  m»  sp.  und  C.  rigidue  von  Ceylon:  Ider  (1);  C. 
natana  n.  sp.,  C.  brwmeua  n.  sp.,  C.  robusUu  n.  sp.,  C.  erythruM  n.  sp., 
C.  Bordidua  n.  sp.,  C  hedfordU  n.  sp.,  C.  i$%9ignia  n^  «p.,  C.  idaUfamUus 
n.  sp.,  sämtlich  vcm  Singapore:  PiuiBett  (2,  8);  C  tarresiamu  n.  sp., 

C.  quwn$landicu8  n.  sp.  und  C.  haddoni  n.  sp.  von  der  Torresstraße: 
Pannett  (4);  C.  maidivienaiB  m»  sp.,  O.  maculaiu$  n.  sp.,  C,  gctrdineri 
n.  sp.,  C.  ischturtu  m»  sp.  von  den  Malediven:  PmiBett  (7);  C.  groen- 
landicue  n.  sp.  von  Grönland:  Puinett  (8);  C.  ncrvegicua  n.  sp.  von 
Norwegen:  Pumiett  (9);  C.  graoüis  n.  sp.,  C.  kOistamachua  n.  sp«,  C. 
profundifissus  n.  sp.,  C,  laureolua  n.  sp.  von  Amboina:  Stanl». 

Depranopfwrua :    Geographische    Verbreitung  der    Gattung:    Bürger   (2); 

D.  spectabüia :  Bau  der  Augen:  Hesse;  Bildung  der  Richtungskörper, 
Furchung,  Blastula,  Bildung  der  Mesodermstreifen,  des  Mesenchyms, 
Organogenese:  Lebedinslty  (1);  D.  igneus  n.  sp.  und  D.  albolineahia 
n.  sp.  von  Neapel:  Bürger  (1);  D.  riUeri  n.  sp.  von  Califomien:  Coe 
(14);   D.  edtoardei  n.  sp.  von  den  Capverde-Inseln:   JouMb  (2);   D, 
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gravieri  n»  sp.  vom  Roten  Meer:  Joubin  (4);  D,  wüUj^wms  n.  sp.  und 

D.  Hfuenais  n.  sp.  vom  südlichen  Stillen  Ooean:  Punnett  (1);  D.  fvseus 
lu  sp.  von  den  Bialediven:  Puimett  (7);  D,  barealU  n.  sp.  von  der  Dsm- 
straße:  Pnnnett  (8). 

Smpleckmema  bürgeri  n.  sp.  von  Alaska:  €oe  (7);  E.  purpuratwn  «•  fip. 

ibid.:  Cm  (14). 
EuboHaHa  maxima  n.  sp.  von  Californiai:  Cee  (14). 
Eunemertea  spongicda  n.  sp.  von  der  Westküste  Schwedens:  Bergem^al  (18); 

E.  flavena  n.  sp.  mid  E,  violacea  n.  sp.  von  der  Westküste  Südamerikas: 
Bürger  (4);  E,  bonhourei  n.  sp.  vom  Roten  Meer:  JoublD  (4b  E. 
nordffoardi  n.  sp.  von  Norwegen:  Punnett  (9). 

Supdia:  Die  Gkittung  aufzufassen  als  höher  entwickelte,  vom  lineiden- 
stomm  abgezweigte:  Bergendal  (9);  geographische  Verbrmtung  der 
Gattung:  Bürger  (2)$  E.  dMneata :  Bau  der  Augen:  Hesse;  E,  Uneolata 
n.  sp.  von  Samoa,  E.  maculosa  n.  sp.  von  Ponape,  E,  anUUenai8  n.  sp. 
von  Barbados:  Bürger  (1);  E,  aurea  n.  sp.  und  E,  pkOei  n.  sp.  von 
der  Westküste  Südamerikas:  Bürger  (4);  E.  füholi  m»  sp.  von  Maroeoo: 
JouMn  (2);  E.  unisHata  n.  sp.  von  Ceylon,  E.  atdoata  n.  sp.  tmd  E, 
paUida  n.  sp.  von  Chüe :  Isler  (1);  iT.  rugoaa  b.  sp.  und  E,  inuUiparata  n.  sp. 
vom  südUchen  Stillen  Ozean:  Punnett  (1);  E.  mekmogramma  fuaom.  für 
E.'quinqueUneaia  Bürger:  Punnett  (8);  E.  phMdota  B.sp.  von  Singapore: 
Pnnnett  (8);  E,  indica  n.  sp.  und  E.  uniahiaki  n.  sp.  von  den  Malediven: 
Pmisett  (7);  E.  amboinensia  n«  sp.^  E.  reHouUxka  n.  sp.  und  E.  trümeat» 
B.  sp.  von  Amboina:  Staub. 

EupoUidae:  Differentialdiagnose  der  Familien  E,  und  Valenemidae : 
Bergendal  (9). 

Oeonemertee  agricola :  Anatomie,  Histologie,  ausführliches  über  den  eigen- 
tiunlich^i  Hermaphroditismus,  ViviparitlUi,  Entwicklung:  €ee  (11^ 
12);  O.  ehaUcopJhora :  als  Bewohner  von  Warmh&usem:  Mriiel:  (8); 
Anatomisches:  Bdhmig  (2);  O,  graffi  n.  sp.  von  Queenslaand  xmd  O. 
michoUtzi  n.  sp.  von  Neuguinea:  Bürger  (4);  O,  navae  zeaikxtMae  iL  sp. 
von  Neuseeland:  Bendy  (1)  tmd  Äußere  Morphologie  derselben  Art 
nach  lebenden  Exemplaren:  Beniy  (2). 

Gimonemeiies  n.  g.  paraaiUca  n.  sp.  parasitisch  auf  Fhattoaien:  Bergen- 
dal (2,  8). 

Heieronemeffini :  Anat(»nisch-systematisches:  Bengendal  (f^  19);  Vergletcli 
mit  den  Mesonemortini:  Bergendal  (12). 

Haplonemerüm :  Wiederaufnahme  des  alten  Namens  H.  für  die  Metar 
nemertini:  Cee  (14). 

Hubreehieüa  n.  g.  dubia  n.  sp.  von  Schweden:  Bergendal  (8). 

Langia  viveei  n.  sp.  von  Califomien:  Joubin  (9). 

Lineopaia  n.  g.  semonü  n.  sp.  von  Amboina:  Staub. 

Lineua  gesserensie :  Anatomie,  Histologie,  Entwickelung  und  systematische 
Stellung:  Punnett  (ft);  Bau  des  Nervensystems:  Montgontery  (5); 
Bau  der  Desorsohen  Larve  und  Vergleich  mit  dem  Pilidium,  Bildung 
des  Eotoderms  und  Organogenese:  Arnold;  Vorgciiige  bei  der  Eragmenr 
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tation  und  Bedehungen  des  ganzen  Vorganges  zur  Fortpflanzung: 
Brown;  Histogenese:  Montgomery  (7). 

Lineus  ladmu :  Histogenese:  Montgomery  (7);  L,  sodalu :  Anatomisches: 
€oe  (1). 

Lineus  nigröbrunneua  n.  sp«  von  der  schwedischen  Westküste:  Bergendal 
(18);  L,  oHenua  n.  sp.  von  Neapel:  Bürger  (1);  L.  iorqwOus  n.  sp.  von 
Alaska:  €oe  (7);  L.  rubeseetia  n*  sp.^  L.  flavescena  n.  sp«,  L.  pieUfrona 
n«  sp.,  L.  alboUneaiue  n.  sp.  und  L,  Wüeoni  b.  sp.  von  Califomien: 
Ooe  (18);  L,  striatua  n.  sp.  von  Kilisut  Harbour:  Orltfln;  L,  iota  n.  sp. 
aus  dem  Mittelmeer:  JouMn  (2);  L,  digueii  n.  sp.  von  Califomien: 
Joubln  (i);  L,  viviparua  n.  sp.  von  Juan  Femandez,  L.  pattdua  n.  sp. 
und  L,  ramoaua  n.  sp.  von  Samoa:  Isler  (1);  L,  awtraUa  b.  sp.  vom 
südlichen  Stillen  Ozean:  PunnetI  (1);  L,  tUveua  n.  sp.,  L,  scandinavi- 
enaia  n.  sp.  und  L,  cinereua  n.  sp.  von  Norwegen:  PunnetI  (t);  L. 
monolineeUua  n.  sp.  von  Amboina:  Stanb;  L,  aJbocinctua  n.  sp.  und 
L,  aJbonaaua  n.  sp.  von  New  Englemd:  Yerrill  (2). 

MalaoobdeUa  grosaa:  Variabilit&t  des  Blutgefäßsystems:  Madaren; 
Spermien  derselben  Art:  Betzias;  M,  japonica  n.  sp.  aus  der  Mantel- 
höhle von  Mactra  sachaliensis:  Takakura. 

Meaonemertini :  Vergleich  mit  den  HeteronemerUni :  Bergendal  (12); 
Wiedervereinigung  der  M.  und  der  Prokmemeriini  zu  der  alten 
Hubreoht'schen  Gruppe  der  PaUxeonemerUni. 

MetanemerUrU :  Name  ersetzt  durch  die  filtere  Bezeichnung:  Hophnemer- 
Uni:    Coe  (14). 

Micreüa  n.  g.  rti/a  n.  sp.  von  Plymouth:  PanBetl  (•)• 

Micrura  glanduloaa  n.  sp.  von  Südpatagonien:  Bürger  (2);  AT.  ooeca  n.  sp. 
von  New  England:  Yerflll  (1);  Entwickelung  des  Pilidiums  bei  der- 
selben Art:  Coe  (6);  M,  verrüli  n.  sp.  imd  AT.  alaakenaia  n.  sp.  von 
Alaska:  Ooe  (7);  M.  leucopsia  n.  sp.  von  Porto  Rico:  Coe  (10);  M, 
nigriroatria  n.  sp.  von  Califomien:  Coe  (18);  AT.  pofdalia  n.  sp.^  M. 
Mvaria  n.  sp.,  M.  griffini  n.  sp.  von  Califomien  und  AT.  nebuloaa 
n.  sp.  von  Alaska:  Coe  (14);  AT.  foUini  n.  sp.  vom  Sudan:  JouMn  (2); 
AT.  varicolar  n.  sp.|  M.  atra  n.  sp.  und  AT.  bergenicola  n.  sp.  von  Nor- 
wegen: Punnett  (9). 

Na/reda  pulcheüa  Girard  ist  ein  Polygordius:  Yerrill  (1). 

NecUmemertea  Orimaldii  n.  sp.  von  den  Azoren:  Joubln  (8);  Faunistisches 
über  dieselbe  Art:  Blehard. 

Nemertopaia  n.  g.  für  NemerUa  (Eunemertea  Joubin)  peronea  Qfg.  und 
N.  tenuia  n.  sp.  vom  Mittelmeer:  Bürger  (1);  N,  acHnophUa  n.  sp.  aus 
dem  arktischen  Gebiet:  Bürger  (t);  N,  graciUa  n.  sp.  von  Califomien: 
Coe  (18). 

OMyphlonemertea  duplex  n.  sp.^  O.  maoinioahi  n.  sp.  und  O.  brunnea  b.  sp. 
von  Neapel:  Bürger  (1). 

OxypdeUa  n.  g.  punneUi  n.  sp.  von  Schweden:  Bergendal  (8);  0.  alba  n.  sp. 
von  der  schwedischen  Westküste:  Bergendal  (18). 

Oxypolia  n.  g.  beaumanUana  n.  sp.  von  Plymouth:  Punnett  (1). 
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PalaeonefnerUni :  Wiederherstellung  der  Hubrecht' sehen  P.;  Coe  (14); 
Anatomie  und  Klassifikation  der  Gruppe:  Bergendal  (1). 

PtBranemertes  n.  g.  peregrina  n.  sp.,  P.  pallida  n.  sp«  und  P.  camea  n.  sp. 
von  Alaska:  Coe  (7);  P.  califomica  n.  sp.  von  San  Diego:  Coe  (18). 

Pckrapolia  lu  g«  (von  Bürger  nicht  einmal  zu  den  EupoHdae,  sondern  zu 
den  Lineidae  gerechnet),  P.  auranücica  n.  sp«  von  New  England: 
Coe  (2). 

PelagonemerUa  mosdeyi  n.  sp.  für  P.  roUestani  Moseley  und  Hubrecht, 
vom  japanischen  Meer:  Bürger  (1). 

PlanctonemerUs  n«  g.  agtusizü  n.  sp.  aus  dem  östlichen  Stillen  Ozean: 
Woodworth. 

Procarinina  n.  g.  atavia  n.  sp.  von  Kristineberg,  eine  der  Bürger'schen 
Urnemertine  sehr  ähnliche  Form:  Bergendal  (5). 

Proneuraies  n.  g.  mtMUtoctdatua  m  sp.  von  der  Sea  Isle:  Montgomery  (•)• 

Pronadenoporus  hürgeri  n*  sp.  von  den  Laocadiven:  Punnetl  (7). 

Prosarhochmua  korotneffi  n.  sp.  von  Villefranche:  Bürger  (1);  P.  bisiriatus 
Bürger  1891  =  Nemertopais  peranea  Qfg.:  Bürger  (1). 

Prostoma  depainotdea  Dug.  im  Süß  weisser  nahe  der  Loire-Mündung: 
Ferroiml^re« 

ProUmemerUni :  mit  den  Mesonemertini  wieder  zu  der  alten  Hubrecht'schen 
Gruppe  der  Palaeonemertini  vereinigt:  Coe  (14). 

Stichostemma:  Definition  und  Systematik  der  Gattung:  Montgomery  (7); 
Monographische  Darstellung  (Vorkommen,  Verbreitung,  Bewegung, 
Atmung,  Nahrung,  Reaktionen,  Cystenbildung,  Feinde,  geschlecht- 
liche Beziehungen,  Eiablage,  Brutpflege,  Systematik)  der  Gattung: 
Chlld  (2);  8,  graecense  Böhmig:  Exoretions-  und  Blutgefäßsystem: 
Bdhmlg  (2);  Nephridien  dwselben  Art:  Montgomery  (8);  das  Ei  bei 
derselben  Art:  Chlld  (1);  Vorkommen  der  Art  in  Böhmen:  Mrdzek 
(ly  2)  und  in  der  Wolga:  Zykotf;  8,  aaenaoriatum  n.  sp.  in  Pennsylvanien: 
Montgomery  (4);  8.  Eühardi  n.  sp.  Montgomery  (1)  und  Histogenese 
bei  derselben  Art:  Montgomery  (7). 

Taenioaoma  diacolor  n»  sp.  von  Porto  Rico:  Coe  (10);  T.  punnetti  n.  sp. 
von  Califomien:  Coe  (18);  T.  curtum  n.  sp.  von  den  Bermudas:  VerriU 
(2);  T,  princepa  n.  sp.  von  Alaska:  Coe  (7). 

Te^rcutemma :  Geographische  Verbreitung  der  Gattung:  Bürger  (2);  Be- 
deutung der  Gattung,  um  die  Reliktennatur  der  Gardaseefauna  zu 
widerlegen:  Garbini;  T.  vermiculum  und  T.  ocAenuUxtum :  Histogenese: 
Montgomery  (7);  T,  graecenae :  Bau  des  Excretionssystems:  Böhmig 
(1);  T.  vermictUua :  Entwickelung  und  Organogenese:  Lebedinsky 
(2,  89  4);  T,  lacuatre  Dupl.  =  T.  obacurum  M.  Seh.:  Garbini;  T. 
lophohdiae  n.  sp.  von  der  schwedischen  Westküste:  Bergendal  (18); 
T.  ceraainum  n.  sp«,  T,  nimbaium  n.  sp.,  T,  peltatum  n.  sp.,  T.  falaum 
n.  sp«,  T.  actOeüiferum  n.  sp.,  T.  huxeum  n.  sp.,  T.  cephalophorum  n.  sp., 
T.  vaatum  n»  sp«,  T.  longiaaimum  n»  sp«,  T.  portua  n.  sp.,  T,  helvolum 
n.  sp«,  T.  glanduliferum  n«  sp.,  T,  conciatum  n.  sp«,  T,  interruptum  n*  sp«, 
sämtlich  von  Neapel:  Bürger  (1);  T.  belgicae  n.  sp.  vom  antarktischen 
(XIV  g.) 
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Gebiet:  Bürger  (12);  T.  bicolor  n.  gp«,  T.  aberrana  n.  sp«  und  T.  coecum 
n.  sp.  von  Alaska:  €oe  (7);  T.  signifer  lu  sp«,  T.  nigrifrana  n«  sp.,  T. 
büinecUum  n.  sp.^  T.  queuirüineatufn  n.  sp.  und  T.  (OertAedia)  reüciüatum 
lu  sp.  von  Califomien:  Coe  (18);  T,  cUbidum  n.  sp.  von  Califomien:  Coe 
(14);  T.  flagelkUum  lu  sp.  von  der  Ludlam  Bay,  T,  caienulalutn  lusp. 
für  T,  vermictUtim  catenuUUum  Verrill:  Montgomery  (•);  T.  2  sp.  n.  vom 
Weißen  Meer:  *SabaBSOW. 

TetrasUmmidae  :  Zunahme  der  Augenzcdil  bei  den  Formen  des  Süßwassers: 
Montgomery  (2). 

Valeneinia  rubens  lu  sp.  von  New  England:  Coe  (2). 

VcUencinidae :  Dil fefentialdiagnose  der  Familien  F.  und  Eupoliidae : 
Bergend«!  (9). 

Valencinura  n.  g.  hahuaiensia  n.  sp.  (Anatomie,  Histologie  und  systema- 
tische Stellung  der  Gattung  und  Art)  von  Schweden:  Bergendal  (8,  9). 

Zygeupolia  n.  g.  lüorcUia  n.  sp.  von  Wood's  Hole  (Mass):  Thompson  (1); 
Bau  des  Kopfes  bei  derselben  Art:  Bergendal  (19);  Ausführliche  Mono- 
graphie derselben  Art  (Biologie,  Anatomie  und  Histologie,  Parasiten): 
Thompson  (8). 

Zygonemertea  n.  g.  für  Amphiporua  vireacena  Verrill:  Montgomery  (I); 
Z.  tJiaktaaina  n.  sp.  und  Z.  albida  n.  sp.  von  Alaska:  Coe  (7). 
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Von 
Privatdocent  Dr.  C.  Hennings. 


L  Yerzeiehnis  der  YeröflentUehiingeii  mit  Inhaltsangabe. 

Coe,  W.  R.  (1).  A  peouliar  type  of  nephridia  in  Nemerteans. 
—  Biol.  BuU.  Woods  HoU.  Vol.  XI,  47—52.    3  Kg. 

Nephridialgänge  von  Taeniosoma  (=  Eupclia)  cingukUum 
n.8p.  reichlich  verzweigt  und  durch  die  hinteren  ^s  der  Oesophageal- 
region  sich  erstreckend;  ihre  Äste  der  Wand  der  oesophagealen 
Blutlakunen  angelagert  und  etwa  10 — 40  mal  jederseits  in  den 
Oesophagus  mündend.  —  Vgl.  Pimnet  (1900). 

—  2.  Nemerteans  of  the  Hawaüan  Islands  coUeoted  by  the 
steamer  Albatross  in  1902.  —  Bull.  Un.  Stat.  Fish.  Comm.Vol.XXIII 
975—986.     7  Fig.,  1  Taf. 

Von  den  Hawaii-Inseln  werden  beschrieben :  ein  Drepanoporvs 
und  femer:  Ttzeniosoma  univiUcUum  n.  sp.  und  T.  cingtUaium  n.  sp.^ 
beide  unter  Berücksichtigung  der  Anatomie :  univitkUum  mit  einer 
unmittelbar  unter  dem  Oesophagusepithel  liegenden,  in  der  Mittel- 
linie der  Ventralseite  ausmündenden  eigentiimlichen  mehrzelligen 
Drüse;  cingvkUum  mit  parasitischen  Nematoden. 

Gravens»  M.  B.  and  Heath,  H.  The  anatomy  of  a  new  species 
of  Nectonemertes.  —  Zool.  Jahrb.  Abtlg.  Morph.  XXIII,  337—356. 
2  Taf. 

Genaue  Anatomie  und  Histologie:  Epithelien,  Muskeln, 
Parenchym,  Rüssel,  Mund  und  Darm,  Grefäße  und  Zentralnerven- 
system (beide  nach  dem  Typ  der  Hoplonemertinen),  Hoden  (nicht 
zwischen  den  Darmdivertikeln,  sondern  in  ventralem  Haufen 
zwischen  Gehirn  und  Cirrenbasis  —  alle  Exemplare  ^ )  etc.  von 
Nectonemertes  pelagica  n.  sp.  aus  der  Montereybucht,  Califomien. 

Giardy  A.  Besistence  au  jeune  et  chai^ements  de  coloration 
chez  leu  N^mertien  Lineas  büineatus.  —  FeuiUe  Jeun.  Natural. 
Paris  XXXVI,  Ann.  12. 

Arch.t  Naturgetoh.  73.  JAlug.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XIV  g.) 
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L.  h.  hielt  5  Monate  ohne  Nahrung  ans  und  wurde  dabei 
fast  durchsichtig. 

Joubin,  L.  (1).  Note  sur  les  N6mertiens  bathypäagiques 
receuillis  par  S.  A.  le  Prince  de  Monaco.  —  G.  B.  Acad.  Sc.  Paris 
CXXXXn,  1349—1351. 

Vorläufige  Mitteilung  zu: 

—  2.  Description  des  N6mertiens  bathyp^lagiques  capturös 
au  cours  des  demidres  campagnes  du  Prince  de  Monaco  (1898 
bis  1905).  —  Bull.  Mus.  Oc6anogr.  Monaco  No.  78,  25  p.,  18  Kg. 

Kurze,  meist  nur  die  äußeren  Charaktere  betreffende  Be- 
schreibungen der  folgenden  Tiefseenemertinen  (sämtlich  aus  dem 
Atlantic) :  PlancUmemertes  OrimaMii  n.  sp.  (hier  auch  Berück- 
sichtigung der  inneren  Organisation),  Alberti  n«  sp.»  zonaia  n.  sp.» 
sargassicola  n.  sp.»  elongata  n.  sp.,  rhomboidcUis  n.  sp«,  Neckmemertes 
Chaveai  n.  sp.»  lobaUi  n.  sp.,  QrinuMii  n.  sp.,  Pdagonemertes  richardi 
n.  sp. 

—  8.  Note  sur  un  N6mertien  recueilli  au  Tonkin  par 
M,  L.  Boutan.  —  Bull.  Soc.  Zool.  France  XXX,  145—147.    1  Kg. 

Cerebratvlua  velcUvs  n.  sp.  von  Tonkin. 

Laidlaw,  F.  F.  Natural  History  notes  f rom  the  royal  Indian 
Marine  Survey  Ship  „Investigator",  Series  3,  No.  11:  On  two  new 
genera  of  deep-sea  Nemertines.  —  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  (7.) 
XVII,  185—188.     1  Taf. 

Kurze  Beschreibung  zweier  Tiefsee-Nemertinen  aus  dem 
Indischen  Ocean:  Dinonemertea  n.  g.  (nahe  PlanoUmemeries)^  in- 
vestigcUoris  n.  sp«,  und  Bathynemertes  n.  g.  (Parenchym  ähnUch 
wie  bei  Pdagonemertes,  systematische  Stellung  dunkel),  Alcocki 
n.  sp. 

M'  Intosh,  W.  C.  Note  on  the  Gatty  marine  Laboratory, 
St.  Andrews,  No.  27.  —  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  (7.)  XVII,  66—81. 
2  Kg.,  2  Taf.  y 

2  Fälle  von  Cerebratvlua  angtdatus  O.  F.  Müller  (=  marginatus 
Benier?)  mit  gabelig  geteiltem  Schwanzende,  der  eine  aus  der 
Aberdeen  Bay,  der  andere  aus  Neapel;  bei  dem  letzteren,  bei 
welchem  die  Bifurkation  bis  über  die  Körpermitte  reichte,  wurden 
die  gespaltenen  Hinterenden  geschnitten:  Beschreibung  des  Be- 
fundes. Entstehung  der  Bifurkation  wahrscheinlich  als  Folge 
eines  queren  Abbrechens  des  Körpers  hinter  dem  Rüssel.  — 
Femer:  Angaben  über  die  äußere  Form  des  Kopfes  bei  Amphipoms 
hastaitLs, 

Minkiewiez,  B.  Sur  le  chromotropisme  et  son  Inversion 
artificieUe.  —  C.  R.  Acad.  Sc.  Paris  CXLIH,  785—787.  H 

Lineus  ruber  in  diffusem  weißen  Licht  stark  negativ  helio- 
tropisch bei  gleichzeitiger  präziser  Reaktion  auf  die  Strahlen  der 
größten  Wellenlänge  (auf  Rot;  falls  dieses  fehlt,  auf  Gelb  etc.). 
Tiere  in  verdünntem  Seewasser  zeigen  Umkehrung  des  „Chromo- 
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tropismns^S  d.  h.  des  Phototropismiis  zu  den  chromatischen 
Stiahlen»  ohne  daß  der  negative  Phototropismns  gegen  das  weiße 
Licht  gestört  würde;  die  Umkehrung  währt  aber  nur  bis  zum 
vierten  Tage,  alsdann  werden  die  Tiere  normal  erythrotrop;  sie 
ist  also  keine  Folge  der  Beschaffenheit  des  Mediums,  sondern  im 
Organismus  b^ründet.  Zurückversetzen  in  reines  Seewasser  hat 
stufenweise  Unempfindlichkeit  für  die  benachbarten  Spektral- 
farben, dann  ein  Stadium  des  Achromotropismus  und  schließlich 
Umkehr  zu  einem  Purpurotropismus  zur  Folge. 

Retzius,  6.  Die  Spermien  der  Enteropneusten  und  der 
Nemertinen.  —  Biol.  Untersuch.,  Retzius  (2),  XIII,  37—40.  1  Taf. 

Bei  den  Nemertinen  {CerebrcUulus  margincUus,  OxypoleUa 
alba  und  CarineUa  annukUa)  stimmen  die  Spermien  mit  denen 
der  Polychaeten  überein  und  sind  von  denen  der  Turbellarien  sehr 
verschieden. 

n.  Uebenieht  naeh  dem  Stoff. 

1.   Morphologie,  Anatomie,   Histologia 

Anatomie  von  Taeniaeoma  univittatum  und  T.  dngtdaium,  ersteres 
mit  eigentlimlioher  mehrzelliger  Drüse,  die  mmuttelbar  unter  dem  Oeeo- 
phagusepithel  liegt  und  in  der  Mittellinie  der  Ventralseite  mündet:  Coe  (2). 
—  Genaue  Anatomie  und  Histologie  von  Nectonemertes  pelagica:  Crayens 
und  Heath*  —  Die  Nephridialgänge  und  ihre  Beziehungen  zum  Oesophagus 
bei  Taenioaoma  («=  Evpolia)  cingtUaium:  Coe  (1).  —  Äußere  Morphologie 
des  Kopfes  von  Amphdporua  haskUua  und  Individuen  mit  gabelig  geteiltem 
Schwänzende  von  Certhrahihis  angulatua :  M*  Intosh.  —  Die  Spermien  von 
Cerebratuhis,  OxypoUüa  und  Carineüa :  BetiliiB. 

2.    Physiologie,   Biologie. 

Verhalten  eines  5  Monate  ohne  Nahrung  aushaltenden  Lineue  bi- 
lineatus  :  Glard*  —  Experimente  an  Lineue  rvber  über  Heliotropismus, 
Chromoiropismus  und  seine  Umkehrung;  Minklewiez«  —  Parasitische 
Nematoden  in  Taemoeoma  cingtdakim:  Coe  (2). 

m.  Fannistik. 

Atlantischer  Ooean:    Planctonefnertes  Orinuddü,  AWerU,  zonata, 

eargassicola,    dongata,    rfiomboidalis,    Nectonemertes    chavesi,    kbata, 

grimaldüf    Pelagonemertea    richardi:    Joubln    (2). 
Indischer   Ocean:    Dinonemertes  investigatorie  und   Bathynemertes 

alcoeki:  Laidlaw. 
Tonkin:  Cerebrattdus  vekUue:  Joubln  (8)* 

Hawaii-Inseln:  Taeniosoma  univittatum  und  T.  cingulatum :  Coe  (2)« 
Monterey-Bay  (Californien):  Nectonemertea  pelagica :  Crayens 

und  HeÄUu 
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IV.  Systematik. 

Amphiporus  hastaiua :  Äußere  Form  des  Kopfes:  BT  Intoslu 
Baihynemertes  n.  g^.  Alcocki  n*  sp.  aus  dem  Indischen  Ocean:  LaldUw. 
Carineüa  anmUata:  Spermien:  Betilns. 

Cerebrahdiis  angulahu  ( =  margincOua) :  Individuen  mit  gegabeltem  Schwanz- 
ende: M*  Intosh;    marginatua,  Spermien:  Betilns;  veUüus  n.  sp«  von 

Tonkin:  Jonbln  (8). 
DincmemerUs  n«  g«  invtsUgatoria   n.  sp«,    Tiefseeform   aus   dem   Indischen 

Ocean:  Laidlaw. 
Drepanoporus  sp.^  von  den  Hawaii-Insehi:  Coe  (2). 
Ltneus  büineaiua:  Verhalten  eines  5  Monat  ohne  Nahrung  aushaltenden 

Individuums:    Giard,   ru6er;   Heliotropismus,   Chromotropismus  tmd 

seine  Umkehrung:  Minkiewtci« 
Nectonemertea  chavesi  n.  sp.,  grimaldii  n.  gp«  und  lobata  n«  8p«  aus  dem 

Atlantischen  Ocean:  Jonbln  (1,  2);  pelagica  n.  sp.  von  der  Monterey- 

Bay,  Califomien:  Crayens  und  Heath* 
Oxypolella  alba  Spermien:  Betilns. 

PelagonemerUs  richardi  n«  8p«  aus  dem  Atlantischen  Ocean:  Joabln  (1,  2V 
PlancUmemertea  grimaldii  n«  sp«,  dEberti  n.  sp«,   zonata  n«  8p.9  sargassicola 

n«  sp«9  dongata  n«  sp«^  rhomboidalis  n«  8p.  aus  dem  Atlantischen  Ocean: 

Joubin  (1,  2). 
Taeniosoma  cingtdatutn  n«  sp«  und  univiUatum  n.  8p«  von  den  Hawaii-Inseln: 

Coe  (2);  dnguLatum:  Die  NephridifiJgänge  und  ihre  Beziehungen  zum 

Oesophagus:  Coe  (1)« 
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XIVh.  TurbeUaria  für  1906. 

Von 
Dr.  J.  Wilhelmi,  Neapel. 

(Inhaltsverzeichnis  am  Schluß  des  Berichts.) 


I.   Literaturverzeiehnis  mit  Referaten. 

(F.  siehe   unter  Faunistik;    M.  unter  Methode;    R.  unter  Regeneration; 
8.    unter    S3rsteinatik.  —  Die   mit  ♦  bezeichneten  Arbeiten   waren   mir 

nicht  zugänglich.) 

Böhmig,  L.  Tricladenstudien.  I.  Tricladida  maricola.  In: 
Zeit.  wiss.  Z.  81.  Bd.,  p.  344—504,  9  Fig.    Taf.  12—19. 

Verf.  stellt  zunächst  ein  System  der  Seetricladen  auf  und 
führt  im  Anhang  auch  die  unsicheren  Arten  der  Seetricladen  an; 
Näheres  hierüber  enthält  der  systematische  Teil,  Seite  17.  Die 
Arbeit  behandelt  weiterhin  die  Anatomie  und  Histologie  der  See- 
tricladen, mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Nervensystems 
und  des  Genitalapparates. 

Zur  Untersuchung  kamen :  Procerodes  segmerUaia  (Lang) 
und  jaqueti  n.  sp.  (aus  dem  Schwarzen  Meer),  Proc.  ulvae  (Oe.) 
(aus  der  Ostsee,  Wamemünde),  Proc,  ohlini  (B  g  d  1.)  und  variabilis 
(B  ö  h  m  i  g)  (südl.  Südamerika),  Uteriporus  vulgaris  (B  g  d  1.) 
(aus  dem  Weißen  Meer),  Sabusaowia  dioica  (C 1  a  p.)  (von  Triest), 
Cercyra  hastata  O.  Schmidt  (nach  Böhmig  =  C.  pa/w7fcwa  Ulj.) 
(aus  dem  Schwarzen  Meere)  und  Bddloura  Candida  (Gir.)  (aus 
dem  Seewasser- Aquarium  zu  Frankfurt  a.  M.). 

Unter  den  Zellen  des  Körperepitheb  unterscheidet  Verf. 
drei  Arten:  1.  Deckzellen,  2.  Klebzellen  und  3.  Sinneszellen. 

Die  Deckzellen  sind  mit  Kern,  Bhabditen  und  Wimpern  ver- 
sehen (Ausnahme  bei  Bdellouriden  und  an  den  Tentakeln  von 
Proc.  ohlini,  die  ein  „eingesenktes"  Epithel  besitzen).  Von  den 
Rhabditen  nimmt  Verf.  an,  daß  sie  ausgestoßen  werden,  zu  Schleim 

Aroh.  f.  NaturffeMh.  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  3.  (XIV  h.)  1 
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verquellen  und  so  zum  Beutefang  dienen.  Eigenartige  Zellen 
des  Körperepithels,  die  Verf.  bei  Proc.  ulvae  fand,  werden  als 
Sinneszellen  beschrieben,  und  die  früheren  diesbezüglichen  Angaben 
über  die  paludicole  Planaria  gonocephala  („Zur  Kenntnis  der 
Sinnesorgane  der  Turbellarien",  Zool.  Anz.  10.  Bd.  Nr.  260, 
1887,  p.  488)  werden  erweitert.  Die  nach  Arten  und  individuell 
an  Dicke  schwankende  Basalmembran  läßt  feine  Netze  bildende 
Fibrillen,  zwischen  denen  sich  spärUche  Mengen  einer  homogenen 
Grundsubstanz  finden ,  erkennen.  Der  Hautmuskelsclüauch 
besteht  aus  Bing-,  Diagonal-  und  Längsmuskeln,  und  die  Körper- 
muskulatiu:  aus  dorsoventralen,  schrägtransversalen  und  schräg- 
longitudinalen  Muskeln.  Hinsichtlich  der  Struktur  der  Muskehi 
ließ  sich  eine  Scheidung  in  eine  fibrilläre  Rindenschicht  und  eine 
feinkörnige  sarkoplastische  Markschicht  wahrnehmen.  Zu  den 
Muskeln  gehörende  Kerne  (Myoblasten)  untersuchte  Verf.  nur 
an  der  paludicolen  Plan,  gonocephala  und  kam  zu  den  gleichen 
Resultaten  wie  Blochmann-Bettendorf  und  J  a  n  d  e  r , 
doch  möchte  Verf.  die  Fortsätze  derselben  nicht  als  nervöse, 
sondern  lediglich  plasmatische  Elemente  auffassen. 

Das  Mesenchjrm  besteht  aus  verästelten  Zellen,  deren  Aus- 
läufer miteinander  anastomosieren.  Die  „Stammzellen'*  Kellers 
wurden  bei  allen  Arten  (außer  Bdelloura)  angetroffen. 

Unter  den  Körperdrüsen  imterscheidet  Verf.  erythro-  und 
cyanophile  Drüsen,  deren  Verteilung  und  Bau  beschrieben  werden. 

Der  Pharynx  läßt  neun  Schichten  (Epithelplattenschicht, 
Basalmembran,  äußere  Muskebchicht,  Schicht  der  Epithelkeme, 
äußere  Drüsenzone,  Nervenschicht,  innere  Drüsenzone,  innere 
Muskelschicht,  Innenepithel)  erkennen. 

Der  Darm  ist  ähnlich  dem  der  Paludicolen,  jedoch  weniger 
verzweigt.  Die  Divertikel  desselben  korrespondieren  nach  Zahl 
nicht  mit  den  Kommissuren  der  Nervenhauptstämme.  Die 
Kömerkolben  M  i  n  o  t  s  werden  im  Sinne  v.  Kenneis  und 
Längs  als  einzellige  Drüsen  aufgefaßt.  Bei  einzelnen  Arten 
konnte  Verf.  eine  feine  Darmmuskularis  feststellen. 

Das  Nervensystem,  das  bei  den  untersuchten  Arten  eine 
weitgehende  Übereinstimmung  zeigt,  wurde  näher  bei  Proc. 
ulvae  untersucht.  Vom  Gehirn  gehen  sechs  Paar  Nerven  nach  vom 
aus.  Die  beiden,  der  Medianlinie  am  nächsten  verlaufenden 
Nerven,  die  der  Verlängerung  der  ventralen  Längsnerven  direkt 
aufliegen,  sind  durch  sechs  Kommissuren  mit  einander  verknüpft; 
auch  mit  den  Randnerven  stehen  sie  durch  sechs  laterale  Nerven 
in  Verbindung.  Caudad  gehen  vom  Gehirn,  das  Verf.  auch  histo- 
logisch beschreibt,  zwei  ventrale  Längsnerven  aus.  Hinter  dem 
Genitalporus  sind  dieselben  durch  eine  bogenförmige  Kommissur 
verbunden,  setzten  sich  aber  bei  einigen  Arten  über  dieselbe  hinaus 
fort.    Die  ventralen  Längsnerven  stehen  durch  Querkommissuren 
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in  Verbindung.  Die  Zahl  derselben  fand  Verf.  bei  den  Arten 
zwischen  18  und  29  schwankend,  doch  vermutet  Verf.  auch  eine 
individuelle  Variabilität  ihrer  Zahl.  Entsprechend  den  genannten 
Kommissuren  der  ventralen  Längsnerven  ist  eine  Verbindung 
mit  den  Randnerven  (einem  nahe  dem  Körperrande  verlaufenden 
Nervenring)  durch  laterale  Nerven  vorhanden,  doch  finden  nament- 
lich im  Hinterende  des  Körpers  Lageverschiebungen  derselben  statt. 
Den  ventralen  Längsnerven  hegen  zwei  dorsale  Längsnerven  gegen- 
über, die  in  gleicher  Weise  wie  erstere  durch  Kommissuren  unter- 
einander und  durch  laterale  Nerven  mit  den  Randnerven  in  Ver- 
bindung stehen.  Als  Sinnesorgane  kommen  in  Betracht:  1.  die 
Augen,  2.  die  Tentakel,  3.  besondere  Zellen  des  Körperepithels.  Der 
becherförmige  pigmentierte,  die  Retinakolben  (meist  drei)  um- 
schließende Teil  des  Auges  wird  von  nur  einer  Zelle  gebildet  und 
von  einer  Linse  abgeschlossen.  Die  Retinakolben  lassen  eine 
Stiftchen-  und  Neurofibrillenschicht  erkennen  und  gehen  in  den 
N.  opticus  über.  Die  Exkretionsorgane  untersuchte  Verf. 
an  Proc.  ulvae.  Es  sind  4  Paar  Hauptexkretionskanäle  vorhanden, 
von  denen  zwei  Paar  der  dorsalen,  zwei  der  ventralen  Seite  an- 
gehören. Vertikal  und  transversal  verlaufende  Kanäle  ver- 
binden die  Hauptstämme  mit  einander.  Exkretionsporen  kommen 
dorsal  und  ventral  vor  und  sind  in  be4fButender  Zahl  vorhanden. 
Nach  Zahl  und  Lage  korrespondieren  sie  weder  mit  den  Darm- 
divertikeln  noch  mit  den  Nervenkommissuren. 

Hoden  finden  sich  bei  Uteriporus  etwa  14  Paare,  bei  Proc. 
segmenkUa  19 — 25  Paare,  zahlreicher  sind  sie  bei  Proc.  ohlini,  BdeU. 
Candida  weist  100 — 150  Paare  auf.  Die  Lage  der  Hoden  ist  nur 
bei  Proc.  segmerUata  und  allenfalls  Uteriporus  eine  annähernd 
segmentale.  Verf.  macht  dann  einige  Angaben  über  die  Spermio- 
genese bei  Proc.  ulvae  und  Sab.  dioica,  desgleichen  über  den  Verlauf 
der  Vasa  deferentia.  Die  beiden  Ovarien  Hegen  hinter  dem  (Jehim 
nahe  den  Längsnerven ;  niu:  bei  Cercyra  hegen  sie  näher  demPharynx. 
Die  Dotterstöcke  füllen  ventral  und  dorsal  die  interseptalen  Partieen 
aus.  Die  Ovidukte  hegen  den  Längsnerven  auf  oder  ein  wenig 
mehr  lateral.  Der  Kopulationsapparat  weist  drei  Haupttypen 
auf.  1.  Typus :  Penis,  kegel-  oder  eiförmig,  ohne  Stüet  und  stumpf. 
Drüsengang  (vereinigte  Eileiter)  mündet  von  hinten  in 
den  Uterusgang  oder  mündet  gemeinsam  mit  diesem  in  das  Atrium 
genitale  (Procerodes).  2.  Typus:  Penis  zugespitzt  oder  mit  StUet 
versehen.  Der  üterusgang  mündet  in  das  hmtere  Ende  des  Drüsen- 
ganges  {Cercyra,  Sabusaowia).  3.  Typus:  2  oder  3  Genitalporen; 
Receptacula,  vor  den  Penis  liegend,  sind  durch  besondere  Gänge 
mit  den  Ovidukten  verbunden  imd  münden  durch  eigne 
Poren  nach  außen  (Uteriporus,  BdeUoura,  Syncoelidium).  Der 
Kopulationsapparat  von  Micropharynx  steht  zwischen  Typus  1 
und  2.    Verf.  macht  zum  Schluß  nähere  Angaben  über  die  Anatomie 
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und  Histologie  des  Kopulationsapparates  der  einzelnen  Arten. 
S.  M.  F. 

Bresslau,  E.  Eine  neue  Art  der  marinen  Turbellariengattung 
Polycystis  (Macrorhynchus)  aus  dem  Süßwasser.  In:  Zool.  Anz. 
30.  Bd.   Nr.  13/14,   p.  415—422,    5  Fig. 

Fand  bei  Straßbürg  i.  E.  eine  neue  Art  des  bisher  nur  als  marin 
bekannten  Grenus  Polycystis  (Macrorhynchvs),  die  P.  goettei  n.  sp. 
benannt  wird.  Der  Körper  (2,5 — 3  mm  lang)  ist  drehrund,  vom 
spitzer,  nach  hinten  stumpfer  abgerundet.  Die  Epidermis  ist 
bald  glatt  bald  warzig  und  enthält  zahlreiche  Stäbchen.  Der  mit 
Retraktor  versehene,  kräftig  entwickelte  Rüssel  liegt  in  einer  am 
Vorderende  mündenden  Rüsselscheide.  Der  Exkretionsapparat, 
der  dem  von  Macrorhynchus  lemanus  gleicht,  besteht  aus  zwei 
Kanälen,  die  gemeinsam  durch  eine  kontraktile  Blase  ventral 
nahe  dem  Hinterende  nach  außen  münden.  Der  Geschlechts- 
apparat ist  genau  nach  dem  für  die  Gattung  Polycystis  charak- 
teristischen Schema  gebaut  und  gleicht  sehr  dem  der  marinen 
Art  Polycystis  mamertina  (v.  Graf  f ).     S.  F. 

Brinkmann,  Aug.  Studier  over  Danmarks  Rhabdocöle  og 
acöle  Turbellarier.  Sonderabdruck  (1905)  aus:  Vidensk.  Meddel. 
fra  den  Naturh.  Foren.  Köbenhavn  1906,  p.  1—159,  Taf.  1—5. 

Untersuchung  der  dänischen  Fauna  acoeler  und  rhabdocoeler 
Turbellarien.  Unter  den  56  angeführten  Arten  sind  zahlreiche, 
die  für  die  dänische  Fauna  neu  sind.  Verf.  gibt  zunächst  ein 
Verzeichnis  der  Literatiur,  Beschreibung  der  Untersuchungs- 
methoden imd  eine  Besprechimg  der  speziell  dänischen  Tricladen- 
literatur.  Sodann  werden  Erscheinung,  Verbreitung  und  Ver- 
teilimg  der  Süßwasserformen  behandelt:  Es  lassen  sich  zwei 
Faimen  beobachten:  Die  PfiUzenfauna  und  Seefauna.  Erstere 
tritt  in  kleinen  Tümpeln  usw.,  die  im  Sommer  versiegen,  auf  und 
zeigt  im  Frühling  infolge  der  schnelleren  Erwärmung  der  Tümpel 
eine  raschere  Entwicklimg  als  die  Seefaxma.  Pfützenformen 
produzieren  keine  Subitaneier.  Die  Pfützenfauna  kann  auch  in 
der  Utoralen  Zone  konstanter  Wasserbecken  auftreten.  Die 
Seefauna  kommt  überall  in  konstanten  Wasserbecken  vor,  ist  an 
Gattimgen  und  Arten  reicher  als  erstere  und  tritt  später  als  diese 
auf.  Zum  Schluß  des  Faimenkapitels  wird  eine  Beobachtung  über 
die  Fähigkeit  der  Pfützenformen,  den  Temperaturschwankungen 
zu  widerstehen,  mitgeteilt. 

Das  Vorkommen  der  zwei  Eiformen  (Subitan-  und  Dauereier) 
steht  mit  den  beiden  Faunen  in  enger  Verbindung.  Zu 
Bresslaus  Angaben  (cf.  diese  Zeitschr.  10  Jahrg.  1904, 
Bd.  II.  H.  3  [XIV,  h]  p.  7),  die  Entwicklung  von  Subitaneiem 
finde  nur  nach  Selbstbefruchtimg  statt,  bemerkt  Verf.,  daß  dieselbe 
für  Mesostomum  lingvja  var.  lacustris  keine  Geltung  habe.  Für 
die    Produktion    von    Dauereiem    hält    Verf.,    abweichend    von 
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Bresslaus  Deutung,  die  Temperatur  für  den  entscheidenden 
Faktor,  indem  nach  Entwicklung  der  Subitaneier  die  höhere 
Temperatur  das  Wachstum  der  Greschlechtszellen  fördere  und  so 
zur  Bildung  von  Dauereiem  führe. 

Eine  Zoneneinteilung  im  Sinne  G  a  m  b  1  e  s  findet  sich  bei 
den  Turbellarien  der  dänischen  Küste  nicht.  Dieselben  sind 
vielmehr  in  geringer  Tiefe  ziemlich  gleichmäßig  verbreitet.  Nur 
die  Tiefenkurve  ihrer  Verbreitung  ist  etwas  wechselnd,  wofür 
Verf.  einige  Beispiele  anführt.  Sodann  folgt  eine  anatomisch- 
histologische  Beschreibung  der  56  Arten  der  dänischen  A-  und 
RKabdocoelenfauna.  Verf.  schließt  sich  an  v.  Graffs  System 
an  und  bringt  Berichtigungen  und  Synonymieen.    M.  S.  F. 

Briot,  A.  Sur  les  TurbeUari^s  parasites  des  Oursios  (Syn- 
desmis  echinorum  Fran9ois.  In:  C,  R.  Soc.  Biol.  Paris,  60.  Bd., 
p.  1158—1159. 

Fand  bei  Marseille  in  Sphaerechinus  grantUaris  und  Strongylo- 
centrotua  lividua  zahlreiche  parasitische  Turbellarien,  die  eine 
Varietät  von  Syndesmis  echinorum  Fran§.  bilden  sollen;  Be- 
schreibung des  Habitus.  Notiz  über  das  Holoihuria  tvbtUosa 
bewohnende  Anoplodium  parasita,     A.  S  o  h  n.    S.  F. 

Child,  C.  M.  (1).  Contributions  Towards  a  Theory  of  Re- 
gulation. I.  The  Significance  of  the  Different  Methods  of 
Regulation  in  Turbellaria.  In:  Arch.  Entwicklungsmech.  20.  Bd. 
3.  Heft,  1906,  p.  380—406.    65  Fig. 

Regulation  bedeutet  Rückkehr  zum  physiologischen  oder 
funktionellen  Gleichgewicht  oder  Annäherung  an  dasselbe,  nach- 
dem dieses  Gleichgewicht  gestört  worden  ist.  Die  Prozesse  der 
Rückdifferenzierung  und  Regulation,  sowie  andere  Prozesse  der 
Formregulation  sind  auf  funktioneller  Grundlage  zu  deuten.  Für 
die  Wiederbildung  eines  verloren  gegfitngenen  Teils  ist  nötig,  daß 
der  zurückbleibende  Teil  die  Hauptbedingungen  des  Ganzen  in 
Bezug  auf  diesen  Teil  behält,  andernfalls  es  zur  Bildung  eines 
neuen  Gleichgewichts  und  völliger  Neugestaltung,  Heteromorphosis, 
kommt.     B. 

—  (2).  The  Relation  between  Regulation  and  FissioninPZanana. 
In:  Biol.  Bull.  Lancaster,  Pa.  11.  Bd.  p.  113—123,  Textfig. 
1—19. 

Über  die  Lage  des  neuen  Pharynx  und  Form  des  neuen  Kopfes 
bei  Teilstücken  von^  Planaria  macvlcUa  und  simplicissima,  sowie 
über  Regulation  sehr  kleiner  Teilstücke.    R. 

Enslin,  Ed.  (1).  Dendrocodum  cavaticum.  In:  Jahresber. 
Ver.  Vaterl.  Naturk.  Stuttgart,  Jahrg.  Nr.  33,  p.  312—360.  1  Taf. 

Monographische  Beschreibung  von  Dendrocodum  cavaticum 
Fries.  Verf.  stellt  zunächst  die  Fundorte  dieser  Planarie  in 
der  schwäbischen  Alb  zusammen  und  weist  auf  die  fragliche  Art- 
zugehörigkeit der  unter  gleichem  Namen  beschriebenen  Planarien 
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von  anderen  Fundorten  hin.  D.  cavaticum  kommt  nur  in  kühlen 
Quellen  vor,  niemals  in  Bachläufen  selbst.  Zur  Erklärung  des 
Zurücktretens  derselben  in  die  Quellen  läßt  sich  nicht  durch  die 
von  V  o  i  g  t  (cf .  Bericht  „Turbellaria  1895—1905",  dieser  Zeitsohr., 
70.  Jahrg.  1904,  Bd.  II,  H.  3  [XIV,  h]  p.  40,  41)  für  Plan,  alpina 
aufgestellte  Theorie  anwenden,  vielmehr  kommt  für  diese  Art 
ein  in  ihrer  besonderen  Lichtempfindlichkeit  liegendes  Moment 
in  Betracht.  Angaben  über  Fixierungs-  und  Färbmethoden.  Be- 
schreibung der  Größe,  des  Habitus  und  Epithels.  Die  intracellularen 
Bhabditen  lassen  eine  Einteilung  in  Querkammem  (C  h  i  c  h  k  o  f  f ) 
erkennen,  ebenso  oft  eine  kolbenförmige  Anschwellung  des  Enfl^, 
wohl  das  Anfangsstadium  der  Quellimg  und  Auflösung.  Am 
Vorderende  des  Tieres  liegt  ventral  ein  Saugnapf.  Der  Haut- 
muskelschlauch besteht  aus  Ring-,  Diagonsd-  und  Längsmuskebi. 
Die  Körpermuskulatur  setzt  sich  aus  Dorsoventral-,  T^ransversal- 
und  zahlreichen  unregelmäßig  verlaufenden  Muskeln  (letztere 
namentlich  in  der  Kopfgegend)  zusammen.  Auf  Längs-  und 
Querschnitten  lassen  die  Muskelfasern  oft  im  Innern  eine  feine 
Marksubstanz  erkennen.  ImMesenchym  liegen  erjrthro-  imd  cjrano- 
phile  Drüsen.  Von  den  Drüsen  des  Vorderendes  sich  unter- 
scheidende Kömerdrüsen  umlagern  die  Darmdivertikel,  dringen 
mit  feinen  Ausführungsgängen  in  das  Darmepithel  ein  und 
stehen  offenbar  im  Dienste  der  Verdauung.  (Die  Richtigkeit 
dieser  Beobachtimg  zweifelt  Ref.  auf  Grund  unserer  bisherigen 
Kenntnis  der  Drüsen  des  Mesenchyms  der  Tricladen  an.)  Be- 
schreibung des  Baues  der  Pharynx.  Der  Darm,  dessen  beide  hinteren 
Äste  sich  hinter  der  Geschlechtsregion  stets  zu  einem  unpaaren 
Stamm  vereinen,  zeigt  14 — 17  Divertikel  des  vorderen  Astes  und 
18 — 22  der  hinteren  i&te  und  weist  somit  nicht  die  von  Wilh'elmi 
(siehe  diesen  Bericht  Seite  15)  vermutete  8-Zahl  auf.  Eine  selbst- 
ständige Darmmuskulatur,  auf  die  W  i  1  h  e  1  m  i  (1.  c.)  bei  Dendr. 
tac^eum  hinwies,  fehlt  dieser  Art.  Das  Exkretionssystem  fand 
Verf.  im  Wesentlichen  wie  es  W  i  1  h  e  1  m  i  (1.  c.)  bei  Dendr.  lacteum 
beschreibt,  ebenfalls  mit  8  dorsalen  Paaren  von  Exkretionsporen, 
wenngleich  eine  Korrelation  derselben  mit  der  Darmdivertikelzahl 
bei  dieser  Art  nicht  besteht. 

Geschlechtsapparat  und  Nervensystem  werden  näher  be- 
schrieben, desgleichen  die  Augen  von  Dendrocodum  hcteum  und 
punctatum.  Bei  einem  in  der  Lauterquelle  jgefimdenen  Dendro- 
coelum  sind  die  Augen  aufgelöst  imd  als  Pigmentpünktchen  am 
vorderen  Körperrand  verteilt.  Verf.  betrachtet  dies  als  eine 
Rückbildung,  durch  welche  die  Entstehxmg  der  Augenlosigkeit  von 
D.  cavcUum  eine  Erklärung  finden  soll.  Das  Genus  Dendrocodum 
ist  getrennt  von  Planaria  aufrecht  zu  erhalten,  da  bei  den  Dendro- 
coduwrAxi^n  die  hinteren  Darmäste  stets  (bei  D,  lacteum  nicht 
immer)  zu  einem  unpaaren  Ast  verschmelzen  und  die  Anordnung 
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der  Pharjoixmuskulatur  eine  spezifische  ist.  Verf.  bespricht  zum 
Schluß  (Ue  Stellung  von  Dendr.  cavaiicum  zu  einigen  anderen 
blinden  Planarien  und  wirft  die  Frage  nach  der  Stammform 
derselben  (für  Dendr.  Jacteum  verneinend)  auf.    F.  S.  M.  B. 

—  (2).  Die  Höhlenfauna  des  frankischen  Jura.  In:  Abh. 
Naturhist.  Ges.  Nürnberg  16.  Bd.  1.  Heft.  Separatum  p.  1 — 67, 
2.  Taf.    (Turbellaria,  p.  35 — 45). 

Anatomische  und  histologische  Beschreibung  von  Planaria  viUa 
D  u  g  e  s  ,  die  in  der  Sophienhöhle  im  fränkischen  Jura  gefunden 
wurde.  Die  erbeuteten  Tiere  hatten  nur  8  mm  Länge  und  waren 
sämtlich  nicht  geschlechtsreif,  so  daß  Verf.  eine  Darstellung  des 
Geechlechtsapparates  nicht  geben  konnte.  Die  Ansicht  des  Verf., 
daß  der  „Pharynx"  richtiger  als  „Magen"  bezeichnet  werden 
müßte,  diirfte,  nach  Ansicht  des  Ref.,  schwerlich  durch  Belege 
gestützt  werden  können.  Die  Vermehrung  scheint  größtenteils 
nngeschlechtUch  vor  sich  zu  gehen.  Plan.  macrocepfiaJa  Fries 
ist  mit  Plan.  viUa  D  u  g.  identisch. 

Fühner,  H.  Notizen  zur  Biologie  von  Convoluta  roscoffensis 
Graff.    In:  Biol.  Zentralbl.  26.  Bd.   p.  24—26. 

Über  den  Einfluß  der  Verminderung  und  Steigerung  des 
osmotischen  Druckes  auf  die  Phototaxis  und  positive  und  negative 
Geotaxis  bei  Convoluta  roscoffensis  Graff  ;  der  Sitz  der  ersteren 
Funktion  ist  wahrscheinUch  die  Statocyste,  Sitz  der  letzteren  das 
Nervensjrstem. 

Hallez,  F.  Note  pr^liminaire  sur  les  Trioladee  marioolee  des 
mers  antarctiques  et  du  cap  Hom,  receuiUis  par  Texp^tion 
C  h  a r  c  o  t.     In:  Bull.  Mus.  Hist.  Nat.  Paris,  Nr.  6,  p.  395—399. 

Kurze  Beschreibung  von  drei  Seetricladen,  die  auf  der  ant- 
arktischen Expedition  am  Strand  und  bis  zu  20  m  Tiefe  bei  der 
Insel  Wandel,  in  der  Baie  Carthage  usw.  gefunden  wurden :  Procerodes 
wandelt  n.  sp.,  Proc.  marginata  n.  sp.,  Proc.  ohlini  Bgdl.  (vom 
Cap  Hom). 

(Vorl.  Mitteilung  zu  H.  Polyclades  et  Triclades  maricoles. 
ExpM.  antarctique  fran9.,  1903 — 1905,  command6e  par  le 
Dr.  J.  C  h  a  r  c  o  t.    Paris  1907,  p.  1—26,  7.  Taf.) 

Hertwig,  B.  Über  Knospung  und  Geschlechtsentwicklimg 
von  Hydra  fusca.    In:  Biol.  Zentralbl.  26.  Bd.   p.  506. 

Aus  einer  bei  Hydra  fusca  beobachteten  anormalen  Ver- 
schmelzung des  Entoderm  zu  einer  syncytialen  Masse,  zieht 
Verf.  den  Schluß,  daß  vielleicht  dieser  für  Hydra  zweifellos  patho- 
logische und  also  abnorme  Zustand  bei  Acoelen  zum  normalen 
geworden  ist.  In  diesem  Falle  könnte  die  AcoeHe  dieser  Turbellarien- 
gruppe  nicht  als  primitiver  Zustand  angesehen  werden. 

'^'Hanna,  H.  Notes  on  the  Fauna  of  the  Antrim  C!oast.  In: 
Ann.  Rep.  Proc.  Belfast  Natural  Field  aub,  Vol.  4, 1898,  p.  425,426 
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Convoluta  paradoxa,  Fecambia  erythrocephala.  (Nach  Jahresber. 
Zool.  Stat.  Neapel.) 

Jaeubowa,  L.  Polydaden  von  Nea-Brittannien  und  Neu- 
Kaledonien.  In:  Jen.  Zeit.  gee.  Natnrw.  41.  Bd.,  p.  113 — 158, 
Taf.  7—11. 

Anatomisch-histologische  Besohreibung  von  neuen  Polycladen, 
die  von  W  i  1 1  e  y  im  Stillen  Ozean  gesammelt  wurden;  bei  einem 
Teil  des  Materials  war  infolge  Beschädigung  der  Objekte 
keine  Speziesbestimmung  möglich.  Pamplanocera  laidlawi  n.  sp., 
Planoeera  discoidea  W  i  1 1  e  y  ,  Styloehua  (St,  cinereus  W  i  1 1  e  y), 
8t.  arenostis  (Willey),  Notoplana  wiUeyi  n.  sp.,  Lepiocera 
ddicata  n.  g.  n.  sp.,  Cryptocelis  spec.  Mesocda  caledonica  n.  g.  n.  sp., 
Dicterua  pacificus  n.  g.  n.  sp.,  Leptoplana  spec,  Cestoplana 
spec,  Leptoplana  auieri  n.  sp.  Allgemeine  Resultate:  Paraptor 
nocera  besitzt  eine  Bursa  copulatrix  am  weiblichen  Begat- 
tungsapparat und  P.  laidlawi  zwei  akzessorische  Drüsen  am 
männlichen  Begattungsapparat.  Im  männlichen  Begattimgs- 
apparat  von  Planoeera  discoidea  befinden  sich  drei  hakenähnliche 
Qutingebilde.  Die  Tentakel  von  Leptocera  ddicata  sind  augenlos. 
Lepto^va  stUeri  hat  drei  Tentakelrudimente.  Bei  Diderus 
pacificus  fungiert  das  Antrum  masculinum  als  Kömerdrüse.  F.  S. 

Jameson,  H.  L.  On  some  South  African  Land  Planarians. 
In :  Bep.  75.  Meeting  Brit.  Association  Adv.  Sc.  1905,  p.  442. 

Vorläufige  Mitteilung  über  südafrikanische  Landplanarien, 
darunter  Amblyplana  viridis  n.  sp.  und  A,  natalensis  n.  sp.    F. 

Korsehelt,  E.  Über  Morphologie  und  Genese  abweichend 
gestalteter  Spermatozoen.  In:  Verh.  d.  D.  Z.  Ges.  16.  Vers,  zu 
Marburg,  p.  78—79. 

Über  die  Bückführung  atypisch  gestalteter  Spermatozoen 
(Plagiostoma  girardi)  auf  die  gewöhnliche  Greißelzellenform;  nach 
Untersuchimgen  von  C.  Weygandt  (Beiträge  zur  Sperma- 
togenese bei  Plagiostoma  girardi.  In:  Zeit.  wiss.  Zool.  88.  Bd.  2.  Heft 
1907). 

Laidlaw,  M.  A.  On  the  Marine  Fauna  of  the  Cape  Verde 
Islands,  from  coUections  made  in  1904  by  Mr.  C.  Crossland. 
The  Polyclad  Turbellaria.  In:  P^oc.  Zool.  Soc.  London  p. 
705—719,   Taf.  52,    2  Textfig. 

Die  im  Osten  des  Atlantischen  Ozean  gesammelten  Polycladen 
zeigen  nahe  Beziehungen  zu  der  Mittelmeer-Polycladenfauna.  Verf. 
beschreibt  17  Arten,  darunter  folgende  neue  Genera  und  Spezies: 
Leptoplana  graffi  n.  sp.,  Zygantroplana  n.  gen.  verrilli  n.  sp.,  Lato- 
cestus  plehni  n.  sp.  Traunfdsia  ehngata  n.  sp.    F. 

Meixner,  A.  Zwei  neue  Landplanarien  (Oeoplana  rosenbergi 
n.  sp.  und  Bipalium  natunense  n.  sp.)  In:  Zool.  Anz.  29.  Bd. 
Nr.  21/22,  p.  665—671,  6  Fig. 
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Beschreibung  des  Habitus  zweier  Landtricladen  des  Britischen 
Museums.  Oeoplana  rosenbergi  n.  sp.  stammt  von  Santo  Domingo, 
Südost-Peru.  Da  das  Objekt  nicht  anatomisch  untersucht  werden 
durfte,  ließ  sich  die  Genuszugehörigkeit  nicht  mit  voller  Sicherheit 
bestimmen;  auch  dem  Genus  Artiosposthia  könnte  sie  angehören. 
Femer  Bipalium  natunense  n.  sp.  von  Großnatuna.     F,  S. 

Micoletzky,  H.  Beiträge  zur  Morphologie  des  Nervensystems 
und  des  Exkretionsapparates  der  Süßwassertricladen.  In:  Z.  Anz. 
30.  Bd.  Nr.  21/22  p.  702—710. 

Vorl.  Mitteilung  zu  M.,  Zur  Kenntnis  des  Nerven-  und  Ex- 
kretionssystems  einiger  Süßwassertricladen  usw.  (Zeit.  wiss.  Zool. 
87.  Bd.  3.  Heft,  1907.) 

Morgan,  L.  \.  Regeneration  of  grafted  pieces  of  Planarians. 
In:  Joum.  Exper.  Zool.  Baltimore  3.  Bd.,  p.  269—294,  17  Textfig. 

Verf.  pfropfte  kleine  Teiktücke  von  PhagoccUa  gracüis  auf 
große  Stücke  und  beschreibt  die  so  entstandenen  verschieden- 
artigen Neubildungen.     B. 

"'Mr&zek,  A.  Über  die  Organisationsverhältnisse  von  Catenula 
lemnae  Dug.  In:  Sitzungsber.  d.  böhm.  Ges.  d.  Wiss.  Prag. 
8  p.    4  Textfig. 

Plotnikow,  W.  Die  rhabdocoelen  Turbellarien  der  Umgebung 
des  Goktscha-Sees.  In:  Zool.  Jahrb.  Abt.  Syst.  23.  Bd.  3.  H., 
p.  395—399,  Taf.  22. 

Fand  11  Rhabdocoelen  im  Goktscha-See  und  beschreibt  unter 
diesen  folgende  neue  Arten:  Meaoatoma  armeniacum,  Vortex  eri- 
vanicua,  F.  kessleri,  F.  caucasicus.    F. 

Retzius,  6.  (1).  Z\yr  Kenntnis  der  Spermien  der  Evertebraten. 
II.  Biologische  Untersuchungen.  Neue  Folge.  12.  Bd.  Nr.  9. 
Stockholm  1905,  p.  84—85.    Taf.  13. 

Verf.  beschreibt  die  Spermien  zweier  imbenannter  Planarien 
(A  u.  B),  und  bildet  von  den  Spermien  der  einen  eine  Entwicklungs- 
fterie  ab. 

—  (2).  Die  Spermien  der  Turbellarien.  Ebendaselbst  13.  Bd. 
Stockholm,   p.  41—44.    Taf.  14,   Fig.  1—6. 

Beschreibung  der  Spermien  von  ProaÜieceraeua  vitUUua  und 
zwei  unbenannter  P&iwana-ähnhcher  Turbellarien  (C  u.  D). 

Sehleip,  W.  Die  Entwicklung  der  Chromosomen  im  Ei  von 
Planaria  gonocephala  Dug.  In :  Zool.  Jahrb.  23.  Bd.  Abt.  Anat. 
p.  257—381,   Taf.  23  u.  24. 

Verf.  empfiehlt  für  die  Fixierung  von  Plan,  gonocephala  zur 
Darstellung  der  chromatischen  Substanz  das  von  Petrunke- 
witsch  modifizierte  Sublimatgemisch  nach  G  i  1  s  o  n.  In  den 
jüngsten  Ovarien  zeigen  die  Zellen  keine  Abgrenzxmg  vom  Paren- 
chym,  enthalten  einen  großen  Kern,  imd  sind  als  „Stammzellen** 
im  Sinne  Kellers  aufzufassen.  In  reifen  Ovarien  finden  sich 
1.  Stammzellen,  in  geringer  Zahl,  2.  Eizellen  auf  allen  Entwicklungs- 
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Stadien,  3.  sog.  FoUikelzellen,  die  kleine  Kerne  besitzen  und 
zwischen  den  reifenden  Eiern  liegen.  In  einem  Falle  wurden 
Dotterzellen  im  Ovarium  beobachtet  (cf.  die  vom  Verf.  nicht 
berücksichtigte  Arbeit  Bergendais,  Zur  Parovariumfrage  bei 
den  Tricladen.  Referat,  diese  Zeitschr.  70.  Jahrg.  1904  2.  Bd. 
3.  H.  [XIV,  h]  p.  2,  B  e  r  g  e  n  d  a  1  [1]).  Die  Oogonien,  die  sich 
Ton  den  Stammzellen  ableiten,  enthalten  16  verschieden  große 
Chromosomen,  die  sich  der  Länge  nach  teilen.  Die  Umwandlung 
der  Tochterchromosomen  der  letzten  Teilung  in  das  ruhende 
Kemgerüst  konnte  nicht  verfolgt  werden.  Aus  dem  ruhenden 
Kemgerüst  entstehen  (wahrscheinlich  16)  dünne  Schleifen,  die  sich 
durch  Zusammenlegung  zu  (wahrscheinlich  8)  dicken  Schleifen 
umwandeln  (Sjmapsis).  Die  beiden  Fäden  der  Doppelchromosomen 
treten  dann  etwas  auseinander  (scheinbarer  postsynaptischer 
Zerfall)  und  legen  sich  dicht  an  die  Kemoberf lache  an.  Durch 
Verkürzung  entstehen  8  ringförmige  Doppelchromosomen  der 
1.  Bichtungsspindel,  die,  nach  erfolgter  Längsteilung  der  Einzel- 
chromosome  den  sog.  Tetraden  durchaus  vergleichbar  sind.  Die 
erste  Teilung  ist  voraussichtlich  eine  Beduktionsteilung,  die  zweite 
eine  Aequationsteilung.  Der  Nucleolus  steht  in  keiner  erkennbaren 
Beziehxmg  zum  Chromatin.  Zum  Schlüsse  vergleicht  Verf.  seine 
Resultate  mit  den  früheren  Beschreibungen  der  Eireifung  bei 
Turbellarien  und  speziell  mit  den  abweichenden  Befunden 
Mattiesens  bei  Süßwassertricladen. 

^Sekera,  E.  (1).  Über  Doppelbildungen  bei  einigen  Süßwasser- 
turbellarien.  In:  Sitzungsber.  d.  Kgl.  Akad.  Wiss.  Prag  1906, 
15  p.  STextfig.    (Böhmisch,  mit  deutschem  Auszug.) 

* —  (2).  Über  die  Viviparität  einiger  imserer  Turbellarien. 
In:  Natur  u.  Schule  IV.  5.  Prag  1905/06.  p.  140—145,  7  Textfig. 
(Böhmisch). 

—  (3).  Über  die  Verbreitung  der  Selbstbefruchtung  bei  den 
Rhabdocoelen.    In:  Zool.  Anz.    30.  Bd.   p.  142—153. 

Durch  Züchtungsversuche  isolierter  Individuen  aller  Gattimgen 
böhmischer  Rhabdocoeliden  kam  Verf.  zu  folgenden  Resultaten: 

Die  Selbstbefruchtung  bei  Stenostomiden  geschieht  in  der 
Weise,  daß  Hodenfollikel  platzen  und  die  Spermatozoen  in  der 
Leibeshöhle  (?)  herumschwärmen,  bis  sie  in  eine  oder  die  andere 
Keimzelle  der  Ovarien  gelangen. 

Bei  der  Gattung  Macrostoma  kommt  es  dadurch  zur  Selbst- 
befruchtimg, daß  das  fast  am  Körperende  hegende  chitinöse 
Kopulationsorgan  durch  Umbiegung  des  Schwanzteiles  direkt  in 
die  weibliche  Geschlechtsöffnung  eingeführt  wird. 

ÄhnUch  geht  die  Selbstbefruchtung  bei  den  Prorhynchiden 
vor  sich.  Prorh.  stagnalis,  halticus,  sphyrocephalus  injizieren  durch 
Stiche  mit  dem  am  vorderen  Körperendo  bzw.  vorderen  Pharynxrand 
gelegenen  chitinösen  Kopulationsorgan  die  Spermatozoen  direkt 
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in   das    Stroma   der    Keimzellen;    Angaben    über   Biologie    und 
Synonymie  von  Prorh.  sphyrocephalus. 

Bei  den  Eumesostomiden,  deren  männliche  und  weibliche 
Geschlechtsorgane  in  einen  gemeinsamen  Raum  ausmünden, 
scheint  die  Selbstbegattung  ab  allgemeine,  die  Begattung  hin- 
gegen als  gelegentliche  Erscheinimg  betrachtet  werden  zu  dürfen. 

Bei  einer  Proboscide,  Oyrator  spec.  findet  sehr  wahrscheinlich 
auch  Selbstbegattung  statt.  Verf.  beschreibt  auch  die  Begattxmg 
bei  genannter  Form. 

Bei  Vorticiden,  Vortex  ctcspidaPus,  coronarius,  V.  ruher,  F. 
armiger y  V.  Judlezi,  CastreUa  truncata  und  Provortex  spec.  können 
die  Spermatozoen  dmrch  das  Kopulationsorgan  direkt  in  den  tiefer 
gelegenen  üterusraum  übergefiihrt  werden;  auch  die  Beg&ttung 
von  Euvortexarten  beschreibt  Verfasser. 

Bei  der  Gattung  Derostoma  (Z>.  unipunctacum,  D.  galizianum, 
D.  dilatum,  D,  gracile,  D,  rufodorsatum)  wird  das  Sperma  durch 
den  in  den  weibHchen  Geschlechtsgang  ausgestülpten  Penis  in 
das  Receptaculum  eingespritzt;  Berichtigungen  zur  Anatomie  der 
Geschlechtsorgane  dieser  Gattimg. 

Bei  der  Gattung  Opistoma  wird  der  Penis  in  die  eigne  Ismge 
Greschlechtsscheide  eingeführt;  auch  die  Begattung  beschreibt  Verf. 

Boihrioplaiiaschemt  sich  ausschließlich  durch  Selbstbefruchtung 
fortzupflanzen;  Bericht  über  Züchtungsversuche. 

Microstoma  lineare  ist  getrennt  geschlechtlich  und  somit  auf 
Begattung  angewiesen.    F. 

Steinmann,  F.  Geographisches  und  Biologisches  von  Gebirgs- 
planarien.  In:  Arch.  Hydrobiol.  und  Planktonkimde.  2.  Bd. 
p.  186—217,  2  Fig.     1  Karte. 

Untersuchte  5J9  Bergbäche  des  Schwarzwald-,  Jura-,  Alpen- 
und  Karstgebietes.  Planaria  alpina  findet  sich  in  allen  Gebieten, 
Polycdia  nigra  fehlte  im  Donaugebiet,  Plan.  gonocephaJa  ist  auf 
das  Rheingebiet  beschränkt.  In  den  Alpen  beherrscht  Plan,  alpina 
die  obersten  Bachläufe.  Sie  wurde  bis  zu  2850  m  Höhe  und  bei 
einer  Minimaltemperatur  von  4^^  C.  angetroffen.  Im  Jura  besitzt 
Plan,  alpina  eine  weite  Verbreitung.  Hier  kommen  in  Bergbächen 
oft  in  ihrer  Nähe  oder  mit  ihr  vermischt  Pol.  cornuta  und  Plan, 
gonocephala  vor.  Im  Schwarzwald  hegen  die  Verhältnisse  ähnlich 
wie  im  Jura,  doch  tritt  Pol,  cornuta,  vielleicht  infolge  des  für  sie 
günstigeren  weichen  Wassers  dieses  Grebietes,  mehr  hervor.  Im 
Karstgebiet  fand  Verf.  in  einigen  Bächen  Plan,  alpina,  darunter 
einige  polypharyngeale  Formen. 

r^  Das  von  Voigt  (Turb.  Bericht  1895—1905,  diese  Zeitschrift 
70.  Jahrg.  1904,  2.  Bd.  3.  H.  [XIV,  h]  p.  40,  41)  für  die  Ver- 
breitung der  drei  Pia?2arta- Arten  sehr  betonte  Moment  des  „Aus- 
himgems"  fand  durch  die  Untersuchungen  des  Verf.  keine  Stützimg ; 
Verf.  schließt  sich  hierin  den  von  Wi  1  h  e  1  m  i  (Turb.  Bericht  1895 
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— 1905,  diese  Zeitschrift,  Jahrg.  1904,  p.  42)  Voigt  (Lc.)  gegenüber 
gemachten  Einwendungen  an.  Für  aktive,  durch  Temperaturwechsel 
bedingte  Wanderungen  der  Plan,  cUpina  (im  Sinne  Fuhrmanns 
und  Wilhelmis)  fand  Verf.  keine  Anhaltspunkte,  sondern  spricht 
sich  eher  für  Nahrungs Wanderungen  (im  Sinne  V  o  1  z')  und  gelegent- 
liche Wanderungen,  die  durch  Aufwühlung  von  Bächen  bei 
Gewittern  imd  Platzregen  verursacht  werden  können,  aus.  Zur 
Erklärung  der  Verbreitimg  der  drei  Planaria-Arten,  spez.  Plan, 
cUpina,  führt  dann  Verf.  näher  aus :  Plan,  alpina  ist  streng  stenotherm 
und  gegen  Temperaturwechsel  empfindlich.  Ihr  Optimum  findet 
sie  in  ganz  kalten  Quellbächen,  in  denen  sie  sich  auch  ge- 
schlechtlich fortpflanzt.  Die  asexuelle  Fortpflanzung  derselben 
ist  etwas  Pathologisches  und  findet  bei  höheren,  für  sie  schädlichen 
Temperaturen  statt.  Ihr  Aussterben  in  unteren  Bachläufen,  bzw. 
ihr  Zurückweichen  in  obere  Bachläufe,  fand  unter  dem  Einfluß 
der  nach  der  Eiszeit  steigenden  Temperatur  statt.  Die  hierbei 
unterdrückte  geschlechtliche  Fortpflanzung  und  gesteigerte  un- 
geschlechtliche Fortpflanzung  wirkte  schädigend  aiif  sie  ein.  Dem 
„Aushungern"  seitens  der  nachrückenden  beiden  andern  Planaria- 
Arten  kann  kein  großes  Gewicht  beigelegt  werden.  Bezüglich 
einer  polypharyngealen  Plan,  alpina  von  Triest  geht  Verf.  zum 
Schluß  auf  die  Deutung  der  Polypharyngie  im  Sinne  M  r  4  z  e  k  's 
ein.     F.  R.  S. 

Stevens,  N.  M.,  and  A.  M.  Boring.  Planaria  morgani  n.  sp. 
In:  Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia.     58.  Bd.  p.  7—9,  Taf.  1. 

Beschreibung  einer  neuen  Süßwassertriclade,  die  unter  Steinen 
in  einem  Bache,  nahe  dem  Bryn  Mawr  College,  Pa.,  gefunden 
wurde.  Plan,  morgani  n.  sp.  ist  weiß  und  transparent  xmd  erreicht 
12  mm  Länge.  Kopf  ohne  Aurikel;  2  Augen,  ziemlich  nahe  zu- 
sammenliegend, und  weit  entfernt  vom  Kopfrand.  Der  Bau 
entspricht  ganz  dem  Süßwassertricladen-Typus.  Beschreibung 
des  Geschlechtsapparates  imd  Angaben  über  Fortpflanzung  durch 
Selbstteilxmg  xmd  über  die  Regeneration.    F. 

*Thallwitz,  Th.  In:  Schorler,  Thallwitz  et 
Schiller,  Pflanzen-  und  Tierwelt  des  Moritzburger  Groß- 
teiches bei  Dresden.  In :  Ann.  biol.  lacustre.  Teil  I.  Bruxelles  p. 
261,  270,  288,  309. 

Aufzählung  von  sieben  Arten  von  Turbellarien,  mit  Angaben 
über  die  Zeit  des  Auftretens.  F.  (Nach  v.  G  r  a  f  f  ,  Bronn's 
Klass.  u.  Ordn.) 

Thi^baud,  M.  Sur  la  faune  invert^br^e  du  lac  de  St.  Blaise. 
In:  Zool.  Anz.     29.  Bd.  p.  797  u.  801. 

Fand  im  See  St.  Blaise  20  Turbellarien- Arten,  darunter  zwei 
neue  (noch  unbenannte)  Spezies.  Tabelle  über  das  Auftreten 
der  Arten  nach  Zahl  in  Abhängigkeit  von  den  Jahreszeiten:  Im 
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Februar  keine  Turbellarien,  im  Juli  Höhepunkt  mit  18  Tur- 
bellarien-Arten.    F. 

Thi^baud,  M.,  et  J.  Favre  (1).  Sur  la  faune  invert6br6e  des 
mares  de  Pouillerel.    In:  ZooL  Anz.    30.  Bd.    Nr.  6,  p.  157,  162. 

Verff.  fanden  16  Rhabdocoeliden- Arten,  darunter  für  die 
Schweiz  neu:  Vortex  micropJUhalmvs  und  Opistoma  schvizianum ; 
femer  Vortex  spinosa  n.  sp. 

Die  Turbellarien  des  untersuchten  Gebiets  treten  Ende  Juni 
auf,  erreichen  im  Juli  das  Maximum  ihrer  Entwicklimg,  ver- 
schwinden September  bis  auf  2  oder  3  Arten,  die  bis  November 
bleiben.     F.     (Vorläufige  Mitteilung  zum  Folgenden.) 

*Thi6baud,  M.,  et  J.  Favre  (2).  Contributions  k  Tötude  de 
la  fatme  des  eaux  du  Jura.  In:  Ann.  Biol.  lacustre.  1.  Bd. 
Bruxelles,  p.  62,  64,  67—70,  72,  75,  78,  83,  84,  97,  98,  100,  101, 
104,  105,  107,  108,  110.  (Nach  v.  Graff  ,  Bronn's  Klass.  u. 
Ordn.)    R 

Thienemann,  A.  (1).  Die  Alpenplanarie  am  Ostseestrand 
und  die  Eiszeit.    In:  Z.  Anz.    30.  Bd.,   p.  499—504. 

Vorl.  Mitteilxmg  zum  folgenden. 

—  (2).  Planaria  cUpina  auf  Rügen  und  die  Eiszeit.  In: 
10.  Jahresber.  d.  Geograph.  Gres.  Greifswald,  Separatum  p.  1 — 82, 
1  Karte  im  Text,    1  Übersichtskarte,   1  Tafel. 

Verf.  bespricht  die  Resultate  früherer  Planaria  a/ptna-ünter- 
suchungen,  speziell  diejenigen  Voigts  (cf.  Turb.  Bericht  1895 
bis  1905,  diese  Zeitschr.  70.  Jahrg.  1904,  2.  Bd.,  p.  40,  41). 
Verf.  kommt  dabei  zu  dem  Resultat,  daß  im  Sinne  Voigts 
die  Verbreitung  von  Plan,  alpina,  Pol,  corrnUa  imd  Plan,  gono- 
cephaJa  sich  nicht  durch  Verschleppung  (passiven  Transport), 
sondern  nur  durch  aktive  Wanderung  erklären  läßt,  imd  daß  die 
Temperatur  der  einzige  Faktor  ist,  der  die  Verteilung  der  drei 
Arten  in  den  Bächen  regelt.  Sodann  werden  die  Fundorte  der 
drei  Arten  zusammengestellt  imter  Berücksichtigung  der  be- 
züglichen Literatur;  außereuropäisch  ist  nm:  Plan,  gonocepTuüa 
in  Asien  und  Amerika  bekannt  geworden  (Ref.  bemerkt  hierzu, 
daß  das  Vorkommen  genannter  Art  in  Amerika  zweifelhaft  sein 
dürfte).  Verf.  wies  Plan,  aipina  in  Norwegen  in  der  Umgebung 
von  Bergen  nach.  Über  die  praeglaziale  Heimat  der  drei  Arten 
lassen  sich  keine  sicheren  Angaben  machen.  Verf.  stellt  sodann 
die  im  Zusammenhang  mit  den  geologischen  Veränderungen 
Nordeuropas  stehende  postglaziale  Verbreitung  und  Wanderung 
der  drei  Arten  dar:  Plan,  aipina  folgte  den  zurückweichenden 
Gletschern,  drang  nach  Rügen  (jedenfalls  von  dem  alten  Mündungs- 
gebiet der  Oder  in  die  Jasmundbäche)  schon  in  der  Yoldiazeit,  nach 
Norwegen  erst  in  der  Ancylusperiode  ein.  In  der  Ancylusperiode 
drangen  erst  Pol,  cormUa  und  Plan,  gonocephala  ein.  Der  wahre 
Gnmd  für  das  Fehlen  von  Plan,  gonocephala  auf  Rügen  Hegt  nicht 
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in  der  durch  die  Litorinasenkung  verursachten  Isolation  der 
Insel,  sondern  in  den  Temperaturverhältnissen  der  Litorina-  und 
Ancylusperiode.  Plan,  alpina  kommt  auf  Bügen  nur  in  den 
Bächen  des  Jasmund  vor  imd  sucht  die  Stellen  der  Bäche  auf, 
deren  Temperatur  die  geringsten  jährlichen  Schwankungen  zeigt. 
Die  Durchschnittsfortpflanzung  der  Plan,  alpina  auf  Kügen  ist 
die  ungeschlechtliche.  Nur  in  den  kalten  Monaten  kommt  ge- 
schlechtliche Fortpflanzung  vor  und  die  geschlechtsreif en  Individuen 
der  Bügener  Plan,  alpina  sind  durcj^chnittlich  kleiner  als  die 
mitteleuropäischen.  Plan,  montenegrina  ist  die  einzige  durch  die 
geographische  Isolierung  von  Plan,  alpina  erzeugte  Art-Neubildung. 
Vgl.  Steinmann,  Seite  11,12.  —  F.  S.  R- 

—  (3).  Lebende  Zeugen  der  Eiszeit  in  den  Binnengewässern 
Norddeutschlands.  III.  Die  Alpenplanarie  auf  Bügen.  In: 
Wochenschrift,  III.  Jahrgang,  Separatum  p.  5—7.  III.  Die 
Alpenplanarie  auf  Bügen,   p.  5 — 7.    4  Textfig. 

^        Populäre  Darstellung  der  vorstehenden  Untersuchungen  (2). 

—  (4).  Einiges  über  Bau  und  Leben  der  Strudelwürmer 
im  allgemeinen  und  der  Planarien  im  besonderen.  In:  Wochen- 
schrift.   lU.  Jahrgang,  Separatum  p.  8. 

Populäre  Darstellung  des  Baues  und  der  Lebensweise  der 
Turbellarien,  speziell  der  Süßwassertricladen. 

Yayssidre,  A.  Note  sur  le  Rodoplanu,  nouveau  genre  de 
Turbellaria  Bhabdocoele,  rapport^  par  Texp^dition  antarctique  du 
Dr.  C  h  a  r  c  o  t.    In :  Bull.  Mus.  Hist.  Nat.  Paris,  12.  Bd.  p.  149. 

Kurze  Beschreibung  einer  auf  der  Antarktischen  Expedition 
auf  der  Insel  Wandel  gefundenen  Geoplanide  Rhodopkma  toanddi 
n.  sp.    F. 

Wahl)  B.  Untersuchungen  über  den  Bau  der  parasitischen 
Turbellarien  aus  der  Familie  der  Dalyelliden  (Vorticiden).  I.  TeiL 
Die  Genera  Anoplodium,  OraffiUa  und  Paravortex.  In :  Sitzungsber. 
d.  math.  nat.  Klasse  d.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  115.  Bd.  1.  Abt. 
p.  417—473,  Taf.  1—4,  6  Textfig. 

Verf.  imtersuchte  zahlreiche  marine  Evertebraten  (von  Triest 
und  Neapel)  auf  parasitische  Turbellarien  und  beschreibt  in  dem 
vorliegenden  ersten  Teil  seiner  Untersuchimg  die  Gattungen 
Anojdodium,  OraffiUa  und  Paravortex  n.  gen.  Alle  sicher  be- 
kannten Arten  des  Genus  Anoplodium  sind  Bewohner  der  Leibes- 
höhle von  Holothurien.  Verf.  fand  A.  parasitica  A.  Sehn., 
A.  puaiUum  Monticelli,  A.  graciU  n.  sp.  und  beschreibt 
Anatomie  und  Histologie  derselben.  Der  Körper  ist  von  einem 
bewimperten,  einschichtigen  Epithel  bedeckt.  Unter  der  Basal- 
membran liegt  ein  Hautmuskelschlauch,  der  aus  Bing-,  Diagonal- 
und  Längsmuskelschicht  besteht.  Das  Mesenchym  wird  von 
einem  maschigen  Zellengewebe  und  dem  „Saftplasma'*  (B  ö  h  m  i  g) 
gebildet  und  von  Muskeln,  die  mehr  oder  weniger  dorso-ventral 
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verlaufen,  durchsetzt.  Die  Mundöffnung  liegt  etwa  im  ersten 
Viertel  der  Körperlänge.  Verf.  gibt  eine  eingehendere  Beschreibung 
des  Pharynx  und  Darms.  Das  Gehirn  ist  nur  spärUch  entwickelt 
und  die  zalüreichen  austretenden  Nerven  zersplittern  sich  bald 
in  feine  Fasern,  deren  Verlauf  nicht  weiter  zu  verfolgen  ist.  Be- 
sondere Sinnesorgane  fehlen.  Von  Exkretionsgefäßen  wurde 
weder  an  lebenden  Tieren  noch  an  Schnittpräparaten  eine  Spur 
aufgefxmden.  Anoplodium  ist  bis  zu  einem  gewissen  Grade  pro- 
trandrisch.  Der  Genitalapparat  und  Bildung  des  gestielten 
Cocons  werden  beschrieben. 

Yon OraffiUa  muricicola  Ihering  und  Or.  paraaitica  Czern., 
die  an  Murex  und  Theiya  leben,  untersuchte  Verf.  nur  die  Epithel- 
verhaltnisse des  Pharynx. 

ParavorUx  scorbicvJariae  (Graff),  (s3monym  Mdcroatomum 
seorbiculariae  Graff)  fand  Verf.  in  ScorbicvJaria  piperata  und 
Tapes  mecussata  zahlreich.  Verf.  stellt  die  Anatomie  des  Ge- 
scblechtsapparates  dieser  Art  dar.  Teilstücke  eines  Exkretions- 
apparatee  wurden  beobachtet,  doch  Ueß  sich  keine  Übersicht 
über  den  Verlauf  der  Kanäle  gewinnen.  Zum  Schluß  gibt  Verf. 
eine  histologische  Beschreibung  der  Art.     S.  F.  M. 

♦Warren,  E.  Note  on  Convoluta  roscoffensis  Graff  collected 
on  the  Natal  Coast.  In :  In.  Ann.  Natal  Gov.  Mus.  1.  Bd.,  p.  37-90. 
P.    (Nach  Jahresber.  Zool.  Station  Neapel.) 

Weygandt,  C.    Siehe  Korschelt. 

WiUielmi,  J.  Untersuchungen  über  die  Exkretionsorgane  der 
Süßwassertricladen.  In:  Zeitschr.  wiss.  Zool.  80.  Bd.  4.  H. 
p.  544—575.    T.  29  u.  30. 

Verf.  gibt  zunächst  einen  Bericht  über  die  derzeitige  Kenntnis 
Tom  Bau  der  Exkretionsorgane  der  Süßwassertricladen.  Zur 
Untersuchung  wurden  in  erster  Linie  Dendrocodum  lacteum,  neben- 
her auch  Planaria  torva^  Plan.  cUpina,  Plan,  gonocephala  und 
Pclycdia  nigra  verwandt.  Zur  Fixierung  wird  Zenkersche  Lösung, 
für  Plan,  alpina  Sublimatalkohol  empfohlen.  Auf  der  rechten 
und  linken  Dorsalseite  verlaufen  zwei  Hauptstämme,  die  sich 
vielfach  verästeln  und  wieder  vereinigen.  Vor  den  Augen  bUden 
sie  unter  mehrfachen  Verästelungen  eine  Kommissur.  Die  Ver- 
ästelung der  Hauptstämme  Heß  sich  ihrem  Verlauf  nach  nicht 
genau  feststellen.  Plan,  torva  zeigt  stärkere  dorsale  Gefäße  als 
Dendr.  kicteum.  Bei  Pol.  nigra  weisen  dieselben  eine  stärkere 
Verästelung  imd  größere  Ausbreitimg  auf  dem  Bücken  auf. 
Kleinere  in  die  Tiefe  gehende  Gefäße  wurden  auf  Sagittalschnitten 
bei  Dendr.  lacteum  beobachtet.  Ventrale  Gefäße  fehlen  Dendro- 
coelum  kicteum.  Im  Pharynx  wurden  bei  keiner  Art  Gefäße  auf- 
gefunden. Hinsichtlich  der  Ausmündung  der  Exkretionsgefäße 
stützt  Verf.  Längs  und  I  j  i  m  a  s  Ansicht,  daß  dieselbe  durch 
dorsale  Exkretionsporen  erfolgt,  gegenüber  Chichkoffs  An- 
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nähme,  daß  die  Ansmündting  durch  feine  Gefäße  am  Pharynxrand 
erfolge.  Der  bisher  noch  fehlende  Nachweis  der  Durchbohrung 
der  Basalmembran  und  der  Körperepithels  durch  Exkretions- 
poren  wird  erbracht.  Die  Poren  steigen  meist  nach  voraus- 
gegangener Knäuelbildung  der  Hauptstämme  auf,  doch  kann 
eine  solche  auch  fehlen  (Tai.  30,  Fig.  18).  Bei  Dendr.  lacteum 
fanden  sich  dorsal  jederseits  8  Ausmündungen,  aus  deren  Lage 
eine  segmentale  Anordnung  derselben  gefolgert  wird.  Die  Zahl 
der  Exkretionsporen  scheint  im  Zusammenhang  mit  der  Zahl  der 
Darmzipfel  zu  stehen,  von  denen  sich  bei  Dmdr,  lacteum  meist 
etwa  32  Paar  fanden.  Auch  bei  den  übrigen  Arten  scheint  die 
8-Zahl  der  Darmzipfel  eine  Bolle  zu  spielen;  so  fanden  sich  bei 
Plan,  alfina  etwa  32  imd  bei  Plan,  torva  16  und  24  und  bei  jungen 
Pol.  nigra  16  Darmzipfelpaare.  Beschreibung  der  Struktur  der 
Gefäße  und  Ausmündungen.  Die  Wimpertrichter  zeigen  den  von 
Lang  und  I  j  i  m  a  beschriebenen  Bau.  Nur  in  einem  Fall 
gelang  auf  Schnitten  die  Auffindung  eines  deutlicheren  Wimper- 
trichters. Entgegen  Francottes  Annahme,  daß  ein  Kreisdauf 
in  den  Gefäßen  von  Pol.  nigra  (dorsal  von  hinten  nach  vom,  ventral 
umgekehrt)  stattfinde,  wird  das  Fehlen  ventraler  Gefäße  bei 
Dendr.  lacteum  betont.  Die  Funktion  des  Exkretionsapparates 
ist  nach  Verf.  folgende:  Durch  die  Wimpertrichter  werden  die 
Exkretionsstoffe  aufgenommen  imd  durch  die  Capillaren  in  die 
Hauptstämme  weiter  getrieben,  wo  sie  durch  die  nächsten  Ex- 
kretionsporen austreten.  Zum  Schluß  wird  das  Wassergefäß- 
system der  Planariden  mit  dem  der  übrigen  Plathelminthen  und  der 
Nemertinen  verglichen.  In  Anmerkung  (p.  558,  559)  betont 
Verf.  hinsichtlich  seiner  von  Voigt  [siehe  Turb.  Ber.,  dieser 
Zeitschr.  70.  Jahrg.  1904,  2.  Bd.  3.  H.  {XIV,  h)  p.  41  Voigt 
(8)  und  p.  42,  W  i  1  h  e  1  m  i  (1)]  bekämpften  Deutung  der  Plan. 
o/ptno- Verbreitung  die  damalige  Zusammenfassimg  seiner  Resultate 
und  spez.  den  Umstand,  daß  das  Aushungern  als  Faktor  für  die 
Zurückziehung  der  Plan,  aipina  in  höhere  Bachläufe  nicht  in 
Betracht  kommt,  da  sie  auch  in  Bächen,  in  denen  Plan,  gono- 
cepfuüa  oder  Tricladen  überhaupt  fehlen,  die  gleiche  Verbreitung 
zeigt.     F.  M.  B. 

*Zschokke,  F.  Übersicht  über  die  Tiefenfauna  des  Vier- 
waldstädtersees. In:  Arch.  f.  Hydrobiologie  und  Planktonkimde. 
2.  Bd.  p.  4. 

Zählt  fünf  Turbellarienarten  aus  maximalen  Tiefen  von 
83—118  m  auf.     (Nach  v.  G  r  a  f  f  ,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.)    F. 
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n.  Übersidit  nach  dem  Stott. 

a)  Anatomie  und  Histologie. 

Bdhmlg,  Bresslao,  BrlnkmanB,  Brlot,  EnsUii  (1,  2),  HaUes,  Jaeultowa, 
Laldlaw,  Meiner,  Mleoletiky,  Mriiek,  Plotalkow,  Betiivs  (1,  2),  Sekeni 
(t),  SteTens  an«  BoTiag,  Tayssi^  Wahl,  WIlhelmL 

b)  Ontogenie 

(einschließlich  Spermatogenese,  Oogenese  und  Befruchtung). 
Bohmig  (Spermatogenese  von  Proc,  ulvae  und  Sab.  dioica);  Brinkmann 
(Sommer-    und  Wintereier    der    Mesostomiden);     Korsehelt    (Weyganit) 
(Spermatogenese  von  Plagiostoma  girardi);  Betsins  (1)  (Spermatogenese  von 
Süßwassertricladen);  Sehleip  (Spermatogenese  von  Plan,  gonocephala), 

o)  Biologie. 

Bdhmig,  Bresslau,  Brinkmann,  Briot,  Enslin  (1,  2),  Ftthner,  Sekera 
(1— S),  Steinmann,  Thallwits,  Thl^band,  Thl^band  et  Favre  (1,  2),  Thlene- 
mann  (1—4),  WahL 

Biologie  und  Verbreitung  von  Plan,  alpina :  Steinmann, 
ThiMiemann  (1—4),  WühelmL 

d)  Geographische  Verbreitung  (Faunistik). 

B5hmig,  Bresslan,  Brinkmann,  Briot,  Enslin  (1,  2),  HaHes,  Hanna, 
Jaenhowa,  Jameson,  LaMlaw,  Meixner,  Plotnikow,  Steinmann,  Stevens 
aad  Boring,  Tliallwiti,  Thi^haud^  Tlii^ani  et  Favre  (1, 2),  Thienemann  (1—4), 
Tayssi^  Wahl,  Warren,  Zsehokke. 

Böhmig  hat  die  geographische  Verbreitimg  der  marinen  Tricladen 
nicht  speziell  behandelt.  Über  diese  läßt  sich  aus  dem  systematischen 
Teil  seiner  Arbeit  Folgendes  zusammenstellen: 

Die  weiteste  Verbreitung  zeigt  das  Genus  Procerodea,  dessen  zahlreiche 
z.  T.  fragliche  Arten  an  den  Küsten  Europas  und  an  der  Ostküste  Nord- 
und  Südamerikas  nachgewiesen  wurden.  Die  europäische  Verbreitung  von 
Proe.  ulvae  ist  nach  Bohmlg:  Ostsee,  Finnischer  Meerbusen,  Kieler  Bucht, 
Sund,  Klcunpenborg  (bei  Kopenhagen),  Kullen  (Schweden),  Norwegische 
Küste,  Millport  und  Berwick-Bay  (England),  Westküste  von  Schottland, 
Weißes  Meer,  Schwarzes  Meer:  hierzu  bemerkt  Ref.,  daß  Proe,  ulvae  atich 
an  der  Nordküste  Frankreichs  bei  Boulogne  von  Hallei  (Catalogue  des 
Khabdocoelides,  Triclads  etc.  Lille  1894,  p.  189,  190)  nachgewiesen 
werde  nist,  und  dass  Csemlavsky's  Angabe  von  Proc.  ulvae  für  das  Schwarze 
Meer  irrtümlich  sein  dürfte.  Zu  Proc.  ulvae  zieht  Böhmig  mit  einiger  Reserve 
Proc.  wheaüandi  und  Proc  frequena.  Somit  würden  für  die  Verbreitung 
auch  noch  folgende  amerikanische  Fundorte  hinzuzufügen  seien:  Bay  of 
Fundy,  Point  Judith,  R.  J.,  Manchester,  Mass.,  New  Haven,  Clonn.,  Woods 
Hole,  Mass.,  Casco  Bay,  Me.  Auf  das  Mittelmeer  sind  folgende  Procerodea- 
Aroh.  f. Naturgesoh.  73.  Jahrg.  1907.  Bd. II.  H. 3.  (XIY h)  2 
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Arten  beechränkt :  Proe,  Icbaia^  Proc,  pUbeia  und  Proe,  segmentaia ;  für  letsiere 
Art  wird  auch  der  fragliche  Nachweis  derselben  (seitens  Curtis)  an  der 
nordamerikanischen  Ostküste  (Sandwich,  Mass.)  angeführt.  Im  Schwarzen 
Meer  kommen  Proc.  segmentcUa  und  Proe,  jaqueH  n.  sp.  vor.  Für  Proc, 
solowetzhiana  ist  nur  die  Insel  Solowetck  als  isolierter  Fundort  bekannt. 
An  der  südlichen  Küste  Südamerikas  wurden  Proc.  ohUrd,  Proe.  variäbüia 
und  V  ar.  i9cä>eüina  und  Proc.  aegmenkOoidea  nachgewiesen.  Auf  die  übrigen 
unsicheren  Arten  dieses  Oenus,  sowie  auf  das  fragliche  Qenus  Fovia,  gehe 
ich  nicht  ein. 

Die  Cercyriden  sind  auf  die  Küsten  Europas  beschränkt.  Ooreyra  hcutata 
O.  Schm.  (nach  Böhmig  =»  C.  papulosa  Ulj.)  ist  bis  jetzt  im  Schwarzen 
Meer  (Sebastopol  und  Suchum)  und  auf  Corfu  (Ionische  Inseln)  nach- 
gewiesen worden  und  ist  somit  auf  das  Mittelmeer  und  das  Schwarze  Meer 
beschränkt.  SabuMOwia  dMca  wurde  an  der  Küste  Nordfrankreichs  (Insel 
Tatihou)  und  in  der  Adria  bei  Triest  gefunden. 

Das  Qenus  MicrojAarynx  (parasitisch  auf  Rajiden)  wurde  nur  im 
Kattegat  nachgewiesen. 

Das  Genus  Uteriporue  ist  auf  die  nördlicherrai  Küsten  Europas  be- 
schränkt und  wurde  bisher  bei  Bohuslän  und  Kullen  (Schweden)  und 
Jekaterinhafen  im  Weißen  Meer  nachgewiesen. 

Die  Bdellouriden  {Bdeüottra  und  SyneoeUdinm)  sind  an  die  Verbreitung 
ihres  Wirtes  Lfimuiua  gebunden  und  wurden  bisher  nur  an  Limuliden,  die 
von  der  Ostküste  Nordamerikas  stcumnten,  gefunden. 

Vorstehende  Zusammenstellung  der  von  Böhmlg  genannten  See- 
tridaden-Fundorte  zeigt,  daß  die  sicheren  Qenera  sich  auf  die  Küsten 
Ehiropas  und  Amerikas  beschränken.  Das  Genus  Procerodea  zeigt  die 
weiteste  Verbreitung,  in  dem  es  an  den  Küsten  Europas  in  der  Zone  zwischen 
dem  36.  Breitengrad  (n.  v.  Äqu.)  und  dem  nördlichen  Polarkreis  und  an 
der  Ostküste  Amerikas  vom  46.  Breitengrad  (n.  v.  Äqu.)  bis  zum  56.  Breiten- 
grad (n.  V.  Äqu.)  vorkommt. 

Die  übrigen  sicheren  Genera  sind  auf  Europa  beschränkt:  und  zwar 
Sabuaaotoia  auf  die  Küsten  des  westlichen  und  südlichen  Europas,  Cercyra  auf 
das  Mittelländische  und  Schwarze  Meer,  Micropharynx  imd  Uteriporus  auf  die 
NordküsteEuropas,  BdellouranndSyncoelidium  auf  dieOstküsteNordcuocierikas. 

Brinkmann  gibt  von  Rhabdocoelen  eine  genaue  Zusammenstellimg 
ihrer  Verbreitung  in  Dänemark. 

Jacabowa  wies  an  dem  von  WUley  auf  Neu-Kaledonien  und  Neu- 
Brittannien  (Stiller  Ozean)  gesammelten  Polycladen-Materisl  nach,  daß 
diese  Fauna  sich  aus  ausschließlich  neuen  Arten  zusammensetzt  und  die 
Aufstellung  einiger  neuen  Genera  benötigte. 

Laidlaw  zeigte,  daß  die  Polycladen  des  östlichen  Atlantischen  Ozeans 
nahe  Beziehungen  zu  der  mediterranen  Polycladenfauna  aufweisen. 

Die  übrigen  genannten  Autoren  beschäftigen  sich  meist  mehr  mit 
europäischen  Lokalformen,  speziell  der  Süßwasserrhabdocoelen.  WUhelmi, 
Stefnmann  und  Thienemann  berichten  über  die  Verbreitung  der  Pktnaria 
alpina  (siehe  Referate). 
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e)  Regeneration 
(einschließlich  ungeechlechtliche  Fortpflanzung). 
Child  (1,  2),  EnsUn  (1,  2),  L.  Y.  Morgan,  Steinmann,  StOTens  and 
Boring,  Thlenemann  (1—4),  Wilhelmi. 

f)  Systematik 
(einschließlich  Phylogenie). 
Böhmlg,  Bresslaa,  Brinkmann,  Briot,  EnsUn  (1),  Hertwig  (Phylogenie), 
Jakubowa,  Plotnikow,  Steinmann,  Tayssl^re,  Wahl. 

Böhmig  stellte,  speziell  mit  Berüoksiohtigimg  des  Baues  des  Genital- 
i^yparatee,  folgraides  S3r8tem  der  Seeiricladen  auf: 
I.  Fcmi.  Procerodidae. 

1.  Unterfam.  Euprocerodinae, 

Genus  Procerodes  Girard  {Ounda  O.  Schmidt  -|-  Haga 
O.  Schmidt  (8  sichere  und  mehrere  unsichere  Arten). 

2.  Unterf.  Oercyrinae, 

Genus  Oercyra  O.  Schmidt. 
(1  Art.) 

Genus  Sabusaowia  n.  gen. 
(1  Art.) 

3.  Unterfeun.  Micropharynginae. 

Genus  Micropharynx  Jägerskiöld. 
II.  Farn.  Bdellouridae. 

1.  Unterfam.  Uteriparinae. 

Genus  üteripoms  Bergendal. 
(1  Art.) 

2.  Unterfam.  Bdellourinae, 

Genus  BdeUoura  Leidy. 

(2  sichere,  2  unsichere  Arten.) 
Genus  Syncoelidium  Wheeler. 
(1  Art). 
Ungenügend  charakterisierte  Genera  und  Specles: 
Genus  Fovta  Girard  (F.  affinis,  warreni,  griaea,  liUorcUis,  gracükepa, 
trilobcUa  und  lapidaria). 

Genus  Syrihaga  Czerniavsky  (S.  awricvlaki), 
Planaria  liUoralia  Müller,  Plan,  macrostoma  Darwin. 

Die  übrigen  Autoren  bieten  lediglich  Beiträge  zur  Systematik  durch 
Beschreibung  neuer  Genera  und  Species  und  Nachweise  von  S3nionymieen« 

Die  Phylogenie  betrifft  nur  die  kurze  Angabe  Hertwig' s  über 
die  Deutimg  der  (als  Rückbildung  auffckßbaren)  Acoelie  der  Acoela. 

g)  Methode. 
Böhmig,  Bresslan,  Brinkmann,  Enslln  (1),  Mlcoletsky,  Wahl,  Wllhelml. 
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20  XIVh.    Turbellaria  für  1Ö06. 

ni.    Yeneiehnis  der  nenen  Oattimgeii  und  Arten, 

mit  Angabe  der  Literatur,  des  Autors  und  dee  Fundortes, 
(p  «  paludiool,  m  ^  marin,    t  »  terricoU    par  ->  paraaitisch). 

Amblyplanaviridis  Jameson,  Südafrika(t).  — nofolefMMJaineson,  Südafrika(t). 

Anoplodium  gracüe  Wabl  (in  Holothurien  von  Neapel  und  Triest)  (par). 

BvpaUum  naiunenae  Meixner,  Großnattma  (t). 

Dicterus  Jacubowa.  —  D,  paeifieua  Jacul^wa,  Sliller  Osean  (Neu  Britannien 
und  Neu-Oaledonien)  (m). 

Oeoplana  rosehbergi  Meixnery  San  Domingo,  Südost-Peru  (t). 

Lak>ceatu8  plehni  LaMlaw,  Ci^  Verde  Islands  (m). 

Leptocera  Jaeubowa.  —  L.  delicata  Jaeubowa,  Stiller  Osean  (Neu-Caledonien 
und  Neu-Brittannien)  (m). 

Lepioplana  etUeri  Jaeubowa,  Stiller  Osean  (Neu-Britannien  und  Neu- 
Caledonien)  (m).  —  L.  graffi  LaMlaw,  Ci^  Verde  Islands  (m). 

Mtsooela  Jaeobowa.  —  M.  caledonica  Jaeubowa,  Stiller  Osean  (Neu-Bri- 
tannien und  Neu-Caledonien)  (m). 

Mesostama  armeniaeum  Plotnlkow,  Goktachasee  (p). 

Notopkma  wiüeyi  Jaeubowa,  Stiller  Osean  (Neu-Caledonien  und  Neu- 
Britannien)  (m). 

Paraplanocera  laidtaiwi  Jaeobowa,  Stiller  Osean  (Neu-Britannien  und 
Neu-Caledonien)  (m). 

Pianaßria  tnorgani  SteTens  ani  Bering^  Bryn  Mawr,  Pe.  (Nordamerika)  (p). 

PolycysHs  goeUei  Bressiao,  Straßburg  i.  E.  (p). 

Procerodes  jaquUi  Bdhmlg,  Schwarses  Meer  (m).  —  Proc,  marginata  HaUez, 
Antarktische  Expedition  (Insel  Wandel  usw.)  (m).  —  Proc  wandeli 
HaUes,  ebendaselbst  (m).  — 

Bodaplana  Tayssike*  —  R.  wanddi  Yayssl^  Insel  Wandel  (Antarktische 
Expedition)  (t). 

Scibusaofjoia  Böhmlg. 

Traunfeleia  ehngaia  Laldlaw^  Cape  Verde  Islands  (m). 

Vortex  erivcmieuB  Plotalkow,  Goktschasee  (p).  —  F.  headeri  Plotalkow, 
ebendaselbst  (p).  —  F.  cauoasicus  Plotnlkow,  ebendaselbst  (p).  — 
F.  9pinoaa  Thl^ani  et  FaTre  (1)  Pouillerel  (Schweiz)  (p). 

ZygatUroplana  Lafdlaw.  —  Z.  veriUi  Laidlaw,  Cape  Verde  Islands  (m). 
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XlVi.  Trematodes^  Cestodes^  Nema- 
thelminthes  (Nematodes^  Mermis  und 
Gorditts)  und  Acanthocephales  für  1906. 

Von 

Dr.  0.  Fuhrmann,  NeuchAtel. 


Trematodes. 
I.  literataryerzeiclmis  mit  Referaten. 

Die  mit  einem  *  bezeichneten  Arbeiten  waren  dem  Referenten  nicht  zu- 
ganglieh, wo  aber  trotzdem  Angaben  über  deren  Inhalt  gegeben,  sind  die- 
selben dem  Jahresberichte  der  zool.  Station  zu  Neapel  oder  dem  Zoological 
Record  entliehen. 

Allessandri,  0.  Su  di  una  specie  del  gen.  Ascocotyle  Lss. 
rivenuta  parasita  nel  cane.  In:  Boll.  Soc.  zool.  ital.  T.  6  1906, 
p.  221—224.  —  S. 

Ariola,  V.  Monostoma  filicoUe  Rudolph!  e  Distoma  okeni 
Kölliker.     In:  Zool.  Anz.  30.  Bd.  1906,  p.  185—186.—  S. 

*Askanazy,  M.  Weitere  Mitteilungen  über  die  Quelle  der 
Infektion  mit  Distomum  felineum.  In:  Sehr.  Physik  ök.  Ges. 
Königsberg  46,  Jahrgang  1906,  Sitzungsb.,  p.  127—131. 

Die  Bewohner  der  Umgebung  des  Kurischen  Haffes  sind 
häufig  mit  Distomum  felineum  behaftet.  Die  Larven  von  Z>. 
felineum  sind  in  Idus  melanotus  reichlich  vorhanden.  Dieser 
Fisch  wird  häufig  roh  gegessen  und  bildet  so  die  wichtigste  In- 
fektionsquelle für  den  Menschen,  weit  wichtiger  als  Leuciscus 
rutilus.     Vielleicht  infizieren  sich  die  Idus  durch  Dreissensia. 

Oalli-Yalerio,  Bruno.  Michele  Stossich  imd  seine'  helmin- 
thologischen  Arbeiten.  In:  Centralbl.  f.  Bakt.  Bd.  42  1906,  p. 
47—50,  2  Fig. 

Am  Schlüsse  der  biographischen  Notiz  veröffentUcht  der 
Verfasser  die  letzte  von  M.  Stossich  beschriebene,  aber  nicht  ver- 
öffentlichte Trematodenart  (Clinostomum  africanum  Stossich). —  S. 

ATCh.  f.  Natnnresoh.  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  3.  (XIV 1.)  1 
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2  XIV i.    Trematodes  für  1906. 

♦Gilbert,  N.  C.  Occurence  of  Echinostomum  spinulosum 
Rud.     In:  Amer.  Natural.  Vol.  39  1906,  p.  925—927,  Fig. 

♦Gonz&lez  Martmez,  Isaac.  Befiriendo  a  iin  estudio  de  Bil- 
harzia  haematobium  y  bilharziosis  en  Puerto  Rico.  In:  Rev. 
Med.  Trop.  Habana,  Tome  5  1906,  p.  193—194. 

Greeff,  R.  Ueber  das  Vorkommen  von  Würmern  im  Auge. 
In:  Arch.  Augenheük.,  56.  Bd.  1906,  p.  330—341. 

Sammelreferat  über  das  Vorkommen  von  Würmern  im  Auge. 

Hennegny,  L.  F.  Recherches  sur  le  mode  de  formation  de 
Toeuf  ectol6cithe  du  Distomimi  hepaticum.  In:  Arch.  Anat. 
Micr.,  Tome  9  1906,  p.  45—88.    Fig.  Taf.  3. 

H.  kommt  in  seiner  Untersuchung  zu  folgenden  Resultaten: 
Die  Dotterzellen  von  D.  hepaticum  spielen  eine  doppelte  Rolle: 
sie  liefern  der  Keimzelle  die  nötige  Nahrung  und  sind  während 
der  Entwicklimg  aufgezehrt.  Sie  bilden  den  Hauptteil  der  Schale, 
die  Schalendrüse  dagegen  liefert  nur  eine  Flüssigkeit,  welche  die 
gelben  Kömer,  aus  welchen  die  Schale  besteht,  amalgamisiert.  Die 
Dotterzellen  haben  also  sehr  verschiedene  Funktionen.  Bei  den 
meisten  digenetischen  und  monogenetischen  Trematoden  sind  sie 
Elemente  der  Ernährung  des  Embryos,  bei  hepaticum  und  anderen 
Arten  bilden  sie  außerdem  die  Schalensubstanz.  Sie  spielen  die  Rolle 
von  Phagocyten  gegenüber  den  Spermatozoen.  Bei  Zoogones 
mirus  bilden  sie  die  embryonale  Hülle,  wie  Goldschmidt  ge- 
zeigt hat. 

Die  ersten  Reifeerscheinungen  beim  Ei  sind  das  Auftreten 
eines  Centrosoms  und  Asters,  während  die  Keimzelle  den  Ovidukt 
durchwandert. 

Sie  bildet  aufeinander  folgend  2  Richtimgsspindeln  und 
2  Polkörperchen,  die  rasch  verschwinden.  Die  Bildung  der  Pol- 
körperchen hat  statt,  wenn  die  Schale  gebildet  ist.  Das  Sperma- 
tozoid  dringt  in  die  Eizelle  vor  Bildung  der  Schale,  wenn  der 
Kern  noch  intakt  ist.  Es  bildet  einen  männUchen  Kern,  der 
neben  dem  weibhchen  bis  zur  Eiablage  bestehen  bleibt.  Die 
Schale  des  Eies  bildet  sich  um  die  Dotterzellen  und  die  Eizelle, 
ohne  daß  die  Schalensubstanz  zwischen  diese  Zellen  eindringt 
(entgegen  den  Beobachtungen  von  Schubmann). 

Katasurada  u.  S.  Salto.  Ueber  eine  Distoma-Art  im  Pankreas 
der  Rinder.  In:  Beitr.  path.  Anat.,  39.  Bd.  1906,  p.  501—506. 
—  S.  ^ 

Linstow,  0.  von  (1).  Neue  und  bekannte  Helminthen.  In: 
Zool.  Jahrb.,  Abt.  Syst.,  24.  Bd.  1906,  p.  1—20,  t.  1.  —  S. 

Derselbe  (2).  Helminthes  from  the  collection  of  the 
Colombo  Museum.  In:  Spolia  Zeylon.  Museum,  Vol.  3  1906, 
p.  163—188.     3  t.  —  S. 

Luhe,  M.  (1).  Die  tierischen  Parasiten  des  Elchs.  In:  Sehr. 
Physik,  ök.  Ges.,  Königsberg  46.  Jahrg.  1906,  p.  177—180.  2  f.  —  S. 
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Derselbe.  (2).  Report  on  the  Trematode  Parasites 
from  the  marine  Fishes  of  Ceylon.  In:  Herdman  Rep.  Pearl  Oyster 
Fish,  London,  Part.  5  1906,  p.  97—108,  2  t.  —  S. 

Enthält  die  Beschreibung  zahlreicher  neuer  Genara  und  Arten. 

♦Montel,  R.,  Une  Observation  de  distomiase  pulmonaire  en 
Cochinchine.  Quelques  notes  sur  les  aocidents  toxiques  dus  k 
des  parasites  animaux  de  l'intestin.  In:  Ann.  Hyg.  Med.  Colon., 
tome  9  1906  p.  258—262. 

*Montgomery,  R.  E.  Observations  on  Bilharziosis  among 
Animals  in  India.  In:  Journ.  Trop.  Veter.  Sc.  vol.  1  1906,  p. 
15—46,  2  t.  —  S. 

Nieoll,  Will.  (1).  Notes  on  Trematode  Parasites  of  the  cockle 
(Cardium edule)  and  Mussei  (Mytilusedulis).'  In:  Ann. Mag. N.H., 
vol.  17  1906,  p.  148—155,  6  f.  t.  4. 

Untersuchte  die  Cercarie  eines  von  N.  in  Haematopus  ostra- 
legus  gefundenen  Echinostomum.  Die  Sporocyste  desselben  fand 
sich  in  Cardium,  Mytilus  und  Mactra  stultorum. 

Derselbe.  (2).  Some  new  and  Uttle  known  Trematodes. 
In:  Ann.  Mag.  N.  H.  vol.  17  1906,  p.  513—526,  t.  12,  13.  —  S. 

Odhner,  Theodor.  Der  wahre  Bau  des  „Sjoiaptobothrium 
copulans"  v.  Linst.,  einer  von  ihrem  Autor  verkannten  Disto- 
mide.     Zool.  Anz.  30.  Bd.,  p.  59—66,  2  f.  —  S. 

O.  zeigt,  daß  S.  copulans  in  das  Genus  Lecithochirium  gehört 
und  daß  von  Linstow  die  Geschlechtsorgane  ganz  falsch  inter- 
pretiert hat.  Er  gibt  2  gute  Figuren  der  betreffenden  Form. 
Behandelt  werden  außerdem  die  Sjoionymie  anderer  Linstow'scher 
Arten. 

RoSbaeh,  Edwin.  Beiträge  zur  Anatomie  und  Entwick- 
lungsgeschichte der  Redien.  In:  Zeit.  Wiss.  Zool.  84.  Bd.  1906, 
p.  361—445.     t.  16—19. 

Verfasser  imtersuchte  die  Entwicklungsgeschichte  der 
Redien  an  Cercaria  armata  aus  Limnaeus  stagnalis  und  an  Cer- 
caria  echinata  aus  Paludina  vivipara.  Was  nun  das  Integument 
anbetrifft,  so  schließt  sich  V.  ganz  den  Ansichten  von  Maclaren, 
H.  V.  Buttel-Reepen  imd  namenthch  E.  Z  i  e  g  1  e  r  an. 
In  jungen  Keimballen  finden  sich  zwei  Arten  von  Zellen,  nämlich 
solche  mit  großem,  hellem,  rundlichem  imd  bläschenförmigem 
Kern  und  solche  mit  viel  kleinerem  Kern,  meist  ohne  Nucleolen. 
Erstere  sind  es,  welche  die  Hautschicht  bilden,  indem  sie  in  kleinen 
Gruppen  nacheinander  an  die  Oberfläche  kommen  imd  sich  dort 
abplattend  in  die  Cuticula  lunwandeln.  Die  Kerne  degenerieren 
und  es  zeigt  sich  bei  den  Redien  keine  Spur  mehr  der  zelligen 
Hautschicht.  Unter  der,  noch  mit  zerfallenden  Kernen  ver- 
sehenen, Cuticula  tritt  eine  distinkte  Zellschicht  auf,  welche  sich 
der  Cuticula  eng  anlegt.  Dieselbe  enthält  große,  helle,  dicht 
aneinander  schließende  Kerne.     Diese  Epithelschicht  wird  ver- 
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mutlich  bei  der  Häutung  der  Redie  durch  einen  gleichen  Cuticu- 
larisierungsprozeß  zur  definitiven  Körperbedeckung.  Direkt  be- 
obachten konnte  dies  Verfasser  nicht. 

V.  beschreibt  dann  eingehend  die  verschiedenen  Organ- 
systeme der  Bedien  und  es  folgt  dann  das  Studium  der  Ent- 
wicklung der  Redien,  zu  welchem  allerdings  kein  genügend  reiches 
Material  vorlag. 

Über  die  Entwicklung  der  Cuticula  haben  wir  bereits  oben 
kurz  referiert.  Im  Innern  des  Keimballens,  der  von  einer  nicht 
differenzierten  Zellmasse  erfüllt  ist,  tritt  bei  zimehmender 
Streckung  die  Konsolidierung  einer  centralen  Zellmasse  auf. 
Dieser  axiale  Zellstrang  ist  das  Entoderm,  peripher  hegt  das 
Mesoderm  und  die  Cuticula  repräsentiert,  wie  wir  gesehen  haben, 
das  Ektoderm. 

Die  Differenzienmg  des  Entoderm  geschieht  von  vom  nach 
hinten. 

Die  Leibeshöhle  der  Bedie  entsteht  durch  das  Zurückweichen 
der  mesodermalen  Zellen  vom  entodermalen  Achsenstrang,  was 
namentUch  durch  das  Wachstum  der  Larve  hervorgerufen  wird. 
Die  Leibeshöhle  nimmt  etwa  in  der  Mitte  des  Embryos  ihren 
Anfang  imd  setzt  sich  nach  hinten  fort,  wodurch  das  „Keim- 
lager" der  Redie  gebildet  wird.  Erst  später  setzt  sich  die  Leibes- 
höhle nach  vom  fort,  den  Pharynx  vom  Mesoderm  ablösend.  Nach 
der  Bildung  der  Keimballen  bildet  dann  das  „Keimlager**  nur 
noch  einen  dünnen  Wandbelag. 

Das  Excretionsgefäßsystem  ist  das  zuletzt  gebildete  Organ- 
system, und  es  ist  nach  V.  sein  Urspnmg  ein  zeUiger  und  nicht, 
wie  Looss  annimmt,  ein  aus  Lückenräumen  sich  bildendes  Organ- 
system. Es  sind  Reihen  von  Zellen,  welche  die  Gefäße  bilden. 
Die  Terminalzellen  sind  anfangs  sehr  gering  an  Zahl  und  bilden 
sich   großenteils   erst   nach  der  Geburt  der  Redie. 

Die  Entwicklung  des  Nervensystems  konnte  Verfasser  nicht 
verfolgen. 

Was  nun  die  Frage  der  Richtungskörperchen  bei  den  Keim- 
zellen der  Redien  anbetrifft,  so  ist  R.  der  Ansicht,  daß  die  von 
Reuß  als  Richtungskörperchen  aufgefaßten  Zellen  nichts  anderes 
zu  sein  scheinen,  als  junge  Keimzellen,  denn  es  wurde  nicht  ge- 
zeigt, daß  dieselben  aus  einer  Reifungsspindel  der  Keimzelle 
hervorgehen. 

Die  Arbeit  schließt  mit  Bemerkungen  über  die  erste  Furchung 
der  Keimzelle. 

Salto,  S.  (1).  Über  den  Eiinhalt  des  Distomum  spathulatum 
und  die  morphologische  Beschaffenheit  seines  Embryos.  In :  Centralbl. 
Bakt.  Bd.  42  1906,  p.  133—138,  10  f. 

Verf.  beschreibt  die  Veränderungen  des  Eiinhaltes  und  die 
Morphologie  des  Embryos;  er  kommt  zum  Schluß,  daß  der  sog. 
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Stabchenkörper  ein  Teil  des  Embryo  und  nicht,  wie  bis  heute 
angenommen,  ein  Eidotterrest  ist. 

Derselbe.  (2).  Beitrag  zur  Kenntnis  der  geographischen 
Verbreitung  des  Distomum  hepaticum.  In:  Centralbl.  Bakt., 
41.  Bd.  1906,  p.  822. 

Erwähnt  kurz,  daß  in  Japan  mindestens  bis  IGVs  %  der 
Rinder  in  Okayama  mit  Distomum  hepaticum  infiziert  sind,  daß 
aber  die  Leberegelsucht  noch  nie  beobachtet  wurde. 

Seely,  L.  B.  Two  Distomes.  In:  Biol.  Bull.  Woods  HoU., 
vol.  10  1906,  p.  249—254,  3  f.  —  S. 

^Stephens,  J.  W.  W.  Note  on  the  anatomy  of  Gastrodiscus 
hominis  (Levis  and  Mc  Connell  1876).  In:  Yates  and  Johnston 
Lab.  Rep.  Liverpool,  vol.  7  Part.  1  1906,  p.  9—12,  4  f. 

Stiles,  Ch.  W.  The  new  Asiatic  Blood  fluke  (Schistosoma 
japonicum  1904,  Schistosoma  cattoi  1905)  of  Man  and  oats.  In: 
Amer.  Med.,  vol  9  1905,  p.  821—823. 

Gibt  die  Diagnose  obiger  Pararsiten,  von  welchen  der  eine 
aus  der  Katze  (Japan),  der  andere  aus  dem  Menchen  (China) 
stammt. 

Tennent,  Dav.  H.  A  study  of  the  life,  history  of  Bucephalus 
haimeanus;  a  parasite  of  the  Oyster.  In:  Q.  Joum.  Micr.  Sc, 
vol.  49,  p.  635—690,  t.  39—42. 

Verfasser  gibt  zunächst  eine  historische  Übersicht  über  die 
verschiedenen  Gasterostomumarten  und  deren  Larven,  Buce- 
phalus genannt. 

Die  Art,  welche  in  den  Austern  von  Beaufort  sich  fand,  ist 
Bucephalus  haimeanus  Lacaze  Duthiers.  Die  jüngsten  Stadien 
der  Sporocysten  hegen  in  Form  kleiner,  mit  Ausstülpungen  ver- 
sehenen Bläschen  in  der  Nähe  oder  in  der  Genitaldrüse  des  Wirtes. 

In  einem  weiteren  Stadium  haben  die  Verzweigungen  be- 
deutend an  Länge  zugenommen.  Sie  enthalten  Keimzellballen 
und  verschiedene  Stadien  der  sich  entwickelnden  Cercarien. 
Später  wird  dann  die  ganze  Auster  von  den  verzweigten  Sporo- 
cysten durchsetzt  und  dringen  die  Schläuche  in  alle  Organe  ein, 
die  Genitaldrüse  wird  dabei  vollständig  unterdrückt.  Der  Ur- 
sprung der  Keimzellen  in  den  Sporocysten  ist  nach  dem  Verf. 
ohne  Zweifel  in  der  Wandung  derselben  zu  suchen,  von  wo  sie  in 
die  innere  Höhle  der  Sporocyste  gelangen,  worauf  erst  die  Teilung 
derselben  beginnt.  Die  Entwicklung  dieser  Keimzellen  zum 
Bucephalus  stimmt  überein  mit  den  Beobachtungen  von  Beuß 
(1903)  (Distomum  dupUcatum)  und  Haswell  (1903)  (Echinosto- 
mum).  Nach  Verf.  stoßen  die  Keimzellen  kleine  Zellen  (Pol- 
körperchen) ab  und  furchen  sich  dann.  Es  wird  genau  die  Ana- 
tomie von  Bucephalus  haimeanus  und  des  erwachsenen  Tieres  des 
Gasterostomum  graciUescens  geschildert. 
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Die  zahlreichen  Füttemngsversuche  waren  resultatlos. 
Gasterostomum  wurde  in  Tylosurus  marinus,  Menidia  menidia 
und  Stolephorus  brownii  gefunden.  T.  glaubt,  daß  die  meisten 
bis  jetzt  beschriebenen  Species  physiologische  Varietäten  einer 
Art  sind.  Die  Infektion  der  Austern  mit  Bucephalus  wird  diurch 
niedrigen  Salzgehalt  des  Wassers,  d.  h.  durch  Brakwasser,  be- 
deutend begünstigt. 

Toshy  James  B.  On  the  Internal  Parasites  of  the  Tweed 
Sahnon.    In:  Ann.  Mag.  Nat.  bist.,  vol.  16  1906,  p.  115—119,  t.  5. 

♦Wandrop,  D.  Report  on  five  cases  of  Bilharzia.  In:  Journ. 
R.  Army  Med.  Corps,  vol.  6  1906,  p.  282. 

Willem,  V.  Deux  Trematodes  nouveaux  pour  la  faune  beige. 
In:  Bull.  Acad.  roy  Sc.  Belg.,  p.  599—612,  t.  1906. 

II.  Übersicht  naeh  dem  Stoff. 

Anatomie  und  Histologie. 

Alle  Arbeiten  mit  Beschreibungen  neuer  oder  bekannter  Arten  enthalten 

auch   anatomische   und   histologische   Angaben.      Speziell   mit   Anatomie 

imd  Histologie  befasst  sich  die  Arbeit  von:  Tennent. 

Entwicklungsgesehiehte. 
Askanazy,  Hennegny,  Roßbach,  Salto  (1),  Tennent. 

Biologie. 
Askanazy,  Montel,  Montgomery,  Stiles. 

in.  Systematik. 

Neue  Subfeunilien,  Genera,  Species  und  S3nionymie. 
StibfanUlie  AcatUhocolpinae  nov.  Luhe  (2).  Provisorische  Diagnose: 
Distomiden  mit  langgestrecktem,  seh  weich  muskulösem  Körper. 
Ventrale  Saugnäpfe  nahe  dem  Vorderende.  Schüsseiförmiger  Mund- 
saugnapf terminal  oder  subterminal  mit  sehr  deutlichem  tubulösem 
Praepharynx;  Pharynx  gut  entwickelt,  Oesophagus  kurz,  Darm- 
schenkel lang,  fast  bis  zum  Hinterende  reichend.  Die  beiden 
Hoden,  der  eine  hinter  dem  andern,  im  hinteren  Körperteil  ge- 
legen. Cirrusbeutel  lang  imd  schlank,  Cirrus  mit  Dornen.  Oveu'ium 
vor  den  Hoden  gelegen.  Dotterstock  foUiculär  zu  beiden  Seiten 
oder  auch  zum  Teil  hinter  den  Hoden  gelegen.  Uterus  direkt  nach 
vom  verlaufend  oder  auch  zuerst  bis  auf  die  Höhe  der  Hoden  nach 
hinten  und  dann  erst  nach  vorn  ziehend,  oder  aber  auch  zuerst  bis 
ans  Hinterende  gehend.  Vagina  sehr  deutlich  und  mit  den  gleichen 
Domen  wie  der  Cirrus  bekleidet.  Genitalatrium  tubulös,  meist  ohne 
Domen  oder  nur  am  Grunde  mit  solchen  versehen,  Genitalöffnung 
median  vor  dem  Bauchsau^apf. 
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Acanthocolpu8  n*  gen;  Luhe  (2)«  Provisorische  Diagnose:  Distomeen  von 
geringer  Größe,  mit  dünnem,  langgestrecktem  Körper.  Ohne  Domen 
in  der  Haut.  Ventraler  Saugnapf,  vom  gelegen  und  leicht  gestielt. 
Mundsaugnapf  subterminal  mit  sehr  deutlichem  Praepharynx.  Pha- 
rjmx  gut  entwickelt.  Oesophagus  kurz.  Darmschenkel  lang.  Genital- 
öffnung median  gerade  vor  dem  ventralen  Saugnapf.  Die  beiden 
ovalen  Hoden  einer  hinter  dem  andern  gelegen  im  Hinterende  des 
Körpers.  Ovarium  gerade  vor  den  Hoden  gelegen.  Die  Dotterstock- 
follikel  seitlich  und  hinter  den  Hoden  bis  an  das  Hinterende  reichend. 
Uterus  wie  bei  Stephanochasmas  direkt  nach  vom  verlaufend.  Lange, 
von  Domen  ausgekleidete  Vagina.  Cirrusbeutel  langgestrekskt;  Vesi- 
cula  seminalis  und  Pars  prostatica  dorsal  vom  Uterus  liegend.  Cirrus 
mit  denselben  Domen  bewc^fnet  wie  die  Vagina.  Genitalkloskke 
tubulös  und  am  Grunde  ebenfalls  bewc^fnet  mit  Domen.  Diese  Domen 
sind  von  charakteristischer  Form.     Eier  gelb. 

AcatUhocolpua  liodorua  n.  sp.  aus  Chirocentrua  dorab  (M.);  Luhe  (2). 

AnapcrThtaum  largv/m  n.  sp«  in  Rhinoptera  javanica  (Müll.);  Luhe  (2). 

Ascocotyle  italica  n.  sp.  in  Ente.  Alessandri. 

Bticephcdua  heimeanus  docaze  Duthiers  in  Ostrea  edtdis  synonym  ß.  cttaUus 
Mc  Orady;  Tennent. 

Clinostomum  africanum  nov.  sp.  (Stossich)  in  einem  Fische;   Galli-Yalerio. 

Distomtim  pancrecOicum  n.  sp.  in  Rindern;  Katsurada  und  Saito. 

Distoma  sp.  larva  in  Pinna\  Luhe  (2). 

Distomum  lymphatkum  von  Linstow  in  Muatüus  vulgaris  ist  Synonym 
Distomfwn  fnegastomuin  Rud.;  Odhner. 

SporocyMe  und  Cercarie  von  Echinostomum  secundwn  n.  sp.  in  Gardium 
edtUe,  Mytüua  edulia  und  Mactra  sttUtorum;  NicoU  (6). 

Eehinostomum  secundum  n.  sp.  in  Lotus  ridibundus,  Larus  argerUattM  und 
Hdcmatopus  ostralegiis;  NicoU  (2). 

Epibdella  {Benedenia)  macrocolpa  n.  sp.  in  Rhinoptera  javanica  Müll.; 
Luhe  (2). 

E.  producta,  v.  Linstow  in  Solea  vulgaris  ist  synonym  Eptbdella  soleae 
V.  Ben. 

Öastris  n.  gen.;  Luhe  (2).  Provisorische  Diagnose:  Große  Distomiden  mit 
sehr  muskulösen  Körper  ohme  Domen.  Vorderer  Körperteil  zwischen 
den  beiden  Saugnäpfen  concav;  hinterer  Körperteil  verbreitert  oval. 
Mundsaugnapf  subterminal;  Pharynx  gut  entwickelt;  Oesophagus 
kurz;  Darmschenkel  lang.  Genitalporus  in  der  Mitte  zwischen  den 
beiden  Saugnäpfen.  Cirrusbeutel  groß,  oval,  im  Winkel  zwischen 
den  beiden  aus  dem  Pharynx  entspringenden  Darmschenkeln  gelegen. 
Die  beiden  ovalen  Hoden  liegen  seitlich  den  Dcurmschenkeln  an, 
zwischen  ihnen  verläuft  der  Uterus.  Keimstock  fast  median  direkt 
vor  den  Hoden  gelegen.  Dotterstöcke  im  hinteren  Körperteil  jeder- 
seitß  in  6 — 7  DotterfoUikelgruppen  vereinigt.  Uterus  mit  zahlreichen, 
zuerst  rückwärts,  d£mn  nach  vom  verlaufenden  dichten  Windungen, 
welche  zwischen  den   beiden   Schenkeln  des  Exkretionssystems  ge- 
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logen  sind.  Eier  fast  schweirz.  (Oberflächliche  Ähnlichkeit  mit  Dicro- 
coelium.) 

Qßstria  coneora  n.  sp«  in  Tetroden  steüaius  Günther;  Luhe  (2). 

HemistonMMfn  cUtenuaium  n.  sp.  aus  Buteo  vulgaris;  y.  Linstow  (1). 

Holostomum  exdsum  n.  sp*  in  Aegolius  otua  und  Strix  flammea;  T.Linstow  (1). 

LecüJiochiriufn  copulana  (v.  Linst.).  Synonym:  Synaptobothrium  copulans 
von  Linstow;  Odhner,  Th. 

Lyperosomum  aquamaitbm  n.  sp.  in  Dissura  episcopus;  T.  Linstow  (2). 

Monosioma  füicoUe  Rud.  und  Diatoma  okeni  KÖlliker  sind  nicht  synonym, 
sondern  zwei  gute  Arten;   Ariola« 

PUorchis  americanus  n.  sp.  in  Cynoadon  regcdis  sjmonym  P.  polyarchis 
(Stoss.)  Linton;  Luhe  (2)  s.  p.  103. 

Pneumonoeces  cottvplexus  n.  sp.  in  Rana  pipiens;  Seely. 

Pailoatomttm  reductum  n.   sp.  in  0€istero8teii8  aculeatus;  Nieoll  (2). 

Schistomum  indicum  n.  sp.  in  ? ;    Montgomery. 

Schistorchis  n.  gen.;  Luhe  (2).  Provisorische  Diagnose:  Große  Distomiden 
mit  sehr  muskulösem,  dickem,  runzeligem  Körper,  ohne  Domen. 
Gestalt  fast  rechteckig  mit  abgerundetem  Vorder-  und  Hinterende. 
Mund  terminal  mit  kleinem,  kugeligem  Mundsaugnapf.  Pharynx 
gut  entwickelt,  Praopharynx  imd  Oesophagus  fehlend.  Darmschenkel 
lang.  Exkretionsblase  y-förmig  mit  sehr  lemgem,  medianem  Schenkel. 
Genitalöffmmg  gerade  vor  dem  Bauchsaugnapf.  Cirrusbeutel  gut 
entwickelt.  Hoden  in  der  Mitte  des  Körpers,  5  auf  der  einen,  6  auf 
der  anderen  Seite,  sie  liegen  jederseits  meist  einer  hinter  dem  anderen  wie 
bei  Gorgodera,  die  größere  Zahl  von  Hoden  ist  auf  der  Seite  des  Keim- 
stockes. Keimstock  direkt  vor  den  Hoden  gelegen.  Receptaculum 
seminis  vorhanden.  Zahlreiche  Dotterfollikel  seitlich  und  hinter  den 
Hoden.     Uterus  sehr  klein,  korkzieherförmig.     Eier  hellgelb. 

Schistorchis  zeigt  verwandtschaftliche  Beziehungen  zu  Pleorchis  Raillet. 
In  letzteres  Genus  gehört  P.  polyorchis  (Stoss.)  und  die  neue  Art 
P,  americamia  n.  sp.»  die  Linton  als  S.  polyorchis  ansah. 

Schistorchis  carneus  n.  sp.  in  Tetroden  steUatus  Günther;  Luhe  (2). 

StephanochasrntLs  ceylonicus  n.  sp.  in  Narcine  tirrdei  Henlo;  Luhe  (2). 

Tristomum  megacotyle  n.  sp.  in  Histiophortts  sp.;  v.  Linstow  (2). 

Zeugorchis  acanthus  n.  gen.,  n.  sp.  in  Laras  argentatus;  NieoU  (2). 


Cestodes. 

I.  Literatarvei^zeichnis  mit  Referaten. 

♦Agerth  .  .  .  Zum  Vorkommen  von  gesundheitsschädlichen 
Finnen  beim  Reh.     In:  Zeitschr.  Fleisch,  Milchhyg.   16.  Jahrg. 

1906  p.  419—420. 

AUessandrini,  Oinl.  H  Bothriocephalus  latus  Bremser  nella 
provinzia  di  Roma.  In:  Boll.  Accad,  Med.  Roma  Anno  32  1906, 
p.  491—499,  u.  Boll,  soc.  zool.  ital.,  vol.  6  1906,  p.  231—232. 
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'''Bamabo,  yalentino.  SuU'  azione  negli  animali  dell'  estratto 
di  Taenia  saginato.  In:  Lo  Sperimentale  Firenze  Anno  1906,  60, 
p.  611—620. 

Bonrquin,  J.  Un  nouveau  Taenia  (Davainea)  chez  les  Prosi- 
miens.     In:  Centralbl.  Bakt.  Bd.  41  1906,  p.  222.  —  S. 

"''Caparini,  M.  La  Tenia  dei  Fagiani  studiata  in  occasione 
della  teniasi  epizotica  che  ha  infierito  nella  fagianeria  del  bosco 
reale  di  Capodimonte.  Clinica  Veterin.  Anno  29  1906,  p.  841 — 
853,  872—877. 

Catois  .  .  .  Note  snr  une  anomalie  du  Taenia  saginata 
(Taenia  fenestrata).  Bull.  Soc.  Linn.  Normandie  1906,  vol.  8, 
p.  249—250. 

Child,  C.  M.  The  development  of  Germ  Cells  from  diffe- 
rentiated  somatie  cells  in  Moniezia.  In :  Anat.  Anz.  29.  Bd.  1906, 
p.  592—597,  9  f. 

Ch.  beobachtete,  daß  in  jungen  Gliedern  von  Moniezia  ex- 
pansa  und  M.  planissima  gewisse  Myoblasten  der  Dorsoventral- 
muskulatur  amitotische  Zellkemteilung  zeigen;  es  bilden  sich  so 
zahlreiche  Kerne  in  gemeinsamer  Plasmamasse,  welche  sich 
dunkler  färbt.  Diese  Zellgruppen  sind  nach  dem  Verf.  die  ersten 
Stadien  der  Hodenentwicklung.  Ob  die  Muskelfibrille  persistiert 
oder  degeneriert,  konnte  nicht  mit  Sicherheit  nachgewiesen  werden. 
In  einem  Falle  von  hunderten  wurde  Mitosis  beobachtet  (f.  3). 
Nicht  alle  Muskelzellen  geben  Hoden  und  nicht  alle  Hoden  ent- 
wickeln sich  aus  Myoblasten.  Andere  Zellen  mit  fibrillären  Aus- 
läufern zeigen  ebenfalls  amitotische  Zellteilung  und  bilden  eben- 
falls Hoden.  Die  weitere  Entwicklung  der  Hoden  besteht  in 
Zellteilung  durch  Amitosis,  Bildung  der  Membran  und  Ausbildung 
von  Zellgruppen.  Diese  Befunde  sind  sehr  auffallend,  denn  sie 
zeigen,  daß  Keimzellen  aus  bereits  differenzierten  Somazellen 
entstehen  können.  So  scheint  es,  daß  „certain  cells  develop 
into  germ-cells  not  because  of  any  inherent  properties  by  virtue 
of  whäch  they  differ  from  their  fellows,  but  because  they  are  sub- 
jected  to  certain  conditions  in  the  organism. 

Cholodkovsky,  N.  Cestodes  nouveaux  ou  peu  connus.  In: 
Arch.  Parasits  Paris,  t.  10,  p.  332—347.  2  f,  t.  8—10  1905.  —  S. 

Qere,  W.  Notes  sur  les  Cestodes  d'oiseaux  de  TOiwal.  I. 
II.  III.  In:  Centralbl.  Bakt.  Bd.  42.  I,  p.  433—436;  p.  532—537, 
21  f.;  II,  p.  713—730;  31  f.;  III.  Bd.  43,  p.  703—708,  2  t.  —  S. 

I.  Bei  3000  Vögeln,  welche  Verf.  im  Ural  erlegt,  fanden  sich 
in  1200  Cestoden.  Es  werden  in  den  „Notes"  I  u.  II  die  neuen 
xmd  schlecht  bekannten  Arten  näher  beschrieben.  In  III  bescheibt 
C.  an  dem  getrenntgeschlechtlichen  Cestoden  Dioicoceatvs  aspera 
Mehlis*)  das  Eindringen  des  Cirrus  in  die  Glieder  der  männlichen 

♦  Nicht  Diococestua  aepera  Fuhrmann,  wie  Clerc  schreibt. 
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Strobfla.     In  der  weiblichen  Strobila  fand  sich  keine  Spur  von 
Geschlechtsorganen,  was  Verf.  sich  nicht  zu  erklär^i  vermag. 

Für  Schistotaenia  macrorhyncha  (Rud.)  leugnet  Clerc  die 
Existenz  einer  ventral  und  dorsal  mündenden  Vagina,  wie  sie 
Cohn  beschrieb  (mit  Unrecht,  Ref.)  und  glaubt,  daß  der  Penis  ein- 
fach in  der  Mitte  der  Gliedfläche  ins  Parenchym  eindringt  und 
daselbst  meist  abreißt. 

Wenn  Cl.  am  Schlüsse  meint,  daß  die  Verwandtschaft  von 
Seh,  macrorhyncha  (Rud.)  mit  Seh,  seolopendra  zweifelhaft  sei, 
so  ist  dem  entgegenzuhalten,  daß  nach  des  Ref.  Untersuchung 
der  Originale  beide  Arten  identisch  sind. 

♦Cobb,  N.  A.  The  Tapeworms  of  Australia.  In:  Agric.  Gaz. 
N.  S.  Wales,  vol.  16  1906,  p.  153—168,  p.  209—219,  311—318, 
619—631,  34  f. 

Cohn,  Ludwig.  Zur  Anatomie  zweier  Cestoden.  In:  Central- 
bl.  Bakt.,  Bd.  40  1906,  p.  362—367.  4  f.  —  S. 

Cohn  sagt,  daß  außer  NenuUotaenia  dispar.  bis  jetzt  kein 
Cestode  aus  Amphibien  bekannt  sei.  Dies  ist  nicht  zutreffend, 
da  Ref.  in  den  Zool.  Jahrb.  Bd.  IX  aus  Necturus  macvlatua  eine 
neue  Ichthyotaeniaart  (J,  lönnbergi)  beschrieben  hat. 

Calandruccio,  S.  Ulteriori  ricerche  sulla  Taenia  nana.  In: 
BoU.  soc.  Zool.  Ital.  Roma,  vol.  7  1906,  p.  65—69,  auch  in  BoU. 
Accad.  Gioenia  Catania  Fase.  89  1906,  p.  15 — 19. 

Die  Untersuchungen  von  C.  haben  gezeigt,  daß  Eier  von 
T.  nana,  welche  durch  den  Darm  der  FUege  gewandert  und  dann 
aus  demselben  ausgestoßen  worden,  imstande  sind,  Kinder  zu 
infizieren,  wenn  dieselben  die  Eier  verschlucken.  Bei  seinem  Versuche 
zeigten  sich  bereits  nach27  Tagen  Eier  von  T.  nana  in  den  Stählen. 
Es  erhält  also  die  Oncosphaere  dieser  Taenie  die  Fähigkeit,  sich 
zu  entwickeln,  wenn  sie  durch  den  Darm  der  Stubenfliege  ge- 
wandert ist.  Da  diese  Insekten  ihre  Exkremente  überall  hin, 
namentlich  auch  auf  die  Speisen  ablegen,  erklärt  sich  das  häufige 
Vorkommen  dieses  Parasiten  bei  Kindern.  Erwachsene  be- 
herbergen sozusagen  nie  diesen  Parasiten. 

Curtis,  W.  C.    (1).     The  Formation  of  Proglottids  in  Crosso- 
bothrium  laciniatum  (Linton).     In:  Biol.  Bull.  Woods  HoU,  vol. 

11  1906,  p.  202—222,  t.  4—7. 

Derselbe  (2).  The  Origin  of  the  proglottids  in  the 
Cestode  Crossobothrium  laciniatum.    In:  Science  vol.  23,  p.  524. 

Vorläufige  Mitteilung  zu  obiger  Arbeit. 

Bei  Crossobothrium  laciniatum  sehen  wir,  wie  sich  zunächst 
ca.  35  Proglottiden  in  normalerweise  bilden,  dann  aber  treten 
im  vorderen  ungegliederten  Teil  neue  Glieder  auf,  welche  sich 
aber  in  umgekehrter  Weise  differenzieren,  d.  h.  die  jüngsten 
sind  hinten,  die  ältesten  vom.  Erstere  Gliederserie  wird  hintere, 
letztere  vordere  genannt.     So  ist  also  der  Körper  dieses  Cestoden 
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von  der  Mitte  nach  beiden  Enden  segmentiert.  Dieser  Prozeß 
vermindert  die  unsegmentierte  Region,  welche  an  der  Grenze 
zwischen  erstem  imd  zweitem  Drittel  des  Körpers  liegt.  Wenn 
diese  Zone  vollständig  aufgezehrt,  findet  wir  50  vordere  und  etwa 
400  hintere  Glieder.  Nachher  werden  keine  Glieder  mehr  ge- 
bildet und  werden  nur  die  reifen  Proglothiden  abgestoßen.  Wenn 
sich  sodann  die  Zahl  der  GUeder  bedeutend  reduziert,  sehen  wir 
zwischen  Scolex  und  erstem  GUed  einen  neuen  uusegmentierten 
Halsteil  sich  bilden  und  der  obengeschilderte  Segmentierungsprozeß 
beginnt  von  neuem.  Wieder  werden  zunächst  die  hinteren 
und  dann  die  vorderen  Glieder  in  entgegengesetzter  Richtung 
gebildet.  Bei  dieser  besonderen  Art  der  Proglottiden- 
bildung  sind  aber  alle  Proglottiden  in  der  gleichen  Richtung 
orientiert.  Verf.  schildert  genau  an  Hand  zahlreicher  Figuren 
die  einzelnen  Entwicklungsstadien  des  Parasiten.  Die  oben  ge- 
schilderte Art  der  Strobilabildung  weicht  ganz  von  der  anderer 
Cestoden  ab. 

'''Deaderick,  W.  Hymenolepis  nana  and  H.  diminuta  with 
report  of  cases.  In:  Joum.  Amer.  Med.  Ass.,  vol.  47  1906,  p. 
2087—2090,  2  f. 

D6v6,  F.  (1).  Les  deux  scolex  ^chinococciques.  In:  C.  R. 
Soc.  Biol.  Paris,  tome  60  1906,  p.  986—988. 

Derselbe  (2).  Role  du  „chien  d'abatoir'*  dans  l'ötiologie 
de  r^chinococcose.  In:  C.  R.  Soc.  Biol.  Paris,  tome  61  1906, 
p.  165—157. 

1.  Verf.  unterscheidet  zwei  Formen  von  Scolices  beim 
Echinococcus.  Er  nennt  sie  Orthoscolex  und  Metascolex.  Ortho- 
scolex  sind  die  normalen  Scolices,  während  die  MetascoUces  von 
unregelmäßiger  Form,  dunkel,  granulös  und  gelblich  sind.  Sie 
sind  kleiner,  Saugnäpfe  und  Rostellum  schwer  sichtbar  und 
wenig  scharf  in  den  Umrissen.  Haken  leicht  abfallend.  Im 
Gegensatz  zu  den  Orthoscolices  enthalten  sie  kein  Glycogen. 
D.  glaubt  nicht,  daß  es  sich  beim  Metascolex  um  absterbende 
oder  tote  Cestodenköpfchen  handelt,  sondern  es  sollen  atypische, 
schlecht  entwickelte  Scohces  sein,  welche  unfähig  sind,  sich  weiter 
zn  entwickeln. 

Drago,  Umberto.  Azione  sperimentale  dei  succhi  digerenti 
sull'  in  volucro  delle  ova  di  alcune  Tenie.  In:  Atti  della  Accad. 
Gioenia  Catania  (Ser.  4),  vol.  XIX  1906,  16  p.  und  in:  Arch.  de 
Parasit  Paris,  tome  10  1906,  p.  321—331. 

Verf.  untersucht  den  Einfluß  des  Verdauungssaftes  auf  die 
Eier  von  Taenia  crassicolis,  T.  serrata  und  T.  mediocannellata. 
Es  werden  die  Eier  im  Thermostaten  (38*^ — 39^  C.)  in  sauren 
Magensaft,  Galle  und  Pankreassaft  gebracht.  Derselbe  löst  aber 
nicht  die  Schale  auf,  wie  allgemein  angenommen  wird,  sondern 
nur  den  die  Chitinstäbchen  verbindenden  Kitt,  sodaß  die  Schale 
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zerbrechlich  wird  und  dann  erst  durch  die  Peristaltik  des  Darmes 
die  Larven  befreit  werden  von  ihrer  Hülle. 

♦Fester,  Ch.  L.  Two  cases  of  infection  with  Taenia  nana  in 
the  Philippine  Islands.  In:  Joum.  Amer.  Med.  Ass.,  vol.  47  1906, 
p.  685—686,  2  f. 

Frangenheim  ....  Experimentell  verpflanzte  Echinocokken. 
In:  München.  Med.  Wochenschr.  53.  Jahrg.  1906,  p.  1277. 

Fuhrmann,  0.  (1).  Die  Taenien  der  Raubvögel.  Centralbl. 
Bakt.  Bd.  41,  p.  79—89,  212—221,  32  f.  —  S. 

Die  Untersuchung  eines  großen  Materials  hat  gezeigt,  daß  die 
Raubvögel  Amerikas  eine  ganz  besondere  Taenienfauna  besitzen, 
indem  keine  der  aus  europäisch-asiatisch-afrikanischen  Raub- 
vögeln bekannten  Taenien  in  amerikanischen  Repräsentanten 
derselben  Genera  und  umgekehrt  gefunden  wurden. 

Bemerkenswert  ist  ferner,  daß  Tag-  und  Nachtraubvögel, 
obwohl  sie  in  sehr  vielen  Fällen  ganz  dieselbe  Nahrung  haben, 
von  ganz  verschiedenen  Taenien  bewohnt  sind.  Bei  der  einen 
Gruppe  kennen  wir  15  Arten,  bei  der  anderen  deren  nur  2.  Die 
letzteren  gehören  demselben  Genus  an,  dessen  Vertreter  übrigens 
nur  in  Nachtraubvögeln  hausen.  Diese  vollständige  Verschieden- 
heit in  der  Parasitenfauna  stimmt  überein  mit  der  systematischen 
Trennung  der  Raubvögel,  von  welchen  man  die  Tagraubvögel 
in  die  Ciconiiformes,  die  Nachtraubvögel  in  die  Coracüformes 
stellt.  Dazu  kommt  noch,  daß  die  beiden  Arten  des  Genus  Paru- 
terina  der  Striges  eine  ge\visse  Verwandtschaft  in  Bewaffnung 
und  Anatomie  zeigen  mit  den  Taenien  des  (Jenus  Biuterina,  das 
in  obige  Vogelgruppe  mehrere  Vertreter  hat.  Auffallend  ist  femer 
die  relativ  große  Zahl  charakteristischer,  bis  jetzt  nur  aus  Raub- 
vögeln bekannter  Cestodengenera.  Es  sind  dies  Paruterina 
n.  gen.,  Culcitella  n.  gen.,  Laterotaenia  n.  gen.  imd  Oligorchis 
n.  gen.     Es  werden  9  neue  Arten  beschrieben. 

Derselbe.  (2).  Die  Hymenolepis- Arten  der  Vögel.  Cen- 
tralbl. Bakt.  Bd.  41,  p.  352—358,  440—452,  39  f.  —  S.  Bd.  42, 
p.  620—628,  730—755,  25  f.  —  S. 

Im  allgemeinen  Teil  der  Arbeit  wird  die  Anatomie  des  trotz 
der  einfachen  Anatomie  reichgestaltigen  Genus  besprochen,  das 
nach  den  Untersuchungen  des  Verf.  etwa  120  Arten  umfaßt. 
Der  Skolex  ist  sehr  verschieden  gestaltet,  0,1 — 1,5  mm  im 
Durchmesser  messend. 

Das  Rostellum  ist  bald  kurz  und  breit,  bald  lang  und  schmal. 
Dieser  immer  bewaffnete  Rüssel  kann  in  einzelnen  Fällen  rudi- 
mentär werden  und  fast  ganz  verschwinden.  In  diesem  Falle  ist 
dann  der  Skolex  hakenlos. 

Äußerst  verschieden  ist  bei  den  zahlreichen  Arten  die  Zahl, 
Größe  tmd  Form  der  Haken.     Die  Zahl  schwankt  zwischen  0 
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und  46  und  beträgt  meist  8  oder  10,  die  Länge  mißt  0,008  mm 
bis  0,11  mm. 

Es  lassen  sich  in  der  Form  der  Haken  sechs  Typen  unter- 
scheiden. Die  Strobila  ist  meist  1 — 2  mm  breit,  nur  ausnahms- 
weise mehr  (bis  5,  ja  sogar  15  mm).  In  der  Anatomie  treffen 
wir  trotzdem  immer  nur  drei  Hoden;  vorhanden  sind  eine  große 
Mannigfaltigkeit  in  Gestalt  und  Disposition  der  Organe. 

Die  Muskulatur  ist  bei  allen  Arten  in  zwei  Lagen  angeordnet« 
Von  den  Geschlechtsorganen  sind  es  namentlich  die  männlichen, 
welche  am  meisten  in  Form  und  Lagerung  variieren.  Der  Cirrus- 
beutel  ist  immer  schwach  muskulös,  derselbe  kann  sehr  klein 
sein  und  das  porale  Wassergefäß  kaum  erreichen,  oder  aber  auch 
sehr  langgestreckt,  bis  zum  gegenüberliegenden  Exkretionsstamm 
reichen.  Zwischen  diesen  beiden  Extremen  alle  Übergänge. 
Immer  findet  sich  im  Cirrusbeutel  eine  Vesicula  seminalis,  welche 
oft  von  bedeutender  Größe.  Sie  ist  nur  selten  muskulös.  Der 
Cirrus  ist  kurz  oder  lang,  bewaffnet  oder  imbewaffnet.  Sobald 
der  Cirrusbeutel  lang  ist,  finden  wir  einen  Retraktor,  ja  sogar  der 
Cifrus  kann  in  gewissen  Fällen  einen  solchen  besitzen.  Besonders 
zu  erwähnen  ist  die  sonderbare  Erscheinung,  daß  der  sehr  lange 
Cirrusbeutel  bis  weit  in  das  vorhergehende  Glied  eindringt  (H. 
medici),  in  anderen  Fällen  ist  der  lange  Cirrusbeutel  in  Schlingen 
gelegt.  Neben  dem  Qrrusbeutel  trifft  man  öfter  ein  eigentüm- 
liches Organ,  den  Sacculus  accessorius,  der  meist  außerhalb,  in 
einigen  Fällen  aber  innerhalb  des  Cirrusbeutels  hegt.  Das  Vas 
deferens  ist  kurz  und  zeigt  immer  eine  Vesicula  seminalis  externa 
und  Vesicula  interna.  In  der  Anordnung  der  drei  Hoden  zeigen 
sich  7  Typen.  Vergleicht  man  die  Stellung  der  Hoden  mit  der 
Form  der  Haken  imd  der  Größe  des  Cirrusbeutels,  so  sieht  man, 
daß  keine  Korrelation  zwischen  diesen  Organen  besteht.  Der 
weibliche  Geschlechtsapparat  ist  kurz  behandelt.  In  der  Strobila 
sehen  wir  vom  die  männlichen,  hinten  die  weiblichen  Organe  ent- 
wickelt. Es  werden  dann  nach  den  Vogelgruppen  die  bekannten 
Hymenolepisarten  zusammengestellt. 

Die  Anseriformes  beherbergen  43,  die  Podicipediformes  6, 
die  Ciconiformes  10,  die  Charadriiformes  22,  die  Larae  5,  die 
Balliformes  1,  die  Crypturiformes  1,  die  Galliformes  7,  die  Co- 
lumbiformes  4  und  die  Coracomithes  23  Hymenolepisarten.  Zu- 
gleich werden  am  Schlüsse  des  allgemeinen  Teils  noch  die  Arten 
des  Genus  OUgorchis,  Aploparaksis  und  Diorchis  zusammen- 
gestellt, welche  mit  Hymenolepis  die  neue  Subfamilie  der  Hyme- 
nolepinae  bilden. 

Gtolosmanott,  Ivan,  Helminthes  intestinaux  de  l'homme. 
Leur  fr^quence  dans  le  canton  de  Vaud.  Manifestations  patho- 
logiques  dues  k  leur  pr6sence.  These.  Lausanne  1906,  52  p.,  7  f. 
(s.  Nemathelminthes). 
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Orolimaim,  Werner.  Die  Abnormitäten  in  den  Proglottiden 
der  Cestoden,  insbesondere  der  Bothriocephaliden.  Diss.  Gießen 
1906,  45  p. 

Schildert  eine  Reihe  von  Abnormitäten  und  kommt  zu  folgen- 
den allgemeinen  Ergebnissen.  Die  Proglottiden  werden  durch 
die  lokomotorischen  hinteren  Proglottiswülste,  welche  musku- 
löser Natur,  abgegrenzt.  Dieselben  sind  von  den  Geschlechts- 
.  Organen  unabhängig,  so  daß,  wenn  der  Wulst  fehlt,  da,  wo  er  sein 
sollte,  oder  wenn  ein  solcher  auftritt,  wo  keiner  sein  sollte,  Ab- 
normitäten im  Bau  des  Cestoden  entstehen.  Unvollständige 
Proglottiswülste,  welche  schief  statt  quer  verlaufen,  geben  Anlaß 
zu  Schaltgliedem.  Verdoppelung  des  Greschlechtsapparates  kann 
auch  als  Verschmelzung  zweier  unvollständiger  Glieder  erklärt 
werden.  In  anderen  Fällen  bildet  sich  ein  spiraliger  Verlauf  der  • 
Trennungslinie  des  Gliedes  heraus. 

Von  dem  Grade  der  Ausdehnung,  den  unvollständige  Pro- 
glottiden vom  Seitenrande  nach  der  Mitte  zu  nehmen,  hängt  es 
ab,  ob  in  ihnen  Greschlechtsorgane  überhaupt,  unvollständig  oder 
vollständig  sich  ausbilden.  Die  Inversionen  könnte  Verf.  nicht 
erklären.  Bifurkationen  und  Spaltungen  einer  Strobila  erklären 
sicJi  aus  Verletzungen,  welche  Proglottiden  in  jugendlichem 
Zust€üide  erlitten. 

Die  Beobachtungen  an  den  Abnormitäten  zeigten,  daß 
durch  Bildungsanomalien  oder  Verletzungen  entstandene  Stö- 
rungen nicht  durch  Reparation  ausgeglichen  werden  können,  da 
den  Cestoden  ein  ausgebildetes  Regenerationsvermögen  fehlt. 

Oumtow,  .  .  .  Ein  interessanter  Fall  von  starker  Invasion 
des  Cysticercus  inermis  in  das  Herz.  In:  Zeit.  Fleisch,  Milchhyg. 
16.  Jahrg.  1906,  p.  419—420. 

Herrenschmidt,  A.,  et  A.  Mouchet  Un  cas  de  Cysticercus 
cellulosae  du  muscle  trapeze.  In:  Bull.  M6m.  Soc.  Anat.  Paris 
Ann6e  81  1906,  p.  183—189,  2  f. 

Jammes,  L.  et  Mandoul,  H.  T6nias  et  flore  intestinale.  In: 
C.  R.  Soc.  Biol.  Paris,  tome  60  1906,  p.  229—230. 

Handelt  vom  Einfluß  des  Extraktes  von  Taenien  auf  die 
Bakterien  des  Darmes. 

Janicki,  Const.  von.  (1).  Studien  an  Säugetiercestoden.  In: 
Zeit.  Wiss.  Z.  81.  Bd.  1906,  p.  505—597,  15  f.,  t.  20—25.  —  8. 

Derselbe.  (2).  Die  Cestoden  Neu -Guineas.  In:  Nova 
Guinea.     Leiden  vol.  5  1906,  p.  181—200,  t.  7—10.  —  S. 

Derselbe.  (3).  Zur  Embryonalentwicklung  von  Taenia 
serrata  Goese.     In:  Zool.  Anz.  30.  Bd.  1906,  p.  763—768,  7  f. 

Wird  mit  der  definitiven  Arbeit  (Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  1907) 
referiert  werden. 
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'  ~!  *Joe8t,  E.  Studien  Aber  Echinocokken-  und  Cysticerken- 
flüssigkeit.  In:  Zeit.  Infektionskrankh.  Haustiere,  2.  Bd.  1906, 
p.  10—28. 

Klaptoez,  Bruno  (1).  Neue  Phyllobothriden  aus  Notidanus 
(Hexanchus)  griseus  Gm.  In:  Arb.  Zool.  Inst.  Wien  16.  Bd.  1906, 
p.  325—360,  4  f.,  t.  15,  1905.  —  S. 

Derselbe.  (2).  Ergebnisse  der  zoologischen  Forschungs- 
reise Dr.  Franz  Werners  in  den  ägyptischen  Sudan  und  nach 
Nord-Uganda.  Die  Cestoden  aus  Fischen,  aus  Varanus  und  aus 
Hyrax.  Sitzungsb.  Akad.  Wien  115.  Bd.,  p.  121—144,  t.  Vorl. 
Mitt.  in  Anz.  Akad.  Wien  43.  Jahrg,  p.  34—35,  1905.  —  S. 

Derselbe.  (3).  Cestoden  aus  Numida  ptilorhjnicha 
Lebt.     Sitzungsb.  Akad.  Wien  115.  Bd.,  p.  963—974,    t.  —  S. 

Derselbe.  (4).  Polyonchobothrium  polypteri  (Leydig). 
Centralbl.  Bakt.  41  Bd.,  p.  527—536,  7  f. 

Gibt  eine  genaue  Beschreibung  obiger  Art,  welche  überein- 
stimmt mit  dem  von  Fuhrmann  (1902)  beschriebenen  Ptychobothrium 
armatum  Fuhr.,  der  angeblich  aus  Turdus  parochus  stammte. 
Das  Material  von  K.  stammt  aus  einem  für  P.  polypteri  neuen 
Wirt,  dem  Polypterua  endlicheri.. 

KowalewsM,  M.  Mitteilungen  über  eine  Idiogenes-Species. 
In:  Zool.  Anz.  29.  Bd.  1906,  p.  683—686,  3  f. 

An  Idiogenesmaterial  zeigt  der  Verf.,  daß  dasselbe  ein  Binde- 
glied darstellt  zwischen  Idiogenes  grandiporus  Cholod.  und  /.  otidis 
ELrabbe,  daß  also  diese  beiden  Arten  identisch  sind.  Daß, 
wie  K.  anzunehmen  geneigt,  auch  /.  mastigophora  identisch  mit 
obigen  Arten,  ist  wohl  nicht  zutreffend. 

Kukuljevic^  J.  v.  Der  Cysticercus  cellulosae  imd  seine  Auf- 
findimg  am  lebenden  Schweine.  In:  Berlin.  Tierärztl.  Wochen- 
schr.  1906,  p.  626—630,  9  f. 

^LahiUe,  Abel.  La  Bilharziose  intestinale  aux  Antilles.  In: 
Ann.  Hyg.  M6d.  Colon,  tome  9  1906,  p.  262—265,  5  f. 

'''Laignel,  Lavastine.  Cysticerque  du  cerveau.  In:  Bull.  Soc. 
Anat.  Paris  Ann6e  81.  1906,  p.  507—508. 

linstow,  0.  von.  (1).  Helminthes  from  the  collection  of  the 
Colombo  Museum.  In:  Spolia  Zeylon.  Colombo,  vol.  3  1906,  p. 
163—188,  3  t.  —  S. 

Derselbe.  (2).  Neue  und  bekannte  Helminthen.  In: 
Zool.  Jahrb.,  Abt.  Syst.,  24.  Bd.  1906,  p.  1—20,  t.  1.  —  S. 

Derselbe  (8).  Nematodes  of  the  Scottish  national  Ant- 
arctic  Expedition  1902—1904.  In:  Proc.  Roy.  Soc.  of  Edinburgh, 
vol.  XXVI  part.  VI  1906—1907,  p.  464—472,  2  t.  —  S. 

Luhe,  M.  Die  tierischen  Parasiten  des  Elchs.  In:  Sehr. 
Physik,  ök.  Ges.  Königsberg  46.  Jahrg.  1906,  p.  177—180,  2  f. 
—  S. 
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Mola,  Pasq.  Di  alcune  specie  poco  studiate  o  mal  note  di 
Cestodi.    Annuar.  Mus.  Z.  Napoli  vol.  2  nr.  6,  12  p.,  3  f.  —  8. 

'''Nickerson,  S.  A  case  of  Dibothriocephalus  latus  Infection 
acquired  in  America  Minesota.    In:  Science  vol.  23  1906,  p.  529. 

The  broad  Tapeworm  in  Minnesota.  In:  Joum.  Amer.  Med. 
Ass.  vol.  46.  1906. 

'i'Parant,  6.  Quelques  mots  sur  le  cycle  de  r6production  du 
Taenia  serrata.  In:  Bull.  Soc.  H.  N.  Autun  nr.  18  Proc.Verb. 
1906,  p.  250—252. 

Paravicini,  6.  Anormali  proglottidi  di  Taenia  saginata 
Göze.    In:  Atti  Soc.  Ital.  Sc.  N.  Milano  vol.  44  1906,  p.  264—268. 

♦Perroncito,  E.  Osservazioni  fatte  sula  Taenia  echinococco 
e  sulea  rapiditä  del  suo  sviluppo  dai  deutoscolici.  In:  Giorn. 
Accad.  Med.  Torino  Anno  69  1906,  p.  51—52. 

Particolaritä  interessante  relativa  alle  cisti  di  Echinococco 
ibid. 

Pintner,  Th.  (1).  Ueber  Amphilina.  In:  Verh.  Ges.  P 
Naturf.  Ärzte  77.  Vers.  2.  Theü  1906,  p.  196—198. 

Am  Vorderende  von  Amphilina  konnte  P.  eine  rückziehbare 
Rüsselpapille  nachweisen,  auf  welcher  eine  sehr  große  Zahl  großer, 
einzell^er  Drüsen  mit  außergewöhnlich  langen  Ausführungs- 
gängen ausmünden.  Es  besteht  also  am  Vorderende  von  Am- 
philina kein  Saugnapf.  Ähnliche  Drüsenapparate  fand  P.  bei 
der  Rhynchobothnuslarve  R.  adenoplusius,  woselbst  das  Drüsen- 
system histologisch,  topographisch,  morphologisch  und  mikro- 
chemisch übereinstimmt  mit  demjenigen  von  Amphilina.  Dieser 
Drüsenapparat  tritt  bei  beiden  Formen  sehr  früh  auf.  Ähnliche 
Drüsenapparate  finden  sich  auch  bei  anderen  Rhynchobothrien, 
auch  bei  Trematoden,  aber  ganz  besonders  zahlreich  bei  Tur- 
bellarien,  namenthch  bei  Acoelen. 

Da  Amphilina  in  der  Leibeshöhle  des  Wirtes  geschlechtereif 
wird,  so  ist  sie  wohl  eine  geschlechtsreif  gewordene  Cestodenlarve, 
bei  der  die  Scolexanlage  vöUig  unterdrückt  worden  ist.  Als 
einziger  Rest  sind  die  Frontaldrüsen  geblieben,  welche  wir  bei 
anderen  sehr  jungen  Cestodenlarven  ebenfalls  antreffen. 

Derselbe.  (2).  Das  Verhalten  des  Excretionssystemß 
im  Endgliede  von  Rhynchobothrius  ruficollis  (Eysenhardt).  In: 
Zool.  Anz.  30.  Bd.  1906,  p.  576—578. 

Die  EndgUeder  von  Rhynchobothrius  zeigen  eine  Lange, 
welche  die  der  anderen  GHeder  2 — 3  mal  übertnfft.  Der  hintere 
Teil  dieses  langen  GUedes  ist  frei  von  Geschlechtsorganen.  An 
seinem  Ende  fand  sich  die  langgestreckte  y-förmige  Harnblase  und 
die  4  Längsgefäße.  In  Wirklichkeit  ist  die  Harnblase  vierzipflig- 
In  diese  4  Zipfel  ergießen  sich  aber  keineswegs  die  Excretions- 
gefäße,  sondern  die  Zipfel  endigen,  immer  feiner  werdend,  blind. 
Die   ventralen   Längsgefäße,   in   ihrem   Endteil   auffallend  weit, 
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münden  zwischen  den  ventralen  Zipfeln  in  die  Harnblase.  Die 
dorsalen  Gefäße,  sehr  eng,  endigen  blind  in  der  Nähe  der  Ex- 
kretionsblase. 

Posselt,  Ad.  Die  Stellung  des  Alveolarechinococcus.  In: 
München.  Med.  Wochenschr.  53  Jahrg.  1906,  p.  537—541,  605— 
609,  4  f. ;  abgekürzt  in  Verh.  Ges.  D.  Naturf .  Ärzte,  77.  Vers. 
2.  Teil  2.  Hälfte  1906  p.  56—57. 

Posselt  gelang  es,  aus  den  Köpfchen  des  Alveolarechino- 
coccus die  spezifische  Taenia  echinococcus  alveolaris  zu  züchten, 
welche  von  der  Taenia  des  Echinococcus  cysticus  verschieden  ist. 
Dazu  kommt  die  eigenartige  geographische  Verbreitung  des 
Alveolarechinococcus.  Der  Alveolarechinococcus  zeigt  sein  Haupt- 
verbreitungsgebiet in  Südbayem,  Mittel-  und  Südwürttemberg, 
Nordschweiz  und  Nordtirol,  während  er  in  den  klassischen  Ländern 
des  gewöhnlichen  cystischen  Blasenwurms  (Island,  Australien, 
Mecklenburg,  Neuvorpommem,  Dalmatien,  Argentinien)  nicht 
vorkommt. 

Ersterer  findet  sich  hauptsächlich  da,  wo  viel  Rindviehzucht 
getrieben,  letzterer  bei  Schafzucht  treibenden  Bevölkerungen. 

Rajat,  H.  et  P6ju,  6.  A  propos  d'un  T6nia  trouv6  vivant 
dans  un  oeuf  de  Poule.  In:  C.  R.  Soc.  Biol.  Paris  tome  61  1906, 
p.  564—565. 

Der  Cestode  konnte  nicht  bestimmt  werden. 

Rosseter,  T.  B.  (1).  On  Drepanidotaenia  unduUUa  (Krabbe). 
In:  Joum.  Quekett  Micr.  Club,  vol.  9  1906,  p.  269—274,  t.  19. 

Derselbe.  (2).  On  a  new  Tapeworm  Drepanidotaenia 
sagitta  ibid.  p.  275—278,  t.  20.  —  S. 

(1).  Die  von  Rosseter  beschriebene  Drepanidotaenia  undtUaia 
gehört  in  das  Genus  Anomotaenia  imd  ist  bereits  1900  von  Volz 
gut  beschrieben  worden. 

(2).  Drepanidotaenia  sagitta  aus  Anas  hoschas  ist  wohl,  obwohl 
Verf.  nur  einen  Hoden  sieht,  eine  dreihodige  Drepanidotaenia. 
Beschreibung  sehr  mangelhaft. 

Ronchetti,  Titt.  Un  nuovo  caso  di  Hymenolepis  nana  (v. 
Siebold).    In:  Giom.  Accad.  Med.  Torino  Anno  59  1906,  p.  93—95. 

Sabrazds,  S.,  Muratet,  L.  et  Husnot,  F.  Motilit6  du  scolex 
echinococcique.  In:  C.  R.  Acad.  Sc.  Paris  tome  142  1906,  p.  1353 
—1355;  auch  in  Arch.  G6n.  M6d.  Ann6e  33  tome  1  1906,  p.  1610 
—1612. 

Verf.  imtersuchten  bei  einer  Temperatur  von  27^  bis  42®  die 
Scolices  von  Echinococcus,  welche  der  bereits  in  Faulung  ein- 
getretenen Flüssigkeit  einer  Echinococcenblase  entnommen  waren. 
Dieselben  zeigten  eine  große  BewegUchkeit  und  Resistenz  und 
lebten  mehrere  Stunden  in  Urin,  concentrierter  Kochsalzlösimg, 
Eiter  oder  destilliertem  Wasser. 

Arch.  f.  Ndlurgeach.  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  3.    (XIV 1.)  2 
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Seorat,  L.  0.  Sur  un  cestode  parasite  des  hiütres  perlidres 
determinant  la  production  des  perles  fines  aux  ües  Gambier.  In: 
C.  R.  Acad.  Sc.  Paris  tome  142,  1906  p.  801—803. 

Es  wurden  in  den  Organen  der  Perlmuschel  Cysten  gefunden, 
welche  einer  Cestodenlarve  angehören,  welche  Verf.  Tylocephalum 
margaritifera  nennt.  Der  geschlechtsreife  Wurm  bewohnt  den 
Darm  von  Aetobatis  narinari  Euphr. 

Die  Larven  sind  die  Ursache  der  Perlenbildung,  wie  Verf. 
durch  Auflösen  von  Perlen  constatieren  konnte,  welche  aus 
Margaritifera  margaritifera  var.  Cumingi  Beeve  von  Gambier 
stammten. 

Shipley,  Arthur  E.  and  J.  Homell.  Report  on  the  Cestode 
and  nematode  Parasites  from  the  Marine  Fishes  of  Ceylon.  In: 
Herdmann,  Rep.  Pearl  Oyster  Fish  London  part.  5  1906,  p.  43 
—96,  6  t.  —  S. 

Stiles,  Ch.  W.  niustrated  ky  to  the  cestode  parasites  of 
Man.    In:  Hyg.  Lab.  Washington  Bull.  no.  25  1906,  104  p.,  166  f. 

'^'Stoekam,  W.  F.  van.  Een  geval  van  Echinococcus  von  de 
long.    In:  Nederl.  Tijdschr.  Geneesk.,  2.  Helft.  1906,  p.  737—750. 

♦Stroh,  G.  Rinderfinnenfunde  bei  Milch-  und  Saugkälbern. 
In:  Zeitsch.  Fleisch-Milchhyg.  16.  Jahrg.  1906,  p.  8—14,  40—47. 

Szymanski,  Miec.  Ein  Beitrag  zur  Helminthologie.  In: 
BuU.  Acad.  Cracovie  T.  44  1906,  p.  733—735,  t.  16.  —  S. 

'''Tallquist,  W.  Über  active  Substanzen  beim  Bothrioce- 
phalus  latus.    In:  Skand.  Arch.  Phys.  18.  Bd.  1906,  p.  313—318. 

Tosh,  James  B.  On  the  Internal  Parasites  of  the  Twead 
Sahnoh.    In:  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  vol.  16  1906,  p.  115—119,  t.  5. 

ThJenemann,  J.  Untersuchungen  über  Taenia  tenuicollis 
Rud.  mit  Berücksichtigung  der  übrigen  MusteUden-Taenien.  In: 
Arch.  Naturg.  72.  Jahrg.  1906  p.  227—248,  t.  15. 

Gibt  eine  genaue  Beschreibung  von  T.  tenuicollis  Rud.  Die 
Fütterungsversuche  mit  Eierh  ergaben  an  weißen  Mäusen  den 
Cysticercus  innominahis  hypudaei, 

n.  Untorrieht  nach  dem  Stott. 

Anatomie  und  Histologie. 
Fast  sämtliche  Arbeiten,  vor  allem  die  mit  8  bezeichneten  sjrstematischen» 
enthalten  zahlreiche  Angaben  über  Anatomie  und  Histologie.    Speziell  cma- 
tomische  und  histologische  Angaben  finden  wir  bei:  Fuhrmann  (2)^  Pintner 

(1)  (2),  Thieneinann. 

Entwicklungsgeschichte. 
Childs  Curtis,  D^y^  (1),  Janicki  (3),  Parant,  Perroncito. 

Biologie. 
Alessandrini,  Caparlnl^  Calandruccio,  D^v^  (2),  Foster,  Kukuljevic,  LahUle, 
Seuraty  Stroh. 


Digitized  by 


Google 


XrVi.    Cestodes  für  1906.  19 

Physiologie. 
BamabOy  Drago^  Jammes  et  Mandoul,  Jyest,  Sabraz^s,  Tallqnlst. 

Abnormitäten. 
Catols,  Orohmann,  ParavieinL  [^ 

m.  Systematik. 

Neue   Familien,    Genera,    Species   und    Synonymie. 

Amoebotaenia  subterranea  n*  sp«  in  Sorex  spec.  CholodkoYsky  gehört  nach 
unserer  Ansicht  in  das  Genus  Ancmotaenia. 

AngtUaria  n*  gen.  Heiken  des  Hostel  lums  im  Zickzack  angeordnet.  Genital- 
poren unregelmäßig  abwechselnd.  Geschlechtsgänge  gehen  über  die 
Excretionsgefäße.     Uterus  luiregelmäßig  gelappt. 

Angularia  beema  n.  gen.  n.  sp*  in  Hirundo  spec.    €lere  U. 

Anomotaenia  trapezoidea  n.  sp.  in  UrvbtUinga  zonura  Fuhrmann  (!)• 

Anonchotaznia  criolina  n.  sp«  in  Oriolua  galbtUa  CholodkoTSky* 

Anoplocephala  omphalodes  varietas  ?  in  Mus  arvalia,     Janicki  (1). 

Anoplocepliala  spec.  dubia  in  Arvicola  arvalia  Janicki  (!)• 

ArUhemobothrium  n.  gen.;  Shipley  u.  Hornell.  14  mm  lemg.  Kopf  1  mm 
Durchmesser,  sphaerisch  mit  4  kleinen  Saugnäpfen  in  der  hinteren 
Hälfte  und  14  federartigen  Bothridien  strahlenförmig  verteilt  in  der 
vorderen  Hälfte.  Hals  eng  und  kurz.  Proglottiden  leicht  überein- 
andergreifend  am  Hinterrand.  Haut  schwach  gestreift.  Der  Uterus 
füllt  in  den  reifen  Gliedern  die  ganze  Proglottis  aus. 

A-fUhemobothrium  ptdchrum  n.  gen.  n.  sp.  in  Trygon  aephen  (Forak)  Shipley 
o.  Hornell. 

^nüu^othrium  criapum  n.  sp.  in  Myliobatia  maculata  Gray  u.  Hardw.; 
Shipley  und  Hornell. 

A.  rugoaum  n.  sp.  in  Trygon  wcüga  Müller  und  Henle.  Shipley  u.  Hornell. 
Aphanobothrium  catenatum  n.  gen.  n.  sp.   in    PhoerUcopterua  roaeiia   Pall. 

y.  Linstow  (1),  nach  unserer  Untersuchung  der  Originale  ist  diese  Form 
synonym  Amabüta  lamelligera  Own.     Genus  \md  Art  Linstows    sind 
also  zu  streichen. 
Bertia  rigida  n.  sp.  in  Phalangiata  spec.  Janicki  (2). 

B.  IcUicephala  (Leidy)  in  Erethizon  epixanthua  u.  E.  doracAua,     Synonym: 

B.  americana  Stiles;  L.  Cohn. 

BothriocephaUrdarven  in  Diddphya  goagnia,  Didelphya  apez.;  Janicki    (1). 

Bothriocephalenlarven  in  Erinaceua  europaeua;  Janleki  (1). 

BrochocephcUua  paradoania  n.  gen.  n*  sp.  in  Aegialüia  mongolica;  y.  Linstow 
(1),  nach  imserer  Untersuchung  des  Originals  ist  diese  Art  eine  Gyrocodia, 
das  neue  Genus  ist  also  zu  streichen. 

Carpobothrium  n.  gen.  Shipley  n.  HomelL  Kleine  Phyllobothride.  Kopf 
mit  4  gestielten  flachen  Bothriden  aus  welchen  2  gegenständige  Lappen 
entspringen.  Dereine  derselben  ist  leicht  herzförmig.  Die  Strobila  ist  auf- 
gerollt, ohne  oder  mit  sehr  kurzem  Hals.   Die  Cuticula  ist  sehr  runzelig. 

2* 
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Carpobothrium  chüoscyUii  n.  gen.  in  ChiloscyUium  indicum  (Gruel).  Shipley 
u.  Homell. 

Catenotaenia  n*  g.  Ältere  Glieder  bedeutend  länger  als  breit,  Scolex  un- 
bewaffnet, Rostellum  fehlt.  Genitalpori  randständig,  unregelmäßig 
alternierend.  Keimstock  und  Dotterstock  in  der  vorderen,  zalüreiche 
Hoden  in  der  hinteren  Gliedhälfte.  Uterus  besteht  aus  einem  Median- 
stanun  und  seitlichen  Zweigen;  Janicki  (1). 

Catenotaenia  pusiüa  Goeze  in  Mus  musculua;  Janicki  (1). 

Cephalobothrium  n.  gen.;  Sliipley  n.  HornelL  Großer  medianer  runder 
Saugnapf  nimmt  den  größten  Teil  des  Kopfes  ein.  Vier  kleine  sphaerische 
Saugnäpfe  sind  in  gleicher  Entfernung  am  Rande  des  Kopfes  gelegen. 
Mit  Ausnahme  der  letzten  sind  die  Proglottiden  breiter  als  lang. 
Genitalporen  unregelmäßig  abwechselnd  randständig. 

Cephalobothrium  aetobatidis  n.  gen.  n.  sp.  in  Aetobatis  nca*inari  (Euph.); 
Shipley  n.  Hornell. 

Chlamydocephalus  n.  g.;  Cohn.  Skolex  unbewaffnet,  mit  zwei  seitenstan- 
digen  Sauggruben  und  zwei  flächenständigen  Kopfplatten.  Hals  kun, 
Totallänge  gering,  Genitalorgane  einfach.  Hoden  in  zwei  submedianen 
Seitenfeldern,  gering  an  Zahl,  Dotterstöcke  seitlich  in  der  Rinden- 
schicht.  Ovarium  median,  zweiflügelig  am  Hinterende.  Uterus  ein  in 
dem  Mittelfelde  nach  vom  aufsteigender  Schlauch,  der  nahe  dem 
Vorderende  median  mündet.  Grenitalporen  vor  der  Uterusmündung. 
Eier  gedeckelt. 

Chamydocephalus  namaquensis  n.  g.  n.  sp.  in  Xenopus  laevis  Daud. ;  Cohn. 

Choanotaenia  arquata  n.  sp.  in  Numenius  aquatus;  Clerc  II. 

Cittotaenia  bursaria  n.  sp.  in  Lepus  nigricoUis  Cuv. ;  v.  Linstow  (1). 

C  zachokkei  n.  sp.  in  Macropus  spec. ;  Janicki  (2). 

Crosaobothrium  campanulatutn  n.  sp.  in  Notidanus  griseus  Gm.;  Kiap- 
tocz  (1). 

Culcitella  n.  g.;  Fuhrmann  (1).  Skolex  mit  einf£U3hem  Rostellum,  bewaffnet 
mit  einem  doppelten  Kranz  von  Haken.  Genitalporen  einseitig  oder 
unregelmäßig  abwechselnd.  Die  Geschlechtsgänge  gehen  zwischen 
den  beiden  Excretionsstämmen  durch.  Vor  dem  Uterus  liegt  ein 
parenchymatöses  Organ,  in  welches  wohl  die  Eier  gedrängt  werden.  Be- 
sonders charakteristisch  ist  der  Umstand,  daß  auf  der  einen  Seite 
der  Strobüa  das  enge  Exeretionsgefäß  dorsal  vom  zweiten  und  auf 
der  entgegengesetzten  Seite,  aber  ersteres  ventral  von  letzterem  sonst 
allgemein  ventral  disponierten  liegt. 

Culcitella  rapacicola  n.  g.  n.  sp.  in  Ictinia  palumbea  Gm.,  Oeranospizias 
caerulescens  Vieill.  u.  Asturina  nitida  Lath. ;  Fuhrmann  (1). 

C.  crassa  n.  sp.  in  Spizaetus  omatus  Daud.;  Fuhrmann  (1). 

Cyclustera  Fuhrmanni  n.  sp.  in  Botaurus  stellaris;  Clerc  II. 

Davainea  pintneri  n.  sp.  in  Numida  ptilorhyncha;  Klaptocz  (8). 

Dav.  trapezotdes  n.  sp.  in  Mus  variegatus;  Janicki  (1). 

Dav.  gracihs  ?  n.  sp.  in  Mus  flavidus;  Janicki  (1). 

Dav,  parva  n.  sp.  (  ?  =  Taenia  vohUa  v.  Linstow)  in  Erinaceus  sp. ;  Janield  ( 1  )• 
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Dav.  compacta  n.  sp.  in  Oriolvs  gaJhvla;  Clerc  11. 

Dav.  polycalcada  n.  sp.  in  Corws  marorhynchus  Tem.  v.  Linstow  (1)  nach 

unserer   Untersuchung   der     Originale  synonym   Dav,   corvina  Fuhr- 
mann. 
Dav.  lateralis  n.  sp.  in  QcHeopühecua  volana;  Bourquin. 
Dav.  (Cfiapmania)  longidrrhosa  n.  sp.  in  Müona  korachun  Gm;    Fuhrmann 

(1).     Es  hat  sich  nachträglich  herausgestellt,  daß  diese  Art  synonym 

Idiogenes  flagellum   (Goeze). 
Diagonobothrtum  n.  gen.;    Shipley   u.  Hornell.    Kopf  2 — 3  mm   lang   und 

etwa  1  mm  breit.     Er  trägt  einen  soheitelständigen  großen  Saugnapf 

und  zwei  ohrförmige,  links  und  rechts  vom  Kopf  gelegene  Bothridien. 

Diese  Bothridien  verlaufen  schief  nach  vorn  und  verlieren  sich  in  der 

gewellten  Membran,  welche  den  scheitelständigen  Saugnapf  umgiebt. 

Diese  Bothridien  kreuzen  sich  diagonal  und  fast  rechtwinklig.     Der 

Kopf  ist  also  asymmetrisch.     Der  Hals  ist  lang. 
Diagonobothritim  asymmetrum  n.  gen.  n.  sp.  in  Myliobatia  macukUa;  Gray  u. 

Hardw.     Shipley  u.  Hornell. 
Düepis  recapta  n.  sp.  in  Tringa  mintUa;  Clerc  11. 
D.  oligarcJdda  n.  sp.  in  BusareUvs  nigricoüis  (Lath);  Fuhrmann  (1). 
D.  hrachyarthra   n.  sp.  in  Turdus  Cholodkowsky   ist   nach  unserer  Ansicht 

synonym  Düepis  undtUa  (Schrank). 
Dvphchetos  volvulus  n.  gen.  n.  sp.  in  Sardophorus  malaharicus  Bodd.  v. 

Linstow  (1).     Ncksh  unserer  Untersuchung  der  Originale  ist  die  Art 

eine   Anom/ota^nia.     Das  neue  Genus  ist  also  zu  streichen. 
Diorchis  occltisa  n.  sp.  in  Phoenicopterus  rosevs  Fall. ;  Ton  Linstow  (1).  Nach 

imserer  Untersuchung    der  Originale  synonym  Hymenolepis  ligtUoides 

(Gerv.). 
Dipylidium  avicola  n.  sp.  in  Oyps  koUn  (Daud);  Fuhrmann  (1). 
Drepanidotaenia  sagiUa  n.  sp.aus  Anas  boschas  dom.;  Rosseter  (2),  ist  eine 

Hyntienolepisart. 
Klaptocz  (2)  bespricht  die  äußere  Morphologie  und  die   S3monymie  von 

Duthiersia  finibriata  (Dies.)  in  Varanus  salvator. 
Echeneiboihrium    ceylonicum    n.  sp.  in  Trygon  vxdga;    Müller    u.  Henle; 

Shipley  u.  Hornell. 
Edh.  walga  n.  sp.  in  Trygon   vxüga  Müll.  u.  Henle;    Shipley  u.  Hornell. 
Eck.  trygonis  n.  sp.  in  Trygon  walga  Müll.  u.  Henle;    Shipley  u.  Hornell. 
E<^.  Simplex  n.  sp.  in  Trygon  walga  Müll.  u.  Henle;    Shipley  u.  Hornell. 
Eck.  javanicum  n.  sp.  in  Rhinoptera  javanica   (Müller  u.  Henle);    Shipley 

u.  Homwell. 
Echinobothrium  rhinoptera  n.  sp.  in  Rhinoptera  javanica  (Müller  u.  Henle); 

Shipley  u.  Homwell. 
Echinocotyle  tenuis  n.  sp.  in  Totantts  sp.  Clerc  I. 
Eniochobothrium  n.  gen.;   Shipley  n.  Hornell.     Kleine  Costoden  6 — 12  mm 

lang.     Kopf  bewckffnet  mit  4  Saugnäpfen  und  deutlichem  Rostellum. 

Körper  in  mehrere  Regionen  geteilt;  zunächst  ein  enger  Hals  von  4 

bis  5  Segmenten,  dann  eine  ovale  Region  von  18  Segmenten.   Auf  diese 
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folgt  eine  zweite  steurk  verengte  Region  von  18  Segmenten,  alle  von 
gleicher  Größe  und  endlich  die  reifen  Glieder,  6 — 8  an  der  Zahl.  Das 
letzte  oder  die  beiden  letzten  sind  dabei  so  groß  wie  der  übrige  Teil  des 
Körpers.  Die  Genitalporen  sind  lateral  und  alternierend.  Cirrusbeutel 
und  Cirrus  sehr  groß,  der  letztere  mit  Domen  bewaffnet. 

Eniochobothrium  gracüe  n*  g^en*  n.  sp*  in  Rhinapiera  javanica  Müll.  u.  Herde; 
Shiplej  u.  Homell. 

Homeüobothrium  n«  gren.;  Shipley  n*  Homell.  Sehr  klein,  von  2  mm 
Länge.  Kopf  mit  Rostellum  und  4  Saugnäpfen.  Kein  Hals,  aber  die 
Strobila  hinter  dem  Soolex  wie  der  Hals  einer  Cobra  verbreitert.  Da- 
hinter sind  die  Glieder  cylindrisch.  Die  Cuticula  fein  gestreift.  Die 
Genitalporen  unregelmäßig  alternierend. 

HomeUobothriitm  cobrafonnis  n.  gen.  n.  sp*  in  Aetobatis  narinari  (Euph.) 
Shiplej  and  HornelL 

Hymenolepinae  n.  Subtam»;  Fuhrmann  (2).  Cestoden  mit  selten  unbewaff- 
netem Scolex,  meist  mit  einem  einen  einfachen  Hakenkranz  tragenden 
Rostellum;  Hals  kurz,  Glieder  immer  breiter  als  lang.  Die  Genital- 
poren münden  immer  einseitig;  die  Geschlechtsgänge  gehen  über  die 
beiden  Längsstämme  des  Wassergefäßsystems  und  den  Längsnerx^en 
durch.  Die  Hoden  in  der  Zahl  von  1 — 4;  Vas  deferens  inuner  ver- 
hältnismäßig kurz  mit  Samenblase.  Der  Uterus  sackförmig;  die  Eier 
mit  drei  Hüllen.  Die  Muskulatur  besteht  aus  zwei  Längsmuskellagen, 
einer  inneren  Transversalmuskulatur,  Dorsoventralmuskulatur  und 
häufig  einer  äußeren  Diagonalmuskulatur. 

Hymenolepia  arthacatUha  n*  sp.  in  Coscoroba  coacoroba  (Mol.);  Fährmann  (2). 

H,  longicirroaa  n.  sp.  in  Cygnopais  cygnoides  (Lin.);  Fuhrmann  (2). 

H,  longivaginata  n*  sp.  in  BratUa  leu^opsis  (Sechst. );  Fuhrmann  (2). 

H,  Simplex  n.  sp.  in  Tardona  tardona  (Lin.);  Fuhrmann  (2). 

H,  hrevia  n.  sp.  in  Locusteüa  fluviatüia  Wolf;  Fuhrmann  (2). 

H.  lobata  n.  sp.  in  PoecüoneUa  bahamensis  Cat.;  Fuhrmann  (2). 

H.  armata  n.  sp.  in  Columba  gymnophihalmay  Temm;  Fuhrmann  (2). 

H.  flageUata  n.  sp.  in  PoeciloneUa  bahamensis  Cat.;  Fuhrmann  (2). 

H.  elongata  n.  sp.  in  Molybdophanes  coenUescens  Vieill.;  Fuhrmann  (2). 

H.  capülaroides  n.  sp.  in  Podiceps  dominicus  (L.);  Fuhrmann  (2). 

H.  stylaides  n.  sp.  in  Vanellus  aegypticus;  Fuhrmann  (2). 

H.  serrata  n.  sp.  in  Turtur  turtur  (L.);  Fuhrmann  (2). 

H,  caprimulgarum  n.  sp.  in  Nyctiprogne  rupestris  (Spix),  Podager  nacunda 
Gab.  u.   Caprimtdgus  lineatus  Fuhrmann  (2). 

H,  uncinata  n.  sp.  in  Rupicola  crocea  Vieill.  muß,  da  dieser  Name  vergeben, 
H.  microscoledna  Fuhrmann  heißen;    Fuhrmann  (2). 

H.  pelliicida  n.  sp.  in  Ostinops  decumanus  (Tall.)  Ostinops  viridis  (Müll.) 
Qymnostinops  yuracariu/m  d'Orb;  Fuhrmann  (2). 

H,  papillata  n.  sp.  in  Cairina  moschata  L. ;  Fuhrmann  (2). 

H,  rectacantha  n.  sp.  in  Aegialiies  hiacitula  (L.);  Fuhrmann  (2). 

H,  ardeae  n.  sp.  in  BtUorides  virescens  (L.);  Fuhrmann  (2)^  synonym  H 
unilateraUs  (Rud.). 
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H,  pauciovcUa  n.  sp*  in  Crypturua  erythropua  Natt.;  Fuhrmann  (2). 

H,  ieresoidea  n*  sp*  in  Chardelasmus  streperua  (L.);  Fuhrmann  (2)* 

H.  hisacccUa  n.  sp.  in  NeUion  braaüiense  (Gm);  Fuhrmann  (2). 

H.  octacanthoides  n«  sp.  in  Lama  ridtbundus;  Fuhrmann  (2). 

H.  braailienae  n*  sp.  in  Nyctiprogne  leucopygia  (Spix  u.  Cwprimulgua  caroH- 
nenais  (Gm.);  Fuhrmann  (2). 

H,  hrevianntUata  n*  sp*  in  Molibdophanus  coertdeacens  VieilL;  Fuhrmann  (2). 

H,  derUcUus  n.  sp*  in  Otts  tetrax  €lere  I  ist  synonym  H.  tetrads  n.  sp*  Cholod- 
kowsky. 

H.  diaphana  n*  sp.  in  Sorex  vtdgaris;  CholodkoTsky* 

H.  spinulosa  n.  sp.  in  Sorex  mdgaria;  CholodkoTsky. 

H.  teiracia  n.  sp.  in  Otis  tetrax;  CholodkoYsky. 

H.  aeptaria  n.  sp.  in  Upupa  ceylonenaia  Reich;  t.  Linstow  (1). 

H.  (Hauaa  n.  sp.  in  Dendrocygna  javanica  Horsf.;  y.  Linstow  (1). 

H.  apinoaa  n.  sp.  in  RoatrcUiUa  capenata  Lin.;  y.  Linstow  (1). 

H.  ambiguua  n.  sp.  in  Otia  tetrax;  Olerc  L 

H.  iiUerruptfM  n.  sp.  in  Muacicapa  atricapüla;  Clere  L  Budolphi  hat  bereits 
eine  Art  dieses  Namens  beschrieben. 

H.  ifUermediua  n.  sp.  in  Cuctdua  itUermediua;  0!«c  L 

H.  rugoaua  n.  sp.  in  Columba;  Olerc  L 

H.  podidpina  n.  sp.  in  Podicepa  aurüua  Lath;  SsymanskL 

H,  criceH  n.  sp.  in  CriceHia  mdgaria;  Janieki  (1). 

H,  ateudeneri  n.  sp.  in  Erincuieua  europeua;  Janlckl  (1). 

H,  aaymmetrica  n.  sp.  in  ArvicoUi  arvaUa;  Janlekl  (1). 

H,  procera  n.  sp.  in  Arvtcola  amphibiua;  Janieki  (1). 

H,  muria  variegati  n.  sp.  in  Mua  variegatvs;  Janlckl  (1). 

H.  cotUrada  n.  sp.  in  Mua  muactdua;  Janlckl  (1). 

H.  craaaa  n.  sp.  in  Mus  muaculua;  Janlckl  (1). 

H.  capenata  n.  sp.  in  Chryaochloria  capenaia;  Janlckl  (1). 

H.  chryaochloridia  n.  sp.  in  Chryaochloria  capenaia;  Janlckl  (1). 

H.  apedea  ?  in  Mua  muaculua;  Janlckl  (1). 

H,  spec.  in  Arvicola  arvalia;  Janlckl  (1). 

Ichthyotaenia  cryptobothrium  n.  sp.  in  Chryaopelea  omata  Russell;  von 
Linstow  (1). 

Ich.  aidcata  n.  sp.  in  Polypterua  endlicheri  u.  Clarotea  laticepa;  Klaptocs  (2). 

Ich.  pentaatomum  n.  sp.  in  Polypterua  bichir;  Klaptocz  (2). 

Idiogenea  grandiporua  n.  sp.  in  Otia  tetrax;  CholodkoTsky. 

/.  granddporua  Cholodk.  in  Otis  tetrax;  Clerc  (2). 

/.  oPidia  Krabbe  in  Otis  tetrax  synonym:  /.  grandiporua  Cholod.  1906; 
^    KowalewskL 

/.  tapika  n.  sp.  in  Otia  tetrax;  Clerc  n  gehört  in  das  Genus  Chapmania  Ref. 

Idiogenea  Krabbe  soll  nach  Clerc  n  synonym  sein,  Cfiopmania  Monticelii 
und  Capaodavainea  Fuhrmann,  was  nicht  richtig  ist.     Ref. 

Kyatocephalua  n.  gen.;  Shlpley  n.  Homell.  Scolex  blasenartig,  mit  4  Saug- 
näpfen und  einem  Myzorhynchua,  der  zmn  Teil  von  einer  Membran  be- 
deckt ist.     Proglottiden  mit  sehr  stark  vorspringendem  Band,  meist 
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j  breiter  als  lang.  Der  Rand  der  Genitalkloako  sehr  vorspringend; 
Genitalporen  unregelmäßig  abwechselnd. 

Kystocephalua  tranalucens  n.  g.  n*  sp*  in  Aetobatie  ruxrinari  (Euph.); 
Shipley  u.  Homell. 

Laterotaenia  n.  g.  ;  Fuhrmann  (1).  Cestoden  mit  einfeichem,  mit  doppeltem 
Hakenkranz  bewaffneten  Rostellum.  Die  zahlreichen  männlichen 
GenitaldrÜBen  ganz  seitlich  geleigert;  ebenso  die  einfachen  weiblichen 
Greschlechtsdrüsen.  Die  Geschlechtsgänge  gehen  imregelmäßig  ab- 
wechselnd zwischen  den  Wassergefäßen  und  unter  dem  Hauptnerven 
durch  zum  Gliederrand.  Der  größte  Teil  des  Markparenchyms  ist  frei 
von  Geschlechtsorganen.  Uterus  sackförmig.  Oncosphären  mit  zwei 
Hüllen. 

Laterotaenia  nattereri  n.  g.  n.  sp.  in  Cathartes  papa  (L.);  Fuhrmann  (1). 

lAnetofvia  braaüieneis  n.  sp.  in  DideVphia  tristriata;  Janlcki  (1). 

Moniezia  beauforti  n.  sp*  in  Cydopsittacus  diopJUalmus  Humbr. ;  Janlcki  (2). 

Moniezia  spec,  in  Loritis  erythrothorax  Selv.;  Janiekl  (2)* 

Monopylidiiwi  soridnum  n.  sp.  in  Sorex  vulgaris;  CholodkoYsky,  gehört  nach 
imserer  Ansicht  in  das  Genus  Cfioattotaenia. 

Monorygma  dentatum  n.  8|k  in  einem  Haifisch;  y.  Linstow  (3). 

M.  rotundum  n*  sp.  in  Notidanus  griseue  Gm.;  Elaptocz  (1). 

Myzocephalua  n.  gen.;  Shipley  u.  Hornell.  Kopf  mit  4  pantoffelförmigen 
Bothridien,  jedes  durch  eine  horizontal  verlaufende  Wand  in  zwei  Teile 
geteilt.  Scolex  umgeben  von  vier  voluminösen  gefalteten  Gebilden, 
welche  ähnlich  sind  den  Bothridien  von  Anthobothrium.  Proglottiden 
herzförmig.  Genitalporen  unregelmäßig  abwechselnd.  Outicula  fein 
geringelt. 

Myzocephalua  narinari  n.  sp.  in  Aetobaüs  narinari  (Euph.);  Shipley  o. 
Homell. 

MyzophyUobothrium  n.  gen.;  Shlpley  u.  Hornell.  Lange  Würmer,  bis 
80  mm.  Kopf  mit  Myzorhynchus,  mit  vier  Saugnäpfen  und  4  sessilen 
Bothridien  mit  glattem  Rand  und  im  Scheitel  verdickt  (vielleicht 
kleiner  Saugnapf  7).  Kein  Hals.  Proglottiden  nie  übereinander  greifend. 
Rotes  Pigment  an  der  Basis  des  Kopfes  offenbar  in  Relation  mit  dem 
Exeretionssystem. 

MyzophyUobothrium  rubrum  n.  sp.  in  Äetobatis  narinari;  Shipley  iL 
Hornell. 

Oligorchis  n.  g.  Hymenolepidae  mit  4  Hoden.     Fuhrmann  (1). 

Oligarchie  strangulatus  n.  g.  n.  sp.  in  Elanoides  furcatus  (L.);  Fuhrmann  (1). 

Oochoristica  wagneri  n.  sp.  in  Myrmecophaga  tetradactyla;  Janlcki  (1). 

0,  bivittata  n.  sp.  in  Didelphis  murina;  Janlcki  (1).  « 

Oochoristica  spec.  in  Dasypus  spec. ;  Janlcki  (1). 

Ophryocotyle  zeglanica  n.  sp.  in  Lophoceros  gingalensis  Shaw;  v.  Linstow  (1), 
nach  unserer  Untersuchung  der  Originale  ist  diese  Art  nicht  doppelporig. 

PartUeriana  n.  g.;  Fuhrmann  (1).  Scolex  mit  einem  einfachen,  von  einem 
doppelten  Kranz  von  Haken  bewaffneten  Rostellum.  Geschlechts- 
öffnungen einseitig  oder  unregelmäßig  alternierend.      Hoden  hinter 
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und  neben  dem  zweiflügeligen  Keimstoek.  Dem  Uterus  ein  Paruterin- 
organ  vom  aufsitzend,  in  welches  wohl  die  Eier  sehr  spät  eintreten. 

PartUerina  angiMtata  n.  g.  n.  sp.  in  Scops  brasilianus  Gm.;  Fuhrmann  (1). 

Klaptoez  (1)  gibt  am  Schlüsse  seiner  Arbeit  p.  33  einen  analytischen 
Schlüssel  für  6  Phyllobothridengenera  (Antfiobothrium  van  Bened., 
Orygmatohothrium  Dies.,  Croasobothrium  Linstow,  Trüocularia  Olsson 
Monorygma  Dies.;  Phyüobothrium  van  Bened. 

PhyUobothrvum  blaket  n.  sp.  in  Trygon  kühlt  Müller  and  Henle;  Shlpley 
lu  Hornell. 

Ph.  mintUum  n.  sp.  in  Carcharia^  melanoptertts  Quoy;  Sbipley  and  Homeil. 

Ph,  pammicrum  n.  sp.  in  Carcharias  melanopterus  Quoy;  Shlpley  u. 
Hornell. 

ProstJiecobothrium  trygonis  n.  sp.  in  Trygon  sephen  (Forsk.);  Shlpley 
u.  Hornell. 

Rhabdometra  n.  gen.  Scolex  unbewaffnet  ohne  Rostellum;  die  Genital- 
poren unregelmäßig  abwechselnd;  die  ersten  Glieder  sehr  kiu*z,  die 
letzten  länger  als  breit;  Hoden  zahlreich  am  Hinterrtmd  der  Glieder. 
Uterus  fast  gerader  in  der  Medianlinie  verlaufender  Schlauch;  er  trägt 
an  seinem  Vorderende  ein  lamellöses  Paruterinorgan ;  die  Geschlechts- 
gänge gehen  zwischen  den  Excretionsgefäßen  durch;    CholodkoTsky. 

Rhabdometra  tomica  n.  gen.  n.  spec.  in  Tetrao  tetrix  L. ;  CholodkOTsky. 

Rhinehothrium  ceylonicum  n.  sp.  in  Trygon  kuhli  Müll.  u.  Henle;  Shlpley 
u.  HomeU. 

Rhoptrohoihrium  n.  g.;  Shlpley  u.  Hornell.  Kleine  Formen.  Kopf  mit 
4  Botliridien,  welche  einen  Myzorhynchiis  umgeben,  der  4  Saugnäpfe 
trägt.  Bothridien  gestielt  und  blattförmig.  Vorderende  derselben 
bildet  eine  Areola.  Kopf  dehnt  sich  noch  nach  hinten  von  den  Bothridien 
aus  und  geht  dann  in  den  Hals  über. 

Rlioptrobothrium  tnyliobatidis  n.  sp.  in  Myliobatis  maculata  Gray  u.  Hardw. ; 
Shlpley  u.  Hornwell. 

Schizotaenia  n.  g.  Anoplocephalinen,  deren  Segmente  breiter  als  lang  sind. 
Genitalpori  alternierend.  Der  Uterus  bildet  frühzeitig  in  den  lateralen 
Partien  sackförmige  Erweiterungen,  im  übrigen  Teil  des  Gliedes  ent- 
wickelt er  sich  in  Form  eines  complicierten  Spaltensystems.  Genital- 
kanäle ziehen  dorsal  an  den  beiden  Excretionsgefäßen  und  dem  Nerven- 
strang vorbei.  Der  engere  ursprünglich  dorsale  Gefäßstamm  liegt 
lateral  vom  zweiten  Ventralgefäß.  Der  Complex  der  weiblichen  Drüsen 
aus  der  Medianlinie  nur  wenig  verschoben.  Daß  Hodenfeld  erstreckt 
sich  an  der  hinteren  Gliedgrenze  von  Längsgefäß  zu  Längsgefäß. 
Cirrusbeutel  stcurk  muskulös,  Eier  mit  birnförmigem  Apparat.  (Ge- 
hören hierher  noch  Seh.  decrescens  Dies.  u.  Seh.  americana  Stiles; 
Janlcki  (1). 

Schizotaenia  hagmanni  n.  n.  g.  sp.  in  Hydrochoerus  eapybara;  Janlckl  (1). 

Taenia   heteracantha   n.  sp.  in   Milvua   aegypticv^  (Gm.);    Fuhrmann  (1). 

T.  (Aruyplocephalat)  gondokorensis  n.  sp.  in  Procavia  Slatini  Stissi;  Klap- 
toez (2). 
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Tetrarkynchua  plcUycepfialus  n«  sp.  in  Trygon  ufcUga  Müll.  u.  Henle;  Shipley 
u.  HornelK 

T.  macrocephalua  n.  sp.  in  Trygon  wcUga  Müll.  u.  Henle;  Shipley  u.  HornelL 

T.  equidenkUus  n.  sp.  in  Trygon  walga  Müll.  u.  Henle;  Shipley  u.  HornelL 

T.  periderae'ua   n.  sp.  in  Carcharius  gangeticus  Müll.;    Shipley   u.  HornelL 

T.  gangeticus    n.  sp.  in  Carcharivs  gangeticua  Müll.;    Shipley    u.  Homell. 

T.  aetobatidis  n.  sp.  in  Aetobatts  narinari  Euph.;  Shipley  w.  Hornell. 

T.  macroponcs  n.  sp.  in  Trygon  Kamak  (Forsk.);  Shipley  u.  Hornell. 

T.  carcharidis  n.  sp.  in  Carcharias  melanopterus  Quoy;   Shipley  u.  HornelL 

T,  leucomelanus  n.  sp.  in  Trygon  aephen  (Forsk.);  Shipley  u.  Hornell. 

T.  rhynchobatidis  n.  sp.  in  RhyncJwbcUtis  djeddenaisForsk. ;  Shipley  u.  Hornell. 

T,  herdmani  n.  sp.  in  Trygon  walga  Müll.  u.  Henle  und  Rhynchobatua  djedden- 
aia  Forsk.;  Shipley  u.  HornwelL 

T.  unionifactor;  Shipley  and  HorneU  in  Rhinoptera  javanica  Müll.  u.  Henle; 
Shipley  u.  HorneU. 

T.  unionifactor  Shipley  u.  Homell  in  Margaritifera  vulgaris  Schnm.; 
Shipley  u.  HornelL 

T.  spec,  in  Balistes  mitis  Bennett.;  Shipley  u.  HornelL 

T.  spec.  in  Sphyraer^a  commersoni  Cuv.  u.  Val. ;    Shipley  u.   Hornell. 

T.  apec.  Cysten  in  Cyhium  guttatum  Cuv.  u.  Val.;   Shipley  u,  HornelL 

T.  apec.  (Cysten  a  und  ß)  in  Chirocentrua  dorab  (Forsk.);  Shipley  u.  HorneU. 

T.  apec.  Cysten  in  Diagramma  spec. ;   Shipley  u.  Hornell. 

T.  apec.  Cysten   in  Lutjanus  annularia  Bloch  u.  vSchn. ;    Shipley  u.  HornelL 

Thysanobothrium  n:  gen.;  Shipley  u.  HorneU.  Länge  7  cm ;  die  letzten  Glieder 
1,5 — 2  mm  lang.  Kopf  viereckig,  an  den  Ecken  vier  kleine  Saug- 
näpfe trckgend.  Am  Scheitel  eine  runde  knopfförmige  Erhöhung  und 
zwischen  ihr  und  dem  Rand  etwa  20  nach  vorn  gerichtete  fingerförmige 
Tentakel.     Hals  lang.      Genitalporen  sehr  unregelmäßig  alternierend. 

Thyaanobothrium  uarnakenae  n.  sp.  in  Trygon  uamak.  (Forsk);  Shipley 
u.  HorneU. 

Tiarabothrium  n.  gen.;  Shipley  u.  Homell.  11 — 12  mm  lang.  Kopf  mit  4 
sessilen  Botliridien,  jede  quer  in  12  Areolas  geteilt.  Die  Bothridien 
können  sich  vom  vom  Kopf  abheben.  Hals  mit  einem  contraotilen 
Kragen.  Proglottiden  mit  leicht  concaven  Seitenrändem,  von  einfiuider 
durch  eine  flache  Einschnürung  getrennt.  Genitalporen  alternierend. 
Penis  bewaffnet. 

Tiarabothrium  javanicum  n.  sp.  in  Rhinoptera  javanica  Müll.  u.  Henle; 
Shipley  u.  HorneU. 

Trichocephaloides  birostrata  n.  sp.  in  Tringa  minuta;  Clere  11. 

Triplotaenia  Boas.  Äußere  Gliederung  fehlt;  zu  einem  Greschlechtsdrüsen- 
complex,  bestehend  aus  einem  Keimstock,  einem  Dotterstock  und  einem 
Hoden  gehört  eine  Vagina  und  vier  bis  fünf  Cimisbeutel ;  Genitalpori 
randständig.  Uterus  in  jedem  Segment  quer  gelagert,  schlauchförmig. 
Die  innerste  Hülle,  der  Oncosphaera  mit  gut  entwickeltem  bimför- 
migem  Apparat,  in  Form  von  zwei  an  einem  Pol  nebeneinander  liegenden 
Hörnchen  mit  dazu  gehörigem  (  ?)  Fadenknäuel;  Janiekl  (1). 
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Triplotaenia  miriahilis  Boas  aus  t  Petrogale  peniciUata;  Janlokl  (!)• 
Tylocephalum  margaritifera  n.  sp.  in  Aetobatia  narinari  Euph. ;  Seurat« 
T.  margaritifera  n.  sp.  Larva  in  MargariUfera  margaritifera;  SeuraU 
T.  dierama    n.  sp.  aus  Miliohatis  macidata  Gray  u.  Hardw. ;    Shipley    u. 

Hornwell. 
T.  kuhli  n.  sp.  in  Trygon  kuhli  Müll.  u.  Henle;  Shipley  u.  HorneU. 
T.  irygonis  Shipley  u.  HorneU  in  Aetobatis  narinari  und  aus  Trygon  walga 

Müll.    u.   Henle.      Synonym  ist    TetragonocepJuilum  trygonus   Shipley 

u.  Homell;  Shipley  u.  Hornell. 
T,  uamak  n.  sp.  m  Trygon  uarnak  (Forsk.)  u.   Trygon  walga;    Shipley  u. 

HorneU. 


Nemathelminthes. 

(Nematodes,  Mermis  u.  Gordius.) 

I.  literaturverzeichnis  mit  Reteraten. 

Alessandrini,  Oinl.  Nuovo  caso  di  Filaria  conjunctivae  Add. 
parasita  dell'  Uomo.  In:  Bull.  Accad.  Med.  Borna  Anno  32  1906, 
p.  523—528,  u.  BoU.  Soc.  zool.  ital.  vol.  6  1906  (231—232). 

♦Anley,  F.  E.  Aacaria  lumbricoides  and  appendicitis.  In: 
Brit.  Med.  Joum.  London,  vol.  1  1906,  p.  677—678. 

♦Ashburn,  P.  M.  and  Craig,  Ch.  F.  A  new  blood  Filaria  of 
man:  Filaria  philippiensis.  In:  Amer.  Joum.  Med.  Sc.  vol.  132 
1906,  p.  435—443,  5  f. 

Babes,  V.  Ein  21  Jahre  alter  Fall  von  Trichinose  mit  leben- 
den Trichinen.  In:  Centralbl.  Bakt.  42.  Bd.  1906,  p.  541—545, 
616—619,  2  f. 

Hauptsächlich  pathologisch. 

♦Bahr,  L.  Om  Trikiners  forekomst  hos  Rotten.  In:  Maa- 
nedsskr.  Dyrläger  18.  Bd.  1906,  p.  136—139.  Über  das  Vor- 
kommen von  Tnchinen  bei  Ratten.  In:  Zeit.  Infectionskrankh. 
Hausthiere,  2.  Bd.  1906,  pg.  62—65. 

Balß,  Heinr.  Mitteüungen  über  einen  abnormen  O  Ge- 
schlechtsapparat von  Ascaris  lumbricoides  L.  In:  Zool.  Anz. 
30.  Bd.  1906,  p.  485—487,  f. 

B.  beschreibt  ein  weibUches  Ascaridenexemplar,  bei  welchem 
das  Ovarium  statt  aus  zwei  aus  drei  Genitalschläuchen  besteht. 
Der  dritte  kurze  Schlauch  entstand  durch  anormale  Abspaltung 
von  einem  der  Ovarialschläuche. 

♦Bass,  C.  C.  Uncinariasis  in  Mississipi.  In:  Joum.  Amer. 
Med.  Ass.  vol.  47  1906,  p.  185—189. 

Billet,  A.  (1).  Un  nouveau  cas  de  Filaria  loa  male.  In: 
C.  R.  Soc.  Biol.  Paris  tome  61  1906,  p.  507—508. 
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Ein  Männchen  von  Filaria  loa  aus  dem  inneren  Augenwinkel 
eines  Eingeborenen  (Congo).  Patient  zeigte  Tag  und  Nacht  im 
Blut,  im  Urin  und  im  Speichel  zahlreiche  Microfilarien. 

Derselbe  (2).  Eosinophilie  dans  im  cas  de  filariose  sous- 
cutan6e  de  M6dine.  In:  C.  R.  Soc.  Biol.  Paris  tome  60  1906,  p. 
891—892. 

Zeigt,  daß  nicht  nur  bei  Filaria  loa,  sondern  auch  bei  Filaria 
medinensis  EosinophiUe  gewisser  Elemente  des  Blutes  vorhanden. 

Derselbe.  (8).  Filaria  loa  avec  oedÄmes  intermittents 
hömo-microfilaires  et  6osinophiUe  accentu6e.  In :  CR.  Soc.  Biol. 
Paris  tome  60  1906,  p.  1151—1152. 

Beschreibt  einen  Fall  von  Filaria  loa  aus  dem  imteren  Augen- 
lid eines  Soldaten.  Die  Microfilarien  des  Blutes  zeigten  sich  nur 
am  Tage,  besonders  vormittags.     EosinophiUe  sehr  deutlich. 

Camerano,  Leo,  Gordii  dei  Pirenei.  In:  Boll.  Mus.  Zool. 
Anat.  Comp.  Torino  no.  505  1906,  2  p. 

Angaben  über  Gordius  Villoti  Rosa  imd  Parachordodes 
gemmatus  Villot. 

Carson,  H.W.  Appendicitis  due  to  Oxyuris  vermicularis. 
In:  Lancet  vol.  1  1906,  p.  599—600. 

Castellani,  Aldo.  Ascaris  lumbricoides  as  cause  of  appen- 
dicitis.    In:  Brit.  Med.  Journ.  vol.  2  1906,  p.  252—253,  f. 

Cathoire  .  .  .  Filaire  du  sstng  chez  l'Uromastix  Acanthinurus. 
In:  C.  R.  Soc.  Biol.  Paris  tome  60  1906,  p.  1050—1052. 

Beschreibt  Larven  von  Filaria  spec,  aus  dem  Blut  imd  ge- 
schlechtsreife  Formen  aus  Peritoneum  und  den  Muskeln  des 
Schwanzes.  « 

^Cazalbon,  L.  Sur  im  embryon  de  Filaire  hömatique  öb- 
servö  |en  Afrique  occidentale.  R6c.  M6d.  V6t6r.  Alfort  t.  83  = 
(Bull.  Soc.  Centr.  V6t6r.  Paris  vol.  60,  p.  596—597). 

Es  werden  Blutfilarien  aus  Camelus,  Equs,  Asinus  imd  Bos 
in  Tombuktu  kurz  beschrieben,  sie  sollen  nahe  verwandt  sein 
mit  Filaria  recondita. 

*Cobb,  N.  A.  (1).  The  parasitic  worm  Heterakis  inflexa 
included  in  a  Fowl's  egg.  In:  Agric.  Gaz.  N.  S.  Wales  vol.  16 
1906,  p.  561—562,  f. 

♦Derselbe.  (2).  Fungus  maladies  of  the  Sugar  Cane. 
ix.  Free-living  nematodes  in  habiting  the  soil  about  the  roots 
of  cane  and  their  relation  to  root  diseases.  Honolulu  Rep.  Exp. 
Sta.  Sug.  PI.  Ass.  Div.  Path.  Physiol.  BuU.  1906,  tome  6,  p.  163 
—195.   S. 

♦Coppola,  Nie.  Della  Filaria  medinensis  nella  Colonia  Eritrea. 
Circa  la  sua  penetrazione  nell'  organismo  umano  e  sua  cura.  In: 
Giom.  Med.  Esercito  Roma  Anno  54  1906  p.  92—96. 

'^'Cunningham,  John  H.  Filariasis.  In:  Ann.  Surgery  vol. 
44  1906,  p.  483—518. 
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Daday,  E.  von.  (1).  Zwei  bathybische  Nematoden  aus  dem 
Vierwaldstädter  See.  In:  Zool.  Anz.  30.  Bd.  1906,  p.  413—415. 
5  f.  —  S. 

Derselbe.  (2).  Edesvizi  mikroskopie  illatok  Mongoli- 
&bol  (Mikroskopische  Süßwassertiere  aus  der  Mongolei).  Math. 
Termt.  Ert.  Budapest  T.  24  1906,  p.  34—77.  —  S- 

De  Man,  i.  G.  Observations  sur  quelques  especes  de  Nema- 
todes terrestres  libres  de  l'ile  de  Walcheren.  In:  Ann.  Soc.  Zool. 
et  Mal.  Belg.  t.  41  1906,  p.  156—174,  17  f.  —  S- 

Es  werden  drei  neue  Arten  beschrieben,  außerdem  noch 
über  einige  bereits  bekannte  Species  morphologische  und  anato- 
mische Angaben  gemacht. 

Eddens,  .  .  .  Über  Oxyuris  vermicularis  in  der  Darmwand. 
In:  Centralbl.  Bakt.  Bd.  40  1906,  p.  499—500,  f. 

Ferner,  .  .  .  L'Uncinariose  en  Alg6rie.  In:  Arch.  Parasit. 
Paris  tome  10  1906,  p.  459—464. 

♦Freneh,  Herb,  and  A.  E.  Boyeott.  The  Prevalence  of  Tricho- 
cephalus  dispar.  In:  Guy's  Hosp.  Rep.  vol.  60  1906,  p.  175—180, 
auch  in  Joum.  Hyg.  Cambridge  vol.  5,  p.  274 — 279. 

*Frothingham,  Ch.  A.  Kontribution  to  the  knowledge  of 
the  lesious  caused  by  Trichina  spiralis  in  Man.  In:  Joum.  Med. 
Research.  Boston  vol.  15  1906,  p.  483—490,  t. 

OaUi-Yalerio,  Bruno.  Notes  de  Parasitologie.  In:  Centralbl. 
Bakt.  Bd.  41  1906,  p.  745—749,  3  f. 

Verf.  beschreibt  kurz  Lesionen  der  Leber  bei  einem  Igel,  die 
durch  Trichosoma  tenue  und  seine  Eier  verursacht  wurden.  Diese 
Lesionen  hatten  tuberculöses  Aussehen.  In  der  Lunge  desselben 
Tieres  fanden  sich  zahlreiche  Crenostoma  striatum. 

Des  weiteren  wird  ein  Fall  von  Trichinose  beim  Menschen 
(in  Lausanne)  erwähnt,  sowie  Versuche  über  das  Eindringen  von 
Larven  von  Uncinaria  duodenalis  in  die  Haut  des  Meerschweinchens 
mitgeteilt. 

'^'Gändara,  G.  La  Anguilula  del  cafeto  (Heterodera  radici- 
cola).    In:  Circ.  Com.  Parasit.  Agr.  Mexico  1906,  7  p.,  2  f.,  4  t. 

Goldschmidt,  Rieh.  Mitteilungen  zur  Histologie  von  Ascaris. 
In:  Zool.  Anz.  29.  Bd.  1906,  p.  719—737,  13  f. 

Es  werden  in  diesem  Auisatz  das  Bindegewebe,  der  Ex- 
cretionsapparat  und  die  Körperlinien  genauer  untersucht. 

Das  Bindegewebe  mit  Ausnahme  des  vordersten  Körperteils 
wird  von  den  Ausläuiem  einiger  weniger  Zellen  gebildet,  imter 
denen  die  vorderste  von  besonderer  Größe  ist.  Diese  Riesenzelle 
liegt  dorsal  der  Rückenwand  des  Oesophagus  aui;  sie  ist  von  lang 
gestreckter  Form.  Der  Kern  dieser  Zelle  ist  relativ  sehr  klein. 
Von  diesem  Zellleib  gehfen  nun  nach  rechts  und  links  membranöse 
Fortsätze  aus,  die  durch  fensterartige  Löcher  unterbrochen  sind 
und  bilden  latral  das  filzig  membranöse  Gewebe,  welches  zwischen 
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die  Muskelfasern  eindringt.     Hinter  dieser  Zelle  finden  Bich  nur 
wenige  ähnliche  kleinere  Zellen. 

Das  isolierende  Bindegewebe,  welches  die  Muskelzellen  um- 
hüllt, die  direkt  vom  Nervenring  innerviert  werden,  ist  von  be- 
sonderen kleineren  Zellen  gebildet.  Wir  finden  ventral  dem  Nerven- 
ring hinten  direkt  anliegend  4Zellgruppen,  von  welchen  die  beiden 
ventralen  aus  je  einer,  die  dorsalen  aus  je  zwei  Zellen  bestehen. 
Die  ventralen  Hegen  den  Seitenlinien  genähert,  die  dorsalen  dagegen 
sind  mit  zwei  unipolaren  Ganglienzellen  vergesellschaftet  und 
zwischen  Rücken-  und  Seitenlinie  gelegen. 

Wie  schon  früher  erkannt,  wird  der  Excretionsapparat  aus 
einer  einzigen  Zelle  gebildet,  deren  Kern  am  linken  Schenkel 
kurz  hinter  der  arkadenförmigen  Umbiegung  liegt.  Die  Unter- 
suchungen von  G.  haben  aber  noch  ergeben,  daß  die  beiden  Seiten- 
gefäße sich  zunächst  in  ein  capillares  Netz  auflösen,  um  dann  in 
2  größere  Canäle  sich  zu  vereinigen,  welche  die  beiden  median 
sich  vereinigenden  arkadenförmigen  Gefäße  sind.  An  ihrer  Basii 
sieht  man  einen  homförmigen  blmden  Fortsatz,  der  das  Rudiment 
zweier  noch  vorn  ziehender  Kanäle  darstellt,  wie  sie  bei  anderen 
Nematoden  existieren.  Da,  wo  sich  die  beiden  Arkadenbogen- 
hälften  vereinigen,  liegt  ein  großer  Kern,  welcher  außerhalb  der 
Gefäße  ist,  während  ein  dritter  Kern  in  der  Wandung  des  un-  • 
paaren  Endkanales  liegt.  Diese  letztere  Zelle  ist  ab  Epidermiß- 
zelle  zu  betrachten,  da  der  unpaare  Canal  eine  Einstülpung 
sein  soll. 

Dieses  Canalsystem  ist  nicht,  wie  man  bis  jetzt  glaubte,  das 
Excretionsorgan,  sondern  nur  die  Leitungswege  desselben.  In 
der  Seitenlinie  finden  wir  außer  den  Nerven  und  Ganglienzellen, 
den  Zellen  der  Medialreihe  der  Subcuticula,  dem  Grundgewebe 
der  Seitenlinie,  den  Bildungszellen  gewisser  Stützfibrillen  und 
den  Wanderzellen  noch  ein  excretorisches  Drüsengewebe.  Das- 
selbe Hegt  dorsal  und  ventral  von  den  Seitenkanälen.  Dieses 
Gewebe  begleitet  als  doppelter  Strang  die  Kanäle,  so  weit  diese 
in  der  Seitenlinie  liegen.  Das  Drüsengewebe  ist  ein  Syncytium 
mit  regelmäßig  verteilten  Kernen.  Feine  Kanäle  verbinden 
wahrscheinlich  dieses  Gewebe  mit  den  Excretionskanälen.  So 
liegen  die  Verhältnisse  bei  Ascaria  lumbricoides;  bei  A.  megalo- 
cephcUa  sind  diese  Verhältnisse  viel  schwieriger  zu  erkennen.  Mit 
unrichtiger  Deutimg  würde  ähnliches  auch  bei  A.  decipiens  von 
Cobb,  Jägerskiöld  und  Nassonow  beobachtet. 

Zum  Schlüsse  bespricht  G.  noch  den  Schichtenbau  der 
Nematoden  und  kommt  mit  Ziegler  zum  Schlüsse,  daß  die  Nema- 
toden kein  Deuterocöl  besitzen,  aber  auch  nicht  ein  Schizocöl  vor- 
liegt, wie  obiger  Autor  annimmt,  sonderi^  man  muß  vielmehr  bei 
den  Nematoden  von  einem  Parenchym  sprechen.  Dieses  Parenchjrm 
zeigt  gegenüber  demjenigen  der  parenchymatösen  Würmer  den 
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Unterschied,  daß  flüssigkeitserfüllte  Räume  gegenüber  dem  Zell- 
körper bedeutend  überwiegen.  Die  Hohlräume  hegen  in  den 
Zellen  und  sind  die  Nematoden  abo  keine  Cölhelminthen. 

Golosmanoff,  Ivan.  Helminthes  intestinaux  de  Thomme. 
Leur  fröquence  dans  le  canton  de  Vaud.  Manifestations  patho- 
logiques   dues  k  leur  prösence.    These  Lausanne  1906,  52  p.,  7  f. 

G.  untersuchte  200  Personen  auf  Parasiten,  dabei  fanden 
sich  Trichocephalus  trichiurus  (51  mal),  Ascaris  lumbricoides 
(17  mal),  Oxyutis  vermicularis  (8  mal),  Taenia  saginata  (2  mal), 
Taenia  soUum  (1  mal)  und  Bothriocephalus  latus  (2  mal). 

In  5  Fällen  waren  zwei  Arten  in  derselben  Person,  in  3  Fällen 
3  Parasitenspecies.  Von  den  200  Personen  hatten  71  parasitische 
Wärmer,  so  daß  also  ca.  35  %  der  Bevölkerung  des  Kantons 
Waadt  Parasiten  beherbergt.  Der  größte  Teil  der  Arbeit  ist 
medicinisch. 

♦Griggs,  Rob.  F.  A  reducing  division  in  Ascaris.  In:  Ohio 
Natural,  vol.  6  1906,  p.  519—527,  12  f.  .    ' 

6u6gnen,  F.  Sur  un  nouveau  cas  de  parasitisme  occasionel 
dans  le  tube  digestif  de  l'homme  d'im  Nematode  du  genre  Gordius 
Dujardin.  In:  Bull.  Sc.  Pharmac.  Paris  tome  12  1906,  p.  257 
—266,  t. 

'^'Haase,  .  .  .  Oxyuris  suis.  In :  Berlin.  Tierärztl.  Wochen- 
schr.  1906,  p.  695—696,  3  f. 

Ist  ein  verkehrt  orientierter  Trichocephalus  (nach  Pintner). 

Harms,  Wilh.  Abnormitäten  des  Genitalapparates  bei  Asca- 
riden.     In:  Zool.  Anz.  30.  Bd.  1906,  p.  487—488. 

Verf.  beschreibt  kurz  den  Geschlechtsapparat  von  A.  megalo^ 
cephala,  welcher  statt  zwei  Uteri  einen  einfachen  besitzt,  der 
20  cm  lang  ist,  imd  an  welchen  sich  ein  einfacher  Oviduct  und 
Keimstock  anschließt,  der  11  mal  länger  ist  als  das  ganze  Tier. 

Im  zweiten  beschriebenen  Fall  handelt  es  sich  um  ein 
Exemplar  von  A,  lumbricoides,  bei  welchem  die  Genitalöffnimg 
dorsolateral  an  der  linken  Seite  ausmündet.  Uterus,  Oviduct 
und   Ovarium   sind  zusammen  229  cm  lang. 

Höyberg,  H.  M.  Fütterungs versuche  mit  trichinösen  Fäcalien. 
In:  Centralbl.  Bakt.  41.  Bd.  1906,  p.  210— 211. 

Verf.  zeigt,  daß  Ratten,  die  mit  Trichinen  behaftet,  durch 
ihre  Fäcalien  einander  zu  inficieren  vermögen. 

Jammes,  L.  et  Martin,  A.  (1).  Le  d6veloppement  de  Toeuf 
de  r Ascaris  vitulorum  Goeze  en  miUeu  artificiel.  In:  C.  R.  Acad. 
Sc.  Paris  tome  143  1906,  p.  67—70. 

Derselbe.  (2).  Remarques  au  sujet  du  döveloppement 
artificiel  de  l'Ascaris  vitulorum   Goeze  ibid.  1906,  p.  189 — 190. 

(1).  Die  Eier  von  Ascaris  vitulorum  zeigen  unter  dem  Ein- 
fluß erhöhter  Temperatur  (33^ — 38®)  und  in  einem  gleich  dem 
Magen   und  Darm  leicht  sauren  und  alkalischen  Medium  eine 
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schnelle  Entwicklung.  Das  Ausschlüpfen  geschieht  nicht  durch 
ein  Auflösen  der  Schale,  sondern  es  bildet  sich  nahe  dem  Eipole 
ein  Riß. 

(2).    Besumö  obiger  Untersuchungsresultate. 

Lambinet,  J.  Recherches  sur  le  trajet  des  larves  d'Anchy- 
lostome  k  travers  les  organes  apres  infection  cutanöe.  In:  Bull. 
Acad.  Med.  Belg.  tome  19  1906,  p.  762—774,  t. 

♦Leiper,  Robert  T.  The  influence  of  acid  oi>  Guinea  wonn 
larvae  encysted  in  Cyclops.  In :  Brit.  Med.  Joum.  London  vol.  1 
1906,  p.  19—20. 

Linstow,  0.  von.  (1).  Ostpreußische  Nematoden.  In:  Sehr. 
Physik,  ök.  Ges.  Königsberg,  47.  Jahrg.  1906,  p.  111—114.  —8. 

Derselbe.  (2).  Nematoden  des  zoologischen  Museum^ 
in  Königsberg.  In:  Arch.  Naturg.  72.  Jahrg.  1906,  p.  249—258, 
t.  16—18.  —  S. 

Derselbe.  (8),  Neue  Helminthen.  In:  Centralbl.  Bakt 
41.  Bd.  1906,  p.  749—752,  1  t.  —  S- 

Derselbe.  (4).  Zwei  wenig  bekannte  Ankylostomen  und 
Oesophagostomum  dentatum.  In:  Centralbl.  Bakt.  43.  Bd.  1906, 
p.  89—94,  t.  —  S- 

Am  Schlüsse  der  Arbeit  gibt  von  Linstow  an,  daß  der 
in  den  Mitt.  aus  dem  zoolog.  Mus.  Berlin  Bd.  III  1906  als  Gordiu» 
jHÜlidus  beschriebene  Wurm  diesen  Namen  beibehält,  während 
die  in  den  Proceed.  zool.  soc.  London  1906,  p.  557  gleich  benannt« 
Gordiusart  den  Namen  Oordius  semüunaris  anzimehmen  hat. 

Derselbe.  (5).  Neue  und  bekannte  Helminthen.  In: 
Zool.  Jahrb.  Abt.  Syst.  24.  Bd.  1906,  p.  1—20,  t.  1.  —  8. 

Derselbe.  (6).  Helminthes  from  the  collection  of  the 
Colombo  Museum.  In:  Spolia  Zeylan.  Colombo.  vol.  3  1906, 
p.  163—188,  3  t.  —  S. 

Derselbe.  (7).  Nematodes  of  the  Scott ish  National 
Antarctic  Expedition  1902—1904.  In:  Proc.  Roy.  soc.  of  Edin- 
burgh vol.  XXVI  part.  VI  1906—1907,  p.  464—472,  2  t.  —  8. 

Derselbe.  (8).  Aacaris  halicoris  Baird.  In:  Journ.  Proc. 
As.  Soc.  Bengal.  vol.  1  1906,  p.  258—260,  t.  11. 

Derselbe.  (9).  Parasites  from  the  Gharial  (Gavialis 
gangeticus  Geoffr.).  In:  Journ.  Proc.  As.  Soc.  Bengal  vol.  2  1906, 
p.  269—271,  t.  3.  —  S- 

Derselbe.  (lO),  Gordiiden  und  Mermithiden  des  Königl. 
Zoologischen  Museums  in  Berlin.  In:  Mitt.  Zool.  Mus.  Berlin 
3.  Bd.  1906,  p.  241—248,  t.  4,  5. 

Derselbe.  (11).  On  Worms  of  the  family  Gordiidae 
from  Corea.  In:  Proc.  Zool.  Soc.  London  1906,  p.  556—557. 
f.  95.  —  S. 
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Loeb,  Leo.  Ein  weiterer  Versuch  über  die  Blutgerinnung 
hemmende  Substanz  bei  Ankylostoma  caninum.  In:  Centralbl. 
Bakt.  40.  Bd.  1906,  p.  740—741. 

Loeb,  Leo  imd  Allen,  J.  Smith.  Über  eine  die  Blutgerinnung 
hemmende  Substanz  in  Ankylostoma  caninum.    ibid.  p.  738 — 739. 

Bei  Ankylostoma  caninum  existiert  in  der  vorderen  Körper- 
tiälfte  der  Tiere  eine  die  Blutgerinnimg  stark  hemmende  Substanz, 
welche  der  bei  Blutegeln  vorkommenden  ähnlichen  Substanz  an 
Stärke  kaum  nachsteht. 

^Lounsbory,  Chas.  P.  Tobacco  Wilt  in  Kat  River  Valley. 
The  Potato  Moth  and  Gall  Worm  as  Tobacco  Pests.  American 
and  Japanese  Tobacco  Wilts,  In :  Agr.  Joum.  Cape  Good  Hope  vol. 
28  1906,  p.  784—803,  9  f. 

Luhe,  M.  Die  tierischen  Parasiten  des  Elchs.  In:  Sehr. 
Physik,  ök.  Ges.  Königsberg  46.  Jahrg.  1906,  p.  177—180,  2  f. 
—  S. 

^Marcinowski,  Kati.  Zur  Biologie  und  Morphologie  von 
Gephalobus  elongatus  de  Man  und  Bhabditis  brevispina  Claus, 
nebst  Bemerkungen  über  einige  andere  Nematodenarten.  In: 
Arb.  Biol.  Anst.  Land-Forstwirtschaft  Berlin  5.  Bd.  1906,  p.  215 
—236,  9  f. 

Marens,  H.  (1).  Ei  imd  Samenreife  bei  Ascaris  canis 
(Werner).  In:  Arch.  Mikr.  Anat.  68.  Bd.,  p.  441— 490.  10  f., 
t.  29,  30. 

Derselbe.  (2).  Über  die  BewegUchkeit  der  Ascaris- 
Spermien.     In:  Biol.  Centralbl.  26.  Bd.,  p.  427—430,  5  f. 

Derselbe.  (8).  Reduktion  imd  Gonomerie  der  Chromo- 
somen bei  Ascaris  mystax.  In:  Verh.  Ges.  D.  Naturf.  Ärzte  77. 
Vers.  2.  TeU,  2.  Hälfte,  p.  421—426,  3  f. 

(1).  Verf.  faßt  seine  Resultate  kurz  folgendermaßen  zu- 
sammen: Es  findet  eine  Konjugation  der  Chromosomen  statt. 
Die  beiden  Reifeteilungen  sind  Längsteilungen,  folgUch  muß  die 
eine  von  ihnen  eine  echte  Reduktionsteilimg  sein.  Die  Chromo- 
somen zeigen  eine  „Duplicität".  In  der  ürgeschlechtszelle  scheint 
wiederum  eine  Reduktion  der  Zahl  einzutreten  durch  „Konjunktion" 
der  Chromosomen.     Eine  Symmixis  ist  demnach  wahrscheinlich. 

Auf  Grund  weitgehender  Gonomerie  innerhalb  des  Chromo- 
soms kann  man  beide  Reifeteilungen  als  Reduktionsteilungen 
auffassen.  Das  Centrosoma  entsteht  im  Kern.  Wahrscheinlich 
bleibt  das  Centrosoma  der  Spermatide  erhalten  und  gelangt  mit 
dem  Spermatozoon  in  dessen  Kern  ins  Ei.  Der  Glanzkörper  ent- 
steht aus  Dotterkugeln.  Derselbe  geht  allmählich  im  Ei  zugrunde, 
ohne  bei  der  Befruchtung  unmittelbar  beteiligt  zu  sein.  Es  konnte 
morphologisch  bestätigt  werden,  daß  als  Energiequelle  Glykogen 
verbraucht  wurde. 

Arch.  f.  Naturgesoh.  73.  Jahrgr.  1907.  Bd.  II.  H.  3.  (XIV  L)  3 
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(2).  Die  zu  den  »^ugelspermien'*  gehörenden  Ascarispermien 
zeigen,  auf  dem  heizbaren  Objekttisch  im  eigenen  Tiersaft  beob- 
achtet, zahbreiche  Pseudopodien. 

(8).  Unter  Gonomerie  versteht  der  Verf.  die  Anteile  ver- 
schiedener Verfahren  innerhalb  eines  Chromosoms;  er  faßt  den 
Begriff  also  weiter  als  Hacker.  Er  sucht  zu  zeigen,  daß  beide 
Beifeteilungen  möglicherweise  Beduktionsteilungen  sind,  w^in 
wir  uns  die  Chromosomen  weitgehend  gonomer  zusammengesetzt 
denken. 

Martim,  E.  (1).  Die  Nematodenentwicklung  ab  Mosaik- 
arbeit.   In:  Verh.  Anat.  Ges.  20.  Vers.  1906,  p.  266—274,  5  f. 

Es  zeigt  sich  bei  der  Entwicklung  von  Cucullanus  eine  hoch- 
gradige Determination  der  Furchung,  wie  sie  noch  bei  keiner 
anderen  Tiergruppe  nachgewiesen.  Der  Stammbaum  der  Blasto- 
meren zeigt,  daß  derselbe  sich  bis  auf  ein  Stadium  von  194  Zellen 
erstreckt,  und  wurde  im  Ento-  imd  Mesoderm  noch  auf  einem 
Stadium  von  356  Zellen  nachgewiesen.  Alle  Organe  bei  allen 
Individuen  sind  von  derselben  Zahl  von  Zellen  und  in  überein- 
stimmender Anordnimg  gebildet.  Das  ektodermale  Epithel  be- 
steht aus  72  Zellen,  die  Geschlechtsanlage  aus  zwei  Zellen,  der 
Mitteldctrm  aus  16  Zellen,  der  Oesophagus  aus  24,  der  Bulbus  aus 
12  Zellen,  der  Enddarm  aus  12  Zellen  imd  die  beiden  dorsalen 
Muskelbänder  aus  je  19  Zellen.  Die  Gesamtzellenzahl  der  Larve 
ist  450  Zellen  imd  tritt  kaum  noch  Zellvermehrung  auf.  Bei 
anderen  Nematoden,  die  Verf.  untersucht  (Rhabdonema  nigro- 
venosum,  Pseudalius  minor,  Nematoxys  omatus),  liegen  die  Ver- 
hältnisse ähnlich. 

M.  kommt  zum  Schluße,  daß  jede  junge  Nematodenlarve 
einen  nach  Zahl  und  Anordnung  der  Zellen  für  die  betreffende 
Art  typischen  Bau  besitzt.  Die  Keimblätter  der  Nematoden 
sondern  sich  sehr  früh,  namentlich  das  Mesoderm.  Die  Nach- 
kommen des  Unnesomers  verbreiten  sich  durch  den  ganzen  Orga- 
nismus und  scheinen  nur  Muskulatur  zu  bilden,  und  wir  finden 
diese  Zellen  überall  da,  wo  Muskelzellen  gebildet  werden  müssen. 

Trotz  der  hochgradigen  Determination  in  der  normalen  Ent- 
wicklung der  Nematoden  sind  die  einzelnen  Blastomeren  nicht 
als  Bil£ier  vertikaler  Ausschnitte  des  späteren  Organismus  an- 
zusehen, wie  es  die  Experimente  bei  den  Keimen  anderer  Tiere 
gezeigt,  sondern  sie  sind  nur  Bildner  bestimmter  Gewebearten. 

Derselbe.  (2).  Über  Subcuticula  imd  Seitenfelder  einiger 
Nematoden.  In:  Zeit.  Wiss.  Zool.  81.  Bd.  1906,  p.  699—766, 
8  f.  t.  31—33. 

In  der  embryologischen  Untersuchimg  von  Cucullanus 
elegans  schildert  Verf.  Genitalanlage,  Mitteldarm,  Enddann, 
Oesophagus  und  Bulbus,  Etoderm  und  Muskulatur.  Was  das 
Ektoderm    anbetrifft,    so    zeigt   sich,    daß    das    gesamte   ekto- 
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dermale  Hautepithel  von  6  großzelligen  Längsreihen  von 
Zellen  gebildet  wird,  und  daß  im  Laufe  der  Entwicklung  die 
sämtlichen  Ektodermkeme  (ausgenommen  im  Kopf  imd  Schwanz) 
in  die  Seitenfelder  wandern.  Zahl  und  Anordnung  der  Zellen  ist 
eine  ganz  bestimmte  und  genau  dieselbe  bei  jedem  Embryo  und 
jeder  Larve.  Was  die  Muskulatur  anbetrifft,  so  ist  auch  hier 
wenigstens  im  hinteren  oder  mittleren  Körperteil  die  Zahl  der 
Muskelzellen  bei  allen  Indivi^en  die  gleiche  oder  annähernd 
die  gleiche. 

Mayer,  Alfred.  Zur  Kenntnis  der  Rhachis  im  Ovarium  imd 
Hoden  der  Nematoden.  In:  Zool.  Anz.  Bd.  30  1906,  p.  289— 297, 6  f. 

Li  der  Rhachis  des  Ovariums  und  der  Hoden  von  Ascaris 
megalocephala  fand  Verf.  zahlreiche  Kerne.  Diese  sind  anfangs 
kaum  größer  als  die  Kerne  der  Oocyten,  nach  hinten  aber 
werden  sie  bedeutend  größer.  Auch  bei  Asc.  lumbricoides 
wurden  Kerne  in  der  Rhachis  gefimden.  Am  äußersten  blinden 
Ende  des  Ovariums  findet  sich  keine  Spur  einer  Rhachis  und  sie 
scheint  sich  aus  dem  Keimlager  heraus  zu  differenzieren.  Trotz- 
dem neigt  sich  Verf.  der  Meinung  zu,  daß  die  Rhachis  nicht  von 
den  primitiven  Geschlechtszellen,  sondern  von  somatischen  Zellen 
abzuleiten  ist.  Am  ehesten  wären  sie  dem  Cytophor  bei  Clitellio 
vergleichbar. 

Die  nutritive  Fimktion  der  Rhachis  scheint  nach  M.  keine 
wesentliche  zu  sein  imd  hat  sie  als  Nährorgan  keine  große 
Bedeutimg. 

♦Me  Dowall,  S.  A.  A  Preliminary  Note  on  the  Maiotic 
Phenomena  in  the  Eggs  of  the  hermaphrodite  Angiostomum 
nigrovenosum.  Li:  Proc.  Cambridge  Phil.  Soc.  vol.  13  1906,  p. 
309--312,  t.  4. 

Noc,  F.  Sur  la  fr^quence  et  le  role  ötiologique  probable  de 
rUncinaria  americana  dans  le  b6rib6ri.  Li:  C.  R.  Acad.  Sc.  Paris 
tome  142  1906,  p.  1232—1233. 

Verf.  konstatierte  bei  77  Fällen  von  B6rib6ri  74  mal  in  den 
Exkrementen  der  Kranken  in  großer  Zahl  die  Eier  von  Uncinaria 
americana  Stiles.  Und  zwar  wurde  dieser  Parasit  bei  Chinesen 
und  Annamiten  konstatiert,  während  in  31  Fällen  von  Dissenterie 
und  Diarrhoe  bei  Europäern  kein  einziges  Mal  obiger  Parasit 
konstatiert  wurde.  Die  Larven  dieses  Nematoden  leben  in  der 
Erde  und  dringen  wahrscheinlich  hauptsächlich  durch  die  Haut 
in  den  Körper  der  barfüßigen  Eingeborenen,  während  die  Fuß- 
bekleidung tragenden  Europäer  von  dem  Pctrasiten  verschont 
bleiben. 

Oliver,  Thomas,  Ankylostomiasis,  or  the  miner's  worm 
disease.  Li:  Proc.  R.  Soc.  Edinburgh  vol.  25,  1906  p.  813—826, 
f.,  2  t. 
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Zusammenfassung  des  über  den  Wurm  Bekannten.  —  Ent.- 
halt  nichts  neues. 

^Perroneito,  E.  H  Bhabdonema  strongyloides  Leuckart  — 
Anguillula  intestinalis  e  Pseudorhabditis  stercoralis.  In :  Giom. 
Accad.  Med.  Torino  Anno  69  1906,  p.  3—5. 

Posnett,  W.  6.  F.  Ankylostome  Parasitism  among  the  native 
labourers  in  the  Transvaal.    In:  Laneet  Vol.  2  1906,  p.  718—719. 

Bailliet,  A.  et  Henry  A.  SA*  les  Oesophagostomes  des  Pri- 
mates. In:  C.R.Soc.  Biol.  Paris  tome  60  1906,  p. 448— 450.  —  8. 

Es  sind  bis  jetzt  7  Arten*  von  Oesophagostomum  bei  Primaten 
bekannt.  Es  wird  eine  neue  Art  beschrieben,  sowie  auch  die  Art 
0.  apiostomum.    Willach. 

Banther,  M*  Beiträge  zur  Kenntnis  von  Mermis  albicans 
V.  Sieb,  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Haut-Nerven-Muskel- 
systems.  In:  Zool.  Jahrb.  Abt.  Morph.  23  Bd.  1906,  p.  1—76, 
t.  1—3. 

Das  Material  für  diese  Untersuchung  erhielt  Verf.  aus  Larven 
und  Imagines  von  Chrysomela  populi.  Während  bei  anderen 
Beobachtern  die  Männchen  immer  sehr  selten  waren,  fstnd  Verf. 
das  umgekehrte  Verhältnis.  Dies  wird  dadurch  erklärt,  daß  die 
von  anderen  Autoren  gesammelten  Mermis  meist  an  der  Erdober- 
fläche gesammelt  wurden  imd  die  bei  der  Eiablage  nicht  in  Be- 
tracht kommenden  und  deshalb  in  der  Erde  bleibenden  Männchen 
nicht  gefimden  wurden.  Verf.  zog  seine  M.  in  einem  mit  feuchter 
Erde  gefüllten  Blechgefäß  auf  und  entnahm  sie  nach  6 — 8  Wochen 
der  Erde.  R.  gibt  zimächst  eine  genaue  Übersicht  über  die  Or- 
ganisation von  £f .  albicans  und  dann  eine  eingehende  Schüderung 
der  Histologie  imd  feineren  Anatomie  der  Haut,  Muskulatur, 
Nervensystem,  Sinnesorgane  und  Excretionszellen. 

Bo&ain^  J.  Filaire  infectant  le  sang  de  TAgama  colonorum 
dansPUbangi.  In:  Centralbl.Bakt.  42  Bd.  1906,p.  545— 546,f.— S. 

*Salm,  A.  J.  Jets  ever  filariose  by  Mensch  en  dier.  In :  Geneesk. 
Tijdschr.  Nederl.  Indie.  Deel.  46  1906,  p.  537—557,  2  t. 

^Sambon^  L.  W.  Brevi  notizie  su  di  uno  Sparganum  parassita 
dell'  Uomo  nell'  Africa  orientale-inglese.  In:  Atti  Congr.  Natural. 
Ital.  1906,  p.  732—734. 

^Schneider,  Guido.  (1).  Zur  Kenntnis  der  frei  im  finnischen 
Meerbusen  vorkommenden  Nematoden.  In:  Zool.  Anz.  29  Bd.  1906, 
p.  625—627.  —  S. 

Derselbe.  (2).  Süßwassemematoden  aus  Esthland  ibid. 
p.  679—683,  5.  f.  —  S. 

Derselbe.  (8).  Beitrag  zur  Kenntnis  der  im  Uferschlamm 
des  finnischen  Meerbusens  freilebenden  Nematoden.  In:  Acta 
Soc.  Fauna  Fl.  Fenn  Helsmgfors.  27.  Bd.  1906,  No.  7,  40.  p.,  2 1.  —  S. 

Sehöppler,  Herrn.  Eier  von  Oxyuris  vermicularis  L.  im  Wurm- 
fortsatz.   In:  Centralbl.  Bakt.  41.  Bd.  1906,  p.  453—455,  1  f. 
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Sehjiffner,  W.  (1).  Über  den  Infectionsweg  der  Ankylostomum- 
larve.  In:  Verh.  77.  Vers.  D.  Naturf.  Ärzte,  2.  Teil  2.  Hälfte  1906, 
p.  51—52. 

Derselbe.  (2).  Über  den  neuen  Infectionsweg  der  Anky- 
lostomalarve  durch  die  Haut.  In:  Centralbl.  Bakt.  40.  Bd.  1906, 
p.  683—692,  4  f. 

Nach  den  Untersuchungen  des  Verf.  an  Javanen  gelangen  die 
Larven  nicht  durch  Eindringen  durch  die  Haarbälge  in  den  Körper, 
sondern  sie  wählen  hier  sämtUch  den  direkten  Weg  durch  die  Haut, 
dessen  Looß  nur  als  einer  Ausnahme  Erwähnung  tut.  Dieser  Weg 
wird  erleichtert  durch  die  mehr  oder  weniger  tiefen  Homschicht- 
spalten  der  Haut.  Es  macht  sich  das  Eindnngen  durch  ein  leichtes 
Jucken  und  objektiv  durch  ein  kleines  rotes  Pünktchen,  dem  nach 
einigen  Minuten  die  Bildung  einer  Quaddel  folgt,  bemerkbar. 
Diese  Beizerscheinung  dauert  nur  2 — 3  Stunden,  da  die  Larve 
den  empfindlichen  Bezirk  der  Haut  rasch  passiert.  Viele  Haut- 
affectionen  der  Tropen  haben  entgegen  der  bisherigen  Annahme 
nichts  mit  der  Einwanderung  von  Ankylostomuml6u:ven  zu  tun. 

Shipley,  Arthur  E.  and  J.  Homell.  Report  on  the  Cestode 
and  Nematode  Parasites  from  the  marine  Fishes  of  Ceylon.  In: 
Herdman,  Rep.  Pearl  Oyster  Fish.,  London,  part.  5  1906,  p.  43 — 96, 
6  t.  —  S. 

*Siecardi,  P.  D.  (1).  Osservazioni  sur  Tanchilostomiasi.  L'An- 
cylostoma  americanum  (Stiles).  In:  Atti  Ist.  Veneto  Sc.  tomo  64 
1906,  p.  1473—1476. 

Derselbe.   (2).   Per  lo  studio  dell'  anchilostomiasi  (da  An- 
cylostoma  americanum  Stiles)  ibid.  tomo  65,  p.  69 — 72. 
Smidt,  Henry*   Über  einen  neuen,  beim  Gibbon  gefundenen  Stron- 
gylus  (Strongulus  ovatus  v.  Linstow).     Centralbl.  Bakt.  41.  Bd. 
1906,  p.    646—651,  4  f. 

Schildert  das  Krankheitsbild  und  gibt  dann  die  von  von 
linstow  ausgeführte  Beschreibung  einer  neuen  Strongylusart,  sowie 
eine  Zusammenstellung  der  bei  Affen  beobachteten  Strongy- 
liden.  —  S. 

Sttles,  Ch.  W.  (1).  A  young  stage  of  the  american  Hook- 
worm.  Necator  americanus  (Stiles)  to  12  days  after  skin  infection 
in  Rabbits  and  Dogs.  In:  American  Medicine  vol.  XI  1906, 
p.  63—65. 

Derselbe.  (2).  The  american  Hookworm  (Necator  ame- 
ricanus) in  Guam  and  China.  In:  Johns  Hopkins  Hospital  Bulletin 
September  1906. 

Derselbe.  (8).  Salisbury's  (1858)  Trichina  cystica  pro- 
bably  identical  with  Oxyuris  vermicularis.  In:  Amer.  Med.  vol.  9 
1906,  p.  682. 

Derselbe.  (4).  A  new  species  of  parasite  in  Man.  In: 
New   York  Med.  Joum.  vol.  83  1906,  p.  839, 
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^Stephens,  J.  W.  Note  on  the  Anchylostomes  of  Burma  and 
Assam.    In:  Ind.  Med.  Gaz.  vol.  41  1906,  p.  398. 

Stewart,  F.  H.  The  anatomy  of  Oncholaimus  vulgaris  Bash  with 
notes  on  two  Parasitic  Nematodes.  In:  Q.  Joum.  Ißcr.  Sc.  voL  50 
1906,  p.  101—150,  9  f.  t.  7—9. 

Eingehende  Schilderung  der  Anatomie  von  Oncholaimus  vul- 
garis, der  Geschlechtsorgane  von  Ascaris  clavata  (Rud.)  und  der 
Drüsen  von  Ascaris  capsularia  (Bud.  ?).  Hier  seien  nur  die  Schluß- 
kapitel über  die  vergleichende  Morphologie  der  Excretionsdrüsen, 
des  Coeloms  und  der  Geschlechtsgänge  kurz  referiert.  Die  ver- 
schiedenen Typen  von  Excretionsorganen,  wie  wir  sie  bei  den 
Nematoden  finden,  lassen  sich  zurückführen  auf  eine  einzelne 
excretoiische  Zelle  mit  mehr  oder  weniger  entwickelten  intra- 
cellularen  Kanälen.  So  wäre  also  im  besonderen  die  ventrale  Drüse 
der  freilebenden  Nematoden  dem  einfach  oder  doppelt  entwickelten 
Excretionsorgan  der  parasitischen  Nematoden  homolog.  Diese  An- 
sicht wird  gestützt  durch  die  Beobachtung  einer  ventralen  Drüse  hä 
dem  Embryo  eines  Ascaris.  St.  glaubt,  daß  die  Excretionsorgane 
der  Nematoden  homolog  seien  dem  Nephridium  derPlatyhelmia  oder 
Chaetopoden.  Was  mm  die  Leibeshöhle  anbetrifft,  so  ist  dieselbe 
weder  ein  Coelom  noch  ein  Schizocoel,  sondern  nach  St.  ein  Gono- 
coel  oder  Protocoelom  imd  die  Geschlechtsgänge  sind  typische 
Gonoducte  oder  Coelomoducte.  Das  lokalspecialisierte  EpitheUum 
des  ersteren  bildet  die  Hoden  oder  den  Keimstock.  Das  von 
De  Man  bei  Oncholaimus  f uscus  aufgefundene  röhrenförmige  Organ 
besteht  aus  einem  dorsalen  Kanal,  welcher  durch  zwei  Gänge 
mit  der  Außenwelt,  durch  zwei  andere  mit  den  Uteri  commumziert. 
St.  vergleicht  diese  Disposition  mit  dem  Lauerschen  ELanal  der 
Malacocotylen.  Die  Verbindung  von  Vagina  und  Darm  (gonoen- 
terische  Kanal),  wie  sie  Verf.  bei  0.  vulgaris  fand,  ist  homolog  dem 
Genitointestinalkanal  der  Heterocotylen. 

♦Tenholt,  A,  Über  die  Anchylostomiasis.  In:  D.  Viertel- 
jahrsschr.  öff.  Gesundheitspfl.  38  Bd.  1906,  p.  271—288. 

Thironx  and  Teppaz.  Sur  Tankylostomiase  du  chien  au  So- 
nögal.    In:  C.  R.  Soc.  Biol.  Paris  tome  61  1906,  p.  265—266. 

In  St.  Louis  (S6n6gal)  sollen  75  %  der  besitzerlosen  Hunde 
von  Uncinaria  befallen  sein.  Sie  zeigen  starke  Anämie  und  Durch- 
fall. Die  Eier  sind  kleiner  als  diejenigen  von  Uncinaria  trigono- 
cephala  und  handelt  es  sich  vielleicht  um  eine  besondere,  nahe 
verwandte  Art.  Bei  der  großen  geographischen  Verbreitung  von 
U.  trigonocephala  (Afrika,  Megalotis  cerdo;  Asien,  Cynailurus 
jubatus;  Süd-Amerika,  Vulpes  azarae)  ist  zu  erwarten,  daß  auch 
die  Himde  dieser  Erdteile  diesen  Parasiten  beherbergen. 

Tosh,  James  R.  On  the  Internal  Parasites  of  the  Tweed 
Sahnon.  In:  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  vol.  16  1906,  p.  115—119  t.  5. 
Von  892  Lachsen  waren  236,  also  26,4  %  mit  Parasiten  behaftet. 
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Es  wiirden  3  Nematoden  (Asc.  capsularia  Rud.,  A.  acuta  Müll, 
u.  obtusocandata  Zed.),  3  Trematoden  (Distoma  varicum  Rud., 
ocreatum  Rud.  u.  miescheriZsohokke),  3  Echinorhynchen  (Echino 
rhynchus  acusRud.,  proteus  Westrumb,  angustatus  Rud.)  und 
6Ce8toden(Bothriocephalus  infundibuliformisRud.,  Tetrarhynchus 
grossus  Rud.,  macrobothrius  Rud.,  Tetrabothrium  minimum  Larva 
und  Taenia  sp. )  gefunden.  Näher  beschrieben  und  schlecht  abgebildet 
wird  nur  Tetrarhynchus  grossus  Rud.  Die  Parasitenfauna  zeigt 
also  durchaus  marinen  CSiarakter. 

Yigouroux,  A.  et  CoUet,  G.  Ent4rite-caus6e  par  des  Trichoc6phales 
en  nombre  consid6rable  chez  un  idiot.  Trichoc6phale  implant6 
dans  la  muqueuse  de  Tappendice.  In:  Bull.  M6m.  Soc.  Anat. 
Paris  tome  7  1906,  p.  270—274. 

♦Wanhill,  C.  F.  Report  on  the  investigations  carried  out  to 
determine  the  presence  or  absence  of  Filaria  among  the  troops 
in  Jamaica.    In:  Joum.  R.  Army  Med.  Corps  vol.  6  1906  p.  531. 

Ward,  Henry  B.  Studies  in  human  parasites  in  North  America. 
Vol.  1.  Filaria  loa  Lincobi  129  p.  In:  Stud.  Zool.  Lab.  Univ.  Ne- 
braska No.  63  1906,  75  p.  und  in:  Joum,  Infect.  Dis.  vol.  3  1906, 
p.  37—90. 

Diese  Arbeit  behandelt  zunächst  eine  Reihe  neuer  Fälle 
welche  in  Nordamerika  beobachtet  wurden.  Es  folgt  dann  eine 
Schilderung  der  Struktur,  des  Lebenscyklus  imd  der  geogra- 
phischen Verbreitung  dieses  Parasiten.  Die  Pathologie  und  klinische 
Beobachtungen  über  F.  loa  bilden  den  Schluß.  Wertvoll  ist  eine 
kritische  Bibliographie    über    obigen    Parasiten    des    Menschen. 

Weinberg,  M.  (1).  Kystes  vermineux  du  gros  intestin  chez  le 
Chimpanz6  et  les  singes  inferieurs.  In:  C.  R.  Soc.  Biol.  Paris 
tome  60  1906,  p.  446—447. 

Diese  Cysten,  welche  auch  bei  anderen  Affen  beobachtet  wur- 
den, werden  durch  Larven  von  Oesophagostomaarten  hervor- 
gerufen, welche  in  die  Submucosa  des  Darmes  eindringen  und  sich 
dort  von  Blut  nähren.  W.  glaubt,  daß  die  Affen  durch  das  von 
den  Nematoden  ausgeschiedene  Toxin  getötet  wurden,  da  außer 
den  geschlossenen  Cysten  keine  Läsionen  zu  beobachten  waren. 

Derselbe  (2).  De  la  fixation  des  Helminthes  sur  la  mu- 
queiise  du  tube  digestif.  In:  C.  R.  Soc.  Biol.  Paris  tome  60  1906 
p.  796—797. 

Zeigt,  daß  Trichocephalus  nicht  nur  in  die  Mucosa,  sondern 
bis  in  das  Bindegewebe  der  Submucosa,  ja  sogar  die  Muskulatur 
des  Darmes  vordringt.  Oxyurus  kann  in  die  Mucosa  eindringen, 
ist  meist  aber  auf  der  Mucosa  fixiert.  Ascaris  fixiert  sich  ebenfalls 
auf  der  Mucosa.  Die  Beobachtimgen  wurden  großenteils  an  Affen 
gemacht. 

Zur  Strassen,  Otto.  Die  Geschichte  der  T-Riesen  von  Ascaris 
megalocephala  als  Grundlage  zu  einer  Entwicklungsmechanik  dieser 
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Species.    In :  Zoologica  Stuttgart  17  2  Bd.  Heft  40.  1906,  p.  36 
—342,  87  f. 

Nachdem  1903  der  beschreibende  Teil  der  Geschichte  der 
T-Riesen  von  Ascans  megalocephala  erschienen,  liegt  jetzt  der 
umfangreiche  analytische  Teil  der  Arbeit  vor.  Derselbe  läßt  sich 
nicht  kurz  zusanmienfassen,  so  daß  ich  mich  begnüge,  die  ein- 
zelnen Kapitel  anzuführen.  Dieselben  sind  folgende:  Die  Kem- 
diminution  und  der  Teilungsrhythmus,  die  TeUungsrichtung,  der 
Teilungsmodus  und  die  Differenzierung  des  Dottergehaltes,  Kom- 
plexbildung und  polyedrische  Zellgestalt,  Epithelbildung  und 
epitheliale  Zellgestalt,  Spezialordnung  der  Zellen  und  Spezial- 
gestalt,  die  I^kahsation  der  determinierenden  Ursachen  im 
Innern  der  Zelle.  Im  allgemeinen  Teil  wird  die  Lokalisation  der 
Differenzierungsgründe  und  die  Formbildung  im  Lichte  der 
Stammesgeschichte  behandelt. 

II.  Übersieht  nach  dem  Stoff. 

Anatomie   und    Histologie. 
Alle  systematischen  Arbeiten  (S)  enthalten  Angaben  über  Anatomie  und 
meist  auch  i^ber  Histologie.     Speciell  anatomische  und  histologische  Ar- 
beiten sind:    Goldschmidt,  Martin  (2)9    Mayer,  Bauther,  Ward. 

Entwicklungsgeschichte. 

GriggSy  Jammes  et  Martini  (1),  (2),  Marcus  (l,  2,  8),  Martini  (l),  Mc  Dowall 

Ward,  Znr  Strassen,  Stiles  (1). 

Biologie. 

Anley,  Babes,  Carson,  Castellani,  Eddens,  Frottingham,  Uöyber^,  Lambinef, 

Marcinowski,  Noe,  Schuf fner  (1  u.  2),  Stiles,  Wanhill,  Weinberg  (2). 

Physiologie. 
Billet  (2),  Leiper,  Loeb,  Loeb- Smith. 

ni.   Systematik. 

Neue  Genera,  Species  u.   Synonymie. 
Alaimtis  elongatus  n.  sp.;  de  Man. 

Angioatomum  rotundatum  n.  sp.  in  Bufo  viridis;  v.  Linstow  (2). 
Ankyloatomum  minimum  n.  sp.  in  Felis  mbiginosa  Geoffr. ;  v.  Lin8t4>w(l)« 
Anüumema  revoltUa  n.  g.  n.  sp.  in  Zuckerrohr;  Cobb  (2). 
Apfianolaimus  pidcher  n.  sp.;  Schneider  (1),  (8).    Finnischer  Meerbusen. 
Ascaria  dava  n.  sp.  in  Aquila  clanga;  Ton  Llnstow  (1). 
A.  sphyranurae  n.  sp.  in  Sphyranura  barracuda;  t.  Llnstow  (5). 
A.  rectangula  n.  sp.  in  Leptenychotes  weddelli  Lesson;  y.  Llnstow  (7). 
A.  radiata  n.  sp.  jn  LeptenycJiotes  weddeli  Lesson;  y.  Llnstow  (7). 
A.  fissicoUis  n.  sp.  in  Haliastur  indus  Bodd.;  y.  Llnstow  (•). 
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A.  coronata  n.  sp,  in  Ardeola  Orayi  Sykes;  T.  Linstow  (6). 

A,  hrachycheüoa  n*  sp*  in  Tropidonotits  aaperrimua  Boulenger;  t,  Linstow  (6). 

Cephalotms  latus  n.  sp.  aus  Zuckerrohr;  Cobb  (2). 

C.  füicaudatvs  n.  sp.  aus  Zuckerrohr;  Cobb  (2). 

C,  hawaiienais  n.  sp.  aus  Zuckerrohr;  Cobb  (2). 

Chardodes  aurarUiacus  n.  sp.  in  Honduras;  y.  Linstow  (10). 

C  davatus  n.  sp.  in  Deutsch- Westafrika;  T.  Linstow  (10). 

C.  undulatus  n.  sp.  in  Mantis  spec.;  T.  Linstow  (2). 
Chromadara  tenuis  n.  sp.;   Schneider  (1,  8). 

CA.  lehberti  n.  sp«;  Schneider  (2). 

Ch.  erythrophthalma  n.  sp.;  Schneider  (1). 

Ch.  baUica  n.  sp.;  Sehneider  (1,  8). 

eil,  revalienaia  n.  sp.;  Schneider  (2). 

Cloacina  octodadyle  n.  sp.  in  Canis  familaris;  t.  Linstow  (8). 

Ciundantts  nigrescena  n.  sp.  in  Rana  hexadactyla;  T.  Linstow  (2). 

C  vivvparua  n.  sp.  in  Damonia  revesii  u.  Cinostemon;  T.  Linstow  (2). 

Diplogcuier  iniermedius  n.  sp.  in  Zuckerrohr;  Cobb  (2). 

D.  dpaUewskyi  n.  sp«;  Baday  (2). 

Diapharagus  macrolaimus  n.  sp.  in  Plotus  melanogaster  L. ;  T.  Linstow  (6). 

Dorylaimus  zschokkei  n.  sp.;  Baday  (1),    Vierwaldstätter  See. 

D.  hathyhius  n.  sp.;  Baday  (1). 

X>.  laUcoUis  n.  sp.;  de  Man. 

D.  coronatus  n.  sp.;  de  Man. 

D,  icthyuris  n.  sp.,  D,  daborahta  n.  sp.,  pacificvs  n.  sp.,  striaticandatvs  n.  sp., 

hawaiienais  n.  sp.,  magnicoUis  n.  sp.,  puaiUua  n.  sp.,  btdbiferua  n.  sp. 

in  der  Erde  um  das  Zuckerrohr;  Cobb  (2). 
Echinocepfhalua  gracUis  n.  sp.  (Stossich)  in  Margaritifera  vulgaris;  Shipley 

n.  Hornell. 
Filaria  granulosa  n.  sp.  in  Fdia  pardus;  y.  Linstow  (2). 
F.  digitata  n.  sp.  in  Bos  indicus;  T.  Linstow  (6). 
F.  tuberosa  n.  sp.  in  Mäbuia  carinata  Schneid.;  y.  Linstow  (6). 
F.  piscicola  n.  sp.  in  einem  marinen  Fisch  {Lfethrintts  1);  y.  Linstow  (•). 
F,  phüippiensia  n.  sp.  in  Homo  aapiena;  Ashbnm  u.  Cralg. 
F.  agamae  n.  sp.  in  Agama  colonorum;  Bodhaln. 

F.  macrolaimua  n.  sp.  in  Centrurus  avhelegana;  y.  Linstow  (5).    Venezuela. 
Oordiua  pdUidus  n.  sp.  aus  Kronstadt;  y.  Linstow  (10). 
0,  lapponicus  n.  sp.  aus  Lappland;  y.  Linstow  (10). 
O,  samoensis  n.  sp.  aus  Samoa;  y.  Linstow  (10). 
(?.  sUUaius  n.  sp.  aus  Brandenburg  u.  Tirol;  y.  Linstow  (10). 
Q,  flavua  n.  sp.  aus  Neu-Britannien,  Hawai-Inseln,  Tiji,  Australien;  yon 

Linstow  (10). 
ö,  angukOua  n.  sp.  aus  Madeira;  y.  Linstow  (10). 
O,  annvlaiua  n.  sp.  aus  der  Leibeshöhle  von  Ontonotus  onos,  Amur;  yon 

Linstow  (10). 
O,  hiapidua  n.  sp.  in  der  Leibeshöhle  von  Thammotrizon  apteri  Fabr.  in 

Tirol;  v.  Linstow  (10). 
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Q,  paUidua  n.  sp.  aus  Korea;  T«  Llnstow  (11)* 

ö.  paüidus  V.  LiüBtow  muß  heißen  O,  aemüunarta  v.  Linstow;  t*  Linstow  (4). 

Heterakis  magnipapiUa  lu  sp«  in  Teirao  ietrix;  t.  Linstow  (!)• 

H.  candata  n*  sp.  in  Lampronesaa  spanaa;  T*  Linstow  (2). 

H,  circumvallata  n«  sp.  in  Cygnus  atratua;  y.  Linstow  (2). 

H,  hamtdus  n.  sp.  in  Pavo  apicifer;  y.  Linstow  (2). 

H,  iaolonche  n.  sp.  in  Thaumalea  amherstiae;  y.  Lin8tow(2). 

H.  rima  n.  sp.  in  Otts  houhara;  y.  Linstow  (2). 

H.  cordata  n.  sp.  in  CaUipepla  sequamaia  Viz.;  y.  Linstow  (8). 

H,  paradoxa  n«  sp.  in  Didelphya  dorsigera  L. ;  yon  Linstow  (8). 

H.  pusiüa  n.  sp.  in  OaUtM  lafayeUi;  y.  Linstow  (€)• 

H.  grantdoaa  n.  sp.  in  Oallus  gaUinaceua  L. ;  y.  Linstow  (4). 

Mermis  quadripariüa  n.  sp.  in  einer  Phasma-Insel  R^union;  y.  Linstow  (if). 

M,  gracüis  n.  sp.  in  Raupen,  Ost- Java;  y.  Linstow  (!•)• 

M.  involtUa  n.  sp.  aus  Weetafrika;  y.  Linstow  (!•)• 

3f .  pachyderma  n.  sp.  in  Schistocerca  paranenaia,  Argentinien;  y.  Linstow  (If). 

MicropUura  vivipara  n.  gen.  n.  sp.  in  Oavicdis  gangeUcua;   y.  Linstow  (•)• 

Monhystera  trabeculosa  n.  sp.;  Schneider  (1,  8). 

3f.  bipunckUa  n.  sp.;  Sclinelder  (1,  8). 

M,  aubrustica  n.  sp.^  M.  impettu>8a  n.  sp.  in  Zuckerrohr;  Cobb  (2). 

Nematoxys  unguiculatua  n.  sp.  in  Bufo  viridis;  y.  Linstow  (1). 

Oesoph4igo8tomum  detUigerum  n.  sp.  in  ArUhropopithecus  troglodytes;  Ralllci 

et  Henry. 
Oxyaoma  contortum  n.  sp.  in  Bufo  viridis;  y.  Linstow  (2). 
O.  megaloon  n.  sp.  in  Hemidadylus  leschenatätii  Dum.  et  Bitr. ;  y.  Linstow  (8). 
O.  fcdccUum  n.  sp.  in  Nicoria  trijuga  Sehweigg.;  y.  Linstow  (8). 
Oxyuris  ungtda  n.  sp.  in  Sciurus  vulgaris;  y.  Linstow  (1). 
O.  cirroto  n.  sp.  in  Iguana  tuberculata;  y.  Linstow  (2). 
0.  »ui«  Haase  ist  ein  verkehrt  orientierter  Trichocephalus  (nach  Pintner). 
Parachordodes  annulatus  n.  sp.  aus  Australien;  y.  Linstow  (18). 
P.  coreanus  n.  sp.  aus  Korea,  y.  Linstow  (11). 

Paragordius  cinctits  n.  sp.  aus  Deutsch-Ostafrika  u.  Transvaal ;  y.  Linstow  (18). 
P.  areoUUus  n.  sp.  aus  Süd-Ostafrika;  y.  Linstow  (18). 
P.  flavescens  n.  sp.  aus  Argentinien  u.  Costa  Rica;  y.  Linstow  (18). 
PhysalopUra  inermis  n.  sp.  in  Sciurus  prevosti;  y.  Linstow  (2). 
Ph,  rotundata  n.  sp.  in  Otis  houbara;  y.  Linstow  (2). 
Ph.  bulbosa  n.  sp.  in  Pavo  spicifer;  y.  Linstow  (2). 
Ph,  brevispicvlum  n.  sp.  in  Felis  rubigincsa  Greoffr.;  y.  Linstow  (8). 
Proleptus  tortus  n.  sp.  in  Cistudo  omata  Ag. ;  y.  Linstow  (8). 
Pseudalius  hicostatus  n.  sp.  in  Phocaena  communis;  y.  Linstow  (1). 
Pseudomermis  pusiUa  n.  sp.  in  Jnsekten,  Deutsch-Ostafrika;  y.  Linstow  (18). 
Rhabditis  tripartita  n.  sp.  in  Exorementen  eines  Affen;  y.  Linstow  (5)* 
Sphaerolaimus  baUicus  n.  sp«;  Schneider  (1,  2). 
Spiroptera  aerophila  n.  sp.  in  Phoenicopterus  roseus;  y.  Linstow  (2). 
8,  secretoria  n.  sp.  in  Plotus  melanogaster;  y.  Linstow  (8). 
S,  orca  n.  sp.  in  Manis  perUadaciyla  L.;  y«  Linstow  (8). 
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Strongylus  digiUUua  n.  sp.  in  Bos  indicua;  v.  Llnstow  (•). 

St.  rectus  n.  sp.  in  Dolichotia  patagonica;  t.  Llnstow  (2). 

St.  ovcUus  n«  sp.  von  t*  Llnstow  in  HylobcOes  syndactyltis  und  agilis;  Smldt, 

Trichina  cystica  Salisbnry,    wahrscheinlich  identisch  mit  Oxywris  vermi- 

ctUaris;  Stiles  (1). 
Trichocepludus  diacolor  n.  sp*  in  Bos  indicus;  T.  Llnstow  (6). 
T.  infundibtUum  n.  sp.  in  Hystrix  cristata;  v.  Llnstow  (2). 
T.  alcocH  n.  sp.  in  Cervus  ddi;  v.  Llnstow  (5). 
TylenchfM  olaae  n.  sp.  in  Zückerrohr;  Cobb  (2). 
TypMophorvs  lamellaris  n.  gen.  n.  sp.  in  Qavialis  gangeticus;  T.  Llnstow  (•). 


Acanthocephales. 

I.   literataryeneielmis  mit  Referaten. 

Lmstow,  0.  von.  Helminthes  from  the  collection  of  the 
Colombo  Museum.  In:  Spolia  Zeylon.  Colombo  vol.  3  1906,  p.  163 
—188  3  t.  —  S. 

^Monücelli,  Fr.  Sav.  Per  una  rettifica.  A  proposito  di  una 
proposta  classificazione  degli  Acantocef ali.  In :  Boll.  Soc.  Natural. 
NapoU  Anno  19  1906,  p.  217—218. 

^Neveu  -  Lemaire.  Sur  les  parasites  des  Poissons  du  Grenre 
Orestias.  In:  Bull.  Soc.  Philom.  Paris  tome  7  1906,  p.  255—259 
2  f .  —  S. 

Porta^  Ant.  Bicerche  anatomiche  sull  Echinorhynchus  ca- 
pitatus  V.  Linst,  e  note  suUa  sistematica  degli  Echinorinchi  dei 
Cetacei.    In:  Zool.  Anz.  30.  Bd.  1906,   p.  235—271,   63  f.  —  S. 

Der  Verf.  gibt  eine  eingehende  Beschreibung  von  Ech.  capi- 
taius  und  am  Schlüsse  eine  Zusammenstellung  der  in  Cetaceen 
vorkommenden  Echinorhynchen,  deren  es  5  Arten  gibt. 

Tosh,  James  R.  On  the  Internal  Parasites  of  the  Tweed  Sal- 
mon.  In:  Ann.  Mag.  Nat.  hist.  vol.  16  1906,  p.  115—119,  t.  5,  siehe 
Nemathelminthes. 

n.   Systematik. 

Neue    Arten. 
Echinorhynchua  orestiae  n.  sp.  in  Orestias  spec;  Neveu-Lemalre. 
Echinorhynchtts  tener  n.  sp.  in  Spüornis  cheela;  y.  Llnstow  (•). 

AUgemeines. 
^Bäehstädt.    Die  Helminthen  und  ihre  Entwicklungsformen 
als  Augenparasiten  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  perio- 
dischen Augenentzündung  des  Pferdes.    In:  Zeit.  Veterinärk.  18. 
Jahrg.  1906,  p.  356—366. 
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*Brftiiii,  M.  I  parassiti  animali  dell'  Uomo  Trad.  Ital.  sulla  3a 
ediz.  orig.  da  F.  <>evatm  Milano,  351  p. 

*Hutcheoii,  D.  Treatment  for  Worms  in  Domestic  Animals. 
In:  Agr.  Joum.  Cape  Good  Hope  vol.  27  1906,  p.  589—614,  2  f. 

♦Sievers,  R.  Till  könnedomen  om  förekomsten  of  intestinal- 
parasiter  hos  Menniskan  i  Finland.  In:  Finska  Läkaresallsk. 
Handl.  48.  Bd.  1906,  p.  39—79  Karte. 

♦Stiles,  Ch.  W.  u.  Philip.  E.  Garrison.  A  Statistical  study 
of  prevalence  of  intestinal  Worms  in  Man.'  In:  Hyg.  Lab.  Washing- 
ton Bull.  No.  28  1906,  77  p. 

Verzeichnis   der    Wirtstiere. 

Dieses  Verzeichnis,  auf  den  Wunsch  des  Herausgebers  zusammengestellt, 
enthält  sämtliche  Wirte  mit  den  aus  ihnen  im  Jahre  1906  beschriebenen 
Trematoden,  Cestoden,  Nemathehninthes  und  Acanthocephalen. 

Mannifera. 

Alte:  Rhabdüis  tripartüa  n.  sp«;  t*  Llnstow  (6). 

Agricola  agrestis :  Anoplocephala  blanchardi,  Moniez;  Janieki  (!)• 

Alce8   palmatus :    Paramphistomum   cervi    (Zed.);    CysUcercus    tenuicoUis; 

Echinococcus  veterinorum;  Trichiums  affinis  Rud.;    Luhe  !)• 
ArUhrapopühecua  troglodytes :    Otsophagostomum  denUgerum  n.  sp«;  RaOlet 

et  Henry, 
Arvicola  arvalis :  Anoplocephala  apec,  dvbia  ;  Hymenolepie  aayme^rica  n«  sp.; 

Hymenolepis  apec,;  Janlekl  (1). 
Arvicola  amphibiits :  Hymenolepis  procera  n*  sp«;  Janlekl  (!)• 
Boa  bubalus :  Oas^oihylax  crumenifer  Crepl. ;  v«  Llnstow  (2). 
Bos  indicus  Gray:  Paramphistomum  calicophorum  Fisch.;  P.  gracile  Fisch.; 

Distomwm  hepaticum  Lin. ;   T.  Llnstow  (2).  —  Filaria  digitata  n.  sp^' 

Strongylus  digiUUus  n*  sp«;  Trichocephaltts  discolor  n«  sp.;  y.  Llnstow  (!)• 
Bos  taurus  u.  Bos  indicus :  Bunostomum  radiatum  (Schneider) ;  t.  Llnstow  (4). 
Canis  familaris :  Cloadna  octodadyla  n.  sp.;    v.  Llnstow  (8).  —  Spinoptera 

sanguinolenia  Rud.;  y.  Llnstow  (6).  —  Filaria  immitis  Leidy ;  Anky- 

lostomum  trigonocephalum  (Rud.);  y*  Llnstow  (6). 
Cervus  eldi :  Trichocephalus  alcocki  n«  sp.;  y.  Llnstow  (5). 
Cetaceen :  Echinorhynchus  capitatus  v.  Linstow ;  Porta. 
Chrysochloris    capensis :    Taenia  ( ?)  sphaerocephala    Rud. ;    Hymenolepis 

capensis  n.  sp.;  H,  chrysochloridis  n.  sp.;  Janlekl  (1). 
Cricetus  vulgaris:  Hymenolepis  criceti     n.  sp«;  Janlekl  (1). 
Dasypua  novemcinctus :  Oochoristica  surinamensis  Cohn;  Janieki  (1). 
Dasypus  spec,;  Oochoristica  spec. ;  Janlekl  (1). 
Didelphys  dorsigera  L.:  Heterakis  paradoxa  n.  sp.;  v.  Llnstow  (8). 
Didelphis  tristriata :  Ldnatowia  braailienaia  n.  sp.;  Janlekl  (1). 
Didelphis  murina :  Oochoristica  bivittata  n.  sp.;  Janlekl  (1). 
Didelphys  spec.  u.  Didelphys  goagina  :  Bothriocephalen  larven;  Janlekl  (!)• 
Dolicotis  pcUagonica :  Strongylus  rectus  n.  sp.;  v.  Llnstow  (2). 
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Equus  cäbalhia:  Sderostomum  equinum  Müller;  Füaria  equina  Abbildg.; 
Y.  Llnstow  (6). 

Erethizon  epixarUhtM  u.  dorsatus :  Bertia  kUicephcUa  (Leidy ) ;  Cohn. 

Erinaceus  evropaeua :  Bothriocephalerdarven ;  Hymenolepis  steudeneri  n.  sp.; 
Hymenolepia  erinacei  (Gmelin);  Janieki  (!)•  —  Trichosoma  tenue  Duj.; 
Crenoatoma  striatvm  Zeder;  Galli-Yallerio. 

Er%na4xu8  spec.:  Davainea  parva  lu  sp«;  Janickl  (1). 

Felia  pardtta :  Füaria  gramUoaa  n.  sp.;  T.  Linstow  (2). 

Felis  rubiginosa :  Ankyloatomum  minimum  n«  sp«;  Phyaoloptera  brevi- 
apictdum  n.  sp«;  Linstow  (6)* 

öaleopiihecua  volana :  Davainea  kUeralia  n.  sp«;  Bonrquin. 

Halicore  dugong  Quoy  u.  Gaim:  Aacaria  halicoria  Baird;  t.  Linstow  (5  u.  6). 

Homo  aapiena :  Schiatoaoma  cattoi  Blanchard;  Seh,  japonicum  Katsurada; 
StQes.  —  Oaatrodiacua  hominia  (Levis  u.  Mc  Connell);  Stephens.  — 
Büharzia  haematobia ;  Gonz4Iez  Martinez.  —  Echinococcua  alveolaria ; 
Posselt. — Hymenolepia  nana;  Bonclietti.  —  Alle  Ceetoden  des  Menschen ; 
StQes*  —  Füaria  phUippier^aia ;  n.  sp.;  Ashbnrn  n«  Craig.  —  Necator 
americanua  Stiles;  T.  Linstow  (4);  Noe;  Siccardl;  Stiles  (1  u.  2). — 
Trichina  apiralia ;  Galll  Yalerlo.  —  Füaria  conjunctivae  Add. ;  Ales- 
sandrlnL  —  Füaria  loa ;  Billet  (1  u.  8);  Ward.  —  Füaria  medinenaia  ; 
Billet  (2)  u.  Coppola.  —  Füaria  spec.;  ManhllL  —  Ankyloatoma  duo- 
denalia;  Oiiyer;  Posnett;  Thironx.  —  Spharganum;  Sambon.  —  Qor- 
diiM;  Grigrgs. 

Hydrochoerua  capyhara :  Schizotaenia  hagmanni  n.  g.  n.  sp.;  Janlekl  (1). 

Hylobatea  ayndactylua  u.  agüia :  Strongylua  ovatua  n.  sp.  (Linstow);  Smldt. 

Hyatrix  criatata :  Trichocephalua  infundibulum  n.  sp.;  T.  Linstow  (2). 

LeptenycTiotea  weddeUi  Lesson:  Aacaria  redangxda  n.  sp.;  A.  oaculata  Rud.; 
A,  radiata  n.  sp.;  Aacaria  rectangtUa  n.  sp.;  A.  radiata  n.  sp.;  T.  Linstow  (7). 

Lepvs  nigricoüia  Cuv.:  CiUotaenia  buraaria  n.  sp.;  T.  Linstow  (1). 

Macacua  cynomolgua  u.  ainictia :  Oeaophagoatomum  denUgerum  WillfiKjh ; 
Baillet  et  Henry. 

Macropua  spec.:  CiUotaenia  zachokkei  n.  sp.;  Janieki  (2). 

Mania  pentadactyla  L.:  Spiroptera  orea  n.  sp.;  v.  Linstow  (6).  —  Füaria  T 
zachokkei  Meyer;  y.  Linstow  (•). 

Mua  am^hibicua :  Anoplocephala  omphalodea  Hermann;  Janlekl  (1). 

M%ta  arvalia :  Anoplocephala  omphalodea  (Hermann);  Aruyplocephala  ompha- 
lodea varietaa^;  Janieki  (1). 

Mua  flavid/ua  :  Davainea  ?  gracüia  n.  sp.;  Janieki  (1). 

Mua  muactdua:  Catenotaenia  puailla  Goeze;  H.  craaaa  n.  sp.;  Hymenolepia 
spec.;  Hymenolepia  contracta  n.  sp.;  Janieki  (1). 

Mua  variegatua :  Hymenolepia  muria  variegati  n.  sp.;'  Janieki  (1). 

Muatela&rten:  Taenia  tenuicollia  Rud.;  Thlenemann. 

Myoxia  glis:  Hymenolepia  myoxi  (Rud.);  Janlekl  (1). 

Myrmecophaga  jubaia :  Oochoriatica  tePrdgonocephala  (Bremser);  Janlekl  (1). 

Myrmecophaga  tetradactyla :  Oochoriatica  Wageneri  n.  sp.;  Janieki  (1). 

Petrogale  penicülaia :  Triplotaenia  miriabüia  Boas;  Janieki  (1). 
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Phalangiata  spec.:  BerHa  rigida  m  sp«;  Janieki  (2). 

Phocaena  eommunia :  Pseudalius  bicostatua  n.  Bp.;  t.  Linttow  (1). 

Procavia    alaUni    Sassi:    Taenia    {Anoplocephala  1)    gondokorenaie    n.  gp.; 

Klaptocs  (2). 
Rind:  Dülomum  pancreaticum  n«  sp«;  Katsurada  u*  Salto* 
Sciurus  prevosU :  Physaloptera  inermis  n.  sp.;  t«  Llnstow  (2). 
Sciurus  vulgaris :  Oxyuris  ungula  n*  sp«;  Y«  Linstow  (1). 
Sorex  vulgaris :  Hymenolepis  diaphana  n«  sp.;  H.  spinulosa  n.  sp«;  Mono- 

pylidium  soricinum  n«  sp«;  CholodkoYsky. 
Sorex  spec. :  ^moe&otoenia  subterranea  n«  sp«;  CholodkoTsky. 
jStM  scrofa :  Oesophagosiomum  derUatum  (Rud.);  t*  Linstow  (4). 
Talpa  europea :  Hymenolepis  hacHlaris  (Goeze);  Janlekl  (!)• 
Vespertüio  lasiopUrus :  Hymenolepis  acuta  (Rud.);  Janlekl  (1). 

Aves. 

AegiaUles  hiaHcula  (L.):  Hymenolepis  rectacaniha  m  sp.;  Fuhrmann  (2). 
Aegialüis  mongoHca :  Oyrocoelia  (Brochocephalus)  paradoxa  n«  sp.;  ?•  Llnstow 

(1). 
Aegolius  otus :  Holostomum  excisum  n*  sp.;  y.  Llnstow  (!)• 
Anas  hoschas  dorn. :  Drepanidotaenia  sagiUa  n«  sp«;  Ascocotyle  italica  m  sp«; 

Alessandrlnl;  Bosseter  (2). 
Anas  crecca :  Hymenolepis  fragüis  (Krabbe);  Fuhrmann  (2). 
Anas  spec.:  Hymenolepis  octacantha  (Krabbe);  Fuhrmann  (2). 
Aquila  clanga :  Ascaris  clava  n*  sp«;  t.  Llnstow  (1). 

Ardea  cinerea:  Dilepis  unilaleralis  (Rud.);  Düepis  macropeos(Wedl);  Clerc  IL 
Ardeola  Orayi  Sykee:  Ascaris  coronata  n*  sp«;  Y.  Llnstow  (6). 
Asturina  niUda  Lath.:  Culciteüa  rapacicola  n.  gern  n«  sp.;  Fuhrmann  (!)• 
Botaurus  steüaris :  Oyclustera  fuhrmanni  n.  sp«;  Clere  U* 
Brania  leucopsis  (Bechst.):  Hymenolepis  longivaginata  n.  sp.;  Fuhrmann  (2). 
Busarellus  nigricoüis  (Lath.):  Dilepis  oligorchida  n.  sp«;  Fuhrmann  (!)• 
Buteo  vulgaris :  Distomum  aUenuatum  n.  sp.;  T.  Llnstow  (1). 
BtUorides  virescens  (L.):   Hymenolepis  unilatralis  (Rud.)   (syn.   H.  ardeae 

n.  sp.);  Fuhrmann  (2). 
Cairina  moschata  L.:  Hymenolepis  papiUata  n.  sp.;  Fuhrmann  (2). 
CaUipepla  squamata  Viz.:  Heterahis  cordaia  n.  sp.;  Y.  Llnstow  (8). 
Caprimulgus  lineatus :  Hymenolepis  caprimulgorum  n.  sp.;  Fuhrmann  (2). 
Caprimvlgus  carolinensis  (Gm.) :  Hymenolepis brasüiense  n.  sp.;  Fuhrmann  (2). 
Cathartes  papa  (L.):  Laterotaenia  naUereri  n.  g.  n.  sp«;  Fuhrmann  (1). 
Centrurus  subelegans :  Filaria  macrolaimus  n.  sp.;  Y.  Llnstow  (5). 
Chanlelasmus  streperus  (L.):  Hymenolepis  teresoides  n.  sp.;  Fuhrmann  (2). 
Columba  gymnophthalma  (Temm.):  Hymenolepis  armata  n.  sp.;  Fuhrmann  (2). 
Columba  spec.:  Hymenolepis  sphenocephala  (Rud.);  Fuhrmann  (2). 
Columba  spec. :  Hymenolepis  rugosus  n.  sp.;  Clerc  I. 
Columba  spec.:  Davainea  crassula  (Rud.);  Clere  IL 
Corvus  macrorhynchus  Temm. :  Dav.  corvina  Fuhrmami  (syn.  £>.  polycalcaria 

V.  Linstow);  v.  Llnstow  (1). 
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Co9Coroba  coscaroba  (Mol.):  Hymenolepis  orthacaniha  lu  sp.;  Fuhrmann  (2). 

Crypturus  eryihropus  Natt.:  Hymenolepie  pauciovata  n.  sp«;  Fuhrmann  (2). 

Cuculua  intermediiM :  Hymenolepis  intermediua  n.  sp«;  Clere  L 

CyelopsiUaeus  diopihalmus :  Maniezia  beau/orfi  n.  sp«;  Janickl  (2). 

Cygnopsis  cygnoides  (Lin.):  Hymenolepia  longicirrosa  n«  sp«;  Fuhrmann  (2). 

Cygnus  atratus :  Heterakis  drcumvaüata  n*  sp»;  Y.  Linstow  (2). 

Dendrocygna  javanica  Horsf.:  Hymenolepis  clausa  n«  sp«;  Y.  Linstow  (!)• 

Diomedea  spec.:  Ascaris  diomedeae  v.  Linstow;  Y«  Linstow  (7). 

IHssura  episcopus :  Lyperosomum  squam(Uum  n.  sp«;  Y.  Linstow  (2). 

Elanoides  furcahis  (L.):  Oligorchis  stranguUUus  m  g.  n«  sp»;  Fuhrmann  (1). 

Emberixa  citrineUa :  BitUerina  meropina  (Krabbe)?;  Choanotaenia  horealis 
(Krabbe);  Oere  IL 

Fulica  alra:  Diorchis  (Hymenolepis)  inflata  (Rud.);  y.  Linstow  (2). 

Oaüus  gaüinaceus  L.:  Heterakis  granvlosa  n.  sp«;  y.  Linstow  (6). 

Oaüus  dorn.:  Syngamus  trachealis  v.  Siebold;  y.  Linstow  (4).  —  Heterakis 
inßexa  (aus  Hühnerei);  Cobb* 

Oaüus  lafayetH :  Heterakis  pusilla  n.  sp«;  Y.  Linstow  ($)• 

Oavia  imber :  Echinostomum  spintdosum  Rud. ;  GUiiert. 

Oeranospizias  caerulescens  Vieill. :  Culcitella  rapacicola  n*  gen»  m  sp«;  Fuhr- 
mann (1). 

Oymnostinops  yuracarium  d*Orb. :  Hymenolepis  peüucida  n«sp«;  Fuhrmann  (2). 

Oyps  koün  Daud.:  Dipylidium  avicola  n*  sp«;  Fuhrmann  (!)• 

Haematopus  ostralegus :  Echinostomum  secundttm  n.  sp.;  NicoU  (2). 

Haliastur  indus  Bodd,:  Ascaris  fissicoüis  m  sp«;  Y«  Linstow  (€)• 

HimarUopus  speo.:    Hymenolepis  himantopodis  (Krabbe);  Fuhrmann  (2). 

Hirundo  spec. :  Angularia  heema  n.  sp«;  Clerc  U. 

Ictinia  pcUumba  Gm.:  Culciiella  rapacicola  n.  g.  n.  sp.;  Fuhrmann  (1). 

Lampronessa  sponsa :  Heterakis  caudata  n«  sp.;  y.  Linstow  (2). 

Latus  argentatus:  Levinsenia  simüis  Jägerskiöld;  Echinostomum  secundum 
n.  sp«;  Zeugorchis  acanthus  n.  g.  n.  sp«;  NicoU  (2). 

Larus  ridibundus :  Hymenolepis  octacanthoides  n.  sp.;  Fuhrmann  (2).  — 
EchifU)8tomum  secundum  n.  sp.;  NieoU  (2). 

Larus  Philadelphia :  Echinostomum  spinulosum  Rud. ;  Gilbert. 

Locustella  fluviaiüis  Wolf.:  Hymenolepis  brevis  n.  sp.;  Fuhrmann  (2). 

Lophoceros  gingalensis  Shaw;  Ophryocotyle  zeylanica  n.  sp.  Y.  Linstow  (1). 

Lorius  erythrothorax  Salv.:  Moniezia  spec.;  Janielü  (2). 

Müvits  aegypticus  (Gm.):  Taenia  heteracarUha  n.  sp.;  Fuhrmann  (1). 

Müvus  korschun  Gm.:  Idiogenes  flageUum  (Goeze),  (syn.  Davainea  longi- 
cirrhosa  n.  sp.);  Fuhrmann  (1). 

Molyhdophanes  coerulescens  Vieill. :  Hymenolepis  elongata  n.  sp.;  Hymeno- 
lepis breviannulata  n.  sp.;  Fuhrmann  (2). 

Motaciüa  alba :  Choanotaenia  horealis  (Krabbe);  Clerc  IL 

Muscicapa  atricapiUa:  Hymenolepis  intem^ptus  n.  sp.;  Clerc  L 

Nettion  brasüiense  (Gm.):  Hymenolepis  bisaccata  n.  sp.;  Fuhrmann  (2). 

Numenius  arquatus :  Choanotaenia  laevigata  (Rud.);  Clerc  11. 

NumeniiM  arquatus :  Choanotaenia  arquata  n.  sp.;  Clerc  IL 
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Nuvnida  ptüorhyncha:  Davainea  pintneri  n.  sp«;  Linstowia  lata  Fuhrmann; 

Klftpto«s  (8). 
Nyctiprogne  leuoopygia  (Spix):  Hymenolepis  brasüienae  nSj^p.;  Fuhrmann  (2). 
Nyctiprogne  rupestris   (Spix):   Hymenolepis  caprimulgomm   m  sp«;   Pnlir- 

mann  (2). 
Oriolua  gaUnUa :    Davainea  campacta   n*  sp«;    Gere   II.   —   Anonchotaenia 

oriolina  n*  sp.;  CholodkoTsky. 
Oatinopa  decumanue  u.  0.  viridis :  Hymenolepis  peUudda  ;  n.  sp«;  Fulirmtnii 

(2). 
Otis    ietrax :     Hymenolepis    dentatus    n.  sp. ;    Clerk  I,    ist    synonym.   — 

H,  tetraeis  n.  sp.;  CholodkoYSky.  —  H.  ambiguus  n.  sp.;  Clere  I.  — 

Idiogenes  grandiporus  n.  sp.;    CholodkoTsky;    Clere  II.   —  /.  otidü  ; 

KowalewskL  —  /.  tapika ;  Clere  11.  —  Hymenolepis  villosa  (Bloch); 

Clere  L 
Otis  houhara :  Heterakis  rima  n.  sp.;  Physaloptera  rotundata  n.  sp.;  Y.  Lln- 

stow  (2). 
Pavo  spicifer:  Heterakis  hamulus  n.  sp.;  Physaloptera  bulbosa  n.  sp.;  r.  LIb- 

stow  (2). 
Pelecanus  speo.:  Hymenolepis  medici  (Stossich);  Fuhrmann  (2). 
Phoenioopterus  roseus :  Hymenolepis  caroli  {Fear.);   H,   ligtdoides  (Gerv.); 

Fuhrmann  (2).  —  Spiroptera  a'erophila  n.  sp.;  y.  Llnstow  (2). 
Plotus  melanogaster :  Spiroptera  seeretoria  n.  sp«;  v.  Llnstow  (•).  —  Asoaris 

spiciUigera  Rud.;  Dispharagvs  macrolaimus  n.  sp.;  T.  Llnstow  (!)• 
Podager  nacunda  (Gab.):  H,  caprimulgorum  n.  sp.;  Fuhrmann  (2). 
Podiceps  cristatus :  Dioicocestus  aspera  (Mehlis) ;  Clere  HL 
Podiceps  dominicus  (L.):  Hymenolepis  capillaroides  n.  sp.;   Fuhrmann  (2). 
Podiceps  auritus  Lath. :  Hymenolepis  podidpina  n.  sp.;  SzymanskL 
Podiceps  nigricoUis :  Schistotaenia  macrorhyncha  (Rud.);  Clere  HL 
PoecfUonetta  hahamensis  Cat. :  Hymenolepis  lobata  n.  sp.;  H,  flageüata  n.  sp.; 

Fuhrmann  (2). 
Rostratula  capensis  Lin.:  Hymenolepis  spinosa  n.  sp.;  ?•  Llnstow  (1). 
Rupicola  crocea  Vieill. :  Hymenolepis  microscolecina  n.  sp.  (syn.  H.  unctnata 

Fuhrmann;  Fuhrmann  (2). 
Scolopax  spec.:  Hymenolepis  interrupta  (Rud.);  Fuhrmann  (2). 
Scops  brasiliensis  Gm.:  Paruterina  angustata  n.  g.  n.  sp«;  Fuhrmann  (!)• 
Spilomis  cheela :  Echinorhynchus  tener  n.  sp.;  y.  Llnstow  (C). 
Spizaetus  ornaius  Daud.:  Ctddtella  crassa  n.  sp.;  Fuhrmann  (1). 
Strix  flammea :  Holostomum  excisum  n.  sp.;  y.  Llnstow  (1). 
Tardona  tardona  (Lin.):  Hymenolepis  simplex  n.  sp.;  Fuhrmann  (2). 
Tetrao  tetrix:  Heterakis  magnipapiUa  n.  sp.;  y.  Llnstow  (1).  —  Rfiabdomeira 

tomica  n.  gen.  n.  sp.;  Cholodkoysky. 
tThaumalea  ancfierstiae :  Heterakis  isolonche  n.  sp.;  y.  Llnstow  (2). 
Totanus  spec. :  Echinocotyle  tenuis  n.  sp.;  Clere  I. 
Tringa  mintUa  :  Dilepis  recapta  n.  sp.  —  Trichocephaloides  birostrata  n.  sp.; 

Clere  II. 
Turtur  turtur  (L.):  Hymenolepis  serrata  n.  sp.;  Fuhrmann  (2). 
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Upupa  ceylonensis  Reich:  Hymenolepia  septaria  lu  sp.;  y.  LInstow  (1). 
UrubiUinga  zonura :  Änomotaenia  trapezoides  n«  sp«;  Fuhrmann  (!)• 
VaneUus  aegypticus :  Hymenolepis  atyloidea  n.  sp«;  Fuhrmann  (2). 

RepHlia. 

Agama  colonorum :  Filaria  agamae  n.  sp.;  Bodhain« 

CcUotes  versicolar :  Filaria  flavescena  Cash  et  Willy;  y.  Linstow  (6). 

Chryaopelea  ornata  Russell:  Ichthyotaenia  cryptobothrium  n.  sp.;  y.  Llnstow(l)* 

Cinosterum  speo.:  CticuUanua  viviparus  n«  sp«;  y.  LInstow  (2). 

Cistudo  ornata  Ag.:  Proleptus  tortvs  n«  sp.;  y*  Linstow  (3). 

Damonia  revesii :  CtumUanttd  viviparus  n.  sp.;  y.  Linstow  (2). 

Oavialis  gangeticus  :  Micropleura  vivipara  n.  gen.  n.  sp«;  Typlophoros  lamel- 

laria  n.  gen.  n.  sp.;  y.  Linstow  (9). 
Hemidactyltcs  leschen^aüUii  :  Oxyuria  megaloon  n.  sp.;  y.  Linstow  (6). 
Iguana  tuberculata :  Oxyuria  oirraia  n.  sp.;  y.  Linstow  (2). 
Mabuia  carinata :  Filaria  tuberoaa  n.  sp.;  y.  Linstow  (•). 
Nicoria  trijuga :  Oxyaoma  falcatum  n.  sp.;  y.  Linstow  (•). 
Tropidonotua  aaperrimua  Boul.:  Aacaria  hrachycheüoa  n.  sp.;  y.  Linstow  (•). 
Varanua  hengalenaia :  Tetradenoa  tiara  v.  Linstow;  y.  Linstow  (6). 
Varanua  aalvator :  DiUhieraia  fimbriata  (Dies);  Klaptocz  (2). 

Atnphibia. 

Bufo  viridia:  Oxyaoma  contortum  n.  sp.;  y.  Linstow  (2). 

Bufo  viridia :  Angioatomum  rotundatum  n.  sp.;  y.  Linstow  (2). 

Bana  eaculenta  :  Diatomum  turgidum  ;  Willem. 

Bana  hexadactyla :  Cucullantia  nigreaceria  n.  sp.;  y.  Linstow  (2). 

Bana  pipiena :  Pneumonoecea  com/pUxua  n.  sp.;  Seely. 

Typhlopa  braminua  Russell:  Kalicephaltis  unlleyi  v.  Linstow;  y.  Linstow  (6). 

^enopua  laevia  Daud. :   Chlamydocephalua  namaquenaia  n.  g.  n.  sp.;   Cohn. 

PUceß. 

Aetobatia    narinari    (Euph.):    Cepfialohothrium    aetobatidia    n.  gen.  n.  sp.; 

Myzocephalua  narinari  n.  gen.  n.  sp.;  Kyatocephalua  translucena  n.  gen. 

n.sp.;  Hornellobothrium  cobraformia  n.gen.  n.sp.;  Tylocephalum  trygonia 

Sh.  u.  H. ;  Myzophyllobothrium  rubrum  n.  sp.;  Tetrarhynchua  aetchaUdia 

n.  sp.;    TylocepfuUum  Prygonia  Shipley;  Spvropterina  acHlicola  v.  Ben; 

Shlpley  u.  HornelL  —  Tylocephalum  margaritifera  n.  sp.;  Seurat. 
Baliatea  mitia  Bennett:  Te^arhynchus  spec.;  Shlpley  u.  Hornell. 
Cachariaa  gangeticua  Müll. :  Tetrarhynchua  perideraeus  n.  sp.;  T.  gangeticua 

n.  sp.;  Shlpley  u.  Hornell. 
Cachariaa  glaucua :  Anthobothrium  ladrUatum ;  Mola. 
Carchariaa  littoralia :  Croaaobothrium  laciniatum  v.  Linstow ;  Curtis. 
Cachariaa  melanopterua  Quoy:  PhyUcbothrium  minutum  n.sp.;    Ph.  pam- 

micrum  n.  sp.;  Tetrarhynchua  carcharidia  n.  sp.;  Shlpley  u.  Hornell. 
ChiloacyUium   indicum   (Gmel):    Carpcbothrium   chiloacyUii   n.gen.  n.sp.; 

Shipley  u.  Hornell. 
Aroh.  f.  Naturgeeoh.  78.  Jahrgr.  1907.  Bd.  II  H.  3.  (XIV  i.)  4 
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Chirocentms  dorab  (Forsk.):    Te^arhynchua  spec.;    Shipley  u.  UoraelL  — 

AcarUhocolpus  liodorua  n«  %.  n.  sp«;  Luhe  (2). 
Ciarotes  laticeps :  Ichthyotaenia  aulcata  n*  sp«;  Klaptoei  (2). 
Cybium  gvUatum  Cuv.  u.  Val.:   Tetrarhynchus  spec.;   Shipley  u.  HomelL 
öynoscion  regcUis :  Pleorchis  americanus  n.  sp.;  Luhe  ( 2). 
Diagramma  spec:  Tetrarhynchtis  spec.;  Shipley  u.  HornelL 
Oasterosteus  actdeaiua:  Pailostomum  reductum  n.  sp«;  Nlcoll  (2). 
Haifisch:  Monorygma  derUatum  n.  sp.;  v.  LInstow  {%). 
Hisiiophorua  sp.:  Trisiomum  megacotyle  n.  sp.;  t.  LInstow  (2). 
Lethrinusl:  Füaria  piscicola  n.  sp.;  v.  LInstow  (6). 

Liitjanus  anntdaris  Bloch  u.  Sehn. :  Tetrarhynchus  spec. ;  Shipley  u.  HomelL 
Myliobatis  tnaculata  Gray  u.  Hardw. :    Diagondbothrium  asymetntm  n.  gtiL 

n.  sp.;    Rhoptrobothrivm    myliöbaUdes    n.  gen.    n.  sp.;     Tylocephalum 

dierama  n.  sp.;  Anihoboihrium  crispum  n.  sp«;  Shipley  and  HornelL 
Narcine  tindei  Henle :  Stephanochasmtis  ceylonicus  n.  sp.;  Luhe  ( 2). 
Notidanus  ffriseus  Gm. :  Monorygma  rotundum  n.  sp.;  Crossobothrium  cam- 

panulatum  n.  sp.;  Klaptocz  (1). 
Orestias :  Echinorhynchus  orestiae  n.  sp.;  Neveu-Lemaire. 
Osmerus  eperlanus :  AncyracarUhus  impar  Schneider;  v.  LInstow  (1). 
Platax  teira :  Ascaris  meleagrinae  v.  Linstow;  Shipley  «.  Homell. 
Polypterus  bichir :  Ichthyotaenia  perUastomum  n.  sp.;  Klaptocz  (2). 
Polypterus  endlicheri  Heckel:  Ichthyotaenia  stUcata  n.  sp.;  Klaptocz  (2),  — 

Polyonchobothrium  polypteri  Leydig;  Klaptocz  (4). 
Rhinoptera  javanica  Müller  u.   Henle:    Echeneibothrium  javanicutn   n.  sp.: 

E,    rhinoptera   n.  sp.;    Eniochobothrium   gracile    n.  gen.    n.  sp.;     Tetra- 

rhynchus  unionifactor  n.  sp«;    Tiarabothrium  javanicum  n.  gen.  n.  gp.; 

Shipley  u.  Hornell.  —  AnaporrhiUum  largum  n.  sp.;    EptbdeUa  maero- 

colpa  n.  sp.;  Luhe  (2). 
Rhynchobatvs  djeddensis  Forsk. :    Tetrarhynchus  rhynchchatidis    n.  gp»;    T. 

Tierdmani  n.  sp.;  Shipley  u.  Hornell. 
Salmo  solar :  Tetrarhynchus  grossus  Rud. ;  Tosh. 
Sela4^he  maxima  :  Dinobothrium  septaria  v.  Ben ;  Mola. 
Süurus  pirara  :  Ephedrocephalus  microcephdlus ;  Mola. 
Sphyraena  commersoni  Cuv.  u.  Val. :  Tetrarhynchus  spec. ;  Shipley  u.  Horaefl. 

—  S,  barracuda :  Ascaris  sphyranurae  n.  sp.;  v.  LInstow  (5),  der  aber 

Sphyranura  barracuda  schreibt. 
Stegostoma  tigrinum :  Acanthocheüus  nidifex  v.  Linstow;  Shipley  u.  HornelL 
Tetrodon  steUatus  Günther:  Schistorchis  carneus  n.  sp.;  Luhe  (2). 
Tetrodon  steUatus  Günther:  Qastris  consors  n.  g.  n.  sp«;  Luhe  (2). 
Trutta  fario :  Ascaris  ohtusocaudata  Rud.;  y.  LInstow  (8). 
Trygon  kuhli  Müller  u.  Henle:  PhyUobothrium  blakei  n.  sp.;  Rhinehoi^uivm 

ceylonicum  n.  sp.;  Tylocephalv^n  kuhli  n.  sp.;  Shipley  u.  HomelL 
Trygon  sephen  (Forsk.):   Prosthecchothrium  trygonis  n.  sp.;    Tetrarhyncküi 

leucomelanus  n.  sp.;  Anthenobothrium  pukhrum  n.  g.  n.  sp.;   Shipley  n» 

Hornell* 
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Trygon  walga  Müller  u.  Henle:  Anthobothrium  rugosum  n.  sp.;  Tylo- 
cephalum  trygonis  Sh.  u.  H. ;  Echenetbothrium  caylonicum  n.  sp«;  E. 
walga  n.  sp.;  E.  trygonis  n.  sp.;  E,  simplex  n.  sp«;  Tyloceplialum  uarnak 
n.  sp«;  Tetrarhynchua  ruficoUis  (Eysenh.);  T,  pkUycepfialua  n.  sp.; 
T.  macrocephalus  n.  sp.;  T.  equidentcUus  n.  sp.;  T.  rubromactüattia 
(Dies.),  Phyüonchohothrium  lactita  v.  Ben.;;  T,  herdmani  n.  sp«; 
Tylocephalum  uarnak  n«  sp«;  Echenetbothrium  minimum  v.  Ben.; 
Shipley  u«  Hornell. 

Trygon  uarnak  (Forsk) :  Thysanobothrium  uarnakense  n«  sp«;  Tylocephalum 
uarnak  n«  sp«;  Tetrarhynchua  macroporua  n«  sp«;  Shipley  u.  Hornell« 

Invertebrata. 

Gardium  edule :  Echinostomum  secundum  Larva  ;  Nlcoll  (1)« 
Ephemera   vulgata   Fabr.:    Parachordides  tolosanus  Duj.;    T«  Llnstow  (11)« 
Insekten:  Pseudomermis  pusiUa  n«  sp«;  T.  Llnstow  (10)« 
Mactra  stultorum :  Echinostomum  secundum  larva ;  Nlcoll  (1)« 
Mantis  spec:  Chordodes  undulatus  n«  sp.;  T.  Llnstow  (2)« 
Margaritifera    vulgaris:    Echinocephcdu^s   gracüis    n«  sp«    (Stossich);    Tetra- 
rhynchus  unionifactor  n«  sp«;  Ascaris  meleagrinae  v.  Linstow;  Shipley 
u«  Hornell«  —  Tylocephalum  margaritifera  n«  sp«;  larva;  Seurat« 
Mytüus  eduLis :  Echinostomum  secundum  larva;  Nlcoll  (1). 
OnUmotus  onos :  Oordius  annulatus  n.  sp.;  t.  Llnstow  (10). 
Ostrea  eduLis :  Bucephalus  haimeanus  Lac.  Duth. ;  Tennent. 
Pinna  spec.:  Distoma  sp.  larva;  Luhe  (2)« 

Pterostichus  niger  Schedler:  Parachordodes  tolosanus  Dry.;  v.  Llnstow  (11). 
Tliammotrizon  apteri  Fabr.:  Gordius  hispidus  n.  sp.;  T.  Llnstow  (19)« 

Zuckerrohr:  Ant?ionema  revoluta  n.  g«  n«  sp«;  Cephalohus  latus  n«  sp«;  O. 
filicaudatus  n«  sp«;  C.  hawaiiensis  n«  sp«;  Tylenchus  olaae  n«  sp«;  Monhy- 
stera  subrusiica  n«  sp«;  M.  impettiosa  n«  sp«;  Cobb  (2)« 
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XIV  k.  Rotatoria  und  Gastrotricha 

für  1906. 


Von 
Dr.  C.  Klausener. 


I.  Verzeiehiiis  der  Publikationen  mit  Inhaltsangabe. 

(F  =  siehe  auch  unter  Faunistik;  S  =  siehe  auch  unter  Systematik.  —  Die 
mit  *  bezeichneten  Arbeiten  waren  dem  Ref.  unzugänglich.) 

Apstein,  G.  Plankton  in  Nord-  und  Ostsee  auf  den  deutschen 
Terminfahrten.  1.  Teil  (Vol.  1903).  —  Wissenschaftliche  Meeres- 
untersuchung. Ber.  V.  d.  Kommission  z.  wiss.  Untersuchung  d.  d. 
Meere  (N.  F.)  IX.  Abt.  Kiel.  1906,p.  1— 26.  Mit  14  Fig.,  Kurven, 
Karten  und  10  Tabellen  im  Anhange.  —  Tabellen  über  die  Ver- 
änderungen des  Planktonvolumens. 

Bastian,  H.  Chariten.  On  the  Occurrence  of  certain  ciliated 
Infusoria  within  the  Eggs  of  a  Rotifera,  considered  from  the 
Point  of  View  of  Heterogenesis.  —  Proc.  R.  Soc.  London.  Vol.  76  B, 
p.  385 — 392,  1905.  —  Beschreibt  zwei  Fälle  von  heterogenetischer 
Umformung  des  Inhaltes  von  HydatinsrEiem.  Im  ersten  Falle 
soll  sich  der  Inhalt  in  ein  einziges  großes  Infusorium:  Otostoma, 
umgewandelt  haben,  im  zweiten  segmentierte  sich  das  Ei  in 
12 — 20  sphärische  Massen,  die  sich  teils  in  Vorticellen,  teils  in 
Oxytrichen  entwickelten.  B.  denkt,  daß  die  Eisubstanz  sich  tat- 
sächUch  in  Infusorien  umformte  als  interessanter  Fall  von  Hetero- 
genesis. Er  beschreibt  an  Hand  von  Mikrophotographien  die 
Stadien  der  Umformungen. 

Beauehamp,  P.  de.  Instructions  pour  la  recolte  et  la  fixation 
en  masse  des  rotiftees.  —  Archives  zool.  exp.  4.  s6r.  1906,  Vol.  4, 
p.  XXVII— XXXni.  —  Empfiehlt  folgendes  Verfahren  der 
Konservierung  bei  der  Untersuchung  der  Fauna  eines  Sees  oder 
beim  Sammeln  auf  Reisen,  wo  die  Rotatorien  nicht  an  Ort  und 
Stelle  untersucht  werden  können:    Nachdem  das  Plankton  in  der 
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üblichen  Weise  gesammelt  ist,  wird  es  in  einem  Gefäß  eine  halbe 
oder  ganze  Stimde  ruhig  einseitiger  Beleuchtung  ausgesetzt. 
Die  Rotatorien  sammeln  sich  dann  hauptsächUch  nahe  der  Wasser- 
oberfläche.  Von  dieser  Stelle  füllt  man  Wasser  mit  einer  Pipette 
in  eine  Tube  imd  gibt  in  Intervallen  von  6  Minuten  unter  üm- 
schütteln  Tropfen  der  narkotisierenden  Flüssigkeit  hinzu:  Cocain- 
chlorhydrat  lg,  Methylalkohol  lOcm^,  dest.  Wasser  10  cm*.  Wenn 
der  größte  Teil  der  Rot.  auf  den  Boden  gesunken,  wird  soviel 
Vioo  Osmium  hinzugefügt,  als  Wasser  in  der  Tube.  Hierauf  folgt 
Auswaschen  in  1 — 2  %  Formalin  und  endgültige  Konservierung 
in  derselben  Flüssigkeit.  Um  nicht-pelagische  Rot.  zu  erhalten, 
füllt  man  ein  Gefäß  mit  Wasserpflanzen  gerade  so  viel  mit  Wasser, 
daß  sie  hiervon  bedeckt  sind.  Im  Dunkeln  werden  die  Rot.  an  die 
Oberfläche  getrieben,  von  wo  sie  gesammelt  imd  in  gleicher  Weise 
weiter  behandelt  werden  können. 

Brehm,  V.  und  E.  Zederbaner  (1).  Beiträge  zur  Planktommter- 
suchimg  alpiner  Seen.  —  Verh.  zool.  bot.  Ges.  Wien,  p.  19 — 32, 
1906.  —  Faunistisch  biologische  Angaben  über  Planktonrotatorien 
aus  den  österreichischen  Alpen.  Vertikale  Verteilung.  Zeitüches 
Vorkommen.    Saisonvariation.    F. 

Dieselben  (2).  Beobachtimgen  über  das  Plankton  in  den  Seen 
der  Ostalpen.  —  Arch.  f.  Hydrobiologie  imd  Planktonk.  Bd.  I, 
H.  4,  p.  469—495,  1906.  —  Erwähnt  die  Planktonrotatorien  der 
ostalpinen  Seen  in  geographischer  Hinsicht,  faßt  die  Ergebnißse 
über  cyclomorphe  Reihen  und  Vertikalverteilung  zusammen. 

Brehm,  V.  (1).  Untersuchimgen  über  das  Zooplankton  der 
nördhchen  und  östUchen  Alpen.  —  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien, 
p.  33—43,  1906.    Erwähnt  einige  Planktonrot.     F. 

Derselbe  (2).  Zur  Kenntnis  der  Mikrofauna  des  Franzensbader 
Moordistriktes.  —  Archiv  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.  Bd.  I, 
p.  212—228,  1906.  —  Rot.  sind  in  faunistischer  Hinsicht  er- 
wähnt.    F. 

Bryce,  D.  Philodina  flaviceps  n.  sp,  —  In  James  Murray: 
The  Rotifera  of  the  scottish  Lochs.  —  Transactions  Roy.  See. 
Edinburgh.  Vol.  XLV,  1906,  p.  184.  —  Genaue  Beschreibung 
und  Abbildimg  der  neuen  Art.     S. 

Car,  L.  Das  Mikroplankton  der  Seen  des  Karstes.  —  Ann. 
biol.  lacustre,  T.  1,  1906,  p.  50—56.  —  Aus  dem  Werke:  Die  Seen 
des  Karstes.  Erster  Teil:  Morphologisches  Material,  gesammelt 
von  Dr.  Arthur  Gavazzi.  In:  Abh.  der  k.  k.  geographischen  Gesell- 
schaft Wien,  1904.    F. 

♦Cosmovici,  Leon  C.  Incrangatura  viermilor.  Clasa  Annelida. 
Ordinul  Rotifere.  —  An.  Acad.  romana  T.  28.  Mem.  Sect.  stünt 
No.  1,  1906. 

Oavazzi,  Arthur.  Die  Seen  des  Karstes.  Erster  Teil :  Morpho- 
logisches Material.  —  Abh.  geogr.  Ges.  Wien,  Bd.  5,  Nr.  2, 1904.  — 
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Mit  Anhang  über  Mikroplankton  (p.  127)  determiniert  von  Dr.  L. 
Car  in  Agram.  —  Faimenlisten.     F. 

♦Herold,  E.  Infusorienwasser.  —  Blätter  f.  Aquarien-  und 
Terrarienkunde,  XVII.     H.  37.    1906,  p.  364—367,  4  Textfig. 

Hnber,  G.  Monographische  Studien  im  Grebiete  der  Montigglei- 
seen  (Südtirol)  mit  besonderer  Berücksichtigung  ihrer  Biologie.  — 
Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.  Bd.  I,  1906.  H.  1  u.  2,  p.  1 
— 81,  123—216.  —  Eingehende  Variations  -  statistische  Studien 
an  Planktonrotatorien  mit  genauen  Maßzahlen  und  Tabellen. 
Angaben  über  vertikales  Vorkommen  und  Fortpflanzungsverhält- 
nisse.     F. 

Hoitteld-Kaas,  H.  Plankton  imdersögelser  i  Norske  Vande. 
CSiristiania  1906.  Deutsche  Inhaltsangabe.  —  Untersucht  nor- 
wegische Binnenseen.  Verteilung  der  Planktonten  auf  verschiedene 
Jahreszeiten.     Vertikale  Verbreitung  im  See.    F. 

Kirkman,  Thomas.  Second  List  of  Botifera  of  Natal.  — 
Joum.  Roy.  micr.  Soc.  London,  T.  12,  p.  263—268,  1906.  —  Gibt 
weitere  Angaben  über  20  für  Natal  neue  Arten.  Beschreibung  und 
Abbildung  von  Copeus  triangulatus  n.  sp,;  Mastigocerca  carinata 
in  der  1.  Liste  ist  Battulus  mucosus  Stokes.    F.  S. 

Langhans,  Viktor  (1).  Über  das  Zooplankton  der  Julischen 
Alpenseen  und  die  Variation  der  Asplanchna  priodonta  Gosse  — 
Sitz. -Ber.f  deutsch,  nat.  med.  Ver.  Böhmen  „Lotos".  Bd.  53, 
p.  170 — 186,  1906.  —  Erwähnt  verschiedene  Rot.  Asplanchna 
priodonta  f.  helvetica  eine  den  Alpenseen  eigene  Lokalvarietat. 
Weitgehende  Abweichungen  in  der  Grestalt  der  Kiefer  berechtigen 
zur  Abtrennung  einzelner  Formen  von  Asplanchna  priodonta  als 
besondere  Varietäten,  die  sich  geographisch  und  biologisch  ver- 
schieden verhalten.     F. 

Derselbe  (2).  Asplanchna  priodonta  Gosse  imd  ihre  Variation. 
—  Archiv  f.  Hydrobiol.  und  Planktonk.  Bd.  I  H.  4,  1906,  p.  439 
biß  468.  —  Einleitend  historisch-kritische  Übersicht  über  die 
Beschreibungen  von  Asplanchna  priodonta  und  helvetica.  An- 
schließend eigene  Untersuchungsergebnisse  diurch  zahlreicheKurven- 
tafeln  gestützt.  Aspl.  priodonta  variiert  in  der  Bezahnung  des 
Innenrandes  der  Kieferzangen.  Die  Zahl  der  Zähne  schwankt 
zwischen  4 — 15.  Mit  zimehmender  Zahnzahl  wird  der  einzebie 
Zahn  kleiner.  Diese  Variationen  sind  sowohl  individueller  als  auch 
lokaler  Natur.  Temporale  Variation  ist  noch  nicht  konstatiert. 
Die  Variationen  der  Kiefer  sind  eine  Funktion  der  äußern  Lebens- 
bedingungen, speziell  der  Art  der  gebotenen  Nahrung.  Lokal  und 
temporal  verändert  sich  die  Größe  der  Tiere.  Die  temporale 
Größenvariation  folgt  nicht  der  Planktontheorie,  sondern  ist  eine 
direkte  Folge  der  mehr  oder  minder  günstigen  Nahrungsverhält- 
nisse. Beschreibung  einer  neuen  Varietät:  Asplanchna  priodonta 
Gosse  var.  henrietti  n.  var.  mit  Abbildung  der  Kieferform.    S. 
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Lemmennann,  E.  Das  Plankton  einiger  Teiche  in  der  Um- 
gebung von  Bremerhaven.  —  Arch.  f.  Hydrobiol.  und  Planktonk. 
Bd.  I.  H.  3.  1906.  —  Angaben  über  Quantität  und  zeitliche 
Veränderungen.     F. 

Levander,  E.  M.  Zur  Kenntnis  des  Planktons  einiger  Binnen- 
seen in  Russisoh-Lappland.  —  Festschrift  für  Palmen  Nr.  4, 
p.  1 — 49,  1906.  —  Rotatorien  des  Littorals  und  Planktons,  mit 
Angaben  über  Verteilung  im  Untersuchungsgebiet  imd  Variation.  F. 

Lie-Pettersen,  0.  J.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  marinen 
Rädertier-Faima  Norwegens.  —  Borgens  Mus.  Aarbog  f.  1905. 
No.  10.  —  Schildert  an  Hand  einer  Strandlache  den  Einfluß, 
den  das  allmähüche  Beimischen  von  Salz  auf  die  Zusammen- 
setzimg der  Rotatorien  ausübt.  Solche  Wechsel  in  der  Zusammen- 
setzimg der  Fauna  finden  auch  häufig  in  den  Fjorden  statt,  wobei 
wahrscheinUch  Strömungsverhältnisse  eine  wesentUche  Ursache 
sind.  GUedert  die  gefundenen  Rädertiere  nach  ihrem  Vorkommen 
im  Meere  oder  Brackwasser  Norwegens.  Beschreibung  neuer  Arten : 
Synchaeta  curvata  n.  «p.,  Synchaeta  spec.  (J ,  Notommata  gravitata 
n.  «p.,  Pleurotrocha  bidentata  n,  sp,,  Diglena  rousseleti  n.  ap.y 
Mastigocerca  marina  n,  sp,    Bibliographie,  Synonymie.    F.  S. 

Marals  de  Beauchamp.  Nouvelles  observations  sur  l'appareil 
r6troc6r6bral  des  Rotiferes.  —  Comptes  Rendus  Acad.  Sc.  Paris  I. 
143,  p.  249—251,  1906.  —  Verbessert  und  ergänzt  die  1905  ge- 
gebenen Notizen  über  das  retrocerebrale  Organ  der  Rot.  Er 
fand,  daß  fast  immer  außerhalb  des  leicht  sich  färbenden  sicht- 
baren Sackes  eine  Drüse  sekimdärer  Bildimg  vorhanden  war, 
die  sich  im  allgemeinen  nur  auf  Schnitten  na<;hweisen  ließ:  die 
subcerebrale  Drüse.  Die  weite  Verbreitimg  des  retrocerebralen 
Organes,  seine  gleichartige  Entwicklung  bei  sich  femer  stehenden 
Formen,  läßt  darauf  schließen,  daß  es  ein  primitives  Organ  ist, 
das  ursprüngUch  allen  Rot.  zukam,  zum  mindesten  den  Ploimiden. 

Derselbe  (2).  Sur  Tabsorption  intestinale,  la  formation  et 
l'utilisation  des  r6serves  chez  les  Rotiföres.  —  Compt.  rend.  acad. 
Paris.  4  Mars  1906.  3  S.  —  Untersuchte  Hydatina  senta,  die  mit 
durchsichtigen  Infusorien  gefüttert  wurden,  und  fand,  daß  die 
Rotatorien  in  dreifacher  Weise  Nahrungsreserven  bilden  können. 
In  der  Magenwand  bilden  sie  Uchtbrechende  Proteinkömehen, 
die  nur  bei  guter  Ernährung  der  Individuen  sich  stark  entwickeln. 
Zweitens  findet  sich  Glykogen,  besonders  in  den  stark  aktiven 
Organen.  Drittens  häuft  sich  leicht  sichtbar  am  Darmtractus 
Fett  an. 

Monti,  R.  Recherches  sur  quelques  lacs  du  massif  du  Ruitor. 
—  Annales  biol.  lacustre.  Bd.  I,  1906,  p.  120—167.  —  Erwähnt 
verschiedene  Rot.     F. 

Murray,  James  (1).  The  Bdelloid  Rotifera  of  the  Forth  Area.  — 
Proc.  Roy.  Physic.  Soc.  Edinburgh.  Vol.  16,  p.  215—229.  190«.  — 
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Anleitung  zur  Untersuchung  der  moosbewohnenden  Rotatorien. 
liste  gefundener  moosbewohnender  Rot.  Abbildung  imd  Be- 
schreibung neuer  Formen.     Bibhographie.     Synonymie.     F.  S. 

Derselbe  (2).  Some  Rotifera  of  the  Sikkim  Himalaya.  Com- 
municated  by  C.  F.  Rousselet.  —  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London, 
p.  637 — 644,  1906.  —  Untersuchte  zahlreiche  Moosproben,  die 
er  aus  Indien  erhalten,  aus  Höhen  zwischen  2000 — 8000  Fuß,  auf 
Rotatorien.  Es  fanden  sich,  neben  bekannten  Formen,  neue  Arten 
und  Varietäten,  welche  beschrieben  imd  abgebildet  werden. 
Bibüographie.     F.  S. 

Derselbe  (8).  The  Rotifera  of  the  Scottish  Lochs.  Including 
Discriptions  of  new  Species  by  C.  F.  Rousselet  and  D.  Bryce.  — 
Trans.  Roy.  Soc.  Edinburgh,  Vol.  45,  p.  151—191,  1906.  —  Liste 
pelagischer  und  littoraler  Rotatorien  schottischer  Seen,  mit  An- 
gaben über  Verbreitimg  und  Biologie.  Beschreibung  und  Abbildung 
bekannter  und  neuer  Spezien.     F.  S. 

♦Derselbe  (4).  Some  Rotifera  of  the  Forth  Area,  with  de- 
scription  of  a  new  Species.  —  Ann.  Scott,  nat.  Büst.  p.  81 — 93, 1906. 

♦Derselbe  (6).  On  a  new  Bdelloid  Rotifer,  CaUidina  vesicularis. 
—  Journal  Quekett  Micr.  aub.    Vol.  9.  p.  259—262.   T.  18.   1906. 

♦Derselbe  (6).  Notes  on  the  Biology  of  the  Lochs  of  the  Shin 
Bassin.  —  Geogr.  Joum.    Vol.  26,  p.  534,  1906. 

Pannett,  R.  C.  Sex  determination  in  Hydatina,  with  some 
Remarks  on  Parthenogenesis.  —  Proc.  Roy.  Soc.  London.  Vol.  78, 
p.  223—231,  T.  11,  1906.  —  Die  von  Maupas  durch  Modifikation 
der  Temperatur  oder  von  Nußbaum  durch  Veränderung  der 
Ernährungsbedingungen  gegebenen  Erklärungen  für  das  Auftreten 
variierender  Proportionen  arrhenotoker  Weibchen  sind  nach  P. 
nicht  ausreichend.  Es  ist  mögÜch,  daß  es  gewisse  Weibchen  gibt, 
welche  arrhenotoke  Weibchen  zu  produzieren  vermögen  in  ganz 
bestimmtem  Verhältnis  und  andere  mögen  diese  Eigenschaft  nicht 
besitzen.  Er  geht  darum  aus  vom  Incfividuum  und  nicht,  wie  in 
Maupas  und  manchen  Experimenten  Nußbaums  von  einer  Vielzahl 
von  Individuen.  Das  variable  Verhältnis  arrhenotoker  Weibchen 
in  verschiedenen  Kulturen  von  Hyd.  scheint  dann  von  der  Existenz 
von  Weibchen  ,,of  different  zygotic  Constitution'*  abzuhängen; 
die  Lösung  des  Geschlechtsproblems  hegt  nach  ihm  in  der  Deter- 
mination des  ,,unit-caracters*'  eingeschlossen. 

Bonsselet,  Ch.  F.  (1).  Contribution  to  our  knowledge  of  the 
Rotifera  of  South  Africa.  —  Journ.  Roy.  Micr.  Soc.  London, 
p-  393 — 414,  1906.  —  Geschichtlicher  ÜberbUck  über  die  Kenntnis 
der  Rotatorien  von  Süd-Afrika.  Listen  der  Rot.  verschiedener 
besuchter  Lokaütäten.  Tabellarische  Übersicht  der  bis  jetzt  in 
den  einzelnen  Staaten  Süd-Afrikas  gefundenen  Rot.  Bibüographie. 
Synonymie.    F. 


Digitized  by 


Google 


6  XIV  k.    Rotatoria  und  Gastrotrioha  für  1906. 

Derselbe  (2).  Notommata  pumilla  n.  sp.  —  In:  James  Murray: 
The  Rotifera  of  the  Scottish  Lochs.  —  Trans.  Roy.  Soc.  Edinburgh, 
p.  183.  Vol.  XLV,  part  1,  1905—1906.  —  Genaue  Beschreibung 
und  Abbildung  der  neuen  Art.     S. 

♦Derselbe  (8).  Note  on  Tetramastix  opoliensis  (Zacharias).  — 
Joum.   Queckett  micr.  Qub.     Vol.  9,  p.  431—432,  1906. 

♦Derselbe  (4).  Rotifera  of  Kew  Garden.  —  Kew  Bulletin, 
1906,  p.  68—73. 

Schorlet,  B.,  J.  Thallwitz,  mit  Beiträgen  von  K.  Schiller. 
Pflanzen-  imd  Tierwelt  des  Moritzburger  Großteiches  bei  Dresden. 

—  Annales  biol.  lacustre,  T.  I,  fasc.  1,  1906.  —  Zeitliches  und 
vertikales  Vorkommen  der  Planktonrot.  Angaben  über  Lokal- 
imd  Saisonvariation.     F. 

♦Surface,  Frank  M.  The  Formation  of  new  colonies  of  the 
Rotifer,  Megalotrocha  alboflavicans  Ehrbg.  —  Biol.  Bull.  Woods 
HoU.,  Vol.  11,  p.  182—192.    1906. 

Thi^baud,  M.  et  J.  Favre  (1).  Contribution  k  Tötude  de  la 
faune  des  eaux  du  Jura.  —  Ann.  biol.  lacustre.  Bd.  I,  1906.  — 
Angaben  über  zeitüches  und  quantitatives  Auftreten  der  Rotatorien 
aus  verschiedenen  Tümpeln  in  den  Weiden  des  Juras.    F. 

Dieselben  (2).   Sur  la  faune  invert6br6  des  mares  de  PouillereL 

—  Zool.  Ang.  Bd.  30,  p.  155—163,  1906.  —  Autoreferat  über 
„Contribution". 

Thifeband,  M.   Sur  la  faune  des  invert6br6s  du  lac  de  St.  Blaise. 

—  Zool.  Ang.  Bd.  29,  1906,  p.  795—801.  —  Erwähnt  42  Spezies 
hauptsächUch  des  Littorals.     F. 

Thienemann,  A.  Die  Tierwelt  der  kalten  Bäche  und  Quellen 
auf  Rügen  (nebst  einem  Beitrag  zur  Bachfaima  von  Bomholm).  — 
Mitt.  naturw.  Ver.  f.  Neupommern  imd  Rügen.  Greifswald 
XXXVIII,  1906  (ganzer  Band  1907).  —  Erwähnt  Callidina  para- 
sitica  Gigl.  als  häufigen  Ectoparasiten  von  Gammarus  pulex  auf 
Jasmimd  (Rügen). 

Vavra,  V.  Rotatorien  imd  Crustaceen.  —  Ergebnisse  einer 
naturwissenschaftlichen  Reise  zum  Erdschias-Dagh  (Kleinasien), 
ausgeführt  von  Dr.  Arnold  Penther  und  Dr.  Emerich  Zederbauer.  — 
Ann.  naturhist.  Hofmuseum  Bd.  20,  p.  1 — 7,  1906.  —  liste  von 
Rotatorien  aus  zwei  Planktonproben  aus  Sarry  Göll  (2229  m), 
zentrales  Kleinasien,  mit  Angaben  über  sonstige  Verbreitung  der 
Arten.    F. 

Volk,  R.  Studien  über  die  Einwirkung  der  Trockenperiode 
im  Sommer  1904  auf  die  biologischen  Verhältnisse  der  Elbe  bei 
Hamburg.  Mit  einem  Nachtrag  über  chemische  imd  planktologische 
Methoden  (Hamburgische  Elbimtersuchung  VIII).  —  Mitt.  Nat. 
Mus.  Hamburg  XXIII,  1906,  p.  1—101.  —  Quaütative  und 
quantitative  Untersuchung  des  Eibwassers  imd  Planktons.  Mengen- 
verhältnisse der  Rot.  in  den  verschiedenen  Fangperioden.    F. 
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♦Warren,  E.  On  Bertranüa  Kirkmani  sp.  nov. ;  a  Myxospori- 
dium  occuring  in  a  South  AMcan  Rotifer.  —  Ann.  Natal  Govem. 
Mus.  I,  part  1,  1906,  p.  7—17. 

Weber,  E.  F.  Rotateurs  (Voyage  du  Dr.  Walter  Volz).  — 
Zool.  Jahrb.  Abt.  Syst.  Bd.  XXIV.  H.  3,  1906,  p.  207—226.  — 
Gibt  die  RotatorienJFunde  aus  verschiedenen  Lokalitäten  Asiens; 
nebst  Abbildungen  im  Text  von  var.  Bibliographie.  Synonymie. 
F.  S. 

West,  W.  and  G.  S.  West.  A  comparative  Study  of  the  Plankton 
of  some  Irish  Lakes.  —  Trans.  Roy.  Irish  Acad.  Vol.  33,  p.  77 — 166, 
1906.  —  Listen  der  Planktonrotatorien  verschiedener  irischer 
Seen,  mit  Angaben  ihres  quantitativen  Vorkommens.    F. 

Woltereck,  B.  Mitteilungen  aus  der  biologischen  Station  in 
Lunz  (N.  0.).  —  Biol.  Zentralbl.  Bd.  26,  p.  463—480,  1906.  — 
Faunistisch-biologische  Schilderimg  des  Seengebietes,  mit  Angaben 
über  quantitatives  und  zeitliches  Vorkommen  der  Rotatorien.    F. 

Zaeharias,  0.  (1).  Über  Periodizität,  Variation  und  Ver- 
breitung verschiedener  Planktonwesen  in  südüchen  Meeren.  — 
Archiv  f.  Hydrobiol.  und  Planktonk.  Bd.  I,  p.  498—575,  1906.  — 
Erwähnt  Synchaeta  neapoUtana  aus  dem  Golf  von  Neapel.    F. 

Derselbe  (2).  Das  Plankton  als  Gegenstand  eines  zeitgemäßen 
biologischen  Schulunterrichts.  —  Arch.  f.  Hydrobiol.  und  Plank- 
tonk. Bd.  I,  H.  3,  1906.  —  Erwähnt  an  verschiedenen  Stellen  die 
Rot.  in  didaktischer  Hinsicht. 

Derselbe  (3).  Original  Mikrophotogramme.  —  Archiv  f. 
Hydrobiol.  und  Planktonkimde.  H.  1,  1906.  —  Enthält  Photo- 
graphien von  Rot. 

Zykott,  W.  Das  Plankton  einiger  (Jewässer  Nordrußlands.  — 
Zool.  Anz.  XXX.  1906,  p.  163—168.  —  Erwähnt  verschiedene 
Bot.    F. 


U.  Übersicht  nach  dem  Stoff. 

Vermischtes. 

Bibliographie:  Lie-Pettersen,  Murray  James  (1,  2),  Rousselet  (1),  Weber. 
Fang-  u.  Untersuchungsmethoden:  Beauchamp,  P.  de,  Murray  James  (1). 

Anatomie,  Histologie. 

Allgemeine  Anatomie:  Besohreib\mg  einzelner  Arten  oder  Familien:  Bryce, 

Lie-Pettersen,  Murray  James  (1,  2),  Rousselet  (2). 
Retroeerebralorgan:  Marais  de  Beauchamp. 
Sobeerebrale  Drüse:  Marcds  de  Beauchamp  (1). 
Kieferformen  bei  Asplanolina;  Langhans  (2). 
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Biologie,  Physiologie. 

Allgemeines;  Pelagisohe  Fonnen:  Apetein,  Brehm  ond  Zederbauer,  Car, 
Huber,  Lemmermann,  Levcuider,  Murray  (3),  Sohorler,  Thi^baud  et 
Favre  (1,  2),  Thi^baud,  West,  Woltereck,  Zachariae  (1),  Zykoff ;  Alpines 
Seenplankton:  Brehm  und  Zederbauer,  Brehm,  Langhans  (1),  Monti; 
Moosbewohnende  Rot.:  Murray  (1,  2).  Vorkommen  nach  Jahreszeiten: 
Brehm  \ind  Zederbauer  (1,  2),  Lenunermann,  Huber,  Schorler,  Thi^ 
baud.  Woltereck.  Vertikale  Verbreitung  im  Gewässer:  Brehm  und  Zede^ 
bauer.  Huber,  Schorler.  Quantitatives  Vorkommen:  Apstein,  Huber, 
Lemmermann,  Thi^baud  et  Favre,  Woltereck.  FortpflanzungsverheJt- 
nisse:  Huber,  Lemmermann,  Thi^baud  et  Favre.  Vfluriabilität:  Varift- 
tionen  in  der  I^ef erform  bei  Aspleuichna  priodonta:  Langhans.  Saison- 
variation: Brehm  und  Zederbauer,  Huber,  Levcmder,  Schorler, Woltereck. 
Einfliiß  des  allmählichen  Beimischens  von  Salz  auf  die  faiuiistischd 
Zuscunmensetzimg:  Lie-Pettersen. 

Heterogenesis;  Bastian. 

Geschlechtsbestiromung;  Punnett. 

Beseryestoffbildang  u.  Ausnutiung;  Marals  de  Beauohamp  (2). 


m.  Fannistik. 
A.  Europa. 

Baßland:  nördl;  Kubinskoje-See:  Asplcmchna  priodonta  Gosse,  Anuraea 
cochlearis  Gosse,  var.  tecta  Grosse,  aculeata  Ehrbg.,  Notholca  longispina 
Kell.  Fluß  Kubina,  neben  Dorf  Ustje:  Asplcmchna  priodonta  Gosse, 
Euchlanis  dilatata  Ehrbg.,  Anuraea  aculeata  Ehrbg:  ZykofL  Ver- 
schiedene Binnenseen  Lapplands:  Philodina  aculeata  Ehrbg.,  Synchaeta 
stylata  Wierz.,  pectinata  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg., 
Mastigocerca  bicomis  Ehrbg.,  Dinocharis  pocillum  Ehrbg.,  tetraotis 
Ehrbg.,  Monostyla  lunaris  Ehrbg.,  Distyla  giessensis  Eckst.,  Oathypna 
luna  Grosse,  latifrons  Grosse,  Euchlcmis  triquetra  Ehrbg.,  Colurus 
obtusus  Gosse,  Gastropus  stylifer  Imh.,  Ploesoma  Hudsoni  Imh., 
trunoatum  Lev.,  Asplanchna  priodonta  Glosse,  Anuraea  aculeata  Ehrbg.» 
cochlearis  Gosse,  Notholca  acuminata  Ehrbg.,  labis  Gk>S8e,  foliaoea 
Ehrbg.,  longispina  Kell.  Conochilus  unicomis  Rouss.  Triarthra  lon- 
giseta  Ehrbg.,  Floscularia  spec.:  Leyander* 

Norwegen;  Philodina  citrina,  Rotifer  vulgaris,  Synchaeta  baltica,  vorax, 
triophthalma,  neapolitcma,  cecilia,  gyrina,  curvata,  Polyarthra  pla- 
typtera, Notomata  gravitata,  Furcularia  reinhs^dti,  Pleurotrocha 
marina,  littoralis,  bidentata,  Diglena  rousseletti,  Mastigocerca  marina, 
Euchlanis  dilatata,  Colurus  caudatus,  bicuspidatus,  leptus,  Pterodina 
patina,  clypeata,  Brachionus  urceolaris,  Anuraea  aculeata,  cochlearis, 
cruciformis,  Notholca  longispina,  striata,  spinifera,  labis:  liC-PetterseB- 
Conochilus  volvox  Ehrbg.,  unicomis  Rouss.,   Asplanchna  priodonta 
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Gosse,  Brightwellii  Qosse,  Sacculus  viridis  Qosse,  S3mohe^ta  peotinata 
Ehrbg.,  tremula  Ehrbg.,  Polyeurthra  platyptera  Bhrbg.,  Ploesoma 
flexilis  Jägersk.,  triacantha,  Trieurthra  longiseta  Eihrbg.,  Furcularia  sp., 
Mastigocerca  oapaoinaW.  etZ.,  bioomis  Ehrbg.,  sp.,  Ooelopus  poroellus 
Gosse,  Diasohiza  sp.,  Euchlanis  dilatata  Ehrbg.,  deflexa  Gosse,  Ca- 
thypna  luna  Ehrbg.,  Distyla  gissensis  Eckst.,  Monostyla  lunaris  Ehrbg., 
bnlla  Gosse,  sp.,  Pterodina  patina  Ehrbg.,  Anuraea  ooohlearis  Gosse, 
aculeata  Ehrbg.,  var.  sgiiamiila,  serrulata  Ehrbg.,  Notholca  longispina 
Kell.:  Hattfeld-Kaas.  '; 

Irland:  zwei  kleine  Seen  zwischen  Olifden  tind  Roundstone:  Polyarthra 
platyptera  Ehrbg.,  Anuraea  coohlecffis  Grosse,  Notholca  longispina 
Kell.  Lough  Cullin:  id. ;  L.  Mawmeen:  id.  -f-  Pompholyx  sulcata  Huds. ; 
L.  Corrib:  id. -f  Conochilus  unioomis  Rouss.;  L.  Caragh:  Conochilus 
unioomis  Rouss.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Anuraea  ooohlearis 
Gk368e,  Notholca  longispina  Kell.;  L.  Currane:  Polyarthra  platyptera 
Ehrbg.,  Anuraea  cochleans  Gosse,  Notholca  longispina  Kell. ;  L.  Gnitane : 
Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Anuraea  cochlecuris  Gk>sse,  Notholca 
longispina  Kell.;  L.  Leane:  Conochilus  unicomis  Rouss.,  Asplanchna 
priodonta  Gösse,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Triarthra  longiseta, 
Anuraea  cochleans  Gosse,  Notholca  longispina  Kell.;  L.  Neagh: 
Asplanchna  priodonta  Gosse,  Anuraea  aculeata  Ehrbg.,  cochlearis 
Gosse,  Notholca  longispina  Kell. :  West,  0.  S.  and  W.  West 

Schotttand:  Verschiedene  Seen:  Floscularia  campanulata  Dobie,  omata 
Ehrbg.,  pelagica  Rouss.,  mutabilis  Bolton,  Stephanoceros  eichhomi 
Ehrbg.,  Geeistes  crystallinus  Ehrbg.,  brachiatus  Huds.,  serpentinus 
Gosse,  Pseudoecistes  rotif er  Steur.,  Conochilus  volvox  Ehrbg.,  unicomis 
Rouss.,  Microdina  paradoxa  M.,  Philodina  roseola  Ehrbg.,  oitrina 
Ehrbg.,  er3rthrophthalma  Ehrbg.,  megalotrocha  Ehrbg.,  brevipes  Murr., 
flaviceps  n.  sp.  Bryce,  nemoValis  Bryce,  decurvicomis  Murr.,  acuti- 
comis  Murr.,  rugosa  Bryce,  plena  Bryce,  alpium  Ehrbg.,  brycii  Weber, 
humosa  Murr.,  hamata  n.  sp.  Minr.,  laticeps  M.,  macrostyla  Ehrbg., 
var.  tuberculata  Gosse,  aculeata  Ehrbg.,  Callidina  hexodonta  Berg., 
roeperi  Milne,  elegans  Ehrbg.,  angusticollis  Murr.,  pusilla  Bryce, 
longiceps  n.  sp.  Murr.,  leitgebii  Zelinka,  euinulata  M.,  aspera  Bryce, 
crenata  Murr.,  lata  Bryce,  pulchra  Murr.,  plicata  Bryce,  quadricomifera 
Milne,  habita  Bryce,  ehrenbergii  Jansen,  papulosa  Thomps.,  multispi- 
nosa  Thomps.,  c^mleata  Milne,  muricata  Murr.,  crucicomis  Murr., 
S3nnbiotica  Zel.,  armata  Murr.,  tetraodon  Ehrbg.,  rusicola  Zel.,  magna 
Plate,  Rotif  er  vulgaris  Sehr.,  neptunius  Milne,  citrinus  Ehrbg.,  tardus 
Ehrbg.,  longirostris  Jansen,  trisecatus  W.,  macroceros  Gosse,  socialis 
Kell.,  Adineta  vaga  Davis,  var.  minor  Bryce,  var.  major  Bryce,  gracilis 
Jansen,  barbata  Jansen,  tuberculosa  Jansen,  Microcodon  clavus 
Ehrbg.,  Microcodides  chloena  Gosse,  robustus  Glascott,  Asplanchna 
priodonta  Gosse,  Ascomorpha  ecaudis  Perty,  Synchaeta  pectinata 
Ehrbg.,  tremula  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  euryptera 
Wierz.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Notops  hyptopus  Ehrbg.,  Albertia 
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intouaor  Gosse,  Taphrocampa  annulosa  Goeee,  selunora  QoBse, 
Notommata  aurita  Ehrbg.,  braohyata  Ehrbg.,  tripus  Ehrbg.,  torolosa 
Duj.,  pumila  n.  sp.  Rouss.,  forcipata  Gosse,  Copeus  oerbenis  Goese, 
spicatus  Gosse,  caudatus  Collin,  Proales  petromyzon  Ehrbg.,  parasitica 
Ehrbg.,  oaudata  Bilfinger,  sordida  Gosse,  daphnioola  Thompson, 
Pleurotrocha  parasitica  Jennings,  Furcolaria  longiseta  Ehrbg.,  rein- 
hardti  Ehrbg.,  forficula  Ehrbg.,  quadrangularis  Glascott,  Eophon 
najas  Ehrbg.,  digitata  Ehrbg.,  Diglena  grandis  Gosse,  foroipata  Ehrbg., 
oircinator  Gosse,  ferox  Western,  uncinata  Mihie,  dromius  Glascott, 
Rattulus  lophoessuB  Gosse,  longiseta  S.,  scipio  Gosse,  Diurella  porcdlos 
Gosse,  braohyura  Gosse,  tenuior  Gosse,  tigris  Müller,  Dinocharis 
tetraotis  Ehrbg.,  similis  Stenroos,  pooillum  Ehrbg.,  Polychaetos 
oollinsii  Grosse,  subquatratus  Perty,  Soaridium  longicaudatnm  Ehrbg., 
Stephanops  stylatas  Milne,  tenellus  Bryce,  Diasohiza  gibba  Ehrbg., 
tenmor  Gosse,  sterea  Gosse,  lacinulata  Milne,  ventripes  Dixon-Nuttal, 
hoodii  Gosse,  tenuiseta  Bum.,  Salpina  muoronata  Ehrbg.,  mutica 
Perty,  Euchlanis  lyra  Huds.,  oropha  Gosse,  dilatata  Ehrbg.,  deflexi 
Gosse,  triquetra  Ehrbg.,  Cathypna  luna  Ehrbg.,  rusticula  Gosse, 
ligona  Dunlop,  latifrons  Gosse,  Distyla  flexilis  Gosse,  depressa  Bryce, 
Monostyla  Irinaris  Ehrbg.,  comuta  Ehrbg.,  bulla  Grosse,  Metopidia 
lepadella  Ehrbg.,  solidus  GU>sse,  rhomboides  Gosse,  aouminata  Ehrbg., 
triptera  Ehrbg.,  oxystemum  Gk^sse,  Colurus  bicuspidatus  Ehrbg., 
leptus  Gosse,  obtusus  Gosse,  tesselatus  Glascott,  Pterodina  refleza 
Grosse,  patina  Ehrbg.,  truncata  Grosse,  coeca  Parson,  elliptica  Ehrbg., 
Brachionus  pala  Ehrbg.,  Noteus  quadricomis  Ehrbg.,  Anuraea  coch- 
learis  Gosse,  aculeata  EIhrbg.,  var.  valga  Ehrbg.,  var.  semilata  Ehrbg., 
var.  brevispina  Gosse,  hypelasma  Grosse,  Notholca  longispina  Kell., 
foliacea  Ehrbg.,  striata  Ehrbg.,  Eretmia  cubentes  Gk>8»e,  Ploesoma 
trunoatum  Levander,  hudsoni  Imhof ,  triaoanthum  Bergendal,  Gastropus 
stylifer  Imhof,  Anapus  testudo  Lauterb.:  Morray  (3). 

England:  Rotatorien  des  Mooses:  Philodina  roseola  Ehrbg.,  oitrina  Ehrbg., 
erythrophthalma  Ehrbg.,  rugosa  Bryce,  flaviceps  Bryce,  nemoralis 
Bryce,  brevipee  Murr.,  var.  acuticomis  Murr.,  laticeps  Murr.,  plena 
Bryce,  vorax  Janson,  brycei  Weber,  alpium  Ehrbg.,  macrostyla  Ehrbg., 
var.  tuberculata,  aculeata  Ehrbg.,  Callidina  hexodonta  Berg.,  roepen 
Milne,  elegans  Ehrbg.,  lata  Bryce,  pulchra  Murr.,  aspera  Bryce,  angusti- 
coUis  Murr.,  annulata  Murr.,  leitgebii  Zel.,  microcephala  n.  sp.,  con- 
strictaDuj.,  crenata  Murr.,  tridens  Milne,  S3niibiotica  Zel.,  russeola  Zel., 
scarlatina  Ehrbg.,  tetraodon  Ehrbg.,  incrassata  Murr.,  magna  Plat«, 
plicata  Bryce,  ehrenbergi  Janson,  habita  Bryce,  quadricomifera  Milne, 
papillosa  Thomps.,  multispinosa  Thomps.,  aculeata  Milne,  Rotifer 
vulgaris  Sehr.,  macrurus  Sehr.,  tardus  Ehrbg.,  longirostris  Janson, 
citrinus  Ehrbg.,  trisecatus  Weber,  socialis  Kell.,  Adineta  vaga  Davis, 
gracilis  Janson,  barbata  Janson,  oculata  Milne:  Murray  (!)• 

Deutschland:  Elbe  bei  Hamburg:  Philodina  macrostyla,  megalotrocha* 
Rotifer    vulgaris,     Asplanchna    Brightwellii,    priodonta,     Synchaeta 
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pectinata,  tremula,  Polyarthraplatyptera,  Triarthra  breviseta,  longiseta, 
Mastigoceroa  oapacina,  stylata,  spec.,  Coelopus  poroellus,  Catypna 
luna,  MonoBtyla  bulla,  lunaris,  Pompholyx  siiloata,  Brachionus  angularis, 
Bakeri,  pala  et  amphioeros,  spec.  ?,  quadratus,  rubens,  urceolaris, 
Schizoceroa  diversicomis,  Anuraea  aouleata,  cochlearis,  tecta,  hype- 
lasma,  Notholca  acuminata,  striata,  Gastropus  hyptopus:  Volk.  Moritz- 
burger Qroßteich  bei  Dresden:  Melicerta  ringens  Sehr.,  Conochilus 
unicomis  Rouss.,  Rotifer  vulgaris  Ehrbg.,  Asplanchna  priodonta  Grosse, 
brightwelli  Gosse,  Synchaeta  pectinata  Ehrbg.,  oblonga  Ehrbg., 
Polyurthra  platyptera  Ehrbg.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Notops 
brachionus  Ehrbg.,  Taphroccunpa  annulosa  Gosse,  Distemma  collinsi 
Grosse,  Furcularia  gracilis  Ehrbg.,  Diglena  uncinata  Milne,  Mastigoceroa 
bicomis  Ehrbg.,  carinata  Ehrbg.,  comuta  Eyf.,  Coelopus  tenuior 
Gosse,  Rattulus  tigris  O.  F.  M.,  Scaridium  longicaudum  Ehrbg., 
Diaschiza  pacta  Grosse,  Euchlanis  dilatata  Ehrbg.,  Cathypna  luna 
Ehrbg.,  latilrons  Gosse,  Distyla  gissensis  Eckst.,  Monostyla  lunaris 
Ehrbg.,  comuta  Gosse,  Colurus  deflexus  Ehrbg.,  Metopidia  comuta 
Schmarda,  Squamella  bractea  Ehrbg.,  Pterodina  patina  Ehrbg., 
Noteus  quadrioomis  Ehrbg.,  Brachionus  urceolans  Ehrbg.,  pala  Ehrbg. 
Bakeri  Ehrbg.,  militaris  Ehrbg.,  Anuraea  aculeata  Ehrbg.,  cochlearis 
Goeee,  Notholca  longispina  Kell. :  B.  Schorler,  J.  Thallwitz«  Teiche 
bei  Bremerhaven;  Beeenbuschteich  nordöstl.  von  Lehe:  Asplcmchna 
Brightwelli  Gosse,  Synchaeta  pectinata  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera 
Ehrbg.,  Brachionus  urceolaris  Ehrbg.,  Anuraea  aculeata  var.  yalga 
Ehrbg.  Schwcuienteich  in  Speckenbüttel:  Polyarthra  platjrptera 
Ehrbg.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Anuraea  cochlearis  Gosse,  Anuraea 
aculeata  valga  Ehrbg.  Eggersteich,  Kcurpf enteich  bei  Speckenbüttel: 
Asplanchna  Brightwelli  Grosse,  Synchaeta  pectinata  Ehrbg.,  Triarthra 
longiseta  Ehrbg.,  Brachionus  pala  Ehrbg.,  urceolaris  Ehrbg.,  Anuraea 
cochlearis  Grosse,  aculeata  Ehrbg.:  Lemmermann* 
OeBterreioh:  Lunz  (N.-ö.):  Untersee:  Anuraea  aculeata,  cochlearis,  Polyar- 
thra platyptera;  Triarthra  longiseta,  Rattulus  longiseta,  carinatus, 
Dinocharis  pocillum,  Anapus  ovalis,  Asplcmchna  priodonta,  Ck>nochilu8 
spec.,  Synchaeta,  Notholca  striata,  Monostyla  lunaris,  spec.,  Distyla 
spec.,  Brachionus  spec.  Mittersee:  Notholca  striata,  Rotifer  vulgaris. 
Obersee:  Monostyla  lunaria,  Notholca  striata,  Distyla  spec.,  Salpina 
spec.,  Squamella  spec.,  Anuraea  aculeata,  Polyarthra  platyptera, 
Triarthra  mystctcina,  Anapus  ovalis,  Dinochcuris  pocillum:  Woltereck* 
Montigglersee,  Südtirol:  Floscularia  mutabilis  Bolton  oder  pelagica 
Rouss.,  Asplcmchna  helvetica  Imh.,  Synchaeta  pectinata  Ehrbg., 
Hudsonella  pygmctea  Calman,  Rattulus  bicomis  Western,  Mastigoceroa 
capucina  Wierz.  et  Zach.,  setifera  Lauterbom,  Pompholyx  sulcata 
Huds.,  Brachionus  rubens  Ehrbg.,  bakeri  Ehrbg.,  Ascomorpha  helvetica 
Perty,  Anapus  testudo  Lauterbom,  Anuraea  cochlearis  Gosse,  var. 
hispida  Lauterbom,  var.  tecta  Laut.,  aculeata  Ehrbg.,  Polyarthra 
platyptera  Ehrbg.,  var.  euryptera  Wierz.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg., 
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PedfiJion  mirum  Huds. :  Haber.  Frcmzensbader  Moordisirikt:  Fr.  Stadt- 
teich: Asplanohna  priodonta.  Großer  Egerer  Stadtteich:  Conochilus 
volvox  Ehrbg.,  Anuraea  cochlearis,  Polyarthra  platyptera,  Notholca 
longispina;  Sagittaria-Tümpel :  Anurc^a  cochlearis,  Polyarthra  pla- 
typtera,  Notholca  longispina,  Anuraea  aotileata;  Teich  I:  Anuraea 
cochlearis;  Anuraea-Teich:  Anuraea  cochlecuris:  Brehm  (2). 

Schweb:  Lac  de  St.  Blaise:  Floscularia  proboscidaea  Huds.,  Melicert« 
ringens  Sehr.,  Conochilus  luiicomis  Rouss.,  Philodina  roeeola  Ehrbg., 
citrina  Ehrbg.,  megaJotrocha  Ehrbg.,  aculeata  EIhrbg.,  macrostyla 
Ehrbg.,  Rotifer  vulgaris  Ehrbg.,  tardus  Ehrbg.,  trisecatus  Weber, 
actinurus  Ehrbg.,  Asplanchna  priodonta  Gosse,  Triarthra  longiseta 
Ehrbg.,  Diaschiza  IcMsinulata  O.  F.  M.,  semiaperta  Gosse,  Proales 
decipiens  Ehrbg.,  petromyzon  Ehrbg.,  Furoularia  forficula  Ehrbg., 
Coelopus  taenuior  Gosse,  porcellus  Gosse,  Polychaetus  subquadratos 
Perty,  Dinochcuris  pocillum  Ehrbg.,  Salpina  spinigera  Ehrbg.,  Euchlaniß 
dilatata  Ehrbg.,  macrura  Ehrbg.,  pyriformis  Gosse,  Cathypna  luna 
Ehrbg.,  Distyla  gissensis  Eckst.,  Ludwigii  E2ckst.,  Colurus  bicuspidatitf 
Ehrbg.,  Monostyla  lunaris  Ehrbg.,  Metopidia  solidus  Gosse,  oxystemum 
Gosse,  Pterodina  patina  Ehrbg.,  bidentata  Temetz,  Noteus  quadri- 
comis  Ehrbg.,  Anuraea  aculeata  var.  valga  Ehrbg.,  hypelasma  Goese, 
cochlearis  Gosse,  Notholca  longbpina  Kell.,  Gastropus  stylifer  Imh.: 
Thl^baud*  Tümpel  der  Jura- Weiden:  Floscularia  regalis  Huds-t 
Philodina  roseola  Ehrbg.,  citrina  Ehrbg.,  macrostyla  Ehrbg.,  Rotifer 
.vulgcuris  Ehrbg.,  tardus  Ehrbg.,  citrinus  Ehrbg.,  macrurus  Sehr., 
actinurus  Ehrbg.,  Callidina  symbiotica  Zel.,  Adineta  vaga  Davis, 
Ascomorpha  helvetica  Perty,  Triarthra  mystacina  Ehrbg.,  Taphrocampa 
spec.,  Notommata  aurita  Ehrbg.,  Copeus  labiatus  Grosse,  pachyurus 
Grosse,  Proales  decipiens  Ehrbg.,  petromyzon  Ehrbg.,  Furcularia 
forficula  Ehrbg.,  Eosphora  najas  Ehrbg.,  aurita  Ehrbg.,  digitata  Ehrbg., 
Diglena  uncinata  Milne,  forcipata  Ehrbg.,  Mastigooerca  lophoesta  Goese, 
bicomis  Ehrbg.,  Cbelopus  porcellus  Grosse,  tenior  Gk>8se,  Diaschiza 
semiaperta  Grosse,  lacinulata  O.  F.  M.,  Salpina  spinigera  Ehrbg., 
mucronata  Ehrbg.,  Euchlemis  spec,  Catypna  liuia  Ehrbg.,  Distyla 
flexilis  Grosse,  Ludwigii  Ehrbg.,  Catypna  ungulata  Grosse,  Monostyla 
lunaris  Ehrbg.,  bulla  Gosse,  Collums  bicuspidatus  Ehrbg.,  leptus 
Grosse,  obtusus  Grosse,  Metopidia  solidus  Gosse,  Pterodina  patina 
Ehrbg.:  Thi^baud  et  Favre  (1). 

Alpen:  Massif  du  Ruitor  (Savoyen,  Pi^mont):  Lac  du  Ruitor  ou  de  Sainte- 
Margerite  2402  m:  Notholca  striata  O.  F.  M.,  Polyarthra  platyptera 
Ehrbg.,  Laß  Gris  2600  m:  Diglena  forcipata  Ehrbg.,  Philodina  citrina 
Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Lac  vert:  Polyarthra  platyptera 
Ehrbg.;  Lac  de  Pierre-Rouge:  Monostyla  lunaris  Ehrbg.,  Polyarthra 
platyptera  Ehrbg. :  R,  MontL  Julische  Alpen:  Wocheiner  See:  Notholca 
longispina  Kell.,  Anuraea  cochlearis  Gosse;  Raibler  See:  Anuraea 
eu^uleata  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Asplanchna  priodonta 
Gosse,   f.  helvetica  Imh.;   Veldeser   See:   Notholca  longispina  Kell., 
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XIV  k.   Rotatoria  und  Gasta-otricha  für  1906.  13 

Folyarthra  platjrptera  Ebrbg.,  var.  eur3rptera  Wierz.,  Ck>nochilus 
nnicomis  Rouss.,  Masügocerca  speo.,  Asplanohna  priodonta  f.  helvetica 
Imh.:  Langhans.  Österreichische  Alpen:  Limzer  See:  Notholca  lon- 
gispina,  Asplanchna  priodonta,  Anuraea  oochlearis;  Traunsee,  Ober-Ö. : 
Notholca  longispina,  Anuraea  oochlearis,  Polyarthra  platyptera, 
Asplanchna  priodonta.  Hallstättersee,  Ober-Ö. :  Asplanchna  priodonta, 
Notholca  longispina,  Folyarthra  platyptera,  Anuraea  cochlearis; 
Wolfgangsee  in  Salzburg:  Asplanchna  priodonta,  Anuraea  cochlearis. 
Ellotensee  (Hüttensteiner  See)  in  Salzburg:  Notholca  longispina, 
Triarthra  longiseta,  Anuraea  cochlearis.  Mondsee  in  Salzburg: 
Asplanchna  priodonta,  Polyarthra  plat3^tera,  Notholca  longispina, 
Anuraea  cochlearis.  Attersee  in  Ober-Ö. :  Notholca  longispina,  Anuraea 
aculeata,  cochlearis,  Polyarthra  platyptera,  Asplanchna  priodonta, 
Triarthra  longiseta.  Zellersee  in  Salzburg:  Asplcmchna  priodonta, 
Polyarthra  plat3^tera,  Anuraea  aculeata,  cochlearis,  Mastigocerca  spec. : 
Brehm  uud  Zederbauer  (1).  Nördl.  und  östliche  Alpen:  Wallersee: 
Polyarthra  platjrptera;  Königsee:  Asplanchna  priodonta;  Simssee: 
Asplanchna  priodonta. 

Istrien  und  Dalmatien.  Seen  des  Kcurstes:  Cepic-See:  Anuraea  tecta  Gosse, 
actileata  Ehrbg.,  Pedalion  minun  Gosse,  Hexarthra  spec.,  Asplanchna 
priodonta  Gosse,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  mystacina  Ehrbg., 
Notholca  striata  O.  F.  M.  Nijvice-See:  Asplanchna  spec.;  istrian. 
Vrana-See:  Asplcuichna  priodonta.  Pro8C€k-See:  Anuraea  cochlearis 
Gosse,  Notholca  longispina  Kell.,  Brachionus  spec.;  Gradinovac-See: 
Notholca  longispina  Kell.,  Anuraea  cochlearis  Gosse,  Brachionus  spec., 
Asplanchna  sp.  Kozjak-See:  Anuraea  cochlearis  Gk368e,  Notholca 
longispina  Kell.  Podophrya  cyclopum  Clap.,  Asplanchna  spec. ;  Bli- 
dinje-See:  Pedalion  mirum  Hudson;  Prolozac-See:  Asplanchna  spec.; 
Imotski-See:  PedeJion  mirum  Huds.,  Cathypna  l\ina;  Begovac-See: 
Noteus  quadricomis  Ehrbg.;  Svica-See:  Anuraea  cochlearis  Gosse: 
OayaiiL 

Italien:    Golf  von  Neapel:   Synchaeta  neapoUtana  Rouss.  Zacharlas  (1). 

B.    Asien. 

Kleinaslen:  Sary  Göll  2229  m:  Cathypna  luna  Ehrbg.,  Euchlanis  dilatata 
Ehrbg.,  Pedalion  fennicum  Lev.:  Yayra. 

Stkldm  Hlmalaya:  Philodina  indica  n.  sp.,  squamosa  sp.  n.,  citrina  Ehrbg., 
brevipes  Murr.,  flavicepe  Bryce,  vorax  Jansen,  laticeps  Murr.,  Callidina 
perforata  n.  sp.,  angustiooUis  Murr.,  var.  attennata  n.  var.,  crenata 
Murr.,  var.  nodosa  n.  var.,  aspera  Bryce,  lata  Bryce,  leitgebii  Zelinka, 
microcephala  Murr.,  formosa  n.  sp.,  quadricomifera  Milne,  papulosa 
Thomps.,  multispinosa  Thomps.,  plicata  Bryce,  habita  Bryce,  mus- 
culosa  Milne,  Rotifer  longirostris  Janson,  vcu*.  fimbriata  n.  var.,  vulgaris 
Sehr.,  Adineta  vaga  Davis,  longicomis  sp.  n.,  Furcularia  rectangularis 
Glascott,  Stephanope  tenellus  Bryce,  Colurus  leptus  Gosse,  Monostyla 
lunaris,  spec.,  Brachionus  urceolaris Ehrbg.,  Diaschiza  spec.:  Miirray(2)« 
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Jara:  Kleiner  See  beiLembang  (1300  m):  Melicerta  ringens  Sehr.,  Diaachiza 
lacinnlata  O.  F.  M.,  Euchlanis  dilatata  Ehrbg.,  Caihypna  luna  Ehrbg., 
Monostyla  lunaris  Ehrbg.,  bulla  Gosse,  Pterodina  patina  Ehrbg., 
Brachionus  pala  Ehrbg.,  var.,  bakeri  Ebrbg.,  var.,  angularis  Gosse, 
militaris  Ehrbg.,  falcatus  Zach.,  var.,  Anuraea  aculeata  var.  curvioomis 
Ehrbg.  See  von  Sitoe  Bagendiot:  Salpina  ventralis  Ehrbg.,  Monostyla 
luneuris  Ehrbg.,  Metopidia  solidus  Gosse,  ehrenbergii  Perty,  Pterodina 
patina  Ehrbg.  var.  intermedia  Anderson,  Brachionus  bakeri  Ehrbg., 
var.  falcatus  Zach.,  var.,  Anuraea  aculeata  var.  valga  Ehrbg.,  AnapuB 
ovalis  Berg.,  Pedalion  mirum  Huds. 

Siam:  Proales  parasitica  Ehrbg.,  Brachionus  militaris  Ehrbg. 

Cochinehina:  Polychaetus  coUinsii  Gosse,  Cath3^na  luna  Ehrbg.,  Pom- 
pholyx  sulcata  Huds.,  Brachionus  militaris  Ehrbg.,  Furcularia,'  No- 
tommata,  Synchaeta:  Weber. 

C.   Afrika. 

Natal:  Floscularia  coronetta  Cubitt,  omata  Ehrbg.,  Geeistes  longioomifl 
Davis,  Lacinularia  socialis  Ehrbg.,  Megalotrocha  semi-bullata  Huds., 
Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Notommata  saccigera  Ehrbg.,  collari» 
Ehrbg.,  Copeuß  triangulatus  n.  sp.,  pachyurus  Gosse,  Eophora  digitata 
Ehrbg.,  elongata  Ehrbg.,  Diglena  grandis  Ehrbg.,  Rattulus  rattos 
Ehrbg.,  Diaschiza  gibba  Ehrbg.,  Metopidia  oxystemum  Gosse,  Bra- 
chionus angulcffis  Gosse,  Anuraea  aculeata  var.  curvicomis  Ehrbg., 
var.  valga  Gk>88e,  cochlearis  Gk>s8e,  Pterodina  trilobata  Stephard: 
Kirkman*  Verschiedene  Lokalitäten  Südafrikas:  Reservoir  bei  Hotel 
Mount  Nelson :  Kapstadt :  Synchaeta  pectinata  Ehrbg.,  Anuraea  aculeata 
var.  valga  Ehrbg.;  Brunnen  im  Garten  dckselbet:  Anuraea  hyi>elaßma 
Gosse;  Tümpel  auf  Signal-Hill:  Hydatina  senta  Ehrbg.,  Brachionus 
bakeri  Ehrbg.,  Callidina  spec.;  Johannisburg:  Synchaeta  pectinata 
Ehrbg.,  Copeus  cerberus  Gosse,  Hydatina  senta  Ehrbg.,  Euchlanis 
oropha  Grosse,  Metopidia  lepadella  Ehrbg.;  Pretoria:  Brachionus  pala 
Ehrbg.,  furctdatus  Thorpe,  Metopidia  rhomboides  Gosse;  Tümpel 
im  trockenen  Bette  des  Koven  Spruit:  Brachionus  fiu*culatus  Thorpe, 
var.  inermis  Rouss.,  quadratus  Rouss.,  angularis  Gosse,  Synchaeta 
pectinata  Ehrbg.,  tremula  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.* 
Trifiurthra  longiseta  Ehrbg.,  Anuraea  aculeata  v€u*.valgaEhrbg.,  cochlearis 
Grosse;  Tweeepruit:  Brachionus  furculatus  Thorpe,  var.  inermis  Rouss., 
quadratus  Rouss.,  cmgularis  Grosse,  Synchaeta  pectinata  Ehrbg., 
Euchlanis  oropha  Gosse,  Cath3npi^  ^^u^  Ehrbg.,  Anuraea  aculeata 
var.  valga  Ehrbg. ;  Alexanderfontein:  Polyarthra  platyptera  Ehrbg., 
Euchlanis  oropha  Gosse,  Diaschiza  gibba  Ehrbg.,  Cathypna  luna 
Ehrbg.,  Pterodina  patina  Ehrbg.,  Brachionus  bckkeri  Ehrbg.;  Bula- 
wayo:  Conochilus  dossuarius  Huds.,  Brachionus  pala  var.  dorcas 
Gosse,  angularis  var.  caudatus  Barrois  and  Daday,  Anuraea  aculeata 
vcu*.  valga  Ehrbg.,  cochlearis  (f.  micracantha)  Gk)88e-Lauterbom; 
World's -View.      Triarthra   longiseta  Ehrbg.,    Diurella  stylata  Eyf.» 
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Metopidia  oxystemum  Gosse,  Tetramastix  opoliensis  Zach.,  Pompholyx 
complanata  Gosse,  BrcMshionus  pala  var.  dorccis  Gosse,  angularis  Gosse, 
Anuraea  cMsuleata  var.  valga  Ehrbg.,  coohlearis  (f.  micracantha)  Gosse 
Lauterbom,  Pedalion  mirum  Huds. ;  Viktoria-Fälle:  Philodina  spec, 
Synchfiketa  pectinata  Ehrbg.,  Copeus  Ehrenbergii  Gosse,  Polyarthra 
plat3^tera  Ehrbg.,  Euchlanis  oropha  Gosse,  Dinocharis  tetractis 
Ehrbg.,  Monostyla  lunaris  Ehrbg.,  Metopidia  solidus  Grosse;  flacher 
Tümpel  bei  Gwaai:  Lacinularia  elliptica  Stephard,  Megalotrocha 
spinosa  Thorpe,  Euchlanis  oropha  Gosse,  Pterodina  patina  Ehrbg., 
Anuraea  aculeata  var.  valga  Ehrbg.,  var.  curvicomis  Ehrbg.,  cochlearis 
Gosse;  Livingstone-Insel  im  Zambesi:  Seichter  Tümpel:  Floscularia 
spec.,  Megalotrocha  spinosa  Thorpe,  Callidina  spec.,  Synohaeta  oblonga 
Ehrbg.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Notommata  najas  Ehrbg.,  Copeus 
Ehrenbergii,  pachjrurus  Gosse,  Proales  daphnioola  Thomps.,  Diglena 
forcipata  Ehrbg.,  Rattulus  mucosus  Stokes,  Dinocharis  tetractis 
Ehrbg.,  Polychaetus  Collinsi  Gosse,  Diaschiza  gibba  Ehrbg.,  exigua 
Gosse,  Salpina  eustala  Gosse,  Euchlanis  oropha  Gk>s8e,  triquetra 
Ehrbg.,  Cathypna  luna,  Ehrbg.,  rusticula  Gosse,  leontina  Tumes, 
imgulata  Gosse,  Monostyla  bulla  Gosse,  lunaris  Ehrbg.,  Colurus  (Mo- 
nura)  bartonia  Gosse,  Brachionus  militaris  Ehrbg.,  angularis  Gosse, 
var.  caudatus  Barrois  et  Daday,  Anuraea  aculeata  var.  valga  Ehrbg., 
cochlearis  (f.  micraccmtha)  Gosse-Lauterb.,  var.  tecta  Gosse,  hypelasma 
Gosse;  Zambesi,  Nordbank:  Limniae  oeratophylli  Sehr.,  Actinurus 
neptunius  Ehrbg.,  Synchaeta  oblonga  Ehrbg.,  Triarthra  longiseta 
Ehrbg.,  Diglena  forcipata  Ehrbg.,  Rattulus  pusillus  Lauterb.,  mucosus 
Stokes,  Dinocharis  tetractis  Ehrbg.,  Polychc^tus  collinsii  Gosse, 
Diaschiza  gibba  Ehrbg.,  Salpina  eustala  Gosse,  Euchlanis  oropha 
Gosse,  Cathypna  luna  Ehrbg.,  leontina  Turner,  ungulata  Gosse, 
Monostyla  lunaris  Ehrbg.,  bulla  Gosse,  Metopidia  solidus  Gosse, 
Pterodina  patina  Ehrbg.,  Pompholyx  complanata  Gosse,  Brachionus 
angularis  var.  caudatus  Barr,  et  Dad.,  Anuraea  cochlearis  var.  hispida 
Lauterbom,  f.  robusta  Gosse-Lauterbom,  cMsuleata  var.  valga  Ehrbg. 
Mashonaland:  Conochiloides  (Conochilus)  natans  Seligo-Hlava,  Tri- 
arthra longiseta  Ehrbg.,  Copeus  Ehrenbergii  Ehrbg.,  Diurella  stylata 
Eyf.,  Dinocharis  tetractis  Ehrbg.,  Euchlanis  triquetra  Ehrbg.,  oropha 
Gosse,  Distyla  flexilis  Gosse,  Monostyla  bulla  Gosse,  Ploesoma  lenti- 
ctdare  Herrick,  Brachionus  Bakeri  Ehrbg.,  cmgularis  Gosse,  Anuraea 
aculeata  var.  valga  Ehrbg.,  var,  curvicomis  Ehrbg.,  cochlearis  f.  micra- 
cantha Gosse-Lauterbom,  var.  tecta  Gosse.     Bousselet  (!)• 

i    '  D.  Amerika«  ^ 

Vakat. 

£•  Australien  und  Polynesien. 
Sandwich-Inseln:  Euchlanis  plicata  Lev.,  Cathypna  luna  Ehrbg.,  Monostyla 
lunaris  Ehrbg.     Weben 
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lY.  Systematik. 
A.  Botatorien« 

Adineta  longicomia  vu  sp»;  Murray  (2). 

Aeplanchna  priodonta  vor,  henrietta  n.  sp*;  Langhans  (2). 

Br(Mchi<mus  falcatua  Ehrbg.»  b*  yar»;  Weben  —  furoulaHu  var,  inermis  n.  ?•; 

Bousselet  (1).  —  UUus  Ehrbg.  n.  yar.;  Weber.  —  pala  Ehrbg.  ikTtr.; 

Weber. 
CatUdina  anguaticoÜM  vor,  aUencOa  n.  yar.;  Murr.  (2).  —  crenaia  Murr,  vor, 

nodosa  n.  y.;  Murr.  (2).  —  formosa  n.  sp.;  Murr.  (2).  —  habiia  iltit. 

htdlaia ;  Murr.  (3).  —  Umgiceps  n.  sp.;  Murr.  (S).  —  mkrocephala  n.  sp«; 

Murr.  (1).  —  natana  n.  sp.;  Murr.  (S).  —  perforata  n.  sp.;  Murr.  (2). 
Copeua  triangtdaiua  n.  sp.;  Kirkman. 
Diglena  rouaseleU  n.  sp.;  Lie-Pettersen. 
Mastigocerca  marina  n.  sp.;  Lie-Pettersen. 

Notommaia  gravüata  n.  sp.;  Lie-Pettersen.  —  pumiüa  n.  sp«;  Bousselet  (2). 
Philodina  brevipes  Murr.  n.  var.;  Murray  (1).  —  flaviceps  n.  sp.;  Bryce.  — 

hamaia  n.  sp.;  Murray  (8).  —  indica  n.  sp.;  Murray  (2).  —  aqttamosa 

n.  sp.;  Murr.  (2). 
PlewoProcha  bidenkOa  n.  sp.;  Lie-Pettersen. 
RoHfer  hapiicua  Gosse  =  macroceros  Gosse;  Murray  (1).  —  Umgirosfins  vor, 

fimhriatus  n.  y.;  Murray  (2). 
Synchaeta  curvata  n.  sp.;  Lie-Pettersen. 
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XV.    Echinodermata  (mit  Einschluss 
der  fossilen)  für  1905. 


Von 

Embrik  Strand 

(Berlin,  Kgl.  Zoolog.  Museum). 


(Inhaltsverzeichnis  am  Schlüsse  des  Berichtes.) 


I.   Yerzeichnis  (mit  oder  ohne  Referate)  der  Publikationen. 

(Die  mit  f  bezeichneten  Arbeiten  behandeln  fossile  Formen.) 

fAeberhardt,  B.  Note  sur  la  faune  de  TOxfordien  inf^rieur 
du  Jura  bemois.    In:  Eclogae  geol.  helvet.  Vol.  8.  p.  439 — 444. 

Agassiz,  A.  (1).  On  the  progress  of  the  Albatross  Expedition 
to  the  Eastem  Pacific.    In:  Amer.  Joum.  Sei.  (4)  19.  p.  143 — 8. 

—  (2).  Albatross  Expedition  to  the  Eastem  Pacific.  In : 
Science  (N.  5)  XXI.  p.  178—183.  —  Gleich  dem  ersten  „Brief" 
in  flg.  Arbeit. 

—  (8).  Three  letters  from  Alexander  Agassiz  to  the  Hon, 
George  M.  Bowers,  United  States  Fish  Commissioner,  on  the 
Cruize  in  the  Eastem  Pacific  of  the  U.  S.  Fish  Commission  Steamer 
„Albatross",  Lieut.  Commander  L.  M.  Garrett,  U.  S.  N.,  com- 
manding.    In:  Bull.  Mus.  Harvard.  46.  p.  65 — 84. 

fAiraghi,  Carlo  (1).  Echinodermi  miocenici  dei  dintomi  di 
S.  Maria  Tiberina  (Umbria).  In :  Atti  Accad.  Sc.  Torino,  Vol.  40. 
p.  43 — 54.  1  Taf.  —  Ref.  von  J.  Lambert  in:  Rev.  paleozool.  IX. 
p.  97;  von  P.  E.  Vpnassa  de  Regny]  in:  Riv.  ital.  Pal.  XI.  p.  37. 

WahrscheinUch  dem  Langhianum  angehörend.  Vorkommen 
von  u.  a.  Pliolampas  aremoricus  Baz.,  Pliolampas  Süvestrii  n.  sp. 
und  Maretia  ScLccoi  n.  sp. 

t —  (2).  Appunti  di  Echinologia  fossile.  In :  Atti  Soc.  ital. 
Sc.  Nat.  XLIV.  p.  1—10.  1  Taf. 

Aroh.f.  NatuTgesoh.  73.  Jahrir-  1907.  Bd.  II.  H.  3.  (XV.)  1 
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Aus  dem  mittleren  Lias:  Diademojma  Lamberti  n«  sp.  und 
Mesodiadema  Lamberti  n.  sp.  Brissopsis  Sismondae,  nach  der  Type 
beschrieben.  —  Aus  dem  venetianischen  Tertiär:  Echinanthus 
subrotundus  Cott.,  Conoclyjms  caudaius  n.  sp.,  Echinolampas 
pruniis  n.  sp,,  Cydaster  Zinae  n.  sp.  und  Schizaster  mirabilis  n.  sp. 

Ausz.  von  J.  Lambert  in:  Rev.  paleozool.  IX.  p.  161;  von 
Vinassa  de  Regny  in:  Riv.  ital.  Pal.  XI.  p.  93. 

t —  (8).  Echinodermi  infracretacei  dell'  isola  di  Capri.  In: 
Riv.  ital.  paleontologia.  XI.  p.  82—90.    1  Taf. 

Kurz  beschrieben  und  abgebildet:  Apiocrinus  sp.,  CSdariß 
lardyi  Des.,  muricata  Roem.,  Rhabdocidaris  tuberosa  Gr.,  B,  cerioi 
n.  f.,  Hemicidaris  caprensis  n.  f.,  Paetidocidaris  cfr.  olunifera  Ag., 
P.  crispicans  De  Lor.,  Salenia  prestensis  Des.,  Othopiss  sp. 

t —  (4).  Echinidi  miocenici  della  Sardegna  raccolti  dall  Dott. 
Capeder.  In:  Atti  Mus.  Milano.  46.  p.  209— 17.  2  Textf igg.  — 
Siehe  den  Bericht  für  1906! 

Albert,  Prince  de  Monaco.  Sur  la  campagne  de  la  Princesse 
Alice.  In:  C.  R.  Acad.  Sei.  140.  p.  1373—6.  Auch  als:  Bull. 
Mus.  Monaco.  No.  39.  5  pp.  —  Ref.  v.  F.  Zschokke  in :  ZooL  Centr. 
13.  pp.  159—160. 

Baglioni,  S.  Über  das  Sauerstoffbedürfnis  des  Zentral- 
nervensystems bei  Seetieren.  In:  Zeitschr.  allgem.  Physiol.  V. 
p.  415—434. 

fBakalow,  P.  Vorläufige  Mitteilung  über  die  Fauna  der 
Trias  und  des  Jura  von  Kotel  (Bulgarien).  In :  Centr.  f.  Mineral,  etc. 
1905.  p.  481—3. 

Trias  :  Cidaris  poctdiformis  n.  sp.  (sine  descr.),  Penta- 
crinus  Fuchsii  Laube,  P.  laevigatus  Münst.,  Encrinus  granulosus 
Mill.,  Entrochus  insignis  Toula.  —  Jura:  Pentctcrinus  tuber- 
culatus  Mill.  und  Extracrinus  äff.  subangularis  Mill. 

fBassani,  F.  La  ittiofauna  delle  argille  mamose  plistoceniche 
di  Taranto  e  di  Nardo  (Terra  d'Otranto).  In:  Atti  Acc.  Napoli 
(2)  XII.  No.  3.  59  pp.  3  Taf.  —  Ausz.  v.  Verf.  in:  Riv.  ital.  Pal. 
XII.  pl.  1. 

Bataillon,  E.  La  Parthenogenese  exp^rimentale  d'apr^  les 
demiers  travaux  de  J.  Loeb.  In :  Arch.  Zool.  exper.  Notes  (4) 
III.  p.  CCXXXIII— CCXXXV.  —  Ref.  von  Loeb  (1). 

fBather,  F.  A.  (1).  The  Echinoid  Name  Discoidea  subucula. 
In:  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  Ser.  7.  Vol.  XV.  p.  145—8.  —  Ausz. 
von  J.  Lambert  in:  Rev.  paleozool.  IX.  p.  95 — 6,  vom  Verf.  in: 
Geol.  Centr.  VI.  p.  311. 

Die  Gattung  wäre  als  Discoidea  Ag.  non  Gray  zu  bezeichnen. 
Sie  ist  zwar  Synonym  von  dem  älteren  Namen  Discoides  Par- 
kinson 1811,  aber  letzterer  ist  praeoccupiert  von  Renier  für  einen 
Mollusk.  Echinites  Dune.  1889  und  Protocyamus  Greg.   1900  sind 
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unhaltbar:  „all  the  species  schould  be  lef t  in  one  genus  under  the 
name  Discoidea  Agassiz''. 

t —  (2).  Sympterura  Minveri  n.  g,  et  sp. :  a  Devonian  Ophiurid 
f rom Comwall.  In:  Geolog.  Mag.  (n.  s.)  dec.  V.  Vol.  II.  p.  161 — 9. 
pL  VI.  —  Auch  in:  Trans,  geol.  Soc.  Comwall  XIII.  p.  71—85, 
pl.  II.  —  Ausz.  in:  J.  R.  Micr.  Soc.  1905  p.  319;  vom  Verf.  in: 
Geol.  Centr.  VI.  p.  669;  von  Kayser  in:  N.  Jahrb.  Min.  1906.  I. 
p.  301;  von  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

Sympterura  n,  g,:  „A  Lapworthurid  with  spinulose  disc 
extending  to  second  armsegment,  with  oral  skeleton  of  teeth, 
long  jaws  and  short  mouthframes  (torus  not  seen),  with  free  arm- 
segments  containing  a  vertebral  ossicle,  possibly  Compound, 
grooved  ventrally  €tnd  provided  on  each  side  with  two  wings,  to 
the  distal  of '  which  is  attached  an  adambulacral  spiniferous 
element." 

Grenotype.  Sympterura  Minveri  n.  sp, :  „This  being  the  only 
known  species,  a  diagnosis  is  impossible,  but  attention  may  be 
directed  to  the  relative  narrowness  of  the  rays,  the  extension 
of  the  disc  and  the  length  and  numbers  of  the  spines."  Loc. : 
Epphaven,  St.  Minver,  North  Comwall.  Devon,  und  zwar  wahr- 
scheinhch  Unteres  Devon. 

t —  (8).  [Remarks  on  Clypeaster  altus  var.  portentosus 
from  Cyprus  in  discussion  on  paper  by  C.  V.  Bellamy.]  In:  Proc. 
Geol.  Soc.  London  1904—5.  p.  30—31. 

fBeadnell,  H,  J.  L.  (1).  The  relations  of  the  Eocene  and 
Cretaceous  Systems  in  the  Esna-Aswan  reach  of  the  Nile  Valley. 
In:   Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  61.  p.  667—678.     Textfigg. 

t —  (2).  The  topography  and  geology  of  the  Fayum  Province 
of  Egypt.    In:  Surv.  Dept.  Egypt.  4to.  102  pp.  24  Taf.    Cairo. 

Bell,  F,  J.  (!)•  The  Echinoderma  found  off  the  coast  of 
South  Africa.  Part.  III.  Ophiuroidea.  In:  Marine  Investigations 
in  South  Africa.  Vol.  III.  p.  255—260.  Taf.  I.  Cape  Town.  — 
Ausz.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1905.  p.  443. 

—  (2).  Part.  II.  Asteroidea.  Ebenda  Vol.  III.  p.  241—53. 
—  Ausz.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1905.  p.  443. 

—  (8),  Part.  IV.  Crinoidea.  In :  Marine  Investigations  in 
South  Africa.  Vol.  IV,  p.  139—142.  pl.  II— V. 

fBeliamy,  C.  V.  and  Jukes-Browne,  A.  J.  The  geology  of 
Cyprus.  9f^.  72  pp.  Plymouth. 

Echinodermen  bestimmt  von  F.  A.  B  a  t  h  e  r. 

fBenecke,  E,  W.  Die  Versteinenmgen  der  Eisenerzformation 
von  Deutsch-Lothringen  und  Luxemburg.  In :  Abh.  geol.  Spezial- 
karte  Elsaß-Lothringen.   N.  F.    Heft  6.     598  pp.    59  Taf.    4  figg. 

Bergmann,  W.  Echinoderma  für  1893.  In:  Archiv  f.  Natur- 
gesch.  1899.  Bd.  II.  p.  461—494  (1905). 
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fBlasehke,  F.  Die  Gastropodenfauna  der  Pachycardientuffe 
der  Seiseralpe  in  Südtirol  nebst  einem  Nachtrag  zur  Grastropoden- 
fauna  der  roten  Baibler-Schichten  vom  Schlemplateau.  In: 
Beitr.  Pal.  Österreich-Ungarn  XVII.  p.  161—221.  Taf.  XIX— XX. 

Bochenek,  A.  Untersuchungen  über  das  zentrale  Nerven- 
system der  Wirbellosen.  In :  Bull,  intern.  Acad.  Sc.  Cracovie  1905, 
p.  205 — 20.  1  pl.  —  Ausz.  von  Ludwig  in :  Zool.  Jahresber.  1905. 

Bohn,  6.  Les  mystdres  de  la  formation  de  Toeuf.  In:  Rev. 
Id6es.  II.  p.  307—310. 

fBoistel,  A.  Les  fossiles  ntogdnes  de  Maroc  rapport^  par 
M.  Paul  Lemoine.    In:  Bull.  Soc.  g6ol.  France  (4)  V.  p.  201—8. 

Rotuloidea  behandelt  von  J.  Lambert.  Ausz.  von  dem- 
selben in:  Bev.  palaeozoo.  X.  p.  64. 

Bolau,  H.  Seestem  und  Einsiedlerkrebs.  In:  Zool.  Garten. 
46.  p.  53. 

Borehgrevink,  Carsten.  Das  Festland  am  Südpol.  Breslau, 
S.  Schottlaender,    6^.  609  pp.    5  Taf.,  321  figg.,  6  Kart. 

Bouvier,  E.  L.  et  Seurat,  G.  Eumedon  convictor  Grabe 
commensal  d'un  Oursin.  In:  C.  R.  Acad.  Sc.  Paris,  T.  140.  p.  629 
— 31.  —  Ausz.  in:  Nature  LXXI,  p.  479  und  in:  J.  R.  Micr.  Soc. 
1905,  p.  311.  * 

Boveri,  Theodor.  (1).  Zellen-Studien.  V.  Über  die  Abhängig- 
keit der  Kemgröße  und  Zellenzahl  der  Seeigel-Larven  von  der 
Chromosomenzahl  der  Ausgangszeilen.  In:  «^na.  Zeitschr.  Nat 
Bd.  39.  p.  445—524.  2  Taf.  7  figg.  —  Ausz.  in:  Joum.  R.  Micr. 
Soc.  1905.  p.  574;  in:  American  Natur.  XXXIX.  p.  757;  von 
R.  Goldschmidt  in:  Zool.  Centr.  XII.  p.  549;  von  Ludwig  m: 
Zool.  Jahresber.  1905. 

—  (2).  Über  Doppelbefruchtung.  In:  Sitz.-Ber.  phys.-med 
Ges.  Würzburg  1905.  p.  8—9. 

fBresson.  FeuiUes  de  Luz,  Tarbes,  Urdos.  In:  Bull.  Garte 
geol.  France.  XVI.  p.  87—94. 

fBrives^  A.  Les  terrains  cr^tac6s  dans  le  Maroc  occidental. 
In:  Bull.  Soc.  g6ol.  France  (4)  V.  p.  81—96.  Taf.  I. 

Browne,  Edward  T.  Notes  on  the  Pelagic  Fauna  of  the 
Firth  of  ayde  (1900—1902.)  In:  Proc.  R.  Soc.  Edinburgh, 
Vol.  25.  p.  779—91. 

Buen,  0.  de.  La  r^gion  m6diterran6e  des  Balöares.  In: 
Bull.  Soc.  Zool.  de  France  III.  p.  98—106.  —  Ref.  v.  J.  Meisen- 
heimer  in:  Zool.  Centr.  14.  p.  39*0 — 1. 

Calvet,  Louis.  La  Station  zoologique  de  Getto.  (Son  origine, 
son  evolution,  son  Organisation  actuelle)  avec  une  esquisse  de  la 
f aune  et  de  la  flore  marines  de  la  rögion  et  une  compte  rendu  des 
fetes  jubilaires  de  la  Station.  In:  "Trav.  Inst.  Zool.  Univ.  Mont- 
peUier  Stat.  zooL  Getto  (2)  M6m.  15.  91  pp.  16  pls. 
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fChautard,  J.  Note  sur  les  formations  6ocdnes  du  Sönögal. 
In:  BuU.  Soc.  g6ol.  France,  (4)  T.  5.  p.  141—53.  2  pls.  1  fig.  — 
Aiisz.  von  J.  Lambert  in:  Rev.  paleozool.  X.  p.  64. 

Echinolampas  ancepa  Lambert  n.  sp. 

fCheeehia,  6.  (1).  Contributo  alla  conoscenza  del  Pliocene 
della  Capitansta.     In:  L'Excursionista  Meridionale.  I.  p.  1 — 3. 

—  (2).  II  gen.  Arbacina  trovata  vivente  la  prima  volte  in 
Italia.     In:  Natural,  sicil.  Ann.  17.  p.  249 — 53. 

—  (8).  Osservazioni  sulle  Orbitoidi.  In :  Riv.  ital.  pal.  XI, 
p.  79—81. 

Eocän  von  Termini-Imerese :  Cidaris  acicularis  d'Arch., 
C.  subularis  d'Arch.,  C.  striato-granosa  d'Arch.  und  Porocidaris 
pseudoserrata  Cott. 

fChoftat,  P.  (1).  Contributions  k  la  connaissance  gtologique 
des  colonies  portugaises  d'Afrique.  11.  Nouvelle  donn6e  de  la 
zone  littorale  d' Angola.  49.  p.  31 — 78.  4  Taf.  Lisboa,  Commiss. 
geol.  Portugal. 

—  (2).  Le  Cretacique  dans  TArrabida  et  dans  la  Contröe 
d'Ericeira.     In:  Commun.  g6ol.  Portugal  VI,  p.  1 — 55. 

Echinodermen  bestimmt  von  P.  de  Loriol. 

fChoffat,  Paul  et  Dolltus,  Gustave,  F.  Quelques  cordons 
üttoraux  marins  du  pleistocdn  du  Portugal.  In:  Biül.  Soc.  gtol. 
France  (4).  T,  4.  p.  739—53  und  in:  Comm.  Serv.  g6ol.  Portugal, 
T.  6.  p.  168 — 73.  Ausz.  v.  J.  Lambert  in:  'Rev.  paleozool. 
IX.  p.  164. 

Echinoideen,  sowie  CSrripeden  und  Mollusken. 

fCisneros,  D.  J.  de.  El  nummulitico  de  Agost.  In:  Bol. 
Soc.  Espan.  V.  p.  523—30.  9  figg. 

fCiotalo,  Saverio.  Sul  cretaceo  medio  di  Caltavuturo.  In: 
BoU.  Accad.  Gioenia  Sc.  nat.  Catania,  Fase.  83.  p.  11 — 18. 

Clark,  Hubert  Lyman.  Fauna  of  New  England.  4.  List  of 
the  Echinodermata.  In:  Occ.  Pap.  nat.  Hist.  Soc.  Boston  No.  7. 
13  pp.  —  Ausz.  in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

fClarke,  E.  The  fossils  of  the  Waitemata  and  Papakuru 
series.     In:  Trans.  New  Zeel.  Inst.  37.  p.  413—421.  Taf.  32. 

fClarke,  J.  M.  (1).  Catalogue  of  Type  Specimens  of  Paleozoic 
fossils.  Supplement  I.  In:  Bull.  New  York  Mus.  LXXX. 
p.  4a— 133. 

t —  (2).  With  regards  to  Portage  Crinoids.  In:  Amer.  Geol. 
35.  p.  246—247. 

t —  (8).  Professor  James  Hall  and  the  Troost  Manuscript. 
Ebenda  p.  256—7. 

t — (4).  Catalogue  of  Type  specimens  of  Paleozoic  fossils. 
Supplement  II.    In:  Rep.  N.  York  Mus.  58.  p.  58—128. 

Golgan,  NatanieL  Notes  on  the  Invertebrate  Fauna  of 
Skerries  Co.,  Dublin.    In:  Irish  Naturalist.  Vol.  14.  p.  205—13. 
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fCoufton,  0.  £tude  critique  sur  las  faluns  de  Chalonnes 
(Gisement  des  Pierres  Blanches).  In:  Bull.  Soc.  Angers  (N.  S.) 
34.  p.  155—222. 

fCragin,  F.  W.  Palaeontology  of  the  Malone  Jurassic  for- 
mation  of  Texas.  With  stratigrapbieal  notes  on  Malone  Mountain 
and  the  surrounding  region  near  Sierra  Bianca,  Texas,  by  T.  W. 
Stanton.  In:  Bull.  U.  S.  Geol.  Surv.  No.  266.  172  pp.  29Taf.  — 
Ausz.  V.  A.  H.  F.[oord]  in:  Geol.  Mag.  (N.  S.)  Dec.  V.  Vol.  UI. 
p.  328. 

fDacqu^,  Edgar.  Beiträge  zur  Geologie  des  Somalilandes. 
II.  Oberer  Jura.  In:  Beitr.  Palaeont.  Geol.  österr. -Ungarn. 
Bd.  17.  p.  119 — 59.  5Taf.  —  Ausz.  von  Ludwig  in:  Zool.  Ja^res- 
ber.  1905. 

Psevdocidaris  ( ?)  eUenbecki  n.  sp. 

fDavey,  E.  C.  (!)•  The  Neocomina  spcmges,  bryozoa,  fora- 
minifera  and  other  fossils  of  the  sponge-gravel  beds  at  Idttle 
Coxwell,  near  Farringdon.    8®.    44  p.    5  T«5.    London:  Dulau. 

t —  (2).  The  leading  fossils  of  the  Upper  and  Lower  Green- 
sands  of  Wilts  and  Berks.  In:  Proc.  Bath  Nat.  Hist.  a.  Ant. 
Field  Club.  X.  p.  412—22.  Karte. 

fDeecke,  W.  Einige  neue  Aufschlüsse  im  Flötzgebirge  und 
allgemeine  CSiarakterisierung  der  pommerschen  Kreideformation. 
In:  Zeitschr.  deutsch,  geol.  Ges.  57.    Briefl.  Mitt.  p.  11 — 26. 

Belage,  Yves.  (1).  Nouvelles  exp6riences  de  Parthenogenese 
exp6rimentale  chez  Asterias.  In:  C.  R.  Acad.  Sc.  Paris,  T.  140. 
p.  1369 — 70.  —  Ausz.  von  Ludwig  in:  Zool.  Jaliresber.  1905. 

„Hypertension  osmotique  n'est  pas  necessaire.  Chlorure  de 
manganese  en  eau  destill6e  produit  la  parth6nogen^  exp^rimentale. 
Eau  de  mer  charg^e  de  CO^+excds  de  CaCOa  produit  la  parthen. 
experim.  et  les  blastules  se  soudent  les  unes  oontre  les  autres.'' 

—  (2).  Influence  de  quelques  facteiurs  sur  la  Parthenogenese 
6xperimentale.  In:  C.  R.  Acad.  Sc.  Paris  T.  140.  p.  1201 — 4.  — 
Ausz.  von  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

Temperatur,  Reaktion  der  Flüssigkeit. 

fDe  Morgan,  J.,  siehe  Morgan. 

fDeninger,  K.  Beiträge  zur  Geologie  der  westlichen  Mittel- 
meerländer von  A.  T  o  r  n  q  u  i  s  t.  II.  Die  Jura-  und  Kreide- 
bildungen in  Nord-  und  Ostsardinien.  In:  Neu.  Jahrb.  Min.  GeoL 
Pal.    Beil.-Bd.  20.  p.  436—44. 

fDep^ret,  C.  Aper9u  sommaire  sur  la  g^ologie  du  massif  du 
Canigau.  In:  Soc.  agric,  scient.  litt.  d.  Pyr6n6es-orientale8.  46. 
p.  421—441. 

fDe  Stefano,  G.  FossiU  cretacei  nel  Bartoniano  di  Plate 
(Calabria).  In:  Atti  Soc.  Ital.  Sc.  Nat.  Mus.  Civ.  Milano.  XLIIL 
Fase.  40.  p.  331—82.  1  Taf. 
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Geechichtliches  über  die  Kreide  der  Provinz  Reggio  CaJabria 
(Arbeiten  von  Montagna,  Seguenza,  Mantovani,  De  Stefani, 
Bttrgerstein  und  Noe,  Cortese,  E^  Stefano).  —  In  „Parte  geologica" 
(p.  338 — 56)  gelegentliche  Erwähnung  von  Echinodermen ;  Ver- 
zeichnisse solcher  p.  350 — 5.  —  Beschreibungen  der  Arten  p.  357 
u.  flg.:  Epiaster  Heberti  Coq.,  Hemiaster  batnensis  Coq.,  H. 
graciUs  Seq.,  H.  äff.  gracilis  Seq.  (mit  Fig.  an  d.  Taf.). 

tDibley^  6.  E.  The  fauna  and  a  Uthological  features  of  the 
Ghalk  in  the  Rochester  District.  In:  Rochester  Natural.  III. 
p.  297—304. 

Doederlein,  Ludwig  (1).  Über  Seeigel  der  deutschen  Tiefsee- 
Expedition.  In:  Zool.  Anz.  Bd.  28.  p.  621 — 4.  —  Ausz.  von 
Ludwig  in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

10  nn,  spp.  in:  Phormoaoma  2,  Hygrosoma,  Speroaoma,  Lam- 
prechinus  n.  g.,  EchinuSy  Paracentrotus,  PcUaeolampas  2,  SpatangtLs, 
Pygmaeocidaris  n.  g.  pro  Podocidaris  prionigera,  Orechiniis  pro 
Trigonocidaris  monolini,  Notechinus  pro  Echinus  magellanicus, 
Mortensia  pro  Echinometra  oblonga. 

—  (2).  Arktische  Seeigel.  In :  Fauna  Arctica.  Bd.  IV.  lief.  2. 
p.  375—394. 

Verf.  berücksichtigt  aUe  Arten,  welche  nördlich  von  einer 
Linie  nachgewiesen  sind,  die  von  der  Nordspitze  von  Neufundland 
nach  dem  Punkte  gezogen  werden  kann,  wo  der  Polarkreis  die 
Küste  von  Norwegen  tnfft.  Innerhalb  dieses  Gebietes  sind  nach- 
gewiesen 27  Arten  von  Echinoidea,  die  sich  auf  9  FamiUen  und 
19  Gattungen  verteilen: 

Farn.  Cidariidae.  Dorocidaris  papillata  (Leske),  Stereo- 
cidaris  ingolfiana  Mort.,  Porocidaris  purpurata  Wy.-Ths.  —  Farn. 
Echinothuriidae.  Phormosoma  placenta  Wy.-Ths.,  Cal- 
veria  hystrix  Wy.-Ths.,  Araeosoma  fenestratum  (Wy.-Ths.), 
Sperosomagrimal(Ui  Koehl.,  Tromikosoma  koehleri  Mort.  — Farn. 
Temnopleuridae.  Hypsiechinus  coronatus  Mort.  —  Farn. 
E  c  h  i  n  i  d  a  e.  Parechinus  miliaris  (Gm.),  Echinus  elegans  Düb. 
et  Kor.,  alexandri  Dan.  et  Kor.,  affinis  Mort.,  acutus  Lam.  und 
esculentus  Linn6.  —  Fam.  Toxopneustidae.  Strongylo- 
centrotus  droebachiensis  (O.  F.  M.)  (die  häufigste  und  am  weitesten 
verbreitete  der  arktischen  Arten,  die  Verbreitung  (auch  bathy- 
metrische)  wird  ausführlich  besprochen),  Str.  purpuratus  (Stimps.) 
und  franciscanus  Ag.  —  Fam.  Fibulariidae.  Echinocyamus 
pusillus  (0.  F.  M.)  —  Fam.  Scutellidae.  Echinarachnius 
parma  (Lam.).  —  Fam.  Spatangida e.  Spatangus  purpureus 
O.  F.  M.,  raschi  Lov.,  Echinocardium  cordatum  (Penn.)  und 
flavescens  (O.  F.  M.),  Brissopsis  lyrifera  Forb.,  Schizaster  fragilis 
(Düb.  et  Kor.)  —  Fam.  Pourtalesiidae.  Pourtalesia 
jeffreysi  Wy.-Ths.  —  Bei  allen  Arten  ausführÜche  Literatur, 
Synonymie  und  Verbreitung. 
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Es  ist  gar  keine  ausschließlich  im  arktischen  Gebiet  vor- 
kommende Art  bekannt.  Nördlich  vom  Polarkreis  sind  nur 
16  Arten  angetroffen,  von  denen  3  (Dorocidaris  papillata,  Phormo- 
soma  placenta  und  Brissopsis  lyrifera)  mit  dem  67^  n.  Br.  ihre 
nördliche  Verbreitungsgrenze  erreichen.  Noch  unter  81 — 82^ 
n.  Br.  kommen  Strongylocentrotus  droebachiensis  und  Pourta- 
lesia  jeffreysi  vor.  Vom  Kapland  unter  35 — 37®  s.  Br.  werden  noch 
angegeben:  Spatangus  raschi,  Echinocardium  flavescens,  Bris- 
sopsis lyrifera  und  Schizaster  h*agilis.  Von  den  27  Arten  sind  nur 
4  aus  dem  nördlichen  Pacifik  bekannt:  Echinarachnius  parma 
und  die  drei  Strongylocentrotus- Arten ;  bei  Alaska  kommen  diese  4, 
bei  Kamtschatka  Str.  droebachiensis  und  Echinarachnius  parma 
vor.  An  der  arktischen  Küste  Norwegens  14  Arten.  —  10  Arten 
kommen  in  einer  Tiefe  von  weniger  als  10  m  vor,  5  in  30 — 60  m 
Tiefe,  4  in  760— 900  m  Tiefe  und  erst  bei  2624  m  Tiefe  wurde 
Tromikosoma  koehleri  erbeutet.  Außer  dieser  wurden  in  bis  zu 
2000 — 3000m  Tiefe  gefunden:  Phormosoma  placenta,  Echinus 
Alexandri  und  affinis,  Pourtalesia  jeffrejrsi,  noch  in  3800  m  Tiefe: 
Brissopsis  lyrifera.  —  Tabellarische  Übersicht  der  Verbreitung, 
mit  Temperatur-Angaben  etc.  p.  389.  Übersicht  der  litoralen 
arktischen  und  antarktischen  Seeigel  (excl.  Echinothuriidae) 
p.  389 — 90.  —  Verhältnis  der  arktischen  zu  der  antarktischen 
Echinoidenfauna  p.  390 — 1,  Verbreitung  einiger  arktischer  Echi- 
noiden-Gattungen  p.  391 — 2.  —  Keine  bipohure  Echinoiden-Art, 
nur  2  bipolare  Gattungen:  Stereocidaris  und  Schizaster,  die  aber 
auch  außerhalb  der  Eismeere  weit  verbreitet  sind.  Die  4  noch 
bei  Kapland  vorkommenden  Arten  werden  auch  in  den  zwischen- 
liegenden Gebieten  vorkommen.  Strongylocentrotus  und  Echina- 
rachnius sind  für  den  nördlichen  Pacifik  charakteristisch,  kommen 
aber  im  sibirischen  Eismeer  (Taimyr — Beeringstraße)  cmscheinend 
nicht  vor.  Echinus  ist  für  den  Nordatlantik  charakteristisch.  — 
Literatur  p.  393 — 4. 

—  (3).  Arktische  Cnnoiden.  In :  Fauna  Arctica,  Bd.  IV} 
lief.  2.  pp.  397—406. 

In  derselben  Weise  wie  die  Seeigel  (2)  behandelt.  —  Nur 
6  arktische  Crinoiden,  und  zwar  4  spp.  A  n  t  e  d  o  n  i  d  a  e,  1  sp. 
Bourguetocrinidae  und  1  sp.  Bathycrinidae: 

Antedon  Eschrichti  (J.  Müller),  die  am  weitesten  verbreitete 
arktische  Art,  A.  E.  var.  quadrata  P.  H.  Carp.,  die  sich  kaum 
noch  als  Varietät  aufrecht  halten  läßt:  es  wurden  sogar  Exemplare 
beobachtet,  wo  einzelne  Arme  zu  quadrata,  andere  .^me  desselben 
Exemplares  zu  Eschrichti  gezählt  werden  müssen.  Die  Zusammen- 
gehörigkeit wird  (p.  398 — 400)  ausführlich  begründet.  —  Antedon 
tenella  (Retz.)  und  proliza  Slad.;  letztere  ist  vielleicht  nur  eine 
Lokalform  von  A.  tenella.  Antedon  phalangium  (J.  Müller), 
fraglich  als  arktische  Art.    Bhizocrinus  lofotensis  M.  Sars.    Bathy- 
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crinus  caipenteri  (Dan.  et  Kor.).  —  Keine  dieser  Arten  kommt 
nur  im  arktischen  Gebiet  vor.  Ant.  esohrichti  und  prolixa  wurden 
noch  unter  8P  41'  n.  Br.  gefunden.  Aus  dem  nördlichen  Pacifik, 
sibirischem  Eismeer  östlich  von  116^  ö.  Länge  und  aus  dem  Eis- 
meer nördlich  von  Alaska  sind  keine  Crinoiden  bekannt;  daher 
auch  keine  circumpolare  Arten.  Sämtliche  Antedon-Arten 
kommen  zwischen  30  und  1960  m  Tiefe  vor.  Bathycrinus  car- 
penteri  wurde  nur  in  Wasser  mit  negativer  Temperatur  beob- 
achtet. Keine  bipolare  Arten,  dagegen  sowohl  die  eschrichti-  als 
tenella-Gruppe  vonAntedon  und  die  Gatt.  Bathycrinus  bipolar. 
—  Literatur  p.  405 — 6. 

fDoncieux,  L.  Catalogue  descriptif  des  fossiles  nummuU- 
tiques  de  TAude  et  de  l'H^rault.  Premiere  Partie:  Montagne 
Noire  et  Minervois.  In:  Ann.  Univ.  Lyon  (N.  S.),  I.  Fase.  17. 
184.  pp.  5pls.  —  Als  Mitarbeiter:  J.  Michel  und  J.  Lambert. 

fDouglass,  Earl,  Some  Notes  on  the  Geology  of  South- 
westem  Montana.    Li:  Ann.  Carnegie  Mus.  Vol.  3.  p.  407 — 28. 

tDouTilI6,  Henri  (1).  Le  Terrain  nummxüitique  du  bassin 
de  TAdour.    In:  Bull.  Soc.  g6oL  France  (4).  T.  5,  p.  9—54,  4  figg. 

t —  (2).  Sur  quelques  fossiles  de  Madagascar.  In:  Bull.  Soc. 
gtol.  France  (4).  T.  4.  p.  207—217.  1  pl. 

Echinoiden,  sowie  Mollusken  und  Brachiopoden. 

fDottvillA,  B.  et  JFourdy,  H.  Le  Jurassique  du  Sud  Tunisien. 
In:  Bull.  Soc.  gtel.  France  (4).  V.  p.  567—8. 

Driesch,  Hans  (1).  Zur  Cytologie  parthenogenetischer  Larven 
von  Strongylocentrotus.  In:  Arch.  Entw.-Mech.  Bd.  19.  p.  648 
— 667.  6  figg.  —  Ausz.  von  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

—  (2).  Ueber  das  Mesenchym  von  unharmonisch  zusammen- 
gesetzten Keimen  der  Echiniden.  In:  Aroh.  Entw.-Mech.  Bd.  19. 
p.  658—79.  9  figg.  —  Ausz.  in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

—  (8).  Altes  und  Neues  zur  Entwicklungsphysiologie  des 
jungen  Asteridenkeimes.  In :  Arch.  Entw.-Mech.  Bd.  20.  p.  1 — 20. 
26  figg.  —  Ausz.  von  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber.  1905;  von 
.0.  Maas  in:  Zool.  Centr.  13.  p.  674—6. 

Edwards,  Charles  Lincoln.  A  quantitative  study  of  Holothuria 
atra  Jäger  and  the  Beestablishment  of  Holothuria  floridana 
Pourtal^  (=  Holothuria  mexioana  Ludwig)  (Amer.  Soc.  Zool.). 
In:  Science,  N.  S.  Vol.  21.  p.  383 — 4.  —  Ausz.  in:  Joum.  R. 
Micr.  Soc.  1905.  p.  704. 

fFabiani,  B.  Studio  geo-paleontologico  dei  CoUi  Berici.  In: 
Atti  del  R.  Instituto  Veneto  di  Science,  Lettere  ed  Arti.  LXIV, 
p.  IL 

Im  ganzen  gesammelt  515  Tierarten,  darunter  128  neu  für 
die  Wissenschaft  oder  nur  fiir  die  Fauna.    Auch  Echinodermen. 

Fauvel,  Pierre.  Histoire  naturelle  de  la  presque-fle  du 
Contentin.     III.  Faune  (Extrait  de  Cherbourg  et  le  Contentin, 
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volume  publik  k  Tocoasion  du  congrds  de  TAss.  frano.  Ay.  Sc. 
k  CJherbourg.  p.  47—92).  —  Ref.  von  F.  Zschokke  in:  Zod.  Centr. 
13.  p.  156—9. 

Fiseher,  M.  H.  et  Ostwald,  W.  Zur  physikalisch-ehemischen 
Theorie  der  Befruchtung.    In:  Arch.  ges.  Physiol.  106.  p.  229—66. 

Fischer,  W.  K.  (1).  New  staxfishee  from  deep  water  oö 
Califomia  and  Alaska.  In:  Bull.  U.  S.  Bureau  I^heries.  24. 
p.  291—320. 

—  (2).  A  new  Psolus  from  Monterey  Bay,  Califomia.  In: 
Zool.  Anz.  Bd.  29.  p.  573—6.  13  figg. 

Paolua  califomicus  n.  sp. 

fFlegel,  K.  (1).  Die  obere  Kreide  in  der  Gecend  von  Oppeln, 
nach  R.  Leonhard.  In:  Zeitschr.  deutsch,  geol.  Ges.  66.  Prot, 
p.  256—9.  (1904—5.) 

t —  (2),  Exkursion  auf  die  Heuscheuer.  Ebenda  p.  303—6. 
1  Textfig.  (1904—5.) 

fFoureaa,  F.  Documents  scientifiques  de  la  mission  Saha- 
rienne.  Mission  Foureau-Lamy.  Tome  II.  p.  555 — 1210.  pl.  VI 
—XXX,  darin  Kap.  VII:  Geologie  p.  555—749.     Paris:  Massen. 

Palaeontologie  siehe  E.  Haug. 

fFourtaUy  R.  (1).  Sur  quelques  „Spatangidae"  de  Töocene 
d'Egypte.  In:  C.  R.  Ass.  fran?.  Av.  Sc.  Sess.  33.  p.  602—613. 
1  pl.  —  Ausz.  von  J.  Lambert  in:  Rev.  paleozool.  X,  p.  184—5. 

t —  (2).  Notes  sur  les  Echinides  fossiles  de  TEgypte.  In: 
Bull.  Inst.  Egypt.  (4)  No.  5.  p.  121—40.  1  Taf.  —  Ausz.  von 
J.  Lambert  in:  Rev.  paleozool.  X.  p.  181 — 3. 

Schizaster  haOien  vl  sp. 

fFox,  Howard.  Devonian  Fossils  from  the  Parish  of 
St.  Minver,  North  ComwaU.  In:  Geol.  Mag.  N.  S.  (5).  Vol.  2. 
p.  145—50. 

fFritseh^  A.  Vorläufige  Notiz  über  Miscellanea  Palaeonto- 
logica  aus  Böhmen  und  Amerika.  In :  Sitzungsber.  böhmisch.  Gesell. 
1905.  No.  XXI.  3  pp. — Ausz.  von  J.  Pemer  in:  Geol.  CentralbL 
VII.  p.  431. 

fFachs,  Th,  Über  Paropsonema  cryptophysa  Clarke  und 
deren  Stellung  im  System.  In:  Centr.  f.  Mineral,  etc.  1905. 
p.  357—9. 

Ist  kein  Echinoderm,  sondern  eine  Qualle  aus  der  Verwandt- 
schaft von  Porpita. 

tOail,  Stephan.  Beiträge  zur  mediterranen  Fauna  des 
Osztroski-Vepor  Gebirges.  In:  Földt.  Közlöny  Köt.  35.  p.  288 
—313  (ungarischer  (?)  Text!),  p.  338— 65  (deutscher  Text).  7  figg. 

fGagel,  C.  Über  einige  neue  Spatangiden  aus  dem  nord- 
deutschen Miocän.  In :  Jahrb.  preuß.  geol.  Landesanst.  Bergakad. 
Bd.  23.  p.  525—43.  2  Taf.  2  Figg. 

4  nn.  spp.  in:  Ghuntola  n.  g.,  SpcUangua  2,  Maretia. 


Digitized  by 


Google 


XV.    Echinodermata  für  1905.  11 

Gallap,  Anna  B.  The  starfish  and  its  relatives.  In :  Children's 
Museum  News  1905.  p.  57—60. 

Garbowski,  Tad.  (1).  Über  die  Entwicklung  von  Seeigel- 
larven ohne  Entoderm.  In:  Bull,  intern.  Acad.  Sc.  de  Craoovic 
1905.  p.  681—98.  6  figg.  —  Ausz.  von  O.  Maas  in:  Zool.  Centralbl. 
XIII.  p.  3;  von  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

—  (2).  Über  die  Polarität  des  Seeigeleies.  In :  Bull,  intern. 
Acad.  Sc.  Cracovie  1905.  p.  599 — 635.  1  Taf.  —  Ausz.  von  Ludwig 
in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

Garrey,  W.  E«  The  osmotic  pressure  of  sea  water  and  of 
the  blood  of  marine  animals,  including  some  observations  on  the 
permeabiUty  of  animal  membranes.  Li:  Biol.  Bull.  VIII.  p.  257 
—70.  —  Ausz.  ebenda  p.  239—40. 

fGerber,  Ed.  Beiträge  zur  Geologie  der  östlichen  Kientcder- 
alpen.  In :  Neue  Denkschr.  allg.  Schweiz.  Ges.  Nat.  Bd.  40. 
p.  19—88.  3  Taf.  88  figg. 

Giard,  A.  (1).  Les  origines  de  Tamour  matemel.  In:  Rev. 
Id6es.  IL  p.  249—74. 

—  (2).  La  Poceilogoni.  In:  Congr.  Zool.  Internat.  VI. 
p.  617—46. 

fGirardot,  A.  £tudes  g^ologiques  de  la  Franche-Comtä 
septentrionale.  Paleontostatistique  Jurassique.  8®.  VI +398  pp. 
Besan9on:  Marion. 

fGirty,  G.  H.  The  relations  of  some  carboniferous  faunas. 
In:  Proc.  Washington  Acad.  VII.  p.  1—26. 

fGlenn,  L.  C.  Gerard  Troost.  In:  Amerio.  geologist.  35. 
p.  72—94.  pl.  V. 

Godlewski,  E.  jr.  Die  Hybridisation  der  Echiniden-  und 
CrinoideenfamUie.  In:  Bull,  intern.  Acad.  Sc.  Cracovie  1905. 
p.  501—6.  —  Ausz.  in:  J.  R.  Micr.  Soc.  1906.  p.  33. 

Graeffe,  Eduard.  Übersicht  der  Fauna  des  Golfes  von  Triest, 
nebst  Notizen  über  Vorkommen,  Lebensweise,  Erscheinungs-  und 
Laichzeit  der  einzelnen  Arten.  X.  In:  Arb.  Zool.  Inst.  Wien. 
T.  15.  p.  317—32. 

Grave,  Caswell.  (1).  The  Tentacle  Reflex  in  a  Holothurian, 
Cucumaria  pulcherrima.  In:  John  Hopkins  üniv.  Circ.  1905. 
p.  504 — 7.  —Ausz.  in:  Zool.  Jahresber.  1905.  p.  704. 

—  (2).  The  fisheries  laboratory  at  Beaufort,  sixth  season. 
In:  Science  (N.  S.)  XXI.  p.  732—7. 

Grieg,  J.  A.  (1).  Nogle  bemerkninger  om  Pentagonaster 
granularis  Retz.  In:  Kgl.  norske  selsk.  skrift.  1905.  No.  6.  14  pp. 
—  Ausz.  von  E.  Strand  in:  Zool.  Centr.  14.  p.  632 — 3. 

—  (2).  Goniaster  nidarosiensis  Storm  og  dens  synonjoner. 
In:  Bergens  Museums  Aarbog.  1905.  No.  3.  13  pp.  5  Textfig. 

Die  Art  ist  ein  Peltaster  und  hat  als  Synonyme:  Goniaster 
acutus  s.  placenta  Lütk.    1890,   Pentagonaster  placenta  Ludwig 
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1897  pt.,  Peltaster  hebes  Verrill  1899  und  Hippasteria  phrygiana 
Ludw.  1900  (pt.);  ursprünglich  (1881)  als  Groniaster  b^hrieben, 
wurde  sie  später  (1888)  von  ihrem  Autor  als  Pentagonaster  be- 
zeichnet. IKe  große  Variabilität  ausführlich  besprochen.  P.  hebes 
Verr.  bildet  vielleicht  eine  besondere  Varietät.  Kommt  bei 
Norwegen,  Island  und  Westindien  vor. 

Griftittes,  A.  B.  On  Echinoderm  and  other  Invertebrate 
pigments.     In:  Chemical  News.  91.  p.  90 — 91. 

Gregory,  Emily  Ray«  An  unnoticed  organ  of  the  Sand-doUar 
Echinarachninus  parma.  (Amer.  Ass.  Adv.  Sc.)  In:  Science  N.S. 
Vol.  21.  p.  270. 

Grobben,  K.  Lehrbuch  der  Zoologie,  begründet  von 
C.  Claus,  von  Karl  Grobben.  7.  neu  bearbeitete  Auflage. 
Zweite  Hälfte  (Bogen  31—60).  8^  p.  I— X  und  481—955.  Text- 
figg.  508 — 906.  Marburg  i.  H. :  Elwert.  —  Ausz.  von  A.  Schuberg 
in:  Zool.  Centralbl.  XIII.  p.  142—5. 

Echinodermen  p.  653 — 80. 

Gurwitsch,  Alexander.  Über  die  Zerstörbarkeit  des  Proto- 
plasmas im  Echinodermenei.  (Vorläufige  Mitteilung.)  In:  Anat. 
Anz.  Bd.  27.  p.  481—487.  1  fig.  —  Ref.  v.  R.  Goldschmidt  in: 
Zool.  Cent.  13.  p.  212. 

Halles,  Paid.  Notes  fauniques.  In:  Arch.  Zool.  expär.  (4) 
T.  3.  p.  XLVn— LH.  —  Ref.  v.  F.  Zschokke  in:  Zool.  Centr.  13. 
p.  162—3. 

Hamann,  0.  Echinodermen  (Stachelhäuter).  V.  Klasae; 
Crinoidea.  Seelilien.  In:  Brown's  Klassen  und  Ordnungen  des 
Tierreichs.     II.  Abt.  III.  Lief.  67—70.  p.  1431—94.    Taf.  I— IV. 

fHaog,  E.  Paläontologie.  Kap.  VIII  vom  2.  Bd.  von  F. 
Fourean.  p.  751—832.  Taf.  12—17.  Paris:  Masson. 

fHawelka,  Y.  Einige  geologische  Beobachtungsdaten  aber 
das  Gacko  polji  und  seine  Umgebung.  In:  Verh.  k.  k.  geolog. 
Reichsanstalt  1905.  p.  113—118. 

Der  Eocänflysch  von  Cervica  führt  Porocidans  cf .  Schnudeü 
und  Bourgetocrinus  oder  Conocrinus. 

fHayden^  H.  H.  Preliminary  note  on  the  geology  of  the 
provinces  of  Tsang  and  Ü  in  Tibet.  In:  Rec.  Geol.  Surv.  India. 
XXXII.  p.  160—74.  Taf.  VII. 

Hedley,  C.  [„exhibited  a  holothuria"].  In:  Proc.  linn.  Soc. 
N.  S.  Wales.  XXX.  p.  101. 

Henderson,  E.  H.  Some  Observations  on  the  Development 
of  an  Asterid  with  large  Yolky  eggs  from  the  Franklin  Idands. 
In:  Ann.  Mag.  nat.  Eist.  (7).  Vol.  16.  p.  387—92.  2  pls. 

Hertel,  E.  Über  die  Einwirkung  von  Lichtstrahlen  auf  den 
Zellteilungsprozeß.  Vergleichend-physiologische  Untersuchungen. 
In:  Zeitschr.  allg.  Physiol.  Bd.  5.  p.  535—65.  8  figg.  —  Ref.  von 
R.  Goldschmidt  in:  Zool.  Centr.  13.  p.  207. 
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Lichtstrahlen  (höherer  Intensität)  haben  auf  den  Ablauf  der 
Furohung  von  Eohinus  eine  ungünstige  Wirkung. 

Her^g,  B«  (1).  Lehrbuch  der  Zoologie.  7.  Auflage.  8^. 
XII+624  pp.    581  Textfigg.     Jena:  Fischer. 

—  (2).  Über  das  Problem  der  sexuellen  Differenzierung. 
In:  Verh.  deutsch.  Zool.  Ges.  1905.  p.  186—214. 

fHfaid,  W.  Life-Zones  in  the  British  Carboniferous  rocks. 
Report  of  the  Committee.  In:  Bep.  Brit.  Assoc.  1904.  p.  226 
—237.    4  Textfigg. 

fHitzel,  £•  Sur  les  fossiles  de  l'^tage  Albien  rec.  par.  M.  A. 
6u6bhard  dans  la  r6gion  d'EscragnoUes  (A.-M.).  In:  Bull.  Soc. 
^1.  France  (4).  IL  b.  874— 880.  —  Auch  in:  Trav.  lab.  zool. 
Grenoble  VII.  p.  436—44. 

Gesammelt  flg.  Arten,  von  denen  die  mit  *  markierten  neu  für 
die  Fauna  sind:  Gdaris  sp.,  *Typocidaris  yesiculosa  Gldf.,  Pelt- 
astes  Studeri  Ag.,  Diplopodia  Brongniarti  Ag.,  Polydiadema 
Bhodani  Ag.,  Discoides^conicus  Des.,  ♦rotulus  Brongn.,  Conulus 
castaneus  Ag.,  *mixtus^,Defr.,  ♦nuculus  A.  Gras.,  *Pygaulus  cf. 
ovatus  Ag.,  *Eenevieri  Des.,  Catopygus  cylindricus  Des.,  Holaster 
sp.,  H.  laevis  Brongn.,  Perezi  Sism.,  Epiaster  sp.,  trigonalis  Des., 
of.  trigonalis  Des.,  Toxaster  Ricourdeaui  d'Orb.,  Hemiaster  mini- 
mus  -^.,  minimus  Ag.  ?,  *Tylocidaris  Sorigneti  Des.,  *Cardiopelta 
Moussoni  Des. 

Hodgson,  T.  Y.  Preliminary  report  of  the  biological  coUections 
of  the  „Discovery".  In:  Geogr.  Joum.  25.  p.  396—401.  —  Ref. 
von  J.  Meisenheimer  in:  Zool.  Centr.  13.  p.  296 — 7. 

fHoworth,  H.  H.  The  Recent  Geological  History  of  the 
Baltic.  IL  The  Ancylus  Sea  and  the  Baltic  Breach.  IIL  The 
Western  Part  of  the  Sea,  the  Sound  and  the  Belts.  In:  Geol. 
Mag.  N.  S.  (5).  Vol.  2.  p.  337—52,  407—13,  454—62,  1  pL 

fHucke,  K.  Gault  in  Bartin  in  Degow  (Hinterpommem). 
In:  Zeitschr.  deutsch.  Geol.  Gesellsch.  56.  p.  165—173.  Taf. 
XXIII.  2  Textfigg. 

fHudson,  G.  H.  Contributions  to  the  Fauna  of  the  Chazy 
Limestone  on  Valcour  Island,  Lake  Champlain.  In :  Bull.  N.  York 
Mus.  LXXX  =  Rep.  N.  York  State  Paleontologist  1903.  p.  270 
— 95.    5  Taf. 

JFaekel,  0.  Astrechinus  pentagonus.  In :  Verh.  deutsch,  zool. 
Gtes.  XV.  p.  153—4. 

Nur  Diskussion,  von  H.  E.  Ziegler,  O.  Hertwig  u.  R.  Hertwig. 

tJFim6nez  de  Cisneros,  Daniel  siehe  Cisneros. 

t  Johnson,  Charles  W.    Annotated  Last  of  the  Types  of  Inver- 

tebrate  Cretaceous  fossils  in  the  CoUection  of  the  Acad.  of  Nat. 

Sciences,  Philadelphia.     In:  Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia, 

Vol.  57,  p.  4—28. 
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Johnstone,  Jos.  Trawling  observations  and  results.  In: 
Rep.  Lancashire  Sea-Fish.  Lab  1904.  p.  36 — 61.  1  fig.  und  in: 
Trans.  Liverpool  biol.  See.  Vol.  19.  p.  216 — 41. 

Evertebraten  von  A.  Scott. 

fjonker,  H.  6.  (1).  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Sedimentär- 
geschiebe  in  Niederland.  Der  „Hondsrug"  in  der  Provinz  Gro- 
ningen. Einleitung.  —  Cambrische  und  untersilurische  Geschiebe. 
In:  Mitt.  mineral.  geol.  List.  Groningen  I.    p.  45 — 172. 

—  (2),  Bijdragen  tot  de  Kennis  der  sedimentaire  zwerfsteenen 
in  Nederland.  I.  De  Hondsrug  in  de  provincie  Groningen. 
2.  Bovensilurische  zwerfsteenen.  —  Eersto  meddeduling:  Zwerf- 
steenen van  den  ouderdom  der  oostbaltischen  Zone  G.  In: 
Versl.  wis.  nat.  Afd.  Acad.  Wet.  Amsterdam,  D. 
13.  548 — 65.  —  Tweede  meddedeeling :  Zwerfsteenen  van  den 
ouderdom  der  oostbaltische  Zonen  H  en  J.  p.  758 — 70.  —  Contri- 
butions  to  the  knowledge  of  the  sedimentary  boulders  in  the 
Netherlands.  I.  The  Hondrug  in  the  province  of  Groningen. 
2.  Upper  silurian  Boulders.  —  First  Communication :  Boulders  of 
the  age  of  the  Eastem  Baltic  Zone  G.  In :  P  r  o  c.  S  e  c  t.  S  c. 
Acad.  Wet.  Amsterdam.  Vol.  7.  p.  500 — 17.  Second 
Communication :  Boulders  of  the  age  of  the  Eastem  Baltic  Zones 
H  und  J.  Ebenda  p.  692—704. 

Joubin,  L.  Cours  d'Oceanographie  fond6  k  Paris  par  S.  A.  S. 
le  Prince  de  Monaco.  In:  Bull.  Mus.  Monaco.  No.  45.  185  p.  1  Taf. 
177  Textfigg.  —  Ausz.  v.  F.  Zschokke  in:  Zool.  Centrdbl. 
XIII.  p.  163—5. 

fJukes-Browne,  A,  J.  The  geology  of  the  Country  south 
and  east  of  Devizes.  (Explanation  of  Sheet  282).  In:  Mem. 
geol.  Surv.  EnglaJid  a.  Wales.  VI +62  pp. 

Kemna,  A.  Une  nouvelle  phylog^nie  des  Echinodennes:  la 
„Pentasomaea"  de  H^rouard.  In:  BuU.  Soc.  Zool.  Mal.  Belgique. 
40.  p.  39—46. 

Kemp,  Stanley  W,  The  Marine  Fauna  of  the  West  Coast  of 
Ireland.  Part.  III.  Echinoderms  of  Balljmakill  and  Bofin  Har- 
bours,  Co.  Galway,  and  of  the  Deep  Water  off  the  West  Coast  of 
Ireland.  In:  Rep.  Fishery  Board  Ireland  1902  and  1903.  Pt.  2.p. 
176—206.  1  pl.  1  fig.  —  Ausz.  von  G.  H.  Carpenter  in:  Irish 
Naturalist  XV.  p.  203;  von  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

1  n.  van  in  Synapta. 

Kerr,  R.  Nature  through  microscope  and  camera.  8*^. 
198  pp.  65  Taf.    London:  ReUgious  Tract  Society. 

Kiernik^  E,  (1).  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Histologie  der 
Pedicellarien  der  Echiniden,  insbesondere  der  Muskeln.  In: 
Bull,  intern.  Acad.  Sc.  Cracovie  1905.  p.  520—32.  1  Taf.  —  Ausz. 
in:  Zool.  Jahresber.  1905,  imd  in:  J.  R.  Micr.  Soc.  1906.  p.  33. 
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—  (2).  Beitrag  zur  Histologie  der  Pedicellarien  der  Echimden, 
insbesondere  der  Muskeln.     In:  Zool.   Anz.   Bd.  29.   p.  610 — 4. 

2figg. 

fKilian,  W.  et  Gu6bhard,  A.  Etüde  pal6ontologique  et 
stratigraphique  du  Systeme  jurassique  dans  les  Pr6alpes  Maritimes. 
In:  Bull.  Soc.  g6ol.  France  (4)  II.  p.  737—829,  mit  3  Taf.  und 
1  Textfig. 

Im  Bajocien  (p.  743 — 4):  Cidaris  sp.,  Plagiocidaris  cucu- 
mifera  Ag.,  spinulosa  Rom.  und  Zschokkei  Des.,  Diplopodia  sp., 
Stomechinus  äff.  Gauthieri  Cott.,  St.  cf.  laevis  Ag.,  Pentacrinus 
bajocensis  d'Orb.,  P.  crista-galli  Qu.;  im  Bathonien  (p.  756 
— 61):  Rhabdocidaris  sp.,  Gymnocidaris  minor  Cott.,  Pseudo- 
diadema  sp.,  Stomechinus  sp.,  Pedina  sp.,  Pygurus  Michelini  Cott. 
von  La  Sarree,  AcroscUenia  n.  sp.  von  Saint-^zaire  und  Courbon, 
Anabacia  orbulites  Lam.;  im  Oxford  (p.  778 — 81):  CoUyrites  sp., 
Cidaris  sp.,  Rhabdocidaris  sp.  caprimontana  Des.,  Plagiocidaris 
Mattheyi  Des.,  Encriniten,  Balanocrinus  Campichei  Lor.,  B.  pen- 
tagonalis  Gldf.,  B.  subteres  Münst.;  in  den  Calcaires  sublitho- 
graphiques  k  Ammonit^:  CoUyrites  capistrata  Gldf.  und  Penta- 
crinus sp. ;  in  den  Calcaires  k  Brachiopodes  et  le  Calcaire  de  Ferner 
(p.  805— 807):  Cidaris  gibbosa  Cott.,  C.  sp.,  Hagiocidaris  glandi- 
fera  Münst.,  P.  cervicalis  Ag.,  Glypticus  hieroglyphicus  Gldf., 
Acropeltis  aequituberculata  Ag.,  Cardiopeltis  carinata  Leske, 
Pedina  sp.,  CoUyrites  Loryi  A.  Gras.,  C.  bicordata  Klein,  Balano- 
crinus subteres  Münst.  und  Campichei  Lor.;  in  den  Calcaires 
blancs  portlandiens  (p.  817 — 19):  Crinoiden,  Apiocrinus  ^., 
Cidaris  sp.,  Acrocidaris  nobilis  Ag.,  Plagiocidaris  glandifera  Münst., 
Acropeltis  aequituberculata  Ag.,  Porocidaris  granulosa  Röm.(  ?), 
Glypticus  hieroglyphicus  G1<S.,  Stomechinus  sp.,  Pedina  äff. 
sublaevis  Ag.,  Pygurus  sp.  —  Gelegentliche  Bemerkungen  zu 
den  Arten. 

fKilian,  [W.]  et  Lambert,  [J,].  Empreintes  d'Echinides  sur 
un  caiUou  du  miocdne  de  Langogne  (LozÄre).  In :  C.  R.  Ass.  fran9. 
Av.  Sc.  Sess.  33.  p.  638 — 9.  —  Ausz.  v.  J.  Lambert  in:  Rev. 
paleozool.  X.  p.  61;  von  W.  Kilian:  Geol.  Centr.  VII.  p.  732. 

fKoch,  Antal.  Greologisches  aus  Siebenbürgen.  In:  Sitz.- 
Ber.  siebenbürg.  Mus.-Ver.  Bd.  27.  p.  90 — 1.   (Ungarisch.) 

Koehler,  B.  (1).  Note  pr6Uminaire  sur  les  Ophiures  du 
TravaiUeur  et  du  Tahsman.  In:  BuU.  d.  Mus.  d'hist.  Nat.  1905. 
No.  1.  p.  55 — 56.  —  Ausz.  in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

Wenige  Novitäten.  Vertreten:  Pectinura  2  [1  n.]  spp., 
Ophioglypha  7  bek.  und  einige  neue  spp.,  3  Ophiomusium,  Ophiocien 
n«  sp.,  Ophiozona  prope  O.  molesta  Koehl.,  Ophiocrates  n.  sp«, 
Ophiotypa  simplex  Koehl.,  Ophiochiton  n.  sp.,  Ophiactis  und 
Amphiura  spp.,  Ophiomyxa  n.  sp«,  Ophionereis  1,  Ophiopsila  1, 
Opluocantha    (auch    nn.  spp.),    Ophioplinthaoa,    Ophioscolex    1, 
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Ophiotrema  (Alberti  Koehl.),  Ophiothrix  (auch  im«  spp.)»  Ophio- 
mjrxa  1,  Ophiobyrsa  1,  AstraacJiema  lu  sp.^  Astronyx  1  sp. 

—  (2).     Ophiures  de  r6xp6dition   du   Siboga.     2e  partie: 

Ophiures  littorales.    Mongr.  46  b.    Uitkomst  H.  M.  Siboga 

uitgegeven   Max  Weber.     4«.    142  pp.  18  Taf.    Leiden:  Brill.  — 
Ausz.  V.  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber.  1906. 

—  (8).  Echinides,  Astöries  et  Ophiures  reoueillis  par  M. 
Gravier  da^  la  Her  Rouge  (Golfe  de  Tadjourah).  In:  BuÜ.  Mus. 
d'hist.  nat.  Paris  1905.  No.  3.  p.  184—6.  1  Pig.  —  Ausz.  von 
Ludwig  in:  Zool.  Jahresb.  1906. 

8  Echiniden  (je  1  Phyllacanthis,  Cidaris,  Astropyga,  Echino- 
metra,  Hipponoe  und  Gymnechinus,  2  Clypeaster)  6  Astenden 
(je  1  Gymnasterias,  Astropecten,  Ophidiaster,  Linckia,  Stellaster 
und  Pentaceros  und  6  Ophiuren  (je  1  Ophiocoma,  Ophiothrix, 
Ophiactis  und  Astrophyton,  2  Ophiolepis).  —  Oymnechinw 
Oravieri  n.  sp.,  unterscheidet  sich  von  anderen  Arten  mit  excentri- 
schem  Periprokt  „par  la  Constitution  de  l'appareil  apical  avec 
une  plaque  ocellaire  seulement  contigue  au  p6riprocte  et  par  la 
Couleur  du  test  et  des  piquants*'. 

—  (4).  Note  pr61iminaire  sur  les  Echinodermes  recueillis 
par  l'expödition  antarctique  fran9aise  du  Dr.  Charcot  (Echinidee, 
Ast^ries  et  Ophiures).  Ebenda.  No.  6.  p.  464—470.  [Ersch.  Jan. 
1906]. 

10  Asteroideen:  Anaaterias  tenera  n.  sp.,  mit  A.  belgicae 
Ludw.  verw.,  aber  ohne  Stacheln  an  der  Dorsalseite,  Skelett  der 
Scheibe  abweichend  etc. ;  DiplastericLs  Turqueti  n.  sp«,  B.  =  80, 
r.  =  20  mm,  viel  Ähnlichkeit  mit  voriger  Art;  JDiplasterias 
papiUaaa  n.  sp.,  B.  =  50,  r  =  8  mm. ;  OranaHer  bisericUtis  n.  sp.^ 
mit  Stichaster  nutrix  Slad.  verw.,  aber  die  Ambulacraltuben  sehr 
regelmäßig  biseriat,  die  Arme  länger  und  mehr  fadenförmig  etc.; 
Ripaater  Charcoti  u.  g.  n.  sp.  (die  neue  Gattung  mit  Pseudarchaster 
verw.,  aber  die  Ventralplatten  weniger  entwickelt,  etwa  wie  bei 
Dytaster;  Odonkiater  validus  n.  sp.,  B.  =50,  r  =  30  mm,  durch 
ihre  sehr  dicke  und  starke  Scheibe  und  Arme,  kurze  PaxiU^i 
zugespitzte  Arme  und  wenig  entwickelte  Marginalplatten  etc. 
zu  unterscheiden;  OdotUasier  tenuis  n.  sp.,  von  voriger  Art  ab- 
weichend durch  weniger  robusten  Körper,  die  Arme  von  der 
Scheibe  deutlicher  getrennt,  die  Paxillen  stärker  verlängert  etc.; 
Cryaster  arUarciicus  nov.  tarn.,  n.  g.  et  n.  sp.,  die  neue  Farn,  ist 
,  ,charact6ris6  par  la  r^duction  extrSme  des  f  ormations  squelettiques*', 
sie  sei  neben  der  Echinoasteridae  zu  stellen.  —  Schon  bekannte 
Arten:  Labidiaster  radiosus  Lütk.  und  Porania  antarctica  (Smith). 
—  Femer  3  bekannte  Echiniden:  Echinus  magellanicus  und 
margaritaceus,  Arbacia  Dufressnei,  sowie  2  Ophiuren  (Ophio- 
notus  Victoriae  Bell  und  Ophioglypha  n.  sp.  äff.  O.  Sarsi.) 
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—  (S).  Ophinres  nouvelles  ou  peur  connues.  In :  M6in.  Soo. 
Zool.  France.  T.  17.  p.  64—119.  98  figg. 

3  nn.  spp«  in:  Amphiuray  OphioArix  2. 

—  (6).    Eohinides,    Stell6rides    et    Ophiures    reoueillis    par 
B  o  n  n  i  e  r  et  P  6  r  e  z  dans  la  Mer  Bouge  (Cotes  d'Arabie) 

en  1903.    In:  Bull.  Mus.  Eist.  nat.  Paris  1905.  p.  468—64.  3  figg. 

2  nn.  spp.  in:  TemnopleurtLs,  Astropecten. 

Koehler,  B.,  et  Yaney,  C.  (1).  Holothuries  abyssales  recueillies 
par  r^Investigator'*  dans  rOc6an  Indien.  In:  C.  B.  6me  Congr. 
intemat.  Zool.  Beme,  p.  610 — 3.  —  Vorläufige  Mitteilung  zu 
Koehler  et  Yaney  (8). 

—  (2).  Description  d'une  nouvelle  Holothurie.  In :  Bev. 
Suisse  de  Zool.  T.  13.  fas.  1.  1905.  p.  395—400.  6  Figg.  —  Ausz. 
in:  J.  B.  Micr.  Soc.  1905.  p.  599. 

Paevdocticumis  Cuinoti  n«  sp.,  Aroachon,  20 — 50  m  Tiefe, 
mit  Ps.  mixta  Oestergr.  verwandt,  aber  die  Form  der  Kalkringe 
abweichend,  die  AnzaU  der  Tentaklen  etwa  17,  femer  durch  (Ue 
Verteilung  der  Pedicellarien  an  der  Körperoberfläche,  und  be- 
deutendere Größe  (bis  155  cm.)  etc.  zu  unterscheiden.  Bildet 
einen  Übergang   zwischen  Pseudocucumis  und  Phyllophorus. 

—  (3).  An  Account  of  the  Deep-Sea  Holothurioidea  coUected 
by  the  Boyal  Indian  Marine  Survey  Ship  Investigator.  [Auch 
mit  Titel:  Echinoderma  of  the  Indian  Museum.  Holothurioidea.] 
Innerhalb  des  Umschlages  als  Titel:  Holothuries  recueillis  par 
L'Investigator  dans  TOcean  Indien.  I.  Les  Holothuries  du  Mer 
Profonde.     Calcutta  1905.  4«.  124  pp.  15  Taf. 

Verzeichnis  der  [75]  gesammelten  Arten  p.  1 — 4.  Am  reichsten 
vertreten  waren  die  Synallactideen  (29  Arten),  die  mit  einer  Aus- 
nahme alle  neu  waren.  Auch  die  Molpadiden  scheinen  im  Indischen 
Ozean  besonders  reich  vertreten  zu  sein.  Von  den  schon  bekannten 
Arten  waren  sechs  aus  dem  Indischen  Ozean,  fünf  aus  dem  Pacifik 
und  sechs  aus  dem  Atlantik  bekannt;  unter  d^a  letzteren  dürften 
drei  als  fast  kosmopolitisch  anzusehen  sein:  Ankjrroderma  mus- 
culus  (Bisso),  Ypsilothuria  bidentaculata  (Ludw.)  und  Laetmogone 
violacea  Th^el.  Die  Holothurienfauna  des  Gotfes  von  Benzen 
and  die  des  Sunda-Archipels  sind  in  Betreff  der  Arten  recht  ver- 
schieden, wohl  aber  sind  die  Gattungen  beider  Gebiete  dieselben 
oder  sehr  nahestehend.  —  Im  Fol^nden  sämtliche  behandelte 
Arten. 

Aspidochirotes.  Ire  Familie.  Synallactid6s.  Pseudo- 
Stichopus  occuUcUus  Marenz.  var.  plicatus  nov.  var.  p.  9 — 10,  pl.  III, 
fig.  8;  IX,  fig.  1—3,  12«  50*  N.,  90»  52*  0.,  1644  Faden.—  Meso- 
thuria  multipes  Ludw.  p.  10—11,  6»  54*  33**— IP  12'  47**  N.  B, 
740  25*  30*'— 790  34*  30**  O.,  480—1000  Faden.  —  M.  abbreviata 
n.  sp.  p.  11,  pl.  XII.  fig.  19—20,  9«  34'  57"  N.,  75«  36'  30"  O., 
406  Faden,  mit  M.  multipes  Ludw.  verwandt,  aber  „eile  en  difföre 

Aroh.  1.  Naturgeech.  78.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  3.  (XV.)  2 
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sourtout  par  la  forme  de  ses  corpuscules  turrif ormes,  ohez  lesquells 
la  taurelle  est  plus  courte  et  plus  ramasste;  les  tiges  se  terminent 
par  des  pointes  et  n'offrent  jamais  ces  grands  prolongements  si 
charactöristiques  de  la  M.  multipes/*  —  M.  inceria  n.  sp.  p.  11—13, 
pl.  I,  fig.  6;  pl.  IX,  fig.  4—9;  9«  29'  34"  N.,  TS«  38'  O.,  360  Faden, 
mit  M.  oktaknemus  Sl.  verwandt,  aber  die  Kalkkörperchen  sind 
hier  nach  dem  Typus  3,  bei  oktak.  nach  Typus  4  gebaut.  —  Jtf. 
squamosa  n.  sp.  p.  13,  pl.  VI,  fig.  10,  pl.  IX,  %  10—11,  IP  29' 
45"  N.,  S(fi  2'  36"  O.,  446  Faden,  charakteristisch  „par  la  pr^sence 
de  ces  curieux  plissements  d'apparonce  foliac^  qu'on  ne  rencontre 
chez  aucune  autre  Mesothuria."  —  Synallactes  Wood-Masoni 
(Walsh)  p.  14—16,  pl.  IX,  fig.  26  —30,  Andamanen,  12«  20'  N. 
—130  17'  15"  N.,  850  8'  0.-93»  10'  O.,  18&— 1803  Faden,  Syn. 
dazu:  Amphigymnas  multipes  Walsh  und  Synallactes  reticulatuB 
Sluiter.  —  S.  horridua  n.  sp.  p.  16—17,  pl.  XH,  fig.  1&— 18,  11® 
58'  N.,  88«  52'  17",  1748  Faden,  mit  S.  rigidus  n.  sp.  verwandt, 
aber  u.  a.  durch  das  Vorhandensein  einiger  kleiner  Appendices 
im  ventralen  Medianradius  und  im  Hinterteil  des  laterodorsalen 
Interradius  zu  unterscheiden.  —  S.  rigidua  n.  sp.  p.  17 — 19,  jd.  V, 
fig.  1,  pl.  IX,  fig.  12—16,  Golf  von  Bengalen,  1924  Faden,  kein 
echter  Synallactes.  —  8.  (?)  dubiua  n.  sp.,  p.  19 — 20,  pl.  IX, 
fig.  17—21;  6«  54'  30"  N.,  79«  34'  30"  O.,  480  Faden,  wegen  der 
abweichenden  Form  der  Kalkkörperchen  wäre  die  Art  vielleicht 
besser  einer  neuen  Gattung  zuzuteilen,  während  die  Genital- 
organe an  die  Gattung  Mesothuria  erinnem.  —  8.  (?)  peUuddiu 
n.  sp.  p.  21—22,  pl.  IV,  fig.  4—5;  IX,  fig.  22—25,  13»  45'  38"  N., 
8(fi  29'  37"  O.,  210  Faden,  Pedicellen  im  ventralen  Medianradius 
nur  hinten  vorhanden,  eigentümlich  geformte  turriforme  Kalk- 
körperchen. —  BaihyploUs  profundus  n.  sp.,  p.  22 — 23,  pl.  IV, 
fig.  1—2;  X,  fig.  19—20;  12«  50'  N.,  90^  52'  0.,  1644  Faden,  Vor- 
handensein von  Appendices  im  ventralen  Medianradios,  Kalk- 
körperchen erinnem  an  Synallactes.  —  B.  cremUatua  n.  sp.  p.  23 
—25,  130  27'  N.,  930  14'  30"  O.,  405  Faden,  in  der  Dorsabegiön 
fehlen  Appendices  völlig,  erinnert  sonst  an  B.  sulcatus  Sl.  und 
B.  aasimilis  Koehl.  —  B.  assimüis  n.  sp.  p.  25 — 26,  pL  III,  fig.  3; 
X,  fig.  1—3,  90  29'  34"  N.,  75»  38'  O.,  360  Faden,  mit  B.  sul- 
catus Sl.  verwandt,  aber  die  Dorsalfläche  trägt  nur  große,  un- 
regelmäßig angeordnete  Papillen  etc.  —  J3.  varuAüis  n.  sp.  p.  26 
—28,  pl.  V,  fig.  10;  X,  fig.  9—18,  10<>  8'  N.,  80^  49'  30"  O.,  498 
— 726  Faden,  mit  B.  reptans  Perr.  verwandt,  aber  die  Dorsalfläche 
hat  sehr  große,  in  5 — 6  Reihen  angeordnete  Papillen.  —  B,  papä- 
I08U8  n.  sp.  p.  28—29,  pl.  X,  fig.  21—24,  7«  36'  N.,  78«  6*  a, 
595 — 556  Faden,  mit  B,  variabilis  n.  sp.  verwandt,  aber  ,^1  s'en 
distingue  par  l'absence  de  bordure  lateral  et  ausä  par  la  forme 
des  corpuscules  calcaires  parmi  lesquels  cm  ne  trouve  pas  ces 
bätonnets  aplatis  si  caract6ristiques  du  B.  variabilis".  —  Gen. 
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Pelopatides  Th6el  p.  29—30,  die  Zahl  der  Tentaklen  variiert 
zwischen  12  und  20,  die  Arten  lassen  sich  in  drei  Gruppen  ver- 
teilen: 1^  die  Pedicellen  des  unpaaren  Radius  befinden  sich  im 
hinteren  Drittel  oder  Hälfte  des  Körpers,  2^  dieselben  in  den  zwei 
hinteren  Dritteln  vorhanden,  3^  drei  Paare  Pedicellen  im  mittleren 
Teil  des  Körpers  vorhanden.  Pel.  gelatinosus  (Walsh)  p.  30 — 33, 
pL  V.  fig.  5,  pl.  X,  fig.  27—30,  IP  31'  40"  N.— 13^  27'  N.,  92»  46' 
40"  O.— 930  14*  30",  188—406  Faden.  —  Pd.  verrucosus  n.  sp. 
p.  33—34,  pl.  X,  fig.  26—26,  7»  4'40"N.  — I306O*  30"N.,  82^2' 
45"  O.— 93026'  O.,  498— 695  Faden,  2.  Gruppe,  15Tentakehi,  große 
ventrale  Pedicellen  etc.  —  Pel.  mottis  n.  sp.  p.  34—35,  IP  25' 
5"  N.,  92«  47'  6"  O.,  406  Faden,  Andamanen,  265—405  Faden, 
mit  P.  gelatinosus  verwandt,  aber  u.  a.  durch  das  völlige  Fehlen 
von  Ka&körperchen  im  Tegument  zu  unterscheiden.  —  P.  ovalis 
(Walsh)  p.  35—36,  pl.  III,  fig.  6—7;  XI,  fig.  1—4,  Andamanen, 
490  Faden,  2.  Gruppe,  oval  gestaltet  etc.  —  Pel.  modestus  n.  sp. 
p.  37—38,  pl.  n,  fig.  2;  XI,  fig.  24—26,  13«  60'  30"— 15«  6'  3"  N., 
72«  38'  10"  O.— 930  26'  O.,  498—696  Faden,  1.  Gruppe,  ähnelt 
P.  aspera  ThM,  aber  „sa  bordure  form^  de  festons  bien  marqute 
et  surmontöe  d'un  repli  dorsal,  le  nombre  de  ses  tentacles  est 
de  seize"  etc.  Pd.  insignis  n.  sp.,  p.  38 — 39,  pl.  II,  fig.  1 ;  XI, 
fig.  22—23,  150  43'  30"  N.,  8P  19'  30"  O.,  678  Faden,  mit  Pel. 
modestus  n.  sp.  verwandt,  aber  u.  a.  durch  zahlreichere  Dorsalpapillen 
zu  unterscheiden.  —  Pd.  mamiüatus  n.  sp.  p.  39 — 40,  pl.  I,  fig.  7, 
2P  8'  30"  N.,  650  47'  o.,  1506  Faden,  1.  Gruppe,  „les  mamelons 
dorsaux  surmont6s  d'une  papille"  .  .  „l'arrangement  plus  ou 
moins  regulier,  que  prennent  ces  papilles".  —  Gen.  Benthothuria 
B.  Perr.  p.  40—42;  die  Diagnose  wird  revidiert  und  muß  lauten: 
„Vingt  ( ?)  tentacules;  caniJ  du  sable  soud6  a  la  paroi  du  corps. 
Le  Corps  plus  ou  moins  cylindrique,  pr6sente  souvent  une  16gdre 
constriction  en  arriöre  du  cercle  tentaculaire.  La  Bouche  est 
ventrale  et  terminale,  l'anus  subdorsal.  La  sole  ventrale,  convexe, 
est  limit^  par  une  bordure  peu  saillante  constitu6e  par  une 
rang6e  de  papilles.  Le  radius  median  ventral,  präsente  sur  ses 
deux  tiers  post6rieurs  des  p^dicelles  souvents  modifi6s  et  prenant 
Fapparence  de  cretes.  La  fa9e  dorsale,  et  quelquefois  les  autres 
r6gions  du  corps,  sont  couvertes  de  petits  appendices  trds  nombreux 
et  trds  tenus,  surtout  visibles  sur  les  cotös  de  la  rangle  marginale." 

—  B.  crisicUus  n.  sp.,  p.  42—3,  pl.  I,  fig.  4,  9^  26*  30"  N.,  910  56' 
30"  O.,  869—913  Faden,  mit  B.  fusiformis  (Sl.)  verwandt,  aber 
,4ee  papilles  marginales  de  la  bordure  sont  plus  d6velopp6es  que 
chez  le  B.  fusiformis  et  elles  forment  de  veritables  cretes".  — 
B.  distortus  n.  sp.  p.  4»— 44,  pl.  III,  fig.  5,  15»  11'  N.,  72«  28* 
46"  O.,  912 — 931  Faden,  von  voriger  Art  verschieden  „par  les 
appendices  du  radius  impair  supportä  par  ces  6cussons  si  curieux". 

—  Dendrothuria  n.  g.  p.  44 — 45,  die  20  Tentakeln  ähneln  denen 
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der  Dendroohiroten,  Pharjmx  ist  kolossal  stark  entwickelt,  nimmi 
mindestens  ein  Viertel  des  Körpers  auf.  Dazu  das  VorhandflnamD 
von  großen  Marginalpapillen  und  von  Pedioellen  im  medio-?eo- 
tralen  Radius.  Sonst  am  nächsten  mit  Pelopatides  verwandt.  - 
Dendrothuria  aimilis  n.  sp.  p.  45 — 47,  pl.  III,  fig.  2;  XI,  fig.8--ll 
110  12'  47*'  N.,  740  24'  30"  O.,  1000  Faden.  Außer  dieser  Art 
gehört  noch  Pelopatides  megalophar3mx  SL  der  Gattung  Doidro- 
thuria  an.  —  Pseudothtiria  n.  g.  p.  47 — 48,  erinnert  gleichieitig 
an  Pelopatides,  Dendrothuria  und  Benthothuria,  Pharynx  nicht 
ungewöhnUch  stark  entwickelt,  die  Pedioellen  des  medioventnb 
Ra^us  zahlreicher  als  bei  Dendrothuria  und  geformt  etwa  wie 
bei  Benthothuria,  Tentaklen  weniger  dendrochirotenahnlich  ab 
bei  Dendrothuria  etc.  —  Paeudoihuria  duplex  n.  sp.  p.  48-49, 
pl.  IV,  fig.  3,  12«  4r  45"  N.,  73«  40*  30"  O.,  902  Faden.  - 
AlopcUides  n.  g.,  p.  49,  mit  Pelopatides  verwandt,  aber  > 
Corps  pr^nte  une  sole  ventrale  limit^e  sur  les  cotto  ptf 
une4rang6e  Ide^^papilles  isol^,  en  avant  par  une  coUerette 
peribuccäe^l^et  ;^en  ^arridre  par  une  coUerette  sous-anale.  U 
radus  mödmn  ventral  ne  pr6sente  aucun  pedicelle,  tandisqtie 
la  r6gion  post^rieure  du  corps  offre  un  petit  nombre  de  p6dicelie& 
interradiaux.  Les  corpuscules  calcaires  sont  tout  k  falt  paiti- 
culiers;  ils  ont  en  effet  une  forme  dendrolde"  etc.  —  AU.  denJMdei 
n.  sp,  p.  49—51,  pl.  III,  fig.  I;  XI,  fig.  20,  11'  16*  30"  N.,  9? 
58*  O.,  669  Faden.  —  Perizona  n.  g.  p.  51,  „diffdre  du  gerne  Pekh 
patides  par  le  d6veloppement  consid6rable  de  la  bordure  lat^ 
et  la  prlsence  sur  la  fa^e  ventride  du  corps  d'une  rangle  de  p6di* 
Celles  sur  toute  la  longueur  du  radius  lat^ro-ventral**.  —  Perwm 
magna  n.  sp«  p.  51—53,  pl.  I,  fig.  1,  pl.  V,  fig.  4;  XI,  fig.  21,  hä 
kediven,  740  Faden.  —  Bathyzona  n.  g. :  „la  forme  ex^rieure  »t 
la  meme  que  dans  le  genre  Pelopatides  ....  Les  p^dicellee  de  1» 
face  ventrale  sont  localis6s  dans  la  r6gion  post^rieure,  mais  m 
lieu  de  se  limiter  au  radius  median,  ils  forment  quatre  raagecs 
distinctes,  deux  medianes  et  deux  laterales,  celles-ci  trds  voisiDtf 
de  la  bordure.  Les  tubercules  sont  en  petit  nombre  .  .  (ca.  9).  U 
face  dorsale,  trds  bomb^,  offre  des  tub6rosit6s  saillantes,  diss^mise« 

sur  toute  son  ^tendue.    Les  corpuscules sont  formte  d'nfi 

tr6pied  au  centre  duquel  s'61dve  une  tige  verticale**.  —  Bd- 
incerta  n.  sp.  p.  53—55,  pl.  I,  fig.  2—3;  XI,  fig.  5—7,  H*  J5' 
15**  N.,  720  2'  37**  O.,  1140  Faden. 

2«  Familie  Deimatid6s.  Deima  Blakei  Thiel,  p.  55-51 
pl.  XI,  fig.  13—15,  6«  55*  18**  N.— 210  8*  30**  N.,  66O  47*  0.-9? 
58*  O.,  Lakkediven,  669—1803  Faden.  —  OnetropharUa  consenKOa 
n.  sp.  p.  57—59,  pl.  VI,  fig.  3;  XI,  fig.  16—19,  70  5*  45**  N.,  75* 
4*  O.,  719  Faden,  mit  O.  affinis  Ludw.  verwandt,  aber  durch  die 
Form  der  Kalkkörperchen  und  die  Ai^^abl  und  Anordnung  der 
ventralen  Pedicellen  abweichend.  —  Amphideima  n.  g.,  mit  Scoto- 
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deima  Ludw.  verwandt,  aber  Mankenpapillen  fehlen  und  der 
medio-ventrale  Radius  ist  völlig  nackt.  —  A,  investigatoris  n.  sp. 
p.  59—60,  pl.  IV,  fig.  6;  pl.  XII,  fig.  8,  Andamanen,  260  Faden.  — 
Ophnurgus  glaber  (Walsh)  p.  60—62,  pl.  VIII,  fig.  3;  XII,  fig.  1—3, 
Golf  von  Bengalen,  561  Faden.  —  O.  invalidua  n.  sp.  p.  62 — 64, 
pL  Xn,  fig.  9,  IP  35*  15"  N.,  80^  2*  15"  0.,  300  Faden,  etwas 
-intermediär  zwischen  Ophnurgus  und  Scotodeima.  —  Laetmogone 
violacea  Th6el,  p.  64,  7«  5'  45"  N.,  75«  4'  O.,  719  Faden,  kurz  be- 
besprochen. —  Benthophffces  n.  g.  p.  64,  mit  Benthogone  Koehl. 
verwandt,  „mais  le  caractdre  le  plus  saillant  de  ce  genre  consiste 
dans  la  prtisence  autour  de  la  pluspart  des  appendices,  seit 
dorsaux,  soit  ventraux,  de  petites  aires  sur61ev6es,  qui  atteignent 
leur  plus  grand  d6veloppement  dans  la  r^gion  ventrale".  —  B. 
fragüis  n.  sp.  p.  65,  pl.  VIII,  fig.  6—7,  pl  XII,  fig.  4—7,  15« 
2'  N.,  72«  34*  0.,  740  Faden.  —  Gen.  Apodogaster  Walsh,  p.  66, 
mit  Benthogone  Koehl.  verwandt,  aber  „il  en  diffdre  surtout  par 
la  pr^nce  d'unecoUerettep^ribuccale  se  continuant  de  chaque  cöt^ 
en  une  bordure  trds  peu  d6veloppde".  A.  Alcocki  Walsh,  p.  66 
—67,  pl.  V,  fig.  2—3,  pl.  XII,  fig.  13—14,  13»  47*  30"  N.,  92« 
36*  O.,  561  Faden. 

3^  Familie  Elpidiid6s.  Pentagone  stabüia  n.  sp.  p.  67 
—68,  pl.  in,  fig.  4,  pl.  V,  fig,  11,  pl.  XII,  fig.  21,  12«  20*  N.,  85» 
8*  O.,  1803  Faden:  „la  forme  du  voile  triangulaire  qui  est  muni 
de  trois  papilles,  ainsi  que  le  bourrelet  sous-anal  lob6  caract^ris- 
ent  suffisamment  le  P.  ^abilis''.  —  Pen.  expansa  n.  sp.  p.  68 — 69, 
pl.  IV,  fig.  10,  xn,  fig.  27—28;  11«  58'  N.,  88«  52*  17*'  O.,  1748 
Faden:  „se  distingue  des  autres  esp^es  du  genre  par  la  forme 
du  voile  dorsal  muni  de  prolongements  lat^raux  et  de  lobes  inter- 
m^diaires**.  —  Pentagone  (?)  obscura  n.  sp.  p.  69 — 70,  pl.  XII, 
fig.  2fr— 26;  129  20*  N.,  85«  8*  0.,  1803  Faden.  —  Eunplastea 
n.  g.  p.  70—71,  mit  Peniagone  und  Enypniastes  verwandt,  aber 
„le  genre  Euriplastes  est  surtout  caract^risö  par  la  position  du 
cercle  d'appendices  ant^rieurs  au-dessous  de  la  bouche**.  —  E. 
obecura  n.  sp.  p.  71—72,  pl.  IV,  fig.  7—9;  12o  20*  N.,  85«  8*  O., 
1803  Faden. 

4^  Familie  Psychropotid^s.  Benthodytes  sanguino- 
lenta  Th6el,  p.  72  kurz  besprochen,  IP  16*  30**  N.— 15^  2*  N., 
72«  34*  0.-92«  58*  O.,  669— 740  Faden.  —  B.  glutinosa  R.  Perr. 
p.  72—74,  pl.  xn,  %  10;  9«  34*  N.— 21«  8*  30**  N.,  65«  47*  O. 
—  909  52  *0.,  1506—1997  Faden.  —  Benthodytes  auperbus  n.  sp., 
p.  74—76,  pl.  VII,  fig.  1—2;  XII.  fig.  1  und  12;  2P  8*  30**  N., 
65®  47*  O.,  1506  Faden,  wahrscheinlich  mit  B.  hystrix  Sl.  ver- 
wandt, aber  die  Form  der  Kalkkörperchen  abweichend  etc.  — 
Euphronides  bifurcata  n.  sp.  p.  75 — 76,  pl.  VIII,  fig.  1—2,  XII, 
fig.  22;  12®  20*  N.  85»  8*  0.,  1803  Faden,  charakteristisch  durch 
die  paarige  Anordnung  der  dorsalen  Appendices.  —  Paychropotes 
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mintUua  n.  sp.  p.  76—77,  pl.  VIII,  fig.  4—6,  Xll,  fig.  23—24, 
Lakkediven,  1140  Faden,  mit  Ps.  longiooada  nahe  verwandt, 
aber  nur  eine  Dorsalpapille  und  16  Tentaklen  vorhanden,  die 
Profilansicht  beider  Arten  verschieden  etc. 

5^  Fanulle  G6phyrothurid6s  [n*  L]  „Cette  famille 
s'6carte  de  toutes  les  autres  familles  d'Aspidochirotes  par  Tabsenoe 
d'appendices  sur  le  trivium  et  par  leur  pr^senoe  exclusive  sur  k 
bivium".  Hierzu  nur  1  Gattung:  Oephyrotkuria  n.  g«:  Korperform 
ähnelt  den  Molpadiiden,  Mund  termüial,  15  Tentaklen,  Kalk- 
körperchen  fehlen  völlig  etc.  Type:  O.  Alcocki  n.  sp.  p.  79—80, 
pl.  V,  fig.  fr— 8;  60  52'  N.,  SP  11'  O.,  1912  Faden. 

Incertae  sedis:  Füühuria  n. g.  p. 80 — 81 :  „le  caractä» 
principal  du  genre  consiste  dans  la  pr^sence  k  la  surf  ace  des  t^- 
ments,  d'appendices  allongte,  sortes  de  filaments  trds-  tenus''. 
Mund  subterminal,  Anus  terminal,  20  Tentaklen,  ein  Kalkring 
vorhanden,  nur  die  filiformen  Appendices  und  die  Tentaklen  mit 
Elalkkörperchen.  Type:  F.  degana  n.  gp«  p.  81,  pL  VI,  fig.  1—2; 
pl.  XII,  fig.  29—31;  IP  25*  6"  N.,  929  iV  6"  O.,  405  Faden, 

Dendroehirotes.  1^  Famille Gucumarid6s(P  solides). 
Psolidium  ( ?)  rugosum  n.  sp.  p.  82 — 83,  pL  VI,  fig.  7—9;  Xm, 
fig.  1—3;  8«  23*  N.,  76«  28*  O.,  102  Faden.  —  Psolidium  ( 1)  trans- 
lucidum  n.  sp.  p.  83—4,  pl.  VI,  fig.  11—13;  XUI,  fig.  8;  7«  2* 
30**  N.,  790  36*  O.,  457—589  Faden.  Beide  Arten  wären  vielleicht 
mit  der  Gattung  Thalia  zu  vereinigen.  —  Paolua  membranace^ 
n.  sp.,  p.  84—85,  pL  VI,  fig.  14—15;  XIII,  fig.  4—5;  8»  23*  N., 
76<^  28*  O.,  102  Faden,  kein  Psolus  s.  str.,  indem  „les  appendices, 
au  lieu  d'etre  strictement  localis^s  sur  les  radius  de  la  sole  ven- 
trale, peuvent  s'6tendre  sur  d'autres  parties  du  trivium**.  — 
Psohis  levis  n.  sp.  p.  86—87,  pl.  VI,  fig.  4—6,  XIII,  f^.  6—7; 
8«  28*  N.,  760  28*  O.,  102  Faden,  mit  Ps.  operculatus  Pourt.  verw., 
aber  „les  cinq  pidces  operculaires  ne  laissent  entre  elles  auciin 
vide  chez  le  P.  levisy  les  plaques  dorsales  sont  lisses  et  la  sole 
präsente  trois  rang^  de  p^celles**. 

2®  Famille  Bhopalodin6s.  Ypsilothuria  bitentaou- 
lata  (Ludw.)  p.  87—88,  zahkeiche  Exemplare:  6»  54*30**  N.— 18« 
50*  30**  N.,  730  7*  O.— 930  26*  0.,  131—1200  Faden. 

Holpadiid6s.  Trochostoma  granulatum  Ludw.  p.  88,  6^ 
52*  N.— 90  34*  N.,  8P  11*  0.-85«  43*  15**  O.,  1912—1997  Faden; 
kurz  beschrieben.  —  Trochostoma  albicans  Th6el,  p.  89—90, 
pL  XIII,  fig.  9—10,  Golf  von  Bengalen,  270  Faden.  —  Tr.  anda- 
manense  Walsh  p.  90 — 91,  pl.  XIII,  fig.  11 — 15,  Andamanen, 
80  56*  N.— 140  13*  N.,  80«  59*  30**  O.— 93«  40*  O.,  185—771  Faden. 
—  Tr.  concolor  n.  sp.  p.  91—92,  pl.  V,  fig.  9;  XIII,  fig.  16—18, 
Golf  von  Bengalen,  475  Faden,  mit  Tr.  granulatum  Ludw.  und 
intermedium  Ludw.  verw.,  aber  durch  das  Fehlen  von  Kalk- 
körperchen  am  eigentlichen  Körper  und  durch  die  Form  der  Köiper- 
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eben  der Caudalregion  zu  unterscheiden. — Tr,  concolor  var.  caudatum 
n.  var.  p.  92,  pl.  XHI,  fig.  19—22,  8«  40'  N.,  SP  27'  35"  O.,  637 
—800  Faden.  —  Tr.  ehn^Uum  n.  gp.,  p.  92—93,  pl.  I,  fig.  5;  XIV, 
fig.  1—3;  13®  21*  N.,  93»  27'  O.,  922  Faden,  mit  Tr.  elongatum 
Ludw.  verwandt,  aber  die  Kalkkörperchen  abweichend,  der 
Schwanz  starker  verlängert  etc.  —  Tr.  pauperum  n.  sp.  p.  93 — i, 
pl.  XIII,  fig.  23,  mit  granulatum  Ludw.  verwandt,  aber  der 
eigentliche  Rumpf  ganz  ohne  Kalkkörperchen.  —  Tr.  ecalcareum 
n.  gp.  p.  94r-96,  pl.  XIII,  fig.  24;  IP  35'  15"  N.,  809  2'  15"  O., 
300  Faden,  mit  Tr.  pauperum  verwandt,  aber  auch  die  Caudal- 
region ohne  Kalkkörperchen.  —  Ankyroderma  musculus  (Risso), 
p.  95—7,  von  vielen  LocaUtaten,  6«  54'  30"  N.— 22»  14'  25"  N., 
67«  8' 56"  O.— 93«  26*0.,  386— 836  Faden, Andamanen,  265  Faden, 
Golf  von  Bengalen;  Synonyma  sind  A.  Danielseni  Th6el  u. 
A.  spinosum  Ludw.  Ank.  mnacvlua  Risso  var.  cuyuium  n.  var. 
p.  97—99,  pl.  XIV,  fig.  4—7;  Golf  von  Bengalen,  7«  58'  N.— 22« 
14'  25"  N.,  670  8*  55"  O.— 92»  58'  O.,  410—937  Faden,  die  Kalk- 
kOTperchen  der  Gauda  je  eine  kleine  Spitze  bildend,  die  bei  der 
Hauptform  nicht  vorhanden  ist.  —  A.  mtiactUus  (Risso)  var. 
undukUum  n.  var.  p.  99,  pl.  XV,  fig.  13;  6«  54'  30"— 13o  17'  15"  N., 
79«  34'  30"  O.— 930  10*  O.,  185—480  Faden,  durch  die  Form  der 
Elalkkörperchen  abweichend.  —  Ankyro.  brevicavdcUum  n.  sp., 
p.  99—100,  pl.  XV,  fig.  1—10;  13«  17'  15"  N.,  93«  10'  0.,  185 
Faden;  „les  corpuscules  triradi^  de  la  paroi  du  corps  caractörisent 
nettement  oette  espdce".  —  A.  cantortum  n.  sp.  p.  100 — 101,  pl. 
XIV,  fig.  8 — 13,  Küste  von  Kistna,  753  Faden,  Körperchen 
ähneln  denen  von  A.  polymorphum  und  perforata  Sl.,  aber  „les 
spatules  n'ont  pas  de  manche  bien  distinct".  —  A.  intennedium 
n.  sp.  p.  102—3,  pl.  XV,  fig.  19—25,  Küste  von  Kistna,  8'>  40*  N., 
8»  27*  35"  O.,  637—800  Faden  mit  |A.  Roretzii  Marenz.  ver- 
gehen. —  A.  polffmorphum  n.  sp.  p.  103 — 4,  pl.  XTV,  fig.  14 — 19, 
15®  38'  N.,  629  30*  O.,  690  —920  Faden;  „se  distingue  de  toutes 
les  autres  Ankyroderma  connues  actuellement  par  ses  ancres  k 
deux,  trois  ou  quatre  branches". 

Sjmaptides.  Protankifra  denticulata  n.  sp«,  p.  105,  pl.  XV, 
fig.  36—39;  16»  1'  N.,  18»  25'  O.,  410  Faden,  mit  P.  Benedeni 
Ludw.  verwandt,  „eile  en  diffdre  par  ses  plagues  plus  rectangu- 
laires"  etc.  —  P.  conferta  n.  sp.  p.  105—6,  pl.  XV,  fig.  26—29; 
80  48'  N.— 150  48'  30"  N.,  80^  37'  0.-81^  19'  30"  O.,  678—805 
Faden,  mit  P.  suspecta  Sl.  verwandt.  —  Pr.  errcUa  n.  sp.  p.  106 — 7, 
pl.  XV,  Kg.  16—17,  Andamanen  und  Golf  von  Bengalen,  130—48« 
Faden,  mit  P.  Benedeni  Ludw.  verglichen.  —  P.  triatis  n.  sp. 
p.  107—8,  pl.  XV,  fig.  17,  18,  180  26'  N.,  85«  24'  O.,  1310  Faden, 
mit  P.  aciüeata  (Th6el)  verwandt.  —  P.  timida  n.  sp.  p.  108, 
pl.  XV,  fig.  3»— 35;  130  47'  30"  N.,  92^  36'  O.,  561  Faden,  Anda- 
manen 650  Faden,  von  der  P.  Challengeri-Gruppe,  die  Platten 
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^rmmetnsoh.  —  P  inflexa  n.  sp.,  p.  109,  pl.  XV,  fig.  30—32; 
Golf  von  Bengalen,  410  Faden,  die  Platten  oboval  etwa  wie  bä 
P.  similis  (Semp.).  —  Anapta  (?)  dvbioaa  n.  sp.  p.  109—110, 
pl.  XV,  fig.  11—12,  Golf  von  Bengalen,  410  Faden. 

tKoken,  E.  Führer  durch  die  Sammlungen  des  geologisch- 
mineralogischen  Instituts  in  Tübingen.  8^.  110  pp.  6  Taf. 
3  Pläne.  Textfigg.    Stuttgart:  E.Nägele. 

Krahelska,  H.  Sur  le  d^veloppement  mörogonique  des  oeofs 
du  Psammechüius.  In:  Bull,  intern.  Acad.  Sc.  Cracovie  1905. 
p.  49—65.  Taf.  2  fig.  —  Ausz.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1905. 
p.  598;  von  B.  Goldschmidt  in:  ZooL  Zentr.  XII.  p.  564;  von 
H.  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

KueUuek,  F.  Der  Strandwanderer.  Die  wichtigsten  Strand- 
pflanzen, Meeresalgen  und  Seetiere  der  Nord-  und  Ostsee.  Mit 
24  col.  Taf.  76  pp.   München,  J.  F.  Lehmann.  1905. 

Populär.  Seesteme  und  Seeigel  Taf.  14,  Text  dazu  p.  41—2. 
Allgemeines  über  die  Stachelhäuter;  abgeb.  und  kurz  beschrieben: 
Asterias  rubens  L.,  Astropecten  Mülleri  M.  et  Tr.,  Solaster  papposus 
L.,  Ophiothrix  fragilis  (Abildg.),  Ophiura  albida  Forb.,  Amphiora 
filiformis  (Müll.),  Echinus  esculentus  L.,  E.  miliaris  Müll,  und 
Echinocardium  cordatum  (Penn.) 

tLambert,  J.  (1).  Note  sur  quelques  Echinides  du  Bar- 
remien  du  Gard,  communiqu^  par  MM.  Sayn  et  Roman. 
In:  Bull.  Soc.  g6ol.  France  (4)  T.  4.  p.  841—6.  2  figg.  —  Aura, 
vom  Autor  in:  Rev.  paleoz.  IX.  p.  162. 

Astrolampas  Bomani  n.  sp. 

t —  (2).  £chinides  6oc6niques  de  l'Aude  et  de  l'H^rault. 
In:  L.  Dondeux.  In:  Ann.  Univ.  Lyon  (N.  S.)  I.  Fase.  17.  p.  129 
— 164.  Taf.  V.  —  Ausz.  vom  Autor  in:  Rev.  paleozool.  X.  p.  62 — 4, 
t —  (8).  Echinides  du  Sud  de  la  Tunisie  (environs  de  Tata- 
houine).  In:  Bull.  Soc.  g6ol.  France,  (4),  T.  5,  p.  569—77.  1  Taf. 
2  figg.  — Ausz.  vom  Verf.  in:  Rev.  paleoz.  X.  p.  126. 

4  nn.  spp.  in:  Pseudocidaria,  Hologlyptua,  PhyUobrissuSy 
Pygurua. 

tLambert  et  Savin.  Note  sur  deux  £chinides  nouveaux  de 
la  Molasse  Burdigalienne  dite  de  Vence  (Alpes  Maritimes).  In: 
Bull.  Soc.  gÄol.  France  (4)  II,  p.  881—4.  pl.  LIX.  —  Ausz.  von 
Lambert  in:  Rev.  paleozool.  X.  p.  64. 

Brissoidea  Oppenheimi  n.  sp.,  pl.c.  fig.  6 — 10,  ähnelt  B.  minutuß 
Air.,  aber  von  Form  mehr  regelmäßig  oval  und  mit  weniger  ent- 
wickelten Ambulacren;  auch  B.  priabonensis  Opp.  und  navicella 
Ag.  nahestehend.  —  Maretia  QuAhardi  n«  sp.  pl.  c.  fig.  1 — 5, 
vergleichbar  mit  Spatangus  delphinus  Defr.,  welche  Art  aber 
weder  ein  Spatangus  noch  eine  Maretia  ist  (ein  Brissoides  ?), 
oder  mit  M.  Hoffmanni  Gldf.  oder  Martinsi  Ebert;  M.  grignonensis 
Desm.  nahestehend,  aber  „son  sillon  plus  profond,  ses  ambulacres 
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pairs  trds  legdrement  d6prim^'*  etc.  Die  Art  ist  ein  Hemi- 
patagus. 

tLamplugh,  6.  W.  et  aüi.  The  Geology  of  the  Country 
around  Cork  and  Cork  Harbonr  (Explanation  of  the  Cork  coloured. 
printed  Drift,  map.).  In:  Mem.  geol.  Surv.  Ireland  VIII +136  pp. 
6  Taf .  Textfigg. 

Lankester,  E.  B.  Eztinct  Animals.  S^.  XXIV +332  pp. 
Portrait.  Textfigg.  London:  Constable. 

tLapparent,  A.  de«  Sur  l'extension  des  mers  cr6tac6es  en 
Afrique.  In:  C.  R.  Ac.  Sei.  Paris  140.  p.  349—50.  —  Auch  in: 
Bull.  Soc.  Beige  Geol.  19.  p.  123. 

tLee,  Gabriel  W.  Contribution  k  T^tude  stratigraphique  et 
paI6ontologique  de  la  chaine  de  la  Faucille.  In:  M6m.  Soc.  pal6- 
ont.  Suisse.  T.  32.  No.  5.  21  pp.  12  figg. 

Lendenfeld,  B.  y.  Über  die  Fauna  der  Antarctis.  In:  Biol. 
Centr.  25.  p.  574—80. 

R^erat  von  T.  Y.  Hodgson. 

Le  Bei,  0.  Zwei  neue  parasitische  Cirrhipedien  aus  der  Gruppe 
der  Ascothoracida.  In:  Zool.  Anz.  29.  p.  399 — 401.  —  Ausz.  in: 
Zool.  Jahresber.  1905. 

tüssajons,  H.  Bajocien  et  Bathonien  des  environs  de  Macon. 
In:  Bull.  Soc.  g6ol.  France  (4)  V.  p.  689—698. 

Loeb,  Jacques.  (1).  On  Fertilization,  Artificial  Partheno- 
genesis  and  Cytolysis  of  the  Sea  Urchin  Egg.  In:  Univ.  Cali- 
fornia Publ.  Physiol.  Vol.  2.  p.  73 — 81.  —  On  an  improved  Method 
of  Artificial  Parthenogenesis.  p.  83 — 86.  —  Second  Communication. 
p.  89 — 92.  —  Third  Communication.  p.  113 — 23.  —  Artificial 
Membrane  Formation  and  Chemical  Fertilization  in  a  Starfish 
(Asterina)  p.  147—158. 

Zweiter  Aufsatz  ist  ref.  von  B.  Goldschmidt  in:  Zool.  Centr. 
XII.  p.  551  und  von  H.  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

—  (2).  On  Chemical  fertilization.  (Abstract  Report  of  Soc. 
for  exper.  biol.  and  medicine.)    In:  Science  (N.  S.)  21.  p.  743 — 4. 

—  (8).  Weitere  Bemerkungen  zur  Theorie  der  antagonisti- 
Bohen  Salzwirkungen.  In:  Arch.  ges.  Physiologie  CVII.  p.  252 
— 262. 

—  (4).  Studies  in  general  physiology.  In:  Decenn.  publ. 
Univ.  Chicago  (2)  XV.  XII +782  pp.  in  2  Teilen. 

Enthält  Neudruck  oder  Übersetzung  von  12  von  Loebs 
älteren  (1891 — 1905)  Arbeiten.  —  Besprochen  von  L.  Cu6not 
in:  Rev.  gen.  Sei.  XVI.  p.  786 — 7,  von  O.  Maas  in:  Zool.  Centr. 
13.  p.  582—4. 

Loisel,  6.  (1).  Revue  annuel  d'Embryologie.  In:  Rev.  gen. 
Sei.  XVI.  p.  376—92. 
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—  (2).  Lee  substances  grasses  dons  les  Randes  g^take 
d'oursin  en  activitö  sexuelle.  In:  C.  B.  Soc.  Biol.  Paris.  T.  59. 
p.  686—7. 

Mehr  Lecithin  im  Ovarium  als  im  Testikel. 

tLoriol,  P.  de*  Notes  pour  servir  4  T^tude  des  Echinodermes. 
2e  S^rie,  fasc.  III.  Bale  et  Gendve:  Georg  et  Ca,  Beriin:  Pried- 
länder.  1905.  SO  pp.  49.  Taf.  1— III. 

Es  werden  behandelt:  5  tertiäre  Arten  von  Spanien,  1  eoo&ne 
von  V6ronais,  2  tertiäre  von  Afrika,  3  aus  der  Kreide  vcm  Portugal, 
1  aus  dem  Neocom  Frankreichs,  5  Arten  von  Mont  Saldve,  1  von 
Patagonien.  —  Coptasoma  armatum  n,  sp.  p.  4 — 5,  pl.  I,  f  ig.  3, 
aus  dem  Eocan  Kataloniens,  mit  C.  rhenana  Ludw.  verwandt, 
aber  die  Ambulakralfelder  schmaler  im  Vergleich  mit  den  Inter- 
ambulakraUeldem,  Granula  stärker  entwickelt,  die  sekundären 
Höcker  der  äußeren  Reihe  größer  etc.  —  Tripkicidia  Vidaii  iL  sp. 
p.  6 — 8,  pl.  I,  fig.  1,  Eocän  von  Barcelona,  unterscheidet  sich  von 
Tt.  van  den  Hecki  (Ag.),  „par  sa  forme  beaucoup  plus  d^prim^» 
plus  renfl^  au  pourtour  et  subconique,  par  see  aires  ambula- 
craires  plus  ötroites"  etc.  —  EchinarUhua  ibericus  n,  sp.  p.  8 — 10, 
pl.  I,  fig.  3,  Eocän  von  KatcJonien,  mit  Besprechung  m^ireica^ 
verwandten  Arten  (E.  tumidus  Des.,  Archiaci  Gott.,  Perrieri  Lor., 
blaviensis  Cott.).  —  Schizasier  ccUaJaunicus  n.  sp.  p.  10 — 12,  pl.  ü, 
fig.  2,  Eocän  Kataloniens,  mit  Seh.  cruciatus  Pom.  verwandt, 
aber  bei  letzterem  „le  sillon  antörieur  est  peu  profond,  au  lien 
d'etre  trds  creus6  et  qui  s'6vase  vers  le  pourtour  au  lieu  de  se 
r6tr6cir,  ....  ambulacres  droits  et  non  flexueux"  etc.  —  EwfOr 
tangus  venirosus  n.  sp.  p.  12 — 14,  pl.  II,  fig.  1,  Eocan  Kataloniens; 
verglichen  mit  E.  cairensis  Lor.,  „qui  est  plus  aplati,  dont  lea 
aires  ambulacraires  sont  relativement  moins  larges,  les  poetMenis 
ayant  une  tendance  4  s'arquer  en  dehors  4  rextr6mit6  etc.  Be- 
sprechung mehrerer  verwandten  Arten  und  der  Gattung  Brissoides 
Klein.  —  Psammechinus  excavatus  Leske,  p.  15 — 16,  pl.  Hi 
fig.  7.  —  Amphiope  Neuparihi  n.  sp.  p.  17 — 18,  pL  III,  fig.  1» 
Miocän  von  Loanda  (Portugal);  ,,elle  se  distingue  de  TA.  depressa 
Pom.  par  sa  forme  g^n^rale,  par  ses  aires  ambulacraires  plus 
longues,  par  ses  lunules  plus  grandes,  par  la  profonde  6chancrare 
du  bord  poetirieur".  —  Echinolampas  hredeahenaia  n.  sp.  p.  19 
— 20,  pl.  II,  fig.  3,  Miocän  von  Bredeah  in  Gran;  mit  E.  carten- 
niensis  Pom.  verwandt,  aber  „ses  aires  ambulacraires  paires  plus 
larges,  plus  p^taloides,  dont  les  aires  poriferes  sont  un  peu  depri- 
m^"  etc.  —  Pseudodiadema  CoUeri  n.  sp.  p.  20 — 21,  pl.  II,  fig-  6» 
Aptien  von  Bibafria  in  Portugal,  mit  Ps.  Guerangeri  Cott.  ve^ 
wandt,  aber  zu  unterscheiden  „par  la  pr6sence  de  petits  tuber- 
cules  secondaires  le  long  des  zones  poriferes,  dans  les  aires  int^- 
ambulacraires**  etc.  —  Goniopygus  peltatus  Ag.  p.  21 — ^22,  pl.  ü, 
fig.  5,  Aptien  oder  Urgonien  von  Crismina  in  Portugal.  —  Toxaäer 
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ribamareriais  n.  sp.  p.  22 — 24,  pl.  HI,  fig.  4 — 7,  Tirgon  von  Bibamar 
(Portugal);  T.  oordatus  Dub.  ähnelt  unserer  Art,  aber  „son  sillon 
ant^rieur  est  presque  nul  et  ses  ambulacres  sont  diff6rents*^  — 
Aidacocidaris  MicJuUeti  n.  ap.  p.  24 — 25,  pl.  III,  fig.  2 — 3,  Neocom 
▼on  Basses  Alpes;  mit  Bhabdocidaris  venulosa  (Ag.)  verwandt, 
aber  „eile  s'en  distingue  nettement  par  ses  zones  ponfdres  trds 
flexueuses  et  tres  enfonc6es,  par  ses  scobicules  tout  k  fait  circu- 
laires*'  etc.  —  Astropecten  toilkensis  n.  sp.  p.  25 — 26,  pl.  III,  fig. 
8 — 9,  Kreide  von  Süd-Patagonien,  mit  A.  Gataui  Lor.,^  infirmum 
Vraas  und  linati  D.  P.  verglichen.  —  p.  27 — 30:  „Sur  quelques 
Echinides  du  Mont  Salöve,  qui  existaient  dans  la  coUection  De  Luc 
et  n'ont  pas  6t6  retrouv^  depuis**;  behandelt:  Bothriopygus 
morloti  Des.,  nur  erwähnt;  Diplopodia  aroviensis  Thurm.,  beseht.; 
Stomeohinus  perlatus  (Desm.),  beschr.;  Echinobrisstis  saievensis 
n.  sp.  p.  29 — 30,  pl.  II,  fig.  4,  unterscheidet  sich  von  Phyllobrissus 
Nicoleti  Ag.  „par  son  ensemble  plus  renfl6,  sa  face  sup6rieure 
convexe  et  non  conique,  point  d6clive  en  avant,  par  sa  face 
ant6rieure  vertioale,  par  son  p6riproct  ouvert  plus  bas*'  etc. 

Ludwig,  Hubert  (1).  Ein  wiedergefundenes  Tier:  Bhabdo- 
molgus  ruber  Keferstein.  (Vorläufige  IMStteilung.)  In:  Zool.  Anz. 
Bd.  28.  p.  458—9.  —  Auszug  in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

—  (2).  Beports  on  an  Exploration  off  the  West  Coasts  of 
Mexico,  Central  and  South  America  and  off  the  Galapagos  Islands, 
in  Charge  ofAlexanderAgassiz,  by  the  U.  S.  Fish  Com- 
mission  Steamer  „Albatross*'  during  1891,  Ideut.  Commander 
Z-  L.  Tanner  U.  S.  N.  commanduig.  —  XXXV.  Beports  on 
the  Scientific  Besults  of  the  Expedition  to  the  Tropical  Pacific, 
in  Charge  ofAlexanderAgassiz,  on  the  U.  S.  Fish  Com- 
mission  Steamer  „Albatross'*  from  August  1899  to  March  1900, 
Commander  Jefferson  F.  Moser,  U.  S.  N.,  commanding. 
Vn.  Asteroidea.  In:  Mem.  Mus.  comp.  Zool.  Coli.  Vol.  32,  XII. 
292  pp.,  35  pls.  1  map. 

Verf.  gibt  nicht  nur  rein  systematische  Beschreibungen,  sondern 
eine  möghchst  erschöpfende  Darstellung  der  ganzen  Organisa- 
tion der  betr.  Arten:  er  sucht  eine  ausgedehnte  und  vertiefte 
Unterlage  für  eine  vergleichend-anatomische  und  phylogenetische 
Behandlung  der  Asteroidea  und  für  den  Aufbau  ihres  natürlichen 
Systems  zu  gewinnen.  Die  ganze  Seestem- Ausbeute  der  Expedition 
umfaßte  1026  Exemplare,  von  denen  fast  Vio  ^^^  Familie  der 
Archasteridae  gehören;  die  allgemeinste  Art  des  Gebietes  scheint 
die  neue  Cheiraster  Agassizii  zu  sein.  Zahlreich  vertreten  waren 
auch  die  Astropectiniden,  Porcellanasteriden,  Pentagonasteriden, 
Asteriiden  und  Brisingiden,  während  die  Gymnasteriiden, 
Asteriniden,  linckiiden,  Stichasteriden  und  Heliasteriden  gar 
nicht  vertreten  waren.  Auffallend  groß  ist  die  Zahl  der  neuen 
Arten.    Mit  bearbeitet  wurden  einige  Seesteme  von  einer  Südsee- 
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Expedition  1899 — 1900  des  Dampfers  „Albatroes**,  im  ganzen 
42  Exemplare.  —  Das  erforschte  Gebiet,  bzw.  die  Route  des 
,,Albatro6s"  liegt  zwischen  Cap  San  Francisco,  Panama,  Cocoö- 
Insel,  Oalapagos-Inseln,  Acapiüco  (Mexico)  und  Guayamas  (Cali- 
fornia-Golf). Beschrieben  und  abgeb.  werden  flg.  Arten:  Farn. 
Archasteri dae,  Cheiraster Agctssizi  11.^^.^1271 — 2323m'nefe, 
Panama,  Galapagos,  Cocos  Insel,  Golf  von  Galifomien;  Parcarch- 
aster  pectinifer  n.  sp.,  1618  m.,  Gralapagos-Inseln;  ebenda  sowie  im 
Golfe  von  Panama  und  von  Galifomien  junge  Tiere  derselben  Art, 
beschr.  und  abgeb.,  aus  1571 — 2323  m  Tiefe;  Par,  cognattia  n.  sp., 
3058  m.,  Golf  von  Panama,  mit  pectinifer  verwandt,  aber  die 
unpaare  der  oberen  Bandplatten  tritt  weniger  in  den  Scheiben- 
rücken vor;  Par.  spintUiger  n.  sp.,  1618---2323  m,  Golf  von 
Panama,  Galapagos-Inseln,  Cocos  Inseln,  von  pectinifer  u.  a. 
durch  die  paxilloide  Bestacheluug  der  Bückenplättchen  zu 
unterscheiden,  große  und  kleine  Exemplare  beschr. ;  PltUoncuier 
abyssicola  n.  sp.,  1865 — 3058  m  Tiefe,  Golf  von  Panama; 
Persephonaater  armiger  n.  sp.,  1951  m.,  Gocos-Insel,  HabituB 
ähnlich  wie  bei  Plutonaster  abyssicola,  jedoch  die  Arme 
schmäler,  die  Scheibe  kleiner  und  die  Bandplatten  weniger  zahl- 
reich; Dytaeter  demonstrans  n.  sp.,  2418 — 4082  m  Tiefe,  Golf  von 
Panama,  Galapagos  Inseln,  Cap  San  Francisco,  Cocos-Insel, 
Malpelo-Insel,  mit  Dyta.ster  exilis  Sladen  am  nächsten  verwandt, 
aber  diePaxillen  kräftiger  entwickelt,Bäckenpedicellarien  vorhanden 
und  die  Zahl  der  Bandplatten  mit  eigenartig  gebauter  Madreporen- 
platte  abweichend,  eine  größere  Zahl  von  Pa^enbasen  sind  durch 
eine  einzige  einheitUche  Madreporenplatte  überwachsen;  Archaster 
typicus  M.  et  Tr.,  Viti-Levu  (Fidschi-Inseln),  am  Strande  ge- 
sammelt. —  Fam.  Astropectinidae.  Pailasier  Sladeni 
n.  sp.,  1618  m  Tiefe,  Galapagos-Inseln,  mit  Ps.  gracilis  Slad. 
verwandt,  aber  die  Arme  kürzer,  Andeutungen  von  Pedioellarien 
auf  den  Paxillen  nicht  vorhanden,  die  Zahl  der  Stachelohen  in  den 
Paxillenkronen  kleiner,  die  Zahl  der  Stacheln  der  unteren  Band- 
platten, der  Ambulacralplatten  und  der  Munddeckplatten  geringer; 
Psil,  armatus  n.  sp.,  1236  m,  Inseln  Las  Tres  Marias,  mit  kräftigeren 
oberen  Bandst€kcheln  als  bei  allen  bisher  beschriebenen  Psilaster- 
Arten;  Astropecten  sulcatua  n.  sp.,  95  m,  Cap  San  Francisco,  mit 
A.  acanthifer  Sladen  verw.,  aber  die  Arme  kürzer  und  an  der 
Spitze  stumpfer,  die  dorsalen  Bandstacheln  schwächer  und  auf 
den  unteren  Bandplatten  stehen  ventral  2  Stacheln;  A,  beniho- 
philvs  n.  sp.,  1408  m,  Cocos-Ins.,  mit  A.  brevispinus  Sladen  verw., 
aber  durch  den  gänzUchen  Mangel  oberer  Bandst€kcheln  zu  unter- 
scheiden; A,  exiguua  n.  sp.,  232 — 2136  m,  Golf  von  Panama,  mit 
A.  grantdattts  M.  et  Tr.  verw.,  aber  die  Zahl  der  Stacheln  der 
Paxillenkronen  geringer,  und  die  unteren  Bandstacheln  kräftiger; 
A.  polyacanthus  M.  et  Tr.,  Fidschi-Inseln,  nur  kurz  erwälmt; 
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Paraatropecten  inermis  n.  g.  n.  sp.,  1271 — 1408  m,  Golf  von 
Panama,  Gocos-Inseln  (die  Gattung  unterscheidet  sich  von 
Aeti^opecten  dnTch  den  völligen  Mangel  von  unteren  und  oberen 
Randstacheln,  durch  kurze  Arme  und  verhältnismäßig  große 
ventrale  Interradialfelder,  deren  Platten  eine  paxilläre  Form 
haben;  Lniidia  femiginea  n«  sp.,  280  m,  Golf  von  Panama;  L. 
armata  n.  sp.,  95 — 156  m,  Golf  von  Panama,  Cocos-Inseln.  — 
Fam.  Porcellanasteridae.  PorceUanaster  pacificua  n.  sp«, 
2070 — 3436  m,  Golf  von  Panama,  Cocos-Inseln,  Galapagos-Inseln, 
Malpelo-Ins.,  von  den  bisher  bekannten,  nicht  mit  Segmental- 
Papillen  versehenen  Arten  durch  die  Dreizahl  ihrer  cribrif ormen 
Organe  zu  unterscheiden;  P,  wdttharii  n.  sp.,  2418 — 4082  m,  Golf 
von  Panama  nördlich  bis  rund  15^  n.  Br.,  südilich  bis  rund  P  s.  Br. 
und  westlich  bis  rund  99®  w.  L. ;  AJbairoaaia  semimarginalis  n.  g. 
n.  sp.,  (die  Gattung  von  PorceUanaster  dadurch  zu  unterscheiden, 
daß  die  unteren  Bandplatten  ganz  oder  fast  ganz  in  Wegfall  ge- 
kommen sind),  1408 — 2149  m,  Cocos-Insel;  HyphcUaater  moseri 
n.  sp.,  4504  m,  Marquesas-Inseln,  mit  H.  inermis  Slad.  am 
nächsten  verw.,  aber  durch  die  reichere  Bewaffnung  der  Ventro- 
lateral-  und  Mundeckplatten  zu  unterscheiden;  Ctenodiscus 
crispatus  (Retz.),  1558— 1865  m,  Golf  von  Panama  und  von 
Califomien,  mit  Ct.  procurator  Slad.  identisch,  in  Verbreitung 
ist  diese  nordische,  fast  circumpolare  Art  somit  südwärts  bis  zum 
53®  s.  Br.  vorgedrungen.  —  Fam.  Pentagonasterida e. 
PseudareJuuter  pectintfer  n.  sp.,  Golf  von  Panama,  1865  m,  mit 
Ps.  mosaicus  W.-M.  et  Ale.  verw.,  aber  die  ventralen  Interradial- 
felder  größer,  ebenso  die  Scheibe,  die  Bewaffnung  der  Adambula- 
cral-  und  Mundeckplatten  abweichend;  Pa,  pvicher  n.  sp.,  702 
— 1618  m,  Galapagos-Ins;,  Acapulco;  Ps.  Verrilli  n.  sp.,  998  m, 
Golf  von  Panama,  von  den  beiden  vorigen  Arten  durch  das  Auf- 
treten von  Connectivplättchen  in  den  papillären  Bezirken  des 
Bückenskelettes  und  anders  gebaute  Pedicellarien  zu  unter- 
scheiden; Mediaater  tranafnga  n.  sp.,  902  m,  Acapulco,  durch 
schmälere  Bandplatten  von  den  echten  Mediaster-Arten  ab- 
weichend; M.  elegana  n.  sp.,  1789  m  Tiefe,  Cocos-Insel,  vom  Typus 
der  Gattung  durch  die  viel  größere  Zahl  der  Furchenstacheln  und 
durch  den  Mangel  der  Connective  des  Rückenskeletts  abweichend; 
M.  degana  abyaai  var.  nov.,  3334  m,  Malpelo-Insel;  Nymphaater 
diamedeae  n.  sp.,  702 — 1618  m,  Cocos-Insel,  Galapagos-Inseln, 
Golf  von  Panama,  durch  ihre  geringere  Zahl  von  Adambula- 
cralstacheln  von  allen  anderen  bisher  bekannten  Arten  zu  unter- 
scheiden; PentagoncLater  emeaii  n.  sp.,  2149  m  Tiefe,  Cocos-Insel, 
etwa  intermediär  zwischen  P.  und  Nymphaster,  durch  dorsalen 
Zusammenstoß  der  distalen  oberen  Randplatten  und  die  meist 
nackte,  nur  an  den  Rändern  mit  Granula  gesäumte  Oberfläche 
der    Randplatten    ausgezeichnet.    —    Fam.    Antheneidae. 
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Hippasteria  pacifica  n.  sp.,  1244  m  Tiefe»  Insel  Las  Tres  Marias, 
die  Ambulacralstacheln  können  durch  eine  große  Klapp^pedi- 
cellarie  ersetzt  sein,  der  Fund  von  besonderem  zoogeographischem 
Interesse.  —  Farn.  Fe ntacerotidae.  Pavlia  hornda  Gray 
galapagenais  rar.  noY.,  97  m  Tiefe,  Galapagos-Inseln,  »»Krystall- 
körper'' scheinen  zu  fehlen;  PaulieUa  oeniffmag.  et  sp.  n.,  121m 
Tiefe,  Gocos-Insel,  mögUcherweise  eine  Jugendform  der  yorher- 
gehenden  Art,  die  Zwischenrandplatten  lu^ben  noch  nicht  die 
oberen  und  unteren  Bandplatten  völlig  auseinander  getrieben 
und  beschränken  sich  auf  eine  Doppelreihe,  die  in  der  horizontalen 
Verbindungslinie  der  oberen  und  unteren  Randplatten  eingekielt 
ist;  Cidcita  novae  guineae  M.  et  Tr.,  Gesellschafts-,  Tonga-  und 
Carolinen-Inseln  (nur  erwähnt).  —  Fam.  Gymnastoriidae. 
Gymnasteria  carinifera  (Lam.),  abgeb.,  GeseUschafts-Inseln.  — 
Fam.  Asterinidae.  Asterina  cepheus  (M.  et  Tr.),  ßorabora, 
GeseUschaftsinseln  (ganz  kurz  besprochen).  —  Fam.  Lincki- 
idae.  linckia  miliaris  (M.  et  Tr.),  auf  dem  Riff  oder  an  der 
Küste  der  Tonga-,  Fidschi-,  Carolinen-,  Marschall-  und  Gesell- 
schaftsinseln, nur  Maßangaben;  L.  multifora  (Lam.),  Tahiti, 
nur  erwähnt;  L.  pacifica  Gray  var.  diplax  (M.  et  Tr.),  Paiunotu- 
Inseln  (nur  erwähnt);  Ophidiaster  cylindricus  (Lam.),  Paurmahu- 
Inseln,  mit  Maßangaben.  —  Fam.  Zoroasteridae.  Zorth 
(ister  magnificua  n.  sp.,  3058  m,  Golf  von  Panama;  Z.  nudua  n.  sp., 
1820— 2699  m,  Golf  von  Califomien,  Z.  hirauiua  n.  sp.,  3436  m. 
Acapulco;  Z,  sp.  juv.,  2323  m,  Golf  von  Panama,  beschr.  u.  abgeb., 
aber  nicht  benannt;  Bef.  schlägt  den  Namen  Zoroaster  Hiäferti 
Strd.  vor;  Z.  langispinus  n.  sp.,  1430 — 2418  m,  Golf  von  PananiÄ 
und  Califomien,  Galapagos-Inseln,  die  vorliegenden  3  Exemjto 
jedes  für  sich  beschrieben,  weil  die  Zusammengehörigkeit  nicht 
ganz  sicher.  —  Fam.  Solasterida e.  Sarhaster  vcUidus  g. 
et  sp.  n.,  623 — 1244  m  Tiefe,  Ins.  Las  IVes  Marias,  Galapagoe-, 
Golf  von  Panama  (die  Gattung  mit  Bhipidaster  Sladen  verwandt» 
aber  durch  die  an  Crossaster  M.  et  IV.  erinnernde  kräftige  Ent- 
wicklung der  unteren  Bandpaxillen  abweichend).  —  Fam. 
Pterasteridae.  Hymenaster  pUUyacanthvs  n.  sp.,  2487 
— 2877  m,  Cap  St.  Francisco,  Galapagos-,  Mariato  Point-Cocoß- 
Insel,  Papula  werden  nachgewiesen :  H,  purpuretis  n.  sp.,  2690  m, 
Golf  von  Panama,  der  vorigen  Art  nahestehend,  aber  abweichend 
durch  die  dunklere  Färbung  und  durch  die  weichhäutice,  ausgezogene 
Endzipfel  der  Segmentaldeckel,  welche  Zipfel  mindestens  so  lang 
wie  der  von  der  Kalkplatte  gestützte  basale  Teil  des  Deck^ 
sind;  H.  violaceus  n.  sp.,  3436  m,  Acapulco,  mit  H.  camosus  Slad. 
verw.,  aber  durch  die  deutlichen,  regelmäßigen  Querfurchen  der 
Bauchseite  und  durch  die  andere  Amulacralbewaffnung  zu  unter- 
scheiden; H.  gracilis  n.  sp.,  2418—3241  m,  Golf  von  Panama, 
Galapagos-Inseki,  dem  H.  echinulatus  Slad.  nahesteh^id,  abtf 
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die  Supradorsahnembran  dünner,  die  zwischen  den  Enden  der 
Aotinolateralstacheln  gelegenen  Einbuchtungen  des  Randsaumes 
kommen  nur  im  distalen  Armbezirk  vor;  Hymenaster  sp.,  3334  m, 
Malpelo-Inseln;  Reiasier  diaphanua  n.  sp.,  1408  m,  Cocos-Inseln. 
—  Fam.   Echinasteridae.     Cribrdla  gracilis  n.  sp«,   267 
— 1244  m,  Galapagos,  Las-Tres  Marias,  Gap  Gorrientes,  mit  Cr. 
spiculifera  Glark  verwandt;  Cr.  nana  n.  sp«,  97  m,   GalapagCNS- 
Insel,  von  Gr.  minuta  Bell  durch  die  schlankeren  längeren  Arme 
und   abweichende   AmbuUcralbewaffnung   zu   unterscheiden.    — 
Alexandraster  n.  g.,  mit  Echinaster  verwandt,  aber  durch  reichere 
Ausbildung  von  Zwischenrandplatten  und  den  Besitz  von  intra- 
marginalen Papula,   sowie  den  Mangel  eines  inneren  Furchen- 
stachels der  Adambulacralplatten  und  durch  das  euplacote  Ver- 
halten der  Madreporenplatte  zu  unterscheiden;  A,  mirua  n.  sp., 
702 — 837  m,  Galapagos-Inseln,  Golf  von  Panama,     Acanthaster 
echinites  Ell.  et  Sol.,  auf  dem  Riff  von  Papeete,  Tahiti,  nur  mit 
Dimensionsangaben.    —    Mithrodia    clavigera    Lam.,    Riff    von 
Fakarava,  Paumotu-Inseln,  mit  Notizen  zur  Anatomie.  —  Fam. 
Pedicellasteridae.     PediceUaster  improvistLS  n«  sp«,  1618 
— 2418  m,    Galapagos-Inseln,   Gocos-Inseln,   dem   P.   hypernotius 
Slad.  verwandt,  aber  das  dorsale  Netzwerk  des  Armskelettes  be- 
sitzt keine  regelmäßige  Anordnung,  dagegen  sind  die  Randplatten 
deutlich    erkennbar.     —    Fam.     Asteriidae.       Siolasterias 
cUeocandrit  n.  sp.,  96 — 384  m,  Golf  von  Panama;  St.  robusta  n.  sp., 
704  m,   Galapagos-Inseln,  nur  zwei  abgebrochene  Arme,  gerade 
Pedicellarien  scheinen  zu  fehlen.     Sporaaterias  mariana  n.  sp., 
1244  m,  Las  Tres  Marias;  Sp.  cocosana  n.  sp«,  245  m,  Gocos-Insel, 
von  voriger  Art  durch  die  Gompression  und  geringere  Länge  der 
unteren  Randstacheln  und  das  Vorkommen  eines  darüber  stehen- 
den kleineren  Stachels  etc.  zu  unterscheiden;  8p.  galapagenais 
n«  sp.,  704  m,  Gralapagos.    Hydrasteriaa  diomedeae  n.  sp.,  12 — 155  m, 
Golf  von   Panama,   Gocos-Insel;   Hydraateriaa   (?)   sp.   n.   [Ref. 
tfohlägt  den  Namen  H.  chathameTiaia  Strd.  vor],  nur  abgebrochene 
Arme,  704 m,  Ghatham-Insel.  —  Fam.  Brisingidae.     Bri- 
singa  variiapina  n.  sp.,  1470  m,  Paumotu-Inseln;  Br.  tenella  n.  sp., 
2418  m,  GflJapagos-Inseln;  £r.  pantiLmeTiaia  n.  sp.,  1820 — 2418  m, 
Qalapagos-Inseln,  Golf  von  Panama,  Malpelo-Insel,  Gocos-Insel, 
Golf  von  Galifomien.    Freyetta  pacifica  n.  sp.,  1485  m,  Paumotu- 
Inseln;  Fr.  inaignia  n.  sp.,  3182 — 3436  m,  Gap  San  Francisco, 
Oolf  von  Panama,  Malpelo-Insel,  Acapulco;  Fr.  propinqua  n.  sp., 
Cap  San  Francisco,  Golf  von  Panama,  2877  m,  von  Fr.  echinata 
Slad.     dadurch     zu     unterscheiden,     daß     die     subambulacren 
Stacheln    in  der  basalen   Region  des  Armes    nicht  verbreitert 
sind,    die   Randstacheln    kürzer   etc.    —   Bei    fast    allen   Arten 
am   Ende   der   systematischen   Beschreibung  anatomische 
Notizen. 
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Verzeichnis  der  Stationen  der  Expedition  1891  und  der  auf 
den  einzelnen  Stationen  erbeuteten  Seesteme  p.  284 — 6.  Ver- 
zeichnis der  auf  der  Expedition  1891  erbeuteten  Arten  nach  der 
Tiefe  des  Fundortes  geordnet  p.  287 — 9;  in  geringster  Tiefe 
(0 — 100  m)  5  Arten:  Astropecten  sulcatus,  Luidia  armata,  Paulia 
horrida  var.  galapagensis,  Cribrella  nana,  Stolasterias  alexandri, 
in  größter  'Kefe  (4001 — 4100  m):  Djrtaster  demonstrans  und 
Poroellanaster  waKbarii ;  in  der  Tiefe  von  701 — 800  m  und  2401- 
2500  m  wurden  vefhältnismäßig  die  meisten  Arten  erbeutet  (bzw. 
8  und  9  Arten.  —  Literaturverzeichnis  p.  290 — 292. 

—  (3).  Ein  endoparasitischer  Ghaetopod  in  einer  Tiefsee- 
Ophiure.  In:  Zool.  Anz.  29.  p.  397 — 9.  —  Ausz.  in:  Zool.  Jahree- 
ber. 1905;  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1905.  p.  700. 

—  (4).  Asterien  und  Ophiuren  der  schwedischen  Expedition 
nach  den  Magalhaensländem  1895 — 1897.  In:  Zeitschr.  wiae. 
Zoologie.  Bd.  82.  p.  39—79.  2  Tai.  —  Ausz.  vom  Verf.  in:  ZooL 
Jahresber.  1905. 

—  (6).    Echinoderma.     In:  Zool.   Jahresber.  f.    1904  (1905). 

—  (6).    Echinoderma.     In:  Zoolog.  Jahresber.  f.   1905. 
Enthält  die  Literatur  für  1905  und  Auszüge  aus  Bather  (3), 

Bochenek,  Boveri  (1),  Clark,  H.L.,  Dacqu6,  Belage  (1,2),  Böderlein 
(1),  Briesch  (1,  2,  3),  Oarbowski  (2,  8),  Grave  (1),  Hertel,  Kemp, 
Kiernik  (1),  B.  Koehler  (1,  2,  3),  Koehler  et  Yaney  (3),  Krahelska, 
Le  Boi,  Loeb  (2,  3,  5,  6),  Loriol,  Ludwig  (1),  Hinckert  (1,  2),  Monks 
(1904),  Mortensen,  Oestergreen  (1,  2),  Ferner,  Peter  (1,  2),  Pietseh- 
mann,  Pizon,  Busse  et  Polara,  Spencer,  W.  K.,  Sperry  (1904), 
Yaney,  Wheeler,  Woodland. 

Lukas,  F.  Psychologie  der  niedersten  Tiere.  Eine  Unter- 
suchung über  die  ersten  Spuren  psychischen  Lebens  im  Tierreiche. 
8®.  VIII + 276  pp.  Textfigg.  Wien  u.  Leipzig:  BraumüUer. 

Echinodermen  p.  133—200,  265—9. 

Mcintosh,  W.  C.  On  budding  in  animals.  In:  Zoologist  (4) 
IX.  p.  1—21. 

Populäres. 

Macnair,  F.  On  Pseudogaylussite  dredged  from  the  CHyde 
at  Gardroes  and  other  recent  additions  to  the  mineral  collections 
in  the  Kelvingrove  Museum.  In:  Proc.  Phil  Soc.  Glasgow.  35. 
p.  250—262.  Taf.I— II. 

fMaire,  Y«  £tudes  g^ologiques  et  pal6ontologiques  sur 
l'arrondissement  de  Gray.  Faune  du  Rauracien  inf6rieure  de  b 
r^gion  de  GhampUtte.  In:  Bull.  Soc.  Grayloise  d'Emulsion  VIIL 
p.  145—248. 

Echinodermen  bestimmt  von  P.  de  Loriol. 

tManek,  F.  Neue  Fundorte  von  Eocänfossilen  bei  Rozio 
(Istrien).     In:  Verh.  k.  k.  geol.  Reichsanstalt  1905.  p.  351—2. 
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Au»  den  Krabbenschichten  von  Baspolioi:  Conoolypeus. 
Aus  dem  Konglomerat  über  den  Mergehi  von  Pzugni:  Cidariten- 
stachehi,  Crinoiden,  darunter  Pentacriniten. 

tMartelliy  Alessandro.  H  livello  di  Wengen  nel  Montenegro 
meridionale.    In:  BoU.  Soc.  geol.  ital.  Vol.  23.  p.  323—361.  1  Taf. 

8  nn.  spp. 

fMaury,  £*  et  Caziot,  E.    £tude  g^olpgique  de  la  presqu'Üe 
St.  Jean  (Alpes-Maritimes).     In:  Bull.   Soc.  g6ol.  France  (4)  V. 
p.  581—592. 

Mayer,  A.  6.  Sea-shore  life.  The  Invertebrates  of  the 
New  York  Coast.  In:  New  York  Aquarium  Series.  No.  1.  200  pp. 
N.  Y.  Zool.  Soc.  (1905). 

tMawson,  D.  The  Geology  of  the  New  Hebrides.  In:  Proc. 
Linn.  Soc.  New  South  Wales.  Vol.  30.  p.  400—484.  16  pls. 

Echinoideen  (von  T.  Whitelegge  bearb.). 

Meyer,  E.  (1).  Theoretische  Betrachtungen  über  die  ersten 
Anfänge  des  ambulacralen  Wassergefäßsystems  der  Echinodermen. 
In:  C.  R.  6me  Congr.  intern.  Zool.  Beme.  p.  367. 

—  (2),  Theoretische  Betrachtungen  über  die  ersten  Anfänge 
des  ambulacralen  Wassergefäßsystems  der  Echinodermen  und 
die  Abstammung  ihrer  bilateralen  Vorfahren.  In:  Zool.  Jahrb. 
Abt.  Anat.  Bd.  21.  p.  339—78.  5  figg. 

Minckert,  W.  (1).  Das  GenusPromachocrinus,  zugleich  ein 
Beitrag  zur  Faunistik  der  Antarktis.  In :  Zool.  Anz.  Bd.  28.  p. 
490—501.  2  figg.  —  Ausz.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1905.  p.  189 
und  in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

Pronuzchocrinus  vanhöjjenianua  n.  sp. 

Decametrocrintis  n.  g. 

Decametrocrinidae  n.  fam« 

—  (2).  Über  Regeneration  bei  ComatuUden  nebst  Aus- 
führungen über  die  Auffassung  und  Bedeutung  der  Syzygien. 
Jn:  Arch.  Naturg.  Jhg.  71.  Bd.  I.  p.  163—244.  1  Taf .  14  figg.  — 
Ref.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1906.  p.  705,  von  H.  Ludwig  in: 
Zool.  Jahresber.  1905. 

tMiquel,  J.  (1).  Essai  sur  le  NummuUtique  du  d6partement 
de  l'H^rault.  In:  Ann.  Univ.  Lyon  (N.  S.)  I.  fasc.  17.  p.  15—28. 
Bildet  einen  Teil  von  Doneienx. 

—  (2).  Essai  sur  le  Cambrien  de  la  Montagne  noire  Goulauma. 
—  L'Acadien*  In:  Bull.  Soc.  geol.  France  (4)  V.  p.  465—83. 
Taf.  XV.  —  Ausz.  v.  J.  Lambert  in:  Rev.  paleozool.  X.  p.  123— -4. 

Moore,  B.,  BU>at,  SL  E.  and  Whitley,  E.  On  the  effects  of 
alkaiies  and  acids  and  of  alcaline  and  acid  salts  upon  growth 
and  cell  division  in  the  fertiUzed  eggs  of  Echinus  esculentus. 
A  study  in  relationship  to  the  causation  of  malignant  desease. 
In:  Proc.  R.  Soo.  London.  B.  LXXVII.  p.  102—136.  30Textfigg. 
Ausz.  in:  Nature  73,  p.  213;  in:  Joum.  R.  Micr.  Soo.  1906.  p.  421. 

Aroh.  f.  Naturgesch.  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XV.)  3 
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fMorgan,  J.  de.  Note  sur  la  g6ologie  de  la  Perse  et  sur  les 
travaux  pal6ontologiqaes  de  M.  H.  C^uvill^  sur  cette  region. 
In:  Bull.  80C.  g6ol.  France  (4)  V.  p.  170—189.  2figg. 

tMorich,  H.  Die  Rädersteino.  In:  Natur  u.  Haus.  Jhg.  13. 
p.  168—9.  4  figg. 

Encrinus  liliiformis. 

Mortensen,  T.  Some  new  species  of  Eohinoidea.  In:  Vid 
meddel.  Naturhist.  for.  Kjöbenhavn  1905.  p.  241 — 3.  —  Ausz.  in: 
Zool.  Jahresber.  1905. 

tMülüberg,  F.  Erläuterungen  zu  den  geologischen  Karten 
des  Grenzgebietes  zwischen  dem  Ketten-  und  Tafeljura.  IL  Teil. 
Greologische  Karte  des  untemAare-,  Reuss-  und  lammattales.  In 
Eclog.  geol.  Helvetiae.  Vm.  p.  487—538. 

fMurgoci,  0.  M.  Tertiary  formations  of  Oltenia  with  regard 
to  Salt,  petroleum  and  mineral  Springs.  In :  The  Joum.  of  Geology, 
XIII.  p.  670—712. 

Neviani,  A.  Capsulina  loculicida  Seg.  (pedicellaria  fossile, 
preteso  foraminifero).  In:  Boll.  Soc.  geol.  Ital.  XXIV.  p.  165—8. 
Textfig.  —  Ausz.  y.  Vinassa  de  Begny  in:  Riv.  ital.  PaL  XI. 
p.  99;  von  A.  Kemna  in:  Bull.  Soc.  Zool.  Malac.  Belgique.  40. 
p.  LXXIV. 

fNewton,  E.  T.  List  of  fossils  from  green  clay  between  tide 
marks  ...  S.  E.  shore  of  Loch  Fyne.  Appendix  to  the  Geology 
of  Mid-Argyll.  In:  Mem.  geol.  Surv.  Scotland,  Explan,  aheet 
37.  p.  159. 

Newton,  B.  B.  (1).  Eocene  shells  from  Nigeria.  In:  Ann. 
Nat.  Hist.  (7)  XV.  p.  83—91.  Taf.  V. 

—  (2).  The  Tertiary  fossils  of  S(»naliland,  as  represented  in 
the  British  Museum  (Natural  History).  In:  Quart.  Joum.  Geol. 
Soc.  61.  p.  155—180.  Taf.  17—21. 

Echinoidea  bestimmt  von  F.  A.  Bather. 

tNoetling,  F.  Vorläufige  Mitteilung  über  die  Entwicklung 
und  die  Gliederung  der  Tertiärformation  im  westlichen  Sind 
(Indien).    In:  Centr.  f.  Mineral,  etc.  1905.  p.  129—137. 

Die  obere  Kalkgruppe  der  Dharan- Kette  führt  als  das 
typischste  Fossil  Conoclypeus  alveolatus  Dune.  a.  SL,  in  d^ 
unteren  Kalkgruppe  sind  die  großen  Conocljrpeen  noch  nicht  eor- 
schienen  und  ihre  Stelle  vertritt  Macropneustes  speciosus  Dune. 
a.  Sl.  Am  Nordende  der  Lakki-Kette  bei  Station  Bagatora  führt 
die  Naristufe:  Eupatagus  rostratus,  Echinolampas  discoideus 
und  Coelopleurus  eques.  In  den  Cardita  Beaumonti-Schichtefi 
der  Jakhmari-Kette :  Echinanthus  pumilus  Dune.  a.  Sl. 

Nordgaard,  0.  Hydrographical  and  biological  investigations 
in  Norwegian  Fiords.  In:  Bergens  Mus.  Sknfter.  4®.  256 pp. 
21  Taf.  10  Textfigg. 
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Holothurioidea  bestimmt  von  H.  Oestergreen,  die  anderen 
Echinodermen  von  J.  A.  Grieg. 

fNordmann,  Y.  Echinoderm-  og  moUuskfaimaen  i  Yoldia-leret 
ved  Esbjerg.  In:  Medd.  Danske  Geolog.  Foren.  No.  10.  p.  138 
-^UO. 

Norman^  A.  H.  (1).  On  Cuoumaria  montagui  Fleming.  In: 
Ann.  Mag.  nat.  Hist.  (7).  Vol.  16.  p.  352—9.  1  pl.  —  Ausz.  in: 
Joum.  B.  Microsc.  Soc.  1905.  p,  704. 

—  (2)»  Ophiopsila  annulosa  (M.  Sars),  a  British  Ophiurid. 
In:  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  (7).  Vol.  16.  p.  360—1. 

Oestergren,  Hj.  (1).  Zur  Kenntnis  der  skandinavischen  und 
arktischen  Synaptiden.  In:  Arch.  d.  Zool.  exp^.  et  gto.  1905. 
(4).  Vol.  III.  Notes  et  R6vue.  No.  7.  p.  CXXXIII— CLXIV. 
Fig.  1—2. 

Synapta  bergensis  n.  sp.,  von  der  Westküste  Norwegens  und 
Schwedens,  sowie  von  den  Färöem,  mit  S.  inhaerens  (0.  F.  M.) 
verglichen,  die  Fühler  mit  durchschnittlich  8 — 9  Nebenästen  an 
jeder  Seite  und  diese  sind  alle  kurz,  und  zwar  von  etwa  deicher 
Länge,  die  Kalkanker  größer  und  langarmiger  als  bei  iim.,  wie 
auch  die  innere  Anatomie  beider  Arten  recht  verschieden  ist. 
Verwandt  sind  femer  S.  galleini  Herap.,  die  von  S.  inhaerens 
u.  a.  dadurch,  daß  der  Darm  einen  kräftigen  Muskelmagen  und 
drei  nebeneinander  liegende  Schenkel  hat,  sich  unterscheidet, 
von  bergensis  u.  a.  durch  geringere  Anzahl  Nebenäste  (5 — 7)  an 
jeder  Seite  der  Fühler  verschieden  ist,  sowie  S.  makrankyra 
Ludw.  und  acanthia  GL;  die  Unterschiede  werden  eingehend  be- 
sprochen. —  Synapta  decaria  n.  sp»,  Westküste  Skandinaviens, 
40 — 70  m  Tiefe,  sehr  klein  (höchstens  5  cm  lang),  mit  nur  10 
Fühlern.  —  S.  inhaerens  (O.  F.  M.)  eingehend  beschrieben,  auch 
in  Betreff  ihrer  Variation,  die  mittelmeerische  Form  von  der 
nordeuropäischen  etwas  abweichend;  verwandt,  aber  distinkt  ist 
S.  girar(U  Pourt.  Die  Gattungsdiagnose  ein  wenig  modificiert. 
—  Labidoplax  buski  (Mc  Intosh)  beschrieben  und  mit  L,  media 
n.  sp.,  von  Bergen,  verglichen,  —  Myriotrochtis  thidi  n.  sp.,  nord- 
westlich von  Jan  Mayen,  2000  m  Tiefe,  nähert  sich  den  Gattungen 
Trochoderma  und  Acanthotrochus;  die  Gattungsunterschiede  be- 
sprochen, hegen  wesentUch  im  Bau  des  Radumfanges.  —  Zum 
Schluß  eine  Übersicht  der  Speciesnamen,  die  den  Sjmapta-  und 
Labidoplaxarten  aus  den  europäischen  Meeren  gegeben  worden 
sind,  unter  Vergleich  mit  den  hier  neubenannten  Arten. 

—  (2).  Zwei  koreanische  Holothurien.  In :  Arch.  d.  Zool. 
exper.  et  g6n6r.  (4).  Vol.  III.  Notes  et  Revue.  No.  8.  p.  CXCII 
CXCIX.  1  [5]  Fig.  —  Ausz.  von  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber.  1905. 

Myriotrochus  mintUus  n.  sp.,  Korea-Küste,  60 — 65  m  Tiefe; 
unterscheidet  sich  von  allen  in  dieser  Beziehung  bekannten  See- 
^v^alzen  in  der  Art  der  Aufhängung  des  Darmkanals:  das  Mesente- 
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rium  des  Darmes  auf  den  medianen  dorsalen  Interradius  be- 
schränkt und  auch  hier  unvollständig,  nur  den  vorderen  Teil  des 
ersten  Darmschenkels  tragend;  die  Hinterenden  der  beiden  ersten 
Darmschenkel  werden  durch  einen  nahe  dem  After  befestigten 
Strang  an  die  Körperwand  fixiert,  der  dritte  Schenkel  wird  durch 
ein  Paar  Stränge  an  den  medianen  ventralen  Langsmuskel  be- 
festigt. —  Noch  wichtiger  ist  das  Vorkommen  zahlreicher,  groß« 
Stützstäben  in  den  Fühlern;  alle  früher  bekannten  Artoi  der 
Subfam.  Myriotrochinae  entbehren  nämlich  jede  Spur  von  Kalk 
in  den  Fühlern.  —  Eupyrgua  pacificua  n.  sp.,  zusammen  mit 
voriger  Art  ges.,  mit  E.  scaber  nahe  verwandt,  aber  kleiner 
(3 — 5  cm  1.),  die  Kalkkörper  abweichend  in  Größe  und  Fonn, 
weniger  plump  etc. 

fOhnesorge,  Th.  Über  SUur  und  Devon  in  den  Kitzbäbler 
Alpen.     In:  Verh.  k.  k.  geolog.  Beichsanst.  1905.  p.  373—7. 

Crinoiden  aus  Devon  und  dem  unteren  Obersilur. 

tPannekoek,  J.  i.  Geologische  Aufnahme  der  Umgebung 
von  Seelisberg  am  Vierwaldstättersee.  In:  Beitr.  geol.  Karte 
Schweiz.  No.  F.  Lief.  17.  25  pp.  1  Karte.  8Figg. 

fPaquier,  Y.  B^visicm  de  la  feuille  de  Grenoble.  In:  Bull. 
Carte  Geol.  Grenoble  XVI.  p.  133—8.  1  Textfjg.  — 

Echinodermen  bestimmt  von  J.  Lambert. 

tPark,  J.  On  the  marine  Tertiaries  ot  Otago  and  Ganterburg 
with  special  reference  to  the  relations  existing  between  the 
Panora  and  Oamaru  Series.  In:  Trans.  New  Zealand  Inst.  37. 
p.  489—551.  17  Textfigg. 

tParona,  G.  F.  Nuove  osservazioni  suUa  fauna  dei  calcari 
con  ellipsactinidi  deU'  isola  di  Capri.  In:  Bend.  Acc.  linoei. 
XIV.  p.  59—69. 

tPeach,  B.  N*  and  Home,  J.  The  Canonbie  Coalfield:  its 
geological  structure  and  relations  to  the  Garboniferous  Bocks  of 
the  North  of  England  and  Gentral  Scotlond.  In:  Trans.  B.  Soc. 
Edinburgh.  Vol.  40.  p.  835—77.  4  pls. 

tPellat,  Edmond.  (1).  Sur  l'Aptien  de  Laval  St.-Boinan 
(Gard)  et  sur  le  gisement  de  l'Actinometra  vagnasensis  de  LorioL 
In:  Bull.  Soc,  g6ol.  de  France  (4).  T.  5.  p.  564—5.  3figg. 

—  (2).  La  partie  sup^rieure  de  TAptien  du  Gard  tel  que 
M.  Garez  l'a  d6crit,  appartient-elle  a  TAptien  ou  au  Gault!  In: 
BuU.  Soc.  g6ol.  France  (4).  V.  p.  565—566. 

Per^z,  Ch.  Sur  quelques  commensaux  des  Echinodermes. 
In:  Proc.-Verb.  Soc.  Sc.  Bordeaux  1904-5.  p.  57—8. 

fPeron,  A.  (1).  Au  sujet  de  l'existence  du  Gr6tac^  superieur 
au  S^^gal.     In:  Bull.  Soc.  g6ol.  France  (4)  V.  p.  166—170. 

Physaster  besprochen  von  J.  Lambert.  Ausz.  v.  demselben 
in :  Bev.  paleozool.  X.  p.  62. 
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t —  (2).  Note  stratigraphique  sur  l'ötage  aptien  dans 
Test  du  Bassin  parisien.  fii:  Bull.  Soc.  g6ol.  France  (4)  T.  5. 
p.  359—78. 

Perriw,  R6my.  Holothuries  antarotiques.  In:  Ann.  Sc.  nat. 
ZooL  (9)  T.  1.  p.  1—146.  5  pls.  13  figg.  —  Ausz.  von  H.  Ludwig 
in:  Zeel.  Jahresber.  1905;  in:  JoumrK.  Micr.  Soc.  1906.  p.  33. 

Gaudina  putcheUa  n.  sp.  (1  n.  var.),  1  n.  var.  in  Paolua. 

fPeryinqiitöre,  Y.  Le  Jurassique  du  sud  Tunesien.  In: 
BuU.  Soc.  g6ol.  France  (4)  V.  p.  568—9. 

Peter,  Kari  (!)•  Der  Giud  der  Beschleunigung  tierischer 
Entwicklung  durch  erhöhte  T^aperatur.  In:  Arch.  Entwickl.- 
Mech.  Bd.  20.  p.  130 — 54.  —  Ausz.  Yoa  H.  Ludwig  in:  Zool. 
Jahresber.  1905;  von  Th.  Krumbach  in:  Zool.  Centr.  13.  p.  578—9. 

—  (2).  Untersuchungen  über  individuelle  Variationen  in 
der  tierischen  Entwicklung.  In :  Sitz.-Ber.  Akad.  Wiss.  Berlin 
1905.  p.  884 — 9.  4 figg.  —  Ausz.  von  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber. 
1905.  In:  J.  R.  Micr.  Soc.  1906.  p.  317;  von  Th.  Krumbach  in: 
Zool.  Centr.  13.  p.  580—1. 

Einfluß  der  Beschleunigung  der  Entwicklung  (bei  Sphaer- 
echinus). 

tPetrascheck,  W.  Die  Zone  des  Actinocamax  plenus  in  der 
Kreide  des  östlichen  Böhmen.  In:  Jahrb.  geol.  Reichsanstalt 
W\^n.  Bd.  55.  p.  399—434.    1  Taf .  8  figg. 

Pietschmann,  Viktor.  Zur  Kenntnis  des  Axialorgans  und  der 
ventralen  Bluträume  der  Astenden.  In:  Arbeit,  d.  Zool.  Instit. 
Wien,  XVL  H.  1.  p.  1—24.  2  Taf.  öTextfig. 

Das  Axialorgan  ist  schon  von  Kade  (1733)  erwähnt  worden. 
Aus  der  39  Nrn.  umfassenden  einschlägigen  Literatur  werden  haupt- 
sächlich die  Arbeiten  von  Tiedemann,  Jourdain,  Greeff,  Ludwig, 
Perrier,  Hamann,  Cu6not  etc.  besprochen.  —  Untersucht  wurden 
hauptsächlich  Astropecten  aurantiacus  und  pentacanthus,  z.  T. 
auch  Palmipes  membranaceus  und  Asterias  glaciaiis.  Die  Objekte 
wurden  mit  Sublimat  oder  einem  Gemisch  von  Sublimat  und 
96Voigem  Alkohol  (5:95)  fixiert,  als  Entkalkungsmethode 
wurde  diejenige  von  Rousseau  (1897)  zur  Anwendung  gebracht; 
die  Eisenhämatoxylinfärbungsmethode  gab  sehr  schöne  Bilder, 
wenn  die  Schnitte  24 — 36  Stunden  in  Eisenalaun,  dann  18 — 24 
Stunden  in  Haidenhains  Hämatoxylin  gelassen  und  endlich  stark 
in  Eisenalaun  differenziert  wurden.  —  Das  Axialorgan,  eine 
lokale  Wucherung  des  Interbrachialseptums,  besteht  aus  drei 
histologisch  und  funktionell  verschiedenen  Teilen :  a)  der  mittlere 
Hauptteil  ist  Lymphocytenbildner;  ihm  gleich  ist  die  Verbindung 
mit  dem  oralen  Blutring,  b)  der  obere  seitliche  Anhang  bildet 
wahrscheinlich  keine  Lymphzellen,  besitzt  aber  nach  seiner  histo- 
logischen Beschaffenheit,  da  er  nämlich  Muskeln  zeigt,  zu  urteilen, 
wenigstens  einigermaßen  kontraktile  Fähigkeit,     c)  Der  untere 
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distale  Teil  fungiert  als  Speichemiere.  —  Der  mittlere  lymph- 
bildende Teil  ist  durch  das  obenerwähnte  Verbindungsstück  mit 
dem  oralen  Blutgeflecht  im  Ringseptum  in  Verbindung,  der 
Axialkanal  mündet  in  den  inneren  oralen  PerihämalkanaL  — 
Im  Bing-  wie  im  Radialseptum  finden  sich  auch  Muskelfas^iL 
—  Die  Bluträume  in  den  Strsiüen  find^i  sich  vorzüglich  in  den 
Querbändem  und  lateralen  Kölbchen,  von  da  gehen  Blutraume 
in  die  Füßchen,  an  deren  Ekide  sich  je  ein  ringförmiger  Raum 
befindet. 

Pizon,  Antolne.  Becherches  sur  une  prötendue  ovulase  des 
spermatozoldes.  In:  C.  R.  Acad.  Sc.  Paris.  T.  141.  p.  908—10.  — 
Ausz.  in:  Zool.  Jahresber.  1906. 

Ein  lösUches  („soluble")  Ferment  in  den  Spermatozoiden,  das 
die  Entwicklung  der  Eier  bestimmen  sollte,  existiert  nicht. 

Polara,  6.  SuU'  organo  genitale  e  sulle  lacune  aboraÜ  dd 
Phillophorus  uma  (Grube).  In:  Atti  Acc.  Gioen.  (4)  XVllI. 
Mem.  IX.  9  pp.  1  Taf.  1  Textfig. 

Porter,  C.  E.  Los  equinidos  chilenos  del  viaje  del  huque 
esplorador  „Challenger"  estractados  y  adicionados  de  varias 
notas.     In:  Revista  chilena  IX.  p.  131. 

fProsser,  C.  8.  The  Delaware  limestone.  In:  Joum.  Geology. 
XIII.  p.  413—42. 

Ptttter,  A.  Leuchtende  Organismen.  In:  Zeitschr.  allgem. 
Physiol.  V.  Sammelreferate  p.  17 — 53. 

fRastall,  Robert  Heron.  The  Blea  Wyke  Beds  and  the  Doggeac 
in  North-East  Jorkshire.  In:  Quart.  Joum.  geol.  Soo.  Vol.  61. 
p.  441—57.  2  figg.  —  Discuss.  p.  458—60. 

tRaymond,  P.  E.  The  fauna  of  the  Ghacy  limestone.  In: 
Amer.  Joum,  Science  (4)  XX.  p.  353 — 82. 

fRedlieh,  K.  A.  Die  Geologie  des  Gurk-  und  Görtechite- 
tales.     In:   Jahrb.   geol.   Reichsanst.   Wien.   Bd.  55.   p.  327—48. 

2  Taf.  3  figg. 

Reichensperger,  Augast  Zur  Anatomie  von  P^itacrinus 
decoms  Wy.  Th.     In:  Zeitschr.  wiss.  Zoologie.  Bd.  80.  p.  22 — 55. 

3  Taf.  Ifig.  —  Ausz.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1906.  p.  317. 
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bifurcating  several  times  in  the  calyx,  giving  off  fixcni  pinnules, 
which  are  incorporated  by  lateral  union  with  adjacent  brachials 
and  become  free  between  the  arm  bases.  Arms  simple,  uniseriate 
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geol.  Surv.  No.  244.  144 pp.  4pl8.  3figg.  (Rev.  by  Charles 
Schuchert,  Amer.  Joum.  Sc.  (4).  Vol.  19.  p.  460—3.) 

Wimmer,  J.  Mechanik  der  Entwicklung  der  tierischen 
Lebewesen.    64  pp.    Leipzig:  J.  A.  Barth  (1905). 

fWojeik,  K.  Das  Untwoligocän  von  Riszkania  bei  Uzsok. 
In:  Bull,  intern.  Acad.  Sc.  Cracovie.  1905.  p.  254—63. 

fWollemann,  A.  Belemnitee  ultimus  d'Orb.  und  andere 
Versteinerungen  aus  der  Kreideformation  von  Misburg  bei  Han- 
nover. In:  Monatsber.  deutsch,  geol.  Ges.  1906.  Briefe,  p.  265 
— 266.  —  Auch  in:  Zeitschr.  d.  geol.  Ges.  57. 

Woodland,  W.  Studios  in  Spicule  formation.  I.  The  Deve- 
lopment and  Structure  of  the  Spicules  in  Sycons:  with  Remarks 
on  the  Conformation,  Modes  of  Disposition  and  Evolution  of 
Spicules  in  Calcareous  Sponges  generally.  In:  Quart.  Joum. 
Micr.  Sc.  Vol.  49.  p.  231— 282.  3pls.  llfigg.  IL  Spicule  for- 
mation in  Alcyonium  digitatum  with  remarks  on  the  Histolosy, 
p.  288 — 304.  2  pls.  III.  On  the  Mode  of  formation  of  the  Spiciüar 
skeleton  in  the  pluteus  of  Echinus  esculentus,  p.  305 — 25.  2  pls. 
Sfigg-  —  Ausz.  in:  Zoolog.  Jahresber.  1905. 

t  Yabe,  H.  Paleontological  Notes.  In :  Joum.  Geol.  Soc. 
Tokyo.  XII.  p.  288—91  [Japanesisch!]. 

tYoung,  George  William.  The  Chalk  Area  of  North-East 
Surrey.    In:  Proc.  Geol.  Ass.  London.  Vol.  19.  p.  188—219.  1  map. 

fZah&lka,  Cenek.  Pasmo  X.  kridov6ho  utvaru  v  Pojiseri. 
In:  Sitz.  Ber.  böhm.  Ges.  Wiss.  math.  nat.  Cl.-V6stn.  Ceske 
Spolecn.  N&uk  Tr.  math.-prirod.  1905.  No.  17.  185  pp.  4  tab. 
[Zone  X  der  KJreideformation  im  Isergebiet.] 

Zeleny,  C.  (1).  Compensatory  re^üation.  In:  Joum.  exp6r. 
Zoolog.  IL  p.  1—102.  Textfigg. 

—  (2).  The  relation  of  the  degree  of  injury  to  the  rate  of 
regeneration.  Ebenda.  No.  3.  —  Ausz.  in:  Arch.  Entw.-Mech. 
XX.  p.  324. 
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n.  Übersieht  nach  dem  Stoff. 

Phylogenese :    Przibram,    Hudson,    Hallez,    Grobben,    Kemna,    Treaoher 

and  White. 
Morphologie* 

Allgemeines  :     Grobben,    Hertwig,    Porter,    Sherren,    Fumeaux, 

Davis,  Lukas,  Woodland. 
Holothurioidea  :  Sheldon,  Hertwig,  Oestergren,  Perrier,  Koehler 

et  Vaney  (3),  Polcura,  Bochenek. 
Echinoidea  :    Sheldon,  Golton,  Woodland,  Kerr,  Tomquist,  Hucke, 

Gregory,  Kiemick. 
Asteroidea:    Sheldon,  Colton,  Ludwig  (2,  4),  Driesoh  (3),  Pietsoh- 

Ophiuroidea  :    Sheldon,  Bell,  Bather  (3). 

Orinoidea  :    Sheldon,    Hamann«    Reichensperger,    Minckert,    Toit, 

Springer,  Hertwig. 
Cystidea  :    Sheldon. 
Blastoidea  :    Sheldon. 

Yariabilität:  Grieg  (1,  2),  Kemp,  Griff iths,  Köhler  et  Vaney  (3),  Köhler 
(2),  Fisher  (1),  Kemp,  Ludwig  (2),  Grieg  (2),  Minckert  u.  Przibram, 
Reichensperger,  Fourtau. 

Physiologie :    Pietsohmann,  Davis,  Ckurrey,  Garbowski,  Griffiths,  Lukas, 

Przibram,  Grave,  Baglioni,  Gurwitsch,  Friedenthal,  LoiseL 
Brutpflege  :    Davis,  Giard,  Mortensen,  Ludwig. 
Vorkommen,     Lebensweise:      Gallup,     Scherren,     Joubin, 

Davis,   Kamp,   Puetter,    Storm,   Hörring,   Buen,  Nordgaard,   Grave, 

Ludwig  (2,  4),  Bolau,  Safford. 
Autotomie,  Regeneration:    Liikas,  Maas,  Przibram,  Oester-r 

gren,  Grave,  Davis,  Ludwig  (2),  Zeleny  (1,  2),  Minckert. 
Parasiten,    Kommensalen:     P^ez,    Giard    (1),    Koehler   et 

Vaney  (3),  Ortmann,  Bouvier,  Wheeler,  Fisher  (1),  Le  Roi,  Ludwig 

(2,  3),  Koehler  (2),  Graeffe,  Rowley. 
Echinodermen    als    Nahrung:     Davis,    Nordgaard,    Kemp, 

Ditlevsen,  Hörring. 
Echinodermen   als   Gesteinsbildner:    Skeats,  Macnair, 

Esoher-Hess,  Paulcke. 
Sa  mmol-  und  Unterschungstechnik:   Furneaux,  Savin, 

Bell  (2),  Woodland,  Edwards,   Oestergren,   Reichensperger,   Pietsch- 

mann,  Hendwson. 
Sammlungen:    Sheldon,  Koken,  Wardle,  Johnson,  Clarke  (1,  4). 
Lehrbücher:     Grobben,   Hertwig   (1,    2),    Golton,    Porter,   Weed, 

Fraipont,  Przibram,  Maas. 
Bibliographisches  :    Bergmann,  Ludwig,  Hamann,  Doederlein 

(2,  3),  aarke  (3),  Glenn,  Bather  (1). 
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EntwioklungBgesohiohte:  Przibram,  Giard  (2),  Davis, 
Retzius,  Russo,  Garbowski,  Hertwig  (3),  Loisel,  Ludwig  (4),  Mc  Intosh, 
Woodland,  Henderson,  Edwards,  Valette,  Koehlw  (2). 

Entwioklangamechaiiik  :  Maas,  Pnibr am,  Qurwitaoh, 
Drieech,  Boveri,  Scuizo,  Peter  (1,  2),  Loeb,  Hert^  Garbowski,  Whitley, 
Moore,  Godlewski,  Ariola,  Loisel,  Verwom,  D^age  (1 — 3),  Fisher  u. 
Ostwald,  Krahelska,  Pizon,  Bohn,  Grave,  Viguier,  (1,  2),  Bataillon^ 
Bigney. 

m.  Franistik. 

a)  Reoente  Formen. 

Allgemeines  :    Nordgaard,  Ferner,  Borohgrevink. 
Nord-Aflanflsohes  Meer : 

östlicherTeil:  Koefaler  (1),  Grieg  (1,  2),  Dödwlein  (2,  3),  Schmidt, 
Mortensen,    Körting,    Nordgaard,    Oestergren,    Storm,    Ludwig   (1)> 
Browne,    Johnstone,   Norman  (1,  2),    Scott,   Oolgan,   Kemp,   Hallez, 
Fauvel,  Koehler  et  Vaney  (2). 
westlicher  Teil  :    Clark. 
Mltt^meer :    Checchia,  Calvet,  Buen. 
Vormittelmeer :    Albert,  Richcurd. 
Indiseh-Folynesisehes  Meer: 

afrikanischer  Teil  :    Koehler  (3),  Döderlein  (1),  Vaney,  Bell, 
indischerTeil:   Koehler  et  Vaney  (3),  Döderlein  (1),  Koehl«  (2). 
australischer  Teil:    Döderlein  (1),  Hedley,  Ferner. 
Nord-Faetttsches  Meer:    Fisher   (1,    2),   Agassiz,   Ludwig   (2,    3),   Porter, 

Oestergren,  Safford. 
Arktfsehes  Meer :  Döderlein  (2,  3),  Breitfuss,  Mortensen,  Oestergren. 
Antarktisches  Meer :  Döderlein  (2,  3),  Perrier,  Ludwig  (4),  Borohgrevink, 
Hodgson,  L^ndenfeld,  Mortensen,  Minckert. 

b)  Fossile  Formen. 

Allgemeines:    H.  Douvillö,  Ceurez,  Foureau. 
Kaenoioicum :     Yabe,  Ameghino. 

a)  Plistocän:  Macnair,  Newton,  Nord  mann,  Choffat,  Bassani, 
Sears,  Mawson. 

b)  Pliocän:    Checchia(l),  Boistel,  van  Ertbom. 

c)  M  i  o  c  ä  n  :  Airaghi,  Choffat,  Loriol,  Park,  Couffon,  Bäte,  BeUamy, 
Bather  (2),  GacJ,  Lambert  et  Savin,  Savin. 

d)  O  1  i  g  o  c  ä  n  :    Schubert  (1),  Lambert  (3). 

e)  E  o  c  ä  n  :  Gerber,  Airaghi  (2),  Loriol,  Douvill^,  Hawelka,  Morgan, 
Fourtau  (1,  2),  Tornquist,  Newton,  Anmion,  Mulder,  E.  darke, 
Murgoci,  Ball.  —  Mittel-Eocän:  Miquel,  Doncieux,  Lambert 
(3),  Redlich,  Schubert  (1,  4),  Beadnell,  Newton,  Lapparent,  Lambert 
in  Meimier,  Chautard,  Cisneros. 
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M 6toioleiini :  Savin. 

a)  Kreide:    Pauloke,  Toula»  Hayden,  Johnscm,  Loriol. 

Obere  Kreide:  Dibley,  Spencer,  Lambert  (1),  Zahalka» 
Roessinger,  KoBsmat,  Lapparent,  Wilokens,  Morgan»  Ball, 
Beadnell,  Weller,  Savin,  Valette,  Maury,  Favre,  White,  Wegner, 
Deeoke,  Peron,  Rogers,  Fonrtau,  Jukee-Browne,  Yoiing, 
Treaoher,  Qoeselet,  Siemiradzki,  Flegel  (1, 2),  De  Stefano,  Cho£fat, 
Wollemann,  Petrascheck,  Hitzel,  Paquier,  Huck^  Daney. 

UntereKreide:  Cisneros,  Airaghi  (3),  Toula,  Brives,  Stanton 
in  Qragin,  Lambert  (2),  FeUat  (1,  2),  Peron,  Loriol,  CSioffat, 
Pannekoek,  Morgan,  Sa3m,  Davey,  RoUier. 

b)  Jura:    Hayden,  Welsch. 

Ober-Jura:  Kilian  et  Lambert,  Pervinquiöre,  DouviU^, 
Daqu6,  Oagin,  Cisneros,  Remes  (1 — 7),  Parona,  Kilian  et 
Guöbhard,   Möhlberg,  Lambert  (4),   Loriol,  Th^enm,    Schiller. 

Mittel-Jura:  Savin,  Kilian  et  Chi^hard,  Mu^berg, 
Maury,  Loriol,  Maire,  Aeberhardt,  Lee. 

Unter-Jura:  Stanton,  Lissajous,  Gircurdot,  Kilian  et  Guöb- 
hard,  Deninger,  Thövenin,  Beneoke,  Welsch. 

c)  L  i  a  s  :    Girardot,  Toula,   Bakalow,  Schiller,  Th^venin,  Airaghi  (2), 

Pauloke,  Soalia,  Savin,  Richardson. 

d)  Trias:    Bakalow,  Blasohke,  MarteUi,  Wysogorski,   Schiller, 

Schumacher,  Toula. 
Palaeoiolciim : 

a)  Ober-Carbon:    Hind,  Ward,  Stobbs,  Girty,  Mc  Callie. 

b)  Unter-Carbon:      Strangwa3rs,    Hind,    Lamplugh,    Th^venin, 
Haug,  Foureau,  Ulrich,  Rowiey,  Douglass. 

c)  Devon:     Haug,    Grosser,    Whitfield,    Clarke,    Smyoka,    Sobolew. 

Bather  (3),  Ussher,  Talbot,  Shimer,  Williams. 

d)  Silur:    Udden,  Shearsby. 

e)  Ordonioium:      Bresson,     Depdret,      Jonker,     Fritach,     Ami, 

Rajnnond,  Hudson,  Taff . 

f)  Cambrium:    Miquel  (2). 

lY.  ArtoATeneidiiiis. 

(Die  mit  f  bezeichneten  Formen  sind  fossil.) 

Allgemeines, 
cf.  Grobben,  Przibram. 

Holothurioidea. 
AüopaÜdeB  n*  f.    SynaUacUdarufn^  Tjrpe:  A,  dendroidea  n*  sp«,  Andamanen 

Koehler  et  Vaney  (t). 
Amphideima  n*  f.  DeimaUdarumf  Type:  A,  iiwuUgaioria  n*  sp.^  Andamanen 

L  €• 
Amphigytnnae  muUipea  Walsh  L  e. 
Anapiai  T)  dubioaa  n*  %Pf  Bengalisohe  Bucht  L  e. 
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Ankyroderma  hrevicaudaitum  vu  sp.,  Andamanen,  con^kyrtum  n»  w^   Ben- 

galisohe  Bucht,   wtermidium  n*   sp«,  ebenda,   musculua  mit  n«  tu. 

acutum  und  n*  var.  undahtm^  polymorphum  n.  gp^  Koromandelküste 

Koehler  et  Yaney. 
ApodogaaUr  L  e.  —  €dcoohi  L  e* 

Baihyplotes  mit  5  im«  Bpp.»  Indiflohee  Meer  L  e.  —  natana  NordgaariL 
Baihyzana  n*  ;•     SyruMaoMarum^  Tjrpe:   B.  tncerto  n.  sp»,  Laooadiven 

Koehler  et  Yaney. 
Benihodptea  gluUnoea  L  o.   —  ion^'na  Biehard.  —  sang^^inoleiUa,  auperhut 

a.  sp.,  ArabiBches  Meer  Koehler  et  Yaaey. 
BerUhophyces  n.   g.     D&imahdarum,   Type:    B,   fragiiis  n*   spu,  Mslabar- 

Küste  L  e. 
BefUAoffturia  L  e.  —  oriattUus  [recte:  -ta]  und  distorius  [do].  Indisches  Meer 

L  e.  —  fueiformis  L  e. 
Oaudina  arenata  Clark,  Hertwig.  —  coriacea  n.  Tar.  hrevieauda^  Neu- Seeland 

Perrier.  —  pigmemtoaat  puloheüa  n*  sp.,  rugoaa  L  e. 
Chiridota  chiaji  Oesterg^en«  —  oontortOy  von  atuderi  verschieden  Perrier. 

—  Utevis  Clark*  —  marenxaümi  Perrier.  —  pinnata  Oestergren.  — 
piaanii  Perrln. 

Chandrodoea  Blriata  n.  rar.  incurvata^  Somaliküste  Yaney. 

Colochirus  Perrier.  —  doHolumJ,  graviert  n.  sp.,  Somaliküste  Yaney.  — 

laeazeif  von  Cucumaria  MorUagm  verschieden  Normann. 
Cttcumaria  Perrier.  —  ap,  Grare.  —  alba,  bravidenUa  Perrier*  —  calcigera 

Clark.  —  eUmgata  Kemp.  —  füholi  Perrier.  —  frondoaa  Clark,  Nordgatf^ 

—  hiapida  Kemp,  Nordgaard.  —  huUotU  Nordgaard.  —  hyndmani  Kemm 
Norman.   —  kerguelanaia,   laevigaia,  leonina,  koelUkeri,  mimUa  Clark. 

—  morUagui,  narmani,  petUadaa,  aaxiccHa  Paee.  —  ocnoidea,  parva 
Perrier.  —  pland  Kemp,  Norman.  —  pulcherrima  Clark.  —  tcMifera 
Perrier.  —  tratkaUoria  n.  sp.,  Somaliküste  Yaney. 

Deima  Uakei  Koehler  et  Yaney. 

Dandrothuria  n.  g.  SynaUactidarumt  Type:  D,  aimüta  n*  sp.,  Lakkadi ven  L  e. 
Elpidia  toillemoeai  Koehler  et  Yaney  (8). 
Etiphronidea  hifurcata  n.  sp.,  Bengalische  Bucht  L  c 
Ettpyrgua  padficua  n.  sp.,  Korea  Oestergren.  —  acaber  L  o. 
Euripiaatea  n.  g.  Etpidiidantm  Koehler  et  Yaney.  —  obacura  n.  sp^  Ben- 
galische Bucht  L  e. 
Füühuria  n.  g.,  Type:  F,  elegana  n.  sp.,  Andamanen  1.  e. 
Oephyrothuria  n.  g.,  Type:  O.  alcocki  n.  sp.  Ceylon  L  c. 
Qephyrothuridae  n.  fam.  der  Aspidochiroten  L  c 
Holothima  aapera  Kemp.  —  aira  Edwards.  —  flava,  inhaerena  Oestergren. 

—  floridana  (-f  mexioana)  Edwards.  —  fxjLacopunctaia  Yaney.  —  *»»- 
paHena  1.  c.  —  inhaerena  Oestergren.  —  inieatinalia  Kemp.  —  nigra 
L  c.  —  pardalia  Perrier,  Yaney.  —  roulei  Koehler  et  Yaney  (*).  — 
tremula  Kemp. 

Lahidaplax  bushi  Nordgaard,  Oestergren.  —  media  n.  sp..  Bergen  L  e. 
Laetmogone  violacea  Koehler  et  Yaney  (8),  Kemp. 
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Ludwigia  Perrler. 

Meaothuria  abbrevicUa  n.  sp.  und  incerta  n.  sp.,  Lakkadiven  Koehler  et 
Yaney  (t).  —  inUsHnalia  Nordgaard,  Betilus.  —  muUipes  Koehler  et 
Vaney  (8)*  —  aquamosa  n.  sp.,  Koromandelküste  L  o. 

MueUeria  lecanora  Yaney. 

Myriotrochinat  Oestergren* 

Myriotrochti8,  mit  TrocJiodenna  L  c  —  mintUua  n.  sp*^  Korea  L  c  —  rinki 
Nordgaard«  —  ihieli  n.  sp.,  Jan  Mayen,  Oestergr^n.  —  vüreus  Nord(piard« 

Oneirophanta  conaervata  n.  sp.,  Maldiven,  Koehler  et  Yaney  (8). 

Ophnurgtie  K  c  —  glaber  L  c  —  invalidua  n.  sp.,  Falk  Strait  L  e. 

Patmychia  tnoaeleyi  Hedley« 

Parariza  Koehler  et  Yaney  (t). 

Pdopaiidea  mit  9  (5  nn.)  indischen  Arten  1.  e. 

Penictgone  8  nn.  indische  Arten  L  e. 

Perizona  n.  ;•  SynaüacHdarum^  Type:  P.  magna  n.  sp.,  Lakkadiven  L  e. 

Phyüophorue  KoeUer  et  Yaney  (2).  —  anoHnus  Perrler.  —  drummondi 
Norman.  —  ehrenbergi  Yaney.  —  peüueidu8  Nordgaard.  —  uma  Polara, 
Rosso. 

Protankyra  6  nn.  indische  Arten  Koehler  et  Yaney  (8). 

Pseudocucumia  euenoU  n.  sp.,  Arcachon  Koehler  et  Yaney. 

Pseudopaolua  macquarienais  Perrler. 

Psetidostichopua  occuUua  n.  rar.  pUcatua,  Andamanen  Koehler  et  Yaney  (8). 

Paeudotkuria  n.  g.  Synaüadidarum,  Type:  P.  duplex  n.  sp.,  Lakkadiven  L  e. 

Paolidium  mit  4  (2  nn«)  indischen  Arten  L  e. 

Paolua  L  e.  —  ai/UarcHcua  Perrler.  —  cdUfomieua  n.  sp.,  Montwey  Bay 
Fisher  (2).  —  fabricii  Clark,  Kemp,  t^ordmann.  —  levia  und  mem- 
branaceua  nn.  spp.,  Malabarküste  Koehler  et  Yaney  (8).  —  phantapua 
Clark,  Nordgaard.  —  aquamaiua  Clark  mit  n.  y.  aegregaHta  Perrler. 

Paychropotea  mintUua  n.  sp.,  Lakkadiven  Koehler  et  Yaney  (8). 

RhcMomolgua  ruber  Ludwig  (1). 

Stichopua  fuacua  und  moWia  Perrler.  —  paüena  Koehler  et  Yaney  (8).  — 
patagonicua,  torvua  Perrler.  —  tremulua  Nordgaard. 

SynaUactea  (  ?)  duJtnua  n.  sp.  und  ridua  n.  sp.,  indisch,  Koehler  et  Yaney  (8). 

—  moaeUyi  Perrler.  —  peüucidua  und  rigidua  nn.  spp.  indisch  Koehler 
et  Yaney  (8).  —  wood-maaoni  I.  e. 

Synapia  Oestergren.  —  ap.  Boehenek,  Saff ord.  —  acatUJUa,  hergenaia  n.  sp«, 
Westküste  Norwegens,  hifaria,  deoaria  n.  sp.,  ebenda,  Oestergren.  — 
digikUa  mit  n.  r.  profundicala  Kemp.  —  5  weitere  Arten  Oestergren. 

—  inhaerena  Clark,  Kemp,  Oestergren.  —  makrankyra,  mit  hergenaia 
verglichen  L  c.  —  pourtaleai  L  e.  —  raaeola  Clark.  —  acmninaia  ( ^gal- 
Hennii)  und  tenera  ( =  btuki)  L  c. 

SynapHdae  L  e. 

Thyone.  —  briareua  Clark,  Garrey.  —  eUmgata  Clark.  —  fuaua  Kemp.  — 
lechleri  Perrler.  —  rapfianua  Kemp.  —  aacaUua  Yaney.  —  acabra  Clark. 

—  apeckünUa  Perrler.  —  uniaemita  Clark. 
Thyonidium  peüttcidum  und  productum  L  e. 

Arch.  f.  Naturgesch.  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  3.  (XV.)  4 
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Trochodertmi^  mit  Myrioirochua  verrohen  Oestergrea« 

Trochodota  dunedinensia  und  jmrp%airea  L  €• 

Trochoaioma  cUbioans  und  andamanenae  Koehler  et  Vaney  (t).  —  eoneolor 
n*  sp.  mit  n*  Jmr.  cafMkUum^  ecaloareum  n*  sp^  eiangaium  n*  sp«,  granu- 
latutn,  alle  indisch  L  c  —  oo^ittcum  Clark*  —  pauperum  n*  sp.  Koro- 
mandelküste  Koehler  et  Yaney  (t).  —  turgidum  Clark*  —  fMaeeum 
Perrler. 

FjMOotAurui  büerUacuiata  (+  aUenuaUn  E.  Perr.)  Koekler  et  Yasey  (S). 

Echinoidea. 
t^orocfdar»  SaTin.  —  formoea  Maury  et  Cadot  —  imnor  SaTtn.  —  noMif 

Killan  et  Guebhard,  Bfalre,  Saylii. 
•fÄcropeüia    Sayln.    —    aequihiberoulaia    DomtüI^    KUlan    et    GaekkaH, 

Lambert  (l),  Sayln. 
^Aoroaalema  Sayln«  —  «p.  Th^yenln.  —  medei  Domytll^  Lanbert  (4).  — 

pcUeüa  Sayln«  —  cf.  piaum  Th^yenln.  —  apinoaa  Ltsaalovs. 
^AfMypygua  dikUalua   Doncienx.   —  düakUua  y«   n.   coaiuiaiua,   Eocan, 

Ägypten  Foortan  (2). 
ilmp^uiou««  oor<ia<ii«  Colfan. 

^AmpIUope  netiparihi  n.  sp.,  Miooän,  Loanda,  Lorlolf  Cholfat  (!)• 
Amphipneuatea,  mit  ^6a<ti«  verglichen,  Type:  A,  koMan  n*  sp.»  antarktisch 

Mortensen. 
^Aniaaater  gibbendua  Beadnell  (8),  Lamb^  (t). 
ilfoeo^oma  /en6«<ra<um  Döderleln  (2)« 
ilröoeia  dufream  Porter,  Koehler  (4).  —  t^^ofii^  Contton.  —  nigra  Pertor* 

—  pufidiUcito  darky  Garrey. 
Afhaoina  Cheeehla  (2).  —  paUaryi  L  e.  —  Iteneit»  AiraghL 
fArchaeocidaria.  —  «p.  Hlnd,  Ward*  —  cf .  benbufbe$%aia^  vetuaia  Bather  in 

Stobbs.  —  urei  Hlnd*  —  worihem  Ulrieiu 
Aateroatomidae  Fonrtan  (1). 
AatJianoaama  hyairix  Kemp. 
fAa^rechinua    perUagonua  nom.  nud.  Jaekd. 

^Aatrolampaa,  —  ap,  Sayn.  —  romani  n.  sp*,  Banremient  Qard  Lambert  (2)> 
^Atdacocidaria  michaleii  n.  sp*  Neooom,  Basses  Alpes    LorM* 
fBaueria  rouaaeli  Doncieux«  BIlqiieL 

^Botriopygua,  —  morloii  LorloL  —  aavim  Choffat.  —  trapeti  Lambert  (4). 
BreyneUa  Greg.  =  Pliolampaa  Pom.  Alraghl,  =  EMnanlhua  Lambert  (<)• 
1[Briaa<}idea  Kl.    =  Euapaiangua  Lorlol,  Fourtan  (1)*  —  etaniwm  L  e«  — 

meijeri  n.  sp.,  Lutetien,  H^anlt,  Lambert  (8),  Dondenx,  MfqneL  — 

oppanheimi  n.  sp.,  Burdigalien,  Alpes  Maritimes  Lambert  (4).  —  aavtni 

Dondenx,  BDqael. 
Briaaopaia  lyrifera  Kemp,  Betilas,  Döderleln*  —  aiamondae  AirafhL 
^BriaatM.  — carincUua  Mawson.  —  6bilong%ia  Alraghl  (4)* 
Calveria  hyatHx  Döderleln  (2)* 
^CapauUna  loadicida  Seg.  Neylanl. 
^CarcUomua  Sayln*  —  faba  L  e* 
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^Oairdiaater,  —  ap.  White«  —  ananchyUa  Deeeke,  Fl6f^  —  fosaoHua  Jukes- 

Browne«  —  güUeroni  Boessliiger«  —  jugatus  Wegner.  —  subhigonatua  ? 

Boesalm^er« 
^OardiopeUa   Saiiii«   —  carinala   KllYan  et    Ga^bhard.   —  hemisphaerica, 

jaccardi,  malboai  Savin.  —  mouaaani  HItieL  —  ovtdufn  SaTln« 
föassiduliia,  —  florealia  Johnson«    —  Uipia.  -  canori  ,  Wegner«    —    ovalia 

Dondeux. 
■\Cakypygu8  SaTln«    —  älbenaia  Petraseheek«    —  cokmbcuria  Jukes-Browne« 

cylindricus  Hitiel,  SaTln«  —  gibhtu  Fourtau  (2)« 
Cidaris,  mit  subgenera  SaTln« 
^Cidaria  ap.  MarteUl«  —  app,,  französisch  SaTln«  —  adculofia  Cheechla  (t)« 

—  airyenaia  L  o«  —  avenacea  n«  sp«,  Hautarivien,  Isdre  Lamb^  et 
SaTln«  —  avenionenaia  Alraghl  (1),  SaTln«  —  barroiai  Paquier«  —  of. 
bathonica  Denlnger«  —  bltunenbaofU  Maire«  —  brauni  Blaschke«  — 
cervicaUa  Maire,  Th^Tenin«  —  cherennenaia  n«  sp«,  Hauterivien,  Isdre 
SaTln«  —  davigera  Treacher,  White,  Toang.  —  camifera  SaTÜu  — 
caranata  Maire«  —  cuoumifera  Llssajons«  —  cydonifera  SaTln«  —  decorata, 
doraata  Blasehke«  —  degana  Maire«  —  faringdonenaia  Blaschke.  — 
flabeUcUa,  florigemma  Maire«  —  gevreyi  n«  sp«  Hauterivien,  Is^e  Lambert 
et  SaTÜu  —  gibboaa  Kllian  et  Gn^bhard«  —  glandifera  Bemes« 

Cidaria  gracüia  (ob  =  purpurata  ?)  Kemp« 

-fCidaria,  —  groaaouvrei  Dondeux,  Mlqnel«  —  hirudo  White,  Toung«  — 
inaignia  SaTln«  —  jacobi  n«  sp«,  Hauterivien,  Isere»  Lambert  et  SaTln« 

—  O,  äff.  jtäUeni  Chol! at«  —  laeviuacula  Lee.  —  lamberU  n«  sp«,  Yonne 
Valette«  —  lardyi  Parona,  Peron,  SaTln,  Alraghl  (8)«  —  maiheiroi 
Chottat  (1)«  —  malum  Chottat  (2)«  —  marginata  Maire«  —  cf.  meapüum 
Bedllch«  —  monüifera  Bedllch.  —  moravica  n«  sp«,  Tithon,  Stramberg, 
Bemes«  —  muricata  Parona,  Alraghl  (8)«  —  nayareyenaia  SaTln«  — 
ooaUri  DoutIU^. 

Oidaria  papükUa  Kemp« 

-f Cidaria.  —  papiüata  Cheechla  (1).  —  peroni  Alraghl  (1).  —  peromata 
Treacher,  Toung«  —  pUUyapina  Maury  et  Cailot«  —  pocvliformia 
n.  nu<L  Bakalow.  —  pretioaa  SaTln«  —  problematica  L  c  —  propinqua 
Maire«  —  punckUiaaima  SaTln«  —  puatvlifera  Bogers«  —  puatuloaa 
SaTln«  —  reuaai  Petraseheck«  —  ryxaoaniha  SaTln«  —  aabaratenaia 
Dondeux,  Mlquel,  Lambert  (2)«  —  acejOrifera  Treacher,  White,  Toung« 

—  acMoeribachi  Maire.  —  aemiaapera  DoutUI^  — ^  aemicoaUxta  Blaschke« 

—  aerrifera  Treacher,  White«  —  apinoaa  Aeberhardt.  —  apinidoaa 
Llssajons«  —  atriato-granoaa  Cheechla  (t)«  —  atylophora  SaTÜu  — 
aubcoronata  Blaschke«  —  aubveaiculoaa  SaTln«  —  aubtdaria  Dondeux, 
Cheechla  (t),  Mlquel,  Lambert  (2).  —  cf.  aubiUaria  Murgod.  —  auevica 
Maire«  —  vafeUua  Chottat  (1)«  —  veaiouloaa  Petrascheck«  — 

-fCircopeltia.  —  baicherei  Dondeux.  —  cannaU  n«  sp«,  Unter-Lutetien, 
H^ault  Lamb^  (2),  Dondeux,  MlqueL  —  neocamienaia  Chottat  (2)« 

^CUtopygua  SaTln«  —  graai  1«  c  —  gevreyi  n.  sp«,  Valanginien,  Is^re  Lambert 
et  SaTln« 

4* 
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^Clypeasier  Lambert  (2).  —  dUicostaua  AlrAfhi  (4).  —  aUua  v.  pofiento«« 
BaÜier  (2).  —  biarrüzensis  DoutUI^.  —  eroBsicosUaua  Alragkl  (1), 
Gaal,  (H-  rhabdopekdua)  Airaghi  (4).  —  eUipUcuB,  folium,  irUernudm 
Airaghi  (4).  —  Zo^noicfe«  Airaghi  (!)•  —  laiirotiriB,  l&viaaiai  AI^^M 
(4).  —  porierUosua  Bellamy  and  Jakes-Browne.  —  aordtmerwi»  AiragU 
(4),  —  scutiformtB  Mawson.  —  subfoUum^  aublagof/wides  n.  sp^  MiocSn, 
Piemont  Airaghi  (4). 

^Clypeopygus  Sayln.  —  michelini,  subquadraiua  L  c 

^Clypeus.  —  aUu8  LissaJoHS,  (4-  ostenoaldi)  WiAseh. 

fCodechinua  Sayliu  —  rohindua  L  e. 

fCodiajms  SaTin.  -—  ionrn  dhottat  (2),  SaTin. 

^Coelopleurua  equea  Noetttng. 

^CoUyrüea  Sayln.  —  anoZ«  Lissajous.  —  hieordkUa  Kittan  et  GaMliari 
Malre,  SaTin,  —  capiatrata  Kittan  et  Gu6bhttd,  SaTin.  —  eannata 
KiUan  et  Lambert  —  C.  {Dyaaster)  loryi  SaTin,  KiUan  et  Gn^bhari.  - 
ringens  Lissajous. 

fConoclypeus,  —  alveolatua  Noetttng.  —  anachareia  Bedtteh.  —  caudatut 
n.  sp.,  Mittel-Eocän,  Italien  Airaghi  (2).  —  oonoideua  Doacienx, 
BedUch.  —  cf.  conoideua  Schubert  (2).  —  tnarginatus  Donelenx,  BOfoel» 

—  plagioaomua  Ga4L  —  ep,  Manelu 
fConolampaa  plagiosomua  Airaghi  (1). 

fConulus  Leske  ex  Klein  Bather  (1),  SaTin.  —  caataneua  L  c,  HitieL  — 

mixtua  IL  cc.  —  nuculua  U.  ec. 
tCoptoaoma,   —  armcUum  n.  sp,,  Eocän,  Catalonien  LorioL  —  granuläre 

Doneienx.  —  pdkoi  DoutW^  —  rouaadi  Doneienx.  —  „ihevedenat 

Per.  et  Gauth".  ( =  Cyphoaoma  äbbaiei)  Fourtan  (2). 
^Corthya  Pom.  SaTin. 
Cotkddia  forbeaiana  dheccliia. 

^Cyclaater  zinae  n.  sp.,  Eocän,  Novale  Airaghi  (2). 
^Cyphoaoma,  —  abbatei  Fourtan  (2).  —  coroUare,  koemigi  Toung .  —  radioM^ 

i.  c  —  rhenana  LorioL 
Deakia  Lambert  (2). 
^Deaoreüa  SaTin.  —  graai  L  e. 
Diadema  aetoaum  Fuetter. 
fDiadefnopaia  SaTin.  —  lamberU  n.  sp.,  Mittel-Liae,  Rochetta  Airaghi  (2). 

—  aeridUa  SaTin. 
-fDictoypleurua  haimi  BeadneU  (2). 

^Diphcidaria  SaTin.  —  etaUoni  Maire,  Bemes  (1),  SaTin.  —  gevrtyi  L  c  — 

gigarUea  Maire,  Maury,  SaTin. 
^Diplopodia  SaTin.  —  arovienaia  LorioL  —  hnmgnMfti  ffitiel,  SaTin.  — 

dvbia  1.  c  —  dumaai  Lambert  (1).  —  vaHolaria  SaTin. 
^Diaaater  1.  c  —  granuloaua  L  c,  Maire.  —  cf .  ovaUa  Toula.  —  aubehngaiut 

SaTin. 
^Diacoidea  Ag.  Bather  (1). 
Diacoidea  Fourtan  (1). 
^Diacaidea  Park.  ( =  Diacoidea)  Bather  (1). 
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fDiaeoidea  Satiii.  —  conicua  Hitiel,  SaTÜu  —  eylindricus  K  c.  —  decorata 
L  e^  Paquier.  —  dixani  Toung •  —  favrei  Satiii.  —  roiulua  L  c,  Hitiel, 
SftTiii.  —  subueula  Bather  (1). 

'fDitrenuuier  nuz  DoqtUI^  var.  aegypüaeua  Foortaa  (2). 

DorocidartB  papükUa  Ddderlein  (2). 

-fUehifianihopBis  Lamb^  (2). 

BMnanihua  L  e* 

-fEchincmihua,  —  ap,  Seliabert  —  coUeaui  Dondenx.  —  ibericua  n*  sp«, 
Eooän,  Gatalcmien  Lorlol*  —  pumüua  Noetüng.  —  actUeUa  Lambert  (2). 
—  äff,  acutella  Schubert  —  subroHindua  Alraghi  (2),  Doneleux.  — 
9UbrohmdU9  Gott.  (+  ataxensis,  pyrenauma,  raysscteenais^  pouechi^ 
rousseli  und  heberU  Gott.)  Lambert  (2).  —  tumidus  Redlich.  —  wrighH 
DoBcieaX)  Miqad. 

Eehinarachniua  parma  Clark,  Greg^ory,  Doderieln  (2). 

fEchinoMssua.  —  dunicularia  LIssaJoas.  —  pulvincUua  Lambert  (8).  — 
aalevenais  n.  sp«,  Korallenkalk,  Haute  Savoie  LorloK  —  äff,  acuiahis 
Malre« 

Echinocardium  cordcüum  Kackucky  Kemp,  Nordgaard,  tNewton,  Ddderlein 
(2).  —  flaveacens  Nordg^aard.  —  pennatifidum  Kemp. 

1[Bchinooonu8,  —  conicua  cum  v.  tumidua  u.  E.  aubrohindua  Toung. 

fEchinocorya  Sayln*  —  eoUeaui  L  c*  —  ovata  Deecke,  Flegel.  — •  papüloaua  T 
Boessinger.  —  aeuitUtu  Treacher,  White.  —  vtdgaria  Boesalnger.  — 
mdgaria  Er.  SaTin.  —  vtdgaria  cum  vmrr.  gibhua  et  pyramidcUua  Toung. 
Echinocyamua  —    ^ap,    Mawson    —    ^piriformia    DouyUI^    —    puaülua 
Kemp,  Nordgaard,  Doderlefn  2).  —  ^aiuderi  Alraghi  (1).  —  tranaayl- 
vanioua  Ga41.  —  fumbonaitia  Alraghi  (1). 
f  Echinolatnpaa  SaTin.  —  africanua  Fourtau  (2).  —  ancepa  n.  sp.,  Mittel- 
Eocän,  Senegal    Lambert  in  Chautard.  —  angukUua  Alraghi  (1).  — 
hredeahenaia  n.  p.,  Miocän,  Oran  Lorloi.  —  crameri  BeadneU  (2).  — 
diacoideua  Noetling.  —  eüipaoidalia  DoutIU^  —  gaufoni  Lambert  in 
Ghautard  —  hemiaphaericua  Alraghi  (1).    Chottat  (2),   Sayln.  —  in- 
aequifloa  n.  sp.,   Lutetien,  Aude  et  H6rault  Lambert  (2),    Dondeux, 
BDqueL  —  aueaai  Redlich.  —  Uymeriei  Dondeux,  Mlqnel.  —  oairia 
Fourtau  (2).  —  prunua  n.  sp.,  Eooän,  Fumane  Alraghi  (2).  —  actüi- 
formia  Sayln.  —  yoahfiwairae  Tabe. 
Echinolampidae  Lamb^  (2). 
SchinomOra  Monga  und  mathaei  Döderidn  (1). 
-fBchinopaia  eUgana  Dondenx,  Lamliert  (2),  Miqud. 
Mchinoüirix  turoarum^  BouTler. 

JSchinua  acutua  HaOei»  Dddeiidn  (2)9  cum  varr.  microakuna  und  norvegicua 
Kemp.  —  affinia  Döderidn  (2).  —  alexandri  1  c  —  degana  1.  c,  Nord- 
gaard.  —  eaculeniua  Kuckuck,  Kemp,  Nordgapd,  Woodland,  Döderidn 
(2).  —  güchriaU  ( ==  Jhiraui'ua)  L  c  —  graoüia  Kemp.  —  hirauiua  n.  sp., 
Kap,  Ddderidn  (1).  —  mageUamcua  Koehler  (4).  —  margariUiceua 
HodgsoB,  Koehler  (4).  —  microHihercuUUtia  BagUonl,  Peter.  —  müiaria 
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Kuekaeky   Kemp,   Woodland,  dhoffat  (t).  —  ^negUcHis  Newton*  — 

norvegicuB  Nordgaard*  —  sphaera  Colgan.  —  tenuispinus  Kemf« 
•fEncUlaater  Sayln.  —  cmdani  L  e.  —  critninenaia,  delgadoiy  lepidus  Choütt 

(2).  —  obUmgw  Satiii.  —  texanua  Stanton  in  Cragln. 
^Eolampaa  Umaui  Dondeax. 
^Eosalema  n*  f.   Pedininarum^  Type:  miranda  n*  sp«,  Oxford,   ArdM? 

SaTÜu 
^EpicuAer    Sayln.    —   ocUumbeUeMis   dhoffat.    —   CTa8$%s9%mua^    digUmOn 

Sayln.    —   herberti    De    Stefano.    —    pciygowuB  Sayln.   —  trigonai^ 

HltieL  —  uihiui  Stanton  in  Cragln. 
^EuepaUingua  Fourtan  (1).  —  bUinckenhomiy  oairtnaia^  formoatu  BeadncU 

(2).  —  formoew  Sehnhert  (1).  —  omatuB  DonylU^.  —  roatnUtu  Noetfiig. 

—  äff,  veranenne  Selinbert  (2).  —  veniroetu  n.  $p^  Eooan,  Catalonien 
LofIoL 

f  Fibularia  L  e. 

fFourtaunia  Fourtau  (1).  —  eanianuiriai  L  e. 

fChderUea   —  aiboffalerue  Treaeher,  White.  —  cf.  rottUa,  cubttcuiue  Tonla. 

'föaleropygtis  agariciformie  Th^yenln. 

fOatahieria  radiaia  VaDette. 

^Olf^pücue  Sayln.  —  hieroglyphicue  Klllan  et  On^bhard,  Maire^  llanry.  — 
eulcaiae  Malre,  Sayln. 

^Ckmiopygua  Sayln.  —  delphineneie  Dayey,  Sayln.  —  inneei  Fonrtan  (2).  — 
lamberti  n.  sp.,  Martigues,  Santon  Sayln.  —  loryi,  nogueei  L  e.  — 
peltaiua  1.  c,  Loflol,  Choffat  (2).  —  peroni  Fourtan  (2).  —  cf.  roffoni  L  e. 

^Oraeia  Sayln.  —  ehngata  1.  e. 

Oyfnnechinue  graviert  n.  sp^  Rotee  Meer  Koehler  (t). 

^Oymnocidaria  minor  Klllan  et  On^hard. 

Hemiaster  Sayln.  —  ^baineneie  De  Stefano.  —  f&u/o  Sayln.  —  oavemasme 
Hodgson.  —  t  c^*  eenomanenaia  Hayden.  —  expergiiue  Mortens«u  — 
^forbeei  Bogers.  —  youmeli  Fourtan  (2).  —  ^gracüia  et  äff.  graeäi» 
De  Stefano.  —  ^inimue  Hltid,  Sayln,  Toung.  —  ovatue  AlragU  (4). 

—  eciUiger  Choffat  (2). 

^Hemieidarie  Sayln.  —  oaprenaie  n.  sp.  Alraghl  (t).  —  cayluxeneie  Th^yeirfn. 

—  cremdarie  Maire,  Sayln.  —  gevreyi  n*  sp.,  Bathon,  Hte.  Saone 
Lambert  et  Sayln.  —  greeelyi,  icauneneie  Th^yenln.  —  intermedia 
Malre.  —  larteti,  peeudo-Iiemicidarie  Sayln.  —  rtUheneneie  Th^yenln. 

—  undulata  Blalre.  —  zegueUenaie  Perylnqnl^re. 
"fHemicidarie  rugoeum  FeUat  (2). 

^Hemipedina  Lambert  et  Sayln.  —  gevregi  n.  sp.,  Hanterivien,  ladre  L  e. 

^HeteracHe  Fourtan  (2).  —  Iieteroparua  Doneieux. 

•fHeierocidarie  Sayln.  —  irigeri  1.  e. 

"fHeieroclypue,  —  elegane,  eemiglobue  Alraghl  (4). 

^Heteraepatemgua    n*  g.  jEuepaiangidarum  Fourtau  (1).  —  ga^ahieri  n.  sp., 

Mittel-Eooän,  Mokattam  L  e. 
fHolaeier  Sayln.  —  dambeneie  Choffat  (1).  —  grcui  Sayln.  —  indiciie  Bogers. 

—  intermediue  Sayln.  —  laevie  Hltsel,  Jukes-Browne,  Sayln.  —  fiodM- 
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Umu  SatIb.  —  perezi  L  e^   HitieL  —  placevUa  Treaeliery  Tonn;.  — 

planus  L  e.  —  presUnsia  Sayn  et  Boman,  Lambert*  —  subglobostia 

SaTtn. 
fHoketypua   SaTln.  —  H.  1  ap.   €^ragiii«  —  coraüinua  Maire,   Sayln.  — 

depreaauB  L  e^  Lissajous,  Malre.  —  drogiacus  L  c  —  macropygtu  Lambert 

{l)f  SaTtn,  Sayn.  —  neocomienaia,  oriftcialua  SaTiiu 
fHologlyptiu  Pom.  Lambert  (t).  —  douvülei  n.  sp.,  Kimmeridgieiit  Tunis 

L  e. 
^Hybodypeua.  —  gibbendua^  ovalia  Ussajous.  —  wrighti  Malre. 
Hygroaoma  aethiapicum  n«  sp«,  Ost- Afrika  Doderiein  (1). 
Hypaiechinua  coronoAua  Döderlein  (2). 
^HypaaapaUingua  Fourtan  (1).  —  afUiquua  Doneieax. 
^Ilarionia  sicardi  n«  sp.,  Lutetien,  Aude  Lambert  (2),  Donofeux,  MiqueL 
Infukuter  excerUricue  Treaclier« 
flaaater  bengueUensis  Choffat  (1). 
fisapneuaies  tnunieri  Airaghi  (2). 
'\L(Mganufn  depreaaum  Mawson« 
^Laniberiechinua  Fourtan  (2). 
Lamprechinua  n»  g.  Cidaridarum,  Type:  L.  ntiidua  n.  sp«,  Agulhas- Strom 

Döderlefn  (1). 
fLeiopedina  tallavigneai  Sehvbert 
LinMa  Des.  Lamb^  (2). 
-fLifUhia  ap,  Lapparent.  —  arizenaia  Donofeax.  —  aiacica  n*  sp«  Lutetien, 

Aude  Lambert  (2),  Doneieax.  —  cavemoaa  (+  aacheraoni  u.  eanehenaia) 

Fonrtan  (2).  —  inaignia  Doneleux,    Lambert    (2).  —  joannia  hoehtni 

Wllekens.  —  locardi  Lambert  (2).  —  orbignyx  Dondeux.  —  rauaaeli 

!•  e.,  Lambert  (2),    MiqaeL    —   aavim  Dondenx,  MiqueL  —  acarct- 

boidea  BedUeh. 
fLovenia  hrioli  Lambert  (4). 
Lovenidae  Lambert  (2). 
fMaeropneuatea  Fourtan  (1).  —  beHrandi  n.  sp.»  Lutetien,  H6rault  Lambert 

(2),  Dondeux,  MiqueL  —  bnaaoidea  ?  Scliubert.  —  dehayeat  Redlich.  — 

menegfUnü  DouTÜl^.  —  achweinfurthi  Fourtan   (2).  —  aimüia  Fourtan 

(1).  —  apeoioaua  NoetHng. 
^Magnoaia  Sayin.  —  dacotaUi,  gMndua  SaTin.  —  noduloaa  L  e.,  Maire.  — 

pukheüa  Sayin« 
'\Mareiia,  —  guebhardi  n.  sp.,  Burdigalien»  Alpes-Maritimes  Lambert  (4). 

—  aaecai  n*  sp.,  Miocän,  Umbrien  Airaghi  (1). 
-fMegctpneuaiea  Fourtan  (1).  —  grandia,  lorioli,  aickenbergi  L  o. 
Megapneua^idae  n.  fam.  Fourtan  (1). 
Melitta  perUapora  Clarlu  —  teatttdiruUa  OraTe  (2). 
-fMelaniiea  craaatAa  und  multiporua  Ulrieli. 
fMeaodiadema.   —  lamberti  n.   sp.,   Mittel-Lias,   Italien   Airaghi   (2).   — 

morconiaaae  L  e. 
Meaoapaiangidae  Lamliert  (2). 
-fMetaparhinua  SaTin.  —  convexua  L  e.,  Bemes  (6).  —  gueymardi  SaTin. 
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^MiorasUr,  —  arenatua  Maury  et  Caiiot  —  brtviporua  Flegel,  (  ?)BoeB8liigeff. 

—  ooranguinum  White,  Toung,  Valette,  v,  laUor  White,  t;.  ro&lraiuB 
Toung.  —  car-bovia  Treacher,  Toung.  —  cortestudinarium  Flegel, 
Treacher.  —  leskei  Maury  et  Cailot,  Toung.  —  pnmeursor  Treacher, 
TouBg,    V.  cofteatudinarium  Toung*   —  reckiinghauaenenaiB  WegBor. 

^Mtoroptidia,  —  gofuthUri  Doneienx.  —  pagcH  L  e^  BOqneL  —  99nm 

Doneienx. 
^Micropaina  haudtmi  Lamh^  (2). 
^Micropaia  Sayln.  —  Mvini  m.  ep«,  Santon,  Martigues  Lambert.  —  Maßhti 

Sehvbert* 
^Miotoxaster  Sayln.  —  coUegnoi  L  c,  Pellat  (1.  2),  Saya  et  Roman,  Lamlert 

(1).  —  exüis  Cholfat  (2). 
Moera  atropae  Orave* 

^Monodiadema  Lambert  (8).  —  coUeaui  DovyUI^,  Penrinqul^re,  Lambert  (t). 
Martenaema  n*  g.  Doderieln  (1). 
Neoapaiangidae  n*  saht*  Lambert  (2). 
Nokxhinua  n.  g.  Ddderieln  (1). 
NticleoHdae  Lambert  (2). 
^Nudeolüea  of.  olfierai  Toula. 
"fNudeopygiu  Sayln*  —  chaperi^  roberU  L  e* 
^Opiaaaater  Fourtan  (2).  —  fourtaui  h  e. 

Orechinua  n.  g«,  Tjrpe:  Triganooidaria  numolim  Ag.  Ddderlein  (!)• 
"fOriolampaa  M.-Ch.  Lambert  (2).  —  michelini  Dondeux,  DoutIU^  Lambert 

(2),  MlqneL  —  rotiaaeli  L  e.,  Dondeux,  Lambert  (2)« 
Ort?iocidarinae  Lambert  (2). 
fOrihocidaria  Sayln«  —  inertnia  L  e. 

IfOrthopaia  L  e.  —  ap,  Alraghl  (8).  —  repdUni  Ghottat  (8),  Sayln« 
^Palaechinua  quadriaerialia  Lamplugh. 
Pdlaeolampaa  Chuni  n.  sp«,   Siberut- Straße  Döderidn  (1).  —  aumairana 

n*  sp«,  ebenda  L  o»  —  onuaa  L  e* 
ParacerUrotua  agulhenaia  n.  sp«,  Agulhas- Strom  Döderidn  (1).  —  lividus 

Klemlk  (1,  2),  yar.  noy.  diffusa  und  rufocincta  Garbowskl. 
^Paracidaria  Sayln*  —  JxUhonica,  hlumerth<ichi^  apinuloaa,  zachokkei  1*  c 
Parechinua.  —  microtuberculaiua  Klemlk  (1,  2)*  —  müiaria  Döderidn  (2). 
^Parmulechinua  n*  g*  pro  Stenaater  Lamb.  non  Bill.   Lambert  in:  Rev. 

paleoz.  X.  p.  63. 
•fPedina  Sayln*  —  gervülei  Blalre*  —  atMaevia  L  e*,  Sayln* 
^PeUaatea.  —  cUUhraJtua  Wollemann*  —  lardyi  Peron  (2),  Dayey  (1).  — 

ateUuUxhM  L  e*,  Sayln*  —  cf.  atüUUua  Peron  (2)*  —  atuderi  Hltiel,  SaTin. 

—  fxüUU  L  c.  —  wrighH  Dayey  (1)* 

^Pericoamua.  —  nelaoni  Lambert  (2)*  —  apcUangaidea  Fourtau  (2). 
•fPeriapatangua  n*  subg.  von  Euapaiangua  Fourtau  (1)* 
Phormoaoma  adenicum  n*  sp*,  Bucht  von  Aden  Döderidn  (1)*  —  indieum 
n*  Bp*,  Sumatra  und  Ost-Afrika  L  e*  —  plaeerUa  Kemp,  Döderiein  (2). 


Digitized  by 


Google 


XV.    Echinodermata  für  1906.  67 

^Phyüobriesua  SaTln.  —  sp.  äff,  gredßlyi  DoaYÜl^.  —  jimrdyi  n*  %p^  Kim- 

meridge,  Tunis  Lambert  (8).   —   küiani   Pellat   (2).   —  neocomienais 

Lambert  (1),  Sayn,  Savin«  —  nicoUU  und  renaudi  L  e. 
^Phymoeoma  Sayln«  —  loryi  L  €• 
'fPhystiHer  Lambert  in  Peron  (!)• 
•\Puhod4a  Pom.  Bafher  (1). 
"fPlagiochaema  graaanua  Satiii. 
Plagiocidaria  Killan  et  Ov^bliard* 
^Plagiopneustea  n«  ^.  SpaUmgidarum  Foortan  (1). 
^Plagiopyffue  Lambert  (1,  2).  —  daradensia  n.  sp«,  Mittel-Ebo&n,  Senegal 

Lambert  in  Meiuier.  —  gauihieri  Dondeux,  Miquel,  n*  Tar.  mtnof, 

Unter-Lutetien,  Aude  La^ibert  (2).  —  aamni  L  c^  Dondeux,  MiqQeL 
^Plegiocidaris  mit  4 — 5  Arten  SaTln.  —  atcumifera  L  e.,  KUf  an  et  On^bhard. 

falsani,  friburgenais  Sayln*  —  gevreyi  n.  sp.,  Hauterivien,  Isdre  Lambert 

et  SaTiiu  —  gibbtTvla  SaTln.  —  glandifera  L  c,  KUlan  et  On^bhard*  — 

8  weitere  Arten   Sayln.  —  maUheyi,  apimdoaa^  zschokkei  KUlan  et 

Gu^bhard. 
^PUaiolampaB  Lambert  (2). 
"fPleaioapcUangiu  Foortan  (1). 
Plexechinua  hirauiua  n.  sp.,  N.  Atlantik  Mortensen.  —  nordenakidldi  n.  sp.^ 

antarktisch  1.  e. 
fPliolampas.  —  aremoricus,  camerinenais  Alraghl  (1).  —  gourdoni  Lambert 

(2).  —  aüveatrii  n.  sp.,  Miocän,  Umbria,  Alraghl  (1).  —  vcuaüi  L  e. 
"fPolycidaria  Savln.  —  coüenoti,  legayi  L  c. 
-fPolydiadema  1.  c.  —  graai  L  e.  —  rhodani  L  c,  HItzel. 
PoroddaHa.  —  -fgranuloaa  KUlan  et  Ou^bhard.  —  ^paeudoaerrata  Cheeehia 

(8).  —  purpurata  Döderldn.  —  ^achmieddi  Hawelka,  Schubert  (1).  — 

tcf.  achmiedeli  Schubert  (2).  —  ^aerrcUa  DouyUl^. 
-fPorpüeUa,  —  concava  Lambert  (2).  —  doncieuxi  n.  sp.,  Untw-Lutetien, 

H^ault  L  e.9  Dondeux,  SDqueL  —  ftbtdaraidea,  hayeaiana,  porpüa 

Lambert  (2). 
PourkUeaia  jeffreyai  Döderldn  (2).  —  tniranda  Kemp.  —  paradoxa  n.  sp., 

Island  Mortenson.  —  phyale  Kemp.  —  wandeH  n.  sp.,  Davisstraße 

Mortensen. 
-fPrenaater,  < —  cUpinua  Dondenx. 
Prionechinua  Checchia  (2). 
fProtoddaria  ap,  Smyeka. 
Paammechinua  Sarin.  —  cupreua  Döderldn  (1).  —  fexcatxUua  Lorlol.  — 

microtuberculcUua  Krahelska.  —  ^müiaria  Chottat  et  Dollfus. 
-fPaepIiechintia  Savln.  —  vctcheyi  L  c. 
fPaeudobriaaua  n.  g.  Brisßidarum  Lamb^  (2). 
-fPaeudoddaria  Sayln.  —  dunifera  Chottat  (2),  Parona,  Sayln.  —  cf.  dunifera 

Alraghl  (8).  —  criapicana  I.  c  —  (?)/'.  dlenbecki  n.  sp.,  Kimmeridge, 

Somaliland  Dacqu^.  —  gauihieri  n.  sp.,  Kimmeridge,  Tunis  Lambert 

(8).  —  guenatedH  Maire.  —  thurmanm  Sayln. 
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•fPeeudodiadema  Sayln.  —  arovienae  Halre.  —  hrongnicurU  Darey«  —  earthnt- 
8ianum  Satiii.  —  coUeri  n*  %p*f  Aptien,  PortugiJ  LorioL  —  dupim 
PeroD«  —  dupUcaiufih  floreseena  Blalre.  —  fragile  White.  —  d 
guerangeri  White.  —  malbosi  Brires.  —  mamiüanwn  Blalre.  —  cL 
fnamiUanum  Th^Teniiu  —  michelini  WoUemann.  —  pideU  Pim 
(2).  —  pidanceti  Malre.  —  prMctim  Lee.  —  paeudodiadema  MMb% 
Maury.  —  roiulare  Darey.  —  -acmposum,  wuljMe  Cholfat  (2).  - 
awperbum  Aeberhardt.  —  ietragramma  Halre.  —  hmiforme  Sayfai«  — 
varMare  DaTey.  —  wrighU  Lissajous. 

-fPseudoaalema  Saylii*  —  aspera  L  c 

^Pygaster  Saylii.  —  truncaiua  Saylii.  —  umbreüa  Blalre. 

PygauUdae  Lambert  (2). 

^Pygatdue  Satiii.  —  desmouhnsi  1.  c,  Lambert  (2),  Sayn.  —  lamberU  n.  w^ 
Ober-Barremien»  Isdre  Sayiii.  —  of.  owUua  und  renevieri  ffitieL 

Pygmaeooidaria  n»  f.,  Type:  Podocidaria  prionigera  Dddeilelii  (1).  — 
acuUUa  L  e. 

^Pygorhynehua  Ag.  non  Auot.  SaTln,  Lambert  (1,  2).  —  cyUndricue  Saila. 

—  delbaai  H.  DoaylU6.  —  mayeri  Bedlieh.  —  nucula  Satiii.  —  «mm 
Lambert  (2).  —  aueuri,  teshtdo,  valdenaia  Satiii. 

^PygorhyUa  SaTin.  —  analia  L  e. 

^Pygurua  SaTÜi.  —  «p.  Cragin.  —  afrioanua  Choffat  (1).  —  UumenbatM 
Malre.  —  coakUua  L  e.  —  depresaua  Ltssajons.  —  äff.  dwrandi  Perfta- 
qui^re.  —  hauaamanni  Malre.  —  lampaa  Petrascheek*  —  laryi  SaTla. 
—-meslei  B.  DoutUI^  Lambert  (t).  —  michelini  KUlan  et  6a6hhar4. 
— monlmoUni  Sayln.  —  perUagonalia  Malre.  —  perreH  n.  sp.,  Kimmeridge, 
Tunis  Lambert  (8).  —  rosircUua  Choffat  (2),  Sayln,  W^n^. 

'fPyrina  SaTln*  —  cylindrica  L  e.  —  icaunenaie  Malre.  —  incisa  Cheflai 
(2),  Sayln*  —  pygaea  1.  e.  —  äff.  pygaea  Choffat  (2).  —  mbapherfMaUB 
Sayln. 

IfRachioaoma  Sayln.  —  pauciiuberculalum  1.  e. 

"fRhabdocidaria  Sayln.  —  ap.  Paquier.  —  abbaiei  Fourtan  (2).  —  eapdloi 
Choffat  (1).  —  caprimontana  Malre,  Sayln.  —  of.  caprimorUana  KHan 
et  Ou^bhard.  —  cerioi  n.  sp.  Alraghl  (t).  —  copeoidea  Malre,  SaTlii.  — 
cartazari  Choffat  (2).  —  äff,  craaaiaaima  Malre.  —  ddgadoi  Choffat  (2). 

—  delphinenaia  n.  sp.  Hauterivien,  Isdre  Lambert  et  Sayln.  —  goiTfar- 
doti  Fonrtan  (2).  —  gevreyi  Sayln.  —  horrida  Lissajons,  Sayfn.  — 
impar  L  e.  —  cf.  inatieiua  Choffat  (2).  —  iiala  Fonrtan  (2).  —  jaeabi 
n.  sp.,  Ober-Aptien,  Isdre»  Lambert  et  Sayln.  —  javia-annmonis  n.  9^ 
Eocän,  Äg3rpten  Fourtan  (2).  —  megalaoatUha  Malre.  —  mespihtm 
Dondeux,  MlqneL  —  n^iirata  Malre.  —  moreaui  Sayln.  —  nobüia  L  c, 
Manry.  —  orbignyana  Malre.  —  pavimerUatua,  peiiderci  Sayln.  —  pomeM 
Dondeux,  Mlqnd.  —  aalvae  Sayln.  —  aubaerrcOa  Dondeux,  MiqoeL  — 
äff.  thurmanni  Malre.  —  tüberoaa  Choffat  (2),  Parona,  AiragU  (t]» 
Sayln. 

•fRhdbdoplewnia  ataxenaia  Dondeux. 
^RoUdoidea  fimbriata  Lambert  in  BolsteL 
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SaloMa  SaTln«  —  ^depresaa  1.  c  —  -fdombenaia  Choftat  (1).  —  IffoUum' 
querci  Peron  (2).  —  ^garumnefma  n.  sp*,  Untw-Dcuiien,  Hte.  Garonne 
Valette.  —   ^geomeirica  Toniig^.  —  ^graai  SaTln.  —  hastigera  Richard. 

—  incrustcUa,  ^grantdosa  Valette.  —  'fpreatenfis  Airaghl  (8),  Parona, 
SaTin. 

fSalenidia  gatUhieri  n.  sp.,  Yonne  YaOette. 

Schizaster,  —  ^aff,  africanua  BeadnelL  —  ^airaghii  Airaf^hl  (2).  —  -faiaxenna 
Dondeax.  —  -fhcUheri  n.  sp.^  Mittel-Eooän,  Ghizeh,  Fourtan  (2).  — 
fcarudiferua  Bassanl.  —  ^caUüaunieus  n.  sp.,  Eocän,  Gatalonia  Lorlol. 
yovecOus  (+  Hetniaster  faurtam)  Fourtan  (2).  —  fragüia  Nordf^aard, 
Döderlein  (2).  —  ^glohulua  ( ?)  Sehabert  (1).  —  ^aff,  glöbulua  Schubert 
(2).  —  -ffeani  n.  sp.,  Lutetien,  Aude  Lambert  (2),  Dondeax.  —  fkarreri 
GaAL  —  •fmirabüie  n.  sp.,  Mittel-Eocän,  Italien,  Airaghl  (2).  —  ^obesua 
Dondeax.  —  ^roiundatua  Clarke,  ( ?)  Park.  —  -frouaseli  Dondeax, 
MiqaeL  —  •^BatUamariai  Foartaa  (2).  —  ^aciüae  Airaghl  (4).  —  ^studeri 
Airaghl  (2).  —  fzüUli  +  mohaUamensia  (=  rohlfai)  Foartaa  (2). 

^Schizchriasua  Pom.  Lambert  (2). 

•\8cuieUa,  —  germanica  Bejrr.  Lambert  (2).  —  svhtetragona  DoaTÜl^  (1).  — 
vindobonensis  Oa4L 

^Scuieüina,  —  concava  Lambert  (2). 

-fScuiidum  L  c 

-fSpaniocyphus  SaTin.  —  theveneU  L  c 

Spaiangua.  —  f^f.  attstriacua  Gail.  —  capensia  n.  sp.,  Kap,  Döderlein  (1). 

—  •\del/phinus  Lambert  (t).  —  purpureua  Kemp,  Nordgaard,  tBassani, 
Doderldn  (2).  —  raachi  L  c,  Kemp. 

Speroaoma  durum  n.  sp.,  Ost- Afrika  Döderlein  (1).  —  grimaidii  Doderldn  (2). 

"fStenaater  n.  g.,  Type:  8.  labriei  n.  sp.,  Stampien,  Gironde  Lambert  (2). 

Stereocidaria,  —  "fliannoverana  Wollemann.  —  ingdfiana  Döberldn  (2).  — 
^malum  Paqoler. 

-fSUgnuUapygua  malheiroi  Choftat  (1). 

"fStomechinua  Savln.  —  bigranularia  L  c  —  demukUua  L  c«  —  S,  äff.  gauthieri 
Kilian  et  Gn^bhard.  —  gyraiua  Maire.  —  S.  cf.  laevia  Kilian  et  Ga6b- 
hard.  —  perlatxAa  Maire,  LorloL 

^Strictechinua  pouechi  Lambert  (2). 

Strongjfiocentrotua.  —  droebaehienaia  Clark,  Nmrdgaard,  Döderlein  (2).  — 
frcmciacanua  L  c,  Loeb  (6).  —  Uvidua  Kemp,  Piion,  Bnsso»  t^^*^ 
et  DoUfas.  —  purpuratua  Doderldn  (2). 

-fThylechmua  atadcua  Dondeax. 

^Tiaromma  Satin.  —  rotuUnrt  L  c 

-fToxaater  Sayin.  —  africanua  BrlTes.  —  amplua  Lambert  (1).  —  hnmcoenaia 
Choffat  (2).  —  coUegnU  (+  brunneri)  Pannekoek.  —  campkmatua 
( =  retuaua)  Sayn.  —  gibbua  SaTin.  —  granoaua  und  cf.  granoaua,  mit 
ricardeaui  {=^lorioli)  verglichen  Lambert  (1).  —  radula  Lambert  in 
SaTin.  —  rehiaua  Lambert  (1),  SaTin.  —  ribamarenaia  n.  sp.,  Urgon, 
Ribamar  in  Portugal  Lorlol,  Choffat  (2).  —  ricardeanua  Peron  (2), 
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Sayn,  HItiel,    Lmnib^(l).  —  T.  of.    rioordeaui  SatIiu  —     subcyUr^ 

dricua  L  e. 
Toxopneuaies  lividua  Loisd  (2). 
fTrachypaiagu»  meneghinU  Sehabert  (!)• 
"fTremaiopygus  Sayin.  —  davidsorU  Da?ey  (1).  —  graaanue  SaTin.  —  lorioU 

n.  sp.,  Ober-Aptien,  Isdre  Lamb^  in  Satiii. 
•fTriplaoidia  vidaii  n.  sp«,  Eoo&n,  Gatalonien  LorioL 
IfTrochotiara  SaTin«  —  depressum  L  e. 
Tromikowma  hoehleri  Döderiein  (2). 
^Tylocidaris  SaTin.  —  ^arigneti  L  t*f  SaTin. 

^Typocidaris  SaTin.  —  malum,  marginata  L  e.  —  «emoti^oM  ffltieL 
Urechinua  drygaUkii  n.  sp.,  antarktifloh  Mortensen.  —  tioreManu«,  südlich 

von  Island  L  e. 
Zeugopleurua  ptiaiUua  Wegner. 

Asteroidea. 

AcafUhaaier  eehiniHs  Ludwif  (2). 

Alba^roaeia  n.  g.  Poreettemotf^erMiortim,  Type:  ^.  Mmtmaiytfia^  n.  sp^ 
Kokos-Insel  Lndwif  (2). 

AlexandraHer  n.  f.  EchinasUrida/rum^  Type:  A,  mirus  n.  sp.,  Panamsr 
Bucht  L  e. 

AfuuUriaa  tenera  n.  sp.  Koehler  (4). 

^rcAo«^  typicu8  L  e. 

t^H^^itMtof  dixoni  Speneer. 

^AsUracatUhion  linchi  Sears. 

^0<erMM.  —  aurantiaca  Colgan.  —  aiMtera  Clark.  —  hra/ndH  Hodgson.  — 
calamaria,  capenais  BelL  —  forbeai  Oark.  —  glaciaUs  Beü»  Kempf 
Nordgaard,  Pietschmann.  —  -^impresaae  Hueke.  —  -fjurenaia  Aekerhtrdt 
—  lincki  Nordgaard.  —  liUoralis  Clark.  —  mudUri  Nordgaard.  — 
rubena  Knekuek,  Bolau,  Kemp,  Nordgaard,  Petersen.  —  ^atdUonMta 
Sears.  —  tenera  Oark.  —  tfolaeücUa  BelL  —  vulgaria  Oark,  Garrey. 

AaUrina  oepheua  Lndwig  (2).  —  cocctnea  BelL  —  fimbriata  Ludwig  (4).  — 
gibboaa  Kemp. 

Aaterodon  aingtdaria  Ludwig  (4). 

Aairogonium  Flsher  (1). 

Aatropecten  Speneer.  —  t^.  ap.  Beneeke,  Speneer.  —  auratUiacua  Pietsdi- 
mann.  —  berUhapMtia  n.  sp.,  Kokos-Insel  Lndwig  (2).  —  capenais 
Bell.  —  exiguua  n.  sp..  Bucht  von  Panama  Lndwig  (2).  —  irrtgidaria 
Kemp,  Nordgaard.  —  wueüeri  Kueknck.  —  penihaoatUhua  Pietsehmann. 
polyacanihua  Lndwig  (2).  —  pontoporaeua  Bell.  —  atdoaiua  n.  sp^ 
Kokos-Insel  Lndwig  (2).  —  ^unlokenaia  n.  sp.  Kreide,  Patagonien 
LorIoL 

Balhybiaaier  pecHnahu  n.  sp«,  Galifomien  Flsher  (1). 

BerUhopeden  acanihonotua  n.  sp.,  ebenda  1.  e. 

Briainga  ap,  Kemp.  —  coranata  L  e.,  Nordgaard.  —  endectMcnemoa  Kemp.  — 
exiUa  n.  sp.,  San  Diego,  Flsher  (1).  —  panamenaia  n.  sp.,  Kokos-Insd 
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etc.  Ludwig  (2).  —  teneüa  n.  sp.,  Galapagoe  und  varüspina  n.  %p., 

Paumotu-Ins.  L  e* 
CaUiaster    baccaiua  BelL 
^Caüiderma  moeaicum  Speneer« 

Cheiraaier  agaaaizi  n.  sp.,  Panama-Buoht  etc.  Ludwig  (2). 
fCompUmia  Speneer*  —  comptani  und  eUgana  L  e* 
Caamcuteriaa  lurida  Ludwig  (4)* 
Cribreüa  graciUa  n«  sp«,  Galapagos-Ins.  etc.  Ludwig  (2).  —  pagenstech^ 

Ludwig  (4).  —  pectinaia  Clark*  —  nana  n.  sp.,  Galapagoe  Ludwig  (2). 

—  sanguinolenta  Clark,  Nordgaard« 
Crasaaaier  pappoetu  Clark* 

Cryaaier  cmiarcticua  n*  g*  n*  sp*  Koehler  (4)* 

Orjfosieridae  n*  fani*  L  e* 

Crypiopeliasier  n*   g*   der   Hippasteninaet   Type:    C,    lepidoncUu   n*   sp*, 

Sta.  Cruz  Flsher  (1). 
Cienodisc%u  criapalua  Clark,   Nordgaard,   (+  procuraior  und  comicukUua) 

Ludwig  (2)*  —  auMraUe  L  e* 
CWotto  novae-guineae  1*  e*  —  venert«  BelL 
Oyeethra  verrttcoaa  Hodgson,  (+  nitida),  simplex  Ludwig  (4)* 
DvpUuUriaa  turqueti  n*  sp*  und  papulosa  n*  sp*  Koehler  (4). 
Dipaacaaier  eximiua  n*  sp«,  S.  W.  Califomien  Flsher  (1).  —  sladeni  Le  Ret* 
Dytaster  demonsirana  n*  sp*,  Bucht  von  Panama  Ludwig  (2)*  —  gilberii 

n*  sp*,  San  Diego  Flsher  (1)* 
Echinaster  ap,  BelL  —  faüax  Le  Bei* 

EremioasUr  n*  subg*  von  PorcülanasUr,  Type:  P.  tenebrttriua  Flsher  (1)* 
FreyeUa  fecunda  n*  sp*,  Monterey  Bay»  Flsher  L  f*  —  inaignia  n*  sp*, 

Panama-Buoht  Ludwig  (2)*  —  pacifica  n*  sp*,  Paumotu-Ins.  L  e*  — 

propinqua  n*  sp*,  Panama-Bucht  L  e* 
CkMneriidae  Ludwig  (4)* 

Chniaatar  aetttua  Grleg  (1)*  —  placeniaeformia  L  e* 
tiVatio^ter  hiaeriaiua  Koehler  (4)* 
ti'ymfuwteria  carimfera  Ludwig  (2)* 

Hanrioia  omata  (+  aimplex  Sl.)  Bell  (2)*  —  aanguinolenia  Kemp* 
Hippaeteriaa  californica  n*  sp*,  bei  Sta.  Grus  Flsher  (1)*  —  heaihi  n*  sp*, 

Alaska  L  e*  —  pacifica  n*  sp*.  Las  Tres  Marias-Ins.  Ludwig  (2)*  — 

phrygiana  Clark,  Grleg  (1),  Nordgaard* 
Hydraateriaa  diomedeae  n*  sp*,  Kokos-Insel  Ludwig  (2)*  —  H.Jap.he* 
Hymenaaier  ap.  BeD  (2),  Ludwig  (2)*  —  graciUa  n*  sp*,  Galapagoe  1*  e*  — 

pkUycanthua  n*  sp*,  Galapagoe»  purpureua  n*  sp*,  Panama-Buoht  1*  e* 

—  quadriapinoaua  n*  sp*,  bei  San  Diego  Flsher  (1)*  —  vidaceua  Acapuloo 
Ludwig  (2)* 

Hyphalaaier  moaeri  n*  sp*,  Marquesas  L  e* 

/MMtor  Flsher  (1)* 

Labidiaaier  radioaua  Ludwig  (4),  Koehler  (4)* 

LeptopiychaaUr  areiicua  Nordgaard*  —  kergudenaia  BelL 

Linckia  miUaria,  mulHfara  und  pacifica  var.  diplax  Ludwig  (2)* 
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Lophaster  fureiüiger  n.  sp^  bei  CaUforni«  Ftoher  (1). 

Luidia  africana  BelL  —  armata  n.  sm  Kokos-Ins.»  Ludwig  (2).  —  cüians 

Kemp«   —  ferruginea  n«   sp.,   Panama  Ludwig  (3).  —  «otm  K^nif. 
Medicuier  Ludwig  (2).  —  eHegana  n.  sp«,  Kokos-Ins.  mit  n.  t*  abyssi^  Malpelo- 

Ins.  L  e«  —  teneUua  n.  sp«,  StcL  Cruz  Flseher  (1).  —  tranafuga  n.  sf., 

Aoapuloo  Ludwig  (2). 
-fMeiopaater.  —  matUelli  Speneer«  —  parktmoni  L  e«,  Wbite. 
Mima^tr  ewifU  n.  sp.,  Alaska  Flsher  (1). 
Mühtrodia  davigera  Ludwig  (2). 
^Mürcuier  compacbus  Spencer. 

Myxoderma  n«  subg«  von  ZorocMier»  Type:  Z.  saoculaiua  Flsher  (1)* 
Neomorphaater  tcUidtnani  Richard,  Albert 
Nymphaster  Ludwig  (2).  —  ^comhii  Spencer.  —  diomedeae  n.  sp.,  GfJapagos 

Ludwig  (2).  —  ^radiaiiu  n.  sp..  Untere  Kreide,  En^^and  Spencer.  — 

9vb8pino8us  Kemp. 
OdofOasUr  Ludwig  (4).  —  orcLsaua  n.  sp.,  bei  San  Diego  Flsher  (1).  —  grayi 

(+  Pentagonaster  paxtUosus   Bell,   imd   Asterodon  pediceUaris   Ten,) 

Ludwig    (4).    —   peniciüatus    {-\- önathaster   pihUatus    Bh=  Asterodon 

grayi  und  Odantaster  meridionalis  Leip.)  Ludwig  (4).  —  validus  und 

tenuis  nn.  spp.  Koehler  (4). 
Ophidiaster  cylindricus  Ludwig  (2). 
^easter  huOnferus  White  and  Treacher. 
Palmvpes  membranaceus  Fletschmann.  —  novemradiatus  n.  sp.,  Natal  etc. 

Bell.  —  plaeenta  Kemp. 
Pararchaster  cognatus  n.  sp.,  Bucht  von  Panama  Ludwig  (2).  —  pectimfer 

n.  sp.,  GalapagOB  L  c  —  spinuHger  n.  sp.,  Panama-Bucht  etc.  L  f« 
Parastropeden  n.  g.  AstropectinidariMi,  Type:  P.  inermis  n.  sp.,  Panama- 
Bucht  L  c 
PatUia  horrida  mit  n.  y.  galapagensts  L  c 
PauHella  n.  g.   Pentacerottdarum^  Type:   P.  aenigma  n.  sp.,   Kokoe-Las. 

Ludwig  (2). 
PedtceZ^tMter  improvistis  n.  sp.,  Galapagos  etc.  1.  c  —  typieus  Nordgaard. 
Peliaster  hebes  ist  8301.  von  P.  nidarosiensis  St.  Grieg  (1). 
tPerUacerotf  mit  10  (3  nn.)  spp.  Spencer. 
Pjmtagonaster,  —  -fbroumi  n.  sp.^  ELreide,  Wyoming  Weller.  —  emesti  n.  sp.^ 

Kokos-Ins.  Ludwig  (2).  —  granuiaris  Kemp,  Nordgaard,  Grieg  (2).  — 

•fmegaloplax    White  a.  Treacher.    —    ^obtusus    Spencer.    —   plaeenta 

Grieg  (1).  —  Ifrobttstus  n.  sp..  Obere  Kreide»  Sussex  Spencer.  — tuber» 

cuiatus  Bell  (2). 
Periboiaster  biserialis  n.  sp.,  Calif.  Flsher  (1). 
Perknaster  Bell  (2). 
Persephonaster  armiger  n.  sp.,  Kokos-Ins.  Ludwig  (2).  —  pemeiUatus  n.  sp^ 

S.  W.  Cal.  Flsher  (1). 
Plutonaster  abyssicola  n.  sp.,  Panama-Golf  Ludwig  (2).  —  hifrons  Kemp* 

—  pareli  L  c,  Nordgaard. 
Pontaster  ( =  Cheiraster)  Ludwig  (2).  —  tennispinis  Kemp,  Nordgaard. 
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Pcinma  ankurcHca  Koehler  (4),  Ludwig  (4).  —  puMüua  Kemp. 

Poraniomarplka  raaea  Nordgaard. 

PareMMntuter  padfioua  n«  sp»,  Panama-Golf  etc.  Ludwig  (2)«  —  ienebrartua 

n»  sp.f  Calif.  Fbher  (1).  —  waUharit  u.  sp«,  Panama-Golf  etc.  Ludwig  (2). 
Pseudarohaater,  eu  PerUagonaateridae  Ludwig  (2).  —  alaacenaia  n.  sp.^  Alaska 

FIslier  (1).  —  moaaioua  Ludwig  (2).  —  pecUnifer  n.  sp.  Panama-Golf, 

puleher  n.  sp»,  Galapagoe  L  e*  —  puaiUuB  n.  sp.,  Calif.  FIslier  (1).  — 

taaaeUOuB  BeU  (2).  —  oerritt»  n.  sp.,  Panama-Golf  Ludwig  (2). 
PtHati&r  acuminaiuB  BeU  (2).  —  otMiromedti  Kemp,  Nordgaard*  —  amuU/ua 

n.  sp.,  Les  Tras  Marias  Ins.,  dadeni  n.  sp.,  Galapagos-Ins.  Ludwig  (2). 
Pteraster  jordafii  n.  sp.,  Calif.  FIslier  (1).  —  mUUarie  Clark,  Nordgaard.  — 

puMüua  IL  ee. 
Rekuier  eapenais  Bell  (2).  —  diaphanua  n.  sp.,  Kokos^Ins.  Ludwig  (2).  — 

gibber  Ludwig  (4). 
Ripaaier  eharcoH  n.  g.  n.  sp.  Koehler  (4). 
Sarkaater  n.  g.   Solaateridarwn^  Type:*  jS.   «oMim  n.  sp.,   Galapagos  etc. 

Ludwig  (2). 
Solaaier  af/inia  Kemp.  —  aua^ralia  Ludwig  (4).  —  endeca  Nordgaard,  Clark. 

—  ^acialia  (+  echinaiua  und  ayrtenaia)  Orieg  (2).  —  pappoM  Colgan, 
Kuekuek,  Nordgaard.  —  penieiUaiua  Bell  (2).  —  ayrtenaia  Nordgaard. 

Sporaaienaa  atUarcÜea  Ludwig  (4).  —  eocoaana  n.  sp.,  Kokos-Ins.»  galapagenaia 

u.  sp.,  Chatham  Ins.,  mariana  n.  sp..  Las  Tres  Marias  IsL  Ludwig  (2). 
fSteüaaier  conibii  Wegner. 

SUchaater  aOnUua  Clark.  —  feUpea  BeU  (2).  —  rosen«  Nordgaard,  Kemp. 
Stolaateriaa  alexandri  n.  sp.,  Panama-Golf,  rcbuaia  n.  sp.,  Gali^[>ago6-Ins. 

Ludwig  (2). 
ToMa  leploeenima  n.  sp.,  Calif.  Fisher  (1). 
r/nM<0r  rti^efw  Colgan. 
Zoroaai^r  ap.  juv.  Ludwig  (2).  —  evermanni  n.  sp.,  Calif.  Fisher  (1).  — 

4  nn.^  amerikanische  spp.  Ludwig  (2).  —  2  weitere  nn.  spp„  Calif. 

Fbher  (1). 
Zaroaaiendae  Fisher  (1). 

Ophiuroidea. 

Afnphüepia  norvegiaa  Nordgaard. 

Amphiopl/ua  ahdUa  Clark. 

Amphipholia  aquamata  L  e. 

A^tnphiwra,  —  18  nn.  indische  Arten  Koehler  (2).  —  dagana  füifarmia  Kemp. 

—  füifarmia  Kuekuek.  —  incana  ?  BeU  (1).  —  mageUanica  Ludwig  (4). 
paiagonica  L  e.  —  aquamaia  Bather  (S),  Puetter. 

jiMroehalcia  n.  g.  Euryalida/rum^  Tjrpe:  A.  iuberculoaua  n.  sp.,  Malayisoher 

Archipel  Koehler  (2). 
A,sirophykm  comtUum  L  e.  —  e2e{;fon«  n.  sp.  und  gracüe  n.  sp.,  Ind.  Ob.  L  e. 
A,siroschema  rouaaeaui  L  e. 
fBundenbachia  Bather  (S). 
Jßuryala  atiuderi  Koehler  (2). 
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Oorganocephaku  agaB9%xi  Clark*  —  lamarchi  NorigaaHL  —  pwartaksi  und 
verrucosus  Bell  (1). 

OphiaeatUha  abyssicola  Kemp,  Nor4gaard«  —  audax  n.  sp«,  Java-Meer 
Koehler  (2).  —  bidenkUa  Clark,  Nor4gaard«  —  eonfuaa  n.  sp«,  Philip- 
pinen, daUasi,  disMkns  n«  8p*,  Polu  Koniunguit  indica  (+  deeora) 
Koehler  (2)*  —  speetabüis  Nordgaard*  —  spimdasa  Puetter*  —  suapecta 
tt*  8p.,  Java-Meer  Koehler  (2)*  —  valencienneei  Koehler  (1)* 

Ophiactis  affinis  Koehler  (2).  —  aspenda  Ladwif  (4)*  —  hdlU  Kemp.  - 
conferta  n*  8p*,  Güolo-Straße  Koehler  (2)*  —  savignyi  (+  sexradia, 
tncMO»  reinhardH  und  ibre&M)  1*  e* 

OpAteiftieAna  incrciBsata  L  e* 

Op^fOflArtifn  elegana  und  pic^um  L  e* 

Ophiobyrsa  hyskioie  Kemp* 

Ophiocampsü  inermis  n*  sp*,  Key  Is.  u.  Banda  Koehler  (2)* 

OphiochiUm  temispinia  Kemp* 

Ophiocnemiä  mannoraia  Koehler  (2^i 

Ophiocnida  aapera  n*  gp*,  südl.  v.  d.  Philippinen  L  c*  —  hrachiata  Kemp.  ^ 
dilaUUa  n*  sp*,  Sulu- Archipel  und  Banda-See  KodUer  (2)*  —  eehiwOa, 
sexradia,  verticüUUa  L  e. 

Ophiocoma  hrevipea,  doederleini,  lineokUa  1*  e*  —  nigra  Kemp*  —  rosuh 
Colgtok.  —  aoolopendrina,  wendH  Koehler  (2)* 

Ophiocame  eincta  und  2  nn*  indische  spp.  L  e* 

OphiocUn  sericeum  Nordgaard* 

Ophiodera  eompcuia  n*  8p*,  Pulu  Kaniungan  Koehler  (2)* 

Ophioderma  longicauda  BagUoni*  —  wahtbergi  Bell  (1)* 

Ophioglypha  affinia  Clark*  —  bulUOa,  clemena,  flageUata  Koehler  (!)•  — 
färbest  Koehler  (2)*  —  inorruUa  Koehler  (1).  —  kinbergi  (+  sinemis) 
Koehler  (2).  —  lacertosa  Zeleny*  —  lymani  Ludwig  (4)*  —  rcbuäa 
dark*  —  0.  n.  sp.  äff,  sarsi  Koehler  (4).  —  sarsi  L  e*,  f  Nordmaan*  — 
scabra  n*  sp«,  Key-Ins.  Koehler  (2)*  —  scul/pta,  sUUata  L  e.  —  tumtdosa 
Ludwig  {%). 

OpkiogypHs  n*  g*  Ophiomyxidarum,  Type:  0,  nodosa  n*  sp*,  Banda-See  et<K, 
Koehler  (2)* 

Ophiolepis,  5  indische  spp.  1*  c* 

Ophioma^x,  8  indische  spp.  (2  un*)  L  e.  « 

OpJiiomaxa  cacaoHca  1*  c* 

Ophiomusitun  lymani  Kemp* 

Ophiomyxa  brevispina  und  irregularis  n*  sp*  Koehler  (2)*  —  vmpara 
Ludwig  (4)* 

Ophionereis,  3  indische  spp.  Koehler  (2)* 

Ophionoius  victoriae  Hodgson,  Koehler  (4)* 

Ophiopeza  aster,  conjungens  Koehler  (2)*  —  exüis  n*  sp*,  Banda-See  etc.  L  c 

Ophiopezeüa  lueikeni  L  c* 

Ophiopholis  acuUata  Clark,  Kemp,  Nordgaard«  —  beüis  CMfflths* 

Ophioplocus  imbrioatus  Koehler  (2)* 

Ophiapsammium  rugosum  n*  sp*,  Aru-Ins.  etc.  L  c*  —  semperi  1*  c 
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Ophiopsila  annulosa,  aranea  Norman«  —  parUherina  E.oehler  (2). 

Ophiopteron,  3  (2  nn«)  indische  spp.  L  c 

Ophioacolex  denUUua  Bell  (!)•  —  glacialis  Nordgaard*  —  purpureus  h  c* 

OpMo9te4ra  antarctica  Hodgsoiu 

OpMosUgma  formoaa  Koehler  (2). 

Ophiothamnus  remotus  Bell  (1). 

Ophiothda  danae  (+  ieidicola)  Koehler  (2). 

Opkioihrix,  39  indische  spp.,  darunter  15  nn.  L  c*  —  aristuUUa  Bell  (1).  — 

fragiUa   Kuckuck,    Kemp,   Nordfaard«   —  luetkeni   Kemp.   —  roseo- 

coenUans  Bell  (1).  —  triglochis  1.  e. 
Ophioiypa  simplex  Koehler  (1). 
Ophiozana  capenais  n.  sp»,  Cape  Point  etc.  Bell  (1)*  —  projecta  n«  sp«,  Sulu- 

Archipel  Koehler  (2). 
Ophiura  affitUs  Kemp.  —  albida  1.  c,   Kuckuck,  Colgnn^  Nordgaard.  — 

brevispina  Clark«  —  camea  Nordgaard«  —  cüiaria  Kemp*  —  robusta 

Nordgaard.  —  aarH  1.  c,   Kemp«  —  signata  1.  c  —  textwrata  Colgan. 

—  Irimeni  lu  sp.,  Lion^s  Head  Bell  (!)• 
Pectinura,  9  (4  nn.)  indische  spp.  Koehler  (2). 
^Protcuier  Sedgwicki  Bather  (S). 
Siheno^^ephalua  indicus  Koehler  (2)* 

^Sympterura  n.  g.,  Type:  S.  minveri  n.  sp«,  Unter-Devon,  Com  wall  Bather  (S). 

Crinoidea. 

Zur  Klassifikation  der  AnUdonidae  und  AcHnomeiridae  BUnckert,  die 
resenten  Crinoiden  geteilt  in  zwei  Ordnungen  Stylocrinoidea  und 
Eleutherocrinoida  L  c,  sämtliche  Cr.  geteilt  in  Pcdcteocrinoidea  und 
Neoerinoidea  IL  Hertwig  (2). 

\Acttnocrinu8.  —  sp.  Th^venlii,  Smycka«  —  daphne  Clarke  (4). 

Actinometra.  —  8  spp.  BUnckert  (2),  —  parvicirra  Bell  {%)•  —  ^vagnaaensis 
Peüat 

^Agaricocrinua,  —  3  spp.  Rowley. 

^AgoBsizocrmus  canictis  Ulrich. 

'\Amp?u}racrinti8  viminalis  Clark  (4). 

AfUedan  BUnckert  (1,  2).  —  sp.  Kemp,  t^^^«'*  —  angusticcUyx,  angusH- 
radiata  BUnckert  (2).  —  barerUsi  { =  eschrichti)  Ddderleln  (S).  —  bifida 
Kemp.  — bipartipinna,  brevipinna  BUnckert  (2).  —  ^bwrgundiaca  Blair«. 

—  capenais  n.  sp«,  S.-Afr.  Bell  (S).  —  ccmncUa,  duplex  BUnckert  (2).  — 
eachricMi  BUnckert  (2),  (+  barentei)  Döderlein  (S),  vor,  quadrata  L  c 

—  flexüia  BUnckert  (2).  —  ^greeelyi  Blaire.  —  vtuieqtialis,  lueitanica 
lOnekert  (2).  —  magnicirra  n.  sp.,  S.  Afr.  Bell  (S).  —  microdiscua, 
muUiradiaia,  muUiepina  BUnckert  (2).  —  petasus  Betxius.  —  p?udangium 
Kemp,  Döderlein  (S).  —  phiUberti  BUnckert  (2).  —  prdUxa,  teneUa, 
quadrata  Döderiein  (S).  —  ^rhodanicus  Airaghl  (1).  —  roaacea  fBas- 
8anly  Godlewski,  GraeffCi  Lankeeter,  BUnckert  (2).  —  sckAeri  n.  sp., 
S.- Afrika  Bell  (S).  —  spinifera  BUnckert  (2).  —  ieneUa  Nordgaard, 
Döderlein  (S),  BUnckert  (2). 

Arch.  f.  Natupgoech.  73.  Jahr?.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XV.)  5 
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1[Aorocrinti8.  —  erie  und  helice  Clmrke  (4)« 

^Apiocrinua.  —  ap,  Rtmes  (2),  Airagbl  (S),  Paromu  —  elegans  Tolt  — 

parkinaoni,  polycyphue  Malre. 
^Aspidocrinua.  —  calloeus,  digiUUua  Talbot.  —  acutdliformia  1.  e^  Sblnc^ 

WiUiams. 
^BdUmocrinua,  —  B.    1  9p,  BoessiDfer«  —  bcUfumicus  lissajous.  —  oo» 

ptcfiei  Kilian«  —  pentagonaHs  Aeberhardt,  KUian«  —  mtbieres  L  &, 

Remes  (5)« 
BtUhycrinua  Mtnekert  (2).  —  earpmteri  Dddertelii  (S). 
fBatocrinua,  —  irregularis  Ulrich«  —  subaequalis  Bowley* 
•fBotiTffuetiorinua,  —  ap.  Tonng«    —  eüipticue  Deeeke,  Murgod,  Treacft«, 

Wegner,  White*  —  fiacheri,  liateri  Wegner.  —  thorenti  MorgocL 
^Brachiocrtnua  nodoaariua  Talbot. 

"fCamerocrinua  quarciiartim  n.  sp.,  Ordovicium,  Böhmen  Fritseh. 
^Carabocrinua  geomeiricus  n.  sp.,  Chazy  limestone»  New- York  HndsoB. 
fCleiocrinidae  lu  tarn.  Bather  im  Referat  von  Spring«. 
fCleiocrinua  Springer,  Bather  im  Ref.,  Jaekel  ebenso. 
fCleistocrinua  Ludwig  (5). 

^Cliocrinua,  —  magnificus  (+  grandia),  regiua  Springer. 
ConuUula  roaacea  Colgan. 

fConocrinua,  —  C.  1  ap,  Dondeux.  —  thorenti  DoutIII^ 
^Cordylocrinua  plumoaua  (+  panma)  Talbot. 
^Coamocrinua  omatiaaimua,  von  Mantgniorinua  zu  unterscheiden  Whltfleidy 

Clarke  (2). 
"fCycUfiocrinua,  —  foftnoaua  n.  sp.,  Unter-Burlington,  Mo.  Rowlej.  —  orno- 

tiaaimuay  zu  ScytcUecrinua  Clarke  (l),  zu  Coamocrinua  Whitfield. 
-fCyrtocrinua  digitatua  n.  sp..  Tithon,  Stramberg  Bemes  (2). 
1[Dadocr%nua  kuniaohi  Wysogorskl. 
^Decadocrinua,  4  spp.  Clarke  (4). 
Decametrocrinidae    n.    fam.    pro    Decametrocrinua    und    Promaehoerinus 

MInckcrt  (1). 
Deccnnetrocrinua  n.  g.  für  Promachocrinua  abyaaorum  etc.  L  c 
"fDichocrinua  aimplex  Ulrich. 
"fDolatocrinua.  —  glyptua  var.  trUennediua  und  liraitia  var.   ntuUMrahtM, 

apecioaua  Clarke  (4). 
-fEdrioorinidae  n.  fam.  der  InaduncUa  fiatulaia  Talbot 
^Edrioorinua  L  c  —  becraftenaia  Shlmer.  —  pociüiformia  L  c,  Tmlhot.  — 

aacculua  Shlmer. 
EletOherocrinoidea  ord.  noT.  BOnckert  (1). 
IfEncrinua,  —  ap.  Martelli.  —  aculecUua  Wysogorskl.  —  caaaianua  MarldB, 

Blasehke.  —  gramdoaua  Bakalow»    Martelli.  —  lüüformia  Wyaogwifciy 

Morich. 
^EfUirochua  inaignia  Bakalew. 
^Eretmoorinna,  —  conma^ua^  nodoaua  Bowley. 
^EugerUaorinua  hoferi  Malre. 
^QlypkKfinua,  —  dyeri  Springer. 
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^Eaplocrinua  sUUaHs  Sobolew« 

^Hamocrinua  ecopariua  Talbot. 

flchthyocrinus,  —  Icievis  Udden.  —  schticherH  n«  sp.,  New  Scotland  Lime- 
stone» N.  Y.  Talbot 

^Lyriocriniia   7  beecheri  n.  sp.,  Chazy  Limestone,  N.  Y.  Hudson. 

fMaragniorinus  n.  g.f  Type:  porUandicue  n.  sp.,  Portage  group,  Lake  Erie 
Whltfield,  Clarke  (2). 

"fMaricusrinus.  —  beecheri  n.  sp.  Cooymans  Limestone,  N.  Y.  Talbot.  — 
plumoeus  L  e. 

iMarsupües,  —  omaUia  Sow.  Wegner.  —  teshtdinariua  Jakes-Brownoi 
White,  Toung. 

^Melocrinua,  —  sp,  Haag.  —  darkei  Clarke  (1).  —  nobüisaimua,  pachy- 
dactylua  Talbot. 

^Millericrinus,  —  19  spp.  Maire. 

^Pachylocrintta,  —  merope,  patemus  Clarke  (4). 

Pentacrinula  nom.  noT.  für  die  pentaorinoide  Larve  von  Antedon  etc. 
BOnckert  (2). 

tPentacrinua.  —  amblyscakiria  Maire.  —  astralia  Hacke.  —  bahea/ui  LIssaJoas. 

—  bajoceneia  1.  c,  Klllan  et  Gu^bhard«  —  baaaUiformis  Sealla.  —  cf. 
bavaricua  Toola.  —  briareua  Sealla.  —  buchsgauenaia  Maire.  —  carinatus 
Wegner.  —  criatagaüi  Deninger,  KUlan  et  Gn^bhard,  Llssajons.  — 
didaUylus  DoayUl^  —  dixonil  Boessinger.  —  fachai  Bakalow.  — 
gastaldii  Alraghl  (1).  —  hiemeri  Lankester.  —  laevigaiua  Bakalow.  — 
tnarioni  Maire.  —  cf.  nodtdosue  Wegner.  —  oxyacaiaria  Maire.  — 
penUig(mdU8  ferratusy  cf.  per9onatiA8  Beneeke.  —  priacua  Jonker.  — 
scalaris  Sealla.  —  subangtdaria  Koken.  —  äff,  subangidaHa  Bakalow. 

—  tvherGuUU/u8  1.  c,  Paolcke.  —  wuerUenibergicua  Benecke. 
Pentacrinua  decorus  Relehensperger.  —  wyvüle-thomsoni  Albert,    Richard. 
^Platycrinua.  —  bocemaneneia  Donglass.  —  conirüua  Donglass.  —  douglaasi 

Donglass.  —  graphicua   Clarke  (4).  —  huntsviUae  Ulrich.  —  richfiet- 

denais  Clarke  (4). 
tPoteriocrinua.  —  ap.  Fonrean,  Th^yenin,  Hang.  —  dougUiaai  Donglass. 
Promachocrinua  Minckert  (i).  —  vanhoeffianua  n.8p.,  ß&^  2'  9"  8.,  89^  38'  O., 

L  c 
^Paeudaaaccocoma  n.  g.,  Type:  0,  atrambergenae  n.  sp..  Tithon,  Strckmberg 

Remes  (2). 
^Pterotocrintta,  —  acutua,  capüalia,  depreaaua  Ulrich. 
"tBeteocrinua  o'necUli  Springer. 

^RhapJianocrinua  gemmeua  n.  sp«,  Chazy  Limestone,  N.  Y.  Hndson. 
Rhizocrinua  lofotenaia  Nordgaard,  Kemp,  Döderlein  (S). 
^Phodocrinua,    —    ap.    Hang.    —    bozemanenaiaj    bridgerenaia,    douglaaai 

Donglass. 
^Saccoorinua  chriatyi  Udden. 

^Sca^hiocfinua,  —  corycia,  crimtia,  atibcariruUua  Clarke  (4). 
tScytalocrifMa  omaiiaaimua  Clarke  (1). 
tSiphonoorintia  armoaua  Udden. 
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68  XV.    Echinodermata  für  1905. 

^Steganocrinua  saUptua  Bewley. 

Stylocrinoidea  ord«  nor.  Minokert  (1). 

fTalaoorinu8  Ulrleh* 

'\Taxocrinus,  —  communis,  keUoggt,  iardus  Clarke  (4)* 

-fThiolliericrinua,  —  sp.  Remes  (S,  4,  7).  —  fleomoaus,    heberti  Remas  (!). 

"fThysanocrinus  a/rharescena  n.  sp«)  Cooymans  Limestone»  N.  Y.  Talbot 

^Uintacrtnua.  —  «p.  White,  Toanf.  —  weatfcUicua  Wegner« 

fBlastoidea. 

Blaaioidocrinua  oarchariden»  Hudson. 

Codaster  graciUim'us,  grandis,  Uieviusculus  Bowley«  —  stipetbtM  n«  sp.,  Ober- 
Burlington»  Mo.  1.  c 

Cryptdblastus  melo  L  e« 

Lophchlastus  penUigonus  n.  sp»)  Unter-Carbon,  Missouri  L  e« 

Mesoblastus  glaber  Ulrich.  —  hirhwoodensis  ^  Rowley. 

MeUMasius  bipyramidalis,  lineatus  Bowley. 

NucUocrinus  vemeuüi  Prosser. 

Orophocrinus  conicus  1,  stelUformis  Bowley. 

Pentremües  sp,  Girty.  —  cavus  n.  sp.^  Lower  St.  Louis  Limestone»  Kentucky 
Ulrich.  —  conoideus  L  c,  Bowley.  —  florealis  Ulrich.  —  fohsi  n.  sp.  mit 
var.  marionensis  n.  var.  Birdsvüle  Formation,  Kentucky  L  e.  — 
godom  1.  c  —  leda  Clarke  (1).  —  obtsus,  pyramidatus  n.  sp.  BirdsviUe 
Formation,  Kentucky  Ulrich.  —  pyriformts,  stdoabus  1.  c 

Schizohlashis  sayi  Rowley. 

flncertae    Sedis. 
Astrechintis  perUagonus  nom.  nud.  Jaekel. 
Paropaonema  cryptophya  Fuchs. 

fCystidea. 
Garyocrinus  omcUus  Udden. 
Caryocystis  rouvülei  Dep^et. 
Corylocrinus  pyriformis  1.  c 

Echinosphaera  bdUica  1.  c.  —  cf .  hdUica  Bresson.  —  murchisoni  L  c 
EocysUs  primaeva  Miquel  (2). 
QlyptocysUs  forbesi  Baymond.  —  emmonsi  n.  sp.,  Chazy  Limestone,  N.  Y. 

Hudson,  Clarke  (4)9  Baymond.  —  murchisoni  1.  c 
PalaeocysUs  sp,  Baymond.  —  tenutradicUa  1.  c 
Stromatocystis  cannati  Miquel  (2). 
TrochocysHs  sp.  und  barrandd  1.  c 
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XV.    Echinodennata  (mit  Einschluss 
der  fossilen)  für  1906. 


Von 

Embrik  Strand, 

(Berlin,  ZoologiBches  Museum.) 


(Inhaltsverzeichnis  am  Schlüsse  des  Berichtes.) 


I.    Yerzeiehnis  (mit  oder  ohne  Referate)  der  Publikationen. 

(Die  mit  f  bezeichneten  Arbeiten  behandeln  fossile  Formen.) 

fAhlburg,  J.  Die  Trias  im  südlichen  Oberschlesien.  In: 
Abh.  Geol.  Landesamt  (Berlin)  N.  F.  50  p.  1—164,  6  Taf. 

tAiraghi,  Carlo  (1).  Echinidi  miocenici  della  Sardegna 
raccolti  dal  Dott.  Oapeder.  In:  Atti  See.  ital.  Sc.  nat.  Mus. 
civ.  Milano,  Vol.  44.  p.  209—17,  2  figg. 

1 —  (2),  Un  nuovo  genere  della  Sottofamiglia  delle  Echino- 
corynae.  In:  Atti  See.  ital.  Sc.  nat.  Mus.  civ.  Milano,  Vol.  45. 
p.  107—10.  1  tav. 

Paronaster  cujnUiformia  n.  g.  n.  sp* 

Albert,  Frinee  de  Monaco.  Sur  la  septidme  campagne  scienti- 
f  ique  de  la  Princesse  Alice.    In :  C.  R.  Ac.  Sc.  Paris  142.  p.  621 — 4. 

fAImera,  J.  (1).  Descripciön  geolögica  de  la  comarca  titu- 
lada  „Plana  de  Vieh'*.  [Geologische  Beschreibung  von  dem  als 
„Plana  de  Vieh"  bezeichneten  Bezirk.]  In:  Mem.  Soc.  esp.  bist. 
nat.  3.  p.  423—6.    1  Karte. 

Der  Hauptsache  nach  gleich  Kapitel  11 — Vlll  in  Almera  (2). 

t —  (2).  Descripciön  geolögica  y  g6nesis  de  la  comarca  titu- 
lada  „Plana  de  Vieh".  [Oeological  description  and  genesis  of 
the  district  known  as  „Plana  de  Vieh".]  In:  Mem.  R.  Acc.  Cs.  5. 
p.  347—99.    1  kolor.  Karte. 

fAmeghino,  F.  Les  formations  s6dimentaires  du  Cr6tacö 
sup^iieur  et  du  Tertiaire  de  Patagonie  avec  un  parallele  entre  les 

Aroh.  t  Naturgosoh.  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  3.  (XV.)  1 
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faunee  mammalogiquee  et  cellee  de  ranoien  continent.  In:  An. 
Mus.  Buenos  Aires  15.     1906.  p.  1—568.  Taf.  1—3. 

fAndersson,  J.  G.  On  the  Geology  of  Graham  Land.  In: 
BuU.  geol.  Inst.  UpsaU.  Vol.  VII.  p.  19—71.  Taf.  1—6. 

Im  Tertiär  von  Seymour  Island  kommt  eine  Crinoide  vor. 

[tAndmsoY,  N.]  [Mat6riaux  pour  la  gtologie  de  la  region 
Aralocaspienne.  1^  Partie.]  (Bussisch!)  In:  Trav.  Soc.  nat 
St.  P6tersbourg.  Suppl.  =  Trud.  Aralo-Gasp.  Ezped.  7.  1905. 
¥1+188  pp.  3  Taf.  1  DoppelprofiL 

Ariola,  Y.  Pressione  osmotica  e  potere  f  econdante  nei  nema- 
tospermi.  In:  Atti  soc.  ligustica  sc.  nat.  geogr.  17.  p.  88 — 96.  — 
Ref.  in:  Zool.  Jahresb.  1906.  p.  10. 

tAmold,  B.  The  Tertiary  and  Quatemary  Pectens  of  Cali- 
fomia.  In:  U.  S.  Geolog.  Surv.  Prcrf.  Pap.  No.  47.  p.  1—146. 
53  pls. 

fBarbour,  E.  H.  Nebraska  Geological  Survey.  VoL  I. 
Report  of  the  State  Geologist.  9^.  258  pp.  13  Taf.  Lincohi, 
Nebr.  1903. 

BarthelS)  Ph.  Die  großen  Hautdrüsen  der  Echinaster-Arten. 
In:  Zool.  Anz.  29.  p.  639—640.  —  Auch  als:  „The  large  dermal 
glands  of  the  species  of  Echinaster''  in:  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  (7) 
17.  p.  511—12.  —  Bef.  in:  Zoolog.  Jahresber.  1906.  p.  6;  in:  Joum. 
B.  Micr.  Soc.  1906.  p.  316—7. 

Bather,  F.  A.  (1).  The  Echinoderm  Name  Calveria  hystrix. 
In:  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  Ser.  7.  Vol.  XVII.  1906.  p.  249—52. 

Besprechung  der  ganzen,  diesen  Namen  behandelnden  Lite- 
ratur. Ursprünghch  (1870)  wurde  damit  eine  Asteroide,  dann 
(1871)  eine  Echmoide  bezeichnet;  letzteres  dürfte  das  Bichtige 
sein.  Calveriaster  Del.  et  H6r.  und  Korethraster  hispidus  W.-1^- 
sind  Synonyma  von  Calveria  hystrix.  Ob  aber  schUeßlich  Calveria 
hystrix  mit  Asthenosoma  fenestratum  zu  vereinigen  ist  oder  den 
l^us  einer  besonderen,  neu  zu  benennenden  Grattung  bilden 
soll,  vermag  Verf.  nicht  zu  entscheiden. 

t —  (2).  Bectifications  de  nomenclature.  In:  Bev.  crit. 
pal6ont.  zool.  10.  p.  130—1. 

Leptechinus,  Ortmannia. 

t —  (8).  The  species  of  Botryocrinus.  In:  Ottawa  Natur.  20. 
p.  93—104.  —  11  Arten. 

t —  (4).  Ordovician  Cystidea  from  Burma.  In:  Pal.  Indioa 
N.  S.  2.  p.  6-^0.  pl.  I— II.   Cfr.  F.  B.  C.  Beed. 

t —  (5).  Letter  conceming  „een  fossile  Echinide'*  .  .  .  • 
Siehe  J.  G.  H.  De  Meijere. 

t—  (6).      .  .  .  Siehe  Hind,  W.  et  alii  und  Hatley,  C.  A. 

Becher,  Siegfried.  Über  Synapta  minuta  n.  sp.,  eine  brat- 
pflegende Synaptide  der  Nordsee  undüber  die  contractilen  Bosetten 
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der  Holothtirien.    In:  Zool.  Anz.  Bd.  30  p.  506—9.  3  figg.  —  Ref. 
in:  Zoolog.  Jahresber.  1906  p.  13. 

Beede,  J.W.  Echinoderma.  In:  Cumings,  E.  B.  and 
others.  Fauna  of  the  Salem  Limestone  of  Indiana.  In:  Bep. 
Dept.  Geol.  Nat.  Bes.  30.  p.  1243—70.  Taf.  7,  12,  17,  19,  26. 

Beede,  J.W«,  and  Bogers,  A.F.  Goal  Measnres  Faimal 
Studies.  IV.  Upper  Goal  Measnres,  Neosho  Biver  Section.  In: 
Kansas  Univ.  Sei.  Bull.  13.  p.  377—88. 

Bell,  F.  J.  A  common  British  Starfish.  In:  Ann.  Mag. 
Nat.  Hist.  (7)  18.  p.  473. 

Solctöter  papposus. 

fBellini,  B.  Le  varie  facies  del  Miocene  medio  nelle  GoUine 
di  Torino.    In:  Bol.  Soc.  Geol.  Ital.  24.  p.  607— 62. 

Bergmann,  W.  (Jahresbericht  über)  Echinoderma  für  1894. 
In:  Arch.  Naturg.  66,  Bd.  2.  p.  361—80. 

fBIayae,  J.  Le  Oault  et  le  G^nomanien  du  bassin  de  la  Say- 
bouse  et  des  hautes  plaines  limitrophes  (Alg6rie).  In :  G.  B.  Acaid. 
Sc.  Paris,  T.  143.  p.  262—6. 

tBlanekenhom,  W.  Über  die  Geologie  der  näheren  Um- 
gebung von  Jerusalem.  In:  Zeitschr.  Deutsch.  Geol.  Ges.  67, 
Prot.  p.  35—43. 

Boehenek,  A.  [Untersuchungen  über  das  zentrale  Nerven- 
sjrstem  der  Wirbellosen.]  (Polnisch!)  In:  Bozpr.  Akad.  Krakow, 
46  B.  1906.  p.  262—77.  1  Taf. 

Boas,  J.  E.  y.  Lehrbuch  der  Zoologie.  Für  Studierende. 
4.  vermehrte  Auflage.  Jena  (G.  Fischer)  1906.  gr.  8®.  X+661 
pp.    Mit  677  Fig. 

fBoese,  E.  (1).  Sobre  algunas  faunas  terciarias  de  Mexico. 
[On  some  Mexican  Tertiary  faunas.]  In:  Bol.  Inst.  geol.  22.  98  pp. 
12  pls. 

t —  (2).  Excursion  k  GhavarriUo,  Santa  Maria  Tatetla, 
Veracruz  et  Orizaba.  In:  Intern.  Geol.  Gongr.  10.  Guide  des 
Excursions,  Mexico,  No.  2.  11  pp. 

t —  (8).  Excursion  au  Gerro  de  Muleros  prds  Giudad  Juarez 
(GHIH.).    Ebenda.    No.  20.  24  pp.  3  Taf.  2  doppelseitige  Profile. 

Bohn,  G.  Sur  des  mouvements  de  roulement  influenc6s  par 
la  lumidre.  In:  G.  B.  Soc.  biol.  61.  p.  468—9.  —  Bef.  in:  Zoolog. 
Jahresber.  1906  p.  7. 

fBosworth,  T.  0.  The  zones  of  the  Lower  Ghalk.  In :  Geolog. 
Mag.  (N.  S.)  Dec.  V.  Vol.  3.  p.  412—8,  674—6. 

fBouIe,  M.  et  alii.  Types  du  ftodrome  de  Paläontologie 
Stratigraphique  Universelle  de  D*Orbigny.  In:  Ann.  Pal6ont.  I. 
p.  1 — 97  (wird  fortgesetzt!). 

Bouvier,  E.  L.  (1).  Sur  le  commensaUsme  d'une  Porcellane. 
In:  Bull.  Soc.  entom.  France  1906.  p.  28—9. 
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—  (2).  La  faune  bathyp^lagique  et  la  faune  des  grandoB 
fonds.    In:  Rev.  g6n.  Sei.  Paris.  17.  p.  490— 500. 

Pelagoihuria  bouvieri  H6r.  n*  sp.,  abgebfldet. 

fBranea,  W.  Die  Anwendung  der  Röntgenstrahl^i  in  der 
Palaeontologie.  In:  Abb.  Preuß.  Akad.  Wiss.  Phys.  a.  1906: 2. 
p.  i_55.     Taf.  I— IV. 

Briot,  A.  (1).  Sur  lee  corps  brans  des  Holotbnries.  In: 
C.  R.  Soc.  biol.  Paris,  60.  p.  1166—7;  R6union  bioL  Maraeüle  1906. 
p.  42—3.  —  Ref.  in:  ZooL  Jahr.  1906.  p.  13. 

—  (2).  Diff6renciation  physiologique  des  diverses  espeoes 
d'Holothuria.  Ebenda  p.  1157—8;  und  ebenda  p.  43 — 4.  —  Rrf. 
in:  Zool.  Jahresb.  1906.  p.  13. 

—  (8).  Sur  les  Turbellariee  parasites  des  Oursins  (Syndesmis 
echinorum  Pran9ois).     Ebenda  p.  1158 — 9,  bzw.  p.  44--5. 

Brown,  0.  H.  and  B.  Joseph.  The  Influenoe  <^  Oigaa- 
Extracts  of  Oold-Blooded  Animals  on  the  Blood-Pressure  of  DogB. 
In:  Joum.  Physiol.  London,  Vol.  34.  p.  282— 94.  SFigg. 

„Fish  and  Starfish  organs  contain  pressen  and  depressor  sub- 
stanoes  (for  the  dog).  In  the  shark,  squeteiigue,  dc^-fish  and 
star-f  ish  substances  accelerating  and  depressing  respiration.  Fatal 
effect  of  extract  of  star-f  ish  testes  and  dog-fish  liver  by  reducing 
blood-pressure  to  zero." 

fBrydone,  B.  H.  Further  notes  on  the  stratigraphy  and 
fauna  of  the  Trimingham  chalk.  In :  Geol.  Mag.  N.  5.  (5)  Vd.  3. 
p.  13—22,  72—8,  124—131.  6pL  Ifig. 

tBorekhardt,  G.  Le  gisement  supraor6taoique  de  Boca  (Bio 
Negro).    In:  Rev.  Mus.  La  Plata  10.  1902.  p.  209—24.  4 Taf. 

fBumet,  A*  Notes  on  the  Upper  Chalk  of  Lincofaishire,  wiüi 
Appendix:  Notes  on  the  mioroscopic  aspeot  of  the  Upper  Chalk 
of  Lincohishire,  by  W.  Hill.  [Auch  eine  Anmerkung  von  F.  L 
Kitchin  über  Infulaster.]  In:  Naturalist  1906.  p.  207—14 
Taf.  18. 

Caullery,  M.  Les  yeux  et  Tadaptation  au  milieu  chez  les 
Animaux  abyssaux.  In:  Rev.  g6ner.  Sei.  Paris,  T.  16.  p.  324—40. 
14  Figg. 

tCayeaui,  L.  Structure  et  Origine  probable  du  mineral  de 
fer  magn6tique  de  Dielette  (Manche).  In:  C.  R.  Acad.  Sei.  Paris 
192.  p.  716—718. 

GernoYodeanu,  P.  et  Henri,  Y.  Phagocytoee  chez  les  oanins. 
In:  C.  R.  Soc.  biol.  60.  p.  882—4.  —  Ref.  in:  Zool.  Jahresber.  1906. 
p.9. 

tChamberlin,  T.  G.  and  Salisbnry,  B.  D.  Geology,  VoIb.  Ü 
and  III.  Earth  History.  New  York,  bei  Holt.  1906.  [Mit: 
Notes  on  Invertebrate  Palaeontology"  by  J.  W  e  1 1  e  r.] 


Digitized  by 


Google 


XV.    Eohinodermata  für  1906.  5 

fChautard,  J«  MatMaux  pour  la  g6ologie  et  la  min^ralogie 
de  TAfrique  ocoidentale  frangaiBe.  I.  Etat  aotuel  de  nos 
connaissances  sur  les  formations  södimentaires  de  TAfrique  ocoi- 
dentale tropicale.  Qovie  (Imprimerie  du  Gouvt.  g6n6ral).  1906. 
p.  1— 16.    8». 

tCheeehia-Rispoli  [olim  Cheochia],  J.  (1).  H  gen.  Arbacina 
trovato  vivente  la  prima  volta  in  Italia.    In:  Naturalista  sicil.  17. 

1905.  p.  249—263. 

—  (2).  Gli  Echinidi  viventi  e  fossili  della  Sicilia.  Parte 
prima:  Oli  Echinidi  viventi  sulle  coste  della  Sicilia.  In:  Palae- 
ontographica  ital.  12.  p.  86—96.  pl.  IV. 

fGhelussi,  Italo.  Note  di  geologia  marchigiana.  In:  Atti 
See.  ital.  Sc.  nat.  Mus.  civ.  Milano.  Vol.  44.  p.  269—300. 

Chubb,  Gilbert  C.  (1).  The  growth  of  the  Oocyte  in  Antedon: 
a  morphological  study  in  the  cell-metaboUsm.  In:  Proc.  B.  Soc. 
London,  Vol.  77  B.  p.  384—7.  —  Ref.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc. 

1906.  p.  564—6. 

—  (2).  The  growth  of  the  Oocyte  in  Antedoü:  a  morpholo- 
gical study  in  the  cell-metabolism.  In:  Phil.  Trans.  R.  Soc. 
London,  Ser.  B,  198.  p.  447—606.  pls.  29—31.  —  Ref.  in:  Zool. 
Jahresber.  1906.  p.  6;  von  R.  Goldschmidt  in:  Zool.  Zentr.  13. 
p.  618—9. 

tClark,  J.  M.  (1).  Naples  fauna  in  Western  New  York. 
Part  2.  In:  Mem.  St.  Mus.  Albany  Univ.  6,  1904.  Titelblatt, 
pp.  199—464,  Taff.  I— XX+A— P,  kolorierte  Karte. 

—  (2).  Second  Report  of  the  director  of  the  Science  Divi- 
sion..  .  for  1906.  In:  Rep.  St.  Mus.  Albany  Univ.  60.  100 pp.  23  pls. 

tClayden,  A.  W.  The  History  of  Devonshire  scenery.  An 
essay  in  geographical  evolution.  Exeter  (Commin),  London 
(Chatto  and  Windus)  X+202pp.  28Taf.  8f^. 

fCoekin^  G.  H.  On  the  oocurrence  of  Limestone  of  the  Lower 
Carboniferous  series  in  the  Cannock-Chase  portion  of  the  South 
Staffordshire Coalfield.   In:  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  62.  p.  623—9. 

Gombes,  Paul  füs.  Faune  et  flore  fossiles  du  Cap  de  la  Hive. 
In:  Cosmos  (Paris)  N.  S.  53.  p.  463—6. 

Conseilpermanent  intern,  p.  Texploration  de  la  mer. 
1.  Plankton.  Bull,  des  r^sultats  ....  Copenhague  1905—1906. 
No.  1.  Apr.  1906.  Partie  D.  p.  187—195. 

—  2.  Plankton.  Bull,  des  rösultats  ....  Copenhague  1905 — 
bis  1906.  No.  2.  Jul.  1906.  Partie  D.  27-59. 

—  3.  Plankton.  Bull,  des  r^ultats  ....  Copenhague  1905 
bis  1906.  No.  3.  Octr.  1906.   Partie  D.  p.  61—94. 

Cutaot,  L.  Role  biologique  de  la  coagulation  du  liquide 
coelomique  des  oursins.  In:  R^un.  biolog.  Nancy  1906.  p.  65—6; 
in:  CR.  Soc.  biol.  Paris  61.  p.  226—6. 

Verweist  auf  seine  Angaben  von  1891. 
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Belage,  J*  (!)•  Influenoe  de  quelques  factures  sur  la  parth^ 
nogendse  expörimentale.  In:  G.  R.  Acad.  Soi.  Paris  141.  p.  1201 
bis  1204.  1905. 

(2).  Sur  les  adjuvants  sp^ifiques  de  la  parthönogendse  ex- 
p6rimentale.  Ebenda  143.  p.  863 — 5.  —  Ref.  in:  Zool.  Jahresber. 
1906.  p.  10. 

Delap,  M.  et  €•  (1).  Notes  on  the  plankton  of  Valencia  Hai- 
bour  1899—1901.    In:  Sei.  luvest.  Fish.  Ireland  1905.  I.  p.  3—19. 

—  (2).  Notes  oa  the  plankton  of  Valencia  Harbour  1902 
—1905.    Ebenda  Vn.  p.  1—21. 

fBe  Meijere,  J*  G.  H.  [zitiert  einen  Brief  von  F.  A.  B  a  t  h  e  r 
über  ,,een  foesiele  Echinide,  welke  een  nieuw  genus  vertegen- 
wordigt,  dat  tusschen  Stemopatagus  en  de  Echinocorythidae 
instaat".]  In:  Tijdschr.  Ned.  Werk.  Ver.,  Ser.  2,  Vol.  10.  1906. 
p.  VII— vin. 

[Berjugfn,  K.M.]  [Murmannsche  biologische  Station  1899 
bis  1905.]  (Russisch!)  In:  Trav.  Soc.  nat.  zool.  37.  Idvr.  4, 
1906.  228pp.*Taf.  I— X  und  6  unnumerierte. 

Enthält  Beiträge  über  Echinodermen  von  L.  Breitfuß,  M. 
Michailovskij,  V.  Dog61,  M.  Kalisevskij,  V.  Soldatov. 

Bitlevsen,  Hj.  Forsög  over  nogle  Planktondyrs  forhold 
overfor  lys.  In:  Overs.  Danske  Vid.  Selsk.  forhandl.  1906. 
p.  67— 90.  5Figg.  T.  1— 2. 

Die  pelagischen  Echinodermen  sind  photopathisch. 

Boederlein,  Ludwig  (1).  Die  poljrporen  Echinoiden  von 
Japan.  In:  Zool.  Anz.  Bd.  30.  p.  515— 21.  —  Ref.  in:  ZooL 
Jahresber.  1906.  p.  9. 

Strangylocentrotus  hokkaidensis  n.  sp.  1  n.  var. 

— (2).  Die  Echinoiden  der  deutschen  Tiefsee-Expedition. 
In:  Wiss.  Ergebn.  d.  deutschen  Tiefsee-Exped.  1898—1899. 
Bd.  V.  p.  63—290.  Taf.  IX— L  und  46  Textfigg.  —  Ref.  in:  Zool. 
Jahresber.  1906.  p.  9. 

An  62  verschiedenen  Stationen  wurden  Seeigel  erbeutet,  die 
zu  71  verschiedenen  Arten  gehören,  darunter  23  bisher  unbekannte 
Arten  und  8  neue  Gattungen.  3  von  den  nn.  spp.  wurden  mittler- 
weile von  anderer  Seite  beschrieben.  Einige  der  als  n.  sp.  be- 
schriebenen Formen  werden  sich  vielleicht  später  als  Lokal- 
varietäten herausstellen.  Bei  der  Bestimmung  der  Arten  war  das 
Studium  der  Pedicellarien  besonders  nützlich.  Die  Abbildungen 
wurden  mittels  Lichtdruckes  nach  vom  Verf.  aufgenommenen 
Photographien  hergestellt.  —  Besprechung  der  neueren  Literatur 
(Mortensen  1903  und  1904,  Meijere  1904,  Agassiz  1904).  —  V^. 
stimmt  den  systematischen  Anschauungen  Mortensens  in  allem 
Wesentlichen  bei  und  legt  wie  M.  den  Pedicrflarien  und  Spicula 
jedenfalls  keinen  geringeren  systematischen  Wert  als  etwa  dem 
Bau  der  Schale,  der  Beschaffenheit  des  Buccalfeldes  usw.  bei. 
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Einige  Einwürfe  gegen  die  systematische  Verwendbarkeit  der 
P^cellarien:  Schwierigkeit  der  Untersuchung,  Zweifel  an  der 
Formbeständigkeit,  Unbeständigkeit  des  Auftretens  der  Pedi- 
cellarien,  Versagen  derselben  bei  den  fossilen  Formen,  werden 
geprüft  und  entwertet;  die  Untersuchung  der  Pedicellc^en  wird 
durch  Bleichen  derselben  mittels  Javellenwassers  außerordentlich 
erleichtert  oder  erst  ermöglicht.  Berechtigt  ist  aber  der  Einwurf, 
daß  das  Auftreten  der  Pedicellarien  sehr  unbeständig  ist,  indem 
gewisse,  für  die  Art  charakteristische  Pedicellarien  mitunter 
sämtlichen  Individuen  aus  bestimmten  Oegenden  fehlen  können; 
dabei  muß  man  erinnern,  daß  zwischen  einem  guten  systema- 
tischen Merkmal  und  einem  guten  Bestimmungsmerkmal  bis- 
weilen ein  großer  Unterschied  bestehen  kann.  Wenn  aber  den 
Pedicellarien  und  Spicula  ein  großer  systematischer  Wert  zu- 
erkannt wird,  so  dürfen  nicht  deswegen  die  früher  verwendeten 
Merkmale,  zumal  bei  der  Beschreibung  neuer  Arten,  unberück- 
sichtigt gelassen  werden. 

Die  verschiedenen  Formen  von  Pedicellarien  (p.  72 — 81). 

A.  CidaridenförmigeP.:  der  oberste  Teil  des  Stieles 
unmittelbar  unter  dem  Köpfchen  auffallend  dünner  als 
der  übrige  Stiel.     (Fam.  Cidaridae.) 

B.  Diadematidenförmigen  P.:  der  obere  Teil  des 
Stieles  nie  dünner,  sondern  vielmehr  meistens  verdickt 
(alle  übrigen  Echinoiden). 

Abgesehen  davon  kann  man  tridentate,  triphylle,  ophicephale 
und  globifere  Pedicellarien  unterscheiden,  die  z.  B.  bei  der  Familie 
der  Echinidae  alle  nebeneinander  in  typischer  Ausbildung  vor- 
kommen. —  Die  tridentaten  P.  stellen  die  Normalgestalt 
der  Pedicellarien  dar  und  lassen  sich  als  4  Hauptformen  unter- 
scheiden: 1.  Die  zungenförmiffen,  besonders  bei  Cidaridae,  Echino- 
thuriidae,  Diadematidae  und  Arbaciidae  vorkommend.  2.  Die 
schaufeiförmigen,  fast  bei  allen  Familien  vorkommend.  3.  Die 
schnabelförmigen,  besonders  bei  den  Irregularia.  4.  Die  kooh- 
löffelförmigen,  bei  den  Irregularia  und  Echinothuriiden.  Diese 
Formen  sind  aber  durchaus  nicht  scharf  auseinander  zu  halten. 
Die  tridentaten  P.  seien  die  ursprünglichsten.  —  Die  triphyllen 
P.,  sich  durch  langen  Hals  und  nackte  Klappen  auszeichnend, 
fehlen  bei  den  Cidariidae,  Arbaciidae  und  Salenidae  und  lassen 
sich  als  3  Hauptformen,  die  für  bestimmte  Gruppen  charakteri- 
stisch sind,  unterscheiden:  1.  Die  Echinothuriiden-Form  mit 
schmalem,  kleinen  Basalteil  und  verlängertem  Endteil,  dessen 
unteres  Stück  eingerollt,  dessen  oberes  stark  verbreitert  ist;  auch 
bei  den  Aspidodi^ematidae  und  Micropyga.  2.  Die  Echiniden- 
Form,  mit  mäßig  entwickeltem  Basalteil  und  muldenförmigem 
Endteil;    auch    bei    den    Diadematidae    und    bei   HemipecUna. 
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3.  Die  Spatangiden-Form,  durch  auffallende  Verküizung  dee 
ganzen  Basalteüs  mit  der  Apophyse  ausgezeichnet;  bei  allen 
Irregularia.  —  Die  opicephalen  P.,  deren  Klappen  eine 
wohlentwickelte  breite  Basis,  an  welcher  nach  unten  ab- 
stehende Bögen  entwickelt  sind,  zeigen  und  deren  Stiel  meist 
sehr  kräftig  ist,  fehlen  bei  den  Cidaridae  vollständig  und 
wurden  bei  den  Echinothuriidae  nur  vereinzelt  nachgewiesen; 
sie  finden  sich  als:  1.  Die  Echiniden-Form.  2.  Echinothuriiden- 
Form  (auch  bei  Diadematidae,  Salenidae  und  Arbaciidae).  3.  Die 
klaviformmi  Pedicellarien  mit  auffallend  kleinen  verkümmerten 
Köpfchen;  bei  Diadematina.  4.  Die  Spatangiden-Form  mit  sehr 
kräftigem,  am  Ende  verbreitertem  und  daselbst  glasartigem 
Stiel;  bei  den  Irregularia.  5.  Meijerea-Form,  deren  Stiel  gleich 
dem  der  Spatangiden-Form,  deren  Klappen  aber  eigentümlich 
ausgebildet  sind.  —  Die  globiferenP.  fehlen  bei  der  Gattung 
Micropyga,  bei  Saleniidae,  Arbacüdae  und  Glypeastroidea,  bei 
den  übrigen  Famihen  aber  vorkommend  und  fiir  die  Kennzeich- 
nung der  verschiedenen  Echinoideengruppen  sehr  wertvoll: 
1.  Die  Cidariiden-Form  mit  völlig  nacktem  Köpfchen  auf  oben 
verdünntem  Stiel;  2.  Die  Aspidodiadematiden-Form  mit  kugeligem 
Köpfchen  auf  kurzem,  dickem  Stiel.  3.  Die  E!chiniden-Form 
mit  fleischigen  Köpfchen,  in  denen  die  Klappen  verborgen  liegen, 
mit  dicken  Stielen.  4.  Die  Spatangiden-Form  mit  dickem,  knotig 
verdicktem  Stiel.  5.  Die  Meijerea  humilis-Form,  die  der  Spa- 
tangiden-Form zwar  ähnlich  ist,  deren  Stiel  aber  nicht  knotig 
und  deren  Klappen  anders  gestaltet  sind.  —  Übersicht  des  Vor- 
kommens der  verschiedenen  Pedicellarienformen. 

Verwandtschaftsverhältnisse  der  Echinoiden- Gruppen  (p.  81 
bis  85),  wozu  sich  das  folgende  System  der  recenten  Echinoideen 
anschließt  (p.  85 — 87);  hier  in  toto  wiedergegeben): 

1.  Unterklasse.    Cidariformia. 

Mund  und  After  central;  keine  äußeren  Kiemen. 
Buccalfeld    mit    zahlreichen    Ambulacral-    und    Inter- 
ambulacralplatten  bedeckt;  globifere  Pedicellarien  nackt; 
opicephcde  Pedicellarien   fehlen;  Pedicellarienstiele  ob^ 
verschmälert. 
Familie  Cidariidae. 

2.  Unterklasse.    Diadematitormia. 

Köpfchen   der   globiferen   Pedicellarien   von   Weichteilen 
umhüllt;  opicephale  Pedicellarien  bei  allen  FamiUen  vor- 
handen; Pedicellarienstiele  oben  meist  verdickt,  nie  ver- 
schmälert. 
1.  Ordnung   Regularia. 

Mund-  und  Afterfeld  central;  äußere  Kiemen. 
1.  Unterordnung   Diadematina. 

Hauptwarzen  durchbohrt;  Zähne  ungekielt. 
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Opicephale  Pedicellarien  ohne  oder  mit  äußerst 
kurzem  Hals,  triphylle  stets  vorhanden,  globifere 
fehlen  oft. 

1.  Tribus    Streptosomata. 

Mehr  als  10  buccale  Ambulacralplatten. 
Familie    Eohinothuriidae. 

2.  Tribus    Stereosomata. 

Nur  10  buccale  Ambulacralplatten. 

1.  Farn.    Aspidodiadematidae. 

2.  Fam.    Diadematidae. 

3.  Fam.    Micropygidae. 

4.  Fam.    Pedinidae. 

2.  Unterordnung    Saleniina. 

Überzählige  Apicalplatten;  Hauptwarzen  undurch- 
bohrt;  Zähne  gekielt;  Ambulacra  cidaroid;  opice- 
phale Pedicellarien  ohne  Hals,  globifere  un* 
bekannt,  triphylle  von  tridentaten  nicht  unter- 
schieden. 
Familie    Saleniidae. 

3.  Unterordnung   Arbaciina. 

Nur  4 — 5  große  dreieckige  Analplatten;  Haupt- 
warzen undurchbohrt;  Zähne  gekielt;  Ambulacra 
arbacioid;  opicephale  Pedicellarien  ohne  Hals, 
globifere  unbekannt,  triphylle  von  tridentaten 
nicht  unterschieden. 
Familie   Arbaciidae. 

4.  Unterordnung   Echinina. 

Hauptwarzen  undurchbohrt;  Zähne  gekielt;  Am- 
bulacra echinoid;  opicephale  Pedicellarien  mit 
meist  langem  Hals,  globif^e  und  triphylle  wohl- 
entwickelt. 

1.  FamiUe   Stomopneustidae. 

Globifere  Pedicellarien  mit  mehreren  paarigen 
Endzähnen. 

2.  Familie   Temnopleuridae. 

Schale  skulptiert;  globifere  Pedicellarien  mit 
unpaarem  Endzahn,  mit  oder  ohne  Seiten- 
zähne. 

3.  Familie   Echinidae. 

Schale  nicht  skulptiert;  globifere  Pedicel- 
laria  mit  unpaarem  Endzahn  und  beider- 
seits mit  Seitenzähnen. 

4.  Familie   Echinometridae. 

Schale  nicht  skulptiert;  glorifere  Pedicel- 
larien mit  unpaarem  Endzahn  und  einem 
Seitenzahn  nur  auf  einer  Seite. 
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5.  Fiunilie   Toxopneustidae. 

Schale   nicht   skulptiert;    globifere    Pedioel- 
larien  mit  unpaarrai  Encfaukhn,  ohne  Seiten- 
z&hne. 
2.  Ordnung   Irregularia. 
Afterfeld  excentrisch. 

1.  Unterordnung   Clypeastroidea.    Mit  Gebtf. 

1.  Farn.    Fibulariidae. 

2.  Farn.    Clypeastridae. 

3.  Farn.    Laganidae. 

4.  Farn.    Scutellidae. 

2.  Unterordnung    Spatangoidea.    Ohne  Gebiß. 

1.  Farn.    Echinoneidae. 

2.  Farn.    Cassidulidae. 

3.  Farn.    Ananchytidae. 

4.  Farn.    Spatangida e. 

5.  Farn.    Palaeostomatidae. 

6.  Farn.    Pourtalesiidae. 
SpeziellerTeil  (p.  88u.  flg.). 

Farn.  Cidaridae.  Allgemeines  p.  88 — 90,  worin  die  An- 
schauungen Mortensens  über  die  Systematik  der  Familie  im 
weeentUchen  als  durchaus  richtig  anerkannt  werden.  Die  g^obi- 
feren  Pedicellarien  der  GidaridM  p.  90 — 91,  wo  die  Gattungen 
in  4  Gruppen  nach  dem  Verhalten  genannter  Pedicellarien  vertdlt 
werden.  Besprechung  der  von  Mortensen  aufgestellt^!  Gattungen 
der  Cidaridae  p.  92 — 99,  wo  die  folgenden  von  M.s  Gattungen  ab 
wenig  gut  begründet  bezeichnet  werden:  Stephanocidaris  (wenn  man 
nur  nach  den  Pedicellarien  urteilen  will;  wenn  auch  andere  Meik- 
male  berücksichtigt  werden,  ist  die  Gattung  haltbar),  Schizo- 
oidaris,  in  der  Gatt.  Cidaris  dürften  von  M.  heterogene  Formen 
vereinigt  sein,  Petalocidaris.  —  Nomenklatur  der  Cidariden- 
Gattungen  p.  99 — 100.  System  der  recenten  Cidaridae  p.  101 — 3, 
nach  Mortensen  mit  einigen  Änderui^n;  anerkannte  Gattungen: 
Cidaris  Leske,  Tretocidaris  Mtsn.,  Gdarites  Lam.  (syn.  Cidaris 
em.  Mtsn.)  mit  den  Untergattungen  Dorocidaris  Ag.,  Oymno- 
cidaris  Ag.  und  Stephanoci(£bris  Ag.,  Chondrocidaxis  Ag.,  Gonio- 
cidaris  Ag.  et  Des.,  Stereocidaris  Pom.,  Acanthocidaria 
Mtsn.,  Phyllacanthus  Brandt,  Histocidaris  Mtsn.,  Porocidaria 
Des.  —  Artsbeschreibungen  p.  103 — 20.  Cidaris  papiUata 
Leske  p.  103,  Shetlands- Inseln,  Färöer-Hebriden.  Cidarites 
affinis  (rhu.)  p.  704,  Cap  Bojador.  C.  metularia  Lam.  p.  104, 
Chagos-Inseln.  Stereocidaris  indica  Död.  p.  104 — 5,  abgeb. 
Taff.  X— XII,  XXXVI— XXXVII.  St.  indica  var.  integ»  Dod., 
ebenda  abgeb.,  p.  105 — 7  beschr.,  Somali-Küste;  St.  indica  var. 
^ricana  Död.,  abgeb.  Taff.  XI,  XII,  XXXVI,  XXXVII,  p.  107—8, 
SomaU-Küste.     St.   indica  var.   carinata  Död.,  ebenda  abgeb.. 
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p.  108  besohr.  Somali-Küste;  St.  indica  var.  sumatrana  Död. 
Taf.  XI  u.  XXXVII,  p.  109,  Sumatra.  Allgemeines  über  St.  in- 
dica p.  109 — 10.  Stereocidaris  capensis  Död.,  Agulhas-Strom, 
Taff.  X,  Xn,  XXXVI,  XXXVn,  p.  110—12.  S.  tricarinata 
Död.  Taff.  IX,  X,  XII,  XXXVI  p.  112—14,  Siberut-Straße,  Nias, 
Ster.  tricarinata  var.  teretispina  n.  var.  Siberut-Insel,  Taf.  X, 
XXXVI  p.  115—16.  Maßtabellen  der  Stereocidaris-Arten  p.  116 
bis  117.  Porocidaris  purpurata  Wy.-Th.,  Taf.  XL,  Rg.  4  p.  117, 
Nicobaren.  Histocidaris  elegans  (Ag.)  Taf.  XIII.  Fig.  1 — 4. 
Taf.  XL.  Rg.  3.  p.  117—120  mit  Maßtabelle  p.  120,  Nias-Kanal, 
Somali-Küste,  Ostafr.  Küste. 

Fam.  Eohinothuriidae.  —  Gattung  Araeosom^ 
Mtsn.,  beschr.  p.  121 — 2,  mit  Hervorhebung  der  Unterschiede  vo^^ 
Asthenosoma.  —  Araeosoma  coriaceum  (Ag.),  Taf.  XIV,  Rg.  1 
und  XXXVni,  Rg.  1,  p.  122—5,  SomaU-Küste.  —  Gen.  Phor- 
mosoma,  beschr.  p.  125—6,  Besprechung  der  Arten  derselben 
p.  126 — 8,  Kennzeichen  der  zur  placenta-Gruppe  gehörigen  [5] 
Arten  p.  128.  Phormosoma  plaoenta  W.  Thoms.  p.  128 — 30, 
Orkney-Ins.,  Canaren,  Kamerun.  Ph.  indicum  Död.,  Taf.  XV, 
Rg.  1—2  und  XXXVIII,  Rg.  2—3,  p.  130—3,  Sumatra,  Nias- 
Kajial,  Zanzibar-Kanal,  Pemba-Kanal,  ostafr.  Küste..  Phorm. 
indicum  var.  [ohne  Namen,  Ref.  schlägt  Doederleini  Strd.  vor] 
Taf.  XXXVm,  Fig.  3,  p.  133—4,  Nias-Kanal.  Phormosoma 
adenicum  Död.,  Taf.  XV,  Fig.  3,  Taf.  XXXVIII,  Rg.  4,  p.  134—5, 
Golf  von  Aden.  Maßtabellen  der  Phormosoma-Arten  p.  135 — 6. 
Gatt.  Hygrosoma,  beschr.  p.  136 — 7,  deren  Arten  p.  137 — 8. 
Hygrosoma  hoplacanthum  (W.  Th.),  p.  138—41,  Taf.  XVII,  Rg.  1 
und  XXXIX,  Rg.  3,  Neu-Amsterdam,  2068  m  Tiefe.  H.  aethio- 
picum  Död.,  p.  141—2,  Taf.  XXVI,  Rg.  1—4,  XXXIX,  Rg.  2, 
ostafrik.  Küste,  693— 818  m  Tiefe.  Hygrosoma  luculentum 
(A.  Ag),  p.  143—4,  Taf.  XVU,  Rg.  2  und  XXXIX,  Rg.  1, 
Nias-inlanal,  470  m  Tiefe.  Maßtat^ßUe  der  Hygrosoma-Arten 
p.  144.  Gatt.  Sperosoma  p.  145 — 7,  beschr.  Sperosoma  grimaldii 
Koehl.  Taf.  XVIII,  Rg.  1—3,  p.  147— 150,Canaren,  2500  m  Tiefe. 
Sp.  biseriatum  Död.  Taf.  XIX,  Rg.  1  u.  XL,  Rg.  1,  p.  150—3, 
Indischer  Ozean,  1019  m  Tiefe.  Sp.  durum  Död.  Taf.  XVIII, 
Fig.  4  und  XL,  Rg,  2,  p.  153—7,  Indischer  Ozean,  1644  m  Tiefe. 
Maßtabelle  der  Sperosoma-Arten  p.  157. 

Fam.  Aspidodiadematidae.  —  Gattungsname 
Plesiodiadema  Pom.  nicht  verwendbar.  Dermatodiadema  antil- 
larum  (Ag.)  p.  158  (nur  erwähnt),  Canaren,  2500  m  Tiefe.  D. 
indicum  Död.  p.  158—60,  Taf.  XX,  Rg.  2—3  und  XLI,  Rg.  2, 
Nias,  470  m  Tiefe.  D.  moUe  Död.  p.  160—2,  Taf.  XX,  Rg.  4—5 
und  XLI,  Rg.  1,  Malediven-Chagos-Archipel,  2919  m  Tiefe. 
Aspidodiadema  nicobaricum  Död.  p.  163 — 5,  Taf.  XX,  Fig.  1  und 
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XLI,  Kg.  3,   Groß-Nicobar,   296  m  Tiefe.     A.  nicobaricum  Yar. 
meijerei  n.  var.  p.  166—6. 

Farn.  Diadematidae.  —  Diadema  saxatile  (L.),  p.  166 
(erwähnt).  Emma-Hafen  vor  Padang.  Gatt.  Echinothrix,  p.  116 
bis  167  mit  Beschr.  und  Abb.  der  ^rstenförmigen  Stacheln  der 
Interambulaoralfelder.  Echinothrix  diadema  (L.),  p.  168,  Chagoe- 
Insehi.     E.  calamaris  (Pall.),  p.  168,  ebenda. 

Fam.  Micropygidae.  —  Micropyga  tuberculata  Ag., 
Taff.XXI,  XLII,  XLHI,  XLIV,  p.  169— 74,  Siberut-Straße. 
371  m.  Tiefe. 

Fam.  Pedinidae.  —  Hemipedina  mirabilis  Död.  p.  174 
biß  176,  Taf.  XXI,  Fig.  3— 3a  und  XLIV,  Fig.  6;  von  H.  indica 
Meij.  nicht  spezifisch  verschieden. 

Fam.    Saleniidae.  —  Salenia  hastigera  Ag.,  p.  177—8, 
Taf.  XXI,  Fig.  1  und  XXH,  Fig.  1— la  und  XLV,  Fig.  3,  Male- 
diven,  2263  m  Tiefe.     S.  pattersoni  Ag.,  p.  179—80,  Taf.  XXI, 
Fig.  2 — 2a  und  XLV,  Fig.  4,  Agulhas-Bank  vor  dem  Kapland, 
102  m  Tiefe.     S.  varispina  Ag,,  p.  180,  ganz  kurz  besprochen. 

Fam.  Arbaciidae.  Coelopleurus  floridanus  Ag.,  p.  181 
bis  182,  Taf.  XLV,  Fig.  2,  Agulhas-Bank  vor  dem  Kapland,  102  m 
Tiefe.  C.  maillardi  (Michelin),  Taf.  XLV,  Fig.  1,  p.  182,  Fias- 
Kanal,  132  m  Tiefe.  Gatt.  Pygmaeocidaris  Död.  p.  182—4, 
beschr.  und  mit  Podocidans,  Arbacia  und  Tiarechinus  verglichen. 
P.  prionigera  (Ag.),  p.  186— 7,  Taff.  XXH,  XXIX,  XXXV, 
XLV,  Nias-Kanal,  660  m  Tiefe. 

Fam.  Temnopleuridae.  Allgemeines  p.  187 — 8:  die 
Familie  und  auch  ihre  Trennung  in  zwei  Unterfamilien  Temno- 
pleurinae  und  Glyphocyphinae  (Temnechininae)  ist  durchaus  ge- 
rechtfertigt. Übersicht  der  recenten  Gattungen  von  Temne- 
chininae p.  188 — 9  mit  Verz.  der  dazu  gehörigen  Arten  p.  189. 
Gatt.  Lamprechinus  Död.  p.  189.  Lamprechäus  nitidus  Död- 
p.  190—1,  Taf.  XXIII,  Fig.  1—2  und  XXXV,  Fig.  11  und  XLVI, 
Fig.  6,  Agulhasstrom,  600  m  Tiefe.  Gatt.  Pnonechinus  Ag., 
p.  191 — 2  mit  Übersicht  der  Arten  p.  192.  Prionechinus  chuni 
n.  sp.  p.  192—4,  Taf.  XXIV,  Fig.  3,  XXXV,  Fig.  9,  XLVI,  Fig.  3, 
Malediven,  2263  m  Tiefe.  P.  agassizi  W.-Mas.  et  Ale,  p.  194r— 5, 
Taf.  XXIV,  Fig.  1,  XXXV,  Fig.  7,  XLVI,  Fig.  1,  Sansibarkanal, 
463  m  Tiefe.  P.  sagittifer  Ag.,  p.  196—6,  Taf.  XXIV,  Fig.  2, 
XXXV,  Fig.  8  und  XLVI,  Fig.  2,  Siberut,  1280  m  Tiefe.  Gatt. 
Orechinus  Död.,  p.  196.  Orechinus  manolini  (Ag.),  p.  196—8, 
Taf.  XXV,  Rg.  1,  XXXV,  Fig.  6,  XLVI,  Fig.  6.  Genocidaris 
maoulata  Ag.,  p.  198—9,  Taf.  XXV,  Fig.  2,  XXXV,  Fig.  13, 
XLVI,  Fig.  4,  Madeira,  Kongo-Mündung,  44  m  Tiefe.  Temno- 
pleurus  reevesi  (Gray),  p.  200—1,  Taf.  XXV,  Fig.  3—6,  XLVI, 
Fig.  7,  Agulhas-Bank  und  Nias-Kanal,  102—141  m  Tiefe. 
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Farn.     Eohinidae.      Allgemeines    p.  202 — 3,    die    Ver- 
wandtschaftsverhaltnisse : 

Pareohinus 

LoxechinuB  Protocentrotus 


Echinns  Paracentrotus 


Sterechinus  Notechinus. 

Bestimmungstabelle  der  Gattungen  p.  203.  Gatt.  ProtocerUrotua 
n.  g.  (Endteil  der  globiferen  Pedicellarien  eine  breite  offene  Rinne, 
fast  immer  ohne  Querbalken;  1 — 3  Seitenzähne  (manche  Pedicel- 
larien von  Echinus  Alexandri);  3  Porenpaare;  Analfeld  mit 
mehreren  größeren  neben  einer  Anzahl  von  Ueineren  Analplatten; 
Madreporenplatte  vergrößert.)  Protocentrotus  angulosus  Leske, 
p.  204— 207,  Taf.  XXVII,  Fig.  6— 8,  XXXV,  Kg.  16,  XLVII, 
Fig.  6,  Simons-Bucht,  70  m  ^efe.  Gatt.  Paracentrotus  Mtsn., 
p.  207—10,  Taf.  XXVII,  Fig.  1—4,  XXXV,  Fig.  17,  XLVII, 
Fig.  1,  Agulhasstrom,  600  m  Tiefe,  Vergleich  mit  den  übrigen 
Paracentrotus-Arten  p.  209 — 10.  Gatt.  Echinus  L.  em.  Mtsn., 
p.  210 — 11.  Echinus  elegans  Düb.  et  Kor.,  p.  211 — 12,  Shetlands- 
Insdn,  Faröer-Schottland,  486  m  Tiefe.  E.  affinis  Mtsn.,  p.  212, 
Rockall-Inseln,  1750  m  Tiefe.  E.  acutus  Lam.,  p.  212—213, 
Shetlands-Inseln,  Faröer-Schottland,  Cap  Bojador,  146—486  m 
Tiefe.  E.  gilchristi  Bell,  p.  213,  Taf.  XXVI,  Fig.  1—6,  XXXV, 
Fig.  10  und  14,  XLVI,  Fig.  9,  Kapstadt,  Agulhasstrom,  Simons- 
bucht; die  Exempl.  von  Kapstadt  und  Agulhasstrom  gehört!  zur: 
var.  liirsuta  Döderl.,  p.  213—6,  E.  gilchristi  typicus  beschr.  p.  216 
bis  216  mit  Maßtabelle  für  beide  Formen  p.  216.  Gatt.  Sterechinus 
Koehl.,  p.  217 — 20,  Diagnosen  der  6  hierzu  gehörigen  Arten  (St. 
horridus  Ag.,  margaritaceus  Lam.  em.  Ag.,  diadema  Studer, 
Neumayeri  Sfeissn.  und  antarcticus  Koehl.),  p.  219.  —  Sterechinus 
horridus  (Ag.),  p.  220—2,  Taf.  XXVIH,  Fig.  1—2;  XXXV, 
Fig.  2—3;  :ÖiVII,  Fig.  10—11,  Agulhasstrom,  östlich  von  St.  Paul. 
St.  horridus  juv.,  p.  222 — 4,  St.  Paul,  672  m;  flg.  Sätze  werden 
über  das  Wachstum  festgestellt. : 

Jkft  Durohmesser  des  Apicalfeldes  (ebenso  des  Buccalfeldes) 
wachst  langsamer  als  der  der  ganzen  Schale.  Das  Analfeld  hält 
beim  Wachstum  gleichen  Schritt  mit  dem  Apikaifeld,  Die  Zentral- 
platte wächst  außerordentlich  viel  langsamer  ab  das  Analfeld. 
Die  Zahl  der  Ambulacralplatten  nimmt  eben  beim  Wachstum  der 
Echinoiden  durchgehends  rascher  zu  ab  die  der  Interambulacral- 
platten.  Die  Größe  der  Stacheln  nimmt  viel  langsamer  zu  als 
die  der  ganzen  Schale. 

Sterechinus  margaritaceus  (Lam.),  p.  224 — 6,  Taf.  XXIX, 
Fig.  1,  XXXV,  Fig.  12,  XLVII,  Fig.  9,  Cap  blanco,  Pat.,  146  m. 
St.    diadema    Studer,    p.  226—6,    Taf.  XXVII,    Fig.  5,    XXXV, 
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Fig.  1,  XLVII,  Fig.  8,  10c,  Kerguelen.  Maßtabelle  der  3  Ster- 
echinus-Arten  p.  226.  —  Gatt.  Notechinus  Död.  p.  226 — 7.  Not, 
magellanicus  (Phil),  p.  227—9,  Taf.  XXVII,  Fig.  9,  XXVIÜ, 
Fig.  a— 4,  XXXV,  Fig.  15,  XLVII,  Fig.  5,  N.  mag.  typicus,  p.  229, 
Punta  Arenas,  Chonos- Archipel;  N,  mag.  var.  hassleri  n.  yar., 
Cap  Corrientes,  55 — 110  m  Tiefe;  N.  mag.  var.  nowne-amster- 
damiae  n.  yar.  p.  229—30,  Maßtabelle  p.  230. 

Fam.  Echinometridae.  —  Gatt.  Pseudechinus  Mtsn., 
p.  231.  Ps.  albocinctus  (Hutt.),  p.  231—3,  Taf.  XXIX,  Fig.  5, 
XXXV,  Fig.  5,  XLVI,  Fig.  8,  Wanganui,  Neu-Seeland.  —  Gatt 
Mortensenia  Död.,  p.  233.  M.  oblonga  (Blainv.),  p.  23^—4,  Diego 
Garcia. 

Fam.  Fibulariidae.  —  Echinocyamus  pusillus  (0.  F. 
Müll.),  p.  234—5,  Aberdeen,  Kap  Bojador,  Kap  Verden,  79—1694  m 
Tiefe.  —  E.  scaber  de  Meij.,  p.  235,  Taf.  XXIX,  Fig.  8—9,  Male- 
diven, Ostafrika,  693— 2253  m. 

Fam.  Cassidulidae.  Gatt.  Palaeolampas  Bell,  p.  236. 
Pal.  crassa  Bell,  p.  236—7,  Taf.  XXX,  Fig.  1,  Agulhasstrom, 
600  m  Tiefe.  Pal.  sumatrana  Död.,  p.  238—9,  Taf.  XXX,  Fig.  2, 
Siberut-Straße,  371  m  Tiefe.  Pal.  chuni  Död.,  p.  239—40,  Taf. 
XXX,  Fig.  3—4,  Siberut-Straße,  371  m  Tiefe.  —  Gatt.  Echino- 
lampas,  p.  240 — 1,  als  Artsmerkmal  dürfte  die  Zahl  der  Wärzchen 
ganz  brauchbar  sein;  Maßtabelle  der  3  Palaeolampas-Formen 
sowie  der  Echin.  ovata  und  Richardi.  —  Neolampas  rostellata 
Ag.,  p.  241—2,  Taf.  XLVHI,  Fig.  9,  Kap  Bojador,  146  m  Tiefe. 

Fam.  Ananchytidae.  ?  Cystechinus  sp.,  p.  242, 
Taf.  XLIV,  Fig.  3,  Neu-Amsterdam,  3548  m.  ([Ref.  schlagt  den 
Namen  Cystechinus  Döderleini  Strd.  vor.]  —  Gatt.  Meijerea  n.  g.,  von 
Phrissocystis  durch  das  Vorhandensein  einer  subanalen  Fasoiole 
abweichend.  Meijerea  humilis  (de  Meij.),  p.  243 — 5,  Taf.  XXXI, 
Fig.  1—4;  XLIX,  Fig.  7,  Malediven,  2253  m. 

Fam.  Spatangida e.  Palaeopnuestes  niasicus  Död., 
p.  247—7,  Taf.  XXXII,  Fig.  1,  XLVIII,  Fig.  8,  Nias-Südkanal, 
470  m  Tiefe,  t^  Hemiaster  ?  zonatus  Ag.,  p.  247—8,  Taf.  L,  Fig.  5, 
Rockall-Bank,  1750  m  Tiefe,  Bestimmung  fraglich.  H.  cavernosus 
(Phil.),  p.  248— 9,  Taf.  L,  Fig.  6— 7,  Kerguelen,  88  m  Tiefe.  — 
Linihia  rotundaia  n.  sp.,  p.  249—50,  Taf.  XXIX,  Fig.  2—3,  L, 
Fig.  8,  Chatham-Insel,  20  m  Tiefe,  mit  L.  rostrata  Smith  ver- 
wandt, aber  „wesentlich  durch  die  sehr  gleichmäßig  abgerundete 
Gestalt"'  zu  unterscheiden.  —  Schizaster  capensis  Studer,  p.  250—2, 
Taf.  XXXIV,  Fig.  1,  L,  Fig.  3,  Kap  der  guten  Hoffnung,  318  m 
Tiefe.  Seh.  philippü  (Gray),  p.  252,  Taf.  L,  Fig.  4.  8chiz.  ant- 
arcticua  n.  sp.,  p.  252—3,  Taf.  XXXIV,  Fig.  2,  L,  Fig.  1,  Bouvet- 
Insel,  457  m  Tiefe,  mit  Seh.  philippü,  capensis  und  fragilis  ver- 
wandt,  aber  besonders  durch  die  ganz  auffallende  Kürze  der 
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hinteren  Petala  zu  untersoheiden.  —  Soh.  fragilis  Düb.  et  Kor., 
p.  263 — 4,  Taf.  L,  Rg.  2.  Sehr,  japonicus  Ag.,  p.  254,  Pedicel- 
larien  beschrieben.  —  Seh.  canaUfenis  (Lam.),  p.  255,  Pedicellarien 
beschrieben.  —  Seh.  ventricosus  Gray,  p.  255,  wie  vorige  Art. 
Maßtabelle  der  Schizaster-Arten  p.  256.  —  Brissus  carinatus 
(Lam.),  p.  256,  Diego  Garzia  (erwähnt).  —  Brissopsis  Ijnifera 
(Porbes),  p.  256— 8,  Taf .  XXXIV,  Fig.  4— 8,  XLIX,  Fig.  1—2, 
Kapstadt,  Agulhasstrom,  106 — 500  m  Tiefe.  —  Br.  luzonica  (Gray), 
p.  268—60,  Taf.  XXIX,  Fig.  4,  XXXIV,  Fig.  3,  XLIX,  Fig.  3—6, 
West-Sumatra,  Nias-Nordkanal,  Somaliküste,  660—1362  m  Tiefe. 

—  Spatangus  puipureus  O.  F.  M.,  p.  260,  Taf.  XXXTII,  Fig.  2, 
XLVIII,  Fig.  1,  Firth  of  Forth,  Aberden,  ?  Kongo-Mündung, 
44 — 87  m,  nur  Verbreitung.  Sp.  capensis  Död.,  p.  261 — 3,  Trf. 
XXXIII,  Fig.  1,  XLVIII,  Fig.  4,  Kapstadt,  Agulhasstrom,  Simons- 
Bucht,  70 — 500  m  Tiefe,  mit  Sp.  raschi  I^v.  nahe  verwandt. 
Maßtabelle  von  Sp.  purpureus,  capensis,  raschi  und  lütkeni  p.  263. 

—  MareHa  devata  n.  sp.,  p.  263—5,  Taf.  XXXIII,  Fig.  5,  XLVIII, 
Fig.  6,  bei  Ostafrika,  693  m  Tiefe,  durch  die  bedeutende  Höhe 
der  Schale  zu  unterscheiden.  —  Lovenia  elongata  (Gray),  p.  265 
bis  266,  Taf.  XLVIII,  Fig.  5,  Pedicellarien  beschrieben,  Japan.  — 
Gatt.  Gymnopatagus  Död.,  p.  266.  Gymnop.  valdiviae  Död., 
p.  266— 8,  Taf.  XXIX,  Fig.  7,  XXXII,  Fig.  2—3,  XLVIII,  Fig.  7, 
Sonjialiküste,  741 — 1362  m.  —  Echinocardium  flavescens  (O.  F.M.), 
p.  268,  Firth  of  Forth,  Aberdeen,  79—87  m  Tiefe  (Syn.  u.  Ver- 
breit.). —  Pourtalesia  jeffreysi  Wy.-Th.,  p.  269,  Färöer,  588  m 
Tiefe,  Pedicell.  beschr.  und  abgeb.  —  ?  Echinocrepis  sp. 
p.  269—70,  Taf.  XXXIV,  Fig.  9;  XUV,  Fig.  6,  Enderby  Land, 
4636  m  Tiefe.  [Ref.  schlägt  den  Namen  Edkinocrepis  Döderleini 
Strd.  vor.] 

Über  die  Verbreitung  der  gesammelten  Arten  p.  271 — 3. 
Im  Atlantik  wurden  keine  neuen  Arten  gefunden;  für  Cidaris 
affinis,  Phormosoma  placenta  und  Genocidaris  maculata  wurde 
eine  weitere  Verbreitung  festgestellt,  als  bisher  bekannt  war. 
Sehr  interessant  war  die  Ausbeute  von  der  Südküste  des  Kap- 
landes; hier  wurden  in  Tirfen  von  70 — 500  m  15  Arten  gefunden, 
darunter  5  neue.  Die  Fauna  des  Kapgebietes  ist  merkwürdig 
zusammengesetzt  aus  endemischen,  indopacifischen,  atlantischen 
und  subantarktischen  Formen.  In  den  antarktischen  und  sub- 
antarktischen  Gewässern  war  die  Ausbeute  an  Echinoidea  äußerst 
gering,  dagegen  ergaben  die  Fänge  an  der  Westküste  von  Sumatra 
eine  reiche  und  interessante  Fauna,  ebenso  die  Fänge  an  der  Ost- 
küste von  Afrika.  Die  Anzahl  der  dem  Indopacifik  and  Atlantik 
gemeinsamen  Arten  ist  nicht  unbedeutend  und  dürfte  bei  weiteren 
Forschungen  noch  beträchtlich  wachsen.  —  Übersicht  der  Stationen; 
an  denen  Echinoiden  erbeutet  wurden,  p.  274 — 7.  literatur- 
verzeiohnis  p.  278 — 80. 
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Fig.  1.  XLVn,  Kg.  8,  10c,  Kerguelen.  3i»ßtobelle  ^3  te- 
echinus-Arten  p.  226.  —  Gatt.  Notechinus  J^^^  ^'  qJjSV^, 
magellanicns  (Phü.),  p.  227—9,  Taf.  XXVII,  *^fl^-^  «  22S 
Rg.  3-4.  XXXV,  Rg.  15,  XLVII.  Fig.  6.  N.  «^vSTlu  x«, 
Punta  Arenas,  Chonoe-Archipel;  N.  mag.  v»r.  *^*^^»«^ 
Cap  Comentes,  55— 110  m  Tiefe;  N.  mag.  ▼«'•  '"'^ 
damiae  n.  yar.  p.  229—30,  MaßtabeUe  p.  230-  ,    .  •  „»  Mtsn. 

Farn.   Echinometridae.  —  Gatt.  ^J^'^^^^x    Rg  5, 
P:  231.    Ps.  albocinctus  (Hutt.),    p.  231-3,    T^-  tT^a   -  dut 
XXXV.  Fig.  5.  XLVI,  Fig.  8.  WaSganui.  Neu-Seela^ 
Mortensenia  Död..  p.  233.  M.  oblonga  (Blainv.),  P-  -i**-^' 
Garcia.  ...      ,q  | 

Farn.    Fibulariidae.  -  Echinocyamus  puffl"      i^^^ 
MuU.),  p.  234-5,  Aberdeen,  Kap  Bojador,  Kap  Verden.  ^ 
Tiefe.  -  E.  scaber  de  Meij.,  p  235,  Taf.  XXlX,  Fig.  S-^' 
diven,  Ostafrika.  693— 2253  m.  .^       21^ 

Fam.    Casaidulidae.     Gatt,  Pal^polamp««-^      •    j^ 
Pal.    crasea    BeU,    p.  l'3(]-7,    Taf.  XXX,    Fig-  1.     ^g^»^^ 
500  m  Tiefe.     Pal.  sumatrana  Död.,  p.  238-9,  Tai.  J^^^^ 
hl  berut- Straße,  371m  Tiefe.     Pal.  chuni  T>öA..    V- X^Tffjd 
XXX,  Fig.  3—4,  Siberut-Straße,  371  m  Tiefe.    -—    ^»    ^j„, 
lamp^,  p.  240—1,  als  Artsmerkmal  dürfte  die  ^^lJ*~l-at^ 
ganz    brauchbar   gein;    MaßtabeUe   der    3    P»^*?*''^,^ 
sowie  der  Echin.  ovata  und  Richardi.  —  Neolampi«    ^  jj 
Ag..  p.  241--2,  Taf.  XLVin.  Fig.  9,  Kap  Boiador. 

Fam.      Ananohytidae.       ?     Cy«**^^?^  S 
Taf.XLlV,  Fig.  3,   Neu-Amsterdam,  3548  m.      (IK^'^'^ 

Phnssocyatis  durch  das  Vorhandensein   e"^^\,  f  jT^T^Tafc  "^ 
abweichend.     Meijerea  humiUa  (de  Meij.),  P-  3-i3— »• 

"*'     Fig.  7.  Malediven,  -2253  m.  ^^ 


durch 

Mei 

Flg.  1-4;  XUX' 


Fam .      S  p  a  t  a  n  « i  d  a  e        Palaeopnue«t<» 
P- 247-7.   Taf^XXXirPi«  1     3U>VUT,    Fig-S- 

fiockaU-Ba«t    1750  tn  Tiefe.  Bestimmung  f»»- 
(Phil.),  p.  248 — 9,    T..,  T     V\a  G— 1,   ^^ 

wandt,  aber  ^j^enOidTdBwli  die     ' 


Ü^ 


H 


hinteren  Fetal»  « 

beachriebecL  —  S^ 
(Latn),    P'2S&» 


(L.aiii.h    ^'^'^^  u<«Hy»  uav»  «w 
p,  258--«0»  Tif.  3CXIX  r^  I.  XXXZT 


«»^ 


Spatangas  ,„ 

4.^—87  m,  amt  Tv^g^ 
II  (^   X:-^X1IT.  Fig.  1,  XLfia 


T- 


[^ 


.  ort  h 
—39. 
cia  2f 

liia  and 

j.  p.  291 

!e  rEoeene 
p.  602—13. 

s  fossiles  de 
I   6,    p,  139— 75. 

<  uralieokabinett  zu 
Württembergs    im 

.je  geologischen  Ver- 
unseres  Landes.    Zweite 

..    in   Ungarn.      In:   Földt. 

Ue  de  la  France.     23**  pÄrtie, 
392  pp.  29  Taf.  im  Text,  1  kolor. 

^.olarite  de  VoBxd  des  oursins*]    In: 

Bd.  19U5.  p.  278—318. 

loinei  P.     Snr  le  Jurasdique  du  Maroe 

aas.  jfran9*  aTan?.  sei.  34.  p.  331 — 340. 

träge  zur  Geologie  der  östlichen  Kaentaler- 

schweiz.  Ges.  Natw.  Züncb,  40.  p.  19^ — 88. 


li   73.  Jahng   1907.  Bd,  II.  H.  3.  (XV.) 


Digitized  by 


Google 


16  XV.   Eohinodermata  für  1906. 

Doflein,  ¥.  (1).  Fauna  und  Ooeanographie  der  japanisohai 
Küste.  In:  Verh.  D.  Zool.  Ges.  16,  p.  62—72.  1  Karte.  —  Ref. 
in:  Zool.  Jahresber.  1906,  p.  5;  von  J.  Meisenheimer  in:  Zool. 
Zentr.  14,  p.  391. 

—  (2).  Ostasienfahrt:  Erlebnisse  und  Beobachtungen  eines 
Naturforschers  in  China,  Japan  und  Ceylon.  Leipzig  (Teubner) 
1906.  XIV+512pp.  8^.  —  Ref.  in:  Zool.  Jahresber.  1906.  pA 

DogM,  Y.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Gregarinen.  1.  Cystobift 
chiridotae  n.  sp.    In :  Archiv  Protistenkunde  7.  p.  106 — 30.  Taf.  HI. 

fDollfus,  G.  F.  Faune  malacologique  du  miocdne  sup6rieur 
de  Gourbesville  (Manche).  Etage  ridonien.  In:  C.  R.  assoc. 
fran9.  avan9.  Scienc.  34.  p.  358—71. 

fDouTiU«,  H.  Limite  du  CrötacA  et  de  TEocdne  dans  TAqui- 
taine.     In:  Bull.  Soc.  gtol.  France  (4)  6.  p  .43—9. 

fDouTÜlft,  R.  Esquisse  g^ologique  des  Ft^alpes  subbötiques 
(Partie  centrale).  In:  Annales  H6bert,  Saint-Denis,  4.  p.  1—222. 
21  Taf. 

Drago,  U.  Ricerche  sull'  „attrazione"  delle  cellule  sessuali. 
In:  Atti  Acc.  Gioenia  (4)  19.  Mem.  16.  p.  1—44.  —  Ref.  in: 
Zool.  Jahresber.  1906.  p.  10. 

Drieseh,  H.  (l).  Zum  Problem  der  BilateraUtat  des  Echino- 
dermenkeimes.  In:  Verh.  D.  Nat.  Ärzte,  Leipzig  77,  Teil  2.  p. 
p.  205—6. 

—  (2).  Studien  zur  Entwicklungsphysiologie  der  BilatenJi- 
tät.  In:  Arch.  Entw.  Mech.  21.  p.  756—91.  14Textfigg.  —  Ref. 
in:  Zool.  Jahresber.  1906.  p.  10. 

—  (8).  Die  Physiologie  der  tierischen  Form.  In:  Ergeb. 
Phys.  Wiesbaden.  5.  Jahrg.  p.  1—107.  7  Figg. 

Dnbois,  R.  De  la  pr^sence  de  certaines  substances  fluorescentes 
(1)  chez  quelques  animaux  invert6br6s.  In:  C.  R.  Soc.  biolog. 
Paris,  61.  p.  675—7. 

Bei  Marphysa,  Bonellia,  Holothuria. 

fDun,  W.  S.  List  of  fossils  occurring  in  the  Upper  Marine 
Series  at  Gerringong  and  Black  Head.  [Being]  Appendix  [to] 
„The  Geology  of  the  Gerringong  District"  by  L.  F.  H  a  r  p  e  r. 
In :  Rec.  Geol.  Surv.  N.  S.  Wales  8.  1905.  p.  106—7. 

fEUes,  Gertrud  L.  and  J.  L.  Slater.  The  Highest  Silurian 
Rocks  of  the  Ludlow  district.  In:  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  62. 
p.  195—222.  1  Taf.  1  Karte. 

fEyans,  D.  C.  The  Ordovician  Rocks  of  Western  Caermar- 
thenshire.     In:  Quart.  Geol.  Soc.  62.  p.  597— 643.  Taf.  XLVI. 

Faust,  E.  S.  Die  tierischen  Gifte.  (Heft  9  von  der  Serie: 
Die  Wissenschaft.)    Braunschweig  (Vieweg)  1906.  XIV+248.  8*. 

Echinoderma  p.  229—30. 

Fischel,  A.  (1).  Über  Bastardierungsversuche  bei  Echino- 
dermen.     In:  Arch.  Entw.  Mech.   22.  p.  408—525.  —  Ref.  in: 
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Zool.  Jahresber.  1906.  p.  12;  von  O.  Maas  in:  Zool.  Zentr.   14. 
p.  53—6. 

—  (2).  Zur  Entwicklungsgeechichte  der  Echinodermen. 
I.  Zur  Mechanik  der  Zellteilung.  II.  Versuche  mit  vitaler  Fär- 
bung. Ebenda,  p.  626 — 41.  —  Ref.  in:  Zool.  Jahresber.  1906. 
p.  9  und  in:  J.  R.  Micr.  Soc.  1907.  p.  48. 

Fisher,  Walter  K.  (1).  On  the  generic  name  Stolasterias 
Sladen.     In:  Ann.  Mag.  nat.  Hist.  (7),  Vol.  17.  p.  674—6. 

—  (2).  Two  new  Starfishes  from  Monterey  Bay,  California. 
In:  Zool.  Anz.  Bd.  30.  p.  299—302.  —  Ref.  in:  Zool.  Jahresber. 
1906.  p.  7. 

Nn.  spp.  in:  Astropecten  und  Alexandraster. 

—  (3)»  The  starfishes  of  the  Hawaian  Islands.  In:  Bull. 
ü.  S.  Fish  Comm.  23.  1903  (1906).  p.  987—1130.  Taf.  I— XLIX. 
—  Ref.  in:  Zool.  Jahresber.  1906.  p.  7. 

—  (4).  New  Starfishes  from  the  Pacific  Coast  of  North 
America.     In:  Proc.  Washington  Acad.   Sc.  Vol.  8.  p.  111 — 39. 

10  im.  spp.  in:  Leptychaster  2,  Aatropecten,  Luidia,  Henricia  2, 
Crossaater  2,  Rathbunaster  n.  g. 

—  (5).  New  Starfishes  from  deep  water  off  California  and 
Alaska.  In:  BuU.  Bur.  Fish.  Washington  Vol.  24.  1906.  p.  291 
bis  320.  —  Ref.  in:  Zoolog.  Jahresber.  1906.  p.  7. 

fFourtau,  B.  (1).  Sur  quelques  „Spatangidae''  de  l'Eocene 
d'Egypte.  In:  C.  R.  ass.  fran?.  avanc.  sei.  33.  1906.  p.  602—13. 
Taf.  I. 

t —  (2).  Constribution  k  T^tude  des  Echinides  fossiles  de 
la  Craie  sup^rieure.  In:  Bull.  Inst.  Egypte  (4)  6.  p.  139 — 76. 
Taf.  1—3. 

fFraas,  E.  Führer  durch  das  Kgl.  NaturaHenkabinett  zu 
Stuttgart.  I.  Die  geognostische  Sanmüung  Württembergs  im 
Parterre-Saal,  zugleich  ein  Leitfaden  für  die  geologischen  Ver- 
hältnisse und  die  vorweltUchen  Bewohner  unseres  Landes.  Zweite 
Auflage.  Stuttgart  1906.  8^.  84  pp.  8  Taf. 

fFreeh,  l9.  Das  marine  Karbon  in  Ungarn.  In:  Földt. 
Közl.,      Budapest,  36.  p.  1—63.  Taf.  I— IX. 

fFritel,  F.  H.  Historie  naturelle  de  la  France.  23®  partie. 
Geologie.  Paris:  Deyrolle.  VIII +392  pp.  29  Taf.  im  Text,  1  kolor. 
Karte. 

Garbowski,  T.  [Sur  la  polarit6  de  l'oeuf  des  oursins.]  In: 
Rozpr.  Akad.  Krakow.  46  Bd.  1906.  p.  278—318. 

fGentil,  L.  et  Lemoine,  F*  Sur  le  Jurassique  du  Maroc 
Occidental.     In:  C.  R.  ass.  fran9.  avan9.  sei.  34.  p.  331 — 340. 

tOerber,  Ed.  Beiträge  zur  Geologie  der  östlichen  Kientaler- 
alpen. In:  Denkschr.  Schweiz.  Ges.  Natw.  Zürich,  40.  p.  19 — 88. 
Taf.  I— ni. 

Aroh.  f.  Natorgesch.  78.  Jahnff.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XV.)  2 
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Godlewski^  Emil.  Untersuchungen  über  die  Bastardiemng 
der  Echiniden-  und  Crinoidenfamilie.  In:  Arch.  Entw.  MeoL 
Bd.  20.  p.  679—643.  2  Taf.  7  figg.  —  Ref.  von  V.  Franz  in: 
Nat,  Rundschau  21,  p.225;  von  H.  Ludwig  in:  ZooL  Jahresber. 
1906.  p.  12;  von  O.  Maas  in:  Zool.  Zentr.  14.  p.  41—5. 

fGortani,  M.  (1).  C!ontribuzioni  allo  studio  del  Paleozoico 
Camico.  I.  La  fauna  Permocarbonifera  del  Gol  Meszodi  presse 
Forni  Avoltri.  In:  Paleontogr.  ItaUca.  12.  p.  1—84.  Taf.  1— III. 

t —  (2).  Sopra  alcuni  fossili  Neocarboniferi  delle  Alpi  Car- 
niche.    In:  Bol.  Soc.  Geol.  Ital.  25.  fasc.  IL  23 pp. 

Gough,  L.  H.  Plankton  collected  at  Irish  Light  Stations  in 
1904.     In:  Sei.  luvest.  Fisheries  Ireland  1904.  No.  6.  p.  1—55. 

fGrabau,  A.  W.  Guide  to  the  geology  and  paleontology  of 
the  Schoharie  VaUey  in  eastem  New  York.  In:  Bull.  St.  Mus. 
Albany  Univ.,  New  York.  92.  p.  77—386.    Taf.  I— XXIV.  Karte. 

fGreen,  U.  and  Sherborn,  C.  D.  Lists  of  Wenlockian  fossils 
from  PortUuney,  Comwall;  Ludlowian  fossils  from  PorthaÜa; 
and  Taunusian  fossils  from  Polyne  Quarry,  near  Looe,  Comwall. 
In:  Geolog.  Mag.  N.  S.  dec.  V.  Vol.  3.  p.  33—5. 

fOregory,  J.  W.  Fossil  Echinoidea  from  Sinai  and  Egypt. 
In:  Geol.  Mag.  N.  S.  (5).  Vol.  3.  p.  216—27,  246—55.  3pl8.  - 
Ref.  in:  Zool.  Jahresber.  1906.  p.  12. 

8  mi.8pp.  in:  Heterodiadema,  AcarUhechinopaia  n.  g.,  Mkro- 
pedina,  Cyphoaoma,  Thylechinua  2,  CopUmyma^  Echindampas. 

Grieg,  J.  A.  (1).  Nogle  bemerkninger  om  Pentagonaster 
granularis  Retz.  Li:  Det  Kgl.  norske  vid.  selsk.  skrifter  1905. 
No.  6.  14  pp.  [ersch.  1906].  —  Ausz.  von  E.  Strand  in:  Zool. 
Centralbl.  14.  1907.  p.  632. 

Über  die  Variabilität:  an  der  Nordkäste  Norwegens  und  im 
Trondhjemsfjord  größer  als  an  der  Westküste,  was  auch  mit 
Solaster  furcifer  und  Sol.  endeca  der  Fall  ist;  4  armige  Ex.  sind 
häufig;  11  dorsomarginale  Platten  an  norwegischen  Exemplaren 
sehr  selten;  Pedicellarien  kommen  bei  etwa  8,4  %  der  untersuchten 
Exemplare  vor,  und  zwar  treten  sie  erst  bei  enteren  Individuen 
auf  usw.  Astrogonium  boreale  Barr,  ist  ein  junger  Pent.  gran.  — 
Solaster  glacia^  Dan.  et  Kor.  1884  hat  als  Synonyme  S.  echi- 
natus  Storm  1888  und  S.  syrtensis  Verr.  1895. 

—  (2).  Echinodermen  von  dem  norwegischen  Fischerei- 
dampfer „Michael  Sars"  in  den  Jahren  1900—1903  gesammelt. 
III.  Asteroidea.  In :  Bergens  Museums  Aaxhog  1906.  No.  13, 
88  pp.  mit  2  Taf.  und  10  Textfigg. 

Folgende  Arten  werden  besprochen,  auf  ihre  Verbreitung, 
Variabihtät,  verwandtschaftUche  Beziehungen  zu  anderen  Arten 
und  z.  T.  Biologie  geprüft,  sowie  z.  T.  mehr  oder  wenig»  voll- 
ständig beschrieben  und  abgebildet:  Pontast^  tenuispinus  Dub. 
et  Kor.,  p.  3—7,  läßt  sich  als  Warmwasser-  und  als  Kaltwasser- 
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form  unterscheiden:  ab  Type  für  letztere  kann  Sladens  Varietät 
platynota  gelten.  Plutonaster  pareli  Düb.  et  Kor.,  p.  7.  Pluton- 
aster  bifrons  Wy.-Th.,  p.  8 — 9,  die  Arme  der  jungen  Individuen 
verhältnismäßig  breiter  und  kürzer.  Ctenodiscus  crispatus  Betz., 
p.  9 — 10.  Leptoptychaster  arcticus  M.  Sars,  p.  10 — 11.  Astro- 
pecten  irregularis  Penn.,  p.  11.  Psilaster  andromeda  M.  et  Tr., 
p.  12 — 14,  dazu  als  Varietät  Psil.  cassiope  Slad.,  ein  wohl  ent- 
wickeltes Epiproctalappendix  kann  man  bei  sogar  ziemlich 
großen  Individuen  finden.  Bathybiaster  vexiUifer  Wy.-Th., 
p.  14 — 21,  Taf.  I,  Fig.  1,  einige  Ungenauigkeiten  bei  Danielssen 
u.  Koren  u.  anderen  Autoren  werden  richtiggestellt,  Bath.  pallidus 
ist  mit  vexillifer  identisch,  Ilyaster  mirabilis  ist  eine  Jugendform 
von  Bathybiaster,  ausgeprägte  Kaltwasserform,  223—2222  m 
Tiefe.  Luidia  sarsi  Düb.  et  Kor.,  p.  21  (nur  erwähnt).  Luidia 
ciliaris  Phü.,  p.  21.  Pentagonaster  granularis  Betz.,  p.  22 — 32, 
Textfig.  1—2,  Tab.  I,  Fig.  2,  Tab.  II,  Fig.  1—5,  Text  dazu  der 
Hauptsache  nach  wie  in  der  besonderen  Arbeit  Griegs  (1)  über 
diese  Art.  Hippasteria  phrygiana  Par.,  p.  32.  Tylaster  willei 
Dan.  et  Kor.,  p.  32—4.  Porania  pulvillus  O.  P.  Müll.,  p.  34. 
Poraniomorpha  (Rhegaster)  tumida  Stuxb.,  p.  34—40,  Text- 
fig. 3 — 4,  Taf.  I,  Fig.  3.  Poraniomorpha  (Lasiaster)  hispida  M. 
Sars,  p.  40 — 45,  TexSig.  5 — 6,  Vergleich  zwischen  P.  hispida  und 
P.  tumida,  Gattung  Lasiaster  nicht  haltbar.  Stichaster  roseus 
O.  F.  MüU.,  p.  45.  Zoroaster  fulgens  Wy.-Th.,  p.  46.  Solaster 
papposus  linck.,  p.  46  (sowie  unter  flg.  Art),  Textfigg.  7,4,  Fig.  8, 
Tab.  I,  Fig.  6—8.  Solaster  squamatus  Döderl.,  p.  46—66,  Text- 
fig. 7,  1 — 3,  "Taf.  I,  Fig.  4 — 5,  die  Verwandtschaftsverhältnisse  zu 
Sei.  papposus  eingehend  besprochen,  letztere  eine  Warmwasser-, 
squamatus  eine  Kaltwasserform,  Solaster  affinis  Brandt  dürfte 
die  arktische  Varietät  von  Sol.  papposus  sein,  S.  squamatus  hat 
9 — 11  Arme,  papposus  8 — 13,  die  Variabilität  beider  Arten  wird 
p.  56,  58 — ^59  tabellarisch  dargestellt,  weder  Anzahl  der  Arme  oder 
Paxillenanzahl  auf  dem  interradialen  Felde  noch  die  inneren  oder 
äußeren  FurchenpapiUen  bieten  scharfe  und  bestimmte  Charaktere 
dar,  um  mit  ihrer  Hilfe  die  arktische  Form  von  Solaster  papposus 
und  Sol.  squamatus  unterscheiden  zu  können,  dagegen  unter- 
scheiden sie  sich  deutlich  durch  die  äußere  Form  und  den  Bau 
des  dorsalen  Skelettes  und  der  dorsalen  Paxillen  sowie  durch 
die  Farbe;  squamatus  hat  seine  Heimat  in  der  kalten  Area  der 
Tiefe  des  Nordmeeres,  ferner  kommt  er  an  der  Ost-  und  seltener 
an  der  Westküste  Grönlands  vor,  scheint  dagegen  bei  Novaja 
Semlja,  den  asiatischen  Eismeerküsten,  im  Beeringsmeer  und  an 
den  nordamerikanischen  Eismeerküsten  zu  fehlen.  Solaster  endeca 
L.,  p.  66 — 7.  Solaster  glacialis  Dan.  et  Kor.,  p.  67 — 9,  näher  mit 
Sol.  syrtensis  ab  mit  Sol.  endeca  verwandt,  mit  ersterer  wahr- 
scheinlich sogar  identisch.     Solaster  furcifer  Düb.  et  Kor.,  p.  69 
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bis  74,  Textfig.  9,  Taf.  II,  Rg.  6—9,  die  arktische  Fonn  dieser 
Art  scheint  sich  von  den  südlicheren  Warmwasserformai  nicht 
nur  durch  Größe  und  zahbeichere  ventromarräiale  Paxülen, 
sondern  auch  durch  einen  etwas  verschiedenen  %au  des  Haut- 
skelettes  zu  unterscheiden.  Korethraster  hispidus  Wy.-Th.,  p.  76 
bis  79,  Textfig.  10,  Taf.  II,  fig.  10—12,  die  FamiHe  Korethraste- 
ridae  sei  aufrecht  zu  halten,  die  Art  ist  eine  echte  Kalt  wasserform. 
—  Übersicht  der  Stationen. 

GruTel,  A.  Mission  des  pScheries  de  la  cöte  occidentale 
d'Afrique.  In:  Actes  Soc.  Linn.  Bordeaux.  T.  60.  p.  6 — 66.  Spls. 
16  figg. 

Echinodermen  siehe  IL  Koehler  und  C.  Yaney  (S). 

Hallez,  P.  Notes  fauniques.  In :  Arch.  zool.  expörim.  Vol.  3. 
1905.  Notes  p.  47—62 

Echinus  acutus  bei  Boulogne. 

Hamann,  0.  Echinodermen  (Stachelhäuter).  V.  Klasse. 
Crinoidea.  Seelihen.  In:  Bronns  Klassen  und  Ordnungen  des 
Tierreichs  2.   Abt.  3.   Lief.  71—3.  p.  1495—1668.  Taf.  V— Vni. 

fHarbort,  E.  Die  Fauna  der  Schaumburg-Lippe'schen  Kreide- 
mulde. In:  Abhandl.  geol.  Luidesanst.  N.  F.  45.  p.  1 — 112. 
Taf.  I— XII. 

tHaug,  E.  et  Kiliaü,  W.  Notice  expUcative  de  la  feuille  de 
Gap  de  la  carte  g^ologique  d6taiU6e  de  la  France.  Paris  (Gauthier- 
Villars)  1906.  89.  20 pp.  —  Auch  in:  Ann.  Univ.  Grenoble  la 

Haupt,  0.  Ein  loreideähnUcher,  wahrscheinlich  jungtertiärer 
Kalkmergel  aus  Kaiser-Wilhelmsland  (Deutsch-Neu-Guinea). 
In:  Zeitschr.  D.  Geol.  Ges.  57.  Prot.    Briefl.  Mitt.,  p.  565— 9. 

tHedström,  H.  et  Wiman,  C.  Beskrifning  tili  blad  5  om- 
fattande  de  topografiska  Kartbladen  Lessebo,  KiJmar,  Karls- 
krona,  Ottenby  (samt  Utkhppoma)  [Descriptive  text  to  sheet  5, 
including  the  topographical  map-sheets  of  Lessebo,  Kalmar,  Karls 
krona,  Ottenby  (with  Utkhppoma)].  In:  Sv.  Geol.  Unders. 
(Stockholm)  Ser.  A.  1.  a.  1906.  124  pp.  9  Taf. 

Henri,  Y.  £tude  du  Hquide  perivisc^ral  des  Oursins.  fil6mente 
figur6s.  Ph^nomdne  de  la  coagulation  et  son  r61e  biologique. 
In:  C.  R.  Soc.  biolog.  60.  1906.  p.  880—2.  —  Ref.  in:  Zool. 
Jahresber.  1906.  p.  9. 

—  et  Kayalof 5  M 1 1  e.  £tude  des  toxines  contenues  dans  les 
p^cellaires  chez  les  oursins.  Ebenda,  p.  884 — 6.  —  Ref.  in: 
Zool.  Jahresber.  1906.  p.  9. 

Herbst,  Curt.  (1).  Vererbungsstudien  I.  Ein  Plan  zu  ratio- 
nellen Studien  über  Vererbungserscheinungen.  II.  Über  den 
Einfluß  der  Temparatur  auf  die  Ausbildung  der  Seeigelbastarde. 
III.  Ist  die  Schädigung  eines  der  beiden  Sexualprodukte  von 
Einfluß  auf  das  Hervortreten  der  väterhchen  oder  mütterlichen 
Charaktere?   In:  Arch.  Entw.-Mech.  Bd.  21.  p.  173—305.  24 figg- 
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—  Ref.  in:  Zool.  Jahresber.  1906.  p.  11;  von  0.  Maas  in:  Zool. 
Zentr.  14.  p.  46—9. 

—  (2).  Vererbungsstudien.  IV.  Das  Beherrschen  des  Hervor- 
tretens  der  mütterlichen  Charaktere  (Kombination  von  Partheno- 
genese und  Befruchtung).  In:  Arch.  Ent.  Mech.  22.  p.  473 — 97. 
Taf.  XIV.  —  Ref.  in:  Zool.  Jahresber.  1906.  p.  13;  von  O.  Maas 
in:  Zool.  Zentr.  14.  p.  51—3. 

Herdman,  W.  A.  (1).  Port  Erin  Biological  Station.  Guide 
to  the  Aquarium:  being  a  short  account  of  some  of  the  common 
marine  animals  of  the  neighbourhood.  Second  Edition.  Liverpool 
Marine  Biology  Committee.  1906.  78  pp.  —  Auch  in :  Trans.  Proc. 
Liverpool  Biol.  Soc.  20.  p.  67—144. 

—  (2).  General  summary  and  recommandations.  In:  Rep. 
Ceylon  Pearl  Oyster  Fish.,  Part  V.  1906.  p.  109— 136.  1  Taf.  Lon- 
don, Royal  Society. 

—  (8).  Discussion  of  faunistic  results.  Ebenda.  Part  V. 
Supplementary  report  41.  p.  433—52.  Taf.  I— 11. 

HArouard,  E.  (1).  Theorie  de  la  Pentasomaea.  In:  Bull. 
Soc.  Zool.  France  29.  p.  70—81.  Figg. 

—  (2).  Holothuries.  Resultats  du  voyage  du  S.  Y.  Bei- 
gica  ....  2k)ologie.  Anvers:  Commission  de  la  Belgica.  1906. 
16 pp.  2  Taf.  —  Ref.  in:  Zoolog.  Jahresber.  1906.  p.  13. 

—  (3).  Sur  Pelagothuria  bouvieri  (Holothurie  pelagique 
nouvelle)  recueiUie  pendwt  la  Campagne  du  Yacht  „Prinzess  Alice'' 
en  1905.  In:  Bull.  Mus.  Monaco.  No.  60.  6  pp.  —  Ref.  in:  Zool. 
Jahresber.  1906.  p.  13. 

—  (4).  Sur  un  nouveau  Copepode  parasite  d'Amphiura 
squamata.    In:  C.  R.  Acad.  Sei.  142.  p.  1287—9. 

tHerries,  IL  S.  The  Geology  of  the  Yorkshire  Coast  between 
Redcar  and  Robin  Hood's  Bay.  In:  Proc.  Geol.  Ass.  London.  19. 
p.  410—6. 

fffind,  W.  et  alii.  Life-zones  in  the  British  Garboniferous 
rocks.     In:  Rep.  Brit.  Assoc.  1905  (1906).  p.  171—4. 

Bemerkungen  über  Ascocrinus  von  F.  A.  B  a  t  h  e  r. 

fHoUand,  T.  H.  General  report  of  the  geological  survey  of 
Indiafor  1905  (1906).  Bd.  33.  p.  65—116. 

t  Jacob,  Ch.  et  Tobler,  A.  £tude  stratigraphique  et  palöonto- 
logique  du  Gault  de  la  Vallöe  de  la  Engelberger  Aa.  (Alpes  calcaires 
suisses,  environs  du  Lac  des  Quatre  Gantons).  In :  Abh.  Schweiz. 
Paläont.  Ges.  33.  26  pp.  2  Taf. 

Echiniden  bestimmt  von  L.  S  a  v  i  n. 

Johnstone,  J.  Trawling  observations.  In :  Proc.  Trans. 
Biolog.  Soc.  Liverpool,  20.  p.  232—51. 

fJonker,  H.  G.  Bijdragen  tot  de  kennis  der  sedimentaire 
zwerfsteenen  in  Nederland.  I.  De  Hondsrug  in  de  provincie 
Groningen.    2.  Bovensilurische  Zwerfsteenen.    I>Brde  mededeeling: 
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Zwerfsteenen  van  den  ouderdom  der  oostbaltisohe  Zone  E.  1. 
In:  Versl.  wis.  nat.  Afd.  Wet.  Amsterdiun  D.  14.  p.  372—3.  — 
Verh.  Akad.  Wet.  Amsterdam  Sect.  2  D.  12.  No.  3.  33  pp.  1  pL 

Jonbin,  L.  (1).  Consid^rations  sur  la  faune  des  cotes  de 
France.  La  r6partition  des  animaux  dans  ses  rapports  avec  la 
nature  des  rivages.  Les  cotes  rocheuses.  In:  Bull.  Mus.  Ocöanogr. 
Monaco.  Nr.  71.  6  Avril  1906.  26  pp.  3  Taf.  22  Textfig.  —  IW. 
von  G.  Stiasny  in:  Zool.  Zentr.  15.  p.  774 — 6. 

Asterias  glacialis,  Solaster  papposus,  Crinoiden  (Antedon) 
und  Holothurien  erwähnt. 

—  (2).  Consid^rations  sur  la  distribution  des  animauz  sur 
les  cotes  oc6aniques  de  France.  Les  animaux  des  plages.  Ebenda 
Nr.  72.  23  p.,  2  Taf.  22Figg.  —  Ref.  von  G.  Stiasny  in:  Zool. 
Zentr.  15.  p.  776—9. 

Echinus,  Solaster  papposus,  Palmipes  membranaceus,  Echino- 
cyamus  pusillus,  Sphaerechinus  granularis. 

—  (3).  La  r6partition  des  animaux  marins  sur  les  oötee 
fran9aises  de  la  M6diterran^.  Ebenda  Nr.  74.  15.  Mai  1906. 
25  pp.  4  Taf.  22  Textfigg.  —  Ref.  von  G.  Stiasny  in:  Zool.  Zentr. 
16.  p.  779—82. 

Zahlreiche  Echinodermen  erwähnt. 

—  (4).  Les'larves  et  les  m^tamorphoses  des  Animaux  marins. 
In:  Bull.  Mus.  Oc^anogr.  Monaco  No.  58.  35  pp.  36  Fig. 

Allgemeine  Darstellung. 

fJnkes-Browne,  A.  J.  The  zones  of  the  Lower  Chalk.  In: 
Geolog.  Mag.  (N.  6).  Dec.  V,  Val.  3.  p.  507—11. 

Diskussion  mit  T.  0.  Bosworth. 

Kemna,  Ad.  (1).  Une  nouvelle  phylog6nie  des  Echinodermes: 
La  „Pentasomaea^'  de  H6rouard.  In:  Bull.  Soc.  R.  zool. 
malac.  Belgique,T.  40.  p.  XXXIX— XLVI. 

—  (2).  L'Holothurie  p61agique  „Pelagothuria'\  In:  Ann. 
Soc.  Malac.  41.  p.  87—92. 

Kiemik,  E.  [Gontribution  k  T^tude  de  Thistologie  des  p^- 
cellaires  des  oursins  et  surtout  de  leurs  muscles.]  (Polnisch!) 
In:  Rozpr.  Akad.  Krakow  45  B.  1905.  p.  221—22. 

King,  Helen  Dean.  The  Effects  of  Compression  on  the  Hatu- 
ration  and  Early  Development  of  the  eggs  of  Asterias  forbeeii. 
In:  Arch.  Entw.-Mech.  Bd.  21.  p.  94— 110.  2  Taf.  —  Ref.  in: 
Zool.  Jahresber.  1906.  p.  7;  von  O.  Maas  in :  Zool.  Zentr.  14.  p.  45—6. 

Knauer,  F.  Die  Fauna  und  Flora  des  Meeres.  In:  Einzel- 
darstellungen aus  den  Naturwissenschaften.  Herausgeg.  von 
Hermann  Hilger.  ILBändchen.  Berlin  und  Leipzig 
(Hermann  HiUger).  1906.  136 pp.  1  Vollbüd.  36 Textfigg.  —Ref. 
von  G.  Stiasny  in:  Zool.  Zentr.  15.  p.  784. 

Populär, 
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Knipowitseh,  N.  Allgemeine  Übersicht  der  Arbeiten  der 
Kaspisohen  Expedition  im  Jahre  1904.  In:  Arbeiten  der  Kasp, 
Exped.  im  Jahre  1904.  Bd.I.  1906.  113  pp.  2  Karten.  [Russisch 
mit  deutschem  Besumö.]  —  Ref.  von  E.  Schultz  in:  Zool.  Zentr. 
16.  p.  418—20. 

Echinodermen  fehlen  vollkommen. 

Koehler,  R;  (1).  Ophiures  nouvelles  ou  peu  connues.  In: 
M6m.  Soc.  Zool.  Paris  17.  1904.  (1905.  p.  64—119.  98Textfigg. 

—  (2).  Sur  les  Echinodermes  recueillis  par  rexi>6dition 
antarctique  fran9aise  du  Dr.  Charcot.  In:  C.  R.  Acad.  Sc. 
Paris,  T.  142.  p.  113—6.  —  Ref.  in:  Zool.  Jahresber.  1906.  p.  5 
u.  in:  Joum.  K.  Micr.  Soc.  1906.  p.  446. 

Nn.  spp.  ohne  Beschreibung. 

—  (3).  fichinides,  Stellendes  et  Ophiures  recueillis  par 
MM.  Bonnier  et  Perez  dans  la  Mer  Rouge  (Cotes  d'Arabie)  en 
1903.    In:  BuU.  Mus.  Paris  1905  (1906),  p.  458—63. 

—  (4).  Note  pr^Hminaire  sur  les  £chinodermes  recueillis 
par  Texp^ition  antarctique  fran^aise  du  Dr.  Charcot  (Schinides, 
Astäries  et  Ophiures).    Ebenda,  p.  464 — 70. 

Vorläufige  Mitteilung  zu  der  folgenden  Arbeit. 

—  (6).  Echinodermes  (Stellendes,  Ophiures  et  £chinides). 
In:  Exp^tion  antarctique  fran9aise  (1903 — 1905).  Sciences 
naturelles:  Documents  scientifiques.  Paris:  Ministdre  de  l'in- 
struction  Dec.  1906.  42  pp.  4  Taf.  4to.  —  Ref.  in:  Zool.  Jahresber. 
1906.  p.  5. 

—  (•).  Description  des  Ophiures  nouvelles  recueillies  par  le 
Travailleur  et  le  Talisman  pendant  les  Campagnes  de  1880,  1881, 
1882  et  1883.    In:  M^m.  Soc.  Zool.  France,  XIX.  p.  5—35,  3  Taf. 

Verzeichnis  der  bekannten,  von  genannten  Expeditionen  ge- 
sammelten Arten,  Beschreibung  flg.  neuer:  Pedinura  elcUa  n.  sp», 
2  n.  Ophioglyphay  Ophiozona  sincera  n.  sp.,  Ophiocten  latens  n.  sp., 
OTphiocraJUs  aecundus  n.  sp«,  OphiochiUm  aobUum  n.  sp.  (mit  O. 
ambulator  verw.),2  n.  Arwphiura^  Ophiomedea  n.  g.  („se  distingue 
des  autres  Ophiaoanthid^es  par  la  pr^nce  d'une  papille  sur  les 
plaques  adorales  et  par  l'existence  de  deux  ^cailles  tentaculaires"; 
Type :  O.  duplicaia  n.  sp.)»  Ophxocamax  dominana  n«  sp.,  3  n.  Ophia- 
cantha,  Ophioleda  n.  g.  („se  distingue  du  genre  Ophiplinthaca 
par  Tabsence  de  grandes  plaques  marginales  le  long  des  incisures 
interradiales  du  d^que";  etc. ;  Type:  O.  minima  n.  sp.)»  2  n.  Ophio- 
tkriz,  Astroechema  inonuUum  n.  sp.  Femer:  Ophiothrix  Lütkeni 
Wy.-Th.  und  Astrodia  tenuispina  Verr. 

—  (7).  Revision  de  la  coUection  des  Ophiures  du  Museum 
d'histoire  naturelle  de  Paris.  In:  Bull.  Scient.  France  Belg. 
T.  41.  p.  279—351. 
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Koehler,  IL  et  Yaney,  Cü.  (1).  Description  d'uno  nonvette 
larve  d'Ast^rie  appartenant  trös  vraisemblement  k  xme  forme 
abyssale  (SteUoaphaera  mirabüis).  In:  BuU.  du  Mosie  Oo^anogr. 
de  Monaco.  Nr.  64.  1906.  10  pp.  6  Rgg. 

Unweit  den  Azoren  wurden  etwa  30  Exemplare  einer  Larven- 
form  gesammelt,  die  von  allen  bisher  bekannten  Elchinodwmen- 
larven  abweicht;  ohne  das  Vorhandensein  der  charakteristische 
Pedicellarien  hätte  man  in  dieser  Form  keine  Echinodermenlarve 
erkennen  können.  In  beiden  der  observierten  zwei  Stadien  ist 
charakteristisch  die  hexaradiäre  Sjrmmetrie,  die  sich  im  ersten 
Stadium  durch  sechs  Gruppen  von  stacheltragenden  equatorial^ 
Kalkplatten  kundgibt;  die  Stacheln  verschwinden  zwar  spat«, 
an  deren  Stelle  sind  aber  im  folgenden  Stadium  Gruppen  von 
kleinen  Höckerchen  vorhanden.  Pentaradiäre  Symmetrie  tritt 
ims  durch  die  Anordnung  der  sekundären  Platten  des  abonJoi 
Poles  entgegen.  Andere  Charaktere  z.  B.  das  Vorhandensein  von 
zwei  Labialtentaklen  und  die  abgeflachte  Form  des  Mundes  dnd 
bilateral-symmetrisch,  und  wir  haben  somit  bei  einem  Oiganismns 
die  bilaterale,  hexaradiäre  und  pentaradiäre  Symmetrie  vereinigt. 
Besonders  auffallend  ist  ferner  das  Vorhandensein  von  Pedicellarien 
bei  diesen  Larven.  Dies  ist  die  erste  bekannte  Larvenform  von 
abyssalen  Asterien.  —  Die  beiden  Stadien  eingehend  beschrieben; 
die  äußere  Form  sphärisch. 

—  (2).  SteUosphdera  mirabüis,  nouvelle  larve  d'AstÄrie 
appartenant  tres  vraisemblement  k  une  forme  abyssale.  In: 
C.  R.  Acad.  Sc.  Paris,  T.  142.  p.  520—2.  —  Ref.  in:  Zool.  Jahres- 
ber.  1906.  p.  6  und  in:  J.  R.  Micr.  Soc.  1906.  p.  676. 

—  (2).  Mission  des  Pdcheries  de  la  Cote  occidentale  d'Afrique. 
II.  Echinodermes.  In:  Act.  Soc.  Linn.  Bordeaux.  LX.  1906. 
9  pp.    pl.  IV— VI. 

An  Mauritaniens  Küste  gesammelt:  Echinometra  subangn- 
laris  und  flg.  3  nn.  sp. :  PcUiria  roaea,  p.  1 — 3,  p.  V,  figg.  3—4 
und  P,  piiUa,  p.  3 — 4,  p.  IV,  figg.  1 — 2;  beide  mit  P.  crassa  G^y 
verw.,  aber  von  dieser  wie  von  anderen  bekannten  Arten  durch 
die  Anordnung  der  Stacheln  („piquants")  der  VentraJ^ite  zu 
unterscheiden,  die  etwa  ähnUch  wie  bei  Asterina  und  Ganeria 
kammförmig  angeordnet  sind.  Die  Dorsalseite  von  P.  pwÄi 
trägt  wenige,  und  zwar  granulierte  Ossiculen,  bei  P.  rosea  sind 
solche  zaiidreicher  und  ungekömelt,  die  Arme  von  rosea  sind 
zylindrisch,  die  von  ptUla  an  der  Basis  stark  erweitert.  —  Femer 
Holothuria  arguinensis  n.  sp.,  p.  5 — 8,  pl.  V,  fig.  5—13,  pL  VI, 
fig.  14 — 21,  mit  H.  lentiginosa  Marenz.  verw.,  aber  „eile  s'en 
distingue  nettement  par  ces  corpusculee  calcaires,  qui  ne  sont  pas 
identiques  dans  la  paroi  dorsale  et  dans  la  paroi  ventrale  du  coips; 
de  plus,  les  boucles  de  la  face  dorsale  ont  un  contour  dent6  et  ne 
ressemblent  pas  k  Celles  qu'on  trouve  dans  TEL  lentiginosa.". 


Digitized  by 


Google 


XV.    Echinodermata  für  1906.  26 
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wird  durch  Sauerstoffmangel  oder  Cyankalium  annuliert.  Ana- 
loges für  Entwicklungserregung  durch  hypertonische  Lösungen. 
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Experimente,  Verschiedene  Fragen:  Bohn*  Lyon  (2)» 
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Allgemeines:  Hamann,  Mac  Bride  (2). 

Eiablage,  Befruchtung,  Furchung:  Ariola,  Drago, 
Chubb  (2),  Delage  (2),  Mac  Bride  (1),  Fischöl  (2),  Moore  et  alü,  Whitley. 

Larvenstadien:  Gough,  Conseil  intern.  (1,  2,  3),  Derjugin, 
Delap  (1,  2),  Becher,  H^ouard  (2),  Delage  (2),  Lyon  (2),  Koehler  et  Vaney 
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Schutz:  Faust,  Henri  et  Kayalof,  Henri,  Cu^ot,  Bartheis. 

Bewegung:  Bohn,  Fisher  (3),  Kemna. 

Autotomie,  Regeneration:  Hamann,  Lo  Bianco,  Przibram. 

Parasiten  und  Commensalen:  Dogiel,  Briot  (3),  Rmchois- 
perger.  Schurig,  Doederlein  (2),  Bouvier  (1),  H^ouard  (4). 

Brutpflege:  Hamann,  Vaney  (3),  Koehler  (4,  5),  Becher. 

Geologische  Bedeutung:  Lo  Bianco,  Weller,  Cayeux, 
Chelussi,  Hill  in  Bumet,  Gerber,  Hedstrom  &  Wiman,  Nichote. 

Varlatton  und  Ätiologie« 

Checchia  (2),  Gregory,  Fisher  (3),  Hamann,  Springer,  Schurig,  Beede* 
Doederlein  (2),  Fischel  (1),  Fourtau,  Boeworth,  White  and  Treacher,  Köhle^ 
(4,   5),  Weller,  Mac  Bride  (2),  Kemna,  Lambert  (8),   Smith,  Wimmer. 

Verschiedenes. 

Populäres,  Lehrbücher  usw. :  Schurig,  Bather (1),  Briot (3)» 
Perot,  Mac  Bride  (2),  Herdman  (1),  Boas,  Knauer,  Le  Dantec,  Thomsont 
Winkler. 

Bibliographie:  Bergmann,  Fischer  (3),  Tennent  et  Hogue. 

Sammlungen:  Sherbom,  Derjugin. 

Technik:  Polara  (3),  Vaney  (3),  Woodland,  Fischel  (2),  Schurig, 
Meyer,  Chubb  (2),  Doederlein  (2),  Lambert  (1),  Fisher  (3),  Smith,  Branco. 
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m.  Faunistik. 

a)  Rezente  Formen. 
Allgemeines:     Vaney   (3),    Koehler   (2),   Troueseart,   H^ouard   (3), 

Doaderlein  (2),  Kükenthal. 
NoHlatlaiitisclies  Meer,  östlicher  Teil:  Tesoh,  (Conseil  intern.  1 — 3), 

Becher,  H^ouard  (3),  Johnstone,  Gough,  Delap  (1,  2),  Joubin  (1,  2). 
inttelmeer:  Checchia  (2),  Joubin  (3). 
yormlttelmeer:  Koehler  et  Vaney  (1 — 3),  Albert. 
Indisches  Meer:  Koehler  (3),  Herdman  (3)»  Voeltzkow. 
Nord-Padfisches  Meer:   Doflein  (1,   2),  Mitsukuri,   Döderlein  (1),   Fisher 

(2,  3,  4,  5). 
Arktisches  Meer:  Stieren,  Derjugin,  Fisher  (4,  5),  Kükenthal. 
Antarktisches  Meer:    Turquet,  Koehler  (2,  4,  5),  Vaney  (1 — 3),  H^ouard 

(2),  Kükenthal. 

b)  Fossile  Formen. 

Allgemeines:    Trouesscurt,    Hamann,   Fritel,   Oswald,   Lemoine, 
Trabucco. 
Kaenoidcum. 

a)  Allgemeines:     Saeco,     Gregory,     Lemoine,     Haupt,     Arnold, 
Anderson,  Vredenburg,  Wilckens. 

b)  Plistocän:  Scalia,  Wilson,  Tokunaga. 

c)  P 1  i  o  c  ä  n:  Lambert  (8),  Boeee  (1,  2). 

d)  Mi  oc  an:  Lambert  (1,  2,  8),  Lojacono,  Airaghi  (1),  Dollfus,  Vad4sz, 
Bellini,  Nelli,  R.  Douvill6,  Chelussi,  Noszky. 

e)  Oligooän:  Ameghino,  Picard. 

f)  Eocän:  Simonelli,  Chautard,  Meunier  (2),  Almera  (1,  2),  Leriche, 
Ameg^iino,  Vredenburg. 

Mesoiolcnnu 

a)  Allgemeines:  Valette  (2),  G^ber,  Andrusov. 

b)  Kreide. 

1.  Obere:  Sherbom,  Clayden,  Wollemann,  Remee  (1),  R.  Douvill6, 
Fourtau,  Chautard,  Chamberlin  and  Salisbury,  Boese  (3), 
Douvill^y  Krumbeck,  Lambert  in  Boule  et  Th^venin,  Brydone, 
Sheppard,  Treaoher  and  White,  White  and  Treacher,  Schumann 
imd  Leonhard,  Meunier  (1),  Airaghi,  Burckhardt,  Woods,  Burnet, 
Parona,  Gregory,  Bosworth,  Jukes-Browne,  Combes,  Pervin- 
qui^re,  Jacob  und  Tobler,  Blayac,  Wilckens,  Wilschowitz. 

2.  Untere:  Chamberlin  and  Salisbury,  Savin  et  Lambert, 
Harbort. 

c)  Jura:  Whitfield  and  Hovey. 

1.  Obere:  Haug  et  Kilian,  Remes  (2),  Zoeppritz,  Schoendorf  (2), 
Pervinquidre,  Wanderer,  Ctontil  et  Lemoine,  Maire  (2). 

2.  Mittlere:  Haug  et  Kilian,  Petiderc. 

3.  Untere:  Lambert  et  Savin,  Maire,  Lissajous  (1),  Renz  (1). 


Digitized  by 


Google 


38  XV.    Echinodermata  für  1906. 

d)  Lias:  Woodward  and  Ussher,  Haug  et  Kilian,  Lissajous,  Renz, 
Zoeppritz. 

e)  Trias:  Chaxnberlin  and  Salisbury,  Ahlburg,  Koken. 

Palaeoioleaiii« 

a)  Allgemeines:  Bather  (3). 

b)  Permooarbon:  Gortani  (1),  Dun. 

c)  Ober-Carbon:  Chamberlin  et  Salisbury,  Gortani  (2),  Vinassa 
de  Regny  et  Gortani»  Beede  and  Rogers,  Reagan  (1,  2). 

d)  Unter-Carbon:  Chamberlin  et  Salisbury,  Maonair,  Coddii, 
Clayden,  Bath^  in  Hind,  Bather  in  Matley,  Freoh,  Barbour,  Sohuchert^ 
Beede,  Weller,  Taylor. 

e)  Devon:  Chamberlin  and  Salisbury,  Schmidt,  Green  and  Sherbom, 
Clarke,  (1,  2)  Springer  and  Slossom,  Grabau,  Newton. 

f)  Silur:  Chamberlin  and  Salisbury,  Siemiradzki,  Reed,  WhiteaveB 
(1),  Grabau,  Elles  and  Slater,  Jonker. 

g)  Ordovicium:  Chamberlin  and  Salisbury,  Evans,  Lamansky, 
Hedström  et  Wiman,  Reed,  Holland,  Bather  (4),  Raymond. 

h)  Cambrium:  Chamberlin  and  Salisbury,  Pack. 


IT.  Artenverzeiehnis  unter  besondrer  Bertteksiehtigang  der  Nots. 

(Die  mit  f  bezeichneten  Formen  sind  fossiL) 

Allgemeines. 
Cf.  Briot  (2),  Mac  Bride  (2). 

Holothnrioldea. 

Holothuriespiculen  Beede. 

AüafUi8  H^ouard  (2). 

Chiridota  laevis  Berjugln.  —  pdlucida  BogleL 

Cucumaria  —  sp,  Yaney  (8).  —  cmtarcHca  n.  sp.  Yaney  (2,  8).  —  aUenuaia 
n.  8p*9  Carthago-Bucht,  Yaney  (2,  8).  —  brunnea  WoodUuid.  —  eaki- 
gera  Berjuglii*  —  communis  Oestergren.  —  frondoaa  Beijugin.  — 
grandis  n.  sp»,  Wandel-Insel,  Yaney  (2,  8).  —  irregularis  n.  sp.,  Carthago- 
Bucht,  1.  c  —  l(ictea  Retzlas«  —  laevigata  H^rouard  (2).  —  lateralis 
Um  sp*,  antarktisch,  Yaney  (2,  8).  —  leonina  H^rouard  (2).  —  planci 
Johnstone.  —  turqueii  n.  sp«,  Biscoe-Bucht,  Yaney  (2,  8). 

Enyjmiastea  excimia  Mitsukuri. 

Eupyrgus  acaber  Berjugln. 

Holoihuria  arguinensie  n.  sp»,  Mauritanien  Koehler  et  Yaney  (8).  —  atra 
Herdman  (8).  —  eUeri  Polara  (2).  —  forskali  Babels»  Polara  (2).  — 
impatiene  Briot  (2).  —  neiUi  Oestergreen.  —  nigra  Mae  Bride  (2).  — 
poU  Polara  (2,  8),  Briot  (8).  —  steOaU  Lo  Bianeo.  —  tubulosa  Briot 
(2,  8),  Polara  (2,  8),  Lo  Blaneo. 

Labidoplax  Becher. 

^Lorenzinia  apenninka  und  Hd,  äff,  Pelagothuria  ^monellL 
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Mesoikuria  H^oaard  (!)•  —  bifurcata  1.  c  —  intesUnalia  Retsias.  —  murrayi 

H^onard  (2). 
Myridrochua  rinki  Berjugin« 
Peiagoihuria    Kemna.    —    bouvieri   n.    sp,,    Nord- Atlant.    H^roaard    (8), 

BouTier  (2). 
Peniagone  vignoni  H^ouard  (2). 
PhyUophorua  communia^  drummondi  und  pellucidua   Oesterf^en*  —  tima 

Lo  Blaneo. 
Paeudocttcumis  cuSnott  ( ==  P.  mixta)  Oestergren. 
Psolidium  convergena  H^rouard  (2). 
Psolua  antarciicue  Yaney  (8).  —  belgicae  H^rouard  (2).  —  charcoti  n*  sp«, 

Bisooe-B.»  Yaney  (2,   8).  —  fabricii  Berjngln*  —  gramdosua  n*  sp.^ 

Wandel-Insel  Yaney  (2,  8).  —  phatUapua  Berjngln*  —  aegregcUua  n*  sp* 

(»  aquamatua  var.  aegregatua  R.  Perr.)  Yaney  (8). 
Rhabdomolgua  ruber  Beelier« 
Rhiptdothuria  rtMComUai  H^ronard  (2). 
Sigmodota  atuderi  L  c 
SynaUaoUa  ap.  Biscoe-B.,  Yaney  (8).  —  carthagei  n.  sp«,  Carthago-Bucht 

Yaney  (2,  8). 
SpnaUactinae  H^rouard  (2). 
SynapUi  ap.  Boohenek.  —  btuki  Betiins.  —  digüaia  Beeher*  —  inhaerena 

Becher,  Woodland,  Lo  Bianeo.  —  mintOa  n.  sp»,  Helgoland  Becher* 
Thyane  fuaua  Woodland.  —  porüocki  Oestergren*  —  acotiae  n.  sp«,  turriccUa 

n.  sp«,  S.  Orknejrs  Yaney  (2,  8). 
Thyonidium  commune,  dubeni  Oestergren* 
Trochoatoma  atUarcHcum  H^uard  (2). 
Zyga$huria  L  c* 

Echlnoidea* 
Allgemeines  über  Systematik  mid  Klassifikation  dw  Ech.  Böderlein  (2), 

Mac  Bride  (2),  Yl^s* 
AbtOua  Lambert  (8). 
-fAoafUheehinopaia  n.  g«  der  Diplopodidae,  Type:  Ä,  heemei  n*  sp«,  Cenoman, 

Sinai  Gregory. 
AcofUhocidaria  Boederlein  (2). 

fAcrapeUia  aequüubercuiata  Perylnqnl^e,  Gentfl  et  Lemolne. 
•fAcroaalema  Yalette  (2).  —  angularia,  bolonienaia  1.  c  —  gu^bhardi  n.  sp». 

Bathon,  Alpes  Maritimes  Lambert  et  Sayln.  —  incerta,  koenigi,  kanarcki, 

paeudodeoorata,  apinoaa,  unUoni  Yalette  (2). 
Anapeaua  Lambert  (8).  —  earoUnua  L  c 
AfUhoddaria  purpurea  Ddderiein. 

•fAplolampaa  n.  g«,  Type:  Ä,  monievialenaia  Lambert  (1). 
fAploapatangua  snbg*  n.  von  Schizaater  Lambert  (7). 
Artteoaoma  Schnrig,  Döderlein  (2).  —  feneatratvm  Bather  (1). 
Afhada  aequüubercukUa  Henri  et  Kayalof.  —  dufreami  Koehler  (4,  5).  — 

pundulata  Mathews  <2).  —  puatuloaa  Ariola,  CheccUa  (2),  Fische!  (1,  2), 

Lo  Blaneo. 
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Ärhaciinae  Böderldn  (2). 

Arbacina,  —  ^monüis,  pallaryi  Cheeehla  (2).  —  f parva  BeUtnL 

^Archaeocidaria  —  ap.  Sehurig*  —  agaasizi  Barbour,  Reagan  (2)*  —  rwr- 
woodi  Beede.  —  pizzulana  n*  sp»,  Ober-Carbon,  CconiBohe  Alpen  Oortaiü 
in  Vinassa  de  Begny  et  Gortani,  Gortanl  (2)*  —  spinodavakiy  trisernUa 
Beede  and  Bogers«  —  tudifer  Reagan  (2).  —  uret  Coeldn,  Maenair. 

Aapidodiodema  Boderleln  (2).  —  nicobaricum  Tar.  n*  meijerei,  Banda-See  1. 1 

Asthenoaoma  Sehnrig*  —  fenestratum,  hystrix  Bather  (!)•  —  urens^  vofkm 
Schurig. 

Astropyga  radiata  Bofleln  (2)* 

BölbasteT  als  Subgen.  von  Hemiaater  Lambert  (8). 

^Botliriolampaa,  Syn.  von  Oüolampaa  L  e* 

Brachyhrisaua  als  Subgen.  von  Schizaster  Lambert  (7)* 

^Breynia  mtUlUubercukUa  n.  sp*  Belutachistan  Yredenburg  (2). 

Brisaster  als  Subgen.  von  Schizaster  Lambert  (?)• 

Brissoides  Lambert  (5).  —  foppenheimi  Lambert  (1). 

Brissoma  als  Subgen.  von  Brissopsis  Lambert  (8)* 

Brissopsis  L  c.  —  "fhorsoni,  genei,  irUennedius  BelllnL  —  t  -^*  (Zeugasler) 
Ittsilanicus  Lambert  (8).  —  luzonica  Böderlein  (2).  —  lyrifera  Döderlalii 
(2).  —  lyrifera  +  Schizaster  incertus  Cheechia  (2).  —  fpc^pidensis  n.  %f^ 
Plcusancien,  Barcelona  Lambert  (8).  —  ^pliocenicus  n.  sp.  ( =  B.  gern 
Sim.  var.  pliocenica  B.-M.  1906)  L  c 

Brissus  Lambert  (8).  —  carinatus  Böderiein  (2),  Gregory.  —  urUoolor 
Cheechia  (2). 

fBunactis  subgen.  von  Clypeaster  Lambert  (!)• 

Calveria  fenes^rata  Bather  (1).  —  hystrix  L  e*^  Schurig* 

-fCaratomus  avellana  Schumann  et  Leonhard« 

fCardiaster  —  africanus  n*  sp*  Senon,  Pondoland  Woods«  —  ananchytis 
Schumann  et  Leonhard,  Sheppard.  —  ananchytis^  coUectuanus,  cretaceWf 
pygmaeus  Scherbom* 

"fCassidulus  umbonoHts  n*  sp*^  Senon,  Pondoland,  Woods« 

^Catopygus  —  cylindrictis  Jacob  und  Tobler«  —  roldfsi  n«  sp«,  Ob^e  Kreide, 
Tripolis,  Krumbeck« 

Cenirocidaris  Böderlein« 

CerUrostepJiarMs  longispintts  Cheechia  (2)« 

Chondroddaris  Böderlein  (2)« 

Cidaridae  L  c 

Cidarifonnia  subdas«  noT«  L  c 

Cidaris  1.  c«  —  ^sp,  Ahlburg«  —  fct  acioularis  Lemoine«  —  falpina  Gott. 
Gerber«  —  anmUifera  Böderlein  (2).  —  fantarcUca  Ameghino.  — 
^avenionensis  Bellini,  NeUi,  Lambert  (8)«  —  baculosa  Böderlein  (2).  -- 
^beaugeyi  BoutUI^  —  ^belgica  Bellini«  —  fbeUefourchensis  n«  »m 
Jura,  Wyoming  Whitfield  and  HoTcy«  —  ^bowerbanki  Bosworüi.  — 
canalicukUa  Böderlein  (2)«  —  ^cervicomis  Lemoine«  —  ddaris  Bödeildn 
(2).  —  ^clavigera  Remes  (1)«  —  ^cororuxta  Wanderer«  —  ^dissimüi» 
Bosworth«  —  ^florescens  BeUini«  —  t<^f.  florigemma  Genttl  et  Lemoiiie* 
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—  yrogüis  BellinL  —  ^glandifera  Hang  et  KUian.  —  ^grandaeva  AW- 
borg.  —  fcf.  hcHaenais  Lemolne.  —  ^hirudo  Bosworth.  —  fo^.  hirudo 
Woods.  —  ^juUanerma  Ameghino.  —  ^koeMini  Haag  et  KUian.  — 
fcf.  koechlini  Lemolne.  —  fmeliieneia  BelUni,  NeUl.  —  ^moorei  lissajons, 
Lambert  (<)•  —  ^oxyrine  Bellini.  —  papiüaia  Bdderlein  (2).  —  ^per- 
omata  Bomet  —  pisUUaria  Böderlein  (2).  —  ^roaaria  Bellini,  Cheeehia. 

—  ^scep^/era  Bumet,  Remes,  —  fsoldanii  Chelnssi.  —  fcf.  apimgtra^ 
^airiaiogranosus  Lemoine.  —  pranaveraa  Ahlbnrg.  —  ^verUciüaiua 
Lemolne.  —  ^veeiculosa  Combes,  Sehnmann  und  Leonhard.  —  -fzeamais 
BelUni. 

Cidarüea  Böderlein  (2).  —  affmia,  mehUaria  1.  e.  —  fvariotarie    Combes. 

•\Clypea8ter  Lambert  (1).  —  accLivis  B.  BouyüI^  Lambert  (1).  —  almerai 
n.  sp«,  Torten,  Barcelona  Lambert  (8).  —  aUieostaiua  L  c.  —  aUua 
Bellini,  Fritel,  Lambert  (1).  —  barcinenais  n.  sp.,  Torton,  Bcffoelona 
Lambert  (8).  —  beaumanU  (+  Jregtdua)  Lambert  (1).  —  hunopetalus 
als  vcff.  von  Scillae  1*  c.  —  calabrua  n.  sp.  (=  irUermediua  Seg.  non 
Desm.  var.  oalabra  Seg.)  Lambert  (1),  ob  =■  petaliferusl  Lambert  (8). 

—  campanulcUua  Lambert  (1).  —  eraeaicoeUUua  L  c,  BeUini,  Ndli.  — 
cra8$u8,  gtbbosus,  grandiflorus  Lambert  (1).  —  intermeditM  Lojaeono, 
Lambert  (1,  8),  mit  Tar*  n*  drunenaia,  Burdigalien,  Dröme  Lambert  (1). 

—  laganoidea^  laHrosiris  mit  Tarr.  nn*  inflaia^  üalica,  pedemotUana, 
subavalia,  tourretenaia  imd  vindobonensis  sowie  die  nicht  neue  var. 
veniienais  Lambert  (1).  —  leakei  B.  BouTÜl^  —  malladai  n.  sp.  Helvetien, 
Minorca  Lambert  (8).  —  tnariae  n.  sp*  (=  Uwiaaioi  Cott.  non  Seg.), 
Miocän,  Scffdinien  Lambert  (2).  —  marginatus  Lambert  (8),  (+  <a^- 
bellianua)  Lambert  (1).  —  martini  Deem.  non  Mich.  1.  e.  —  fniehdoUi 
Lambert  (1,  8).  —  oppenheimi  n*  sp.,  Burdigalien,  Venoe  Lambert  (1). 

—  pa/riachi  Yadasi.  —  parvütibeTCulaUia  B.  BouTill^  —  pendadadylua 
wahrscheinlich  vw.  von  grandiflorua  Lambert  (1).  —  piacenta  L  e.  — 
pcrtento8tA8  Lojaeono.  —  pyramidalia  L  e.,  Nosiky.  —  rtdii  Nosiky.  — 
rhabdopeUüiM  Lambert  (1).  —  aciUae  Lambert  (8),  mit  var.  hunopekda 
imd  Tarr*  nn.  cnuaiiesta  und  taurinensis  Lambert  (1).  —  acutdUUus 
Lambert  (8).  —  acutiforme  Gregory.  —  ienuipeUüua  Lambert  (1). 

Clypeaster  humüia  Herdman  (8),  ^Qat^iiVtj. 

Clypeas^roidea,  Sub-ordo  der  Irregtdaria  Böderlein  (2)* 

'\Clypeu8  ploH  ( =  sinuatus)  FrlteL 

-fCodiopais  Valette  (2).  —  alpina,  amaudi,  doma,  jaccardi,  lorini  L  e. 

Codopieurua  floridanua  imd  maülardi  Böderlein  (2). 

•fCoUyrüea  eüiptica,  mit  daraalia  verglichen  Petielere. 

-fConoclypeua  plagioaamua  ?  Noszky. 

fContdua.  —  albogalerua   Treaeher   and   White,    Sherborn.   —  caataneua^ 

glohtUua,  arbignyanua,  aubrotundua  Sherborn. 
-fCoptoaoma  abbatet  Gregory.  —  gunnehenata  n.  sp.,  Cenoman?,  Sinai  1.  e. 
Cyanoaoma  urena  Sohnrig. 
-fOypholampcu,  seetio  n*  von  Echinolampaa^  Typo  E.  aUHUftrua  Lambert  (1). 


Digitized  by 


Google 


42  XV.    Echinodermata  für  1906. 

^yphopy^ua  Pomel    ab    SubgenuB    von    OorUopyguB    su  gen«  b«  erhöht 

Valette  (2). 
fOyphomma  abbatet  Grefory«  —  beadneUi  m.  9§*f  Cenoman  oder  Turon, 

Ägypten  L  e* 
€yHeehinu8  ?  sp.  Bö^erielii  (2). 
Dermaiodiadema  antiUarum^  tndioum,  moUe  L  e* 

Diadema,  —  fdesari  BelUnL  —  aaxatäe  Bdtoielii  (2).  —  aeiosum  Dofleii. 
DiademaHfonnia  svMass.  n.  Ddderlelii  (2). 
DiademaUna  L  e* 

fDiademopsis  Valette  (2).  —  aequüubercuiata  1*  c  —  serialia  FifteL 
DiplodeUu  Lambert  (8). 
^Di/plopodia  Valette  (2).  —   aircvienaia^  bipundata,  subangularis  L   e.  — 

brongmcrrti  Jaeob  und  Tobier«  —  coUeaui  n.  gp*  ( =  bipunokOa  Gott. 

a.  p.)  Valette  (2).  —  oourloti^  drogiaca,  pentagona,  picteti,  roüUni  L  e. 

—  eemamensie  OregiNry.  —  variolairia  Valette  (2). 
Dipneudies  Lambert  (7). 

Diaooddaria  Bodeiiein  (2)« 

^Disooidea.  —  cylindrioa  Jukes-Browne,  WoUemaBn,  Bosworth.  —  decoratus 

Jaeob  und  ToMer*  —  dixoni  Sherbom.  —  nachHgaU  n.  9§^  Obere 

Kreide»    Tripolis    Kmmbeek«   — :   perom   B.    Boayill^   —  mdmcndvM 

Bosworth. 
Ditremaster  ( =  Opisaaater)  Lambert  (8)* 
Dorooidaris  Valette  (2),  Böderiein  (2).  —  ^halearie  n.  sp^  Helvet^en,  Minorca 

Lambert  (8).  —  papiUata  Cheeehia  (2),  Lo  Bianeo.  —  tiara  Böderletn  (2). 
Echinanthopais  Lambert  (8). 
Echinanthua  L  c  —  'fcoraicua  L  c,  Lambert  (1). 
^EiMnarachniua  mirabäia  Tokmiaga. 
Echimdae  Böderiein  (2). 
Echinina  L  e* 
Echininae  L  e* 
^EchinobrisstM.  —  chtniadarie  Pettdere,  Lambert  (8)«  —  hwnai  n.  9§*  mit 

varr.  alta  und  wbrotunda,  Turon,  Sinai  Fonrtaii. 
EcfUnocardium  Lambert  (?)•  —  eardatum  Cheeehia  (2).   —  fd&prtsaum 

Lambert  (1).  —  flaveacene  Böderiein  (2).  —  ^E.  off.  intermedium  Vadasi. 

—  medüerraneum  Cheeehia  (2).  —  foppenheimi  n.  sp^  Burdigal,  Schio 
Lambert  (1). 

IfEcfUnocomu,  —  cairoU  TL  BoutUI^  —  orbignyanua  Brydone.  —  roem^ri 

Schumann  imd  Leonhard.  —  vtdgaria  Brydone. 
^Echinocorya.  —  conoava  Alraghl.  —  fdkhyri  n.  sp.  Danien,  Ägypten  Fonrtaa. 

—  granfdoaual  Remes  (!)•  —  atyiUatua  Bumet»  Treaeher  and  White, 
White  and  Treaeher,  Sherbom.  —  tenuüuberculdtua  B.  BouTÜl^  — 
vtdgaria  Brydone,  B.  BoutUI^  Sheppard. 

Echinocrepia  1  ap,  BödM^ein  (2). 

Echinocyamua  puaiUua  Joubin  (2),   Cheeehia    (2),    Johnstone,  Lo  BianeOi 

fBoUfus,  Böderiein  (2).  —  aoaber  L  c.  —  ^atuderi  BdHnl. 
iEchinocypbua  difficüia  Bosworth. 
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Behinodiscua  Lambert  (8). 

Eehinolampaa  Boderlelii  (2),  Lambert  (1).  —  ^afrieanuß  Grefory.  —  angu- 
lcUu8  Lambert  (8),  NeUi,  Lambert  (1),  —  ^aihvphua  n.  sp«,  Helvetien, 
Ifinorca  Lambert  (8).  —  ^hareinenaie  n.  gp«,  Burdigalien,  Portugal 
Lambert  (1,  8).  —  ^Uainvülei  Lambert  (1).  —  ^ooUeaui  n.  sp.  ( «  heberU 
Gott.)  L  e.  —  yekanensiB  n.  gp^  Miooän?,  Sinai  Gregory.  —  ^fraaai 
L  e.  —  ^fr€iincei  Lambert  (1).  —  ^gMmlua  Gregory.  —  ^g%Ubhtxrdi  n.  gp., 
Burdigi^ien,  Vence  Lambert  (1).  —  heberH  L  e.  —  ^henMpJuiericua 
L  e.,  Lambert  (8),  var.  linkei  (+  var.  rhodenaia)  Yadasi.  —  ^aff.  inngnia 
Gregory.  —  ^italicus  n.  gp.  pro  fiemiaphaeriau  Lambert  (8).  —  koenigi 
Lambert  (1).  —  ^kwriüardi  («  hemiaphaericua  var.)  Lambert  (8).  — 
wxUa  Böderiein  (2).  —  ^plagioaomua  Ndll,  Lambert  (1). 
—  richardi  fLambert  (8)^  Bdderlein  (2).  —  ^aaoini  n.  gp.,  Burdigalien, 
Provence  Lambert  (1).  —  ^scuUformM  Lojaeono,  Lambert  (1). 

Echinometra  lueutUer  f  Gregory,  Böderiein  (2).  —  maihtwi  L  e. 

-fEchinopedina  ameghinoi  Ameghlno. 

Echincthrix  Böderiein  (2).  —  caiamaria  und  diadema  L  e. 

-fEchinothuria  floria  Sohnrig. 

Echinoihuridae  Bdderiein  (2). 

Echinoiroehua  Pom.  ( «  Rotula)  Lambert  (8). 

Echinua  Böderiein  (2).  —  acutua  Halles,  Cuteot,  Cheeehla  (2),  Böderiein 
(2).  —  affima  L  c.  —  ^batheri  n.  gp.,  Plistocän»  Sioilien  OteeeUa  (2).  — 
hreviapinoaua  Ffgehel  (1,  2).  —  cidaria  Böderiein  (2).  —  diadema  Korider 
(5).  —  ^dudei  Lambert  (8).  —  ekgana  Böderiein  (2).  —  eaoulerUua 
Johngtone,  Mae  Bride  (2).  —  güchriaH  mit  var.  hirauia  Böderiein  (2).  — 
^hungaricua  Yadags.  —  magaüanicua  Koehler  (4,  5).  —  melo  Oieeehla 
(2).  —  mioroUiberoulaiua  Brago,  Briegeh  (2),  Herbgt  (1),  Lo  Blaneo, 
Peter.  —  fnüiaria  Johngtone.  —  variegtUua  Lambert  (8).  —  -ft^erru- 
oulaiua  Gregory. 

-fEncope  tateüaenaia  n.  gp.,  Pliocän,  Mexico  Boege  (1,  2). 

-fEpiaaier.  —  gü)bua  Brydone,  Sherbom.  —  nutrix  Lambert  in  Bonle  et 
Th^Tenin.  —  ricordeaui  Jaeob  et  Tobler. 

EupaUtgua  Ag.  Lambert  (5). 

'^Euapaiangua  croizieri  Lemoine. 

Faorina  Lambert  (8). 

-^Fibukma  acuta  Toknnaga.  —  ^volva  Gregory. 

'\Oalerut8.  —  gMndua  Bnmet.  —  aubuculua  Combes.  —  ihomaai  Gregory. 

•fCfaierolampaa  Lambert  (8). 

Oenoctdaria  Böderiein  (2).  —  maculata  L  e. 

'fOiropygua  Lambert  in  Mennier  (2). 

-fGUolampaa  Lambert  (8).  —  tunetana  Lambert  in  Mewder  (2). 

Olyptocidaria  crenularia  Böderiein  (1). 

Ooniocidaria  Böderiein  (2).  —  jorgenaia  Ameghlno. 

-fOoniopygua  Valette  (2).  —  intricatua,  menardif  pettaUia  L  c. 

'\QTegoryaaUr  gen.  n.  Spatangida/rum;  hierzu:  Schizaater  graiehupi,  Pericoa- 
mua  coranguinum  und  P.  arpadia  Lambert  (1). 
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fOuetktria  roeardi  Lemolne« 

Oymnocidans  Ddieriein  (2). 

Oymnopaiafftu  L  c  —  vcUdiviae  L  e* 

Hagenowia  rottraia  Sh6rboni* 

Heliophora  Lambert  (8). 

Hemiagter  L  f.  —  fsp,  Lambert  in  Bovle  et  Th^reniii«  —  ^a/ricanus,  fbaä- 
nenais,  ^blanckenhorm  Gregory*  —  cavernosus  {-^-gaüeffosenais  und  TVv 
pyius  exoavaiua)  Bdierlein  (2)«  —  ichargensis  Knimbeek.  —  -fehauvenOi 
Oregory*  —  fa//.  cristatus  Burokhardt  —  ^daüi  FonrtaiL  —  f/orian 
Woods«  —  youmeli,  fjtdliem  Gregory*  —  fhcdkaburgefiais  Yadasi*  — 
fminirnfM  Jacob  und  Tobler,  Sherbom*  —  pUcaesei  Gregory*  —  ^numi- 
dieua  B.  BoutUI^  —  ^phrynua  Lemolne.  —  ^pseudo-fourneli  Gregory* 

—  fpuUus  Burokhardt*  —  fsaadensia  Gregory*  —  ^ntdanensis  Knui- 
beek*  —  zonatua  ?  Bdierielii  (2)* 

"fHemieidaris  crenularia  (+  Hemipy^ua  tvbtreuUmtu)  S^giihi  (1^  2). 

^HemicodUypsis  Valette  (2)* 

'\Hemihdiop8i8  gen*  n*  SeuUUidaTum^  Type:   JET.  fofUi  n*  sp*,  Plistocan, 

W.-Afrika  Lambert  (%). 
^Hemipaiagua  Lambert  (1)*  —  JET.  cf .  hofmanni  Nossky* 
Hemipedina  Valette  (2)*  —  -fgigmacenais,  ^ieaunensis^  ^leUerom  L  e*  — 

fmotret  Maire*  —  mirabiHa  (+  indica)  Böderiein  (2). 
^HemipyguB  tuberculoaua  ( «  Hemictdaris  cremilaris)  S^girin  (1»  2). 
^Heterdbrissua  fortnae  B^ni* 
^HtterocetUrotuB  mamüUUuB  Gregory* 
^HeierodypetM  ist  Syn.  von  Hypaodypua  Lambert  (1)*  —  hemisphaerieua 

(ist  ein  Echindampas),  »ubpentagonalis  (ist  ein  Hypaodypua)  L  e* 
^Heterodiadsma  bigranuJUaum  n*  sp*  Cenoman,  Sinai  Gregory*  —  ^Ubycum 

Peryinqui^re* 
iHipponoe  parkindoni  BeUfni* 
Hiatocidaris  Bdderieln  (2)*  —  eUgcnu  L  e* 
iHdaeier,  —  earinatua,  la&via  WoDemaniu  —  perezi  Jaeob  und  ToUer*  — 

placenia  Bumet,  Sherbom*  —  planus  Bamet,  Clayden,  P^t,  Slierbora* 

—  subghbosus  Bosworth,    Jukes-Browne,   WoUemaiuu   —  sjfivaiieut 
B*^BoayilI^  —  trecensis  Jtfkes-Browne,  Boswortli* 

Holcapneustes  (=  Hemiaster  s.  str.)  Lambert  (8)* 

^HoUetypus.  —  cenomanensis  Gregory*  —  coraUinus  Wanderer*  —  depnssu$ 

Pettelerc*  —  juüieni,  lartsU,  turanensis,  orassus  Gregory* 
Hygrasoma  Sehurig^  Böderidn  (2)*  —  adhiopicuim  1*  e*,  Sehorlg*  —  hoTpior 

canihum,  luculentum  Böderielii  (2)* 
^Hypechinus  patagonensis  Ameghlno* 
^Hypsasier  äff,  eanvexus  Boayill^ 
Hypaiechinus  Böderielii  (2)* 
^Hypsodypus  Lambert  (1)* 
Hypsopaiagus  Lambert  (5)* 
^Hypsospatangus  perond  Ndll* 
^Iheringina  patagonensis  Ameghino* 
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^InfvJUuiUT  boulei  Lemolne«  —  fexceniricua  Bumety  Sherbom. 

IrregtUaria  Böderiein  (2). 

fiseekimu  praeoursor  Ameghlno« 

fiMlampua  Lambert  (1). 

Kleinia  Lambert  (8). 

fKoüospaiangua  gen.  n.  Spaiangidarum  Lambert  (5). 

L(Mganum,  —  ^decagonalia  Tokunaga.  —  depressum  Herdman  (8),  f^^ory. 

-fLampadaaier  grandidieri  Lemolne« 

^Lampadoearya  daUagoi  Airaghl. 

Lampreehinus  Böderiein  (2).  —  niiidua  h  t. 

Leiocidaria  (=  Phyüacan^us)  L  c  —  fsiamondai  Lambert  (1,  8). 

^Lepteehinua   ist  Syn.  von  Periachodamus  Thl^ry  (1),   ist  <=  TomquisteUuB 

Thl^  (2),  Bather  (2). 
LeueasUr  (=  Hemiaater  s.  str.)  Lambert  (8). 
LinMa  Gregory.  —  ^comea  muU  n.  engoliamenaia,  Turon,  Charentee  Fonrtau. 

—  -fduncani  n.  sp»,  Cenoman  ?,  Sinai  ?  L  e.  —  ^gaudryi  Ameghino*  — 
^nacHiüa  n.  sp»,  Untw-Turon,  Algier  Fourtaa.  —  ^oannis  höhmi 
Ameghino«  —  ^looardi  und  ^ci,  lorioli  NeUi.  —  ^Monga  Gregory, 
Fonrtan«  —  froacAetiM  ?  Fonrtau«  —  rotundcOa  n.  sp»,  Chatham-Insel 
Bdderieln  (2)«  —  ^tfemeuüli  rar.  n.  bainenaia,  Türen,  Algier  Fonrtan. 

Lavenda  ehngaia  fGregory,  Böderiein  (2). 

Loxeehinua  gibboaua  L  c 

•fLyaechinua  L  c 

Lyteehinua  ( =  Anapeaua)  Lambert  (8). 

-fMaerolampaa  seetio  n.  von  Echinolampaa  Lambert  (1). 

Mareüa  elevcOa  n.  sp.  bei  O.-Afrika  Böderiein  (2).   —  ^guebhardi,  ^oeeüaia 

ist  ein  Hemipakigua  Lambert  (1).  —  ^omdUiMi  Oal.  ( =  grignonenaia 

Desm.)  Leriehe« 
Meijerea  g.  n.  Änanehytidarum  Böderiein  (2). 
'fMenuthiaater  coUeaui  Lemolne« 
Meoma  Lambert  (8). 
fMerolampaa  Lambert  (1). 
MeUüia  Lambert  (8). 
^Micrdater,  —  corangmnum  Brydone,  Sherbom.  —  corboma  Bumet,  Sherbom. 

—  eorteatudinarium  Bumet»  Clayden,  Sherbom.  —  leakei  Buraet, 
Sherbom.  —  meumeri  Lemolne.  —  praecuraor  Sherbom. 

fMiaropedina  bipateüia  n.  sp.  Cenoman»  Sinai  Gregory. 

Micropyga  HibercukUa  Böderiein  (2). 

^MtUeÜa  ficheuri  Lambert  (8). 

fMünia  Valette  (2). 

-fMiolampaa  Pomel  Lambert  (1). 

Miotoxaäter  Fonrtau. 

fMaira  gwhhturdi  n.  sp.  Burdigalien,  Venoe  Lambert  (1). 

Moiropaia  Lambert  (7). 

fMonodiadema  coUeaui  Perrinqul^re. 

fMonophora  danoini  Ameglüno. 
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Mortenaenia  oUonga  Döderielii  (2). 

Neolampaa  rosUüaia  L  f. 

^Noeäinffia  Lambert  in  Boule  et  Th^Tenia.  —  houUi  n.  sp^  Ober-SeDon, 

Madagascar  L  c  —  monteüi  Krambeek. 
NoeÜinginae  Lambert  in  Boule  et  Th^Tenin. 
Notechinua  Döderlein  (2)*  —  mageUanicua  mit  n.  Tar*  Juusieri  und  iutv. 

navaearngterdatmae  L  e. 
^Nudeolüea,  —  daylensia,  gibbosa,  mealei,  ivaliheri  Gregory. 
^tfaster  püula  Sherbom. 
Oliffophyma,  Syn.  von  Anapestu  Lambert  (8)* 
Opechintu  Böderleln  (2). 
^OpiasaHer  Lambert  (8).    —  tütnerai    n.  »m  Burdigalien,  Venoe  Lamkrt 

(1,  8).  —  morgani  L  c 
Orechinus  DoderleiB  (2). 
^Otihopais  Valette  (2).  —  cf.  müiaria  Paroaa.  —  rüppdi  (+  zumoffem) 

Fourtao. 
Palaeolampaa   Böderleln  (2),   Lambert   (1).   —  churU,   eroMa,   aumatrana 

Böderleln  (2). 
Palaeopneutiea  niasietAS  L  e. 
ParaeefUrotus  agulhenais  und  goimardi  L  c  —  lividus  Outoot,  Belaf^  (2)) 

Böderleln  (2),  Klemlk,  OarbowsU. 
Parcuter  Lambert  (8). 
Parechininae  Böderleln  (2). 
Parechinus  ( =  Paammechinua)  Lambert  (8).  —  anguloatss  BödeilelB  (2).  — 

microiubercuUUua  Catoot,  Klemlk. 
tPoroncwfdr  n«  g»)  Type:  P.  eupuUformia  n.  Hp.  Senon,  Venetien,  Aln^ 
\PeU<uies  studeri  Jaeob  et  Tobler. 
^Pencosmua.  —  cf.  cdUosua  Ndll*  —  edwardai  BelUnL  —  latus  Lamkert 

(1)  8).  —  orbignyi  Belllnl*  —  pedemontanua  L  e*,  NeilL  —  of.  apattm- 

goidea  Nelll* 
^Periaalenia  g*  n.  Acroaalentidarum  Valette  (2).  —  coUeaui  n.  8^  L  e«  — 

lamberU  L  e. 
Peraniaater  Lambert  (8). 
Peialooidaria  Böderleln  (2). 
fPhalacrapedina  guerangeri  Valette  (2). 
Phormoaoma  Sehurlg.  —  adenicum,  bu/raa/riuim  Böderleln  (2).  —  hopUuaf^ 

Bofleln  (2).  —  indiown  Sehurlg^  Böderleln  (t).-—placanUi,a%gAeil^ 
PhyüacatUhua  Böderleln  (2)«  —  imperiaUa  L  e^  ^htmiAnef  fdregerj. 
^Püiacua  Valette  (2). 
Plagiopneuatea  Lambert  (5). 

^Plagiopygua  Lambert  in  Mennler  (2),  —  daradenaia  L  e. 
fPkUypygua  poathumtu  Ameghlno« 
fPlegiocidaria  gourdanenata  n.  «m  Barremien,  Alpee-MaritinieB  Safli  ^ 

Lambert 
PUaiaater  Lambert  (8). 
Pleaiodiadefna  Böderleln  (2). 
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^PlenolampoB  saharae  Kmmbeek. 

^PleaiomUenia  gtn.  n.  Acrosalemidarufn  Valette  (2). 

Pleaioapatangidae  Lambert  (5). 

fPHolampaa  Lambert  (8).  —  aüvestrii  NellL 

-fPliotoxtuter  f.  n«  SpcUangidarum,  Type:  P.  lyanai  n.  sp.  Genoman,  Suez, 

Fenrtaii. 
-fPolyganiopygus  g*  n.  HenUcidaridarum  Valette  (2). 
PoToddarie  Döderietn  (2).  —  graeüu,  purpurata  L  c 
Bourtaleaia  jeffreyM  L  c«  —  lagufncula  Boflelii.  —  miranda  Bather  (1). 
Prümeehinua  Bdderlein  (2).  —  agoMtzi^  chuni  n.  gp^  sagiUiger  L  e. 
tPronwfor  Foartau,  Lambert  (8). 

fPro9p€Uangu8  Lambert  (!)•  —  coreicuSf  delph4mi8,  puatuloeua,  Mmplex  L  c 
Ph)foeenlfoliM  f.  n.  EcfUnidarum  Boderlein  (2). 
Paammechinus  Lambert  (8).  —  ^düphinua  n*  sp«,  Burdigalien,  Barcelona 

L  e.  —  t^ti5iti«  Cheeehla  (2),  Tar*  n.  formosa,   Helvetien»  Barcelona 

Lambert  (8).  —  ^eravensis  n.  sp«,  Torton,  rHdrault  1.  c.  —  ^gauihieri 

L  e*  —  ^iheringi,  ilahülei  Ameghlno«  —  -fmicheloüi  Vadasi*  —  mioro- 

tvhercuUUus  Tar.  n.  aUa  Oieeelila  (2).  —  ^puaüLus  Fleard.  —  ^aerreaii 

Lambert  (8).  —  ^Ummoueri  Ameghlno*  —  variegatua  Ag.  non  Lam. 

Lambert  (8). 
Paeudtchinua  Boderlein  (2).  —  aXbocinchia  L  e. 
Patudocen^otiM  Böderlefn  (1)* 
^Paeudocodiapaia  %.  n.  DiademoMoftum  Valette  (2)* 
'\Paeiudodiadema.  —  griethachi  n.  sp«  Senon,  Pondoland  Woods.  —  moriefi 

Maire.  —  variolare  Wollemamu 
•fPaeudoplopodia  f.  n.  Diplopodidarum  Valette  (2).  —  caüovienaiSf  tMiuHseio- 

dorenais,  peroni  n.  sp.  ( ~  Paeadodiiidema  iieqwüia  Pal.  frano.)  L  e. 
Psüechinus  ( =  Änapesua)  Lambert  (8). 
Ppgmaeocidaris  Boderiein  (2).  —  prionigera  L  c. 
fPffgarhynchaa  Lambert  in  Meanier  (2).  —  praUi  Wr.  ( =  TriHofnatUhua  p.) 

Lambert  (1).  —  UipoliUmua  n.  sp.^  Obere  Kreide,  Tripolis  Kmmbeck« 

—  vaaadii  Lambert  (1,  8). 
-XPygwrua.  —  depreaaua  Pettderc.  —  mealei,  perreti  Perrinqul^re. 
fBadiolua  waeefUeri  Ahlbarg. 

Üegtäaria  als  Ordnung  der  Diademaüforfnia  Boderlein  (2). 
-fSfiabdocidaria,  —  copeoidea  Petlelere.  —  erameri  Fonrtau«  —   maxima 

'    Wanderer. 
JRhynobriaaua  Lambert  (8). 
J2o#tiZa  L  e. 
JRoitdaidea  L  e. 
Saltma  haaügera  Boderlein  (2).  —  ^ct.  luaiianica  Parona.  —  paUeraani  Bdder- 

lein  (2).  —  ^acuHgera  Combes,  Schümann  und  Leonhard.  —  rariapina 

Bdderiein  (2). 
jSalennna  L  e. 
^Salmacia  Koehler  (8). 
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SchizaHer  Lambert  (%)•  —  fameghitun  Ame^dBO.  —  aniartiicua  n.  sj^ 
Bouvet-Insel,  Böderiein  (2)*  —  ^aaUnBis  m.  sp*^  Astien,  Italien  und 
^barcinenaia  n.  gp«,  Burdigalien,  Barcelona  Lambert  (8)«  —  t^ono- 
nienata  n.  sp*,  fS,  {Aplospaiangua)  oaloeaiua  n.  sp«,  Langhien,  Sardinim 
L  c  —  oanaUferuB  Cheeehla,  Dödertein  (2).  —  capenais  Döderlelii  (2)*  —  f 
-fourHu  Lambert  (8).  —  ^deletus  Ameghlno.  —  ^deaori  Lambert  (8). 

—  ^düataiuB  lusp«  ( =  attheUenais  var  dilateUa  Pom.)*  t'^.  {Aploapaiangtia) 
euryno^ua  L  c.  —   ^eurynotua  Lambert  (1).  —  fragüia  Böderlein  (2). 

—  gMenUuaJ  Gregory.  —  ^gyinneai<Me  lu  sp«,  Helvetien,  Minoroa 
Lambert  (8).  —  ineertua  Cheechla  (2).  —  japomcua  Döderiein  (2).  — 
^karreri  n*  t*  hungaricua,  ^loviacUai  n*  t.  rahoaienaia,  Mioc&n,  Budapest 
Yadasi«  —  "fS.  (Briaaater)  major,  morgadeai  b*  sp«)  Helvetien,  Barce- 
lona Lambert  (8).  —  fpcUagonenaia  Ameghlno.  —  phüippii  Ddderleiii 
(2).  —  ^näoti  n.  sp.,  Plioc&n,  Anvers  Lambert  (7).  —  ^adüae  BeUini, 
Lojaeono.  —  ^verUienaia  n.  sp»,  Burdigalien,  Vence  Lambert  (1).  — 
verUricoaua  Dödertein  (2). 

Schizechinua,  als  Untergattung  von  Toxopneuatea,  Type:  S.  aerialia  Lambert 
(8).  —  fmortenaeni  n.  §§•  Helvetien,  Barcelona  1.  c. 

Schizcbriaaua  Lambert  (8). 

Schizocidaria  Böderlein  (2). 

^ScuteUa,  —  almerai  n.  sp.^  Torton,  Barcelona  Lambert  (8).  —  bofüli  n.  sp., 
Helvetien,  Barcelona  Lc.  —  fatijaai,  leognanenaia  Lambert  (1).  —  larioli 
n.  sp»,  Miooän,  Vaucluse,  michaleti  n.  sp.,  Miocän,  Bouches-du-Rhone 
L  c.  —  patäenaia,  aubroiundaefonnia  1.  e.  —  tarraconenaia  n.  sp.^  Burdi- 
galien, Barcelona  Lambert  (8).  —  vindobonenaia  Noszky. 

ScuUUidae  Lambert  (8). 

^Scuiclampaa  seetio  n.  von  Echinolampaa,  Type:  E.  plagioaomua  Lambert  (1). 

SpcUangaidea  Böderlein  (2). 

SpcUangtia  Lambert  (8).  —  ^boUomiccai  Bellini.  —  copenaia,  luetkerU  Böder- 
lein (2).  —  ^manzonti  Xelli.  —  purpuretia  Cheechia,  Cn^not»  Henif» 
Henri  et  Kayalof,  Böderlein  (2).  —  raachi  L  e. 

Speroaoma  L  e.  —  biaericUum  L  c,  Sehurig.  —  durum  Böderlein  (2).  — 
grimaldii  Sehurig^  Böderlein  (2). 

Sphaerechinua  granularia  Jonbin  (2)9  Brlot  (8),  CemoTodeann  et  Henri, 
Flschel  (1,  2),  Henri  et  Kayalof,  Herbst  (1,  2),  Lo  Blaneo,  Cheeehia  (2). 

—  Maculae  n.  sp«,  Plistocän,  Sioilien  L  e. 
•\Stegcuter  Brydone.  —  daüagoi  Airaghl. 
Stephanocidaria  Böderlein  (2).  —  biapinoaa,  hracUata  L  e. 

Sterechinua  Köhler  (5).  —  antarcticua,  diadema,  horridua,  margarüaceua, 
neumayeri  Böderlein  (2). 

Stereoddaria  Böderlein  (2).  —  canaUculata,  capenaia  n.  sp.  (olim  8,  indica 
V.  capenaia),  indica  mit  Tarr.  nn.  africana,  carinaia,  integra  und  auma- 
trana  L  c.  —  ingolfiana,  ntOrix  1.  e.  —  tricariruUa  n.  sp.  (olim  indica 
V.  trioarinata)  mit  rar.  n.  teretiapina,  Siberut-Insel  1.  c. 

Stereoaomata  Böderlein  (2). 
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-fStameohinut.  —  heberti  Pelldere.  —  perkOus  Wanderer.  —  polyporw, 
aerraHiB  Mahre. 

Strepiaaonuaa  Ddd^etn  (2). 

Strongyloc&n^ro^ua  droebachienais  Derjuglii,  f^^son,  rar.  n*  aaehalinica, 
Küste  von  Sachalin  Doderleln  (1).  —  ftanxiskanua  Kupelwleser.  — 
hohhaidenBiB  n*  sp«,  N.  Japan,  Wladiwoetock  Döderlein  (1).  —  inter- 
fMdiu8  L  e.  —  lividtu  Briot  (8),  Drago,  Hsehel  (1,  2),  Henri  et  Kayalof, 
Herbst  (1 ,2),.  Lo  Bianeo,  llarensy  Przibram,  Cheeehia  (2).  —  pulcher- 
rifmAs  Ddderieln  (!)•  —  pwrpmaitu  Knpdwfeser,  Loeb  (2,  8,  5,  6).  — 
tubereulatua  Ddderletn  (1). 

Temnechinu8  Doderleln  (2)« 

Temnopleuridae  L  e» 

Temnopleurinas  L  e» 

TemnapUurua  Koehler  (Z)*  —  perezi  n.  sp;  Rotes  Meer  L  e.  —  reeveH 
Ddderieln  (2).  —  ^tareunuxUeus  Tokunaga« 

ThyUehinus  quineunoialiB  n.  sp.  und  trigranulaiuB  n.  sp*.  Cenoman,  Sinai 
Gregory. 

^Thyloaalenia  n.  g.,  Type:  paieUa,  Valette  (2). 

^TiareMnus  Doderleln  (2)« 

fTomqmgUUuB  Berg  ist  Syn.  von  Periachodomua  Lambert  (7)« 

•fToxaeter.  —  coUegnoi  Fonrtan.  —  oomptono^ti«  AndrusoT,  FrlteL  —  dienert, 
radula  Fonrtan. 

Toxobrieeua  Lambert  (8). 

Toxocidaria  orasaiepina,  globuloea,  nuda,  purpurea  Doderleln  (!)• 

-fToxopatagus  iidUcua  Chelnssi. 

ToxopMUBtes  (+  BcleUa)  Lambert  (8).  —  püeolua  Gregory. 

TrachyaaUir  Lambert  (8). 

^Tfw^y9paUig%tB  fuhereuUUua  L  e. 

Tfftlooidans  Doderleln  (2). 

Trigonocfidafie  L  e. 

^TripMUBtee  gahardenstB  n.  sp.,  Helvetien,  Barcelona  Lambert  (8). 

Tripylus  L  €• 

-fTrietamanihua  Lambert  (ly  8).  —  lorM»  n.  sp«,  Burdigalien,  Vence  Lam« 
bert  (1). 

^Verbeekia  Lambert  (8). 

Ze%iga$ter  seetio  n.  von  Bfiaeopaia,  Type:  B.  lamperH  Gauth.  Lambert  (8). 

Astw^dea. 
AMeraidea  FIsher  (8),  Mae  Bride  (2). 

^^axHkCriMtor  mfleOua  n*  sp«,  Monterey  Bay,  California  FIsher  (2). 
^fUMterMM  <enem  n.  sp    Antariddk  Koehler  (4^  5). 
Anaeropoda  Hsher  (8)«  —  ffM^^rii«  n«  sp  f  EEawai  L  e» 
^fwen^KKiMiae  n»  tum»  der  Spimdoaa  FIsher  (8). 
AfUhefykuter  epixarUhus  n»  sp*,  Hawai  L  e. 
Arehaaier  typioua  Hsher  (8). 
^«forncofiMton  /ie2<(m</UM  Bonvler.  —  rubene  Stieren. 

Aioh.  f.  NatvgMoh.  78.  Jahiv.  1907.  Bd.  n.  H.  8.  (XV.)  4 
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Asteriaa,  —  t^nnuioaa  Sehoendort  (2).  —  /or6eM  SlBf,  Mathem  (U  t), 
Tennent  and  Hogue,  —  glacialiB  Joubin  (1),  Drag^  —  Itndb»  D«riiigiB« 

—  papposa  BelL  —  ^ptishäata  Sehoendort  (2).  —  lettuMptna  Flsker  (1). 

—  fn5en«  Boluiy  iobn^Umt,  Dofleliiy  Mae  Bride  (t),  Heyer«  —  nitoif 
violacea  Derjugin.  —  ^aeuUUa,  ^eteüifwa,  pabuiaia  SelMMsdort  (2). 

^«ter»ni(iae  FIsher  (8). 

Asterodiscus  iuberculostta  n*  sp*,  Hawai  Flsker  {%). 

AsthenacHs  n*  g.  Ifyoxwleruiarum,  Type:  il.  jNipyniceii«,  Haiwai  L  e. 

^^ocemmtM  f.  m.  Ooniasteridarutn,  Type:  ^.  caZJtmorpAiM  n*  %§•$  Hawai  1  e. 

^«^ofirontum  FIsher  {%).  —  cutrohgarum  Sehoendort  (2)* 

AstropecUn  bonnieri  n*  gj^..  Rotes  Meer  Koehler  (8).  —  eaUfomieus  n»  sp^ 
Monterey  Bay,  Califomien,  FIsher  (2).  —  oaZ^iaf«!«  b.  gp.  und  eteno- 
phorua  n.  sp.»  Hawai,  FIsher  (8)«  —  erinaceue  FIsher  (4)*  —  hemprichi 
Herdmann  (Z).  —  vrrtgylaria  Grieg  (2).  —  monaeeuaAti«  Koehler  (8).  — 
omaiiasimua  m.  sp ,  Califomien  FIsher  (4).  —  polyaoamihiu  FIsher  (8). 

—  produc^t40  n.  sp«  und  puaüMua  n.  sp.^  Hawai  L  e*  —  ti6^ttcN*i#  L  e.  — 
^wückenais  Ameghino. 

BathybiasUT  vexiUifer  (=  paüidua)  Orieg  (2). 
BentAa«<er  erüirnua  n«  sp«,  Hawai  Hsher  (8)« 
Briainga  alberU  n.  sp^  everifiatm«  n*  sp^i  fragüia  m.  sp.»  panopla  b.  sp^  Hawai 

FIsher  (8). 
CaUiaater  pediceUoria  n.sp«,  EEawai  L  e. 
Ccdliderma  apectabüia  B«  sp  y  ebenda  L  e. 
Calveria  hyatrix  Bather  (1). 
CaZveriotffer  1.  c 

Chevraaier  horridua  n.  sp.,  inopa  B.  sp*»  «nyder»  B*  sp«,  Hawai  FIsher  (8). 
CoadnaHeriaa  FIsher  (1,  8)*  —  eupUcta  b.  sp«,  Hawai  FIsher  (8)» 
CribreUa  FIsher  (8,  4).  —  ocu^ala  Bartheis«  —  Mn^FuiMoiafila  DerfBgfagu 
Croaaaater  dUemcUua  n.  sp«,  California  FIsher  (4)«  —  &oreaJ«9  B.  sp-,  Kadiak- 

Ins.  L  c«  —  pappoaua  DerJugiB. 
CryaaUr  g.  B.  Cryaateridourum^  Type:  O.  arUaroHoua  B.  sp.  Koehler  (4,  l(). 
Cryaateridae  n.  fasi*  L  e. 
Ctenodiacua  DerjoglB«  —  cHap(Uua  Grieg  (2). 

CtenophoraaUr  g.  b.  ^«^ropecfmidarum,  Type:  Aaii»»efm«  B.  sp.  FIsher  (8). 
CuZcita  diacoidea  SehoeBdort  (2). 
Diplaateriaa  papulosa  B.  sp«,  Antcffktik,  Koehler  (4,  &)•  —  «ur^uel*  b.  spi» 

Antarktis  L  c* 
Dipaacaater  nesiotis  b.  sp*,  Hawai  FIsher  (8)* 
Distolastenas  FIsher  (1,  8)* 

Echinaster  äff.  sladeni  FIsher  (8).  —  eaüosus,  sepomhis  Bartheis* 
Evaploaotna  g.  b*  Oonicuteridarum,  Type:  foreipifera  B*  sp*,  Hawai  FIsher  (IV 
Oilbertaater  g«  B*  Oonicuteridarum,  T}^:  anocoiUAii«  B*  sp*,  Hawai  L  e* 
Ooniodiacidea  b*  g*  (9k>nicwtoridaruf?t,  Type:  G.  «e^M  FIsher  (8)* 
6^na«tor  biaeriaHu  B*  sp*,  Antarktis,  Koehler  (4,  1^)* 
^HeliafUhaater  ap,  CUrke  (2)* 
Heliaater  muUiradiata  FIsher  (8). 
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Ht/nrida  Flsher  (8,  4).  —  a&pera  n.  sj^.,  Oregon  Hsher  (4)«  —  paupenima 
IL  sp.,  EEawai  Flsher  (8).  —  poZyooonMa  n*  sp«,  Galifomia  Flsher  (4)«  — 
fnbuBia  n.  sp.,  Hawai  Hsher  (I). 

Hydrastenas  verriüi  n.  sp.^  Hawai  L  e* 

Hymeneuier  peniagonaUs  n.  sp.)  ebenda  L  e. 

HyaMer  mirabüü  BH^  (2). 

KorethroHer  hiäpidua  Bather  (1),  erieg  (2). 

Labidiaster  radü>au8  Koebler  (4^  &)• 

LaMlea  Bafher  (2). 

LcMMwtor  Mapida  Grieg  (2)« 

£e«(M^  eaüipepluB  n.  gp«,  Hawai  Flsher  (8)« 

JDeploplye^kitffer  Flsher  (4).  —  arcUeus  Grieg  (2). 

l>p<yeAa«ler  anontoZu«  n.  sp«,  Behrings-Meer,  pacificua  n.  sp«,  Vancouver- 

Ins.  Flsher  (4). 
I^ffidbia  Flsher  (I).  —  diplax,  muUifora  L  e. 
LiticibfMiae,  zu  PAaneronmta  L  e. 
lAAuIia  (MiAemwoma  n*  sp»,  California  Flsher  (4).  —  ct^Mri»  Grieg  (2),  Lo 

Bianeo.  —  L.  äff,  forcipifer  Flsher  (8).  —  foliolata  Flsher  (4).  —  hyHrix 

n*  sp.y  Hawai,  Flsher  (8).  —  kidwigi  n*  sp^   Galifomia  Flsher  (4).  — 

maeutoa  Herdman  (2,  8).  —  magnifica  n.  sp.,  EEawai  Hsher  (8).  — 

sarH  Gfteg  (2),  Delap  (2). 
Mixrthasienaa,  als  subg.  von  Caadnaeierias  Flsher  (1,  8)« 
Mtdiaster  amaUu  n*  sp«,  EEawai  Flsher  (8). 
MeUypaster  Flsher  (8). 
MMrodia  sp,  und  &nKCe^'  L  e. 
NerMoHer  L  e»  —  froiMTM  n«  sp»,  Hawai  L  e» 
Nymphatier  florifer  L  e. 
Odifiia  paeifiea  n.  sp»,  EEawai  L  e» 

OdorUaster  ienuü  n.  sp.,  Antarktis,  Koehler  (4,  6).  —  volidu«  n.  sp ,  ebenda  L  c. 
Ophidiaaier  6  nn.  spp.»  Hawai,  Flsher  (8). 

Ortmannw  n«  lu  pro  Lahülea  Lor.  neo  Coesm.  Loriol,  Bather  (2). 
Po^mtpe«  Ag.  Flsher  (8).  —  memdroYioceti«  JouMn  (2). 
Paragtropeden  inermtB  Flsher  (4)* 
Paiagiaeier  n.  g.  iä«lropec<»nf(iarum,    Type:    P.  ntittifi^  n.  sp.»    Hawai, 

Flsher  (8). 
PcrfirMi  pu/to  n*  sp.  und  raaea  n*  sp*,  Küste  von  Mauritanien  Koehler  et 

Yaney  (8). 
Peniaceros.  —  ^dHaiatua  n.  sp;  Eure-et-Loir  Mennler  (!)•  —  hawaiensis 

n.  sp*y  Hawai,  Flsher  {%). — Uneki  Herdman  (2, 8). — nodoaus  Herdman  (2). 
Penktganasier,   —  granuhfia   GrIeg   (2).   —  ammophüua  n.   sp«,   Hawai, 

Flsher  (8). 
PhUonaaier  bifrona  und  pareUi  Grieg  (2). 
Polyaatenaa  ( =  Stdaatenaa)  Flsher  (1,  8). 

Paniaater  Flsher  (8).  —  tenuiapinua  Grieg  (2),  cum.  v.  plaiynoia  h  e. 
PonlcMfertnoe  Flsher  (8). 

4* 
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Parania  aniarctica  Koehler  (4,  S).  —  puMUua  Orieg  {t). 
Poraniomorpha  iumida  Grieg  (2)* 

Pseudarchaster  jordani  n.  sp.  und  my&braehicaus  n.  9§.,  Hawai  Vlaket  (8). 
Psüaster  aUemuUus  n.  s^,  ebenda  L  c  —  andromeda  Grieg  (2)  cum  var. 

casaiope  L  c 
Psüasteropaia  n.  g,  ^«fropecttmdarum,  Type:  P.  dnguUOa  n.  ap^  Hawai  L  c 
Ptmuier  müüarts  und  pulvülua  Derjogliu  —  rttioUUOuB  lu  sp^  Hawai 

Flaher  (8). 
P]/oftopodffdae  Stimpa.  Flaher  (4). 
RathbunasUr  n.  g.  Pycnopodiidarum,  Type:  Ä.  ccdiformcue  n.  ap^  California 

lisher  (4). 
i^AegPGMfor  tumidus  Derjugin. 
Bipaster  g.   n.   uärc^kw^eridarum,   Type:    Ä.   eAoitsolf  lu   ap»,  antarküscli, 

Koehiar  (4). 
5o&w<er  a//m»»  Grieg  (2).  —  atuleca  Dar|iig|]i,  Grieg  (2),  Dofleiiu  —  fureifera 

Grieg  (2).  —  pappoMM  Jolinatone»  Dofleln,  JoaMn,  Bell,  Grieg  (2).  — 

aquamatuB  Grieg  (2).  —  syrtenais  Grieg  (2). 
^SphaerasUr  Sehdmdorf  (2).  —  puneMua  Sehondort  (1). 
^Sphaerasteridae  n.  fam.  der  Phanerotonia  Sehondort  (1,  2). 
fiSfpAaert^  mit  10  Arten  beechr.  Schorndorf  (2). 
Stegnaster  inflabus  Sehondort  (2). 
Sielloaphaera  n*  g.  der  FardpukUa,  Type:  iS.  mtrabilM  n.  ap^  Larve  von 

den  Azoren  Koehler  et  Yaney  (1,  2). 
SHchasUf  cUbulua  Derjngin.  —  roteua  Grieg  (2). 
Stolasteriaa  Flaher  (1). 
T<Mta,  2  nn.  ap»,  Hawai  Flaher  (8). 

Trit<master  n.  g.  uä^ffopecftnüiartfm,  Type:  T..oraaped(4u8  m.  np.,  Hono- 
lulu L  c« 
Tylaeter  wüUi  Grieg  (2). 
FoZuMtor  «frtoita  Flaher  (8). 
Zoroaster  epinuloeue  n.  ap.,  Hawai  L  e.  —  ftUgena  Grieg  (2). 

Ophloroidea« 
Allgemeinee  Mac  Bride  (2). 

^mpAttmi  squamata  H^rouard  (4),  tScalia.  —  2  nn.  app.  Eoehler  (6). 
t^^puiuiia  cf.  equamoea  Ahlbnrg. 
Astrodia  tenuispina  Koehler  (6). 
Astroschema  inomatum  n*  ap*  Koehler  (6)« 

Gorgonccephalus  agaesizi,  eucnemie  Derjugln.  —  eagaminus  Dofleln. 
Ophiocamax  dominana  n.  ap«  Koehler  (6). 
OphicuxifUha  biderUaia  Derjngln.  —  8  nn.  app«  Koehler  (6). 
tOphioaater  n.  g.,  Type:  Ophiocten  (  ?)  beUefourchenaia  n.  ap«,  Jura,  Wyoming 

Whltfleld  and  HoTey. 
Ophiocratea  aecundua  n.  ap.  Koehler  (6). 
Ophiocten  kUena  n.  ap.  Koehler  (6). 
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OpMofßypha  innoxia  n*  sp^  antarktisoh  Eoehler  {i).  —  nodoaa  SllereB.  — 

2  niu  tpp.  Koehler  (€)• 
OpMoehtian  eoUOum  Koebler  (I). 
Ophionoius  pidortae  Koehler  (4,  &)• 
OfMamedea  n.  g.  Koebler  (€)•  —  dupideaia  ii.gp.Le. 
Ophiopholis  aeuleaia  Derjugiii. 
Ophioleda  n.  g.  Eoebler  (I).  —  mtiifma  ii.8p.Le. 
Op/ifopMifimHim  rugosum  Eoehlw  (8). 
Ophioacolex  glaeialie  Derjngin. 
Ophioihela  danae  Eoebler  (I). 
OphuHhriz  exigua  L  e.  —  fragüis  Mae  Bil^  (1»  2).  —  ^üüben»  Eoehlef  {%)•  — 

2  DU.  tpp.  Koehler  (I). 
Op^ifoseona  Miieens  n.  sp    Eoehler  (I). 
Op/iftim  albida  Johnttoiie.  —  aarn  DerjnglB. 
Pectmwa  elata  n.  sp.  Eoehler  (I). 

Criselde«. 
AllgemeineB  über  die  Systematik  Hamawii,  MaeBrl^  (8). 
tiicftnacrttHM  7  sp.  Weller.  —  polydadylua  Bather  in  Malley. 
filc^tfiomelra  formae  BeUlnL 
fAgarieoonnus  ap.  Weller. 
fAmf^iierinMs  g.  n.  Sagenocrinidarum  Springer. 
•fAniaocrinus  mit  4  Arten  L  e. 

AfUedon  ancepe,  bengaleMia  Heriman  (8).  —  IfongUamBta  BeiÜBL  —  hiftda 
Mac  Bride  (2),  Chubb  (2).  —  IfdepenU  BeUinL  —  tsehriehU  Deffaglii. 

—  yorUanesi  Bellinl.  —  Ifiheringi  Ameghino.  —  f?  weitere  Arten 
B^MbL  —  phalangium  Lo  Blaneo.  —  roaaeea  L  e.^  Pnlteaiiiy  Springer» 

—  sp.  Joubtn  (1). 
^Ascocrifius  Bather  in  Hlnd. 
^Aßpidoorinua  wiäeUifomm  Grabaiu 
^Asterocrmua  ( 7)  münaien  Lamamky. 
-fBaryerinua  Balher  (8). 
^Batoerinue  mit  10  Arten  Beede. 
^Batryoerinue  mit  11  Arten  Bafher  (I). 
-fCaleidoonmu  Springer. 
-fCalpiocnnus  mit  3  Arten  L  e. 

-fCamorocnfiua  {utaüeua  n.  tp.,  Ober-Burma  Beed.  —  ^quadrüobaiUB  n.  sp.^ 

Emma  Hdland.  —  ^akUatus  Graban. 
'fCerioorinus.  —  2  Arten  Beede  and  Bogers. 
^Oheifocfrinua  sp.  Lamansky. 

-fChaloerinus  n.  g.  Sagenocrinidarum^  T3npe:  LUhoer.  obeeus  Springer. 
-fCUiooHnus  L  e. 
^OUdochfirus  L  e.  —  pyrum  L  e. 
^Oonoennua  eegumuai,  mieheloUii  BeUlnL 
-fOoamoerinue  mit  3  Arten  Bather  (I). 
\Orotaiocrinu9  rugoaua  Stemlradiki. 
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^uprt9$ocnm»9  sp,  L  t. 

^CyathoerinuB.  —  #p.  L  €•  —  C.    ?  exüie  Laautttky.  —  of.  ptiKäm 

GorUnl  (1). 
fDadoerinuB  2  Arten  AUbvrg. 
^Diehocrinus  3  Arten,  1  n.:  Z>.  6laie^y»  n.  »Pm  Warsaw  group,  IndiaiM 

ii00ce* 
tXHeygroorftMM  5  Arten  L  e. 
^Enerinua.  —  of .  gromdoaua  Ablkvrf •  —  Wüformü  fHtel»  Fnm.  —  d 

lüUformie,  süesiaeue  AUbvrg* 
tJ^mroe^ci«  cMtorMoi4tf  SlemlraiskL  —  ^tMbius  AMkurg. 
-fBriaocHmiM  typua  Bee^e  and  Sogers« 
ifBuryoorinuB  Springer. 

^Buiaxoonmu  n*  g.  3Vi»)ormMlein«ffi,  l^rpet  T.  affimB  L  a. 
fTexiMfd  L  e. 

ti^of6e«ioorfntM  5  Arten  Springer. 
Oephyrocrmua  grimaidn  Albert 
fOlypioonniua,  —  tp.  SlemlraiskL  —  hamüia  Bvaas. 
^QfwnmoorinuB  4  Arten  Springer. 
'\Ha'pU)crinu8  ( 7)  moniU  Lamansky. 
tffomolocrmci«.  —  dudleytnaia  n.  gp.,  Wenlook  limestona»  Dudley  ^riigtf. 

—  paraibamüiB  L  e. 
^Homocfinua  soapanua  Graban« 
fHydreumoennue  disoua  Beeie  and  Rogers. 

\Hyp90cnrm$  g.  n.  Piaoenmdarumt  Xyp^**  H.  /McK  n.  sp.»  Devon,  NewTork 

Springer  and  Sloenm. 
^Ichihyoonmdae  Springer. 

\lehlhyoonmi$,  —  clarken^ü  Beeie.  —  11  weitete  Arten  Springer. 
^Leeanocnnua  4  Arten  L  e. 
^LeioermuB  L  e. 

^lAthoorinua  cbeaus  und  rchusku  L  ei 

'fMarmpües  ieaPudinarius  Treaeher  and  WUle,  White  and  Iteaebsr. 
ifMdoorinus.  —  darhei  Oarke  (1).  —  pachydaetykis  Oraban* 
-fMeridoormus  g.  n.  Taxoorinidarumy  Type:  T.  loven^  Springer. 
^Mespüoonnua  forbuianua  L  c 
Metacrtnu«  rotunduB  fNIehols»  Dofleln. 

^MeMdhyoerifMM  g.  n.  Ichlhyocfinida/rum  Springer.  —  bwimgkmtBmi  L  ^ 
tAfiUeriorMMM  /korrMki«  AndmsoT. 
^NvpterocrinuB  Springer.  —  wachttmiM  L  e. 
^ligoerinua  L  e.  —  cMlerKie/orfiiM  L  e. 
Y>nychocrinu8  mit  2  Arten  L  e. 
\Par%6hlhyiKfiMu  L  e.  —  nMHa  L  e. 
Penlocrtnu«.  —  ^agaaeizi  Brjdone.  —  ^a/nJUquu8  Lamansky.  —  ^gtftmkm» 

Whltfleld  and  HoTey.  —  ^bnmni  Bryione.  —  decom«  Beleheisp^ 

—  ^gatMdU  Belllnl.  —  ^juren^,  ^miorytnaia  Ussalons.  —  \w0^ 
feru$  Bern.  —  fneocomienaü  Harborl.  —  foeeani,  ^roUieri  Utmlß^ 

—  ^scaiarie  Beni.  —  pubercukOua  Oefber,  Hang  et  KOIn,  Bü» 
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^PhacUea  goOafuKouB  Sieniradikl. 

^Phialoerinue.  —  stephensi  Diu«  —  sHUatmua  Bee^e  and  Rogen. 

^Phimocrimu  jouberU  Sj^ringer  and  Sloeam« 

fPhyüocrinus  cf.  ootAeri  Zoepprlts» 

^PtBoerinua  ffiobularis  Maenalr. 

fPkUyerinuB.  —  bonaenais,  hoanvülenais  Beaie.  —  of.  Bwpantua  Bafher  in 

Maüey. 
^Poierioerinua,  —  eoryphaeua  Beede.  —  eraagus  Maenalr.  —  of.  aigülaiua 

eortanl  (1). 
^Ptoiaxocrinus  n.  g.  Taxoerinidaruin,  T3npe:  Taxoer,  awdia  Spriager. 
^Pycnosaeeua  L  e, 
^Rhtnoorinua  n.  g*  der  Dendroerinoideaf  T}^:   i?.  nmioMMiiiii«  n.  qu 

Unter-Devon,  Qmünden  Jaekel  in  SekmMt»  *—  mtna«  n*  gp.,  MiUel- 

Devon,    Westfalen    Sehmldl^    —     winierfeldi    n.  ap.,    Mittel-Deivon 

Brenn  L  e. 
tiZ^tpidoormti«  perhrioaUta  m.  up.,  Mittel-Devon,  Westfalen  L  e» 
fRhopaloonnua  Springer. 
^SogenooHnidae  n.  fam.  der  Flexibüia  L  e. 
^Sagtfnoervnua  L  e.  —  expanaua  L  e. 
'fSeyphoerinua  ap.  Beed. 
fSeytaloennua  amoHaannua  Glarke  (1). 
tiSynftaiftoormii«  atoaüawi  Beeie. 
-fTalaroermua  2  Arten  L  e. 
'fTaxoormidae  Springer. 
-fTaxoorinua  12  Arten  L  e. 
'fTemnocrinua  tubercukOua  I  e. 
1[ThaMmaoeri)(ima  L  c 
tTrt&nicAtoormtt«  eorrugcOua  Don. 
fUinlocrmu«  #p.  Treacher  and  White. 
tTTocAMitul^Mrmti«  Springer.  —  ^iemei  L  e. 

tCTBttdea. 
^«»•p^kirufea  Bafher  (4). 
^roeAnocyalM  L  e. 
Ariaioe^aMae  L  e. 

ArtaiocyaHa  L  e.  —  do^oti  b.  sp-y  Nanngkangyi  heds,  Sedaw  L  e. 
AsiroeyaHiaa  oUawaanaia  Whlteares  (2). 
CkMTyoorinidae  Bafher  (4). 
CkMTyocnnua  L  e.  —  ap.  Beed.  —  3  an.  spp.  von  Sedaw  Bafher  (4).  — 

10  weitere  Arten  L  e. 
CctryoeyaÜa  L  e.  —  angeUni,  teahMnaria  L  e. 
Oheiroerinua  ap.  Beed. 
0€>diacyatia  Bather  (4). 
Orolerfna  1.  e. 
IXMetyloeyaUdae  L  e. 
J>iplopariia  L  e. 
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EchmoencHnites  angulomis  Lamansky*  —  of.  anguio9U8  und  äff.  aendben- 

bergt  Beed.  —  4  weitere  Arten  Lanuuiiky. 
Echinoaphaeridae  Bather  (4)« 
Echinosphaerüea  balticua  Eraiu.  —  kingi  Beei« 
Eocystüea   7  7  longidactyku  Pack* 
Fungooystta  Bather  (4). 

OlyptocyaUs  giganteus  Lamaniky«  —  leuchtenbergi   7  Hedstrom  et  Wlmai. 
HeUoenwuM  Bather  (4).  —  11  Arten  (3  bb).  L  e.  ~  «p.  Beed« 
Hemiseoemües  Mongu»,  rugaiua  EranB. 
Lepadoorimu  gwbhardi  Grahaiu 
Mesüe»  pusyreffskU  LamaatkL 
IkükH>rmidae  Bather  (4)« 

ProioeHnuB  L  e.  —  $par9%pofu$  m.  tp.  Naung^i»ngyi  heds,  8edaw  etc.  L  e. 
PffroeyMüe$  purum  L  e. 
22ftom&t/era  h  c. 

SphaeronU  pomum  Heiftröm  et  Wiman.  —  ieskMnariue  Bather  (4). 
Stegancbkuku  ottawaenais  Whlteave«  (2). 
SiribaloeyaUa  Bather  (4). 
Tremoiocyalw  L  e» 

tBlagtddea. 
^«toroNotu«  «u5to6t;M  Lamansky. 
Bkutoidoennua  expanaa  Baymond« 
Meiablas^us  7  sp.  Taylor.  —  wartheni  Beede. 
FefUremüea  conaideus  Smlthy  Beede.  —  godoni  Springer.  —  maccaüirei  ü.s^ 

Carbon,  Georgia  Schueherl.  —  vemeuüi  Roem.  nee  Boadle  Th^feiüB 

in  Beule. 
S<ieccbUuUi8  Beede. 

TrieodocTvnua  L  c.  —  meekianua,  woodmani  1.  e. 
Troostocrinua  L  c 

Ineertae  SedlB. 
^BolbopaHies  ap,  Lamansky.  —  aemigUhoaat  triangularia  und  var.  uncinaia  Le. 
'\LodaneUa  mtra  Green  and  Sherbom. 
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XYIa.  Ctenophora  für  1906  und  1907. 

Von 

Dr.  Hans  Tiaaokmaniiy 

Kid. 
( Inhalte  Verzeichnis  siehe  am  Schlosse  des  Berichtes.) 


L   Venelehnis  der  PnblikattoDen  mit  ReferateD. 

Akott,  J.  F.  The  morphology  of  Goeloplana.  Zool.  Jahrb.  Abt. 
Morph.  Bd.  24.  1907.  jp.  41—70.  7  Figg.  Taf.  8—10. 

Wie  Verf.  schon  früher  mitgeteilt  hat  (s.  Ber.  1905  p.  4),  ist  Goeloplana 
nach  dem  morphologischen  Bau  zu  urteilen,  eine  sehr  hochorganisierte 
Ctenophore,  die  mit  den  Cydippen  verwandt  ist  oder  von  ihnen  abgeleitet 
werden  kann.  Verf.  beschreibt  genau  die  Lebensgewohnheiten  von 
Codoplana  iciUeyi  und  müsttkurii.  Die  Tiere  schwimmen  nicht  wie 
Ctenophoren  frei  umher,  sondern  wurden  häufig  an  der  Oberfläche 
des  Wassers  kriechend  beobachtet.  Nach  kurzer  Beschreibung  der 
äußeren  Eörperform  eeht  Verf.  auf  den  feineren  Bau  der  Tiere  ein. 
Das  Epithel  ist  von  imnlicher  Beschaffenheit  wie  bei  den  pelagischen 
Ctenophoren.  Ähnliche  Übereinstimmung  zeigen  die  epithelialen 
DräBen.  Das  Qastrovaskularsystem  besteht  aus  einem  dickwandigen 
Pharvnx,  der  in  das  Infundibulum  führt.  Hiervon  gehen  in  der  Ebene 
der  Tentakel  2  Kanäle  ab,  die  ein  anastomosierendes  Netzwerk  bilden. 
2  andere  Kanäle  gehen  in  der  Sagittal-Ebene  ab.  Ein  circumperipherer 
Kanal  fehlt.  Die  vielen  kleinen  Kanäle,  die  den  Körper  durchgehen, 
sind  als  Verzweigungen  der  Hauptkanäle  anzusehen.  Die  beiden 
gefiederten  Tentakel  mit  den  „CoUoblasten''  (adhesive  cells)  sind  mit 

{'enen  der  typischen  Ctenophoren  identisch.  Auf  die  Bildung  der  „Collo- 
>la8ten''  geht  Verf.  näher  ein.  Der  Bau  der  Otolithen  ist  der  für  Cteno- 
S hören  typische.  Ein  rudimentäres  Nervensystem  mit  4  Ganglien  um 
en  OtoUthen  ist  vorhanden. 

Apsteln»  C.  Plankton  in  Nord-  und  Ostsee  auf  den  deutschen 
Temiinfahrten.  I.  Teil.  (Volumina  1903).  14  Fig.  Kurven,  Karten 
und  10  Tabellen  im  Anhang.  Wissensch.  Meeresuntersuchungen, 
Kiel,  N.  F.,  9.  Bd.  1906.  p.  1—26. 

▲jeh.lNatBrfweh.  78.  Jahrg.  1907.  Bd.U.  H.3.  (XTIa.)  1 
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2  XVIa.  Coelenterata.    Otenopbora  fttr  1906  and  1907. 

Verf.  macht  Mitteilung  über  das  Vorkommen  von  Plewrcbradm 
püeus, 

Renham,  W.  B.  New  Zealand  Ctenophores.  Trans.  Proc.  New- 
Zealand.     Institut  Wellington.  Vol.  39.  19.6.  p.  138— 143.  Tat  VII. 

Eingangs  erwähnt  Verf.  die  bisher  allein  aus  der  Tasman-See 
bekannte  Art  Cydippe  dimidiata  Lesson,  die  häufig  in  der  litteratui 
angeführt,  aber  nie  wiedergefunden  ist.  Vert  glaubt  die  zweifelhafte 
Art  streichen  zu  können.  Weiter  werden  2  neue  Arten  Beroe  shak- 
speari  und  Euplokamis  aiistralts  beschrieben  und  mit  bekannten  Arten 
verglichen.  Von  der  ersten  Art  werden  Jugendstadien  erwähnt,  ähnlich 
wie  sie  von  Agassiz  für  Beroe  roseola  beschrieben  sind. 

Boas,  E.  J.  V.  Lehrbuch  der  Zoologie.  4.  Aufl.  Jena  1906.  X 
+  651  pgg.  577  Figg.   (Ctenophoren  p.  150.) 

Dawydoff»  C  Sur  la  question  du  mesoderme  chez  les  Coelenteik 
Zool.  Anz.  Bd.  31.  1907.  p.  119—134.  6  Fig. 

Zu  Beginn  der  Arbeit  geht  Verf.  auf  die  Verwandtschaft  der 
Gnidaria  mit  den  Ctenophoren  ein.  Nach  der  bisherigen  Ansicht  aind 
die  Ctenophoren  von  den  ersteren  dadurch  wesentlich  verschieden, 
daß  ein  wohlausgebildetes  Mesoderm  nur  den  Ctenophoren  zukommt, 
während  die  Cnidarier  nur  eine  Mesogloea  besitzen. 

An  zahlreichen  Schnitten  weist  Verf.  alsdann  das  Vorhandensein 
eine  Mesoderms  bei  Larven  der  Narcomeduse  SoknundeUa  medüenanea 
nach. 

Hartwig»  R.  Lehrbuch  der  Zoologie.  8.  Aufl.  1907.  (Ctenophoren 
p.  228—231.) 

Hiekson»  S.  J.  Coelenterata  and  Ctenophora.  Cambridge  Natural 
History  vol.  1.  1906.  [Ref.  Nature  Vol.  75.  1907.  p.  298.] 

Klikenthal,  Willy.  Leitfaden  für  das  zoologische  Praktikam. 
4.  umgearb.  Auflage.  Jena  1907.  318  pg.  172  Textfig.  (Ctenophora 
p.  68—70,  Fig.  49—51). 

lilUe,  R.  8.  (1).  On  the  relation  of  the  coagulation  of  the  colloids 
of  the  Ctenophore  swinmiing  plate  to  its  contractility.  Amer.  Joum. 
Physiol.  Vol.  15.  1906.  Proc.  p.  12.   [Vorl.  Mitt.]. 

—  (Ä).  The  relation  between  contractility  and  coagulation  of  the 
colloids  in  the  Ctenophore  swimming  plate.  Amer.  Joum.  PhysioL 
Vol.  16.  1906.  p.  117—128. 

Verf.  stellt  seine  Versuche  mit  der  Ctenophore  Eucharis  lobata^XL 
Unter  normalen  Umständen  machen  die  Ruderplättchen  3 — 6  Schlage 
in  der  Sekunde.  Während  der  Bewegung  im  normalen  Mediwn 
(Seewasser)  und  in  solchen  Lösungen,  die  keinen  Einfluß  auf  die  Ge- 
schwindigkeit der  Bewegung  ausüben,  ist  keine  Veränderung  in  der 
Substanz  der  Ruderplättchen  wahrzunehmen.  In  gewissen  Flüssig- 
keiten (z.  B.  schwach  angesäuerte  Lösung)  erfolgte  eine  Beschleunigung 
der  Bewegimg.  Mit  dieser  abnormen  Bewegimc  ist  stets  eine  Koagu- 
lation der  Substanz  in  den  Plättchen  verbunden.  Die  sonst  kl«* 
Substanz  wird  trübe  und  nach  einer  halben  Minute  undurchsichtig. 
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—  (3).  The  physiology  of  Cell-division.  I.  Experiments  on  the 
oonditions  determinating  the  distribution  of  the  chromatic  matter  in 
mitosiß.    American  Joum.  Physiol.  Bd.  15.  1905/06.  p.  46—84.  26  Fig. 

Verf.  erwähnt  kurz  die  Substanz -Veränderung  in  den  Ruder- 
plättchen  der  Ctenophoren. 

Moser,  Fanny  (1).  Neues  über  Ctenophoren.  Zool.  Anz.  Bd.  31. 
1907.  p.  786—790.  Fig.  I.  Mitt. 

Die  erneute  Untersuchung  von  16  Exemplaren  von  Laiwpetia 
degans  von  Ambon  ergab  die  Unhaltbarkeit  der  Art  in  den  bisher 
bekannten  Ordnungen.  Der  Mangel  der  Polplatte  und  das  Vorhanden- 
sein eines  Tentakelapparates  machen  die  Vereinigung  mit  den  Beroiden 
unmögUch  — ,  das  Verhalten  des  Kanalsystems  verhindert  ihre  Ein- 
Feihung  unter  die  Cydippen  — ,  die  Tentakelscheiden,  der  vollständige 
Mangel  an  Lappen  una  Aurikeln  sprechen  gegen  die  Zugehörigkeit 
zu  den  Lobaten.  Verf.  hält  die  Schaffung  einer  neuen  Ordnung 
Ganeshidae  mit  der  einzigen  Gattimg  Ganesha  für  erforderlich.  — 
Beroe  cucumis^  die  bisher  als  typisch  nordatlantische  Form  galt,  wurde 
in  mehreren  Exemplaren  bei  Ajnbon  gefunden. 

—  (*).  Neues  über  Ctenophoren.  Mitteilung  II.  Ctenophoren 
aus  der  Sammlung  Dr.  Dofleins  von  der  Ostküste  Japans.  Zoolog.  Anz. 
Bd.  32.  1907.  p.  449-454. 

Die  Ausbeute  an  Ctenophoren  ist  in  Anbetracht  des  Tierreichtums 
der  Ostküste  Japans  eine  merkwürdig  geringe.  Es  fehlen  z.B.  Plemobrachia 
püeuSy  Mertensia  ovum,  BoUna  infundibulum,  Verf.  beschreibt  dann  die 
9  gefimdenen  Arten,  von  denen  4  neu  sind.  Zum  Schluß  erörtert  Verf. 
die  Unterscheidungsmerkmale  von  NeiSy  Pandora  und  Beroe  und  geht 
auf  die  Frage  der  Unterscheidung  von  Beroe  cucumis  und  ovata  ein. 
Bei  der  ersteren  sind  die  Magengeföße  unverzweigt,  die  auf  die  Ma^en- 
wand  übertretenden  Prolifikationen  der  Meridionalgefäße  enden  blmd; 
bei  B,  ovata  sind  die  Magengefäße  verzweigt,  die  Prolifikationen  der 
Meridional-  und  Magengefäße  bilden  auf  der  Magenwand  ein  ana- 
stomisierendes  Netzwerk. 

Pedasehenko,  D*  D.  Eine  neue  tropische  Cölenteratenform.  Trav. 
Soc.  Natural.  P6tersbourg.  Vol.  37.  Livr.  1.  1906.  p.  201—211.  3  Taf. 
Ref. :  Zoolog.  Zentralbl.  Bd.  14.  1907.  p.  66  von  E.  Schult  z. 

Verf.  beschreibt  nach  3  Exemplaren  aus  dem  malajdschen  Archipel 
die  aberrante  Ctenophore  Dogida  mälayana.  Der  eigentUche  Körper 
ist  ein  Schlauch  mit  aboralem  Endknopf  und  oralem  HauptteiL  Von 
der  Ubergangszone  zwischen  beiden  Teilen  gehen  2  massive  bim- 
förmige  Ajohänge  aus,  von  deren  Stielen  entspringen  jederseits  2  röhren- 
förmige Hauptäste,  die  sich  wieder  gabeln,  sodaß  im  ganzen  8  Endäste 
vorhanden  smd,  die  peripher  mit  dem  vertikalen  „Endkörperchen" 
abschließen.  So  gibt  hier  die  äußere  Form  die  sonst  innere  Archi- 
tektonik des  Ctenophorenkörpers  wieder.  Dies  ist  auch  anatomisch 
begründet.  Der  Endknopf  entspricht  im  Bau  dem  Sinnesorgan  der 
Ctenophoren.    Das  Trichtergefäß  entsendet  2  Gefäße  jederseits  dah^n. 
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Die  seitlichen  bimformigen  Anhänge  enthalten  typische  Tentakel- 
apparate,  sind  aber  selbst  Tentakelscheiden;  auch  aas  Eanalsystem 
ist  typisch.  Die  hautigen  Teile  der  Körperwandung  erscheinen  auf 
Schnitten  als  eine  dünne,  nicht  immer  zweischichtige  (Ektoderm  und 
Entoderm)  Membran.  Die  3.  Schicht  ist  ^ar  nicht  oder  (Enden  des 
Sinnesorgans)  nur  sehr  schwach  nachzuweisen.  Die  Endkörper  der 
verzweigten  Anhänge  entsprechen  den  Rippen,  resp.  RippencefiißeiL 
Hier  sind  massenhafte  Anhäufungen  von  Grenitakellen.  Scnwimm- 
plättchen  und  Wimper  außer  den  modifizierten  Teilen  (Federn)  d« 
Sinnesorgans  fehlen.  Verf.  sah  keine  Bewegung  im  Leben  und  ver- 
mutet nur  Muskel-,  keine  Wimperbewe^ung.  Die  Organisation  ist  also 
der  von  Ctenophoren  sehr  nahe  oder  „identisch'';  Abweichungen  sind 
die  Abwesenheit  von  Wimpern,  die  geringe  Entwicklung  der  Gallerte 
und  die  eventuelle  Beziehung  dieser  zum  Ektoderm.  Dies  ist  aber 
kein  Grund  zum  Ausschluß  von  den  Ctenophoren.  D,  ist  zur  neuen 
Gruppe  der  „Actenae"  zu  stellen,  wenn  nicht  direkt  zu  den  Cydippiden. 
Eventuell  handelt  es  sich  nur  um  vorzeitige  Ausbildung  der  Gonaden, 
darum  sind  die  anderen  Organe  einstweilen  imvollkommen.  [NeapL 
Ber.] 

Sehonteden,  H.  Gnidaires  et  Ct^nophores.  Ann.  Soc.  Zool.  Hai. 
Belg.  Tome  42.  1907.  p.  27—29. 

Verf.  bespricht  die  Arbeit  Davydoffs  über  das  Mesodenn 
bei  Coelenteraten  und  betont,  daß  durch  die  Entdeckung  D.  die  Cni- 
darier  keineswegs  soweit  von  den  Ctenophoren  entfernt  sind,  als  man 
bisher  angenommen. 

Slmroth»  Heinrich.  Die  Pendulationstheorie.  Leipzig  1907.  564  pp. 
(Ctenophoren  p.  534—536). 

Verf.  geht  kurz  auf  die  Ableitung  der  Anneliden  von  den  Cteno- 
phoren ein.  Auffallend  ist  nach  dem  Verfasser,  daß  Hydrodena  saleMhü, 
Ctenoplana  und  Coeloplana  auf  der  typischen  OstpoUinie  liegen. 

IL    Übersieht  nach  dem  Stoff. 

Anatomie  imd  Histologie :  Abott,  Benham,  Dawydoff,  Moeer  (1  u.  2),  Pedaschenko 

Schouteden. 
Biologie  o.  Fannistik :    Abott,  Apstein,  Benham,  Moser  (1  u.  2),  Simroth. 
Lehrbilelier :  Boas,  Hertwig,  Kükenthal. 
Methoden :    — 

Ontogenie  u.  Phylogenie :  Benham,  Simroth,  Dawydoff. 
Physiologie:  Lil]ie(l— 3). 
Systeaiatik:  Benham,  Pedaschenko,  Moeer  (1  u.  2). 

III.  Fannistik. 
Paiitischer  Oiean. 
AI»ott:  Coelapiana  (Japan).  —    Benham:   Beroe  shakespeari  und  Buplokamii 
australis  in  der  Südsee  (Neu-Seeland).  —  Pedaschenko:  Dogieia  maiat/oM 
(Malayischer  Archipel). 
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XVIa.  Goelenieraia.    Otenophora  fOr  1006  und  1907.  5 

MMer(l):  Hormvphara  amboinae,  Pleurobrachia  striata  u.  pigmentata,  Lampeiia 
degana,  Oanesha  elegana,  Beroe  cucumis  (Sandainseln  Ambon).  —  Moser  (t): 
Ocyroe  maculata,  Beroe  cucumis,  forskali,  Hormiphora  japonica,  Beroe  hya- 
lina,  Pandora  mürata,  Bolina  mikado,  Ostküste  Japans. 


IV.  Neue  Ctenera,  Speiies  und  Varietilen. 

Ctoaera  lova:  Dogiela  PedaseheBko.  —  Cfanesha  MMer  (für  LampeOa  elegans), 
8pecl«B  Bova :    Euplohamis  australis  Beiliani.  —  Beroe  shdieespeari  Benham.  — 

Dogiela  maiayana  PedaselMSka.  —  Hormiphora  japonica,  Beroe  hyalina, 

{Beroe)  Pandora  mitrata,  Bolina  mihado 
Var.  Ba?a :  — 
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XYIb.  Siphonophora  für  1906  und  1907. 

Von 

Dr.  Hans  Laaokmann^ 

Kiel. 
(Inhaltsverzeichnis  siehe  am  Sohlnsse  des  Berichts.) 


L  Verxeiehnis  der  PabllkatkMien  mit  Befenlen. 

ApBtein,  C  Plankton  in  Nord-  und  Ostsee  auf  den  deutschen 
Terminfahrten.  I.  Teil.  (Volumina  1903).  Mit  14  Fig.  Kurven  und 
10  Tabellen  im  Anhange).  Wissensch.  Meeresunters.  Abt.  Biol.  N.  F. 
9.  Bd.  1906.  p.  1—26. 

Verf.  erwähnt  das  Vorkommen  von  Etidoxia  eschhoUzi  in  der 
Nordsee. 

Boas,  E.  J.  V.  Lehrbuch  der  Zoologie.  4.  Aufl.  Jena  1906.  X  + 
651  pgg.  577  Fig.    (Siphonophoren  p.  137—139  mit  3  schemat.  Fig.) 

FmsI,  Edwin,  Stonton.  Die  tierischen  Oifte.  Die  Wissenschaft. 
Sammlung  naturwissenschaftlicher  und  mathematischer  Monographien. 
Heft  9.  1906.  248  p^.  Coelenterata  p.  231—233. 

Verf.  erwähnt  in  der  zusammenfassenden  Darstellung  die  giftige 
Wirkung  von  PhysaUa  pdagica. 

Ctoelle,  A.  Vergleichende  Entwicklungsgeschichte  der  Geschlechts- 
individuen der  H3raropolyi)en.  Zeitsohr.  f.  wiss.  ZJool.  Bd.  87.  1907. 
p.  1—336.  Tat  1—18. 

Infolge  der  Trennung  der  Trachylinen  als  unmittelbar  modifizierte 
Hvdranthen  von  den  Hydromedusen  als  allmählich  entwickelte  Neu- 
bildungen der  Hydropolyi)enstöcke,  erhält  die  Frage  nach  dem  Ur- 
sprung der  Siphonophoren  eine  bestimmte  Bichtung. 

Herlwig,  R.  Lehrbuch  der  Zoologie.  8.  Aufl.  1907.  (Siphono- 
phoren p.  215—228.) 

louUii,  L.  Les  Coelenter^s.  Bull.  Mus.  Oc^anogr.  Monaco.  No.  66. 
1906.  38  p.  38  Fig. 

Verf.  gibt  eine  gemeinverständliche  Übersicht  über  die  wichtigsten 
Gruppen  <fer  Coelenteraten.   [Zool.  Zentralbl.  1907  p.  64.] 

Biller,  W.  Die  Entwicklung  der  Gonophoren  einiger  Siphonophoren 
Zeitschr.  f.  wiss.  Zoolog.  Bd.  86. 1907.  p.  557—618.  13  Fig.  Tat  27—29. 

Anh.  f.  Naivf«Nb.  78.  Jahrg.  1907.  Bd.  H.  H. 8.  (XYIb.)  1 
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2  XVIb.  Goelenterats.    Siphonophora  für  1906  und  1907. 

Verf.  gibt  eine  möglichst  eingehende  Beschreibung  der  Ent- 
stehung der  Keimzellen  und  Entwicklung  der  Gonophoren  von  Rkizo- 
physa  füifarmis,  PhysaUa  physalis  und  Hippopodius  hippopus.  Bei 
allen  männlichen  und  weibuchen  Oonophoren  konnte  die  Entstehung 
der  4  bezw.  2  Radialkanale  aus  den  in  entsprechender  Zahl  auftretenden 
Magenrinnen  durch  selbständiges  Wachstmn  ohne  Einfluß  des  Glocken- 
kemes  nachgewiesen  werden.  Mit  großer  Wahrscheinlichkeit  ent- 
stehen bei  Physalia  die  Keimzellen  ektodermal.  Bei  den  anderen  Arten 
jedoch,  wie  bisher  allgemein  angenommen,  im  Entoderm.  Eine  Aus- 
wanderung der  Keimzellen  in  das  Ektoderm  findet  bei  keiner  Form 
statt.  Die  <^  Keimzellen  lagern  sich  allgemein  zwischen  den  ekto- 
dermalen  Olockenkem  und  den  entodermalen  Spadix  des  au^ebildeten 
Gonophors.  Die  Wanderung  aus  den  Seitenwänden  des  Gonophors 
gegen  den  Glockenkem  erfo^  entweder  in  der  Weise,  daß  die  Keim- 
zellen auf  den  Interradien  in  die  Spadixplatte  vordringen  und  von  dort 
aus  ihre  definitive  Stätte  erreichen,  oder  durch  ein  direktes  Vordringen 
gegen  die  Glockenhöhle.  Die  Entwicklung  der  Gonophoren  zum 
medusoiden  Bau  geht  bei  Hippopodius  in  der  bekannten  Weise  vor  sich. 
Betreffs  der  Entwicklung  und  des  Aufbaues  der  Greschlechtstrauben 
von  Rhipophysa  und  Physalia  stimmt  Verf.  den  Angaben  Chuns 
bei;  jedoch  wurden  die  weiblichen  Gonophoren  von  Rhizophysa  nicht 
an  der  Grenze  von  Gonophoren  und  Geschlechtstaster  angetroffen, 
sondern  weiter  unterhalb  zwischen  den  männlichen  Gonophoren. 
Der  Auffassung  der  Greschlechtstrauben  als  reich  verzweigte  Blastostyk 
stimmt  Verf.  nicht  zu.  Richtiger  erscheint  es,  sie  als  Verzweigung  der 
Keimzone  herzuleiten.  Das  wichtigste  Ergebnis  der  Arbeit  ist  der 
Nachweis,  daß  die  alte  Agassiz-Weismannsche  Lehre  über  die  Ent- 
stehung der  Medusen  für  die  Siphonophoren  nicht  anerkannt  werden 
kann.  —  Im  Nachtrag  bespricht  Verf.  einige  auffallende  Abweichungen 
einer  Darstellung  von  der  Stecheschen  Arbeit. 

Schaeppi»  TOeodor.  Über  die  Selbsverstümmelung  der  Sipho- 
nophoren. Mitt.  Naturf.  Ges.  Winterthur.  Bd.  6.J1906.  p.  145— I7a 
IPig. 

Verf.  beschreibt  die  verschiedenen  bei  Siphonophoren  vor- 
kommenden Formen  der  Autotomie:  1.  zelluläre,  2.  organelle  und 
3.  cormidiale,  und  geht  sodann  auf  die  Beizursachen  der  Selbst- 
verstümmelung ein.  Von  äußeren  Reizen  sind  es  in  erster  Linie 
mechanische  (taktile)  Reize,  welche  bei  Siphonophoren  zur  Autotomie 
führen.  Femer  kommen  chemische  und  thermische  Reize  in  Betracht. 
Innere  Reize  sind  es  endlich,  die  zu  der  intensiven  Selbstverstümmelung 
führen,  die  das  Absterben  begleiten.  Die  Verstümmelung  erfolgt  stets 
in  der  Phase  der  Kontraktion.  Es  ist  daher  wahrscheinlich,  daß  sie 
durch  einen  chemischen  Prozeß,  durch  Auflösen  der  Stützlamdle 
zustande  kommt.  Zum  Schluß  kommt  Verf.  auf  die  physiologische 
Bedeutung  der  Autotomie  zu  sprechen.  Sie  dient  zur  Erhaltung  des 
Tierstockes  bei  Angriffen.  Femer  tritt  sie  in  den  Dienst  der  Ver- 
teidigung z.  B.  bei  der  Amputation  der  Cystonen  von  ForskaUa,  Das 
distale  Ende  der  Cystonen  ist  nämlich  mit  besonderen  Drüsenzellen 
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XVIb.  Goelenterata.    Siphonophora  für  1906  nnd  1907.  3 

ausgestattet,  die  bei  der  Reizung  zugleich  mit  der  Amputation  eine 
Sprengung  der  roten  Farbstoffzellen  hervorrufen.  Dadurch  findet 
eine  Ausscheidung  des  Farbstoffes  nach  außen  hin  statt.  Möglicher- 
weise dient  dieser  Vorgang  als  Schreckmittel.  —  Endlich  dient  die 
Autotomie  der  Siphonophoren  der  Fortpflanzung. 

Steehe»  0.  Die  Genitalanlagen  der  Rhizophysalien.  Zeitschr. 
f.  wiss.  Zoolog.  Bd.  86.  1907.  p.  134—171.  3  Fig.  Taf.  9—11. 

Verf.  verfolgt  die  Entwicklung  der  Keimzellen  der  Rhizophysalien 
und  gibt  befried^ende  Aufschlüsse  über  die  Entstehung  der  weiblichen 
Genitalanlagen.  Die  Genitalanlagen  der  Rhizophysalien  weichen 
von  den  Geschlechtsanlagen  der  übrigen  Siphonophoren  tjrpisch  ab. 
Im  ausgebildeten  Zustand  stellen  sie  ^aubemörmige  Gebilde  dar,  aus 
Stamm  und  Seitenzweigen  bestehend.  Die  letzteren  setzen  sich  zu- 
sammen aus  Genitaltaster,  Meduse  und  Gonophoren  ev.  noch  Gallert- 
polypoid.  Die  histologische  Untersuchung  hat  ergeben,  daß  bei  Rhizo- 
physa  die  Keimzellen  schon  im  frühesten  Stadium  als  interstielle 
Zellen  des  Entoderm  differenziert  sind.  Sie  lassen  sich  verfolgen  bis  zum 
Einrücken  in  die  Gonophoren;  der  Genitaltaster  und  die  Meduse 
bleiben  frei  davon.  Durch  Abspaltung  in  toto  vom  Entoderm  rücken 
sie  in  den  ektodermalen  Überzug  des  Manubriums  ein. 

Bei  Physalia  verläuft  der  Prozeß  im  Prinzip  gleich,  die  Keimzellen 
wandern  aW  hier  aktiv  in  die  Tiefe  des  Entoderms  und  von  da  in  den 
Glockenkem  ein.  Später  differenzieren  sich  die  beiden  Geschlechter. 
Beim  $  entsteht  eine  einfache  Ls^e  von  Ureizellen,  beim  <^  eine  dicke 
Hodenanlase.  —  Rhizophysa  und  Physalia  unterscheiden  sich  wesentlich 
dadurch,  cUiß  Rhizophysa  einen  unverästelten  Stamm  der  (Jenital- 
traube,  weniger  Gonophoren  und  nur  einen  (Jenitaltaster  hat,  Physalia 
dagegen  ei^ien  dichotom  gegabelten  Stamm,  Gonophoren  auch  an  den 
größerenÄsten,  zwei  Genitaltaster  und  ein  Gallertpoljrpoid.  Die  Grenital- 
trauben  von  Rhizophysa  entspringen  direkt  aus  dem  Stamm  in  den 
Intemodien,  distal  und  regelmäßig  an  Größe  und  Alter  zimehmend, 
bei  Physalia  zusammen  mit  dem  Freßpoljrp  und  Fangfaden  ohne  nach- 
weisbare Gresetzmäßigkeit. 

Vanhdffen,  E.  Siphonophoren.  Nordisches  Plankton.  Eäel  und 
Leipzig.    11.  Heft.  1906.  p.  9—39.  65  Fig. 

Verf.  gibt  eine  zusammenfassende  Darstellung  der  bisher  bekannten 
nordischen  Siphonophoren,  die  nördlich  vom  50.®  nördl.  Breite  gefimden 
sind.  An  der  Ostkiiste  der  Vereinigten  Staaten  ist  das  Gebiet  nördlich 
vom  42.  ®  berücksichtigt.  Insgesamt  werden  16  Arten  angeführt, 
unter  Beifügung  von  Textfiguren  der  erwachsenen  Tiere  als  auch 
der  Entwicklungsstadien.  Unter  den  Zeichnungen  finden  sich  vielfach 
Originale. 

n.   übersieht  nach  dem  Stoff. 

AüAtomie  Dod  Histologie:  Richter,  Steche (2). 
Bioiogle  DDd  FaDoislilK:  Apetein,  Schaeppi,  Vanhöffra. 
Leiirbttclier :  Boas,  Hertwig. 
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4  XVIb.  Coelenterat&.    Siptoiopkon  für  1906  nd  Wff. 

•■togeiie:  Richter,  Steohe. 

PhylogeMto:  Goette. 

FkysMdgle:  Sohaeppi,  Faust 

Syslemattk :    ücliler    {Hippodiw  neapolitoHius  und  H,  gleba  =  Hippapodkta 

hipptypuB  Forskai.  Phymüia  Arähuaa  (Browne)  Chnn  (==  PhymiUa  ommdia) 

=  Physalia  phymüis  Linn. 

OL  niiinlsflk. 
Attaaüscher    •leai. 

ApsMn:  Nord-  und  Ostsee:  Eudoxia  tschhöUzi,  —  Tiahoetfea:  Nordliofa  Tom 
60.  *  (42.  ®):  Sfjhaeronectea  gracüia,  Muggiaea  aßanüca,  Qakolaria  tnmcataj 
hüoba,  Diphyea  arctica,  biparüia,  Diphyopaia  campamUitera,  Hippapodius 
lukuSf  Agalmop8%8  degana,  Cuptdita  cara,  NeckUia  Migo,  Physophora  hydro- 
skUica,  Stephalia  Corona,  {Circalia  aUphanoma),  PhyaaUa  arethusa,  VHtBa 
Spirans,  PorpUa  umbeUa, 

IV.  Neae  Genera,  8pecies  and  Varietäten. 
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XYIc.  Graptolitida  fOr  1906  und  1907. 


Von 

Dr.  Hans  Laaokmaim, 

Kid. 


L   Verieielmis  der  PabUkationen  mit  Befermten. 

*Ciarke  John,  M.    Some  new  Devonic  Fossils.     St.  Educ.  Dept. 

Mus.  BuU.  Albany  Univ.  N.  Y.  Vol.  107  (Geol.  12)  1907.  p.  153—290. 

^filles,  Gertrade,  L.  and  Wood,  Ethel  iL  R.  A  Monograph  of  British 

Graptolites.    Part  V.    Monogr.  Palaeont.  Soc.  London.  1906.  p.  181 

—216.  Taf.  26—27. 

Verf.  geben  eine  Monographie  der  britischen  Formen  von  CUmaco- 
graqftua  (Familie  Diplograptidae). 

* —  (Ä).    A  Monograph  of  British  Graptolites.    Part  VL    Monogr. 
Palaeont.  Soc.  London.  1907.  p.  97—120  u.  217—272,  Taf.  28—31. 

Blies,  Gertrade  L.  und  Slater,  J.  L.  The  highest  Silurian  rocks 
of  the  Ludlow  District.  Quart.  Joum.  Greol.  Soc.  London  Vol.  62  1906 
p.  195—222.  Taf.  22. 

Verf.  erwähnen  das  Vorkommen  von  Monograptus  IdfUtoardinensis 
im  Mocktree  oder  Dayia  Schiefer. 

Evans,  David,  dedlyn.    The  Ordovician  rocks  of  westem  Cae- 
marthenshire.    Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  London.  Vol.  62.  1906.  p.  597 
— 642. 

Verf.  gibt  eine  Aufzahlung  mit  Angabe  des  Vorkommens  der 
verschiedensten  Graptolithen.  Die  Schichten  von  Caemarthenshire  sind 
reich  an  Graptolithen.    Zahlreiche  Gkittungen  werden  genannt. 

Hall,  T.  8.  Reports  on  Graptolites  with  plate,  figure  and  map. 
Rec.  Geol.  Surv.  Vict.  Dept.  Mines  Melbourne  Vol.  1.  1906.  p.  266 
—278.  Taf.  34. 

Vert  gibt  eine  Aufzählung  der  Arten,  die  in  der  Nähe  von  Victoria 
gefunden  sind.  Unter  den  zahlreichen  Arten  befinden  sich  drei  neue : 
iHplograftus  ingena,  CUmacograptus  baragtoanthi  u.  mensoris  sowie 
eine  neue  Varietät:    Dicranogrdptus  ramosiM   (J.  Hall)    var.  semi- 

Arek.  t NatvrgMeK  78.  Jakrg.  1907.  Bd. IL  H. 3.  (XYIo.)  1 
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2  XVIc.  Coelenterata.    Graptolitida  für  1906  und  1907. 

sjnnifer.      Bei  vielen  bekannten  Arten  ist  eine  kurze  Besclueibung 
gegeben. 

Hall,  T.  S.  Beports  on  Graptolites.  Rev.  geol.  Surv.  Victoria. 
Vol.  2.  1907.  p.  63—66,  137,  143,  Taf.  15. 

Verf.  gibt  anfangs  eine  Aufzählung  der  vonFerguoson  gesammelten 
Graptolithen.  Die  Stücke  stammen  aus  der  Umgegend  vom  Viktoria. 
Zu  einzelnen  Arten  werden  kurze  Beschreibungen  gegeben.  Als  neue 
Arten  werden  Diplograptus  tardus  und  Didymograptus  kUtis  beschrieben. 
Die  Schichten,  denen  aie  Graptolithen  entstammen  gehören  nicht  zum 
Silur,  sondern  müssen  zum  (^ovician  gezählt  werden. 

^Hind»  Wheelton.  On  the  occurence  of  dendroid  Graptolites  in 
British  Carboniferous  Rocks.  Proc.  Geol.  Yorks.  Vol.  16.  1907. 
p.  155—157.  Taf.  18. 

^Lapworlh,  Chas.  Notes  on  the  GraptoUtes  from  Bratland,  Gausdal. 
Norway.  Norges  Geol.  Med.  Kristiania  Bd.  39.  IMS.  Tillaeq,  p.  1—15. 
1  Taf. 

^Lapworlh»  Herk.  The  Geoloey  of  Central  Wales.  With  Special 
Reference  to  the  Long  Excursion  for  1905.  Proc.  (Jeol.  Assoc.  London 
Vol.  19.  1906.  p.  160—172. 

^Moberg,  Job.  Chr.  Ett  par  bidrag  tili  kännedomen  om  Sk&nefl 
dicellograptus  skiffer  [1.  Pleurograptus  linearis  Carr.  fr&n  sk&nßk 
fyndort.  .  .  .]  [Ein  paar  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Skanes  Schiefer 
Pleurograptus  linearis  Carr.  von  »kanes.  Greol.  För.  Förh.  Stockholm. 
Bd.  29.  1907.  p.  75—83. 

Morieli,  H.  Die  Bildsteine.  Natur  u.  Haus.  Jahrg.  14.  1906. 
p.  369—370. 

Allgemeinverständliche  Darstellung. 
^Raedemann,  Radolf.   Graptolites  of  New  York  Pt.  1.    Graptolites 
of  the  Lower  Beds.    Rep.  S.  Mus.  Mem.  Albany  Univ.  N.  Y.  Vol.  7. 
1904.  [1907]  p.  455—803. 

Siemlradzld»  J.  v.  Die  paläozoischen  Gebilde  Fodoliens.  IL  Pa- 
läontologischer Teil.  Beitr.  Pal.  Geol.  Österr.-Ung.  Wien.  Bd.  19. 
1906.  p.  213—286.  7  Taf. 

Verf.  erwähnt  das  Vorkonmien  von  Rasirites  Unnaei. 

Three  of  the  Staff.  The  voyage  of  the  Scotia.  Being  the  recoid 
of  a  voyage  of  exploration  in  Antarctic  seas.  24  +  375  pgg.  3  Karten. 
Edinburgh  and  London  1906.  (Wm.  Blackwood  and  Sons).  Ret: 
Nature  Vol.  75.  1906.  p.  103—110. 

Pleurograptus  im  Schiefer  der  Graptolithen   Lisel. 
*T5mqiiist  Sv.  Leaeh.  Sundry  geological  and  palaeontological  notes. 
Geol.  För.  Förh.  1906.  p.  497—515. 

Synonymik  von  Isograptus  gibberulus  [Zool.  Rec.]. 
^Vinassa  de  Begny,  P,    Graptoliti  carniche.    Atti  Congr.  Natural. 
Ital.  1906.  1907.  p.  161—186.  Taf.  1. 

^Williams»  €l.  J.    Note  on  the  geological  age  of  the  shales  of  the 
Parys  Mountain  Anglesey.   Geol.  Mag.  N.  S.  (5)  Vol.  4. 1907.  p.  148-1Ö0 
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Wood,  Blhel  M.  R.  On  Qraptolites  from  Bolivia  coUected  hy 
Dr.  J.  W.  Evans  in  1901—1902.  Qu.  Journ.  Geol.  Soc.  London. 
Vol.  62.  1906.      p.  431-432. 

Die  Graptolithen  entstammen  5  verschiedenen  Steilen.  Am 
rechten  Ufer  des  Bio  Coranhuata  wurde  neben  der  häufig  vorkommenden 
Didymograptus  bifiduSy  ein  Bruchstück  von  D,  affinis  (?)  gefunden. 
Aus  dem  Material  vom  linken  Ufer  waren  PhyUograftus  und  Glo88<h 
grapttis  erkennbar;  femer  Cryptograptus. 

—  (t).  (G.  A.  Shakespeare).  The  Taranon  Series  of  Taranon. 
Quart.  Journ.  Geol  Soc.  London.  Vol.  62.  1906.  p.  644—701.  Tab.  47 
—48,  Karte. 

Die  ausführliche  Arbeit  enthält  genaue  Angaben  über  das  Vor- 
kommen von  Graptolithen  im  Taranon-Distrikt.  Die  Taranon-Schicht 
ruht  auf  den  Llandory  Felsen  und  gliedert  sich  in  4  getrennte  Schichten : 

1.  Brynmair   Gruppe    (Zone  von  Monogroftns  turricuUUus.) 

2.  Die  darüberliegende  Schicht  Gelli  Gruppe  (Zone  von  Mono- 
graptus  crisjnis),  3.  Die  Talerddig  Gruppe  (Zone  von  Mono- 
graptua  grisUmensis),  4.  Die  oberste  Schicht  dieDolgauGr u p p e 
(Zone  von  Monogrclptus  crenukUus).  Überlagert  ist  die  Taranon  Schicht 
von  der  Wenlock  Scnicht,  Zonen  von  Cyrtograptus  murchisoni  u.  Mono- 

S-apttu  ficcartonensis.  Zum  Schluß  gibt  Verfasserin  eine  vergleichende 
arstellung  der  Taranon  Graptolithen  mit  anderen  Ablagerungen.  Auf 
2  Tabellen  finden  wir  die  Graptolithen  des  Distriktes  zusammengestellt 
mit  Angabe  über  die  sonstige  Verbreitung  in  Großbritannien.  Es  werden 
70  Arten  aufgezählt,  die  sich  auf  folgende  Gattungen  verteilen: 
Riutrües  (4),  Cyrtograptus  (2),  Monograqjtus  (46),  Dimarphograptua  (1), 
Petahgraptus  (2  nebst  2  var.),  Cephdtograptus  (1),  Diplograptus  (6), 
Climacograptus  (5),  RetioUtes  (2),  Dendrograptus  (1). 


Neae  Genera,  Spezies  und  Varietilen. 

€enera  nova:  RaedemaDD:  Sigmograptus,  Strophograptua;  —  EUes  und  Woo4: 
Mezoffraptus   n.  sabg.   von   Diplograptus, 

Spedes  novae:  Blies  u.  Woo4:  Diplograptua  mutabüts,  aerratus,  Dipl,  {Mono- 
graptua)  muUidena,  Dipl.  (Äplexograptua)  ardua.  —  Clarke:  Chaunograptua 
gracilia,  —  Hall:  Didtpnograptua  latua,  Diplograptua  tardua,  Climaco- 
graptua  baragvxinthi,  memoria,  Diplograptua  ingena.  —  Hind:  Caüograptua 
carboniferua,  Deamograptua  monenaia  (Insel  Man).  —  Raedeaiann:  Bryo- 
graptua  lapworthi,  puaiüua,  Climacograptua  pungena,  Dendrograptua  fluitana, 
aucculentua,  Deamograptua  intricatua,  Dictyonema  furciferum,  recticulalum, 
Didymograptua  eüeai,  cuapidaiua,  tömquiati,  apinoaua,  forcipiformia,  incertua, 
Diplograptus  laxua,  longicaudaiua,  Oloaaograptua  hyatrix,  echinaiua,  Oonio- 
graptua  perflexilia,  geometricua,  Ptilograplua  tenueiaaimua,  Sigmograptua, 
trichomanea,  Temnographia  noveboracenaia,  Tetragraptua  clarkei,  woodi,  py- 
maeua  u.  lentua. 
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4  XVIo.  Ooelenterata.    Ghmptolitida  fttr  1906  and  1907. 

TW.  m%yrt :  EUes  und  Wood :  Diphgraphu  (Orthographu)  pagmmis  var.  micro- 
canihis,  D,  truneaius  var.  abbrematua,  var.  intermedius,  var.  padperaims; 
D,  adcaraiuB  var.  (eituicomM,  var.  priMiM;  D.  m^oMC«  var.  apicicfaliM;  i>. 
(Cflypkyprapiua)  taamariaeus  yar.  tncerfiM;  D.  aerratua  var.  (orbalii«;  D.  fereltiw- 
eulua  var.  «icealiM;  i>.  «KMietfte«  var.  dimimUiu.  —  Lap worth :  Didymograplm$ 
eucdus  var.  bjcHykki.  —  Hall:  Dicranoffraptus  ramosus  var.  semUpiniftr. 
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XVId.  Hydroidea  und  Acalephae  (mit 
Attsschlttss  der  Siphonophora)  für  1906. 

Von 

Dr.  Thilo  Krumbach  (Bovigno).'^ 

InhaltBverzeiohnis  am  SohluBse  des  Berichtes. 


Erklämng  der  Zetehen* 

B  bedeutet:  siehe  unter  Bibliographisches,  E  =  Entwioklungs- 
mechanik,  F  »  Faunistik,  L  =  Literaturverzeichnis,  0  =  Oekologie  und 
Ethologie,  P  =  Physiologie,  Ps  =  Psychologische  Physiologie,  T  »  Tech- 
nisches, V  =  Vergleichende  Anatomie,  Z  =  Zootomie.  —  Die  mit  einem  ♦ 
bezeichneten  Abhandlungen  sind  dem  Referenten  nicht  zugänglich  gewesen. 

L  Terzeichnis  der  Pablikationen  mit  Inhaltsaiigabe. 

Abott,  J.  F.  Morphology  of  Goeloplana.  —  Science  (Ser.  2), 
Vol.  23,  p.  524,  New  York,  N.  Y.,  1906. 

Die  C.  gehört  zu  den  Coelenteraten  und  ist  eine  sehr  speziali- 
sierte Ctenophore. 

Albert  de  Monaco.  Sur  la  septidme  Campagne  scientifique 
de  la  „Princesse-Alioe".  —  Bulletin  du  Mus6e  Ocianographique 
de  Monaco  No.  69  (25  Mars  1906). 

P.  3  die  Tiefseemedusen  nach  Maas  aufgezahlt:  Aeginura 
OrimcUdii,  BhopcUonema  coendeumy  Periphylla  hyacirähina^  AtoUa 
Bairdi,  Pantachogony  Aegina,  1  neue  ülmaride,  der  Aurelia  verwandt 
und  constituant  le  premier  repr6sentant  de  cette  famille  dans  Ics 
eaux  profondes,  Halicreaa, 

^Anonymus.  [List  of  Coelenterata  from  Northern  Seas.]  — 
Conseil  perm.  expl.  mer.  Public,  de  Circonstances  No.  33,  1906, 
p.  86—73. 

Annandale,  Nelson  (1).  The  Hydra  of  the  Calcutta  Tanks. 
—  Jour.  A.  Rroc.  Asiat.  Society  of  Bengal,  Vol.  I,  No.  3  (1905), 
p.  72 — 73.  —  Farbe,  Vermehrung,  Verhüten  zur  Temperatur.    S. 

.iroh.  f.  NfttojgMoh.  78.  Jahrg.  1907.  Bd.  II,  H.  9.  (XVI  d.)  1 
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2  XVI  d.    Hydroidea  und  Aoalephae  für  1906« 

—  (2).    Notes  on  the  Freehwater  Fauna  of  India.    No.  4. 

—  Hydra  orienkUis  and  its  bionomical  relation  with  the  other 
Invertebrates.  —  Jour.  As.  Soc.  Bengal  (21,  Vol.  11),  p.  109—116. 

Siehe  vor.  Berioht. 

—  (8).  The  Common  Hydra  of  Bengal:  its  Systematic 
Position  and  Life  History.  —  Mem.  As.  Soc.  Bengal  Voll, 
p.  339—359. 

Siehe  vor.  Bericht. 

Annales  de  Biologie  laenstre  pubU^  sous  la  direction  du 
Dr.  Emest  Rousseau.  Bruxelles,  Imprimerie  F.  Vanbuggenhoudt, 
1906.  Tome  1  (3  fasc.).  [Paraissent  irr^gulidrement  par  fasciculcB. 
Chaque  tome  des  Annales  formera  un  volume  de  400  k  500  pages, 
avec  figures  et  planches,  dont  le  prix  sera  de  20  k  30  francs.] 
Siehe  L  Car.    Sehorler,  Thallwitz  et  Schiller. 

Ar6yalo  y  Carretero,  C.  Sobre  los  Hidrozoarios  Espanoles 
en  la  Estacion  de  Biologia  maritima  de  Santander  (av.  7  plchs.). 

—  Memorias  de  la  Real  Sociedad  Espanola  de  Historia  Natural 
Tomo  4  (Nos.  1—4),  Madrid  1906,  gr.  in  8,^  p.  1—158.  [So 
Titel  nach  International  Catalogue;  nach  dem  Neapler  Bericht 
lautet  er:]  Contribucion  al  estudio  de  los  Hidrozo&rios  Espafioles 
existentes  en  la  Estacion  de  la  Biologia  Maritima  de  Santander. 

—  Mem.  Soc.  Espan.  H.  N.  Tomo  4,  p.  79—109,  t.  13—19. 

Die  Hydroiden  der  spanischen  Küste.  „Von  Plumulariden 
2  AntenneUa,  4  Antennularia,  5  PlumvJaria,  2  Polypiumularia 
(carUabra  n.  mit  Beschreibung).  Letztere  ist  ein  Tiefengenos. 
Schlüssel  der  bisherigen  (4)  Arten  und  Tiefentabelle  über  ihr 
Vorkommen."     [Neapl.  Ber.] 

Bergmann,  W.  Hauswirt  und  Mieter  im  Tierreich.  —  Aus 
der  Natur,  Ein  Hausbuch  für  alle  Naturfreunde,  Bd.  1,  p.  174—179, 
196—204,  237—243,  270.     Stuttgart,  Erwin  Nägele,  1905. 

Auf  der  von  Manderky  gemalten  1.  farbigen  Tafel:  Cassiopea 
borbonica  mit  jungen  Fischchen  (Caranx  trachurus)  und  Capräla 
linearis  auf  Polypenstöckchen  (TnbiUaria).  Im  Text  p.  203 
Schedophilus  medusophagus  des  Mittelmeers  als  harmloser 
Symbiont  gedeutet.  Cranibeesa  palmipes  beherbergt  Caranx 
melampyrus.  p.  870  Hydradinia  echinata  auf  Musdielschalen, 
die  von  Krebsen  bewohnt  werden.  2.  Tafel:  Maja  squinado 
mit  .  .  .  Polypen  .  .  .  bewachsen  .  .  .  p.  313  Tintinnus  auf  kleinen 
Medusen,  Trichodina  auf  Polypen. 

BiUard,  A.  (1).  Note  sur  les  hydroides  du  Travailleur  et  du 
Talisman.  —  Bul.  Museum  Paris,  Vol.  12  (1906),  p.  329—334. 

60  Species  mit  Angaben  der  Fundorte;  darunter  neue 
Varietäten. 

—  (2).  Hydroides  de  TExpidition  Antarctique  Fran9aise 
(1903—1905).  —  Paris  1906.  Exp.  Antarct.  Fran?.  (1903—1905) 
Sc.  N.  Documents  Sc.  Fasc.  6,  17  p.,  5  fig. 
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XVI d.    Hydroidea  und  Aoalephae  für  1906.  3 

9  Spezies,  darunter  [Neapl.  Ber.]  Schizotricha  turqueti  neu, 
nahe  verwandt  mit  unifurccUa.  Zusammenstellung  der  bisher 
aus  antarctischen  Gebieten  beschriebenen  32  Species,  davon 
16  nur  antarctisch,  9  auch  subantarctisch,  2  bipolar,  2  von  den 
Kerguelen  und  3  kosmopolitisch.    Über  Myriothda  avstrogeorgiae 

—  (8).  Mission  des  p^heries  de  la  cöte  occidentale  d'Afrique. 
in.  Hydroides.  —  Bordeaux,  Actes  soc.  linn.,  Bd.  61  (1906), 
p.  173—180  (p.  69—76).     4  fig. 

18  Spezies;  darunter  [Neapl.  Ber.]  Aglaophenia  heterodorUa 
mit  ausgesprochener  Dichotomie,  nicht  Fiederung. 

Blätter  für  Aquarien-  und  Terrarien-Kunde.  (Herausgegeben 
von  Walter  Köhler.)  17.  Jahrgang  (1906),  Magdeburg,  Creutzsche 
Verlagsbuchhandlung.  —  M.  Ziemer,  Der  grüne  Süißwasserpolyp 
(Hydra  viridis),  p.  149 — 150.  Verhalten  zum  licht  verschiedener 
Farbe.  Wohnung.  Bewegungen:  Rutschen,  Schweben,  Sinken.  — 
W[alter]  Köhler,  Warum  Süßwasserpolypen  dem  Lichte  nachgehen, 
p.  310 — 311  „einwandfrei"  festgestellt:  weil  ihre  Nahrung,  die 
Daphnien,  dem  Lichte  nachgehen.  —  B.  Jaff6,  Das  Aquarium  zu 
Neapel,  Heft  25 — 27.  Erwähnt  p.  258  Hydroidpolypen  auf  Pisa, 
p.  267  Allgemeines  über  Hydroiden,  p.  268  Medusen.  —  Herrn, 
Ursin,  Ein  Fall  von  Symbiose  p.  271—272.  Auf  roten  Posthom- 
schnecken  Hydren.  Der  Herausgeber  (s.  o.)  bezeichnet  den  Fall 
als  Transportparasitismus. 

Borehgrevink,  Carsten.  Das  Festland  am  Südpol.  Die 
Expedition  zum  Südpolarland  in  den  Jahren  1898 — 1900.  321Text-, 
5  bunte  Abbildungen  und  6  ELarten.  609  Seiten.  Breslau,  Schle- 
sische  Verla^sans^t  v.  S.  Schottlaender,  1905. 

Kurze  Übersicht  über  Zoologe, .  .  .  von  Carsten  Borchgrevink, 
p.  501 — 519:  .  .  .  D.  Niedere  Tiere  (Verweis  auf  den  Report  on 
the  coli,  of  the  „Southern  Gross'',  London  1902).  Die  BipolaritSt 
p.  521  u.  ff.  (Theel,  Dahl,  Chun,  Pfeffer,  George  Murray,  Barton). 
[Vgl.  hierzu  auch  unten  Kükenthal.] 

*Breemen,  P[ieter]  J[ohann]  von.  Bemerkungen  über  einige 
Planktonformen.  Helder,  Verh.  Onderz.  Zee.  Bd.  1,  5  (1906), 
p.  1—8,  mit  1  Taf . 

Browne,  Edward  T.  (1).  On  the  Freshwater  Medusa  liberated 
by  Microhydra  ryderi,  Potts,  and  a  Comparison  with  Limnch 
codium.  —  Quarterly  Jour.  Micros.  Sc.  N  S  Vol.  50  (Part  4), 
p.  635—645,  t.  37.  November  1906. 

Siehe  zuvor  Potts.  Br.  hat  1  (konserviertes)  Ex.  des  Potts- 
schen  Materials  untersucht.  The  Description  of  the  Medusa  of 
Microhydra  (PI.  37,  Fig.  1).  A  Comparison  between  Limnocodium 
and  Microhydra :  Hydroid,  Medusa.  The  Reproduction  of  Micro- 
hydra :  asexual,  durch  fission,  sexual  diu-ch  M^use,  deren  späteres 
Schicksal  aber  noch  nicht  bekannt  ist.     Gegen  Potts  bemerkt 
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4  XVId.    Hydroidea  und  Aoalephae  für  1906. 

Br.,  daß  Knospen  neuer  Hydranthen  nicht  als  a  oase  of  reproductdon 
aufgefaßt  werden  könne,  as  there  is  no  inorease  in  the  number 
of  independent  individuals,  but  simply  one  of  branching  to  form 
a  colony.  —  Postscript  p.  645  über  Ehitwicklung  von  Schizo- 
dadium  ramosum  (the  formation  of  fission-frustules),  und  eines 
CZava-like  hydroid. 

—  (2).  On  the  Freshwater  Medusa  Limnocnida  tanganicae 
and  its  occurence  in  the  river  Niger.  —  Ann.  Mag.  Nat.  Hist., 
London,  Ser.  7,  Vol.  17  (1906),  p.  304—306.  —  S. 

—  (9).  Biscayan  Plankton  coUected  dunng  a  cruise  d 
H.  M.  S.  „Research"  1900.  Part  IX.  —  The  Medusae.  With  a 
note  on  the  distribution  of  the  Medusite  by  G.  H.  Fowler.  London, 
Trans.  Linn.  Soc.  Vol.  10  (1906),  p.  163—187,  pl.  13.  —  S, 

Car,  Lazar.  Das  Mikroplankton  der  Seen  des  Karstes.  — 
Aus  dem  Werke:  „Die  Seen  des  Klarstes' '.  Erster  Teil:  Morpho- 
logisches Material,  gesammelt  von  Dr.  Arthur  Gawazzi.  In:  Ab- 
hcmdlungen  der  k.  k.  geographischen  Gesellschaft.  Wien  1904. 
—  Annides  de  Biologie  lacustre  publik  sous  la  direotion  du 
Dr.  Emest  Rousseau.  Tome  I,  fasc.  1  (Mars  1906).  BruxeUes 
1906,  p.  50-56. 

Nur  Listen,  über  18  Seen.    Hydra,  p.  50,  56.  —  F. 

Campagne  seientifique  de  la  Frineesse-Aliee  (1906).  Liste 
des  Stations  (Avec  deux  Cartes).  —  Bulletin  du  Mus6e  Octono- 
graphique  de  Monaco  No.  87  (30.  D6cembre  1906). 

Nennt  p.  7  M6duse  etc.  10  noeuds  (9  h. — 9  h.  40  matin). 

Congdon,  Edgar  Davidson.  Notes  on  the  morphology  and 
development  of  two  species  of  Eudendrium.  —  Wood's  Holl, 
Mass.,  Mar.  Biol.  Lab.  BuU.    Vol.  11  (1906),  p.  27—46,  11  fig. 

E.  hargiUi  n.  sp«:  Die  Ausdehnungsfähigkeit  etc.  des  Hypo- 
stoms;  Verhalten  der  Ectodermzellen  dabei.  Unter  den  ento- 
dermalen  Drüsenzellen  gewisse  „Typen^^  nur  Secretionsstadien. 
Ectodermaler  Drüsenring  um  die  Hydranthenbasen.  Stüts- 
lamelle  und  Perisark.  Eier :  Entstehung  im  Ectoderm,  Wanderung 
durch  die  Stützlamelle  ins  Entoderm;  nimmt  Ecto-  und  Entoderm- 
zellen  auf  und  umgrenzt  sich  dann  wieder.  —  E,  ramosum.  Die 
Eier  machen  die  übUche  proximal-distale  Wanderung  durch. 
Gredrehte  und  gerade  Gonophoren. 

Ca6not,  L.  Les  EoUdiens  empruntent  leurs  n^matocystee 
aux  Coelent6r6s  dont  ils  se  nourissent.  —  Paris,  C-R.  soc.  biol. 
Vol.  61  (1906),  p.  541—543,  auch  R6union  biologique  de  Nancy 
(1906),  Bd.  1906,  p.  59—61. 

Daday,  Jenö.  fidesvizi  mikroskopi  411atok  MongoU&bol.  — 
Math.  Termt.  firt.,  Budapest,  Vol.  24  (1906),  p.  34—77. 

Mikroskopische  Süßwassertiere  aus  der  Mongolei;  darunter 
Hydra. 
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♦Davis,  J.  B.  A.  Thomas  H.  Huxley.  London  1906.  8. 
300  p.    aoth  3  M. 

Delap,  M.  and  C.  Notes  on  the  Plankton  of  Valencia  Harbour, 
1902 — 1905.  —  Department  of  Agriculture  and  Technical  In- 
struction for  Ireland.  Fisheries  Branch.  Scientific  Investigations, 
1905.  No.  VII.  (This  paper  may  be  referred  to  as  —  „Fuheries, 
Ireland,  Sei.  Invest.  1905,  VII  [1906].")     1906,  p.  3—21. 

Der  neue  record  for  the  jelly-fishes  is  almost  a  complete  one. 
Two  tables  are  appended  showing  the  monthly  distribution  of 
the  Medusae  and  other  pelagic  animals.  Unter  den  Tieren,  die 
in  great  shoals  appeared  sind  auch  ObeUa,  junge  Stadien  von 
Chrysaora  p.  4.  —  Hydromedusae  p.  5 — 8.  Leptomedus€te  p.  8 — 11. 
Trachomedusae  p.  11.    Narcomedusae  p.  11.    Acraspeda  p.  13 — 14. 

—  Tab.  II.  Monatliche  Tafel  des  Auftretens  der  Medusen  p.  20 — 21. 

—  In  der  Einleitung  p.  3 — 4  über  das  Verhältnis  der  Winter- 
temperatur zum  Erscheinen  der  Medusen  im  Sommer. 

Doflein,  Franz  (1).  Japanische  Solanderiden,  Vertreter 
einer  eigenartigen  Gruppe  der  Hydroidpolypen.  —  Verh.  D.  Z.  Ges. 
16.  Vers.,  p.  259—260. 

Ob  sie  den  Hydractiniden  phyletisch  nahestehen  oder  zu 
ihnen  nur  konvergieren? 

—  (2).  Ostasienfahrt.  Erlebnisse  und  Beobachtungen  eines 
Naturforschers  in  China,  Japan  und  Ceylon.  Mit  zahlreichen 
Abbildungen  im  Text  und  auf  18  Tafeln,  sowie  mit  4  Elarten. 
Leipzig  und  BerUn,  B.  G.  Teubner,  1906.     XIII+511  Seiten.  — 

Aurelia  aurita  p.  156,  japonica  156,  227.  Charyhdea  japonica 
Kish.  192.  Hydroidpolypen  252.  Medusen  192.  Durchsichtige 
Meerestiere  227 — 229:  Aegina  cürea  Esch.,  Aurdta  japonica. 
Qualle  55.  Theorie  der  Schutzfärbxmg  229.  Monocavlus  im- 
perator  Allm.  265. 

Dutroehet,  Henri  (1824).  Physiologische  Untersuchungen  über 
die  Beweglichkeit  der  Pflanzen  und  der  Tiere.  Übersetzt  und 
herausgegeben  von  Alexander  Nathansohn.  Mit  29  Textfiguren. 
Leipzig,  Verlag  von  Wilhelm  Engelmann,  1906.  148  p.  — 
Ostwald's  Klas^er  der  exakten  Wissenschaften.  No.  154.  Preis 
2,20  M. 

Einleitung.  Teil  I  bis  IV  bezieht  sich  auf  Pflanzen.  V.  Beob- 
achtungen üb^  die  feinere  Struktur  des  Nerven- und  Muskelsystems 
und  den  Mechanismus  der  Kontraktion  bei  den  Tieren  p.  97 — 131. 
Bezieht  sich  öfter  auf  Hydra.  Anhang  p.  131 — 139.  Synoptische 
Tafel  der  verschiedenen  Abarten  der  organischen  Krümmung  im 
Tier-  und  Pflanzenreiche  p.  140 — 141.  Anmerkungen:  Bio- 
graphisches .  .  .  VI.  Zu  S.  97.  „Dieser  Abschnitt  be€uisprucht 
nur  historisches  Interesse.  Denn  seine  Grundannahme,  daß 
nämlich  die  Muskelkontraktion  auf  der  Krümmung  der  Fibrillen 
beruht,  hat  sich  als  falsch  erwiesen;  und  die  Methoden,  mit  deren 
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Hilfe  er  die  Physiolc^e  der  muskulösen  Elemente  erschlieBen  will» 
sind  zu  roh;  was  Dutrochet  beschreibt,  sind  im  wesentUchen 
postmortale  Quellunffs-  und  Schrumpfungsvorgänge.  Interessant 
ist  jedoch,  wie  der  Autor,  von  dem  Grundgedanken  der  Einheit 
der  organischen  Natur  beseelt,  überall  Analogien  zwischen  Tier 
und  Pflanze  zu  finden  sich  bemüht/' 

Ekman,  S.  Cordylophora  lacustria  Allman  i  Hjahnarens 
vatten  omr&de.  —  Arkiv  Z.     Stockholm,  3  Bd.,  No.  20,  4  p. 

Beschreibt  eine  Cord,  aus  dem  vom  Meer  weit  abliegenden 
reißenden  Muß  Hyndevadson.  Dorthinein  ist  sie  aus  dem 
Hjälmarsee  gelangt,  und  in  diesen  entweder  aus  dem  Malarsee 
(noch  jetzt)  oder  aus  dem  (früheren)  littorinasee  (als  Reiict), 
von  dem  sich  der  heutige  Hjälmarsee  abgeschnürt  hat.  [Neapl. 
Ber.] 

Faurot,  L,  Embryog6nie  des  Hexactinides,  leurs  rapporte 
morphologiques  avec  les  Octanthides,  le  Scyphistome  des  M^duses 
et  le  T6tracorallia.  —  Paris,  OR.  Acad.  sei.,  Vol.  141  (1905), 
p.  77&~779. 

Faust»  Edwin  Stanton.  Die  tierischen  Gifte.  —  Die  Wissen- 
schaft, Sammlung  naturwissenschaltUcher  und  mathematischer 
Monographien,  Heft  9.  Braunschweig,  Frdch.  Vieweg  &  Sohn. 
1906.    XIV  u.  248  p. 

Die  tierischen  Oifte  vom  pharmakologisch-toxikologischen 
Standpunkte  dargestellt.  Coelenterata  (Zoophyta),  Pflanzen- 
tiere p.  231.  Cnidaria,  Nesseltiere  p.  231.  Nessdkapseln  p.  231. 
Wirkungen  der  Giftsekrete  p.  231.  Physalia  pelagica  p.  232. 
Hypnotoxin.  Thalassin.  Kongestin  p.  232.  Gewerbekrankheit 
der  Taucher  und  Schwammflscher  p.  233.    P. 

Fenchel,  Adolf,  Über  Tubularia  larynx  Ellis  (T.  coronata 
Abildgaard).  Inaugural  -  Dissertation,  Bern.  Mit  3  Tafeln. 
Gendve  1905.  —  Extrait  de  la  Revue  siusse  de  Zoologie,  T.  13  (1905), 
p.  507—580,  t.  10—12. 

I.  Literatur  S.  II.  Eigene  Untersuchungen:  A.  Systematische 
Bestimmungen  (betrifft  konserviertes  Material  aus  der  Nordsee, 
dem  Hamburger  Museum  und  lebendes  Material  von  Helgoland 
und  Nordemey):  „als  einziges  konstantes  Speziesmerkmal  ist 
die  Form  der  Gtonophoren  resp.Gronophorententakel  zu  betrachten". 
B.  Biologbche  Versuche.  —  Diagnose  der  Tvbvlaria  larynx  EBis 
und  Solander. 

Francs,  R.  H.  Das  Pflanzenleben  Deutschlands  und  seiner 
Nachbarlander.  Band  1,  Stuttgart.  Kosmos,  Gesellschaft  der 
Naturfreunde.     [1906.] 

(jredenkt  bei  den  Symbionten  in  der  Sumpfvegetation  auch 
der  Hydra  viridis :  p.  256 — 258.  Von  den  Chlorellen  geraten 
einige  in  den  Magen  der  Hydren  und  werden  dort  verzehrt. 
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Entz,  Gtea  sen.  Az  Mesvizi  hidra.  —  Termt.  Közl.,  Budapest» 
Vol.  38  (1906),  p.  649—669. 

Über  die  Hydra  des  süßen  Wassers. 

*6ardiiier,  J.  S.  (1).  The  Indian  Ocean.  —  London,  Geogr. 
J.,  Vol.  27  (1906),  p.  313—333,  454—471. 

* —  (2).  Notes  on  the  Distribution  of  the  Land  and  Marine 
Animals,  with  a  List  of  the  Land  Plauts  and  some  Remarks  on 
the  Cüoral  Beefs.  —  Fauna  Geogr.  Maldive  Lacoadive  Archip. 
Vol.  2,  Suppl.  2,  p.  1046—1057. 

Goldfarb,  A.  J.  Experimental  study  of  light  as  a  faotor  in 
the  regeneration  of  Hydroids.  —  J.  Exp.  Zool.,  Baltimore,  Md., 
Vol.  3  (1906),  p.  129—152. 

Licht  veranlaßt  Regeneration  bei  Hydroiden.  Wenn  sie 
auch  im  Dunkeln  regenerieren,  so  beruht  das  nur  auf  Nachwirkung. 
Ve — Vif  MiJiute  Lichteinflußdauer  wirkt  bis  in  die  zweite,  dritte  usw. 
Periode  der  Verjüngung.  Die  Regenerationskraft  leidet  nicht 
durch  Verbleiben  im  Dunkeln.  Objekte:  EuAendxium  ramoanm 
und  Pennaria  tiareOa, 

Oraeser,  Kurt     Die  Vorstellungen  der  Tiere.     Philosophie 
und   Entwicklungsgeschichte.     Berlin,    Georg   Reimer,    1906. 
184  Seiten.     3  Jli. 

Leben  heißt  Vorstellen.  B.  III  Bewußtes  Handeln:  Romanes 
sucht  die  untere  Grenze  der  Fälligkeit  zum  Bewußtsein  bei  den 
Seestemen,  Lucas  bei  Hyd/ra,  „aber  weder  das  sinnliche  Wahr- 
nehmungsvermögen, noch  das  bloße  »psychische  Leben^  d.  h. 
das  Vorstellen,  erfordern  die  Tatsache  des  Bewußtseins,  sondern 
beides  kann  .  .  .  auch  gänzlich  unbewußt  bleiben  und  kommt 
daher  auch  bei  Pflanzen  vor^^  p.  152. 

Had2i,  J.  Vorversuche  zur  Biologie  von  Hydra.  —  Archiv 
f.  Entwmech.    Bd.  22,  p.  38—47.     1906.    7  Fig. 

Hydra  viridis  und  H.  fusca.  Die  ZoocUoreUen  und  ihre 
Bedeutung.  An  der  Ernährung  sind  sie  nicht  beteiligt:  H.  genießt 
nur  animalische  Kost.  Die  Verdauung:  zuerst  im  Gastr&aum, 
dann  intracellulär.  H.  viridis  kann  ohne  die  Zoochlorellen  nicht 
bestehen,  und  die  Zoochlorellen  sind  außerhalb  der  Hydra  nicht 
existenzfähig.  Erzeugung  von  Abnormitäten.  —  Beferai.  Adolf 
Cemy:  Naturw.  Wochenschrift,  N.  F.,  6.  Bd.  (No.  17),  p.  263—264, 
1907. 

Haeekel,  Ernst  Prinzipien  der  Generellen  Morphologie  der 
Organismen.  Wörtlicher  Abdruck  eines  Teiles  der  1866  erschienenen 
Generellen  Morphologie.  (Allgemeine  Grundzüge  der  Organischen 
Formen- Wissenschaft  mechanisch  begründet  durch  die  von 
Charles  Darwin  reformierte  Descendenztheorie.)  Mit  dem 
Porträt  des  Verfassers.    Berlin,  Georg  Reimer,  1906. 

Von  grundlegender  Bedeutung,  (p.  393  Hydra  nur  als  Beispiel 
für  Nomenklaturbildimg.) 
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Hallez,  PauL  Sur  le  rh6otropisme  de  quelques  Hydroides 
monoeiphon^  et  des  Bugula.  —  Paris,  C.  R.  Acad.  sei.,  Vol.  141 
(1905).  p.  727—730,  840—843. 

Ha^tt,  Gha[rle>  W[e8ley]  (1).  The  Organisation  and  early 
development  of  the  egg  of  Clava  leptostyla  Ag.  —  Wood's  Hol!., 
Mass.,  Mar.  Biol.  Lab.  Bull.,  Vol.  10  (1906),  p.  207—232,  with  pl. 

Die  Eier  entstehen  im  Entoderm.  Größe  verschieden. 
VSTachsen  sehr  schnell,  zuerst  nur  im  Plasma,  dann  auch  im  Kern. 
Ernährung  durch  das  Entoderm  des  Spadix.  In  den  männlichen 
Gonophoren  entstehen  zuweilen  auch  Eier.  Cytoplasmic  differen- 
tiation,  die  für  die  Entwicklung  prädeterminierend  ist.  Furchung 
unr^elmäßig. 

—  (2).  Variations  among  Scyphomedusae.  —  J.  Exp.  Zeel., 
Baltimore,  Md.,  Vol.  2  (1905),   p.  547—584,  with  1  pl.,  17  textf. 

—  (8).  The  Medusae  of  the  Woods  Hole  region.  —  Bull. 
Bur.  Fish.  V^ashington.  Vol.  24  (1905),  p.  23—79,  Fig.,  5  Taf. 
♦  i  Referat  s.  vor.  Bericht.  Maas  (8)  urteilt  p.  16  „eine  Zu- 
sammenstellimg  der  für  Woods  Hole  in  Betracht  kommenden 
Medusen  nach  amerikanischen  Quellen  und  Haeckels  System, 
meist  ohne  Berücksichtigung  modemer  Revisionen"'. 

Heineke,  Dr.  Die  Arl^iten  der  Kgl.  Biologischen  Anstalt 
auf  Helgoland  in  der  Zeit  vom  1.  April  1904  bis  31.  März  1905. 
(Mit  4  Figuren,  5  Tafehi  und  6  Karten.)  Seite  51—93  des 
„3.  Jahresberichts"  von  W.  Herwig  erstattet:  siehe  unter  Herwig. 

p.  67:  Abhängigkeit  junger  Dorschbrut  von  dem  Vorkonunen 
der  Quallen  (Cyanea),     0. 

Herwig,  W.  Die  Beteiligung  Deutschlands  an  der  inter- 
nationalen Meeresforschung.  3.  Jahresbericht.  Erstattet  von  dem 
Vorsitzenden  der  wissenschaftlichen  Kommission.  Berlin,  Otto 
Salle,  1906.     10  M. 

Enthalt  die  Berichte  von  Herwig  bis  zum  Schluß  1904, 
Kriimmel:  Hydrographisches,  Brandt:  allgemeine  biolog.  Meeres- 
untersuchungen, Heincke:  die  Arbeiten  in  Helgoland  1904—1905, 
u.  Henking:  die  Tätigkeit  des  deutschen  Seefischerei  Vereins  auf 
statistischem  Gebiete  bis  31.  März  1905. 

Hesse,  B«  Stoffwechsel  und  Herz.  Eine  biologische  Be- 
trachtung. Mit  3  Abbildimgen.  —  Natur  und  Schule  (Zeitschrift 
für  den  gesamten  naturkundlichen  Unterricht  aller  Schulen). 
5.  Band,  10.  Heft  (p.  437—449).    Leipzig,  B.  G.  Teubner,  1906. 

Fig.  1.  „Schematischer  Durchschnitt  durch  einen  Süßwasser- 
polypen {HydraY\  zur  Demonstration  der  zwei  Körperschichten. 
Die  Nahrung  wird  durch  das  Entoderm  aufgenommen  und  an  das 
Ektoderm  abgegeben.  Den  Sauerstoff  können  alle  Zellen  direkt 
dem  Wasser  entnehmen.  Auch  die  Exkretstoffe  können  alle 
Zellen  direkt  ins  Wasser  entleeren,  ohne  eine  Vermittlung  z« 
brauchen.  —  32  Zeilen  (p.  439—440). 
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Hickson,  Sljdney]  J.  Coelenterata  and  Ctenophora.  — 
Cambridge  Natural  History,  Vol.  1  (1906),  p.  243—424. 

Hnitfeldt-Kaas,  Hartwig.  Planktonundersagelser  i  Norske 
Vande.  Udgivet  ved  offentUg  Foranstaltning.  Christiania,  Natio- 
naltrykkeriet,  1906.     199  Seiten,  3  Planche,  9  Tabels. 

Veranlassung,  Plan.  Apparate  usw.  Resümee  in  deutscher 
Sprache,  p.  147—197.  —  y^Hydra  fusca,  L.,  Selsvandet  (2)",  p.  44, 
femer  auch  p.  64^ — 65,  und  dieselben  Daten  in  deutscher  Sprache 
p.  165  und  p.  177.    Tabel  9.    F. 

Joubin,  L.  (1).  Les  larves  et  les  m^tamorphoses  des  animaux 
marins.  —  Cours  d'Oc6anographie,  Fond6  k  Paris  par  S.  A.  S. 
le  Prince  de  Monaco  (Deuxiöme  Ann^e).  —  Bulletin  du  Mus6e 
Oc^anographique  de  Monaco,  No.  58  (29.  Janvier  1906). 

Coelent6rls  p.  20 — 23.    Pelagia^  Cyanea^  Syncoryne, 

—  (2).  Les  Coelent6r6s.  —  0>urs  d'Oc6anographique.  — 
Ebenda  No.  66  (12.  Mars  1906).  Abbildiingen  von  Hydray  Cla- 
docar'pua  signuiy  Obdia  commisuralisy  Podocoryne  cameay  Syn- 
coryne pusiUa,  Dendronema  stylodendron,  N6matocystes,  Cyanea, 
Aurdia,  AtoUay  Aeginuray  Tiara,  Sarsia  sipJumophora. 

—  (8).  Considörations  sur  la  Faune  des  cotes  de  France. 
La[^r6partition  des  animaux  dans  ses  rapports  avec  la  nature 
des'  rivages.  Les  cotes  rocheuses.  —  Bulletin  du  Mus6e  Oc6ano- 
graphique  de  Monaco,  No.  71  (5.  Avril  1906). 

An  Steinen:  Campanvlaria,  Serivlariay  Ghmothyrea  p.  21.  An 
Algen:  de  nombreux  Hydraires,  Obdia  genicvlata  p.  25. 

—  (4).  Consid^rations  sur  la  distribution  des  animaux  sur 
les  cötes  ocöaniques  de  France.  —  Les  animaux  des  plages.  — 
Ebenda  No.  72  (25.  Avril  1906).  Nennt  p.  17  Lucemaria  cam- 
panulata  (Fig.  11),  Halidystus  octoradiatuSy  Campanviariay  Obdia. 

Klatt,  Georg.  Eine  Genossenschaft  zwischen  Tier  imd 
Pflanze.  —  Aus  der  Natur,  Zeitschrift  für  alle  Naturfreunde, 
1.  Jahrgang.  1905/06.  Bd.  2,  p.  559—563.  Leipzig,  Verlag  von 
Erwin  Nägele. 

Betrifft  das  Infusor  Ophrydium  versatile  und  seine  „Alge" 
(die  es  durch  den  Mund  aufnehme)  und  erinnert  dabei  auch  an 
den , ,  Süß  Wasserpolypen* ' .  Die  Auffassung  dieser  Fälle  als  Symbiose 
ist  nur  „Versuch  einer  Erklärung". 

Krämer,  Augnstin,  Hawaü,  Ostmikronesien  und  Samoa. 
Meine  zweite  Südseereise  (1897 — 1899)  zum  Studium  der  Atolle 
und  ihrer  Bewohner.  Mit  20  Tafeln,  86  Abbildungen  und  50  Figuren. 
585  Seiten.    Stuttgart,  Strecker  &  Schröder,  1906.    Preis  10  M. 

Anhang:  Ergebnisse  meiner  Korallenriff-  und  Plankton- 
studien p.  553 — 569.  Röhrenquallen  im  Schleppnetz  s.  von  Samoa 
p.  201.  Korallen  von  Djalut  [Jaluit]  p.  568:  DisticJiopora  violacea, 
nitida,  MiUepora  fasciculaki. 
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Kraepelin,  Karl.  Naturstudien  in  der  Sommerfrische  (Beise- 
plaudereien).  Ein  Buch  für  die  Jugend.  VI+176  8.  Preis  geb. 
3,20  M.    Leipzig,  B.  G.  Teubner,  1906. 

9.  Tag:  Strand-  und  Hochseetiere;  Salzgehalt.  11.  Tag: 
Wattenmeer.  12.  Tag:  Schutzmittel  der  Meerestiere  und  deren 
Brut.  —  Abb.:  Verschiedene  Quallenarten. 

Kiikenthal,  W.  Die  marine  Tierwelt  des  arktischen  und 
antarktischen  Gebietes  in  ihren  gegenseitigen  Beziehungen,  öffent- 
licher Vortrag,  gehalten  im  Institut  für  Meereskunde  am  19.  No- 
vember 1906.  —  Heft  11  der  VeröffentUchungen  des  Institute 
für  Meereskunde  und  des  Geographischen  Instituts  an  der  üni- 
versität  Berlin.     Berlm,  Mittler  &  Sohn,  1906.     28  Seiten. 

K.  versteht  unter  Bipolarität  „eine  auf  innerer  Verwandt- 
schaft beruhende  ÄhnUchkeit  der  arktischen  und  antarktischen 
Tierwelt,  die  größer  ist  als  die  Ähnlichkeit  mit  dazwischengel^nen 
Faunen  wärmerer  Gebiete".  Es  handelt  sich  ihm  femer  wesentlich 
„nur  um  Festlegung  des  augenblicklichen  Standes  der  Frage". 
„Ausgesprochene  Bipolarität  ist  nur  vorhanden  bei  den  Hydroiden, 
Gephyreen,  Polychäten,  Cumaceen  und  Schizopoden"  —  aus  der 
Gruppe  der  litoraltiere.  „Am  stärksten  ausgesprochen  erscheint 
die  Bipolarität  beim  Plankton,  .  .  .,  wo  sie  bei  den  daraufhin 
untersuchten  Tiergruppen,  den  Medusen,  Flügelschnecken,  Appen- 
dicularien,  Cüopepoden.  sowie  auch  dem  pflanzlichen  Plankton 
konstatiert  worden  ist."  Bei  Tiefseetieren  ist  sie  ,,noch  nicht 
diskutabel".  —  Kritik  der  verschiedenen  Erklärungsversuche.  — 
In  bezug  auf  die  Hydroiden  stützt  sich  K.  auf  Hartlaub  [s.  v<»- 
Ber.],  in  bezug  auf  die  Medusen  auf  Maas  (1)  fs.  u.]. 

Labb6,  Alphonse.  Sporozoa.  —  Das  Tierreich.  5.  liefg. 
Berlin  1899. 

p.  133  Liste  des  hotes  .  .  .:  „Cnidaria:  EpizoatUhua  gladalis 
Dan.  Cellules  ovariennes:  Gregarina  sp.,  Dan.  —  Lucemaria 
auricvla  0.  Fabr. :  Psorospermium  lucemariae  VaUentin".  Sonst 
nichts  weiter. 

liehtenfelt,^  H.  Literatur  zur  Fischkunde.  Eine  Vorarbeit. 
—  Bonn,  Verlag  von  Martin  Hager.    1906.    5  Jt. 

„Ausgehend  von  dem  Gedanken,  daß  ohne  eingehende  ana- 
tomische und  chemische  Kenntnisse  physiologische  Arbeit  nahezu 
gegenstandslos  wird,  sind  hier  diejenigen  Einzelarbeiten  zusammen^ 
getragen,  die  auf  diesen  drei  Gebieten  die  Fische  betrefföi. 
lit.  seit  1800.  Hierher  wohl  nur  Kap.  LVI  Krankheiten  (fly*» 
als  Ectoparasit). 

Loeb,  Jaques  (1).  Vorlesimgen  über  die  Dynamik  der  Lebens- 
erscheinungen. Mit  61  Abbildungen.  Leipzig.  Johann  Ambroßiiw 
Barth.     1906.     10  J(. 

Eine  englische  Ausgabe  soll  in  der  Columbia  Biological  Series 
erscheinen.     Das  Buch  enthalt  im  wesentlichen  eine  Darlegung 
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der  eigenen  Untersuchungen  Loebs  über  die  D.  d.  L.  und  seiner 
Ansichten  darüber.  —  Einfluß  der  Schweibaft  auf  die  Organ- 
bildung bei  ÄTUennvlaria,  p.  305  ff;  Wirkung  des  Lichts  auf  die 
Polypenbildung,  p.  170;  Heüotropismus,  p.  174 — 175,  und  Hetero- 
morphose,  p.  306,  bei  Endendrium;  Polarität,  Begenerations- 
versuche,  p.  284  ff.,  und  Stereotropismus,  p.  231 — 322  bei  Tvbv^ 
larien ;  Wirkung  von  Salzen  auf  rhythmische  Kontraktionen  der 
Medusen,  p.  123,  124,  130 — 134;  Tiefenwanderungen  pelagischer 
Tiere  (Quallen),  p.  199—200. 

—  (2).  Untersuchimgen  über  künstliche  Parthenogenese. 
Zum  Teil  aus  dem  Englischen  übersetzt  und  herausgegeben  von 
Prof.  Dr.  E.  Schwalbe  in  Heidelberg.  Leipzig,  Johann  Ambrosius 
Barth.     1906. 

Enthält  die  Untersuchimgen  Loebs  über  die  jungfräuliche 
Zeugung,  die  bisher  in  den  Studies  in  general  physiology,  2  vols, 
Chicago  1905,  und  in  deutschen  Zeitschriften  erschienen  sind, 
sind  hier  aber  überarbeitet  herausgegeben  imd  durch  mehrere 
noch  nicht  veröffentUchte  Aufsätze  ergänzt  worden. 

—  (8).  The  Stimulating  and  Inhibitory  Effects  of  Mag- 
nesium and  Calcium  upon  the  Bhythmical  Contractions  of  a 
Jellyfish  (Polyorchia).  —  J.  Biol.  Chem.,  New  York,  Vol.  1, 
p.  427—436.  —  F. 

Lovto,  Christian.  Anatomische  imd  Physiologische  Arbeiten 
von  Dr.  Christian  Lov^n.  Im  Auftrage  der  Familie  herausgegeben 
von  Robert  Tigerstedt.    Leipzig,  Veit  &  Comp.     15  M, 

Darin  außer  einem  Nachruf  auf  Chr.  L.  von  Tigerstedt  auch 
eine  Verdeutschimg  der  Abhandlimg  L.  Zur  Entwicklung  von 
Hydractinia  aus  den  Svenska  Vet.  Akad.  Handl.  von  1857;  auch 
die  zugehörige  Tafel  ist  reproduziert.  Die  Abhandlung  wird  hier 
zum  ersten  Male  in  deutscher  Sprache  publiziert. 

Haas,  Otto  (1).  Die  arktischen  Medusen  (ausschließlich  der 
Polypenmedusen).  —  Fauna  arctica,  Bd.  4  (Lfg.  3),  p.  479 — 526. 
1906. 

Gibt  nach  Maas  (3)  eine  Beschreibimg  des  Baues  (besonders 
der  Gronaden)  von  Ptychogastria  polaris  (=PectyUi8  arctica)  und 
Aegiruypsia  laurerUii  (=  Solmundus  glacialis)  sowie  eine  Revision 
des  Systems  der  Tracho-  und  Narcomedusen  bis  auf  die  Gattungen 
und  Arten  mit  Diskussion  der  Funde  der  neueren  Expeditionen. 
Daran  schließt  sich  eine  Zusammenstellung  in  bezug  auf  arktisches, 
antarktisches,  Warmwasser-  und  Tiefenvorkommen.     F.         ' 

—  (2).  M6duses  d'Amboine.  —  Revue  Suisse  Z.  Tome  14, 
p.  81—107,  t.  2—3. 

23  Spezies,  „die  eine  ziemliche  Übereinstimmung  mit  der 
Siboga-Sammlung  aus  gleicher  Localität  zeigen  ...  6  Antho-, 
7  Lepto-,  3  Tracho-,  2  Narcomedusen ;  1  Coronate,  1  Semäostoma, 
3  Rhizostomen.     Wichtigere    Gattimgen:    Euphysora,   Prcboad- 
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dactyla.    Die  parasitisohe  Cunociantha  wird  auch  in  A^ura  nach- 
gewiesen.   Nach  Haas  (8). 

—  (8).  Coelenterata  [mit  Ausschluß  der  Korallen].  — 
Zoologischer  JiJiresbericht  für  1906.  Herausg^eben  von  der 
Zoologischen  Station  zu  Neapel.     Berlin  1907. 

—  (4).  Über  eine  neue  Medusengattung  aus  dem  litho- 
graphischen Schiefer.  —  N.  Jahrbuch  Min.  Qeol,  Pal.  2.  Bd., 
p.  90—99,  4  Kg. 

Beschreibt  Paraphyüües  n«  dietindvs  n«  sp«,  „der  sich  durch 
die  radiäre  und  circuläre  Einteilung  des  Schirmrandes  an  recente 
Coronaten  und  sogar  bestimmte  Gattungen  anschließen  laSt. 
Mittelfeld  mit  4  Klamentbögen;  nach  außen  eine  Bingfurche, 
dann  ein  Kranz  von  16  Lappen.  Nur  in  12  davon  stehen  Tentakel; 
die  tentakelfreien  Felder  fallen  wie  bei  ParphyUina  in  die  In- 
terradien".     S. 

Mayer,  A.  6.  Rhytmical  pulsation  in  Scyphomedusae.  — 
Washington,  Carnegie  Institution.  Publication  No.  47  (1906), 
p.  11  u.  62,  36  Fig.,  3  t. 

Cassiopeia  als  Objekt,  nebst  Bemerkungen  zu  Aurdia  und 
Dactylometra.  AusführUche  Tabellen  über  die  chemischen  Beiz- 
versuche und  physiologische  und  biologische  Beobachtungen. 

♦Mc  Intosh.  Photogenic  marine  animals.  —  Zoologist, 
London,  Vol.  10  (1906),  p.  1—20. 

Morgan,  T[homas]  H[unt]  (1).  Hydranth  formation  and 
polarity  in  Tubularia.  —  J.  Exp.  Zool.,  Baltimore,  Md.,  VoL  3 
(1906),  p.  501—515. 

Eine  neue  Analyse  der  Regeneration  und  Polarität.  Die 
Regeneration  rührt  von  Änderungep  im  Stamme  her,  die  durch 
Abtrennung  des  alten  Polypen  verursacht  werden.  Der  Reiz  ist 
hauptsächlich  innerUch;  daneben  ist  das  offene  Ende  ebenfalls 
von  Bedeutung,  denn  bei  Ligatur  des  Endes  werden  keine  Polypen 
entwickelt.  .  .  .  Für  die  Polarität  oder  deren  heteromorphische 
Änderung  bringt  Verf.  weitere  Experimente.     [Neapl.  Ber.] 

—  (2).  The  physiology  of  regeneration.  —  J.  Exi)er.  ZooL, 
Baltimore,  Vol.  3,  p.  457—500. 

Betrifft  auch  die  Regeneration  der  Hydranthen  von  Tvbularia^ 
„Ein  Hydranth  von  Tvb,  entsteht  um  so  eher  neu,  je  naher  zum 
ovalen  Ende  er  abgeschnitten  worden  war.  Auch  in  diesem  Falle 
handelt  es  sich  um  die  Entstehung  eines  terminalen  Organs,  das 
sich  wie  im  Vorderteil  von  Lumbricus  in  verschiedenen  Ebenen 
bilden  kann.  Wahrscheinlich  sind  hierbei  centripetale  Einflüsse 
tätig."     [Neapl.  Bericht.] 

Morse,  Max.  Notes  on  the  behaviour  of  Gronionemus.  — 
J.  Comp.  Neur.  Psych.,  Granville,  Ohio,  Bd.  16  (1906).  p.  450-456. 

Versuche,  die  Wasseroberfläche  mit  öl,  mit  einer  Glasplatt« 
und  mit  Paraffin  zu  bedecken,  und  Verhalten  der  schwimmenden 
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jpaüeus,  und  wie  sie  durch  Salz  (4 — 5  g  pro  Liter)  vernichtet 
werden  können. 

Medusen  dagegen.     Nicht  das  Licht  veranlaßt  zum  Umkehren. 
Einflüsse  des  Lichtes.  —  Wärmeversuche. 

*No81,  Eugene.  Note  sur  la  faune  des  galets  du  grds  vosgien. 
—  Nancy,  Bul.  Soc.  sei.,  sör.  3  (1905),  p.  46—73,  2  pls. 

Oelzelt-Newin,  Anton.  Beobachtungen  über  das  Leben  der 
Protozoen.  —  Zs.  Psychologie  Leipzig,  Abt.  1,  Vol.  41  (1906), 
p.  377—381. 

Beobachtungen  über  das  Leben  der  Hydra. 

Ostenfeld,  C.  H.  Catalogue  des  espdces  de  plantes  et  d'animauz 
observSes  dans  le  plankton  recueiUi  pendant  les  ezpöditions 
periodiques  depuis  le  mois  d'aoüt  1902  jusqu'au  mois  de  mai 
1905.  —  Conseil  permanent  international  p^ur  l'exploration 
de  la  mer.  Publications  de  circonstance  No.  33.  En  commission 
chez  Andr.  Fred.  Hast  &  Fils,  Copenhague.    FÄvrier  1906. 

Ce  catalogue  a  6t6  compos6  pour  facüiter  Tusage  des  tables 
de  plankton  publikes  dans  les  trois  premiers  volumes  du  Bulletin 
[Annöe  1902—03,  1903—04,  1904—05.  3  Vol.  4^  Copenhague, 
1903 — 1905].  On  y  trouve,  outre  les  noms  de  toutes  les  espSces 
observSes,  l'indication  de  la  mer  ou  des  mers  dans  lesquelles 
ohaque  espdce  a  6t6  rencontr^e,  la  nationalit^  du  bateau  ou  des 
bateaux  qui  Tont  prise  et  le  mois  de  la  capture  .  .  .  .  B.  Plankton 
animal  p.  50  ff .  .  .  .  IV.  Coelenterata  (Pour  la  Classification  des 
Coelenterata  la  liste  publice  dans  la  „Plymouth  Marine  Inverte- 
brate  Fauna"  [Journal  M.  B.  A.  New  Series.  VII.  2.  1904]  a  servi 
de  moddle;  pour  la  synonymie  etc.  Mr.  E.  T.  Browne  (University 
Collie,  London)  a  bien  voulu  nous  assister).  A.  Anthomedusae 
p.  68—69.  B.  Leptomedusae  p.  69—70.  C.  Trachymedusae 
p.  70 — 71.  D.  Narcomedusae  p.  71.  .  .  .  F.  Discomedusae  p.  72. 
Nur  Namen  und  Fundorte. 

Pearse,  A.  S.  Beactions  of  Tubularia  crocea  (Ay.)  [Cambridge, 
Mass.,  Cont.  Mus.  Comp.  Zool.,  Harvard  Coli.,  No.  178].  Amer. 
Nat.,  Boston,  Mass.,  Vol.  40  (1906)  p.  401—407. 

„Pearse  studierte  das  Verhalten  von  Tubvlaria  gegen  me- 
chanische, chemische,  thermische  und  photische  Beize.  Die 
Tiere  reagieren  weder  unter  0^  noch  über  26^  C.  und  wesentlich 
nur  auf  Berührung,  aber  auch  dann  nur  trage."  [Mayer,  Neapl.  Ber.] 

Pennetier,  6.  Accroissements  du  Musäum  d'histoire  na- 
turelle de  Bouen  (1898 — 1905).  —  Actes  Museum  bist,  nat., 
Ronen,  Vol.  10  (1906),  p.  7—39. 

Peter,  Johs.  Das  Aquarium.  Ein  Leitfaden  bei  der  Einrich- 
tung und  Instandhaltimg  des  Süßwasser-Aquariums  etc.  Mit 
8  Tfiifeln  und  11  Abbildungen  im  Text.  Zweite,  gänzlich  neu- 
bearbeitete Auflage  von  „Friedrich  Arnold,  Das  Aquarium". 
Leipzig,  Beclam,  No.  3955.    P.  82  Hydra  grisea^  viridis^  fusca^ 
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^Pellegrin,  Jacques.  Commensalisme  de  jeunes  Caranz  et 
de  Rhizostomidae.  —  Paris,  C.  R.,  ass.  fran^.  avanc.  sei.,  VoL 
34  (Cherbourg,  1905,  2«  partie),  1906,  p.  570—571,  et  1^  partie 
p.  337. 

Pelseneer,  Paul.  L'origine  des  animauz  d'eau  douoe.  Leotine 
faite  dans  la  s6ance  publique  de  la  Classe  des  sciences  de  l'Aca- 
d6mie  royale  de  Belgique,  le  16  d^cembre  1905.  —  Bruxdlefl 
(1906).  Bull,  de  TAcad.  roy.  de  Belgique  (Classe  des  sciencee), 
No.  12,  p.  699—741. 

Einleitg.  I.  Passage  de  la  vie  marine  k  la  vie  fluviale,  p.  704 
— 723  (Tanganika  und  seine  Meduse;  p.  708  die  Coelenteraten 
des  Süßwassers).  II.  1.  Regions  de  p^nötration  maximum  p.724-727. 
2.  Facteur  favorisant  la  p6n6tration  p.  728 — 737.  Conclusion 
p.  738—740.        ^ 

Potts,  Edward.  On  the  Medusa  of  Microyhdra  ryderi  and 
on  the  Known  Forms  of  Medusae  inhabiting  Fresh  Water.  — 
Quarterly  Journal  of  Micr.  Sc.  Vol.  50  (New  Series)  1906, 
p.  623—633.     2  Tafeln. 

P.  S.  Die  physiologischen  Wirkungen  der  Radiumstrahlen.  — 
Aus  der  Natur,  Ein  Hausbuch  für  alle  Naturfreunde,  Bd.  1, 
p,  368—372.     Stuttgart,  Erwin  Nägele,  1905. 

p.  372  Willcocks  Versuche  an  Hydra  viridis  und  fuaca,  Sie 
zerstreuten  sich  unter  dem  Einfluß  der  Strahlen  und  bewegten 
sich  außerhalb  der  StraUimg.  Dreimal  auf  eine  Entfernung  v(m 
4  mm  in  eine  Strahlung  von  50  mg  gebracht,  starben  sie,  ihre 
Tentakel  brachen  ab,  und  der  Körper  zerfiel. 

*Qaidor,  A.  Sur  Mesoglicola  delagei  (n.  g.  n.  sp.),  parasite 
de  Corynactis  viridis.  —  Paris,  C.-R.  Acad.  sei.,  Vol.  143  (1906), 
p.  613—615. 

Bädl,  Em.  Untersuchungen  über  den  Phototropismus  der 
Tiere.    Leipzig,  Wilhelm  Engelmann,  1903.    Preis  4:JC. 

In  der  Richtung  des  phototropisch  wirkenden  lichtetrahls 
wird  ein  Druck  oder  Zug  auf  den  reagierenden  Organismus  ausgeäbt, 
der  als  Reiz  auf  den  Organismus  wirkt,  und  dessen  Folge  die 
Orientierxmg,  orientierte  Bewegung  oder  orientierendes  Wachstum 
gegen  das  licht  ist.  —  Kap.  VI.  über  die  Verbreitung  des  Photo- 
tropismus  imter  den  Tieren,  p.  64 — 67. 

^Riebet,  C.  Notizen  über  Thallassin.  —  Arch.  ges.  Phyao- 
logie,  108.  Bd.  (1906),  p.  369—388. 

Rousseau,  Emest  La  Station  biologique  d'Overmeire.  — 
An.  Biol.  lac.  [s.  d.]  (1906),  tome  1  (fasc.  2),  p.  311—320. 

p.  312  ..  .  l'ensemble  de  la  faune  beige  a  6t6  traiti  pw 
Lameere  dans  son  Manuel  de  la  faune  de  Belgique.  Gründung 
und  Einrichtung,  Arbeitsplan  der  Station.  A  une  heure  de  chemin 
de  fer  d'Overmeire  se  trouve  la  r6gion  du  bas-Escaut,  pourvue 
de  nombreuses  criques  et  de  marais  prösentant  toutes  les  transitioiw 
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entre  Teau  de  mer  et  Teau  douce  au  point  de  vue  de  la  salure  et  con- 
tenant  un  interessant  mölange  des  organismes  marins  et  lacustres. 

Busseil,  £•  S.  On  Trichorhiza,  a  new  Hydroid  genus.  — 
London,  Ptoc.  Zool.  Soc.,  1906,  1  p.  99—101,  pl.  5. 

Trichorhiza  n.  g.  brunnea  n.  spee«,  eine  Pennariide,  auf  1  Expl. 
begründet.     S. 

Seherren,  Henry.  Fonds  and  Book  Pools  with  Hints  on 
CoUecting  for  and  the  Management  of  the  Micro- Aquarium.  Third 
Impression.  London:  The  Religious  Tract  Society,  1906.  208  p., 
66  Textf.,  2  B  6  d. 

First  Edition  1894,  Second  Impression  1900,  Third  Im- 
pression 1906.  The  chapters  contained  in  this  book  appeared 
originally  in  the  pages  of  the  Leisure  Hour.  They  have  been 
considerably  enlarged  and  very  carefully  revised^  In  their  original 
form  they  were  purely  scientific,  and  this  form  they  retain  unaltered 
in  their  new  dress.  —  Hierher  Chapter  I,  Pond  and  Bock-Pool 
Hunting,  p.  11 — 44.  Chapter  II,  The  Beginning  of  Life,  p.  45—72. 
Chapter  III,  Sponges  and  Stinging  Animids,  p.  73 — 105.  Qiapter  VI, 
The  Micro-Aquarium,  p.  172 — 204.  —  Athecata  95,  Campanvlaria 
flezuoaa  100,  C.  volubüis  99,  Cladonema  stauridia  87  f.  29,  Clava 
muUicomis  82  f.  26,  ClavateUa  prolifera  89  f.  30,  Cordylophüra 
80  u.  189,  Coryne  43  u.  84,  Coryne  frvticosa  85  f.  27,  Coryne 
ptieüla  85,  Endendrium  93,  Eud.  capülare  94,  Eud.  inaigne  94, 
Eud.  rameum  94,  Oymnoblastea  95,  Halidysiua  octoradiaivs  101 
f.  34,  Hydra  76  u.  184,  H.  fuaca  77  f.  25,  Hydra-tvba  103,  H. 
viridis  77,  H.  vulgaris  77,  Hyd/raümania  falcaia  97,  Hydrozoa  199 
(Ischikawa  79),  Limnocodium  sowerbyi  81,  iMcemarian  101,  Obdia 
genicvlaia  98,  PlumtUaria  halecioides  96  f.  32,  PI.  setacea  96, 
SeritUaria  pumüa  98  f.  33,  Syncoryne  85  f.  28  (Trembley,  ex- 
periments  of,  78),  Tvbularia  91  u.  202,  Tvb.  indivisa  91  f.  31, 
Larynx  40,  EletUheria  89  /.  30. 

^Schmitt,  J«  Monographie  de  l'Üe  d'Anticosti  (Golfe  Saint- 
Laurent).     Paris,  A.  Hermann,  1904.     VI+367  p.,  pL,  800. 

Schoeniehen,  Walther.  Aus  der  Wiege  des  Lebens.  Eine 
Einführung  in  die  Biologie  der  niederen  Meerestiere.  130  Seiten. 
Mit  8  farbigen  und  einer  schwarzen  Tafel,  sowie  zahlreichen  Text- 
abbildungen. Verlag  von  A.  W.  Zickfeldt,  Osterwieck  am  Harz. 
—  Die  Natur.  Eine  Sammlung  naturwissenschaftlicher  Mono- 
graphien. Herausgegeben  von  Dr.  W.  Schoenichen.  1.  Band. 
Ohne  Jahreszahl  [ist  im  Dezember  1906  erschienen]. 

Populär.  —  Die  Bewegung  ( Quallen  schwimmen  durch  Rück- 
stoß p.  32 — 33).  Die  Ernährung  (Nesselbatterien  der  Quallen 
p.  49,  Pischchen  als  Symbionten  bei  Scheibenquallen  p.  49  u.  t.  5, 
Glastiere:  Quallen  p.  62  und  t.  5  u.  6).  Die  Fortpflanzimg  (Stock- 
bildung der  Hydroidpolypen  p.  82,  Generationswechsel  bei  Nessel- 
tieren p.  91 — 92,  Kampf  ums  Dasein  im  Meere  p.   94).     Das 
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SinneBleben  (Polyi)en  und  Quallen  p.  106 — 115:  Auge,  statische 
Organe). 

Sehorler,  B.,  und  Thallwitz,  J.,  mit  Beiträgen  von  SchiDer,  K. 
Pflanzen-  und  Tierwelt  des  Moritzburger  Großteiches  bei  Dresden. 

—  An.  Biol.  lac.  [s.  d.]  (1906),  Tome  1  (fasc.  2),  p.  193  fiE. 

Allgem.  Teil  von  Schorler.  Die  Pflanzenwelt  von  Schorler. 
Die  Tierwelt  von  Thallwitz,  p.  256—310.  11.  Die  Kleintierwdt 
des  Großteiches.  A.  Artenverzeichnis  der  Wirbellosen:  p.  261, 
„Coelenterata:  Hydra  fvsca  L.,  Hydra  viridis  L."  ...  B.  Das 
Plankton  .  .  .  III.  Ufer-  und  Bodenfauna  .  .  .  .p.  288,  „Von  den 
beiden  Süßwasserpolypen  des  Großteiches  war  Hydra  fuaca  die 
bei  weitem  häufigere.  Sie  hielt  sich  das  ganze  Jahr  hindurch  an 
Uferpflanzen,  Bidken  und  Brettern.  Im  Januar  wurden  unter 
dem  Eis  rot  gefärbte  Exemplare  gefunden,  siehe  A  H.  rubra, 
H.  viridis  fanden  wir  fast  nur  an  der  Unterseite  von  Wasserlinsen, 
die  im  Großteiche  spärlich  und  nicht  auf  große  Strecken  hin  zu 
treffen  waren". 

*Schouteden,  H.  La  Classification  des  Scyphocnidaires  d'apris 
M.  Roule.  —  Bull.  Soc.  Mal.  Belg.  Tome  40,  p.  50—55. 

Schumann,  E.  [Erfahrungen  über  den]  Fang  von  fTydm 
fiisca.  —  NaturwissenschaftUche  Wochenschrift.  Neue  Fdge, 
V.  Band;  der  ganzen  Reihe  21.  Band.  1906.  No.  21.  Brief- 
kasten, p.  336.    T. 

Seurat,  L.  6.  Les  ües  coraUiennes  de  la  Polyn6sie.  Structure. 
Mode  de  formation.  Faune  et  Flore.  —  Coiu*s  d'Ocöanographie, 
Fondö  k  Paris  par  S.  A.  S.  le  Prince  de  Monaco  (Deuxidme  annöe). 

—  Bulletin   du  Mus6e  d'Oc6anographique    de  Monaco   No.  65 
(22  FÄvrier  1906). 

Tahiti.  Des  Tuamotu.  Lagon.  Organismes  coraUigtoes. 
Origine  des  lies  de  la  Polyn6sie.  Origine  des  lies  corallieimee. 
Thtorie  de  Darwin.  Th6ories  actuelles.  Mores  des  ües  Tuamotu. 
Faune  des  T.    Faime  marine  (Allgemeines,  V2  P*) 

Stsehelkanowzew,  J.  Die  Entwicklung  von  Cunina  pro- 
boscidea  Metsch.  —  Mitt.  zool.  Stat.  Neapel,  Berlin,  Vol.  17 
(1906),  p.  433—486,  mit  2  Taf. 

Historisches,  bes.  zu  Metschnikoff  1886.  Das  Entoderm  der 
unteren  Wand  des  Magenraums.  Das  Ectoderm  der  Subumbrella. 
Die  Hoden.  Die  Eierstöcke.  Die  Entwicklimg  des  Eies  im  Ento- 
derm. Die  Reifung.  Die  Bildimg  der  Bichtungskörper.  Die 
Befruchtung.  Die  Furchung.  Bildung  der  Keimblätter  und  Ab- 
trennung des  Geschlechtskeimes.  Die  endgültige  Entwicklung 
der  Larve.     Schlußfolgenmg. 

Tasehenberg,  Otto.  Die  Tierwelt.  —  In:  Heimatkunde  des 
Saalkreises  einschließUch  des  Stadtkreises  Halle  und  des  Mans- 
felder    Seekreises.      Unter    Mitwirkimg    zahlreicher   Fachmänner 
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herausgegeben  von  Professor  Dr.  Willi  Ule.  Halle  a.  S.  Verlag 
der  Buchhandlung  des  Waisenhauses.     1906.     146  Seiten. 

p.  144 — 145.  XIII.  Hohltiere  oder  Pflanzentiere  (Coelen- 
terata).  Referiert,  was  Marschall  1882  und  Zacharias  1888  über 
die  Hydren  der  beiden  Mansfelder  Seen,  und  was  Riehm  1880  und 
1892  über  die  Cordylophora  lacustris  derselben  Seen  und  der  Saale 
bei  Halle  berichtet  haben. 

Thesingy  C.  Leuchterscheinungen  bei  Tieren  und  Pflanzen.  — 
Aus  der  Natur,  Ein  Hausbuch  für  alle  Naturfreunde,  Bd.  1,  p.  353 
bis  361.     Stuttgart,  Erwin  Nägele,  1905. 

p.  358  Pelagia  noctütuxi  erwähnt. 

Thiebaud,  Haarice  et  Jules  Fayre.  Contribution  k  T^tude  de 
la  Faune  des  Eaux  du  Jura.  —  Annales  de  Biologie  lacustre  publikes 
sous  la  direction  du  Dr.  Emest  Rousseau.  Tome  I  fascicule  1 
(Mars  1906),  BruxeUes  1906.    p.  57—113. 

H  fait  partie  d'une  ötude  göologique,  botanique  et  zoologique, 
intitulöe  „Monographie  des  Marais  de  Pouilleret".  3  Teile :  1.  Partie 
faunistique,  revue  de  la  faune  des  diverses  mares  und  mit  einer 
zusammenfassenden  Tabelle  p.  58 — 82;  2.  P.  syst6matique  p.  82 
bis  90,  Besprechung  der  Tiere,  nach  dem  System  geordnet;  3.  P 
biologique,  Untersuchung,  wie  sich  die  Fauna  je  nach  Jahreszeit 
und  Teich  verhalt,  p.  90—113.  —  Hydroides  p.  62,  64,  77.    F. 

Torrey,  H.  B.  and  Martin,  A.  [California  Shore  Anemone, 
Bunodactisxanthogrammica];  Sexual  dimorphism  in  Aglaophenia. 
—  Berkeley.  University  of  California  Publications.  Zoology. 
Vol.  3,  Nos.  3  and  4.  Berkeley  1906.  roy.  8,  p.  47—52  with  1 
plate  (destroyed  by  fire  in  San  Francisco  and  published  later)  and 
9  figures. 

Verf.  glauben  den  Beweis  für  die  Richtigkeit  der  Vermutung 
Allmans  erbracht  zu  haben,  daß  ein  sexueller  Dimorphismus  bei 
Aglaophenia  vorhanden  ist.  Nur  ein  Unterschied  findet  sich 
zwischen  den  Beobachtungen  Allmans  und  Torreys.  Jener  fand 
sowohl  offene  als  geschlossene  Corbulae  in  ein  und  derselben  Kolonie. 
Dies  ist  nach  Torreys  Untersuchimgen  niemals  der  Fall,  und  er 
vermutet  daher,  daß  Allmans  „Kolonie"  ein  Aggregat  zweier  oder 
mehr^er  Kolonien  verschiedenen  Geschlechts  gewesen  sei  (W.May.) 

Trinciy  Oiulio  (1).  Sopra  una  discomedusa  del  Golfo  di  Paria, 
America  del  Sud.  —  Napoü,  Annuario  Museo  zool.,  N.  Ser.,  Vol.  2, 
Nr.  9  (1906),  p.  1—4. 

8tomolophu8  Chuni,  atlantisch  und  von  mdeagris  ver- 
schieden.    8.  F. 

—  (2).  TiareUa  parthenopea,  nuovo  genere  e  nuova  specie  della 
famiglia  delle  Tiaridae.  —  Mon.  zool.  ital.,  Firenze,  Vol.  17  (1906), 
p.  208—213.    S,  und  Maas  (8). 

Yiktorin,  Heinrieh.  Die  Meeresprodukte.  Darstellung  ihrer 
Gewinnimg,  Aufbereitung  und  chemisch-technischen  Verwertung 

Aroh.f.NftturgeBOh.  78.  Jahrg.  1907.  Bd. U.  H.8.  (XVId.)  2 
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nebst  der  Gewinnung  des  Seesalzes.  Mit  57  Abbildungen.  Xu 
u.  455  S.    Wien  und  Leipzig.    A.  Hartlebens  Verlag.     1906. 

p.  317  Quallen  können  nicht  auf  die  Dauer  konservieft 
werden;  sie  zerfließen,  auch  wenn  msui  dem  Meerwasser  nur  lang- 
sam Spiritus  zusetzt.  Doppeltschwefelsaures  Kali  soll  auch  em- 
pfehlenswert sein. 

♦Warren,  E.  (1).  On  Haiocardyk  cooperi  sp.  nov.  A  Hydroid 
from  the  Natal  coast.  —  Ann.  Natal  Gort.  Mus.,  London,  VcA.  1 
(1906),  p.  73—81,  1  pl. 

♦ —  (2).  On  Tvbvlaria  solüaria  sp.  nov.,  a  Hydroid  from  the 
Natal  coast.  —  Ann.  Natal  Gort.  Mus.,  London,  Vol.  1  (1906), 
p.  83—96,  pl.  10,  11. 

Wilson,  Edmund  B.  The  Cell  in  Development  and  Inheritanoe. 
Second  Edition.  Revised  and  enlarged.  New  York,  The  Mac- 
millan  Co.,  1906.  —  Columbia  Univeröity  Biological  Series.  IV. 
[New  edition,  revised,  set  up  and  electrotyped  January,  1900; 
March,  1902;  June,  1904;  June  1906.]  F^g.  72  Germ-cells  of 
Cladonema  nach  Weismann;  Fig.  194  R^eneration  in  coelenterateB, 
nach  Loeb  und  Bickford:  CerianthuSy  Tvbvlaria,  — ^Medusae  dwarf 
embryos  p.  410,  Clytia,  nach  Zoja.  Aeqvorea  metanucleus  p.  128 
nach  Hacker. 

Woodeoek,  H.  M.  et  Imms,  A.  D.  IV.  Coelenterata.  —  Inter- 
national Catalogue  of  Scientific  Literature.  Sixth  annual  Issae. 
N  Zoology.     March  1908. 

I.  Titles.  II.  Subject  Index:  General  and  Miscellaneoos: 
Morphology,  Physiology,  Development,  Ethology,  Variation  and 
Aetiology,  Distribution;  III.  Systematic:  Hydrozoa,  Graphtolithida, 
Scyphozoa,  Anthozoa,  Ctenophora. 

Wandt,  Wilhelm.  Vorlesimgen  über  die  Menschen-  und  Tier- 
seele. Vierte  umgearbeitete  Auflage.  Mit  53  Figuren  im  Text. 
Hamburg  und  Leipzig,  Leopold  Voß,  1906.  XIV  u.  547  Seiten. 
12  JH. 

23.  Vorlesung:     Lebenserscheinungen    der    niedersten   Tiere 

^391 — 406.  Seite  400:  Es  „zeigen  die  zeitweise  eintretend«! 
echenden  Bewegungen  der  Hyären  und  Aktinien  nicht  bloß 
den  allgemeinen  Charakter  tierischer  Bewegungen,  sondern  es 
äußert  sich  dieser  insbesondere  auch  darin,  daß  die  Tiere  gel^nt- 
lieh  Hindernissen  ausweichen  oder  veränderten  äußeren  Be- 
dingungen sich  anpassen.''  Lukas  [vgl.  Bericht  1905]  entscheidet 
die  Frage  nach  dem  Vorhandensein  psychischer  Leistungen  jeweils 
nach  der  Maxime,  diese  seien  dann  anzunehmen,  wenn  sie  einen 
besonderen  kraftersparenden  Wert  für  ein  Tier  besitzen.  Hi^ 
verwechselt,  wie  mir  scheint,  der  Autor  die  Einfachheit  unserer 
Erklärung  einer  komplexen  Handlung  mit  der  Einfachheit  der 
Handlung  selbst . . . .,  p.  400."  Demgegenüber  wird  man  doch 
wohl  den  umgekehrten  Weg  einschlagen  müssen.    Wir  sollen  nicht 
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fragen:  ist  die  Handlung  einfacher,  wenn  sie  mit  Bewußtsein,  als 
wenn  sie  mechanisch  geschieht  ?  —  Das  ist  sie  jedenfalls  niemals 
—  sondern  wir  sollten  fragen:  ist  es  überhaupt  möglich,  die  Hand- 
lung ohne  Widerspruch  als  einen  rein  physiologischen  Reflex  zu 
erklären?  Wird  die  Frage  so  gestellt,  dann  wird  man  aber  die 
Auffassung  der  Bewegungen  der  Hydren  und  Aktinien. . .  als  kom- 
plizierter Reflexe  kaum  als  eine  unmögliche  bezeichnen  dürfen. 
Diese  auch  noch  p.  402  u.  403. 

W.  V.  B.  B.  Die  Pflanzen-  und  Tierwelt  der  Lagune  von 
Comacchio.  —  österreichische  Fischerei-Zeitung,  3.  Jahrgang 
1905/06  (Wien  1906),  p.  304—305. 

„Je  weiter  die  Lagune  landeinwärts  geht,  desto  mehr  ver- 
schwindet die  niedere  Tierwelt  der  Adria;  Strahlentiere,  Polypen 
und  Schwämme  findet  man  aber  noch  überall,''  p.  304. 

Terkes,  R.     Conceming  the  Behavior  of  Oonionemua.   — 
Joum.'  Comp.  Neur.   Granville,  Vol.  16,  p.  457 — 463. 

Siehe  Morse.  Yerkes  halt  das  Licht  nur  für  einen  der  die 
Umkehr  der  schwimmenden  Meduse  bestimmenden  Faktoren.    F. 

Zaeharias,  Otto.  Über  Periodizität,  Variation  und  Ver- 
breitimg verschiedener  Planktonwesen  in  südlichen  Meeren.  Mit 
25  Abb,  —  Arch.  f.  Hydrobiologie  u.  Planktonkunde  Bd.  1,  1906. 
Stuttgart,  E.  Schweizerbartsche  Verlagsbuchhandlung. 

n.  übersieht  nach  dem  Stoff. 

1.  Bibliographisches. 

Berichte  über  die  Literatur  von  1906  haben  geliefert 
Maas  (3)  u.  Woodcock  and  Imms,  sowie  die  Naturae  novitates  von 
Friedländer  u.  Solm  in  Berlin,  und  die  Wöchentliehen  Berichte  der 
Buchhändler. 

Hierher  nach  —  L  —  Annales  de  Biologie  laeostre;  Davis, 
Biographie  Huzleys;  Dutrochets  Untersuchungen  über  die  Beweg- 
lichkeit der  Tiere  von  Nathanson  neu  herausgegeben  und  über- 
setzt; Maas  (3)  Urteil  über  Hargitt(3);  Herwigs  Bericht  über  die 
Beteiligung  Deutschlands  an  der  internationalen  Meeresforschung; 
Hieksons  Beteiligung  an  der  Cambridge  Natural  History;  Liehten- 
feldt;  Lov^ns  gesammelte  Werke;  Rousseau. 

2.  Technisches. 
Schumann  schreibt  über  den  Fang  von  Hydra  fusca:  „Ich 
entnehme  dem  Stcultgraben  am  Legetor  in  Danzig  Zweige  von 
Wasserpflanzen  —  Ceratophyllum,  Potamogeton  —  und  bringe 
dieselben,  in  Papier  eingeschlagen  oder  in  einer  Botanisierkapsel 
obue  Wasser,  nach  Hause.  Dort  wasche  ich  die  Pflanzen  in  einem 
großen  mit  Leitungswasser  gefüllten  Einmacheglase  kräftig  ab. 
Die  Pflanzen  werden  dann  fortgeworfen.     Li  dem  Glase  setzen 
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sich  nach  emigen  Standen  die  Polypen  an  den  Wänden  fest,  wo 
sie  leicht  bemerkt  mit  einer  Glaisröhre  herausgefangen  werden 
können." 

Hierher  noch  Peter,  über  Einrichtung  eines  Aquariums,  und  die 
experimentellen  Schriften  über  Entwicklungsmechanik,  siehe  E. 

3.  Z  o  o  t  o  m  i  e. 
Coeloplana,  eine  Ctenophore  Abbott.  —  Eine  neue  ülmaride 
von  Albert  von  Monaeo  erwähnt.  —  Hydra  orientalis,  Natur- 
geschichte, Annandale.  —  Antarctische  Hydroiden,  BUlajrd  (2).  — 
Mycrohydra  ryderi  bei  Browne  (1)  und  bei  Potts.  —  Limnocodium 
bei  Browne  (1)  und  bei  Potts.  —  Sehizodadium  ramaavm  in  einer 
Anmerkung  bei  Browne  (1).  —  Ein  Clam-ähnlicher  Polyp  bei 
Browne  (1).  —  Limnocniday  Browne  (2),  im  Vergleich  mit  i& 
Meduse  aus  dem  Niger.  —  Evdendrium  hargUti  und  E.  ramosum, 
Morphologie  und  Entwicklung  Cutoot  —  Nesselzellen  bei  ÄolTdiem. 
—  Sclanderiden  und  ihre  phyletische  Stellung,  Doflein  (1).  — 
Fanrot  über  das  Scyphistoma.  —  Tvbvlaria  larynx  von  Fenehel 
untersucht.  —  Clava  UptoHyla,  Bau  und  Entwicklung  des  Eies 
bei  Hargitt  (1).  —  Joubin  (1  u.  2)  Entwicklung  und  Bau  einiger 
Medusen  usw.  —  Cunina  proboacidea^  Entwicklung  und  Bau 
Stsehelkanowzew. 

4.  Vergleichende  Anatomie. 
Abbott,  Coeloplana  ist  eine  Ctenophore.  —  Browne  (2),  die 
Medusen  aus  dem  Tanganika  und  dem  Niger  verglichen.  —  Nessel- 
zellen beiÄolidiem  und  ihre  Herkunft  von  Coelenteraten,  Cutoot — 
DoUein  (1),  japanische  Solanderiden,  deren  phyletische  Stellung.  — 
Faorot,  über  das  Scyphistoma  in  Beziehung  zu  den  Hexactiniden 
etc.    Scherren.  — 

5.  Physiologie. 

Physiologie  im  allgemeinen.  Über  Thalassin,  siehe  Biehet  — 
Die  Gifte  der  Medusen,  Faust  Er  schildert  den  Inhalt  der  Nessei- 
kapseln  als  eine  viskose  oder  gallertige  giftige  Masse,  die  infolge 
Eindringens  der  Fäden  in  die  Tiefe  in  den  Organismus  des  Beate- 
tiers oder  Feindes  befördert  und  übertragen  wird.  Der  chemiBchen 
Natur  nach  ist  das  Gift  Hypnotoxin,  bei  Physalien  und  anderen 
Nesseltieren  nach  Portier  und  Riebet;  aus  den  Tentakehi  der 
Aktinien  hat  Riebet  mit  Alkohol  und  Wasser  das  Thalassin  ge- 
wonnen, daneben  auch  dasKongestin,  die  sich  zueinander  wie  Toxin 
und  Antitoxin  zu  verhalten  scheinen.  —  Auf  die  Giftstoffe  der 
Coelenteraten  wird  eine  Gewerbekrankheit  der  Taucher  und 
Schwammfischer  zurückgeführt.  —  Hierher  noch  Hesse,  Stoff- 
wechsel bei  Hydra,  —  Loeb  (1  u.  2).  —  Mayer,  Rhythmische  Be- 
wegungen bei  Cassiopeia,  Aurelia,  Daciylometra,  Oonionemus,  — 
Me  Intosh.  —  Morgan  (1  u.  2),  Regeneration.  —  Morse^  über  das 
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Verhalten  von  Oonionemiis  an  der  Wasseroberfläche  und  die  Ein- 
flüsse des  Lichts  dabei.     Auch  Wärmeversuche. 

Terkes  entg^net  [nach  Haas  (3)],  licht  sei  nur  einer  der 
Faktoren  zur  Umkehr,  und  hält  daran  fest,  daß  es  zuerst  die  Tiere 
nach  derselben  Seite  bringt,  allerdings  mehr  durch  einen  starken 
Beiz  als  durch  einen  definitiv  richtenden  Einfluß.  Jede  Änderung 
in  der  Lichtintensität  soll  als  Beiz  wirken.  Femer  fiel  bei  seinen 
Versuchen  das  Licht  im  Winkel  zum  Boden  des  Gefäßes  ein,  bei 
M.  anscheinend  genau  senkrecht.  Die  Beaktionen  ruhender 
Individuen  müssen  andere  sein  als  die  schwimmender. 

Entwicklungsmechanik. 

Hierher  Goldfarbs  Versuche  über  die  Einwirkung  des  Lichts 
auf  die  Begenerationskraft  und  -Dauer  bei  Evdendrium  ramosum 
und  Pennaria  tiareUa.  —  Femer  Hargitt  (1)  über  Bau  und  Ent- 
wicklung der  Eier  von  Clava  leptostyla,  —  Pearse,  die  Beaktionen 
der  Tvbularia  auf  mechanische,  chemische,  thermische  und  photische 
Beize.  —  P.  S.,  Beferat  über  die  physiologischen  Wirkungen  der 
Badiumstrahlen  auf  Hydra,  —  B&dl,  Phototropismus. 

Loeb  (8)  „untersucht  [Neapl.  Ber.]  die  Wirkimgen  verschiedener 
Lösungen  auf  die  rhythmischen  Kontraktionen  von  Polyorehis. 
Das  Schwimmen  ist  normal  nur  in  Lösungen,  die  Mg  enthalten, 
und  der  scheinbar  spontane  Charakter  dieser  Bewegungen  rührt 
vom  Mg  her,  das  im  Seewasser  enthalten  ist.  Die  Wirkung  von 
Mg  kann  durch  eine  äquivalente  Menge  von  Ca  oder  Ka  inhibiert 
werden.  Der  isolierte  Mittelschirm  von  P.  ohne  Band,  der  in 
einer  Zuckerlösung  oder  Seewasser  sich  nicht  rührt,  wird  durch 
Zusatz  von  CaCl^  (oder  Stroder  Ba)  zum  Schlagen  gebracht, 
aber  nicht  durch  Mg  Cl,.  Mg  inhibiert  die  Wirkung  des  Ca,  wenn 
mindestens  das  vierfache  Äquivalent  zugesetzt  wird.  Das  rand- 
lose Mittelstück  schlägt  in  der  Begel  nicht  oder  nur  nach  mehreren 
Stunden  in  reiner  NaCl-Lösung,  pulsiert  aber  sofort  und  1  bis 
3  Stimden  lang  in  einer  Lösung  von  Ca  Cl,  in  Bohrzucker.  Durch 
Zusatz  von  Sdzen  (Oxalaten,  Fluoriden  etc.),  die  den  Kalk  weg- 
schaffen, kann  es  zum  Schlagen  gebracht  werden.  Säuren  rufen 
im  isolierten  Mittelstück  Schläge  hervor,  Alkalien  inhibieren  diese. 
So  verhält  sich  P,  in  mancher  Beziehung  anders  als  Oonionemus. 

Ökologie  und  Ethologie.  . 
Hydra  orierUaliSy  Lebensgewohnheiten,  Annandaie.  —  Mancher- 
lei Beobachtungen  über  Hydren  von  Ziegler,  Köster,  Jaff6  und 
Ursin  in  den  Blättern  für  Aquarien-  •  •  •  —  Durchsichtigkeit  mancher 
Meerestiere,  DoUein  (2).  —  Kraepelin.  —  Mayer,  Beobachtxmgen 
an  Cassiopeia  etc.  —  Seherren.  —  Sehöniehen.  —  Thesing,  Leuchten. 
—  Torrey  u.  Martin,  Sexualdimorphismus  bei  AgUiaphenia.  — 
Yietorin.  —  W.  v.  R.  B. 
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Plankton.  —  Anonymus,  Nordseeplankton.  —  Tin 
Breemen,  Nordseeplankton.  — Browne  (8),  biscayensisches  Plankton. 
—  Delap,  M.  u.  C,  irisches  Plankton.  —  Huitfeld-Kaas,  norw^sohes 
Plankton.  —  Ostenfeld,  Nordseeplankton.  —  Zacharias,  „süd- 
liches""  Plankton. 

Commensalismus.  —  Pellegrin,  Rhyzostoma  und  junge 
Caranx.  —  Bergmann,  Hauswirt  und  Mieter  im  Tierreich.  — 
Klatt,  eine  Grenossenschaft  zwischen  Tier  und  Pflanze  (streift 
Hydra).  —  Hadii,  Hydra  und  ihre  Zoochlorellen.  —  Franei,  Hydra 
und  die  Chlorellen. 

Heineke  berichtet  von  einer  „merkwfirdigen  Abhängigkeit  der 
jungen  Brut  gewisser  dorschartiger  Fische  wie  des  KabeljaueB, 
des  Schellfisches  und  des  Wittlings,  von  dem  Vorkommen  der 
Quallen,  besonders  der  sog.  Haarquallen  (Cyanea).  Wenn  die 
Brut  dieser  Fischarten  das  Larvenstadium  vollendet  hat,  fährt 
sie  eine  Zeitlang  ein  pelagisches  Leben  im  freien  Wasser  und  geht 
erst  allmählich  zum  Leben  auf  dem  Meeresboden  über. . .  .  Während 
dieses  pelagischen  Lebens  nun  trifft  man  diese  3  Fischarten  fast 
ausschließlich  in  Gresellschaft  der  genannten  Quallen,  in  der^ 
unmittelbarer  Nähe  und  zwischen  deren  Fangfäden  sie  umher- 
schwimmen. Dieses  eigenartige,  in  seiner  wahren  Bedeutung 
noch  nicht  erkannte  Zusammenleben  von  Fischchen  und  QuaDen 
ist  in  der  Nordsee  ein  so  enges,  daß  dort,  wo  keine  Quallen  sind, 
auch  fast  niemals  junge  FHsche  der  genannten  Arten  gefangen 
werden.  Wir  sind  in  der  nordwestlichen  Nordsee  auf  hoher  See 
tagelang  gefahren,  ohne  eine  Qualle  gesehen  und  ohne  einen 
pelagischen  jungen  Gadiden  gefangen  zu  haben;  sobald  dann  aber 
die  ersteren  sich  wieder  zeigten,  waren  auch  diese  sofort  wieder  da. 
Da  die  Quallen  in  hohem  Grade  planktonische  Tiere  sind  und  durch 
Strömungen  wahrscheinlich  weit  umhergetrieben  werden,  muB 
man  annehmen,  daß  auch  die  Verbreitung  der  jungen  Brut  des 
Kabeljaues ...  in  erheblichem  Grade  durch  Strömungen  beeinflußt 
werden  kann." 

Parasitismus.  —  Labbft,  Sporozoen  als  Parasiten.  — 
Quidor.  —  Hydra  fuaca,  von  Thallwitz,  p.  288,  auch  noch  unter 
starkem  Eis  im  Großteich  bei  Dresden  gefunden.  Spanische 
Hydroiden  siehe  bei  Arevalo  y  Carretero. 

Tiefseemedusen.  —  Albert  de  Monaco,  Campagne 
scientifique .... 

l-'^Süßwasserhydroiden.  —  Hierher  alles  über  Hydra 
siehe  S  und  F.  Femer  Pelseneer,  Entstehung  der  Süßwasserfauna. 
Browne  (1  u.  2)  und  Potts  über  die  afrikanischen  und  amerika- 
nischen Süßwassermedusen.  Hierher  auch  alles  über  Cordylophora 
siehe  S. 

Psychologis c h e  Physiologie. 

Hierher  —  L  —  Oraeser,  Wnndt  und  Oebelt-Newin. 
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nL   Faunistik. 

(Die  Gebiete  sind  alphabetisch  geordnet. 
Allgemeines.  —  Kraepelln.    Joubin  (8  u.  4). 
Afrika.     Westküste.  ~  Billard  (8),  18  Arten  Hydroiden. 
Alpen.  —  Huber  berichtet  nach  Zsehokke  über  die  Tierwelt  in  den 
Tiefen  des  Vierwaldstattersees.     Rote  Hydren  finden  sich  dort  unten  nur 
an  eng  tunschriebenen  Lokalitäten,  aber  doch  eben  bis  zu  214  m  hinab, 
wo  sie  einem  Drucke  von   +  20  Atmosphären  widerstehen.    Die  braunrote 
Hydra  fasca  dagegen  macht  schon  bei  45  m  unter  dem  Wasserspiegel  halt. 
Eine  ausgeprägte  Sonderstellung  nimmt  der  Alpnachersee  ein:   eine  pro- 
fundale  Fauna  enthält  er  nicht,    und  selbst  Uferformen  wie  Hydra  etc., 
die  sonst  an  so  vielen  Stellen  des  ganzen  Seebeckens  gegen  die  Tiefe  vor- 
dringen, fehlen  ganz,  so  daß  das  Alpnacherbecken  eine  allerdings  fast  nur 
negativ  umschriebene  faunistische  Einheit  bildet.      Auch  sonst,  im  all- 
gemeinen, gilt  der  Satz,  „der  Vierwaldstättersee  setzt  sich  faunistisch  aus 
heterogenen  Teilen  in  einem  solchen  Grade  zusammen,  wie  dies  für  kein 
anderes  Seebecken   bekannt   ist."  —  Woher   die  Tiefenformen   stanmien, 
hat  sich  für  einen  großen  Teil  ihres  Bestandes  klar  ergeben:  es  ist  die  Ufer- 
fauna, die  von  jeher  eine  Quelljs  gebildet  hat,  die  jetzt  noch  fließt  und  nie 
versiegt.     Zu  jeder  Zeit  mögliches  aktives  Hinabwandem  oder  passives 
Hinuntersinken  entrückt  die  litoralen  Geschöpfe  dem  pflanzenbewachsenen 
und  lichtdurchstrahlten  Ufer,  und  die  widerstandsfähigsten  Auswanderer, 
die  gerade  deswegen  auch  Kosmopoliten  werden  konnten,  passen  sich  den 
in  dem  neuen  Milieu  herrschenden  eigenartigen  Lebensbedingungen  an, 
leben,  wenn  sie  nicht  etwa  schon  weiter  oben  definitiv  halt  gemacht  haben, 
nun  im  Grundschlanmi  weiter,  vermehren  sich  und  bevölkern  die  dunkle 
Tiefe  des  Seebodens;  so  die  Hydren  und  Planarien  des  Ufers,  so  .  .  .  ." 
Foreis  Ansicht  vom  litoralen  Ursprung  der  Tiefenfauna  der  großen  Süß- 
"waBserseen  erhält  also  durch   Zschokkes  Untersuchung  eine  neue  feste 
Stütze.  —  Zu  den  aus  unterirdischen  Höhlen  stanmienden  Tieren  zählt 
Hydra  nicht,  und  auch  zu  dem  dritten  Element  der  Tiefenfauna,  das  einen 
alten,   durch  rezenten  Zufluß  sich  nicht  mehr  erneuernden  BestandteU 
der   Tiefenfauna  darstellt  (es  entstanunt  ebenfalls  einer  Uferfauna,  die 
aber  einer  weit  zurückliegenden  Zeit  angehörte),  gehört  sie  nach  Zsehokke 
nicht. 

Die  Fauna  der  Lachen  (mares)  auf  der  Jurakette  von  Pouillerel, 

der  letzten  des  Jura  von  Neuohätelois  (bordant  au  N.-O.  les  vallöes  synchi- 

nales  du  Locle  et  de  la  Chaux-de-Fonds),  sind  von  Thlebaud  u.  FaTre  studiert 

ü^orden.    Nur  aus  zwei  der  Mares  (A  bis  K),  nämlich  Mare  A,  1230  m  hoch 

gelegen,  und  Mare  B,  1240  m  hoch,  weisen  sie  Hydroides  nach :  Hydra  fusca  L. 

Xm   systematischen  Teil  der  Arbeit  kehrt  Hydra  nicht  wieder,  und  im 

biologischen  steht  nur  für  Mare  B  unterm  9.  August  1904  die  Notiz;  Hydra 

/tisea  est  conunune.     Das  Gesamtresultat  der  Untersuchung  p.  110:  Lee 

maree  de  la  chidiie  de  Pouillerel  prösentent  toutes  une  individuadit^  frappante 

daiifi  la  compoeition  de  leur  faune.    De  sorte  que  si  Ton  voulait  faire  de 
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la  faune  le  crit^re  de  leur  olafisification,  il  f audrait  presque  autant  de  daaeee 
que  de  mares. 

Antarotis.  Bfllard  (2),  9  Hydroiden  und  eine  Zusammenstellung 
der  bisher  bekannt  gewordenen  32  Arten:  L*  Femer  Borehgrevink,  Küken* 
thaL 

Arctis.  —  Maas  (1)  gibt  eine  Zusammenstellung  der  Medusen 
in  besug  auf  arctischee,  antarotischee,  Warmwasser-  und  Tief envorkcHmneo. 
Unter  den  holoplanctonischen  Spesies  sind  wenige  rein  arctisch.  Alle 
rein  aretischen  sind  circumpolar.  Biologische  Eigentümlichkeiten  sind  bei 
arctischen  Medusen  nicht  vorhanden. 

Belgien.  —  Die  belgische  Fauna,  von  Lameere  bearbeitet,  siehe 
•L  bei  £•  Bonsseau« 

Bipolarität.  —  Kfikenthal,  s.  L.  —  Maas  ( 1 )  [nach  Mmas  (8)]  steUt 
die  Verbreitung  der  Mediisen  in  einer  Tabelle  für  die  Frage  der  BipolaritSt 
zuscunmen.  „Keine  Speciee  ist  beiden  Polen  gemeinsam,  wohl  aber  einige 
merkwürdige  Gattimgen,  die  im  warmen  Oberflächenwasser  fehlen,  lom 
Teil  aber  in  der  Tiefsee  vertreten  sind.  Demnach  bilden  die  Pole  mit  der 
Tiefsee  kein  einheitliches  Faunengebiet;  die  Übereinstimmungen  der  drei 
Bezirke  lassen  sich  bei  Medusen  durch  Ursprung  aus  einer  gemeinsamen 
Warmwasserfauna  erklären;  die  Ähnlichkeit  kann  durch  Austausch  von 
Spezies  eines  Polargebiets  mit  der  Tiefsee  erhöht  werden.  Bei  den  polaren 
Spezies  sprechen  Merkmale  und  Quantität  gegen  eine  Ursprüngliohkeit 
Das  Problem  der  Bipolarität  ist  nicht  einheitlich  zu  lösen  und  nicht  nur 
bei  benthonischen  und  planctonischen  Gruppen  verschieden,  sondern  hat 
selbst  innerhalb  einer  Tiergruppe  einen  komplisderten  Charakter  durch 
die  übrigen  Lebensbedingungen,  auch  ist  noch  größere  Kenntnis  der 
Antarctis  abzuwarten." 

B  i  s  c  a  y  a.  —  Browne  (8),  die  Medusen  des  biso.  Planotons,  darunter 
einige  Hochsee-  und  Tiefenspezies. 

Deutschland.  —  Hydra  fuaea  (  ?  rvhra)  und  vvridia  im  Qroß- 
teich  bei  Dresden:  Thailwlts« 

Hawai, Ostmikronesien  und  S  a  m  o  a.  —  Krimery  Hydro- 
corallien. 

Irland.  —  Valencia:  Delap  über  Hydro-,  Lepto-,  Tracho-,  Naroo- 
medusen  und  Acraspeden  des  Planktons  von  Valencia;  siehe  L* 

Japan.  —  Solanderiden :  Doflein  (1).  Aurelia  japonioa,  awrüa, 
Charybdea  ja/ponica^  Aegina  citrea,  Manocaidua  imperator  bei  Doflein  (2) 
erwähnt. 

Karst.  —  In  den  Listen,  die  Car  über  das  Mikrdplankton  von 
18  Karsteeen  gibt,  erscheint  Hydra  fttsca  L.  im  Njivioe-See  (Juli,  August) 
und  H.  grisea  L.  im  Bokcuijac-See  (Juni). 

Nordsee.  —  Anonymus,  Planctonmedusen.  Ttibtdaria  larynXi 
Fenchel  hat  Material  von  Helgoland  und  Nordemey  untersucht. 

Norwegen.  —  Cordylophora  in  dem  Flusse  Hyndevadson. 

Huitfeldt-Kaas,  p.  (64  u.)  165:  „Hydra  fusca  kam  nur  in  Selsvandet 
im  September  in  einer  Anzahl  von  6,  160  vor.  In  demselben  See  gibt  es  eine 
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Menge  Potamogeton,  Myriophyllum  und  andere  Pflanzen  des  Seegrundes, 
woran  Hydra  fusca  gewöhnlich  euihangend  gefunden  ist,  jedoch  aber,  wia 
früher  bekcumt,  kommt  Hydra  fuaca  auch  freischwimmend  vor.'*  p.  177: 
„Als  eine  Merkwürdigkeit  unter  den  niedrigen  Tierformen  muß  eine  Hydrozoe, 
Hydra  ffMca,  genannt  werden,  welche  limnetisch  in  nicht  unbedeutender 
Anzahl  in  dem  kleinen,  sehr  planktonreichen  See  Selsvcmdet  i  Gudbrands- 
dalen  auftrat." 

Ostindien.  —  Annandale,  Hydra  orientalis  als  eigene  Spezies. 

Spanische  Küste.  —  Areyalo  y  Carretero,  Aufzahlung  der 
Hydroiden:  2  AfOen/neUa^  4  AfOenmiiaria,  5  Plumularia,  2  Polyplumularia 
von  Plumulariden. 

Travailleur-  und  Talisman-Expeditionen.  — 
Billard  (1),  über  60  Arten  Hydroiden  mit  Angabe  der  Fundorte. 

Tief  see.  —  Albert  de  Monaeo,  Tiefseemedusen.  —  Browne  (8),  aus 
dem  Qolf  von  Bisoaya  einige  Tiefenspezies. 

lY.   Systematik. 

Stauromedusen.  —  Maas  (1)  „gibt  eine  kritische  Revision  der  Stauromedusen, 
sowie  eine  Zusammenstellung  der  übrigen  Acraspeden  nach  ihrem 
Vorkommen  in  warmen,  polaren  oder  Tiefengewässem,  teilweise  unter 
Streichung  oder  Zusammenziehung  früherer  Arten.  Die  arctischen 
Acraspeden  (excl.  Lucemariden  etc.)  würden  danach  auf  8  Arten 
zusammenschmelzen"  [Maas  (3)]. 

Coronata.  —  Maas  (4)  beschreibt  aus  dem  lithographischen  Schiefer  Para- 
phyUUea  n.  distinctua  n.  „P.  ist  [nach  Maas  (3)]  ein  neuer  Beweis  für 
die  Zuseunmengehörigkeit  der  Coronatc^  die  im  Sinne  Vanhöffens 
(gegen  Haeckel)  den  Hauptteil  der  sogenannten  Cannostomen  mit 
den  Peromedusen  vereinigen. 

Trachomeduaen,  —  Maas  (1),  Revision  des  Systems  bis  auf  die  Gattungen 
und  Arten  mit  Diskussion  der  Funde  der  neueren  Expeditionen 
[Maas  (8)]. 

Narcomßdusen.  —  Maas  (1),  Revision  des  Systems  bis  auf  die  Gattungen 
und  Arten  mit  Diskussion  der  Funde  der  neueren  Expeditionen. 

Solanderiden,  —  Doflein  (1),  ihre  phyletische  Stellung  ist  noch  zu  unter- 
suchen. 


Aeginopsta  tavrenHi  (=  SohMmd/aa  glaciaUs)  Maas  (1). 

AglaopJienia  heterodonia,  —  Billard  (1),  mit  ausgesprochener  Dichotomie, 

nicht  Fiederung.  —  Westküste  Afrikas. 
Canvpatiularia  kmckaii  yar.  n«  grandis,  Bfllard,  12  p.  330.  —  Pelagica  Nordsee, 

Breemen  1  p.  1 — 8,  lt.  —  Camp,  an  Steinen  der  Küste  Frankreichs 

Jonbin  (8).     Siehe  auch  Jonbin  (4). 
Clava,  —  Browne  (1),  p.  646,  postscript  über  einen  Clavc^like  hydroid.    Cl, 

leptoatyla,  Entwicklung,  Hargitl  (1). 
(XVId.) 
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Cokibonema.  —  Browne  (S). 

Cordylophora.  Ekman  aus  dem  reißenden  Flusse  Hyndevadson.  —  TMeheii- 
berff  aus  der  Saale  und  den  Manaf elderseen.  —  Hierher  auch  eine  Be- 
merkung von  Browne  (2)  unter  Limnocodium.  —  Pelseneer,  O.  als 
Süßwaaserooelenterat. 

Oumna  prdboseidea.  —  Stsehelkanowiew  17  p.  433 — 486,  2 1. 

Cunockmtha  fofderi,  Bay  von  Biscaya,  Browne  (8),  p.  177 — 178,  t.  13, 
f.  1 — 2,  hat  auf  den  Magentaschen  Medusenknospen  in  veraohiedenen 
Stadien,  die  aus  der  Taschenwand  entspringrai  und  nidit  parasitischen 
Ursprungs  sind;  die  ältesten  bereits  mit  achtteiligem  Schirm,  Sinnes- 
organen und  geöffnetem  Mund. 

Oyanea,  —  Heinckey  Beziehungen  zwischen  Jungfisch^i  und  Quallen. 
Jonbin  (2),  Abbildung. 

C<us%opeia.  —  Meyer,  chemische  Reisversuche,  phjrsiologische  und  biolo- 
gische Beobachtungen. 

Eudendriuin  hargüH  n.  spec,  Congdon,  L.  —  E.  ravnosum,  Congdon  siehe 
L*  Ckildfarb:  Stöcke  von  B,  r.,  denen  alle  Zweige  entfernt  waren,  als  sie 
ins  dunkle  gesetzt  wurden,  regenerierten  noch  etwa  13  Tage  lang 
weiter  das  Licht;  der  Regenerationsfaktor  wirkt  also  noch  so  lange  nach. 

Oonionemua.  —  Loeb  (Z),  Q,  verhält  sich  verschiedenen  Lösungen  gegenüber 
in  manchen  Beziehungen  anders  als  Polyorchia.  —  Morse,  wie  sich 
Oon,  zu  Licht  und  Wärme  verhält,  und  welche  Faktoren  das  Umkehren 
schwimmender  Medusen  an  der  Oberfläche  des  Wassers  bestimmen.  — 
Mayer  hat  bei  Oon.  wie  bei  Aurelia  u.  Dactylotnetra  nach  Exoision 
des  letzten  Randkörpers  spontane  Einzelbewegungen  beobachtet. 

Homoeanema  pUaygonon  (sensu  Maas).  —  Browne  (%). 

Hydra,  Blätter  für  Aquarien-  and  Terrarienkunde  siehe  L.  —  Daday,  Hydira 
in  der  Mongolei.  —  Frane^  H,  viridis  verzehrt  einige  von  den  Chlo- 
rellen. Ents.  —  Graeser,  Bemerkung  zur  Psychologie.  —  Hadil,  biolo- 
gische Unterschiede  zwischen  H,  viridis  und  fudoa.  In  COg  unter  der 
Luftpumpe  stirbt  /tMoa  bald  ab,  viridis  lebt  weiter  und  erholt  sich  in 
frischem  Wasser  ganz.  Die  Zoochlorellen  scheiden  O  aus.  In  un- 
reinem Wasser  gehen  viridis  eher  zu  Grunde  als  fusca,  im  Dunkeln 
leben  sie  etwa  gleich  lange.  Die  H.  verzehren  nur  Tiere,  und  die  Zoo- 
chlorellen sind  an  der  Ernährung  in  keiner  Weise  beteiligt.  Die  über- 
schüssigen Zoochlorellen  werden  ausgestoßen.  H,  viridis  kann  ohne  die 
Z.  nicht  leben.  —  Haeekel,  H,  als  Beispiel  für  zoologische  Namen- 
bildung. —  Hesse,  Schema  einer  Hydra.  —  Jonbin  (2),  Abbildung.  — 
LIehtenfeldt,  Literarisches.  —  Oelzelt-Newtn,  Psychophjrsiologisches.  — 
Peter,  Vernichtung  der  Hydren  im  Aquarium  durch  Salz.  —  P*  8», 
Einwirkung  von  Radiumstrahlen  auf  Hydren.  —  Pelseaeer,  Hydra 
als  Süßwassercoelenterat. 

Hydra  rubra.  —  Thailwlti,  p.  288.  „Wahrscheinlich  rührt  die  rote  Färbung 
unserer  winterlichen  Exemplare  [von  Hydra  fusea]  daher,  daß  ihre 
Hauptnahrung,  die  Kruster,  zu  dieser  Zeit  massenhaft  rote  Farb- 
stoffe in  ihrem  Körper  erzeugen,  die  dann  von  den  Zellen  der  Hydren 
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mit  aufgenommen  werden,  und  es  scheint  die  H,  r.  der  Hochgebirge 
nur  eine  aus  gleichen  Gründen  rotgefärbte  H.  /.  zu  sein."  (Siehe 
auch  Zschokke  1900.)  Großteich  bei  Dresden.  —  Annandale« 
Hydra  arierUaUe,  p.j72.  Every  phase  of  colour  may  be  found  in  the  same 
tank»  but  the  darker  specimen  are  more  common  over  deeper  water. 
Specimens  kept  in  a  bright  light  fade  so  as  to  beoome  of  an  ahnest 
pure  and  uniform  ^ite,  whatever  their  original  coloration  may  have 
been. 

Sexual  reproduction  takes  place  at  any  rate  £rom  December  to 
March,  but  probably  (p.  73)  ceases  at  the  commencement  of  the  hot 
weather.  (1.  Since  the  b^ginning  of  the  hot  weather  may  captive 
specimens  have  disappeared,  and  I  have  not  been  able  to  fmd  any 
free  in  the  tanks.  April  12  th  1905.  This  remark  still  holds  good. 
July  21  st,  1905.)    Budding  occurs  simultaneonsly.    I  have  not  seen 

more  than  two  buds  on  one  CMiult  at  the  same  time Adult 

Polyps  show  litUe  indination  to  leave  a  Situation  in  which  they  have 
settled,  and  huds  rarely  move  fare  &om  their  parents;  consequently, 
large  numbers  of  individuals  may  of ten  be  found  within  a  small  radius 
in  the  tcmks,  though  there  may  be  none  on  the  surrounding  plants. 
In  a  aquarium  they  desert  the  water-plants  and  take  up  a  position 
on  the  side  of  the  glass  farthest  from  the  light.  If  starved  they  become 
eztremely  pole  and  attenuated  within  a  day  or  two,  their  colour  dis- 
appearing  very  much  more  rapidly  than  it  does  when  they  are  well 
fed  but  kept  in  a  bright  light.  They  do  not  seem  to  able  to  endure 
a  change  of  temperatiure  such  as  that  brought  about  by  the  sun  a 
change  of  temperature  such  as  that  brought  about  by  the  sun  shining 
directly  on  the  surface  of  the  water  in  a  large  glass  jar. 

HydraetirUa,  —  LoY^ns  Abhandlung  über  die  Entwicklung,  von  Tigerstedt 
ins  Deutsche  übertragen. 

Limnocnida.  —  Browne  (2).  Die  Meduse  des  Niger  hat  [Neapl.  Ber.]  zwar 
viel  mehr  Tentakel  und  Sinnesorgane  als  die  Günthersche  aus  dem 
Tanganika  und  steht  näher  der  Gravierschen  aus  dem  Njansa;  doch 
sind  alle  drei  dieselbe  Spezies.  Vor  der  Annahme  einer  recenten  Fluß- 
aufwärtswanderung wie  bei  Cordylophora  zieht  Verf.  die  einer  eocänen 
Überflutung  Afrikas  vor.  Gegen  Moore  glaubt  er,  daß  sich  bei  der 
Fortpflanzung  ein  Hydroidenstadium  einschiebt.  L.  ist  eine  speziali- 
sierte Anthomeduse.  Hierher  auch  Potts  (und  Lankester  bei  Potts), 
Browne  (1). 

3dicrohydra  ryderi.  —  Browne  (1)  beschreibt  die  Pottssche  Meduse  nach 
einem  Originalexemplar  etwas  anders  als  Potts  dies  getan  hat.  Hierher 
auch  Lankester  bei  Potts« 

Myriothela  auatrogeargiae.  —  BlUard  (8).  Histologisches  über  Entoderm- 
falten,  abweichende  Nesselkapseln,  Adhäsionstentakel  in  der  unteren 
Körperregion.  Gonophoren  t3rpisch  medusoid.  Verschiedene  Oocjrten 
vereinigen  sich  zu  einem  »»Plasmodium'*,  dem  definitiven  Ei;  aber 
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alle  Kerne  außer  einem  werden  zu  den  Paeudosellen  odw  Dotter- 
körperohen  [Neapl.  Ber.].   Von  der  antarctischen  Expedition  (Charoot). 

Pennaria  tiareüa  verliert  nach  Goldfarb  die  Hydranthen,  wenn  sie  2  Tage 
im  Dimkeln  gehalten  wird;  aber  schon  nach  3  bis  5  Stunden  neuer 
Belichtung  kann  die  Regeneration  wieder  beginnen. 

Pclyorchie,  —  Loeb  (8),  über  die  Wirkungen  verschiedene  Losungen  auf 
die  rhythmischen  Contreustionen. 

Polyplurmdaria  cantraba  n.  sp«,  Ar^valo  y  Carretero.  Spanische  Küste, 
Tiefengenus. 

Ptychogasiria  polaris  (=  Pectyllia  arcHca),    Maas  (!)• 

Proiohydra.  —  Sehultz,  Pr,  ist  nur  eine  durch  ungünstige  Bedingungen 
reduzierte  H.  ftMca,  geschlechtslos,  aber  mit  Teilungsfähigkeit. 

Sehizodadium  ramosum.  —  Browne  (1),  p.  645,  Anmerkung  über  die  Ent- 
wicklung. 

Schizotricha  turqueti  n.  sp.  —  BlUard  (2),  nahe  verwandt  der  urUfurcata, 
Antfikrctisch. 

Stomolophus  Chuni,  —  Trlncl  beschreibt  [nach  Maas  (8)]  den  sonst  als  paci- 
fisch  angeführten  St,  Ch.  von  atlantischer  Herkunft  und  von  meUagru 
verschieden.  Die  Verbreitung  einer  solch  wärmeliebenden  Speziefl 
kann  nicht  wen  Südamerika  herum  erfolgt  sein,  sondern  soll  aus  einer 
Zeit  gemeinsamen  Meeres  datieren. 

Tiarella  n.  gen.  parthenopea  n.  spec.  —  Maas  (8)  urteilt:  „Trinci  beschreibt 
als  TiareUa  n.  [Name  für  andere  Hydroidpolypen  vergeben]  par- 
thenopea n*  eine  „der  häufigsten"  Anthomedusen  von  Neapel  ohne 
Augenflecke  [Tiara  coeca  Hartlaub  ?],  gallertigen  Mctgenstiel  und 
Mesenterien.  Die  Gk>naden  sind  nicht  adradial  geteilt,  sondern  genaa 
interradial." 

Trachynema.     Browne  (8). 

Trichorhiza  n.  g.  brunnea  n«  sp.  —  RouBseU  beschreibt  nach  1  Exemplar 
T.  6.,  die  zu  den  Pennariiden  gehört,  aber  eine  fädige,  verzweigte 
Hydroriiiza  (sie  saß  damit  lose  auf  einer  Corymorpfie)  und  ein  Perisark 
mit  4  Querfurchen  hat.  Zwischen  den  beiden  Tentakelkränzen  ent- 
stehen die  8  bis  10  Medusoide  und  werden  frei;  von  ihren  4  Ocellarbulbi 
ist  einer  größer  als  die  übrigen."    [Mayer,  Neapl.  Ber.] 

Tubtdaria.  —  Fenchel  untersucht  den  Wert  der  bisher  zur  Artunterscheidung 
verwendeten  Merkmale  (Höhe  des  Wuchses,  Üppigkeit  des  Wuchseß, 
Verzweigimg,  Ringelung  des  Hydrocaulus,  Zahl  der  Gonophoren- 
trauben,  Zahl  der  Gk>nophorentent€fckel)  und  findet,  daß  „alle  äußer- 
lichen Merkmale,  die  man  unter  den  Namen  „Habitus"  zusammen- 
fassen kann,  jeweilig  auch  gemäß  den  äußeren  Lebensbedingungen 
den  Verändenmgen  unterworfen  sind,  die  bislang  zu  der  Aufstellung 
einer  großen  Anzahl  von  Spezies  Anlckß  gab."  „Auf  Grund  der  bis- 
herigen Tubularienliteratur  müssen  wir  die  T,  larynx  Ell.,  T.  muscotdes 
Baster,  T.  larytKX  Hincks,  T.  coronata  Abildg.  und  T.  coronata  Hincks 
als  eine  Spezies  betrachten,  die  zugleich  die  charakteristischen  Merk- 
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maleder  sämtliohen  alten  und  oben  besprochenen  vierzehn  neuen 
Spezies  in  sich  begreift."  —  ,,A1b  einziges  konstantes  Speziesmerkmal 
ist  die  Form  der  Gonophoren  reep.  Gonophorententakel  zu  be- 
trachten." —  »Wir  .  .  .  gelangen  so  zu  derselben  Unterscheidung 
dreier  Tubularien,  die  Agassiz  schon  zu  der  Aufstellung  dreier  Qeaera 
veranlaßte:  1.  Thamnocnidia,  die  T,  larynx  repräsentiert,  2 .  Parypha 
=  T.  mesembryatUhemitm  etc.  und  3.  die  von  Agassiz  als  ,»True  Tu- 
bularia"  bezeichnete  T,  indiviaa  etc.,  deren  Hauptoharakteristikum 
die  Radiärcanäle  in  den  Gonophoren  bilden." 


(XVI  d^) 
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Zeitschr.  d.  Gesellsch.  f.  Erdkunde,  Berlin,  1906,  S.  102—113, 
177—189. 
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—  (2).  Bericht  über  seine  in  den  Jahren  1903 — 1905  aus- 
geführte Forschungsreise  im  westlichen  indischen  Ozean.  Sitzungs- 
berichte d.  kgl.  Preuß.  Akad.  d.  Wiss.,  Bd.  4,  S.  125—130. 

Woodland,  W.  Studies  in  spicule  formation.  II.  Spicule 
formation  in  Alcyonium  digitatum;  with  remarks  on  the  histo- 
logy.  Q.  J.  Microsc.  Sei.,  London,  Bd.  49,  S.  283—304,  Taf. 
XVI,  XVII. 

Bezüglich  der  Arbeiten  über  fossile  Anthozoen  sei  auf  folgende 
Zeitschriften  verwiesen: 

1.  Geologisches  Zentralblatt  (hier  Palaeozoologie  im  Sach- 
r^ister),  herausgegeben  von  K.  Keilhack. 

2.  Neues  JaJirbuch  für  Mineralogie,  Geologie  und  Palaeonto- 
logie  (hier  Palaeontologie  im  Materienverzeicimis  und  das  Sach- 
verzeichnis), herausgegeben  von  Bauer,  Koken  und  Liebisch. 

3.  Centralblatt  fik  Mineralogie,  Geologie  und  Palaeontologie, 
herausgegeben  von  Bauer,  Koken  und  Liebisch. 

Anatomie. 

Harms  liefert  anatomische  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Alcyo- 
nidengattung  Spongodes  Less.  Seiner  Meinung  nach  vermag  die 
Kenntnis  der  anatomischen  Details  nicht  wesentlich  zur  Lösung 
der  Frage  beizutragen,  ob  die  Spongodesarten  nur  lokale  Varietäten 
oder  aber  bestimmt  ausgeprägte  Arten  sind.  Immerhin  sind  einige 
Tatsachen,  z.  B.  die  verschieden  geformten  Mesenterien,  die  hohlen 
Spicula  bei  einigen  Arten  und  vielleicht  auch  das  Zahlen-  und 
Größenverhältnis  der  Spicula  des  Stützbündels  zum  Pol3T)en- 
querschnitt  von  Bedeutung  für  die  Charakteristik  der  Arten  oder 
doch  der  Artgruppen. 

Simpson  handelt  über  den  Bau  von  Isis  hippuris. 

Gordon  hebt  von  neuem  hervor,  daß  die  kalkbildende  Schicht 
der  Madreporarien  zuerst  organisch  imd  zusammenhängend  ist 
und  daß  die  individuellen  Ektodermzellen  einen  bestimmenden 
Einfluß  auf  die  Entstehung  der  kalkbildenden  Einheiten  (Calico- 
blasten)  in  dem  kutikularen  Produkt  besitzen. 

Duerden  (8)  beschreibt  eingestülpte  Tentakeln  bei  ver- 
schiedenen hawaischen  Spezies  von  Pocillopora.  Ähnliche  Bil- 
dungen waren  1904  von  Krempf  beschrieben  worden. 

Hierher  auch  Duerden  (1). 

Ontogenie. 

Thomson  und  Henderson  (3)  fanden  in  8  Spezies  der  vom 
„Investigator"  im  indischen  Ozean  gesammelten  Tiefsee-Alcyo- 
narien  Embryonen  (Blastulae,  Gastrulae  und  etwas  weiter  ent- 
wickelte Stadien).  Viviparität  ist  daher  keineswegs  ungewöhnlich 
bei  Alcyonarien. 
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Thomson  und  Henderson  (4)  fanden  Embryonen  in  situ  in 
folgenden  Alcyonarien:  Clavularia  parvula,  C.  pregnans,  Sarco- 
phytum  aberrans,  Chrysogorgia  flexilis,  Grorgonia  capensis,  Cera- 
toisis  gracilis,  Paramuricea  indica,  Distichoptilum  gracfle,  Um- 
bellula  elongata,  Funiculina  gracilis,  Pennatula  indica,  Isis 
hippuris.  Die  meisten  der  Embryonen  waren  Gastrulae  oder 
etwas  spätere  Stadien. 

Woodland  beschreibt  die  Bildung  der  Spicula  bei  Alcyonium 
digitatum.  Die  Scleroblasten  sind  mehr  oder  weniger  kugelige 
Zellen,  die  unter  dem  Ektoderm  liegen  und  wahrscheinlich  von 
diesem  abstammen.  Das  Spiculum  erscheint  zuerst  im  Cyto- 
plasma  als  eine  kugelige  Konkretion  und  streckt  sich  später  in 
die  Länge,  wobei  die  beiden  Nuclei  an  die  entgegengesetzten 
Enden  wandern.  Die  Gestalt  der  Spicula  ist  wahrscheinlich 
physikalischen  Ursachen  zuzuschreiben,  vor  allem  dem  Druck 
der  Mesogloea  in  den  früheren  Stadien  und  der  imgleichmäßigen 
Beschaffenheit  des  umgebenden  Mediums  in  den  späteren  Stadien. 
Je  näher  ein  Spiculum  einer  Grenzschicht  liegt,  desto  regelmäßiger 
ist  seine  Form ;  die  in  den  tieferen  Schichten  der  Mesogloea  gelegenen 
sind  unregelmäßiger.  Eine  hornige  Spiculascheide  wurde  nicht 
beobachtet. 

Carlgren  (1)  beschreibt  die  Actinienlarven:  Arachnactis 
albida,  boumei,  brachiolata,  Cerianthus  membranaceus,  Peachia 
hastata,  parasitica,  Zoanthina  n.  sp.,  Zoanthella  semperi. 

Heath  beschreibt  eine  neue  Species  von  Sempers  Larve  von 
den  Galapagosinseln  als  Zoanthella  galapagoensis.  Im  Gegensatz 
zu  Z.  semperi  fehlt  ein  Aboralpol,  imd  während  bei  Z.  semperi 
die  Cilien  zu  einer  undulierenden  Membran  verschmolzen  smd, 
ist  dies  bei  der  neuen  Spezies  ebensowenig  der  Fall  wie  bei  Z. 
henseni.  Bei  letzterer  Art  bilden  die  cilientragenden  Zellen  im 
Querschnitt  eine  breite,  fast  rechteckige  Platte,  bei  Z.  galapagoensis 
dagegen  die  Spitze  eines  Kegels,  der  im  übrigen  frei  von  Cilien 
ist.  Bei  Z.  henseni  enthält  die  Mesogloea  zweierlei  Zellen,  bm 
Z.  galapagoensis  haben  alle  Mesogloealzellen  im  wesentlichen 
denselben  Charakter.  Verf.  vermutet,  daß  die  erwachsenen 
Formen  von  Z.  semperi  einerseits  und  Z.  henseni  und  galapagoensis 
anderseits  zu  verschiedenen  systematischen  Gruppen  gehören. 

Marenzeller  handelt  über  den  Septennachwuchß  der  Eupsam- 
minae.  Er  nimmt  ein  allen  Eupsamminen  gemeinsames  Jugend- 
stadium an,  das  drei  Ordnungen  regelmäßig  entwickelter  Septen 
zeigt.  Ke  tertiären  Septen  werden  gewöhnlich  sehr  früh  ent- 
wickelt. Rhodopsammia  und  Heteropsammia  folgen  deutlich 
dem  V.  Kochschen  Wachstumsgesetz,  auch  Coenopsammia  ehr^i- 
bergiana,  Thecopsammia  tintinnabulum,  Afiisopsammia  rostrata 
und    Leptopsammia   pruvoti    sind   Beispiele   regelmäßiger   Ent- 
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Wicklung.    In  andern  Fällen  werden  nach  der  Bildung  der  tertiären 
Septen  die  folgenden  Ordnungen  nur  teilweise  gebUdet. 
Hierher  auch  Dnerden  (1). 

Phylogenie. 

Kükenthal  (3)  verbreitet  sich  über  die  Stammesgeschichte 
und  die  geographische  Verbreitung  der  Alcyonaceen.  Von  den 
3  Unterordnungen  der  Alcyonarien,  den  Pennatuliden,  Grorgoniden 
und  Alcyonaceen  ist  die  letztere  der  Ausgangspunkt  für  die  beiden 
andern.  Als  die  ursprünglichste  unter  den  Familien  der  Alcyona- 
ceen ist  die  der  Comulariden  anzusehen.  Aus  ihr  haben  sich 
zunächst  die  3  Familien  der  Xeniiden,  Tubiporiden  und  Telestiden 
entwickelt.  Die  Xeniiden  haben  ihren  Ursprung  wohl  in  der 
Gattung  Anthelia.  Als  Entstehimgszentrum  der  Gattimg  Xenia 
ist  das  subantarktische  Grebiet  sücUich  von  Afrika  anzusprechen. 
Eine  Übergangsform  von  den  Comulariden  zu  den  Tubiporiden 
ist  Antheha  viridis,  eine  solche  von  den  Comulariden  zu  den 
Telestiden  das  Grenus  Scleranthelia.  Aus  den  Telestiden  sind  die 
PennatuUden  und  die  Holaxonier  hervorgegangen,  aus  den 
Xeniiden  die  Alcyoniden.  An  die  Wurzel  der  letzteren  stellt 
Kükenthal  die  Gattung  Anthomastus,  aus  der  die  Gattungen 
Sarcophytimi,  Lobophytum,  Sinularia  und  Alcyonium  entstanden 
sind.  Isoliert  stehen  vorläufig  noch  die  Gattungen  Nidalia  und 
Nidaliopsis.  Aus  den  Alcyoniden  haben  sich  die  Scleraxonier, 
Helioporiden  und  Nephthyiden  entwickelt,  letztere,  indem  aus  der 
Gattung  Alcyonium  die  Gattung  Eunephthya  entstand.  Für 
Eimephthya  kann  die  Arktis  als  Entstehungszentrum  gelten, 
ebenso  für  Grersemia.  Die  weitere  Entwicklung  der  Nephthjdden 
hat  fast  ganz  im  indopazifischen  Ozean  stattgefunden,  nur  die 
Gattung  Neospongodes  ist  tropisch-atlantisch.  Neospongodes, 
Lithophytum,  Nephthya  und  Capnella  sind  von  Eunephthya  ab- 
zuleiten, Lemnalia  von  Lithophytum,  Dendronephthya  und  Stereo- 
nephthya  von  Nephthya,  Scleronephthya  von  Dendronephthya. 
Aus  den  Nephthyiden  sind  die  Siphonogorgüden  entstanden  imd 
zwar  aus  der  Gattung  Stereonephthya. 

Versluys  (1)  vermutet,  daß  Mmnoides  sertularoides  der 
Ausgangsform  der  Primnoiden  sehr  nahe  steht,  abgesehen  von 
der  Art  der  Verzweigung.  Von  der  Ausgangsform  entsprai^en 
zwei  Hauptzweige,  von  denen  der  eine  zu  dem  Genus  Primnoides 
führte,  der  andere  durch  eine  hypothetische  Gattung  (Pro- 
primnoa)  zu  allen  andern  bekannten  Genera. 

Physiologie. 

McClendon  handelt  über  die  Bewegung  der  Actinie  Metridium 
marginatum. 

Mttllegger  teilt  Beobachtungen  über  den  Ortswechsel  von 
Actinia  meeembryanthemum  mit. 
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Bohn  (1,  2)  untersuchte  den  Einfluß  des  Beleuchtungs- 
wechsels auf  Actinoloba  dianthus  und  Anthea  cereus  und  fand  eme 
große  Empfindlichkeit  für  ihn  bei  beiden  Arten.  Bei  schwacher 
Beleuchtung  z.  B.  sind  die  Tentakeln  von  Anthea  cereus  senk- 
recht zu  den  Lichtstrahlen  ausgebreitet,  wenn  aber  das  Licht 
zu  stark  wird,  bilden  sie  ein  Bündel  parallel  zur  Richtung  der 
Lichtstrahlen  und  schützen  sich  so  gegen  zu  starke  Beleuchtung. 

Hammatt  handelt  über  fragmentale  Spaltung  bei  Metridium 
marginatum.  Sie  kommt  anscheinend  häufig  vor,  da  Bruchstücke 
in  den  Küstentümpeln  gewöhnUch  sind.  Vor  der  Spaltung  wird 
der  Körper  asymetrisch,  und  das  Bruchstück  löst  sich  auf  der 
einen  Seite  der  Bichtungsebene  des  Elters  ab.  Ein  von  der  Basis 
abgetrenntes  Bruchstück  krümmt  sich,  bis  seine  Enden  sich 
berühren,  so  daß  die  Mesenterien,  die  vorher  fast  parallel  waren, 
radial  werden;  es  entstehen  eine  ausgebreitete  Basis,  eine  Säule, 
12  Tentakeln  und  ein  Mund  innerhalb  drei  Wochen. 

Oekologie. 

Dnerden  (3)  findet,  daß  die  äußere  Oberfläche  der  Korallen- 
polypen mit  einer  dünnen  Schleimschicht  bedeckt  ist,  in  der 
Gegenstände,  die  auf  den  Polypen  fallen,  eingeschlossen  oder  ver- 
wickelt werden.  Der  Schleim  ist  von  großer  Bedeutung  für  den 
Schutz  der  Polypenoberfläche  gegen  IVemdkörper,  indem  er  die 
Oberfläche  rein  hält,  sowie  auch  für  die  Grewinnung  von  Beute 
imd  Nahrungssubstanzen. 

Gravier  (2,  4)  beschreibt  das  Eingraben  von  ScytaUopsis.  Der 
Stiel  ist  das  wesentUche  Mittel  beim  Eingraben;  wenn  er  abge- 
schnitten wird,  so  bleibt  das  Tier  untätig  auf  dem  Sand. 

Bohn  (8)  brachte  Exemplare  von  Actinia  equina  von  einer 
senkrechten  Felswand,  die  bei  jeder  Ebbe  entblößt  war,  in  ein 
Aquarium  und  fand,  daß  sie  zur  Zeit  der  Ebbe  sich  schlössen 
und  zur  Zeit  der  Flut  sich  wieder  öffneten.  Diese  Periodizität 
dauerte  wenigstens  8  Tage,  verschwand  aber  nach  und  nach 
und  wurde  durch  eine  neue  ersetzt,  die  sich  nach  dem  Wechsel 
von  Tag  und  Nacht  richtete. 

Bohn  und  Pi6ron  fanden,  daß  Exemplare  von  Actinia  equina, 
die  zwischen  den  Gezeitengrenzen  leben,  sich  abwechselnd  öffnen 
und  schließen.  Wenn  dieser  Rhythmus  einmal  befestigt  ist, 
erwartet  die  Actinie  nicht  länger  die  bewirkende  Ursache  der 
Reaktion,  sondern  reagiert  schon  vorher. 

Pi6ron  stellte  fest,  daß  Exemplare  von  Actinia  equina,  die  auf 
den  Felsen  zwischen  den  Gezeitengrenzen  leben,  sich  schließen,  wenn 
das  Meer  sich  zurückzieht,  mögen  sie  trocken  gelegt  werden  oder 
in  Tümpeln  sich  befinden.  Sie  strecken  ihre  Tentakeln  wieder 
aus,  wenn  das  Meer  zurückkehrt.    Die  Actinien  öffnen  sich  durch 
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Einwirkung  von  Wasser,  Sauerstoff  und  Nahrungsmitteln,  sie 
schließen  sich  bei  Mangel  an  Wasser  und  Sauerstoff  oder  wenn 
sie  chemischen  oder  osmotischen  Veränderungen  des  Mediums, 
in  dem  sie  leben,  ausgesetzt  werden. 

Versluys  (1)  fand  bei  CaUgorgia  und  Thouarella  einzelne 
abnorm  große  Polypen,  die  von  einem  Lamippe  verwandten 
Copepoden  bewohnt  waren. 

Qnidor  handelt  über  Mesoglicola  delagei,  einen  neuen  Parasiten 
von  Corynactis  viridis. 

Henderson  beschreibt  Cryptochirus  dimorphus,  eine  neue 
Spezies  der  Hapalocarciniden  von  den  Andamanen.  Sie  schmarotzt 
gleich  andern  Vertretern  dieser  FamiUe  auf  lebenden  Korallen 
und  veranlaßt  bei  diesen  ein  abnormes  Wachstum,  wodurch  eine 
Höhlung  erzeugt  wird,  in  der  die  Krabbe  schheßhch  eingeschlossen 
wird. 

Boume  handelt  über  die  Symbiose  zwischen  der  Eulamelli- 
branchiergattung  Jousseaumia  und  den  Korallen  Heterocyathus 
und  Heteropsammia. 

Rioja  y  Martin  fand  Adamsia  rondeletii  häufig  freilebend 
auf  Zostera  ohne  Gremeinschaft  mit  einem  Einsiedlerkrebs  oder 
einer  Schneckenschale. 

Riffbildnng. 

Gardiner  (1, 2)  macht  Bemerkungen  über  die  Korallenriffe  des 
indischen  Ozeans. 

Yoeltzkow  (1)  berichtet  über  die  Korallenriffe  von  Mauritius 
und  Ceylon.  Die  Küste  von  Mauritius  wird  an  vielen  Stellen 
von  breiten  Riffen  umsäumt,  die  sich  fast  um  die  ganze  Insel 
erstrecken.  Sie  sind  abgestorben  und  durch  die  Gewalt  der  Wogen 
abgeschliffen;  ihre  einstige  Höhe  wird  durch  die  noch  nicht  zer- 
störten härteren  inselartigen  Partien  angedeutet.  Die  Zusammen- 
setzung der  Rif f masse  wechselt.  Nur  selten  findet  man  gewachsenen 
Korallenkalk,  fast  stets  ist  der  Kalk  aus  Detritus  und  Kalksand 
zusammengesetzt,  unter  dem  Einfluß  der  Meeresfeuchtigkeit  ver- 
härtet und  verkittet.  Die  Oberfläche  der  direkt  der  Riffkante 
aufsitzenden  Inselchen  ist  durch  die  Tätigkeit  des  Brandungs- 
wassers furchtbar  zerfressen.  Auf  den  weiter  von  der  Riffkante 
entfernten  Inseln  tritt  die  trockene  Verwitterung  in  ihr  Recht. 
Auf  Fouquet  Island  zeigen  die  verschobenen  und  geneigten  Bänke 
und  Schichten  von  Kalk  und  Sand,  daß  hier  keine  ursprüngliche 
Lagerstätte,  sondern  wahrscheinUch  eine  lokale  Störung  vorUegt. 
Die  Mächtigkeit  der  Riffe,  die  zu  der  Art  der  Strandriffe  gehören, 
beträgt  höchstens  60  m.  Sie  bestehen  aus  einer  Grundlage  nicht 
korallinen  Ursprungs  und  einer  Rinde  neu  angesiedelter  Korallen. 

Auf  Ceylon  finden  sich  in  der  Umgebung  von  Jaffna  Kalk- 
lager, denen  hin  und  wieder  große  Korallenkomplexe  eingelagert 
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sind,  die  wieder  von  einer  Schicht  Braohmaterial  überlagert 
werden.  Es  liegt  hier  anscheinend  eine  alte  Riffbank  vor,  der 
riesenhafte  Blöcke  massiger  Korallen  aufgesetzt  und  eingelagert 
sind,  die  Zwischenräume  später  durch  Trümmermaterial  aus- 
gebaut. Femer  finden  sich  bei  Jaffna  durch  den  Rückzug  des 
Meeres  trockengelegte  und  abgestorbene  KoraUengärten,  die 
zum  Untergrund  nur  in  sekundärer  Beziehung  stehen.  Halbwegs 
auf  dem  W^e  von  Jaffna  nach  Point  Pedro  an  der  Ostküste 
findet  sich  ein  seltsamer  Einbruch,  dessen  Umgebung  das  Aus- 
sehen eines  alten  Riffes  darbietet.  Im  nördlichen  TeU  der  Insel 
Rameswaram  im  Norden  von  Ceylon  zieht  sich  ein  fossUes  Riff 
von  etwa  1,5  m  Höhe  über  dem  sandigen  Strand  längs  der  Küste 
hin.  Die  Perlbänke  an  der  NordwestWiste  Ceylons  sind  an  vielen 
Stellen  mit  kleinen  Kolonien  von  Korallen  besetzt.  Die  Perl- 
bänke sind  schon  über  2000  Jahre  historisch  bekannt  und  haben 
in  diesem  langen  Zeitraum  ihre  Oberfläche  nicht  verändert.  Von 
einem  Zusammenschließen  der  auf  ihnen  lebenden  KoraUen  zu 
einem  Riff,  also  von  einer  Erhöhung  der  Bank  durch  die  Tätigkeit 
der  Korallen  ist  nichts  zu  bemerken.  Es  kehrt  auch  hier,  wie 
bei  den  fossüen  Riffen,  das  Büd  einer  älteren  Bank  wieder,  mit 
ihr  aufsitzenden  vereinzelten  Korallenkomplexen. 

Yoeltzkow  (2)  berichtet  über  seine  in  den  Jahren  1903 — 1905 
ausgeführte  Forschungsreise  im  westlichen  indischen  Ozean. 
Sie  bestätigte  seine  Vermutung,  daß  wir  es  im  ganzen  westlich^i 
indischen  Ozean  mit  einer  einheitlichen  Bfldung  großer  Bänke 
homogenen  Kalks  durch  die  Tätigkeit  mikroskopischer  Organis- 
men zu  tun  haben  und  daß  erst  durch  eine  spätere  Überrindung 
jener  Bänke  durch  Korallen  während  des  Emporsteigens  nunmehr 
Korallenriffe  vorgetäuscht  werden.  Nirgends  wurde  ein  sich  aus 
sich  selbst  in  (größerer  Stärke  aufbauendes  lebendes  Korallenriff 
gefunden.  Es  erwiesen  sich  vielmehr  die  untersuchten  Riffe  ohneAus- 
nahme  als  Bestandteile  mächtiger  massiver  Kalkbänke  wechselnder 
Zusammensetzung,  die  durch  einen  Rückzug  des  Meeres  von 
geringem  Betrage  trockengelegt  und  durch  die  Gewalt  der  Wogen 
im  I^uf  der  Zeiten  bis  zur  mittleren  Flut -Ebbezone  abrasiert 
worden  sind.  Die  an  manchen  Stellen  sich  vorfindenden  Korallen- 
gärten, die  ein  Korallenriff  vortäuschen,  zeigten  sich  bei  Prüfung 
ihres  Untergrundes  als  sekimdäre  Grebilde  ohne  jede  nähere  Be- 
ziehung zu  dem  Sockel,  dem  sie  aufsitzen. 

Verrill  berichtet  über  die  Korallenriffe  der  Bermudasinseln. 

Seurat  charakterisiert  ein  Atoll  des  Tuamotuarchipels.  Die 
Charakteristik  des  einen  Atolls  gilt  im  wesentlichen  auch  für  die 
übrigen  der  sehr  einförmigen  Inselgruppe,  nur  Makatea  zeichnet 
sich  durch  die  bedeutende  Höhe  von  70  m  aus.  Seurat  geht  auch 
auf  die  Entstehung  der  Korallenriffe  ein  und  hält  die  Murraysche 
Theorie  für  ungenügend,  die  Bfldung  der  Atolle  zu  erklären,  sie 
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müsse  ergänzt  werden  durch  die  Annahme  von  Alexander  Agassiz, 
daß  eine  allgemeine  Hebung  aller  Inseln  des  Pazifik  stattgefunden 
habe. 

Systematik  und  Chorologie. 

J'oubin  gibt  eine  gemeinverständliche  Übersicht  über  die 
wichtigsten  Gruppen  der  Coelenteraten. 

Thomson  und  Henderson  (2,  3)  beschreiben  die  reiche  Samm- 
lung von  Tiefsee  -  Alcyonarien,  die  von  dem  „Investigator" 
im  indischen  Ozean  gemacht  wurde.  Die  Sammlung  enthält 
86  Spezies,  von  denen  61  (und  3  Varietäten)  neu  sind.  Die  neuen 
Arten  verteilen  sich  auf  die  einzelnen  Ordnungen  wie  folgt: 
Stolonifera  6,  Alcyonacea  8,  Pseudaxonia  3,  Axifera  22  und 
2  Varietäten,  Stelechotokea  22  imd  1  Varietät.  Es  erwies  sich 
femer  als  notwendig,  5  neue  Genera  aufzustellen:  Stereacanthia 
und  Agaricoides  in  der  Familie  der  Nephthyidae,  Acanthomuricea 
und  Calicogorgia  in  der  Familie  der  Muriceidae  und  Thesioides 
in  der  Familie  der  Kophobelemnoidae. 

Thomson  und  Henderson  (1)  beschreiben  65  Alcyonarien- 
species  von  Zanzibar,  darunter  23  neue,  und  3  Alcyonarienspezies 
von  den  Capverden,  darunter  2  neue.  Sie  gehören  zu  den  Gattungen: 
Clavularia  14  (7  n.  und  1  n.  var.),  Sympodium  4  (2  n.),  Tubipora  1, 
Xenia  6  (1  n.  und  1  n.  var.),  Heteroxenia  1,  Cespitularia  1,  Al- 
cyonium  1,  Sinularia  2  (1  n.),  Sclerophytum  5  (1  n.),  Lobophytum  1, 
Nephthya  3  (2  n.  und  1  n.  var.),  Spongodes  4  (3  n.),  Stereo- 
nephthya  1  n.,  Lithophytum  7  (1  n.  var.),  Paraspongodes  1, 
Siphonogorgia  1  n.,  Suberogorgia  1  n.  var.,  Whrightella  2  (1  n.), 
Leptogorgia  1  n.,  Lophogorgia  2,  Telesto  2,  Coelogorgia  2  (1  n.), 
VirguUria  2  (1  n.),  Pteroeides  3  (2  n.). 

Kükenthal  (2,  6)  beschreibt  33  japanische  Alcyonaceenspezies, 
darunter  21  neue.  Das  Material  stammt  aus  den  Sammlungen 
von  Doflein  und  Haberer  sowie  aus  den  Museen  von  Berlin, 
Hamburg  und  Wien.  Besonders  auffallend  an  der  japanischen 
Alcyonaceenfauna  ist  die  ganz  einseitige  Entwicklung  einzelner 
Gruppen  imd  das  völlige  oder  fast  vöUige  Fehlen  anderer.  So 
sind  die  Xemiden,  Comulariden  und  Alcyoniden  (abgesehen  von 
Nidalia)  sehr  spärlich,  die  Tubiporiden,  Telestiden  und  Heüo- 
poriden  gar  nicht,  die  Nephthyiden  und  Siphonogorgiiden  dagegen 
sehr  stark  vertreten.  Auch  die  neue  Unterfamüie  der  Nidalünae 
ist  stark  entwickelt.  Femer  zeigt  sich  bei  Japan  eine  Mischung 
von  Repräsentanten  tropischer  und  arktischer  Alcyonaceen- 
gattungen. 

Kükenthal  (4)  beschreibt  12  Alcyonaceenspezies  der  „Val- 
divia"-Expedition,  darunter  11  neue.  Die  neuen  Arten  gehören 
zu  den  Gattungen  Alcyonium  (5),  Anthomastus  (1),  Clavularia  (1), 
Eunephthya  (1),  Nidaliopsis  (1)  und  Xenia  (2).     Die   Gattung 
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Nidaliopsis  ist  neu,  für  sie  und  Nidalia  gründet  Kükenthal  die 
neue  Alcyoniidenunterfamilie  Nidaliinae. 

Kükenthal  (6)  beschreibt  die  von  der  Olgaexpedition  im 
Jahre  1898  bei  der  Bäreninsel  und  Westspitzbergen  gesammelten 
Alcyonaceen.  Sie  gehören  sämtlich  der  Gattung  Eunephthya 
und  5  bekannten  Arten  an.  Nur  fanden  sich  2  neue  Varietäten. 
Der  innere  Bau  von  Eunephthya  rosea  weist  bedeutungsvolle 
Anklänge  an  den  der  Alcyomiden  auf. 

Kükenthal  (1)  beschreibt  ein  neues  Alcyonium  des  Mittel- 
meeres als  Alcyonium  brioniense.  Aus  seiner  Vergleichung  mit 
A.  palmatum  ergibt  sich,  daß  fast  in  allen  TeUen  der  Organisation 
Unterschiede  zwischen  beiden  Formen  vorhanden  sind,  sowohl 
im  Aufbau  wie  in  der  Farbe,  in  der  Größe  der  Polypen  wie  in 
deren  Bewehrung,  in  der  Gestalt  der  Tentakeln,  der  Zahl  und 
Gestalt  ihrer  Pinnulae  wie  in  der  Gestalt  der  Coenenchymspicula. 
Von  den  sonst  noch  von  früheren  Autoren  aufgeführten  Mittel- 
meeralcyonien  ist  A.  elegans  Milne-Edw.  ein  Paralcyonium  und 
A.  coralloides  (Fall.)  das  ehemalige  Sjonpodium  coralloides,  das 
Kükenthal  in  der  Untergattimg  Erythropodium  untergebracht  hat. 

Benham  beschreibt  Sarcophyllum  boUousi  n.  sp.  von  Neu- 
seeland. 

Versluys  (2)  beschreibt  Bathyalcyon  n.  robustum  n.  aus  der 
Sibogasammlung.  Das  einzige  Exemplar  stammt  aus  der  Geram- 
see,  wo  es  in  924  m  Tiefe  gefunden  wurde.  Es  ist  eine  Kolonie, 
die  aus  einem  großen  sterilen  Autozooiden  und  zahlreichen  kleinen, 
reduzierten,  fruchtbaren  Siphonozooiden  besteht.  Es  ist  nahe 
verwandt  mit  Anthomastus. 

Gravier  (1,  8)  beschreibt  ScytaUopsis  djiboutiensis,  eine  neue 
Gattimg  und  Spezies  der  Virgulariden  von  der  Sandküste  Dji- 
boutis. Die  Form  steht  Scytalium  Herklots  nahe  imd  gleicht 
auch  in  mancher  Hinsicht  Virgularia.  Das  neue  Grenus  ist  jedoch 
hinlänglich  charakterisiert  durch  die  im  unteren  TeU  des  Stammes 
sich  mehr  und  mehr  verkleinernden  Blätter,  durch  den  kreis- 
förmigen Querschnitt  der  Axe  und  die  vollständige  Abwesenheit 
der  Spicula. 

Versluys  (1)  beschreibt  26  Primnoidenspezies  der  Siboga- 
Expedition,  darunter  17  neue  und  4  Prinmoidenspezies  aus  der 
Sammlung  der  K.  Zool.  Gesellschaft  in  Amsterdam,  von  denen 
2  neu  sind.  Die  neuen  Spezies  verteüen  sich  in  folgender  Weise 
auf  die  Gattungen:  Plumarella  1,  Thouarella  2,  Caligorgia  8, 
Stachyodes  6,  Calyptrophora  2. 

Suter  handelt  über  Flabellum  rugulosum. 

Torrey  beschreibt  die  Aktinie  Bunodactis  xanthogrammica 
(Brandt),  die  unter  wenigstens  vier  verschiedenen  spezifischen 


Digitized  by 


Google 


XVI  e.    AnthoBoa  für  1906.  13 

und  fünf  generisohen  Namen  beechrieben  worden  ist.  Ihre  Ver- 
breitimg erstreckt  sich  von  Alaska  bis  nach  Panama. 

VerriU  beschreibt  eine  neue  Varietät  von  Aiptasia  tagetes 
von  den  Bermudas. 

Roule  begründet  die  neue  Familie  der  Stephanoptilidae,  die 
zwischen  den  Anthoptilidae  und  Funiculinidae  in  der  Mitte  steht. 

Marenzeller  behandelt  die  im  Boten  Meer  von  der  ,  J^ola"  ge- 
sammelten Biffkorallen.  Die  73  Arten  verteilen  sich  auf  die 
28  Gattungen  wie  folgt:  Acropora  14  (2  n.),  Montipora  7  (2  n.), 
Pontes  2,  Goniopora  1,  Alveopora  1,  Turbinaria  3  (1  n.),  Astraeo- 
pora  1,  Balanophyllia  1,  Coenopsammia  2,  Stylophora  4  (1  n.), 
Pocillopora  2,  Seriatopora  2,  Galaxea  2,  Mussa  1,  Antillia  1, 
Meandra  1,  Hydrophora  1,  Favia  2,  Goniastraea  4,  Orbicella  3, 
Cyphastraea  2,  Eclunopora  2,  Fungia  8  (1  n.),  Herpolitha  1,  Pa- 
vonia  2,  Coscinaraea  1,  Psammocora  1,  Heterocyathus  1. 

Marenzeller  beschreibt  7  von  der  „Pola"  gesammelte  Tiefsee- 
korallen aus  den  Tiefen  von  212 — 978  m,  darunter  2  neue.  Die 
bereits  bekannten  gehören  zu  den  Gattungen  Balanophyllia, 
Thecopsammia,  Trochocyathus,  Bhizotrochus  und  Javania,  die 
neuen  zu  den  Gattungen  Desmosmilia  imd  Madracis. 

Yanghan  (3)  beschreibt  10  Madreporarierspezies  aus  dem 
östlichen  tropischen  Pazifik,  darunter  8  neue.  Sie  verteilen  sich 
auf  die  Gattungen  wie  folgt:  Desmophyllum  1  n.,  Madrepora  1  n., 
Pocillopora  2  (In.),  Bathyactis  1  n.,  Balanophyllia  1  n.,  Acropora 
3  (2  n.),  Pontes  1  n. 

Dennant  beschreibt  7  neue  Madreporarierarten  von  den 
Küsten  Austrahens  und  Neuseelands.  Sie  gehören  7  verschiedenen 
Gattungen  an,  nämlich  Caryophyllia,  Ceratotrochus,  Dendro- 
phyllia,  Homophyllia,  Kionotrochus,  NotophyUia  und  Paracyathus. 
Dazu  kommt  eine  neue  Varietät  von  Sphenotrochus  emarciatus. 
Die  neue  Gattung  Kionotrochus  ist  mit  Deltocyathus  und 
Turblnolia  verwandt. 

Bemard  gibt  die  Beschreibung  von  102  atlantischen,  west- 
indischen und  fossilen  europäischen  Formen  der  Gattung  Pontes 
und  verteilt  sie  auf  folgende  8  Gruppen:  1.  Westafrikanische 
Küste  und  kapverdische  Inseln,  2.  Brasilien,  3.  Westindische 
Inseln,  4.  Westliche  Küste  des  Golfes  von  Mexiko,  5.  Florida 
und  Floridariffe,  6.  Bahamas  und  Bermudas,  7.  Unbekannte 
atlantische  und  westindische  Lokalitäten,  8.  Europäische  fossile 
Formen.  Femer  beschreibt  Bemard  noch  16  Formen  von  un- 
bekannter Herkunft.  Den  Schluß  des  Bandes  bildet  eine  Er- 
gänzungsliste von  Gonioporen,  die  16  Formen  enthält  und  eine 
Fortsetzung  von  Band  IV  darstellt. 

Yanghan  (1)  beschreibt  die  beiden  neuen  Spezies  Fungia 
samboagensis  von  den  Philippinen  und  F.  madagascarensis  von 
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Madagaskar.    Femer  gibt  er  eine  Beschreibung  von  Fungia  gra- 
nulosa  Klunzinger  und  eine  Notiz  über  F.  concinna  Verrill. 

Yaughan  (2)  beschreibt  eine  neue  kalifornische  Spezies  von 
Coenocyathus  und  zwei  neue  brasilianische  Spezies  von  Astrangia. 

Nene  Familien,  Gattungen,  Arten  und  Yarietäten. 
Alcyonacea. 

Not.  Bubtam.:  Nidaliinae  Kükentlial  (4). 

Not.  gen.:  Agaricoides  Thomson  u.  Henderson  (3). 

Bathyalcyon  Versluys  (2). 

NidaUopsis  Kükenthal  (4). 

Stereacanthia  Thomson  u.  Henderson  {%). 
Not.  spec:  Agaricoides  alcocki  Simpson  bei  Thomson  und  Hend^^on 
(3),  6<>  31'  N,  790  33'  46"  O. 

Alcyonium  brioniense  Kükenthal  (1),  Mittelmeer.  A.  con- 
toHum  Kükenthal  (4).  A.  gracillimum  Kükenthal  (2,  6)9 
Japan.  A.  membranaceum  Kükentiuü  (4),  Francis-Bay. 
A.  novarae  Kükenthal  (4),  Kap.  A,  repkms  Küken- 
thal (4),  Antarctic.  A.  valdiviae  Kükenthal  (4), 
Agulhasbank. 

ArUheUa  japonica  Kükenthal  (2,  6),  Japan. 

ArUhonuistus  arUarcticus  Küken thal  (4)9  Antarctic.  A. 
elegana  Kükenthal  (4)9  Agulhasbank. 

Bathyalcyon  robtiatum  Yersluys  (2),  Ceram-See. 

Clavtdaria  chuni  Kükenthal  (4)9  Indischer  Ozean.  C  cros»- 
landi  Thomson  u.  Henderson  (1),  Zanzibar.  C  diapena 
Kükenthal  (2,  6)9  Japan.  C.  eburnea  Kükenthal  (2,  6)9 
Japan.  C.  moUis  Thomson  u.  Henderson  (l),  Zanzibar. 
O.  parvida  Thomson  u.  Henderson  (l),  Kap  Verde- 
Inseln.  C,  petereeni  Kükenthal  (29  6)9  Japcm.  C,  pregnana 
Thomson  u.  Henderson  (l),  Zanzibar.  C.  puichm  Thom- 
son u.  Henderson  (l),  Zanzibar.  C  zansnfxaretms 
Thomson  u.  Henderson  (l),  Zanzibar. 

Chironephihya  macrospiculaia  Thomson  u.  Henderson  (l), 
W  14'  30"  N,  74«  57'  15"  O. 

DendronepfUhya  acatdis  Kükenthal  (2»  6)9  Japan.  D.  denaa 
Kükenthal  (2,  6)9  Japan.  D.  füigrana  Kükenthal 
(29  6)9  Japan.  D.  maxima  Kükenthal  (2,  6)9  Japan. 
2>.  punctata  Kükenthal  (2,  6)9  Japcm.  >.  quert^- 
formis  Kükenthal  (29  6)9  Japan. 

Eunephthya  antardica  Kükenthal  (4)9  Antarctic.  E,  japo- 
nica Kükenthal  (29  6)9  Japan.  E,  apiculoaa  Kükenttial 
(29  6)9  Japan. 

Qeraemia  marenzdleri  Kükenthal  (29  6)9  Japan. 
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Lühophytum  inddcum  Thomson  u.  Henderson  (8),  6®  31^  N, 
79»  38'  46"  a 

NepMhya  wrmaki  Thomson  u.  Henderson  (1),  Brit.  Ost- 
Afrika.  N,  zamibarenais  Thomson  u.  Henderson  (1), 
Brit.  Ost- Afrika. 

Nidalia  dofleini  Kükenthal  (2^  6)5  Japan.  N,  grandiflora 
Ktikenthal  (2,  $),  Japan.  N.  macroapina  Kükenthal 
(2j  %)j  Japan.  N.  pdlucida  Kttkenfhal  (2,  «),  Japan« 
N.  unicolor  Kükenthal  (2,  6)5  Japan. 

Nidaliopsia  pygmaea  Kükenthal  (4),  Kongobecken. 

SarcophyUum  hoüauai  Benham,  Neuseeland. 

SarcophyUtm  äberrans  Thomson  u.  Henderson  (S),  7®  17' 
30"  N,  76»  64'  30"  O.  S.  agaricoides  Thomson  u. 
Henderson  (8),  6«  60'  20"  N,  79»  36'  20"  O. 

SderophyUtm  viride  Thomson  u.  Henderson  (i),  Zanzibar. 

Sinularta  ftmgoidea  Thomson  u.  Henderson  (i),  Brit.  Ost- 
Afrika. 

Siphonogorgia  dofleini  Kükenthal  (2,  6),  Japan.  8,  inter- 
media Thomson  u.  Henderson  (i),  Zanzibar.  8,  aplen- 
dena  Kükenthal  (2,  6),  Japan. 

Spongodea  cdcocki  Thomson  u.  Henderson  (S),  Bay  of  Bengal. 
8.  croeslandi  Thomson  u.  Henderson  (1),  Brit.  Ost- 
Afrika.  8,  kükenthaU  Thomson  u.  Henderson  (l), 
Brit.  Ost-Afrika.  8.  vliginoaa  Thomson  u.  Henderson 
(S),  \^  \V  N,  93<^  07'  O.  8.  zamibarenais  Thomson 
u.  Henderson  (1),  Brit.  Ost-Afrika. 

8iereaoanthia  indica  Thomson  u.  Henderson  (S),  Andamanen. 

8tereonephihya  zamibarenais  Thomson  u.  Henderson  (1), 
Zanzibar. 

Sympodium  decipiena  Thomson  u.  Henderson  (S),  Anda- 
manen. 8.  incruatana  Thomson  u.  Henderson  (S), 
Andamanen.  8,  indicum  Thomson  u.  Henderson  (S)» 
Andamanen.  8,  fuacum  Thomson  u.  Henderson  (1)^ 
Zanzibar.  8.  granuloaum  Thomson  u.  Henderson  (S), 
8»  36'  46"  N,  81«  17'  45"  O.  8.  pulchrwn  Thomson 
u.  Henderson  (8),  V  55'  N,  81«  47'  O.  8.  tenue  Thomson 
u.  Henderson  (8),  13»  27'  N,  93»  14'  30"  O.  8.  apUn- 
dena  Thomson  u.  Henderson  (1),  Brit.  Ost-Afrika. 

Xenia  antarcUca  Kükenthal  (4),  Antarotio.  X.  rigida 
Thomson  u.  Henderson  (1),  Brit.  Ost-Afrika.  X.  uni- 
aeria  Kükenthal  (4). 
Not.  Tar.:  Eunephihya  davata  vor.  pellucida  Kükenthal  (ft),  Recherche 
Bay  (Bei  Sund).  E,  roaea  vor,  umbelkUa  Kükenthal 
(6),  76»  21'  N,  15»  7'  30"  O. 

LOhophytum  thyraoidea  txxr.  durum  Thomson  u.  Henderson  ( 1  )• 
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Nephihya  zanzibarensis  vor.  moUds  Thomson  u.  HenAwBOM 

(1),  Brit.  Ost-Afrika. 
Kenia  temcUana  var.  elongata  Thomson  o.  Henderson  (1), 

Brit.  Ostc^ika. 

PennatuUcea* 
Not«  ^n.:  Sc^ftaUopsia  Gravier  (1,  %). 

Not.  spec:  Amthoptüwn  dici/piena  Thomson  u.  Henderson  {%),  7®  55'  N, 
81»  47'  O. 

Baihyptüum  indicum  Thomson  u.  Henderson  (I),  10®  06^  N, 
92»  29'  O. 

Funiculina  gracüis  Thomson  u.  Henderson  (8),  9*  34'  57" 
N,  75»  36'  30"  O. 

PennaUda  indica  Thomson  u.  Henderson  (S)y  8»  28'  15"  N, 
76»  07'  O;  16«  25'  N,  93»  43'  30"  O;  4»  40'  N,  70» 
00'  52"  O.  P,  pendula  Thomson  u.  Henderson  (S)» 
Andamemen.  P.  splendens  Thomson  u.  Henderson  {%), 
11®  49'  30"  N,  92®  55'  O.  P.  veneria  Thomson  u. 
Henderson  (t)^  NW  von  Calicut. 

Pteroeides  pulcheUum  Thomson  u.  Henderson  (1),  Brit. 
Ost- Afrika.  P.  rigidum  Thomson  u.  Henderson  (1), 
Brit.  Ost- Afrika.  P.  triradiata  Thomson  u.  Henderson 
(8),  10®  08'  43"  N,  75®  33'  30"  O. 

Scleröbelemnon  köUikeri  Thomson  u.  Henderson  (8),  11® 
14'  30"  N,  74®  57'  15"  O. 

Scytaliopais  djibotUiensis  GraTler  (1,  %)• 

Stachyptilum  macu'atum  Thomson  u.  Henderson  (8),  21® 
25'  N,  68®  02'  30"  O. 

Tliesioidea  inermis  Thomson  u.  Henderson  (8),  18®  0'  15"  N, 
93®  30'  45"  O;  16®  25'  N.  93®  43'  30"  O. 

ümbeüula  dura  Thomson  u.  Henderson  (8),  10®  06'  N, 
92®  29'  O.  U,  elongata  Thomson  u.  Henderson  (8), 
9®  29'  34"  N,  75®  38'  O.  U.  indica  Thomson  u.  Hender- 
son (8)9  Andamanen.  ü,  intermedia  Thomson  u. 
Henderson  (8),  6®  52'  N,  81®  11'  O.  U,  köüikeri 
Thomson  u.  Henderson  (8),  12®  20'  N,  85®  8'  O.  U, 
pendula  Thomson  u.  Henderson  (8),  Andamanen.  (7. 
purpurea  Thomson  u.  Henderson  (8)9  Andamanen. 
ü,  radiaia  Thomson  u.  Henderson  (8)9  Andamanen. 
ü,  rosea  Thomson  u.  Henderson  (8)9  11®  58'  N,  88"* 
52'  17"  O. 

Virgularia  muUicalydna  Thomson  u.  Henderson  (1)9  Zan- 
zibeur. 
Not«  Tar.:  Kophobdemnon  burgeri  var.  indica  Thomson  u.  Henderson 
(8),  13®  05'  27"  N,  80®  33'  44"  O. 
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Gorgonaeea« 

5oT.  ^n«:  AcarUhomurtcea  Thomson  u.  Henderaon  (3). 
Calicogorgia    Thomson  u.  Henderson  (S). 
Not«  subgen.:  Dasystenella,  Parastenella  und  Pteroeteneüa  Yersluys  (1). 
Not.  spec:  Acamptogorgia  circium  Thomson  u.  Henderson  (t),  6®  31^  N» 

79«  38'  46"  O. 
AcaneUa  robusta  Thomson  u.  Henderson  (3),  W  16'  30"  N, 

92»  68'  O. 
AcarUhomuricea  ramoaa  Thomson  u.  Henderson  (S)y  7®  55' 

N»  81®  47'  O.    A,  apioata  Thomson  u.  Henderson  (S)» 

6»  31'  N,  79»  38'  45"  O. 
Aeis  spinosa  Thomson  u.  Henderson  (S),  Andamanen. 
AfUhogorgia  verriüi  Thomson  u.  Henderson  (S),  Andamanen. 
Aa^ogorgia  rubra  Thomson  u.  Henderson  (S),  6»  56'  6"  N, 

72»  56'  O.  .    p 

OaHcogargia  invesUgcUaria  Thomson  u.  Henderson  (S)»  11* 

14'  30"  N,  74»  57'  16"  O.    O.  rubroHncki  Thomson  u. 

Henderson  (S),  Bay  of  Bengal. 
OaUgorgia  affinis  Yersluys  (1),  Ostind.  ArohipeL     C.  dubia 

Thomson  u.  Henderson  (S),  6<»  31'  N,  79<»  38'  45"  O. 

C.   indica  Thomson  u.    Henderson   (S),   Andamanen. 

C.  joiMni  Yerdnys  (1),  Ostind.  ArohipeL     C.  mimUa 

Yersluys  (1),  Ostind.  Archipel.     C,  pennaeea  Yersluys 

(1),  Ostind.  Archipel.    0.  robuata  Yersluys  (1),  Ostind« 

Archipel.     C.  simiUs  Yersluys   (1),  Ostind.  Archipel. 

C.  tuberculaUi  Yersluys  (1),  Ostind.  Archipel.    C.  weUneri 

Yersluys  (1),  Ostind.  Archipel. 
Oalypirophora  kerherU  Yersluys  (l),  Ostind.  Archipel.     C7. 

mariae  Yersluys  (l),  Japan. 
Ceraioisis  gracüia  Thomson  u.  Henderson  (S),  Andamanen. 
Chrysogorgia  dichotoma  Thomson  u.    Henderson   (t),   Id^ 

17'  N,  93^  07'  O.    O.  indica  Thomson  u.  Henderson  (t), 

&^  hl*  N»  79»  33'  O.    C.  irregularia  Thomson  n.  Hender- 
son (3),  7»  4'  4"  N,  82«  2'  45"  O. 
Coelogcrgia  repena  Thomson  u.  Henderson  (1),  Brit.  Ost« 

Afrika. 
Junceüa  mdniacea  Thomson  u.  Henderson  {t),  Andamanen. 
Lepiogargia  ochracea  Thomson  u.  Henderson  (1),  Cap  Verde- 

Inseln. 
Paragorgia  aplendena  Thomson  u.  Henderson  (t),  7»  55'  N, 

81»  47'  O. 
Paramuricea  indica  Thomson  u.  Henderson  (S),  Andamanen. 
Pariais  indica  Thomson  u.  Henderson  (3),  Andamanen. 
Plaeogorgia  indica  Thomson  u.  Henderson  (S),  Andamanen. 

P.  orienialis  Thomson  u.  Henderson  (t),  Andamanen. 
Aioh.  f.  Naturgefloh.  78.  Jahnr.  1907.  Bd.  n.  H.  8.  (XVI  e.)  2 
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PleurooaraUium  variabüe  Thomson  xl  HeM^enoii  (t),  7* 
66'  N,  81»  47'  O. 

Stachyodes  davata  Yersluys  (1),  Ostind.  Archipel.  S.  dicho- 
toma  Yersluys  (i),  Ostind.  Archipel.  S.  horrida  Yersluys 
(i),  Ostind.  Archipel.  S.  öbecura  Yersluys  (1),  Ostind. 
Archipel.  S.  orierUalid  Yersluys  (1),  Ostind.  Archipel. 
8.  parva  Yersluys  (1),  Ostind.  Archipel. 

Steneüa  horrida  Thomson  u.  Henderson  (S)^  Andaman-See. 

ThouareUa  tydenumi  Yersluys  (1),  Ostind.  Archipel.  T. 
laxa  Yersluys  (1),  Ostind.  Archipel 

WrigJUeüa   variabiUs    Thomson    u.    Henderson    (1),    Brit. 
Ost-Afrika. 
5oT.  Tar.:  Acamptogargia  bebrycoides  var.  rdbusta  Thomson  u.  Hender- 
son (8),  ß^  31'  N,  19^  38'  46"  O. 

ThotuMTeUa  mosdeyi  var.  apioata  Thomson  u.  Henderson  {9), 
Laocadive-See. 

Aetlniaria. 

Not«  spee«:  Zoantheüa  galapagoensis  Heath,  Galapagos-Inseln. 
Not«  Tar.:  AvpUuia  tagetes  var.  hicolor  Yerrill,  Bermudas. 

Hadreporaria« 

Not.  gen.:  Kionotrochus  Dennaut. 
Not.  spee.:  Acropora  diomedeae  Yaughan  (8)9  östl.  Tropischer  Paoifik. 

A,  eminens   Marenzeller,   Kotes   Meer.      A,    mangare- 

vensia    Yaughan    (S),    östl.    Tropischer    Pacifik.      A, 

massaivensis  MarenzeUer,  Rotes  Meer. 
Aatrangia  brasüieneia  Yaughan  (2),  Brasilien.     A.  roMtmi 

Yaughan  (2),  Brasilien. 
BalanophyUia  galapagensia  Yaughan  (S);  östl.  Tropischer 

Pacifik. 
BathyacHs  marenzeüeri  Yaughan  (S),  östl.  Tropischer  Pacifik. 
CaryophyUia  plarUlamellata  Dennant,  Australien. 
Ceratotrochus  recidivus  Dennant,  Australien. 
Coenocyath/ua  botverai  Yaughan  (2),  Kalifornien. 
Daamoamilia  valida  Marenieller,  Botes  Meer. 
DendrophyUia  atrata  Dennant,  Australien. 
DeafnophyUum  galapagenae  Yaughan  (S),  östl.  Tropischer 

Pacifik. 
Fungia  döderleini  Marenzeller,  Rotee  Meer.    F,  fnadagaaca- 

renaia  Yaughan   (1),    Madagaskar.      F.   aamhoagenaia 

Yaughan  (1),  Philippinen. 
HomophyUia  incruatana  Dennant,  Australien. 
Kümotrochua  auteri  Dennant,  Neuseeland. 
Madracia  irUerjecta  Marenieller,  Rotes  Meer. 
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Madrepora   galapagenais    Yaughan    (S)»    östl.    Tropisoher 

Pazifik. 
MorUipora  erythraea  Marenzeller,  Rotee  Meer. 
NotophyUia  recki  Dennant,  AuBtralien. 
ParacyaihfM  vitkOua  Dennant,  AuBtralien. 
PociUopora  diomedeae  Yaughan  (S),  östl.  Tropischer  Pacifik. 
PorUes  paschalenaia  Yaughan  (%)j  östl.  Tropischer  Pacifik. 
Stylopora  erythraea  Marenieller,  Rotes  Meer. 
Turbinaria  tenuie  Marenzeller,  Rotes  Meer. 
Not«  yar«:  Sphenoirochua  emardatua  var.  perexigua  Dennant,  Australien« 
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XVII.   Spongiae  für  1906 
mit  Nachträgen. 

Von 

Dr.  W.  Weltner. 

F.  bedeatet  siehe  Faunistik,     S.  siehe  Systematik.  —  Inhaltsverzeichnis 
am  Schlüsse  des  Berichtes. 


I.   Yerzeiclinis  der  Publikationen  über  rezente  Spongien  mit 

Inhaltsangabe. 

^Allemand,  A.  (1).  La  culture  et  raoclimatation  des  Eponges 
en  Tunisie.  C.  r.  assoc.  franc.  avanc.  Sei.  35.  Lyon  1906, 
1~  partie.    p.  117—118.    Paris. 

♦ —  (2).  Etüde  de  Physiologie  appliqu6e  k  la  Spongiculture 
sur  lee  cotes  de  Tunisie.  Thdses  de  la  Facult6  des  Sciences  de 
Lyon.    Novembre  1906.    195  p.  19  PI.    Tunis,  J.  Picard  1906. 

Verf.  kommt  zu  dem  Resultat,  daß  sich  für  die  Praxis  die 
Zucht  von  Badeschwämmen  durch  Teilstücke  ermöglichen  lasse, 
im  Gegensatz  zu  Darboux,  Stephan,  Cotte  &  Van  Gaver  1906. 
Allemand  hat  bei  Hippospongia  equina  elastica  Ldf .  in  Sfax  fest- 
gestellt, daß  die /Teilstücke  in  4—5  Jahren  zu  handelsfähigen 
Stücken  heranwachsen.  Die  Vemarbung  dauert  2 — 5  Monate. 
Eine  Larve  wächst  nach  2  Jahren  zu  einem  Schwamm  von  30  cm 
Umfang  aus.  (Referat  nach  Gottes  Arbeit  1907.)  Ausführlicheres 
Referat  im  Zool.  Jahresbericht  für  1907  von  Maas. 

Annandale,  N.  (1).  Notes  on  the  Freshwater  Fauna  of  India. 
No.  1.  A  variety  of  Spongilla  lacustris  from  Brackish  Water 
in  Bengal.  Joum.  and  Proceed.  Asiatic  Soc.  of  Bengal.  (New 
Series.)    2  p.  55—58.    4  Textfig.    Calcutta  1906. 

Aufzählung  der  bisher  bekannten  indischen  Spongilliden  und 
Nachbarländer.  Beschreibung  einer  yar.  von  Spong.  lacustris. 
Die  Gemmulae  dieser  Abart  wurden  auch  in  großen  Mengen  an  der 
Wasseroberfläche   schwimmend   gefunden.       Angaben    über   die 

Aroh.  f.  Katurgeech.  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.  8.  (XVII.)  1 
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Lebensweise    von    Spongilla    carteri    und    decipiens,    Kjiospung 
bei  carteri. 

—  (2).  Notes  on  the  Freshwater  Fauna  of  India.  No.  V. 
Some  Animals  found  associated  with  Spongilla  carteri  in  Calcutta. 
Das.  p.  187—196.     2  Textfig.    &  PL  I.  Calcutta  1906, 

Gobius  (wahrscheinlich  Alcockii  n.  sp.)  legt  seine  Euer  in 
Vertiefungen  von  Spongilla  carteri;  im  Inneren  fand  A.  Planarien, 
Anguilluliden,  Larven  von  Gordius,  Dero,  Chaetogaster  spongillae 
n.  sp.,  letzterer  auch  in  Spong.  decipiens,  Larven  von  Chironomus 
sp.,  Tanypus  sp.  und  Sisyra  sp.,  welche  beschrieben  und  abgebildet 
werden,  femer  die  Larve  einer  noch  nicht  bestimmbaren  Mücke. 
Die  Sisyralarve  lebt  nicht  wie  die  europäische  S.  fuscata  in  den 
natürlichen  Hohlräumen  des  Schwammes,  sondern  gräbt  sich 
eigene  Gänge.  Chaetogaster  scheint  zur  Verbreitung  der  Gemmulae 
mitzuwirken;  die  Chironomuslarve  festigt  das  Skeletgerüst. 
Krabben  und  jimge  Schlangen  (Cerberus  rhyncops)  suchen  Schutz 
in  bengalischen  Süßwasserschwämmen. 

Spongilla  carteri  erzeugt  in  Calcutta  weniger  Gemmulae  als 
in  Bombay,  weil  die  SpongiUen  in  Calcutta  nicht  wie  in  Bombay 
dem  Austrocknen  ausgesetzt  sind. 

*Ar6valo,  Celso.  Investigaciones  6pticas  sobre  espiculas 
de  algimas  especies  de  esponjas  espanolas.  Bol.  Soc.  espan.  Hist. 
nat.  6  p.  368—375.    3  fig.     1906. 

♦Bartelletti,  V.  Sulla  posizione  dei  Poriferi  nel  regno  animale. 
BoU.  del  Naturalista  Collettore  etc.  25  p.  84—91,  105—106.  Siena 
1905. 

♦Bechhold,  H.  Strukturbildung  in  Gallerten.  Zeitschr. 
Physik.  Chemie  5  p.  185—199.  Fig.  1906.  Weist  auf  Analogien 
mit  Spongiennadeln  hin. 

Bütschli,  0.  (1).  Nochmals  über  die  Einwirkimg  konzentrierter 
KaHlauge  auf  die  Nadeln  der  Calcispongia.  Zool.  Anz.  29  p.  640 
bis  643.     1906. 

Schon  im  Bericht  für  1905  (Archiv,  67.  Jahrg.  Bd.  II,  p.  386. 1907) 
besprochen. 

—  (2).  Über  die  Skelettnadeln  der  Kalkschwämme.  Ent- 
gegnung auf  die  Mitteilung  von  Prof.  E.  Weinschenk.  Centralbl. 
Min.  Geol.  Palaeont.  1906.    p.  12—15.     Stuttgart. 

Verf.  weist  die  Angriffe  von  Weinschenk  (1905)  betreffend 
Bütschlis  Untersuchungen  über  die  Einwirkung  von  konzentrierter 
Kalilauge  auf  die  Spikula  der  Kalkspongien,  gefällten  kohlen- 
sauren Kalk  und  Calcit  zurück  und  erklärt  Weinschenks  Angaben 
für  irrtümlich. 

Colgan,  N.  Notes  on  the  invertebrate  fauna  of  Skerries,  Co. 
DubUn.    The  Irish  Naturahst  14  p.  205—213.  1906.    F. 

♦Cotte,  J.  (1).  Gemmulation  chez  Suberites  domuncula. 
Assoc.  fran?.  Avancement  Sciences.   33"^®  Session.   Grenoble  1904. 
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Bulletin  No.  9,  novembre  1904.  p.  266.  Wird  im  (üompte  rendu 
Assoc.  franQ.  Avanc.  Sei.  33  ™®  Session  Grenoble  1904  (erschienen 
Paris  1905)  auf  p.  1720  citirt. 

—  (2).  La  peche  des  6ponges  en  Tunisie.  Assoc.  frang. 
Avancement  des  Sciences.  Compte  rendu  de  la  34™®  session 
Cherbourg  1905.  p.  587—593.  Paris  1906.  Auch  im  Bulletin  No.  9, 
novembre,  p.  340. 

Aufzählung  der  an  der  tunesischen  Küste  vorkommenden 
Hcmdelsschwämme,  Fundorte  derselben,  Methode  der  Schwamm- 
fischerei. Verf.  gibt  dann  leitende  Gresichtspunkte  zu  einem 
Gresetz  für  die  tunesische  Schwammfischerei,  da  auch  hier  ein 
Reglement  nötig  ist.  —  Verf.  erwähnt,  daß  öfter  Schwämme  mit 
größeren  Höhlen  gefunden  werden,  in  denen  gelegentlich  die 
Drakaina  der  Griechen,  Trachinus  draco  L.,  stecke,  dessen  Stich 
von  den  Schwammfischem  sehr  gefürchtet  wird. 

Darboux,  G.,  F.  Stephan,  J.  Cotte  et  F.  van  Gaver.  L'Industrie 
des  Peches  aux  Colonies.  Marseille,  Barlatier,  Imprimeur- 
Editeur.  1906.  (Exposition  coloniale  de  Marseille  1906.)  261  p. 
Behandelt  in  Rücksicht  auf  die  Praxis  nacheinander:  Anatomie, 
Biologie,  Verzeichnis  und  Diagnose  der  Haupthandelssorten, 
geographische  Verbreitung,  Zentren  der  Fischerei,  die  Art  der 
Fischerei,  gesetzHche  Regelimg  derselben,  Präparation  der 
Schwämme,  Handel  und  Gebrauch  der  Schwämme.  Die  Verf. 
glauben,  daß  die  künstliche  Schwammzucht  durch  Vervielfältigung 
von  Teilstücken  für  Handelszwecke  wertlos  ist,  daß  aber  Züch- 
tungsversuche mit  sog.  Sammlern  von  Erfolg  sein  können.  S.  dazu 
Allemand  1906  und  Cotte  1907. 

♦Derjugin,  K.  M.  Murmansche  biologische  Station  1899  bis 
1905.  Trav.  Soc.  nat.  St.  Petersbourg  37.  1906.  Russisch.  Spongien 
p.  133.    F. 

Dragnewitsch,  F.  Spongien  von  Singapore  (Reise  von 
Dr.  Walter  Volz).  Zoolog.  Jahrbücher,  Abtlg.  System.  Geogr.  und 
BioL  23  p.  4B9— 448.     1906.     F. 

Fric,  Ant.  und  V.  V4vra.  Untersuchungen  über  die  Fauna  der 
Gewässei  Böhmens.  V.  Untersuchung  des  Elbeflusses  und  seiner 
Altwässer,  durchgeführt  auf  der  übertragbaren  zoologischen 
Station.  Archiv  naturwissensch.  Landesdurchforschung  von 
Böhmen  IX.    Nr.  3.    154  p.  119  Figuren  im  Text.    Prag  1901. 

Fric  und  Vavra  fanden  im  Altwasser  der  Skupice,  welche 
mit  der  Elbe  in  Verbindung  steht,  bei  Podiebrad  in  Böhmen: 
Euspongilla  lacustris,  Spongilla  fragilis,  Ephydatia  fluviatiUs 
Mülleri  und  Trochospongilla  erinaceus  (=  horrida).  Von  Parasiten 
wurden  Leptoceruslarven  beobachtet;  eine  solche  hatte  ihr  Gre- 
häuse  aus  den  quer  hegenden  Schwammnadeln  gebaut.  Sisyra 
fuscata  kam  sehr  oft  vor,  an  der  Schwammoberfläche  fand  sich 
oft  Arrenurus  affinis  Koen.    Die  5  Spongillidenarten  werden  kurz 
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geschildert  und  Schwamm,  Nadehi  und  Gemmulae  abgebMet; 
Farbenangaben  der  Exemplare,  Wachstumsform  von  Eusp.  lacustr. 

Hallez,  P«  Notes  fauniques.  Arcb.  zooL  exp.  (4)  3.  p.  XLVII 
bis  LH.     1905.    F. 

Hammer,  E.  (1).  Zur  Kenntnis  des  feineren  Baues  und  der 
Entwicklung  der  Caicispongien.  Sitz.  ber.  Ges.  Naturf.  Freunde 
(Berlin)  1906.    p.  135—139.    Berlin  1906. 

H.  gibt  als  vorläufige  Mitteilung  die  Ergebnisse  seiner  Studieo 
in  Neapel  über  den  Bau  und  die  Entwicklung  von  Sycandra 
raphanus  bekannt.  Diesei  Schwamm  ist  in  der  Bucht  von  Neapel 
das  ganze  Jahr  hindurch  geschlechtsreif.  Die  Zeit,  nach  der  die 
Larven  ausschwärmen,  nachdem  die  Mutterschwämme  ins  Aquaritm 
gesetzt  waren,  ist  für  den  Modus  der  Weiterentwicklung  irrelevant 
Die  Larven  setzen  sich  sowohl  an  der  Licht-  wie  an  jeder  andan 
Stelle  im  Aquarium  an.  Im  erwachsenen  Schwämme  gibt  es 
Spindel-  und  sternförmige  und  amöboide  Zellen,  letztere  treten  in 
der  Blastula  wahrscheinlich  schon  vor  der  Entstehung  der  somati- 
schen Zellen  auf  und  stammen  wohl  von  den  Blastomeren  nnd 
stellen  vielleicht  die  ersten  Zellen  der  mittleren  Schichte  dar. 
Das  jimge  Ei  nimmt  cmdere  gleich  aussehende  Zellen  nach  Art 
einer  Amöbe  in  sich  auf  (wie  Götte  bei  Spongilla  zuerst  angab). 
Eier  finden  sich  in  jeder  beliebigen  Körperstelle  (gegen  Görich). 
Elaryokinesen,  Bichtungskörper  und  Befruchtung  wurde  be- 
obachtet. Im  Muttertier  fanden  sich  niemals  echte  Gastrulae, 
immer  nur  Amphiblastulae  mit  invaginiertem  Kömerzellenlager. 
Auch  solche  freischwimmende  Pseudogastrulae  gelangten  zur  Be- 
obachtung, setzten  sich  aber  niemals  fest.  An  der  festgesetzten 
Larve  geht  als  erste  Differenzierung  die  Bildung  der  mittleren 
Schichte,  also  das  Bindegewebe,  vor  sich,  jedoch  nicht  in  Geetalt 
eines  Keimblattes  (nach  Maas  sollte  aus  einzelnen  Zellen  der 
Kömerzellenschichte  das  Dermallager  samt  allen  übrigen  Gewebe- 
teilen mit  Ausnahme  der  Kragenzellen  hervorgehen).  Die  intra- 
celluläre  Bildung  der  Nadeln  scheint  Verf.  noch  nicht  bewiesen, 
er  möchte  hier  eher  einen  Prozeß  ähnlich  der  Sponginbildung  von 
Seiten  der  Spongoblasten  aimehmen.  Es  scheint,  daß  die  Choano- 
cyten  zu  Plattenepithelzellen  werden  können,  und  es  ist  anzu- 
nehmen, daß  das  Plattenepithel  nicht  ektodermalen  (Kömerzellen 
der  Larven),  sondern  entodermalen  (Flimmerzellen  derselbe) 
Ursprungs  ist.  Die  Anwesenheit  eines  CoUare  an  den  Geißelzellen 
der  Larve  (Heider  bei  Oscarella,  0.  Schmidt  &  Saville  Kent  bei 
Sycandra)  ist  mehr  als  fraglich;  die  Kerne  liegen  im  distalen 
rSrittel  der  ZeUe,  sind  nmd  oder  bimförmig,  auch  ein  Nucleolns 
wurde  gesehen.  Den  Kernen  sitzen  Blepharoplasten  auf,  in  welche 
die  Flagellen  eingepflanzt  sind,  eben  dasselbe  ist  bei  den  Kragen- 
zellen des  erwachsenen  Schwammes  der  Fall.  Vielleicht  stehen 
die  Blepharoplasten  der  einzelnen  Kragenzellen  seitlich  unter  sich 
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in  Verbindung.  Die  Lage  der  Kerne  ist  immerhin  so  variierend, 
daß  ihr  eine  systematische  Bedeutung  abgesprochen  werden  muß 
(gegen  Minchin).  Eine  kontraktile  Vakuole  bildet  kein  konstantes 
Zellorgan,  sie  wurde  nur  in  den  Choanocyten  des  Asconstadiums 
hin  und  wieder  «mgetroffen,  dagegen  ist  das  Plasma  der  Kragen- 
zellen des  erwachsenen  Schwammes  yacuolisiert.  Das  CoUare 
und  die  Geißel  sind  strukturlos,  Sollassche  Membran,  stabförmige 
Verdickungen  an  der  Collarwand  und  irisähnliche  basale  Dia- 
phragmen (gegen  Bidder)  existieren  im  Leben  nicht.  Verbindungen 
der  Kragenzellen  (Schulze  bei  Schaudinnia)  konnten  nachgewiesen 
werden,  während  da,  wo  diese  Zellen  mehr  zylindrisch  waren,  eine 
Litercellularsubstanz  gesehen  werden  konnte.  Auch  ließen  sich 
basale,  seitliche  Verbindungen  der  Choanocyten  beobachten, 
wie  sie  ähnlich  von  Schulze  bei  Hexactinelliden  bekannt  gemacht 
waren.  Wie  weit  die  physiologischen  Zustände  und  die  Einwirkung 
von  Reagentien  die  Grestalt  und  die  gegenseitige  Verbindimg  der 
Kragenzellen  beeinflußt,  muß  unentschieden  bleiben. 

—  (2).  Zur  Kenntnis  von  Hircinia  variabilis.  Das.  p.  149  bis 
155.     Mit  1  Tafel.     1906. 

Beschreibung  der  Larven.  Sie  finden  sich  wie  die  Sycandra- 
larven  an  jeder  Stelle  des  Aquariums.  Schwärmzeit  mindestens 
24 — 48  Stunden,  Ansetzen  mit  dem  vorderen  Pole.  An  der  Geißel 
des  Flimmerepithels  wurden  Blepharoplasten  nachgewiesen,  und 
zwar  sind  es,  wie  es  scheint,  zwei,  von  denen  einer  in  der  distalen 
Grenzmembran  jeder  Zylinderzelle  zu  liegen  scheint.  Im  Innern 
der  Larve  sind  in  einer  reichlichen  Grundsubstanz  unregelmäßig 
spindelförmige  oder  sternförmige,  seltener  auch  amöboid  gestaltete 
Zellen  eingebettet.  Daneben  fand  H.  in  einigen  Larven  annähernd 
rundliche  Körper,  die  er  für  Filamentköpfe  halten  möchte;  sie 
färben  sich  stark  mit  Karminen  und  Hämatoxylinen.  Am  Schluß 
teilt  H.  mit,  daß  von  Balaniden  bewohnte  Hircinien  keine  Ge- 
schlechtszellen hatten;  ob  aber  die  Cirripedien  die  Ursache  dieser 
Erscheinung  sind  oder  ob  diese  letztere  nicht  eine  rein  zufällige 
war,  das  wäre  noch  zu  unterscheiden. 

—  (8).  Über  Sycandra  raphanus  H.  Verhandl.  Deutsch. 
Zool.   Ges.   1906,  p.  269—273. 

Verf.  bestätigt  die  von  Metschnikoff  und  Schulze  am  lebenden 
Objekte  nachgewiesene  definitive  Gastrulation  von  Sycandra 
raph.  auf  Schnitten.  Die  Gastrula  ist  im  Gegensatz  zu  den  Silicea 
eine  typische  Invaginationsgastrula.  Verf.  erörtert,  wie  die 
Pseudogastrula  zustande  kommen  kann.  In  betreflE  der  Ent- 
stehung der  mittleren  Schichte  der  Larve  (Bindegewebsschichte) 
ist  H.  geneigt,  sie  von  der  dunkelkömigen  Zellenhälfte  abzuleiten, 
da  er  einzelne  Zellen  derselben  in  die  Furchungshöhle  eingelagert 
sah.  Auch  die  Archaeocyten  stammen  von  solchen  'Zellen  her. 
Die  Spicula  werden  wahrscheinlich  nicht  intracellulär  gebildet, 
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sondern  sind  ein  Abscheidungsprodukt  der  Zellen  wie  das  Spongin. 
An  den  Amphiblastulae  undGastrulae  ließ  sich  die  Geißel  bis  an  den 
Kern  verfolgen,  dem  sie  mit  einer  sich  stark  färbenden  An- 
schwellung —  Basalkörper,  Blepharoplast  —  aufsitzt.  Dasselbe 
Verhalten  zeigte  die  Geißel  der  Choanocyten  des  Asconstadiums 
imd  der  erwachsenen  Sycandra.  Der  Kern  der  Kragenzellen  hatte 
eine  recht  variierende  Lage,  so  daß  H.  (gegen  Minchin)  die  Lage 
des  Kernes  für  die  Systematik  nicht  verwerten  kann. 

Herdman,  W.  A.  (1).  Poiifera.  In  Guide  to  the  Aquarium. 
Port  Erin  Biological  Station.  2.  edition,  p.  80 — 82,  3  Fig.  Liver- 
pool 1906.  Erschienen  auch  in  Proc.  Trans.  Liverpool  Biol.  See.  20. 
Liverpool  1906. 

Nichts  neues.  Abgebildet  sind  Sycon  ciliat.,  Sycon  (Grantia) 
compressum  imd  Haiich.  panicea. 

* —  (2).  Discussion  of  faunistic  results.  Rep.  Pearl  Oyster 
Fishery  London,  p.  433—449.     1906.    F. 

♦Hollick,  Arth.  Two  Staten  Island  Sponges.  New  Brighton, 
N.  Y.  Proc.  Nat.  Sc.  Ass.  8.  190  (21).    1905.    F. 

Huber,  G.  Monographische  Studien  im  Grebiete  der  Mon- 
tigglerseen  (Südtirol)  mit  besonderer  Berücksichtigung  ihrer 
Biologie.  Arch.  Hydrobiol.  und  Planktonkunde  1,  p.  1—81. 
1905.    F. 

Joubin,  L.  Les  Eponges.  Cours  d'Oceanographie  fond6  k  Paris 
par  S.  A.  S.  le  Prince  de  Monaco.  Le^on  V.  Bull.  Mus^e  Oc^anogr. 
de  Monaco.    No.  45.  p.  146—158.    Fig.  140—151.     1905. 

Nichts  neues.  Die  Abbildimgen  stellen  bekannte  Triaxonia 
und  die  von  Topsent  schon  beschriebene  Tetilla  longipilis  dar. 

Kirkpatriek,  B.  Zoological  Results  of  the  Third  Tanganyika 
Expedition,  conducted  by  Dr.  W.  A.  Cunnington,  1904--1905. 
Report  on  the  Porifera,  with  Notes  on  Species  from  the  Nile  and 
Zambesi.  —  Proc.  Zool.  Soc.  London  1906.  p.  218—227,  PI.  15—17. 
1906. 

Verf.  macht  hier  auf  die  reiche  basale  Sponginmenge  bei 
Spongilla  moorei,  tanganyikae  und  cunningtoni  aufmerksam. 
Die  Gemmulae  von  Sp.  moorei  entbehrten  der  Öffnung.  Das 
übrige  s.  unter  F.  und  S. 

Loomis,  F.  B.  Momentum  in  Variation.  Americ.  Natur.  39, 
p.  839—843.     Boston  1905. 

Die  Formenbildung  der  Spongiennadeln  überschreitet  das 
Nützlichkeitsprinzip  und  führt  zu  symmetrischen  GebUdöi  von 
großer  Schönheit. 

♦Lydekker,  R.  Spicules  of  sponges.  Knowledge  and  Sei.  News, 
p.  361.     London  1906. 

Maas  0.  (1).  Porifera.  Zool.  Jahresb.  für  1905  (Paul  Mayer) 
Berlin  1906.     10  p. 
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Maas,  0.  (2).  Über  die  Einwirkung  karbonatfreier  und  kalkfreier 
Salzlösungen  auf  erwachsene  Kalksch^ämme  und  auf  Ent- 
wicklungsstadien derselben.  Arch.  Entwicklungsmech.  der  Orga- 
nismen.    22  p.  581—599.     Dez.  1906. 

Versuchsobjekt  war  Sycandra  raphanus.  Es  wurden  zwei 
Lösungen  verwandt:  karbonatfreies  Wasser  von  der  Zusammen- 
setzung 30  Na  Gl,  0,7  K  Gl,  4—5  Mg  Qg,  2,5  Mg  SO4,  1  Ca  SO4  in 
1  Liter  H^  O  bei  15 — IS'^  C,  und  eine  Lösung  von  derselben  Zu- 
sammensetzung, aber  ohne  den  Gips. 

Larven,  welche  in  karbonatfreies  Wasser  gebracht 
werden,  setzen  sich  an  und  machen  die  bekannte  normale  Meta- 
morphose durch,  bilden  aber  keine  Nadeln  aus,  sondern  in  den 
Calcoblasten  nur  Räume,  die  der  Gestalt  der  Nadeln  entsprechen. 
Diese  skelettlosen  Schwämme  halten  sich  nicht,  und  auch,  wenn 
dem  Wasser  karbonathaltiges  Wasser  zugesetzt  wird,  erholen 
sie  sich  weniger  gut  als  die  Schwämme  bei  den  früheren  Unter- 
suchungen mit  Seesalzlösung  und  nachträglichem  Karbonat- 
zusatz. 

Im  folgenden  Abschnitt  schildert  M.  das  Verhalten  der  Larven 
in  dem  ganz  kalkfreien  Wasser.  Es  findet  keine  echte 
Metamorphose  statt,  die  Zellen  lockern  sich,  und  es  tritt  eine 
allmähliche  Ablösimg  der  Körnerzellen  ein,  so  daß  man  die  beiden 
Larvenhälften  (Greißelzellenteil  und  Kömerzellenteil)  isoliert  er- 
hält. Larven,  die  nur  den  Geißelzellenteil  besitzen,  setzen  sich  nie 
fest,  und  nur,  wenn  noch  einige  Kömerzellen  an  der  Larve  ver- 
blieben sind,  kann  sie  sich  mit  diesen  Zellen  anheften.  Minchin 
hatte  gefunden,  daß  sich  bei  Asconenlarven  die  Geißelzellen  in 
Kömerzellen  umwandeln  können,  Maas  dasselbe  bei  Oscarella; 
ein  solcher  Prozeß  findet  bei  Sycandralarven,  die  ihre  Körner- 
zellen eingebüßt  haben,  nicht  statt.  Dagegen  können  die  isolierten 
Haufen  von  Kömerzellen,  in  Meerwasser  gebracht,  eine  Gastralhöhle 
erzeugen,  doch  geschieht  dies  wahrscheinlich  nur  dann,  wenn 
mit  den  Kömerzellen  noch  einige  Geißelzellen  verbunden  geblieben 
sind,  die  sich  einstülpten,  oder  indem  die  Höhle  von  Archäocyten 
ausgekleidet  wird.  Aus  einer  in  kalkfreiem  Wasser  gewesenen 
Larve,  die  noch  eine  genügende  Menge  von  Kömerzellen  hat 
und  die  in  normales  Meerwasser  gebracht  wird,  kann  noch  ein 
junger  Schwamm  werden,  aber  er  gleicht  nicht  dem  normalen: 
die  Nadelzahl  ist  geringer,  und  das  Parenchym  zeigt  Defekte. 
Lidessen  setzen  sich  doch  nur  die  wenigsten  solcher  Larven  an. 
Wenn  aber  Larven,  die  in  kalkfreiem  Wasser  gezüchtet  sind 
und  einige  Kömerzellen  eingebüßt  haben,  nicht  gleich  in  normales 
Seewasser,  sondern  in  karbonatfreies  Wasser  gebracht  werden, 
dann  setzen  sich  die  meisten  an.  Weitere  Versuche  zeigten,  daß 
wohl  das  gipshaltige  karbonatfreie  Wasser  den  Übergang  aus  dem 
gänzlich  kalkfreien  Wasser  und  in  dasselbe  erleichtert. 
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Der  dritte  Abschnitt  behandelt  die  Einwirkungen  der  Ent- 
ziehung des  kohlensauren  Kalkes  bei  metamorphosierten  Larven, 
fiJso  jungen  Schwämmen.  Bemerkenswert  ist,  daß  isoliert  liegende 
Nadeln  sich  in  diesem  karbonatfreien  Wasser  viel  länger  halten 
fiJs  die  Spicula  im  Schwämme.  Maas  glaubt,  daß  der  Grund  dafür 
in  der  Lebenstätigkeit  des  Schwammes  zu  suchen  ist  und  das 
auflösende  Agens  nicht  etwa  eine  Säure  (COo)  im  Wasser  ist. 
Bei  erwachsenen  Syconen,  die  1 — 2cm  hoch  waren  xmd  in  karbonat- 
freiem  Wasser  gehalten  wurden,  wurden  die  Nadehi  auch  nach 
5  Tagen  nicht  merklich  angegriffen,  der  Weichkörper  war  stark 
verändert.  Dasselbe  Verhalten  zeigten  erwachsene  Ascetta  pri- 
mordialis;  das  viel  schwächere  Skelett  von  Leucosolenia  blanca 
war  schon  nach  einem  Tage  sehr  stark  angenagt.  M.  glaubt,  daß 
die  Zellen  des  Spongienkörpers,  bzw.  der  Itssve,  noch  ehe  ein 
richtiger  Gastralraum  mit  schlagenden  Geißeln  gebildet  ist, 
Stoffe  aus  dem  Wasser  aufnehmen.  Aus  seinen  Versuchen  dei 
anormalen  Entwicklung  der  Elalkschwämme  geht  hervor,  daß 
hierbei  die  Dermalzellen  beteiligt  sind. 

Im  vierten  Abschnitt  werden  die  Veränderungen  besproch^, 
die  die  nachträgliche  Entziehung  aller  Kalksalze  auf  junge 
Schwämme  hervorbringt.  Bei  sehr  jungen  Schwämmen  werden  die 
Nadeln  aufgelöst  oder  fallen  ab,  das  rarenchym  wird  stark  ver- 
ändert, schließlich  geht  der  Schwamm  ein.  Bei  etwas  älteren 
Stadien,  wenn  ein  kleiner  Hohlraum  gebildet  ist  und  die  Nadeln  in 
dem  jungen  Schwämme  sich  zu  ordnen  beginnen,  tritt  die  Wirkung 
an  den  Nadeln  nicht  so  stark  hervor.  Eingehende  Erörterung  der 
Veränderung  des  Weichteils;  Auftreten  gemmulaartiger  Zell- 
anhäufungen, von  denen  Veif.  vermuten  möchte,  daß  sie  sich, 
in  norm^es  Seewasser  gebracht,  zu  kleinen  funktionierenden 
Schwämmen  ausbilden  können. 

Mayer,  A.  G.  Sea-Shore  Life.  The  Invertebrates  of  the 
New  York  Coast.  New  York  Aquarium  Nature  Series  Number  1. 
181  p.,  119  fig.    Publ.  by  the  New  York  Zool.  Soc.     1»06. 

Enthält  Angaben  über  Handelsschwämme ;  vom  Sheepewool 
(Spongia  equina  gossypina)  werden  jährlich  für  zirka  250  000  Dollar 
erbeutet,  vom  Yellow  (Sp.  agaricina)  für  zirka  15  000  Dollar, 
vom  Grass  (Sp.  graminea)  zirka  20  000  Dollar.  Diese  Arten,  sowie 
der  Velvet  (Sp.  equina  meandriformis)  und  der  Glove  (Sp.  offic. 
tubulifera)  werden  kurz  beschrieben,  desgleichen  the  Red  Spong^ 
(Microciona  prolifera),  the  Boring  Sponge  (Cliona  sulphurea),  the 
Finger  Sponge  (Chalina  oculata),  the  Sulphur  Sponge  (Suberites 
compacta)  und  the  Um  Sponge  (Grantia  ciliata).    7  Abbildungen. 

'''Meißner,  W.  Über  die  Winterfaxma  im  Kjaban-See.  Trudui 
obshchestva  estestv.  pri  imper.  Kazanskom  ünivers.  39,  No.  3, 
118  p.    Kazan  1906, 
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'''Minelim,  E.  A.  Spioule  Formatdon.  Rep.  76  th  Meeting 
Brit.  Ass.  Adv.  Sc.  1906,  p.  605—606.  S.  auch  Minchin,  Dendy 
&  Woodland. 

Minehm,  Dendy  tmd  Woodland.  Spicule  Formation  in  Sponges. 
In :  Zoology  at  the  British  Association.  Nature  74,  p.  651.  No.  1926. 
1906. 

Nach  Minchin  ist  die  primäre  Nadelform  der  Calcarea  eine 
Bildmig  biologischer  Natur.  Treten  diese  Nadeln  zu  einem  Skelett- 
system zusammen,  so  mögen  die  physikalischen  Eigenschaften 
des  Calcit  von  Einfluß  auf  (£e  Gestalt  der  Nadel  sein.  Dendy  leitet 
alle  tetraxonen  Nadeln  von  einem  primitiven  Tetraxon  ab;  ihre 
mannigfachen  Formen  entstehen  durch  Variation,  Vererbxmg  und 
natürliche  Auslese.  Woodland  glaubt,  daß  die  Form  des  Spiculums 
die  Stellung  der  Scleroblasten  bestimmt  xmd  nicht  umgekehrt, 
und  daß  (Ue  Bildung  der  Nadeln  aus  physikaUschen  Gesetzen 
heraus  zu  erklären  ist. 

'''Nordgaard,  0.  Hydrographical  and  biological  investigations 
in  Norwegian  Fjords.  Bergen  Museum  pubUcation.  1905.  Porifera, 
p.  156.     F. 

Pelseneer,  P.  L'origine  des  animaux  d'eau  douce.  BulL  Ac. 
Belgique  1905,  p.  699—741.  1  Karte.  (Separat  erst  1906  er- 
schienen.) 

Die  Süßwassertiere  stammen  von  marinen  ab.  Sie  sind  ent- 
weder aus  dem  Meere  überlebende  (Relictae)  oder  sie  sind  ins 
süße  Wasser  eingewanderte  (Intrusae).  Zu  den  Beliktenseen  wird 
der  Baikalsee  und  Tanganykasee  gerechnet;  in  beiden  Seen  leben 
Spongien.  Pelseneer  weist  darauf  hin,  daß  beide  Seen  kaum 
Beliktenseen  sind,  und  daß  ihre  Fauna  zu  den  animaUa  intrusae 
gehöre  (p.  704 — 707).  In  betreff  der  Einwanderung  der  Tiere  vom 
Meere  aus  kommt  P.  zu  dem  Schluß,  daß  sie  am  ausgiebigsten 
nicht  da  geschieht,  wo  eine  erhöhte  Temperatur  (den  Tropen  eigen) 
herrscht,  sondern  da,  wo  das  Meer  schwachen  Salzgehalt  und 
geringes  spezifisches  Gewicht  zeigt,  zwei  Faktoren,  welche  heute 
dem  indo-chinesischen  Gebiet  und  der  Umgebung  des  Schwarzen 
Meeres  zukommen. 

Riebet,  Ch.  (1).  De  Taction  toxique  de  la  sub^ritine  (extrait 
aqueux  de  Suberites  domuncula).  Compt.  rend.  hebd  86.  M6m. 
Soc.  Biol.  Ann6e  1906,  p.  598  bis  600.     Paris  1906. 

Der  in  mögUchst  kleine  Stücke  zerschnittene  Schwamm  wird 
stark  gepreßt,  der  erhaltene  Saft  filtriert  und  mit  Alkohol  ge- 
fällt. Der  Niederschlag  wird  in  Wasser  gelöst  und  wieder  mit 
Alkohol  gefällt.  Der  so  erhaltene  Niederschlag  ist  das  Sub6ritine 
Riebet,  welches  bei  Hunden  und  Kaninchen  in  geringen  Mengen 
in  die  Venen  eingespritzt  den  Tod  nach  2 — 3  Tagen,  in  sehr 
starken  Dosen  diesen  sofort  bewirkt.  Das  Suberitin  enthält  viel 
Kieselsäure  und  Eisen,   die  offenbar  an  organische  Substanz  ge- 
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bunden  sind.  Durch  Erhitzen  über  80®  verliert  das  Suberitin 
seine  Giftigkeit. 

Riebet,  Ch.  (2).  De  la  variabilit6  de  la  dose  toxique  de 
8ub6ritine.     Das.  p.  686—688. 

Nachweis,  daß  die  tödlich  wirkende  Dosis  des  Suberitin  eine 
verschiedene  ist,  welches  wahrscheinlich  von  dem  jemaligen  zu- 
fälligen physiologischen  Zustand  des  Tieres  abhängig  ist. 

Schmitt,  Joseph.  Monographie  de  Tlle  d'Anticosti  (Golfe 
Saint-Laurent).     370  p.  46  fig.  1  Taf.  Paris  1904.    F. 

Schorler,  6.,  J.  Thallwitz  et  B.  Schiller.  Pflanzen-  und  Ti^- 
welt  des  Moritzburger  Großteiches  bei  Dresden.  Annales  BioL 
lac.  (E.  Rousseau)  1,  p.  193—310.  1  Karte.  3  Tabellen.  Bruxelles 
1906. 

Eis  fand  sich  Euspongilla  lacustris  var.  ramosa,  deren  Gem- 
mulae  und  Spicula  auch  im  Winter  aufgefischt  wurden. 

Swarczewsky,  B.  Beiträge  zur  Spongien-Faxma  des  Weißen 
Meeres.  M6m.  Soc.  Naturalistes  de  Kieff,  20  p.  307—371,  Taf.  10 
bis  16.  Eaeff  1906.  Russisch  mit  deutscher  Zusammenfassung. 
F.  S. 

Sollas,  IgemaB.  J.  Porifera  (Sponges).  In  Protozoa,  Porifera, 
Coelenterata  and  Ctenophora,  Echinodermata.  The  Cambridge 
natural  history  edited  by  S.  F.  Harmer  and  A.  E.  Shipley.  1.  671  p. 
296  Textfig.  London  1906.  (Spongien  p.  165—242  mit  Fig.  63 
bis  123). 

Dies  Handbuch  für  Spongien  zerfällt  in:  Einleitung,  eine 
sehr  kurze  Geschichte  der  Schwämme,  Beschreibung  von  HiJichon- 
dria  panicea  und  Ephydatia  fluv.,  Definition  der  Porifera,  Stellung 
im  Tierreich,  die  Spicula.  Betrachtung  der  einzelnen  Klassen 
Calcarea,  Myxospongiae,  Hexactin.,  Demospongiae,  Tetractin., 
Monaxonida,  Ceratosa,  Bestimmungsschlüssel  für  die  britischen 
Spongiengattungen.  Geschlechtliche  und  ungeschlechtliche  Ent- 
wicklung, Physiologie,  Verbreitung  in  Raum  und  Zeit.  Feuer- 
steine. 

Stephens,  Jane.  Irish  freshwater  sponges.  The  Irish  Natural. 
14,  p.  247.     1905.    F. 

♦  Thomson,  J.  A.  and  J.  D.  Fiddes.  Note  on  a  Rare  Sponge 
from  the  „Scotia"  Collection.  Proc.  R.  phys.  Soc.  Edinburgh  16, 
p.  231—232.     1906.     F. 

Topsent,  E.  (1).  Farrea  occa  (Bowerbank)  var.  foliascens 
n.  var.  Bull.  Mus6e  Oc6anogr.  de  Monaco.  Nr.  83.  1  ^^  Nov.  1906. 
5  p.    Monaco  1906.    F.  S. 

—  (2).  Eponges  recueillies  par  M.  Ch.  Gravier  dans  la  Mer 
Rouge.     BuU.  Mus.  d'hist.  nat.  1906,  p.  557—570.     Paris  1906. 

Bei  Cliona  viridis  Schm.  finden  sich  3  Arten  cellules  sph^- 
leuses.    Weiteres  F.  S. 
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—  (8)«  Les  ClavuKdes  purpurines.  Bull.  Mub.  d'hist.  nat. 
1906,  p.  510—575.     Paris  1906. 

AUe  purpurfarbenen  Clavuliden  (Spirastrella  purpureum  (Lm.), 
Cliona  Schmidti  (Ridl.),  Suberites  Wilsoni  Cart.,  Cliona  Jullieni 
Tops,  und  Spirastrella  Bonneti  n.  sp.)  sind  Formen,  die  den 
Spirastrelliden  und  Clioniden  sehr  nahe  verwandt  sind.  Das  bei 
den  genannten  Arten  durch  den  ganzen  Körper  verteilte  rote 
Pigment  sitzt  bei  Cliona  Schmidti  in  den  ceUules  sph^ruleuses 
und  auch  an  trockenen  Spirastrella  purpur.  und  Bonneti  konnte  T. 
das  Pigment  in  diesen  Zellen  nachweisen  und  letztere  beschreiben. 
F.  S. 

Uttendörter,  0.  Ein  Ausflug  auf  den  Crebaer  Hammerteich.  — 
Natur  und  Schule.  Zeitschrift  für  den  gesamten  naturkundlichen 
Unterricht  aller  Schulen.     3.     p.  89—94.     Leipzig  1904.     F. 

Yosmaer,  0.  C.  J.  and  H.  P.  Wisman.  Ober  den  Bouw  van 
sommige  ELiezelspicula  bij  Sponzen.  I.  De  styli  van  Tethya 
Ijmcurium.  Koninglijke  Akademie  van  Wetenschappen  te  Amster- 
dam. 13,  p.  733—748.  1  fig.  1906.  Davon  eine  englische  Über- 
setzimg (s.  meinen  Bericht  für  1905). 

Weltner,  W.  Spongiae  für  1903.  Arch.  Naturg.  65.  Jahrg. 
Bd.  2,  p.  495—526.     Erschien  November.     1905. 

—  (2).  Spongiae  für  1904.  Das.  66.  Jahrg.  Bd.  2,  p.  533  bis 
578.     Erschien  September  1906. 

Whltelegge,  Th.  Sponges.  Part.  I.  Scientific  Results  of  the 
Trawling  Expedition  of.  H.  M.  C.  S.  „Thetis"  oflE  the  Coast  of 
New  South  Wales  in  February  and  March  1898.  Mem.  Austral. 
Museum.  Memoir  IV.  Part  9.  April  26  th  1906.  p.  450—484, 
PI.  43—44.     Sydney  1906.     F.  S. 

Wilson,  H.  V.  The  sponges  of  the  ,,Albatross"  1891  expedi- 
tion.    Joum.  Elisha  Mitchell  Soc.  21,  p.  35—44.    1906. 

Resümee  seiner  Arbeit  von  1904. 

Woodland,  W.  Studies  in  spicule  formation.  IV.  The  Sclero- 
blastic  Development  of  the  Spicules  in  Cucumariidae;  with  a  Note 
relating  to  the  Plate-  and  Ancor  Spicules  of  Synapta  Inhaerens. 
Quart.  Joum.  Microsc.  Science.  London  49,  p.  533 — 561,  PI.  32 
bis  34.     London  1906. 

Gelegentlich  werden  Spongiennadeln  erwähnt,  nichts  neues. 


II.  Übersieht  nach  dem  Stoff. 

Bibliographie  u.  Lehrbücher:  Sollas,  Handbuch  der  Spongien.  Maas  (1) 
und  Weitner,  Berichte  über  Spongien  für  1903,    1904  und   1906. 

Technik:  Nichts. 

Schwammzucht  u.  Schwammgewinnung:  Allemand  (1  u.  2),  Cotte  (2), 
Darboux,  Stephan,  Cotte  und  Van  Gaver.     Mayer. 
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Anatomie  u.  Histologie  des  Weichteils:  Hammer  (1  u.  3),  Kragenzellen  von 

Syccmdra  raph.     Topsent  (2),   oellules  sph^ruleiises  bei  Cliona. 

Topsent  (3),  rotes  Pigment  bei  Clavnliden. 
Bau  der  Spicnla:    Ar^valo.     Bechhold,  Analogie.     Vosmaer  mid  Wisman, 

Eäeselnadeln. 
Chemisches  Verhalten  der  Caloispongia:    Bütschli  (1  u.  2),  Maas  (2). 
Nadelnomenclatur:    Nichts. 
Suberitin:    Riebet,  (1  und  2)  Suberites  dom. 
Fil€unente  von  Hircinia:    EEammer  (2). 
Biologie:    Annandale  (1  u.  2),  Spongillck 
Symbiose,  Parasiten  und  Kommensalen:    Annandale  (2),  Fric  u.  Vavra  bei 

Spongillen.     Hammer  (2),  Hircinia. 
Geschlechtsreife:    Hammer  (1),  Syccmdra  raph. 
Ei-  u.  Lckrvenmetamorphose:  Hammer  (1,  3),  Syoandra  raph.   Hammer  (2), 

Hircinia.    Maas,  Sycandra  raph.,  Larven  in  karbonatfreiem  und  in 

kalkfreiem  Wasser. 
Sperma:    Nichts. 
Genunulae,  Bau:    Annandale  (1  u.  2)  bei  Spongilla.     Cotte  (2),  Suberites. 

Kirkpatrick,  Spongilla. 
Knospung:    Annandale  (1)  bei  Spongilla. 
Ehitwicklung   der    Spicula:     Hammer    (1,    3),    Sycandra   raph.     Minchin, 

femer  Minchin,  Dendy  and  Woodland.     Woodland. 
Phylogenie:    Pelseneer,  Herkunft  der  Süßwasserschwämme. 


m.  Faunistik. 
Arktisches  Meer. 
Murmanküste:    Derjugin,  nicht  gesehen. 

Atlantischer  Ozean. 

Colgan  fand  bei  Church  Island  bei  Skerries  (N.  v.  Dublin)  in  14  Fad. 
Sycon  coronatum  L.  und  Suberites  domuncula  L. 

An  der  tunesischen  Küste  werden  nach  Cotte  (2)  folgende  Bade- 
schwämme gefischt:  Hippospongia  equina  Schulze  var.  elastica  Ldf-t 
Euspongia  zimocca  (Schmidt)  Schulze,  Eusp.  offic.  Schulze  var.  lamella 
Schulze.  Wahrscheinlich  kommt  im  Gebiet  noch  vor,  da  von  La  Calle 
bekannt,  Eiisp.  offic.  var.  adriatica  Schulze. 

Darboux,  Stephan,  Cotte  und  Van  Gaver.  Badeschwämme  des  Mittel- 
meers. 

Topsent  hat  1894  die  Spongien  von  Pas-de-Calais  bearbeitet,  73  Arten. 
Hallez  hat  nun  noch  folgende  Arten  an  der  Küste  bei  Boulogne  gefunden: 
Dendoryx  Dickioi  Bwk.,  Raspailia  pumila  Bwk.,  Vibulinus  stuposus  Mont. 
und  Terpios  fugax  Duch.  Mich. 

HoUIck«     Two  Staten  Island  Sponges  habe  ich  nicht  gesehen. 

Mayer.     Küste  von  New  York  s.  oben. 
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Schmitt  nennt  von  der  Insel  Antioosti  (St.  Lorenzgolf)  Chalina 
oculata  L.,    ziemlich   gemein  und  Halichondria  panicea  Johnst,  gemein. 

Nordgaards  Arbeit  über  Spongien  von  Norwegen  nicht  gesehen. 

SoIIas  Bestimmungsschlüssel  britischer  Gattimgen. 

Swarczewsky  beschreibt  38  Spongien  aus  dem  Weißen  Meere,  den 
Gattungen  Pol3nnastia,  Proteleia,  Suberites,  Vosmaeria,  Halichondria, 
Pellina,  Reniera,  Eumastia,  Pachychalina,  Cribrochalina,  Gellius,  Myxilla, 
Amphilectus,  Esperella,  Homoeodictya  und  Hymeraphia  cmgehörig,  dabei 
14  n.  sp. 

Thomson  imd  Fiddes  erwähnen  eine  vielleicht  neue  Art  von  Axinella 
aus  dem  Meere  zwischen  der  Grough-Insel  und  Capetown.  (Ich  habe  die 
Arbeit  nicht    gesehen.) 

Topsent  (1).    Farrea  n.  var.  bei  Fayal  imd  Meuleira. 

Indischer  Ozean« 

Die  Ausbeute  von  Spongien  bei  Pulu  Brani  im  Südwesten  von  Singa- 
pore,  von  W.  Volz  gesammelt,  umfaßte  nach  Dragnewitseh  3  Tetraxonia» 
8  Monaxonia  und  13  Ceratospongiae.  Keine  neue  Form.  —  Die  Arbeit 
erschien  ausführlich  als  Inaug.  Dissertation  Bern  1905,  36  Seiten. 

Herdman  (2).    Ceylon.    Ich  habe  die  Arbeit  nicht  gesehen. 

Topsent  (2)  hcmdelt  über  20  Arten  Spongien  aus  dem  Roten  Meere, 
dabei  7  neue.  Es  sind  1  Calcarea,  4  Ceratospongide^  13  Monaxonida  und 
2  Tetraxonida,  folgende  Gattungen  sind  vertreten:  Leucetta,  Phyllospongia, 
Euspongia,  Heteronema,  Peu;hychalina,  Reniera,  Leptosia,  E2chinodict3nim, 
Acanthella,  Axinyssa,  Cliona,  Latrunculia,  Donatia,  Chondrosia,  Cinachyra 
und  Isops. 

Pazifischer  Ozean« 
Topsent  (3).  Spirastrella  Bonneti  von  Südaustralien. 
Die  von  Whitelegge  bearbeiteten  Spongien  der  Thetis  Exp.  wurden 
an  der  Küste  von  New  Süd- Wales  in  •/*  his  26  Seemeilen  Entfemimg  vom 
Ufer  und  in  Tiefen  von  10—90  Faden  (18—165  m)  gesammelt.  W.  gibt 
als  Fundorte  die  Nummern  der  Stationen  an,  deren  Lage  man  in  den 
Memoirs  IV,  Part  1,  p.  20,  1899,  findet.  Es  sind  im  ganzen  150  Speciee 
Spongien,  von  denen  die  Hälfte  selten  oder  neu  ist.  Vorliegende  Arbeit 
behandelt  die  Haploscleridae  und  Poeoiloscleridae  und  beschreibt  39  Arten, 
davon  19  n.  sp.  Zc^lreiche  Verbesserungen  an  Lendenfelds  memgelhaftem 
Catalogue  of  Sponges  in  the  Australian  Museimi  1888  ergaben  sich  durch 
Vergleichung  mit  den  Typen  der  Lendenfeldschen  Spongien  im  Museum 
Sydney.  Folgende  Genera  sind  vertreten:  Haploaderidcie  Chalininae: 
Chalina,  Pachychalina,  Siphonochal.,  Arenochal.,  Oeraochal.;  Renierinae: 
Reniera,  Gellius,  Raphisia;  Gelliodinae:  Gelliodes,  Chondropsis;  Phloeo- 
dictyinae:  Rhizochalina.  Poeciloaderidae  Esperellinae:  Esperella,  Es- 
periopsis,  Pseudohalichondria,  Amphilectus,  Cladorhiza,  Phelloderma, 
Desmacidon;  Dendoricinae :  Dendor3rx,  Jotrochota  imd   Yvesia. 
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Antarktfgches  Meer.    Nichts. 
Süßwasserspongien. 

Annandale  (U  2).    Indien,  s.  oben. 

Fric  und  Vavra,     Böhmen,  s.  oben. 

Huber  weist  das  Vorkommen  von  Nadeln  der  Euspongilla  lacußtris 
im  Bodenschlamm  des  Montigglersees  in  Südtirol  nach.  Länge  der  großen, 
glatten  Skelettnadeln  0,278,  Breite  0,015  mm.  Länge  der  domigen  Micro- 
sclere  0,126,  Breite  0,009  mm.  (Die  Maße  der  Gerüstnadeln  decken  sich 
mit  denen  von  Exemplaren  bei  Berlin,  während  die  Microsclere  bei  Hubers 
Schwamm  viel  größer  sind.     Ref.) 

Kirkpatrick  beschreibt  aus  dem  Tanganyikasee  Spongilla  moorei 
Evans,  tangetnyikae  Evans,  cuningtoni  n.  sp.,  aus  dem  Victoria-Nyansa 
Spongilla  carteri  Bwk.,  aus  dem  Nyassasee  Spongilla  biseriata  Weltn., 
vom  Zambesi  Spongilla  rousseletii  n.  sp.  und  Spongilla  ?  zambesiana 
n.  sp.  und  vom  Weißen  Nil  Ephydatia  plumosa  Cart.  nov.  var.  brouni. 
Damit  sind  vom  Tanganyikasee  6  Arten  und  aus  seiner  Umgebung  2  Arten 
bekannt;  aus  ganz  Afrika  19.  Die  geographische  Verbreitung  der  oben 
gen£mnten  Species  ist  vermerkt  und  die  vertikale  Verbreitung  in  Afrika 
angegeben. 

Meißner«     Rußland.     Nicht  gesehen. 
^  Schmitt   erwähnt    aus    einem    Ideinen   Teich    der   Insel    Anticosti 

(Golf  von  St.  Lorenz)  als  ziemlich  selten  eine  „Spongilla". 
;  Schorler,  Thallwitse  und  Scliiller,    Dresden  s.  p.     10  u.   17. 

Stephens  teilt  die  bisher  bekannten  Pimdorte  von  Euspongilla  lacustris 
xmd  Heteromeyenia  Ryderi  in  Irland  mit.  Eusp.  leko.:  Lough  Neagh.: 
Woodbum,  Co.  Antrim;  Portarlington ;  Lough  Carrowbey,  Co.  Mayo; 
and  Lough  Corrib.  Heteromeyenia  Ryderi:  Lough  Eagher,  Co.  Kerry  (vide 
Irish  Natvir.  8,  1899  p.  217)  imd  Loughs  Fee  und  Ballynakill,  Co.  Galwsy. 
Dazu  die  von  Hanitsch  (Irish  Natur.  4,  p.  122  1895)  notierten  Fundorte. 

An  dem  unter  Wasser  befindlichen  großen,  fast  holzigen  Strauchwerk 
des  ortswechselnden  Knöterichs  im  Hammerteich  bei  Niesky  in  der  Ober- 
lausitz siedeln  sich  nach  Uttendörfer  mit  Vorliebe  Süßwasserschwämme  an, 
keine  Art  genannt. 


IT.   Systematik. 
Arbeiten  über  mehrere  Gruppen. 

Dragn^witschy  Spongien  von  Singapore,  enthält  keine  systemat. 
Änderungen. 

Topsent  (2),  Spongien  des  Roten  Meeres,  s.  unter  Fauna  und  unter 
Neue  Genera  usw. 

Sollas  gibt  einen  Bestinmiungsschlüssel  für  die  Gattungen  britischer 
Schwämme,  gibt  das  System  der  Spongien  und  behandelt  die  Stellung  der- 
selben im  Tierreich. 
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Calcarea«    Nichte. 

Triaxonia« 
Topsent  (1)  l:>eschreibt  eine  neue  var.  foliascens  von  Farrea  occa  Bwk., 
sich  davon    besonders    unterscheidend,    daß   sie  nicht  aus  einem  System 
anastomosierender  Röhren  besteht,  sondern  melir  plattig  entwickelt  ist. 
Fundort  bei  Fayal  und  Madeira. 

Tetra  xonlda.    Nichts. 

Monaxonida. 
[JJTopsciit  (2)  zeigt,  daß  bei  Donatia  (Tethya)  arabica  n.  sp.  der  Tylaster 
allmählich  in  den  komplizierteren  Oxyaster  übergeht.  Daher  könnte  man 
diese  Art  als  Vorläufer  von  D.  Ingalli  ansehen.  Die  Einteilung  der  Donatien 
von  Lindgren  1897  in  3  Gruppen  je  nach  ihren  choanosomalen  Astern  kann 
T.  nicht  gutheißen. 

Über  die  purpurfarbigen  Clavuliden  von  Topsent  (3)  s.   oben  p.    11. 

Die  Arbeit  von  Thomson  und  Flddes  über  eine  vielleicht  neue  Axinella 
hat  Referent  nicht  gesehen. 

Über  die  Abhandlung  von  Swarczewsky  s.  Kapitel  Faima  imd  Neue 
Genera  usw. 

Whitelegge  s.  p.  13  und  unter  Neue  Genera  usw. 

Über  Spongilliden  handeln  Annandale  (1),  Indien  s.  p.  1,  Kirkpatrick 
s.  unter  Neue  Genera  usw.  Schorler,  Thallwitz  und  Schiller  wenden  die 
Bezeichnung  Euspongilla  lacustris  var.  ramosa  an,  s.  unten  p.  17. 

Ceratospongida. 
Whitelegge  s.  oben  unter  Fauna  p.  13  und  unter  Neue  Genera  usw. 

Neue  Genera,  Species,  Varietäten  und  Synonymie. 
Subclassis  Triaxonia. 
Farrea  occa  Bwk.  n«  var.  foliascens,  N.  von  Fayal  1360  m  und  W.  von  Meuleira 
1968  m.     Topsent  (1). 

Subclassis  Demospongia« 

Ordo    Tetraxonida. 

Cydonium  arabicum  (Cart.)  bei  Topsent  1892  Eponges  Mer  Rouge  ist  Isops 

Jousseaumei,  Topsent  (2). 
Isops  Jousseaumei  n.  sp«  Djiboutibai,  zwischen  toten  Korallen  gefunden, 
Topsent  (2). 

Ordo  Monaxonida. 
Subordo  Clavulina. 
Alcyonium  purpureum  Lm,  ist  SpirasPreUa  purp,  (Lm.)  zu  nennen,  Topsent  (3), 
wo  auch  Beschreibung. 
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DonaHa  arabiea  n*  sp«  Djiboutibai,  Topsent  (2). 

Placoapongia  melobesoidea  Gray  bei   Topaent   1893  Eponges  du  Qolf  de 

Tadjoura,  ist  P.  carinaia  Bwk.,  Topsent  (2). 
PolymauHia  penioiüus  Vosm.  Synonyme»  Swaresewsky,  p.  313. 
Proteleia  horealis  n.  sp.    Weißes  Meer,  Swareiewsky. 
Spircutreüa  BormeH  n.  sp.    Geelong  in  Victoria,  Süd-Austral,  Topsent  (S). 
Suherües  ap,    Weißes  Meer,   Swarezewsky.  —  S.   Wüaoni  Gart,  ist  Cliona 

WÜ8,  zu  nennen,  Topsent  (8). 
Tethya  lyncur,  vcxr,  c.  bei  Dendy  1905,  Ceylon  Spongien,  ist  wohl  eine  Form 

von  Donaüa  Ingaüi  Bwk.,  wohin  auch  Teihya  seyeheüenais  P.  Wright, 

Topsent  (2). 
Voemaeria  robuata  iL  sp«    Weißes  Meer,  syn.  Inflatella  sp.  7  Vosmaer,  Swar- 

esewsky. 

Subordo  Halichondrina. 
Familia  Axinellidae. 
Axinysaa  öravieri  n.  sp.  Djibouti.    Riff  von  Pingouin  und  M^t^re.    20  nt 
Topsent  (2). 

Fcunilia  Poeciloscleridae. 

Amphilec^ue  armcUus  Vosm,  hat  als  Synonyme  Microdona  arm.  Vosm,  und 

ScopcUina   toxotes,     Swaresewsky.  —   A.   Qenensteini  n.  sp.    Weißes 

Meer.     Swaresewsky. 

Cladorhiza  waiUi  n.  sp.    Küste  von  N.  S.  Wales,  Stat.  36,  44.    Whlteleggeu 

Dendoryx  ftisca  n.  sp.    Küste  von  N.  S.  Wales,   Stat.  44.     Whitelegge*  - 

D,  pumicea  n.  sp.     Küste  von   N.  S.  Wales,  Stat.  47.      Whitelcff«. 

Desmacidon  7  arenosa  n.  sp.  Küste  von  N.  S.  Wales,  Stat.  54.  Whltelegge.  —- 

D,  contdissima  n.  sp.  Küste  von  N.  S.  Wales,  Stat.  53.   Wblteleg^  — 

D.  fT%Uux>aa  (MofU.)  hat  die  Sjmonyme  Spongia  fnU,  MorU.  und 
HaUchondria  frtU,  Johnst,  Whitelegge«  —  D.  hispidosa  n.  sp.  Küste 
von  N.  S.  Wales,  Stat.  44.  Whitelegge.  —  D,  poHfera  n.  sp.  Küste 
von  N.  S.  Wales,  Stat.  34,  44,  36.  Whitelegge.  —  D,  ateüigera  n.  8^ 
Küste  von  N.  S.  Wales,  Stat.  53.    Whitelegge. 

Echinodictyum  flabeüatum  n.  sp.    Djibouti.    Topsent  (2)« 

Esperella  ancorina  n.  sp.    Küste  von  N.  S.  Wales,  Stat.  36.    Whitelerf«.  — 

E.  cylindrica  n.  sp.  Küste  von  N.  S.  Wales,  Stat.  44.  Whitelegge.  — 
E.  picea  Vosm.  hat  als  Synonym  AlMon  pic.  Vosm.  Swarciewskj»  — 
E,  iextiUa  n.  sp.  Küste  von  N.  S.  Wales,  Stat.  44.  Whitelegge.  — 
E,  Varpachovskii  n.  sp.    Weißes  Meer.     Swarezewsky. 

Eaperiopsia  canaliculata  n.  sp.     Küste  von  N.  S.  Wales,   Stat.  41,  47,  48. 

Whitelegge.  —  E,  ferruginea  n.  sp.    Küste  von  N.  S.  Wales,  Stat.  48. 

Whitelegge. 
Homoeodictia  pahnata  (Johnst.).    Synonyme.    Swarciewsky,  p.  347. 
Joirochota  arbuscula  n.  sp.     Küste  von  N.  S.  Wales,  Stat.  41.     Whitelegge* 
Lepiosia  lancifera  n.  sp.   Riff  von  Pingouin  bei  Djibouti,  20  m.   Topsent  (")• 
MyxüUi  luistatispicukUa  n.  sp.  Weißes  Meer.  Swarezewsky.  —  M.  jophono^dss 

n.  sp.    Weißes  Meer.    Swarezewsky. 
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Phedoderma  polypMks  n.  sp.  Küste  von  N.  S.  Wales,  Stat.  36.   Wbltelegge. 
Yvesia  commenaalis  n.  sp.    Küste  von  N.  S.  Wales,  Stat.  48.     Whltelegge. 

Subordo  Haplosoleridae. 
Marin. 
lAlcyoniuin  piUridoaum  Lam,  ist  RhizochaHna  putr,  Lam,    Whltelegge* 
CavochdUna  büamelkUa  {Lanik,)  Cart.  1885  ist  Pachychal,  peduncukUa  Ldf. 

Whltelegge. 
Chalim88a  communis  Ldf.  1887  und  1888  mit  den  var,  flabellum  und  digitaiar 

femer  Ch»  elegans  Ldf.,  elongata  Ldf,,  tenuiftbris  Ldf.  und  aerpena  Ldf. 

sind  PachychaUna  communis  Ldf,     Whltelegge*  —   Ch.    ramoaa  Ldf. 

1887  ist  Pachych.  ram,  Ldf.    Whltelegge. 
Chondropsis  syrtngianua  n*  sp.  Küste  von  N.  S.  Wales,  Stat.  53.  Whltelegge. 
EuchaUna  macropora  Ldf.  1887  ist  GhdUna  macr,  Ldf.    Whltelegge. 
Euplacella  australia  und  frondoaa  Ldf.  1887  sind  Pachychalina  auetr.  Ldf. 

Whltelegge. 
Oeüius  reptans  n.  sp.    Küste  von  N.  S.  Wtdes,  Stat.  54.    Whltelegge. 
Halichondria  aapera  n.  sp.    Weißes  Meer.    Swarczewsky.  —  H.  axineüoides 

n.  sp.  Weißes  Meer.    Swarczewsky.  —  H.  fruHcosa  (Johnst.)  ist  Des- 

macidon  frut.  (Moni.).     Whltelegge. 
Halichondria  sp.     Weißes  Meer.     Swarczewsky. 
Pachychalina  cUveopora  n*  sp.   Djibouti.   Riff  des  Messckgeries.   Topseiit(2)  — 

Pachychalina  bilameUcUa  (Lamk.  ?)  Cart.  bei  Dendy  1895  ist  Pachych. 

pedunculata  Ldf.     Whltelegge. 
Phoriospongia  lameüa  Ldf.  1888  ist  Chondropsis  lam.  Ldf.    Whltelegge. 
PlacochaUna  pedunculata  Ldf.   1887  und  1888  ist  Pachychalina  ped.  Ldf. 

Whltelegge.  ^ 

Rhaphisia  ramosa  n.  sp.    Küste  von  N.  S.  Wales,  Stat.  44.     Whltelegge. 
Reniera  butbifera  n.  sp.    Weißes  Meer.     Swarczewsky.  —  R.  decidua  n.  sp. 

Djiboutibai  an   Stylophora.     Topsent  (2).  —  R.  firma  n.  sp.    Weißes 

Meer.   Swarczewsky.  —  R.  hirsuta  n.  sp.  Weißes  Meer.   Swarczewsky.  — 

R.  Merejkowskii  n.  sp.     Weißes  Meer.     Syn.  Reniera  arctica  Merej.  ? 

Swarczewsky.  —  R.  pa/piUifera  n.  sp.    Weißes  Meer.    Swarczewsky.  — 

R.  pulchra  n.  sp.    Weißes  Meer.     Swarczewsky. 
Reniera  sp.,  sp.,  sp.    Weißes  Meer.     Swarczewsky. 
Siffmatella  australis  Ldf.  1888  und  corUcata  Ldf.  1888  und  1889  ist  Chondropsis 

kirkii  Cart.    Whltelegge. 

Süßwasser. 
EphydaHa  plumosa  Cart.  n.  yar.  hrouni.    Oberhalb  Khartoum  (Weißer  Nil). 

Klrkpatrlck. 
Potamolepis  weUneri  Moore  ist  vielleicht  synonym  zu  Spongiüa  böhmü  Hilgd. 

Klrkpatrlek. 
EttspongiUa  lacustris  var.  ramosa,  Schorler,  Thall wltz  et  Schiller.    Moritzburger 
Qroßteioh  bei  Dresden.    (Da  gewöhnlich  jede  Eusp.  lac.  Zweige  bildet, 
wenn  sie  größer  wird,  so  ist  die  var.  ramosa  bedeutungslos.    Weltner.) 
Aroh.  f.  Natorgeech.,  73.  Jahrg.  1907,  Bd.  II,  H.  8  ZVII.  2 
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SpongiUa  cunningtoni  lu  sp«  Tanganyika^See,  in  einigen  Metern  Tiefe. 
Kirkpatriek«  —  Sp,  lacu&kis  lu  yar.  h^galensiB,  Port  Ganning  im  Süden 
von  Caloutta  in  braokisohen  austrocknenden  Teichen.  AnnanUe  (1)«  — 
Sp,  raussdeüi  n«  sp.  Oberhalb  der  Victoria-Fälle  des  Zambeee.  KIrk- 
patrick« 

SpongiUa  ?  zofnbeaiana  n.  sp.  Oberhalb  der  Victoria-Fälle  des  Zambeee. 
KIrkpatrIck. 

Ordo  Geratospongida. 
Dysidea  kirkii  Cart,  ist  Chondropeia  kirkii,     Whltelegge. 
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Xynia.  Protozoa  (mit  Ausschlnss  der 
Foraminifera)  fttr  1903. 

Von 

Dr.  Robert  Lucas 

in  Rixdorf  bei  Berlin. 
(Inhaltsverzeichnis  am  Schlüsse  des  Berichts). 


A.  Pobükalionen  nül  Referaten. 

Die  Zahl  der  im  Jahre  1903  erschienenen  Arbeiten  über  die  Malaria 
und  den  Malariaparasiten  ist  gegen  das  Vonahr  geringer  geworden. 
Sie  ist  aber  immer  noch  so  hoch,  daß  auf  das  Referieren  derselben 
verzichtet  werden  mußte,  umsomehr  als  im  Neapler  Jahresbericht 
für  1903,  besonders  aber  in  Baumgartens  Jahresbericht  für  pathogene 
Mikroorganismen,  19.  Jahrg.  p.  685 — ^756  vorzügliche  Auszüge  und 
Besprechungen  gegeben  worden  sind. 

AbmhftinsK,  Th.  S.  Malaria  te  Sindanglaia  en  omstreken  [Malaria 
in  Sindai^laia  und  Umgebung].  Geneesk.  Tijdschr.  v.  Nederl.  IndiS, 
Batavia,  Deel  43,  Afl.  2.  p.  117—131. 

Aitken,  E.  H*  Notes  of  a  Tour  in  the  North  Canara  District  of 
India  in  search  of  Mosquitoes.  Journal  of  Tropical  Med.  vol.  5,  1902, 
No.  21.  p.  325—327;  No.  22.  p.  341—343. 

Amberg,  Otto  (1).  Biologische  Notiz  über  den  Lago  di  Muzzano. 
Forschungsber.  biol.  Stat.  Plön  10.  Bd.  1903.  p.  74—75,  2  Figg.  —  Ref. 
vom  Verf.  Biol.  Centralbl.  23.  Bd.  p.  484—485. 

Untersuchung  des  Planktons,  das  qualitativ  und  quantitativ 
sehr  reich  ist.  &e  mittlere  Planktonmenge  betragt  108  cm*  in  m* 
=  1,5  cm*  Trockensubstanz.  In  den  10  Planktonprown  aus  den  Jahren 
1896 — 1901  konstatierte  der  Verf.  72  pflanzliche  u.  tierische  Organismen, 
excl.  Bakterien;  nämlich  (Zahl  der  Spp.  in  Klammer)  Schizophyceen  (7), 
Diatomaceen  (8),  Flagellaten  (13),  Konjugaten  (3),  Chlorophyceen  (11), 
Protozoen  (8),  Rotatoria  (13),  Crustacea  (9).  Hier  interessieren  uns 
die  Protozoa.  Unter  den  Flagellaten  (8  Peridiniumarten  u.  1  Dino- 
bryon)  findet  sich  konstant  eine  derb  gezeichnete,  stark  spreizende, 
stets  vierhömige  Form  von  Ceratium  hirundinella.  Sie  wird  beschrieben 
u.  abgebildet  (Länge  280—310  /*,  Breite  45—55  fi).    Merkwürdig  war 

Arck  f.  Nitargeidi.  78.  Jahrg.  1907.  B4.  U.  H.  3.  (XYIU  a.)  1 
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das  massenhafte  Auftreten  von  Dinobryon  u.  Clathrocystis  [Spalt- 
alge] nebeneinander  im  Winter  1899.  Sämtliche  Protozoen  sind  schon 
aus  Teichen  bekannte'^  Arten.  —  Ergebn.  der  Untersuchungen  von 

3  Planktonmustem  aus  den  Monaten  Juni — August  1902. 

In  den  Schlußbetrachtungen  werden  die  für  die  Qualifikation 
des  Sees  wichtigen  Merkmale  (geringe  Tiefe,  grofie  Planktonmenge, 
qualitative  Übereinstinmiung  des  Planktons  mit  dem  Heleoplankton 
nach  Zacharias)  zusammengefaßt.  Danach  ist  der  See  nicht  ab  See 
im  planktologischen  Sinne,  sondern  als  Teich  zu  bezeichnen. 

—  {%).  Untersuchungen  einiger  Planktoimroben  aus  demselben 
vom  Sommer'*1902.  t.  c.  p.  86—89.  —  Ref.  Biol.  Zentralbl.  23.  Bd. 
p.  484—485.  —  Zool.  Zentralbl.  10.  Bd.  p.  401. 

Ceratium  hirundinella  nov.  forma  robustum. 

Annett,  H.  E.  Note.  British  med.  Journal  vol.  1.  No.  2197  p.  305. 

Mitteilungen  über  den  Krankheitsfall,  bei  dem  Dutton  das  Try- 
panosoma  gambiense  entdeckte.  Krankheitserscheinungen,  Behandlung 
usw.  Die  Parasiten  waren  stets  sehr  spärlich  u.  zeitweise  durch  objektive 
Blutuntersuchung  nicht  nachweisbar.  Bei  künstlichen  Infektions- 
versuchen  verhielten  sich  weiße  Ratten  zum  Teil  refraktär,  zum  Teil 
gingen  sie  nach  2 — 3  Monaten  ein.  Affen  erlagen  der  Infektion  eben- 
falls nach  etwa  2  Monaten.  Hunde  schienen  völlig  refraktär  zu  sein.^ 
Letztere  Angabe  bedarf  der  Bestätigimg.  Trifft  oiese  zu,  so  wäre  es 
nach  Luhe,  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jhg.  p.  671  auf  das 
gegenseitige  Verhalten  der  Nagana-,  Dourine-  u.  Mal  de  Caderas- 
Parasiten  besonders  bemerkenswert. 

Die  vom  Verf.  gegebenen  kurzen  Mitteilungen  sind  wichtig,  als 
sie  die  ersten  sind,  die  über  die  uns  noch  völlig  unbekannte  Krank- 
heit gemacht  werden. 

Apstein,  €•  Bemerkungen  über  die  Planktonfänge.  Mittheil, 
deutsch.  Seefischereiver.  19.  Bd.  p.  406—408. 

Argottnsky,  P.  (1).  Zur  Kenntnis  des  Tropicaparasiten  (Plasmodium 
praecox  Gr.  und  Fei.).  Die  Tüpfelung  der  Wirtszellen  der  Halbmonde. 
Centraibl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  34.  Bd.  p.  144—149,  1  Tat 
—  Ref.  von  Luhe,  Jahresber.  f.  pathogen.  Mikroorg.  19.  Jhg.  p.  708 
—709.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  10.  Bd.  p.  717—718.  —  Abstr.  Joum. 
Roy.  Micr.  Soc.  1903    p.  619.  —  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  L  p.  545. 

—  (Ä).  Über  Malaria  im  europäischen  Rußland  (ohne  Finnland). 
Eine  Skizze.    Arch.  f.  Hyg.  Bd.  47.  p.  317—326,  mit  Karte. 

—  (3).  Titel  p.  2  sub  No.  1  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz.  Zool. 
Zentralbl.  Bd.  10.  p.  586—587. 

Arnott,  W*  J.  J.  Gase  of  liver  abscess  in  a  chield  aged  two  and  a 
half  years.    British  med.  Journal  vol.  1.  No.  2195.  p.  189—190. 

Kasuistische  Mitteilung,  daß  Leberabsceß  auch  bei  Kindern 
vorkommt  (contra  Manson). 

Askanazy,  M.  (1).  Über  die  pathogene  Bedeutung  des  Balan- 
tidium  coli.  Verhandlgn.  Ges.  deutsch.  Naturf.  Ärzte  74.  Vers.  T.  2. 
2.  Hälfte  p.  13. 
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—  (Ä).  Pathogene  Bedeutung  des  Balantidium  coli.  Wien.  med. 
Wochenschr.  Jahrg.  53.  p.  127—133.  —  Ausz.  Centralbl.  f.  Bakter. 
u.  Parasitk.  1.  Abt.  p.  223.  —  Bull.  Inst.  Pasteur  T.  I.  p.  367. 

Ausführlicher  Bericht  über  einen  in  Königsberg  i.  Pr.  beobachteten 
u.  zur  Sektion  gelangten  Fall  von  Balatidium-Enteritis.  Mikroskopische 
Bestätigung  der  Befunde  von  Solowjew  und  von  Strong  u.  Musgrave. 
Makroskopisch  wurden  die  1857  von  Malmsten  gemachten  Angaben 
für  richtig  befunden. 

Die  Balantidien  fanden  sich  in  allen  Schichten  der  Darmwand, 
hauptsächlich  in  der  Submucosa,  wo  sie  außer  im  Bindegewebe  und 
in  den  Follikeln  auch  in  den  Lymphgefäßen  gefunden  wurden.  Auch 
in  den  Blutgefäßen  (Kapillaren,  Venen)  waren  sie  häufig.  Es  hegen 
sichere  Anzeichen  vor,  daß  die  Vermehrung  der  Parasiten  im  Darm- 
gewebe stattfindet,  wofür  auch  schon  das  nesterweise  Vorkommen 
spricht.     Muscularis  mucosae  deutUch  hjrpertropisch. 

Besonderes  Interesse  hat  der  Verf.  mf  die  Frage  gerichtet,  ob 
Bakterien  bei  der  anatomischen  Darmerkrankung  bezw.  bei  der  Vor- 
bereitung des  Bodens  für  die  Balantidium-Invasion  eine  Rolle  spielen. 
Die  in  den  tiefergreifenden  nekrotischen  Herden  aufgefundenen  zahl- 
reichen Streptokokken  Ueßen  eine  Beteiligung  derselben  an  der  Ent- 
stehung des  eiterig  nekrotischen  Gewebezerialls  (imd  mit  der  Geschwürs- 
bildunff)  nicht  verkennen.  Selbst  unter  weitgehenden  Voraussetzungen 
ließ  sich  eine  pathogene  Einwirkung  der  Balantidien  nicht  verläugnen. 
Der  Nachweis  der  Salant.  außerhalb  des  Darmes  (z.  B.  in  den  durch 
Hj^rämie  u.  partielle  Blutfüllung  des  Blutsinus  geröteten  Ileocoecal- 
drüsen)  konnte  nicht  gebracht  werden.  Die  Lunge  war  nicht  daraufhin 
untersucht  worden. 

Bestätigung  der  Angaben  Leuckart's  über  häufiges  Vorkommen 
von  Balant.  coU  beim  Scnwein  (in  17  Fällen  gleich  zehnmal  im  ersten 
Präparat).  Die  Parasiten  haben  nicht  für  das  Schwein  die  pathogene 
Bedeutung  wie  für  den  Menschen.  Bei  genauerer  mikroskop.  Unter- 
suchung von  Mastdarmteilen  wurde  im  Gewebe  der  Darmwand  kein 
Balant.  gefunden,  trotzdem  die  Schleimhaut  teilweise  Entzündungen 
aufwies. 

—  (S)«  Über  die  pathogene  Bedeutung  des  Balantidium  coU. 
Verhandlpi.  d.  deutsch,  pathol.  Qea,  5.  Tagung  1902,  Berlin  [G.  Reimer] 
1903.  p.  224— 233. 

Identisch  mit  vorstehender  Ajbeit. 

Askoli,  V.  Sobre  la  etiologia  j  profilaxis  del  paludismo.  El  siglo 
m6d.  Mo  50.  p.  514—516,  531—533. 

Nichts  bemerkenswertes  Neues. 

Atkinson,  J.  M.  (1).  Methylene  blue  in  the  treatment  of  malignant 
malarial  fever.  Lancet,  vol.  164  [81.  Year,  1903],  vol.  1,  No.  20  [4159] 
p.  1370. 

—  (*).  Ocimum  viride  and  Malaria.  Journal  of  Tropical  med. 
vol.  6.  No.  15.  p.  239—240. 
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—  (S).  Ocimum  viride  and  Malaria.  Lancet,  vol.  164  [81.  Tear, 
1903]  vol.  2,  No.  4169  [4]  p.  266. 

AttidellaSocietä  pergliStudideUaMalaria. 
vol.  4.  Roma. 

Enthalten  39  Einzelaufeatze  meist  epidemiologischen  u.  prophy- 
laktischen Inhalts. 

Aasten,  E.  H.  A  Monograph  of  the  Tsetse  Flies  (Oenus  Glossina) 
based  on  the  CoUection  in  the  British  Museum.  London.  8  ^.  319  pp. 
Prince  15  sh. 

Ist  das  Gregenstück  zu  den  Culiciden  von  Theobald  (cf .  Bericht 
f.  1902). 

Awerinzew,  8.  Über  die  Struktur  der  Ealkschalen  mariner  Bhizo- 
poden.  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  74.  Bd.  p.  478—490,  1  Taf.  —  Auszüge: 
Zool.  iZentralbl.  Bd.  10.  p.  525 — 526.  —  Ausz.  aus  dem  Technischen. 
Zeitschr.  f.  wiss.  Mikrosk.  Bd.  20.  p.  200— 201. 

—  (%)•  Beiträge  zur  Kenntnis  der  marinen  Rhizopoden.  MittheiL 
zooL  Stat.  Neapel  Bd.  16.Q,  349—364. 

Chemie  des  (Gehäuses  und  der  Exkretkomer. 

Ayrton,  William*  On  Zoothanmium  geniculatum,  a  New  Infusorian. 
Joum.  Quekett  Micr.  Qub,  (2.)  vol.  8  p.  407—410,  1  pl.  —  Abstr. 
Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  1903.  p.  504. 

BalN»,  V.  Bemerkungen  über  die  Entdeckung  der  Parasiten  der 
Seuchenhaften  Hämoglobinurie  der  Rinder  (Texasfieber,  Tristeza  usw.) 
und  des  „Carceag''  aes  Schafes.  Centralbl.  f.  Bakter.  Orig.  Bd.  33. 
No.  6.  p.  449—458,  4  Fig.  —  Ref.  Luhe,  Jahresber.  f.  pathog.  Mikro- 
org.  19.  Jahrg.  p.  760.  —  Abstr.  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London  1902. 
p.  618. 

Will  den  Namen  Haematococcus  bovis  beibehalten  wissen,  (kt 
nicht  mögUch.  Haem.  ist  vergeben,  Babesia  Starcovici  muß  bleiben). 

Bagg,  R.  M.  Protozoa.  Maryland  geol.  Survey  (Eocene).  Baltimore, 
1901.  p.  233—258  pls.  62—64. 

Baker,  €•  J.  Three  cases  of  trypanosoma  in  man  in  Outebbe, 
Uganda.  British  med.  Journal,  vol.  1.  No.  2213.  p.  1254—1256,  with 
3  Charts.  —  Extr.  Bull.  Inst.  Pasteur  T.  I.  p.  452. 

Baker,  €•  J»,  G.  Hood  and  other  studentsofthe  London 
School  of  Tropical  Medicine.  The  discovery  of  the  human  tr3rpano6omÄ. 
British  med.  Journal  1902,  vol.  2.  No.  2187.  p.  1741—1742. 

Antwort  auf  Boyce,  Roß  u.  Sherrington. 

Balfour»  A.  Mosquitoes  and  Steamers.  Journal  of  Tropical  Med. 
vol.  6.  No.  16.  p.  253. 

—  (Ä)*  A  Gase  of  Multiple  liver  Abscess.  Lancet,  voL  165  [19(Bi 
vol.  2]  No.  4186  [21]  p.  1425—1428. 

Akut  tötlicher  Fall.  Amöben  wurden  gefunden.  Dysenterie  soll 
nicht  vorangegangen  sein. 

Barlet,  J.  M.  Two  Cases  of  Disease  of  liver.  Lancet,  voL  166 
[1903,  vol.  2].    No.  4167  [2.]  p.  97. 

Fall  von  Leberabsceß.  Amöben  wurden  erst  am  3.  Tage  nach 
operativer  Eröffnung  gefunden. 
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BaniCNS,  W.  G.  K.  Two  notes  on  malarial  fever  in  China.  Journal 
of  Tropical  Med.  vol.  5.  1902,  No.  5.  p.  66. 

Barrow,  H«  P.  W.  Delle  iniezioni  ipodermiche  in  generale  e  di  alcuni 
in  particolare.    Riv.  d'Igiene  Anno  13,  1902,  p.  135 — 146. 

Bassett-Smilh,  P.  W.  (1).  Five  Gases  of  Abscess  of  the  Liver. 
British  med.   Journal,  vol.  2.  No.  2229  p.  654— 656,  with  4  charts. 

Nur  kasuistisoh. 

—  {%).  Five  Gases  of  Abscess  of  the  Liver.  Lancet,  vol.  165  [1903 
vol.  2]  No.  4173  p.  543. 

Auszug  aus  voriger  Arbeit. 

Bdlng,  C  €•  Cassia  beareana  and  the  malarial  parasite.  Lancet 
81.  Year,  vol.  1  [164],  No.  4142  p.  190. 

Bell,  J.  Note  on  an  outbreak  of  Malaria.  Lancet,  vol.  164  [1903, 
vol.  1]  No.  4164  p.  1739—1740. 

Bentley,  Ch.  A.  The  subcutaneous  injection  of  quinine.  Journal 
of  Tropical  Med.  vol.  5.  1902,  No.  9.  p.  142—143. 

Behrens  siehe  Bievel  u.  Behrens. 

Bereslneff,  N.  (1).  PasjoraHBiH  ^asBi  pasBimH  Mai^pift  naro 
naiiasHTa  yeiOF&Ra  fb  4x^T0rpa<j|)H?ecRH  x'b  CHHMRax'B  [Die  ver- 
schiedenen Entwicklungsphasen  des  Malariaparasiten  beim  Menschen 
in  photographischen  Abbildungen].  Tpv^bi  ÜHporOBCROft  bomhccIh 
no  HSynesiK)  MaiaplE  fb  PoccIh  [„Trudi"  der  Pirogow-Kommission 
zur  Erforschung  der  Malaria  in  Rußland].  VIII.  8®.  5  pp.  1  Taf. 

—  (%)•  Über  einen  neuen  Blutparasiten  der  indischen  Frösche. 
Archiv  f.  Protistenk.  Bd.  2.  Hft.  3.  p.  343—548  mit  Taf.  VIII  u.  1  Text- 
fig.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  10.  Bd.  p.  705—706.  —  Bull.  Instit. 
Pasteur  T.  1.  p.  516.  —  cf.  Bericht  f.  1902. 

Untersuchungen  bei  Bombay.  Bei  Schildkröten  fand  er  nur  selten, 
bei  Eidechsen  gar  keine  Parasiten,  unter  den  Fröschen  dagegen  kaum 
einen  ohne  solche.  Die  Bombayer  Frösche,  Rana  tigrina  u.  Umnocharis, 
waren  etwa  4 — 6  Mal  so  groß  wie  unsere.  Von  372  untersuchten  Fröschen 
zeigten  nur  12  keine  Drepanidien  (Drep.  monilis),  bei  27  fand  sich 
Danilewskya  Erusei,  bei  40  Trypanosoma,  im  Nierensaft  leichter  zu 
finden  als  im  peripheren  Blute  u.  im  Herzen,  in  den  Nieren  fand  er 
außerdem  oft  rundliche  Ruheformen  ohne  Membrana  undulans.  Zeit 
des  Auffindens.  Eigenarten,  die  das  Auffinden  des  Parasiten  erleichtem. 
In  den  roten  Blutkörperchen  sitzt  eine  stark  lichtbrechende  farblose 
Kapsel,  welche  das  Aussehen  einer  dünnen  Zylinderröhre  hat,  an 
welcher  das  eine  Ende  keulenförmig  ausgetrieben  ist.  Dieser  aus- 
getriebene Teil  ist  meistens  spitzwinJdig  gegen  den  langen  gebogen; 
derselbe  ist  dreimal  kürzer  u.  etwa  2^2  mal  so  breit  wie  der  dünne  Teil, 
in  demselben  sitzt  der  Parasit.  Der  längliche  Teil  der  Kapsel  ist  leer 
u.  verschmälert  sich  etwa  gegen  das  dem  Winkel  entgegengesetzte 
Ende.  Der  Bau  des  Parasiten  ist  im  Original  nachzulesen.  Der  Parasit 
selbst  gehört  seiner  Struktur,  Form  u.  seinen  Bewegungen  nach  zu  den 
Haemogregarinen  u.  steht  der  Danilewskya  Krusei  Labb^,  s.  Drepa- 
nidium  magnum,  s.  Haemogregarina  magna  Grassi  et  Feletti  sehr 
nahe.    Infektionsversuche  an  anderen  Fröschen  blieben  erfolglos. 
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Berg»  Wftlther.  Beiträge  zur  Theorie  der  Fixation  mit 
besonderer  Berücksichtigung  des  Zellkerns  und  seiner  Eiweißkörper. 
Arch.  mikrosk.  Anat.  62.  Bd.  p.  367—430,  3  Figg. 

Bertarelll,  E.  Un  altro  anno  di  lotta  contra  la  malaria.  Riv. 
d'Igiene  Anno  14.  No.  14.  p.  613—518. 

Über  die  Malariabekämpfung  in  Italien  im  Jahre  1902. 

Bertrand,  L«  u.  Kleynens,  J.  La  malaria.  Paris  (J.  B.  Baüliere 
et  fils)  1903.  8  ö.  V  +  184  pp.,  4  pls.  50  figs.  dans  le  texte.  —  Ref. 
Zool.  Zentralbl.  10.  Bd.  p.  19—20. 

BeKencoart,  A.,  A.  Kopke,  G.deReieiMie(]un.)  and  (A.)C.lleii4e8. 
(1).  On  the  Eüology  of  Sleeping  Sickness.  British  med.  Journal  vol.  1. 
No.  2207.  p.  908—910. 

(t).    Note  on  the  Etiology  of  the  Sleeping  Sickness.    Lancet 

81.  Year  vol.  1.  No.  4160.  p.  1438—1440. 

cf.  vorheMehende  Publikation. 

—  (%)•  Über  die  Ätiologie  der  Schlafkrankheit.  Centralbl.  f. 
Bakter.  u.  Parasitk.  Orig.-Bd.  35.  No.  1.  p.  45~«1,  No.  2.  p.  212 
—221,  4  Kurven;   No.  3.  p.  316—323,  1  Taf. 

Dasselbe  Thema  wie  vorher.  Die  Verfasser  betrachte  noA 
„Hjrpnokokken"  als  Err^er. 

—  (4).  La  maladie  du  sommeil.  Bapport  present^  au  mioistere 
de  la  marine  et  des  colonies  par  la  mission  envoyie  en  Afrique  occidentak 
Portugaise.   losbonne. 

Ein  umfangreicher,  durch  zahlreiche,  zum  Teil  mikrophoto- 
graphische  Abbildungen,  Temperaturkurven  usw.  iQustrierter  Band. 
Teil  I.  GeschichtUch-geographischer  Überblick,  Ätiologie,  Sympto- 
matologie, patholog.  Anatomie  u.  Therapie  der  Schlafkrankheit,  pathol.- 
histolog.  Untersuchungen.  Literaturübersicht  67  Nummern.  —  Teil  II. 
Krankengeschichten  (72)  u.  Sektionsprotokolle  (56). 

Das  Wesen  der  ScUafkrankheit  beruht  in  einer  diffusen  Menin^)- 
Encephalo-Meningitis,  die  sich  hauptsächlich  im  oberen  Teile  des 
Cerebrospinalsystems  abspielt.     Erreger  ein  „Hypnokokkus." 

In  einer  Nachschrift  nehmen  <Ue  Verf.  Stellung  zu  Castellani 
betreffs  des  ätiologischen  Zusammenhanges  von  Trypanoßomen- 
befund  und  Schlafkrankheit.  Sie  fanden  bei  4  von  12  Fällen  Trvpano- 
somen  im  Blute,  in  der  Cerebrospinalflüssigkeit  aber  nicht.  Sichere 
Schlüsse  lassen  sich  nach  ihrer  Ansicht  aus  diesen  Befunden  noch  nicht 
formulieren. 

Beyer  (I).  Beobachtungen  über  Chininprophylaxe.  Archiv,  i 
Schiffe-  u.  Tropenhyg.  Bd.  7.  No.  6.  p.  275—279. 

—  (Ä).    Siehe  Parker,   Beyer  et  Pothier. 
Bezzenb^ger,  Ernsl  (1).   Neue  Infusorien  aus  asiatischen  Anuien. 

Zool.  Anz.  26.  Bd.  No.  704.  p.  597—599, 

4  neue  Arten  von  Nyctotherus  (1),  Balantidium  (3). 

—  (Ä).  Über  Infusorien  aus  asiatischen  Anuren.  Archiv  f.  Pro- 
tistenk.  Bd.  3.  Hft.  2.  p.  138—174,  mit  23  Fig.  auf  Taf.  XI. 

Bringt  darin  die  ausführUchen  Beschreibimgen  zu  obengenannten 
Fonnen,  sowie  zu  sieben  weiteren  neuen  Arten  [Nyctotherus^  (1)> 
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Balantidium  (1)»  Opalina  (5)],  sämtlich  aus  dem  Darm  indischer  und 
chinesischer  Frösche.  —  Wichtig  sind  die  Bestimmungstabellen.  — 
Besprechung  eigentümUcher  fibnllärer  Gebilde  im  Endoplasma,  die 
als  Myoneme  gedeutet  werden. 

1.  Material  imd  Methodik.  —  2.  Nyctotherus.  2a)  N.  macro- 
pharjoigeus  n.  sp.,  2b)  N.  magnus  n.  sp.,  2c)  Bestimmungstab,  der 
bisher  beschriebenen  Ajigehörigen  der  Qatt.  Nyctotherus.  —  3.  Balan- 
tidium. 3a)  B.  giganteum  n.  sp.,  3b)  B.  helenae  n.  sp.,  3c)  B.  grapile 
n.  sp.,  3d)  B.  rotundum  n.  sp.,  3e)  Bestimmungstab,  der  bisher  be- 
kannt gewordenen  Arten  der  Gatt.  Bai.  3f )  Über  fibrillare  Strukturen 
im  Endoplasma  bei  den  Angehörigen  der  Gatt.  Bai.  —  4.  Opalina. 
4a)  0.  macronucleata,  4b)  0.  lanceolata,  4c)  0.  coracoidea  n.  sp., 
4d)  0.  lata  n.  sp.,  4e)  0.  longa  n.  sp.,  4f)  Bestimmungstabelle  für  die 
Angehörigen  der  Gatt.  Opalina.  —  6.  Literatur  (p.  173 — 174).  — 
—  6.  Verzeichnis  u.  Erklärung  der  Abb. 

Billet,  A*  Sur  une  espdce  nouvelle  d'Anopheles  (A.  chaudoyei 
Th^obald)  et  sa  relation  avec  le  paludisme,  k  Touggourt  [Sud  Con- 
8tantin<Ms].    Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  No.  16.  p.  565--567. 

Billei,  A.  et  Cl.  Carpanetfl.  Sur  les  culicides  de  la  vUle  de  Bone 
(Alg6rie)  et  de  ses  environs  (Ain-Mokra  etc.);  leur  relation  avec  le  palu- 
disme de  eette  r^on.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  No.  30. 
p.  1231—1233. 

Blanehard,  Raphael  (1).  Qui  ^  vu  le  premier  l'H^matozoaire  du 
paludisme?    Arch.  d.  Parasit.  T.  7.  No.  1.  p.  152—158. 

—  {%)•  Observations  sur  la  faune  des  eaux  chaudes.  Compt. 
rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  p.  947 — 950.  —  A  propos  des  observations 
deH.  B.  Blanchard  sur  la  faune  des  eaux  chaudes  par  A.  G  i  a  r  d  , 
t.  c.  p.  1003—1004.  —  R^ponse  par  R.  B 1  a  n  c  h  a  r  d  ,  t.  c.  p.  1069 
—1070. 

—  ($).  Exp^riences  et  observations  sur  la  Marmotte  en  hibemation. 
V.  Receptivit6  k  l'^gard  des  Trypanosomes.  Compt.  rend.  Soc.  Biol. 
Paris,  T.55.  p.  1122— 1124. 

—  (4).  Idem.  VI.  Observations  sur  les  parasites  en  g6neral.  t.  c. 
p.  1124—1126. 

Möglicherweise  Vorkommen  von  Sporozoen. 

—  (5),  Prisentations  de  trois  nögres  du  Congo,  atteinte  de  la 
maladie  du  sommeil.  Bull,  de  TAcad.  de  M6d.  Ser.  3.  T.  50.  No.  33. 
p.  188— 192. 

—  (S).  A  propos  de  la  maladie  du  sommeil.  t.  c.  No.  36.  p.271 — 274. 

—  (1).  La  maladie  du  sommeil:  mission  de  Dr.  E.  Brumpt.  Archiv, 
de  Parasit.  T.  7.  No.  4.  p.  632—634. 

Betrifft  die  Entsendimg  einer  französischen  Expedition  zur  Er- 
forschung der  Schlafkrankheit. 

—  (8).  Titel  p.  6  No.  1  des  Berichts  f.  1902.  —  Abstr.  Joum. 
Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903,  p.  307. 

Btanebard,  R.  et  L.  Dye.  Notes  sur  les  Moustiques  de  la  Cöte  d'Ivoir. 
Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  No.  16.  p.  570—571. 
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Bloteo.  Die  Bekämpfung  der  Malaria  in  Puntacroce.  Zeitschi, 
f.  Hyg.  Bd.  43.  Hft.  p.  67—82. 

BoegsiM,  0.  B.  1M#.  The  Deposits  of  the  Sea  Bottom  Danish 
Ingolf-Exped.  —  Dansk  Ingolf  Exped.  vol.  1.  No.  2.  89  pp.  7  maps, 
6  figg. 

BohD,  Cl.  siehe  Ch6neveauu.  Bohn. 

Bolgey,  Naorice.  La  Trypanosomose  ou  maladie  ä  trypanosomes. 
Revue  scient.  (4)  T.  19.  p.  683—690. 

Bordi,  A.  Contribuaone  alla  sistematica  dei  CuUcidi  con  speziale 
nguardo  alla  diffusione  della  malaria  umana.    8  ^.  6  pp.     Saronno. 

Abdruck  der  1902  zitierten  Publikation. 

Bordonl-llffredmii  e  BetttneM.  Esperimenti  di  profilassi  meccanica 
contro  la  malaria  nel  conmiune  di  Milano.  Giom.  d.  K.  Soc.  ital.  d'Igiene 
vol.  24,  1902,  No.  2.  p.  121—128. 

Borget  A.  Titel  p.  7  No.  1  des  Berichts  f.  1902.  —  Absir. 
Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903.  p.  46. 

von  dem  Borne,  B.  W«  K.  ( 1  )•  Enkele  opmerkingen  omtrent  het  voor- 
komen  van  Malaria  te  Magelang.  [Einige  Bemerkungen  über  das  Vor- 
kommen von  Malaria  in  Magelang].  Geneesk.  Tijdschr.  v.  Nederl. 
Indiö  Deel  43.  Afl.  2.  p.  131—146. 

—  (%).  Over  168  malariagevallen  te  Magelang  geobserveeid. 
[Über  168  in  Magelang  beobachtete  Malariafälle],  t.  c.  Afl.  6.  p.  653 
—685. 

Borrel,  A.  (1).  Epith61ioses  infectieuses  et  Epitheliomas.  Ann. 
Instit.  Pasteur  T.  7.  p.  81—122.  pls.  I— VI. 

—  (*)•  Etüde  exp^rimentak  de  la  clavel6e.  t.  c.  p.  123 — 137, 
10  figs  dans  le  texte. 

Durchgang  von  Micromonas  mesnili  durch  Filter  beim  IHtem 
von  gelöstem  Virus. 

Bosc,  F.  J.  (!)•  Nouvelles  recherches  sur  la  structure,  les  formeB 
6volutive8  et  la  nature  du  parasite  de  la  clavelte.  Compt.  rend.  Soc. 
Biol.  Paris,  T.  55.  p.  1175—1178,  [22]  figs.  dans  le  texte. 

—  (Ä).    Le  parasite  de  la  Vaccine,    t.  c.  p.  1178 — 1180. 
Protozoon  mit  schizogener  Vermehrung. 

—  (S).  Le  parasite  de  la  variole  (formes  schizogoniques  et  spoio- 
goniques).    Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  p.  1204—1206,  1  fig. 

—  (4)*  Les  Epitheliomas  parasitaires.  La  clavel6e  et  rEpith^liomA 
claveleux.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  34.  Bd.  p.  413 
-420;  2  figg.  p.  517—526,  4  figg.  p.  666—674,  3  pls. 

Boogon,  —  (1).  Les  Infiisoires  cilite  (suite).  Micrograph,  prep. 
T.  XI.  p.  29—37,  74—80,  129—135,  179—182,  231—234,  269-274, 
pls.  II,  VII,  XI,  XXIV. 

Allgemeines. 

—  (%).  Familie  des  Cryptomonadin^es.  t.  c.  p.  119 — 127,  169 
—171,  214—218,  260—266.  pl.  XIL 

Allgemeines. 

Bourget,  P.  Le  paludisme  dans  la  Pouille.  Arch.  de  Parasit.  T.  7. 
No.  3.  p.  485—486. 
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Über  die  jetzige  Ungesundheit  (infolge  Malariafiebers)  des  im  Alter- 
tum blühenden  Ortes  Metaponte  in  Süditalien. 

Boyce,  R.  Sleeping  Sickness.  A  Disclaimer.  Lancet,  vol.  165 
[1903,  vol.  2].    No.  19.  [4184]  p.  1256. 

Boyce,  R.  W.,  R.  Ross  and  Ch.  8.  Sherrington.  The  history  of  the 
discovery  of  trypanosomes  of  man.  Lancet,  Year  81.  vol.  1  [164] 
No.  8.  [4184]  p.  509—513. 

Historisch-kritische  Besprechung  der  ersten  Beobachtungen  von 
Trypanosomen  beim  Menschen. 

Bradbume,  A.  A.  Salycylate  of  Sodium  in  Malarial  Fever.  Lancet, 
vol.  165  [1903,  vol.  2]  No.  4168.  [3]  p.  200. 

Brandes,  G.  Über  die  Natur  des  Vorticellen-Stieles.  Zeitschr. 
f.  Naturw.   Halle   75.  Bd.   p.  459-460. 

▼an  Breemen,  P.  J.  siehe  Redeke  u.  v.an  Breemen. 

Branson,  W.  P.  8.  A  Practical  Anticipation  of  the  Modem  Pro- 
phylaxis of  Malaria.  British  med.  Journal,  vol.  2.  No.  2241.  p.  1566 
—1567. 

Brasil,  Louis.  1902.  Sur  un  micro-organisme  d'origine  pleurale. 
Bull.  Soc.  Linn.  Normandie  (5)  vol.  5.  p.  189—191,  1  fig. 

Incertae  sedis. 

Bran^,  A.  (1).  Eine  dem  Tezasfieber  ähnliche  Erkrankung  unter 
den  Rindern  in  Deutsch-Ostafrika.  Berliner  tierarztl.  Wochenschr. 
No.  27.  p.  424,  3  Fig.  —  Ref.  von  L  ü  h  e  ,  im  Jahresber.  f.  pathol(^. 
Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  763. 

—  {%)•  Die  Fortpflanzung,  Vermehrung  und  Entwicklung  der 
Trypanosomen  im  Blute  surrakranker  Tiere.  Berlin,  tierarztl.  Wochen- 
schr. No.  40.  p.  613—616,  mit  7  Fig. 

Hat  Untersuchungen  angestellt  über  die  Fortpflanzung  der  Try- 
panosomen und  gelangte  dabei  zu  eigentümlichen  Resultaten.  Nach 
Ansicht  des  Ver&ssers  haben  alle  Autoren,  die  die  Vermehrung  der 
Trypanosomen  untersucht  haben,  und  dabei  in  übereinstimmender 
Weise  Längsteilungen  schildern,  „Gebilde  und  Vorgänge  beobachtet, 
die  in  Wirklichkeit  nicht  existieren".  „Nach  meinen  Untersuchungen," 
schreibt  der  Verfasser,  „bilden  die  Trypanosomen  Sporen."  Vielfach 
will  Verf.  Trypanosomen  ohne  Blepharoblasten  oder  auch  ohne 
Blepharoblasten  und  ohne  Kern  beobachtet  haben,  was  nach  Luhe 's 
ironischer  Ejritik  (Jahresber.  f.  pathoff.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  654) 
auf  Grund  „einfacherer  Färbungsmethode  mit  Boraxmethylenblau" 
nicht  verwimderlich  ist.  Die  Sporen,  deren  Bildung  im  Blute  beobachtet 
wurde,  das  mit  dem  dreifachen  Volumen  0,9%  Kochsalzlösung 
verdünnt  u.  mit  etwas  Methylenblau,  Malachiterün  u.  Aigentum 
colloidale  versetzt  war,  sind  nach  Luhe  Kunstprodukte.  Demzufolge 
wären  dann  auch  Teilungen  derselben  „Muttersporen",  „Tochtersporen" 
Phantasiegebilde.  Die  undulierende  Membran  wird  „durch  eine  be- 
sondere Lagerung  der  dunkel  gefärbten  Granula  in  derselben*'  vor- 
getäuscht. 

Nach  Br.  beruht  die  ganze  bisherige  Trypanosomenforschung  auf 
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Irrtümern,  auf  DogmatismuB  und  alUugrofier  Pietät  gegen  die  Be- 
gründer des  „Dogmas*'. 

BrmnK,  J.  (1).  La  Maladie  du  sommeil.  Nouvelles  donnees 
6tiologiqaeB.  Annales  d'Hyg.  pubL  et  m6d.  legale  S^.  3.  T.  50.  No.  4. 
p.  300— 304. 

—  (%)•  Marche  de  la  tempirature  dans  les  formes  intennittentes 
de  la  malaria  dans  les  pajrs  chauds.  Arch.  g^n^r.  de  m6d.  2.  aki.  T.  8. 
1902.  p.  324—342,  avec  9  tracte. 

Broden,  —  (1).  Un  cas  d'infection  du  sang  chez  TEorop^en  nar  an 
Trypanosoma.  Abstract  from  publications  of  the  Bacteriological 
LalK)ratory,  L^opoldville,  Congo,  1903,  p.  1 — 4,  1  fig. 

—  (Ä).  Sorra  ou  Maladie  de  la  Ts^ts^  chez  les  boeufe  k  LfcopoW- 
ville,  Etat  du  Congo.  t.  c.  p.  5  u.  6,  3  text-figs. 

Brooks,  A.  A  few  Animal  Parasites  sometimes  found  in  Man. 
Proc.  of  the  New  York  Pathol.  Soc.  N.  S.  vol.  3.  No.  1/2.  p.  28-39. 

Bringt  Mitteilungen  über  einige  Parasiten,  die  sowohl  beim 
Menschen  wie  bei  Tieren  vorkommen  können.  Unter  den  Protozoen 
werden  die  Balantidien  und  Sarkosporidien  aui^eführt. 

Balantidium  coli  wurde  vom  Vrf .  bei  den  Orangs  des  «ool.  Gartens 
zu  New  York  beobachtet  (mit  letaler  ulcerativer  Colitis).  Auch  bei  den 
Riesenschildkröten  von  den  Gralapagosinseln  hat  er  sie  angeblich 
gefunden  und  schreibt  die  Infektion  der  Orangs  den  genannten  Schild- 
kröten zu  ( !).  —  Beobachtung  eines  Falles  von  recidivierender  Tropen- 
dysenterie im  Cam^e-Laboratorium  mit  Balantidium  coli  und  Amoeba 
coli.  —  Bei  den  Soldaten  in  Porto  Rico  wurde  neben  Balantidium  coli 
auch  Balantidium  minutum  gefunden. 

Sarkosporidien  wurden  gefunden  beim  „elk"  (damit  ist  [lant 
Murat-Sanders  fr.  Wörterbuch]  der  amerikanische  Wapiti,  Cemiß 
canadensis  gemeint)  und  zwar  im  Herzmuskel.  Das  Tier  war  an  Anaemie 
und  Zirkulationsstörungen  eingegangen.  Der  Tod  wird  vom  Verf.  auf 
die  Sarkosporidien  zurückgefimrt. 

Brown,  0.  Sleeping  sickness;  a  form  of  cerebral  elephantiasis. 
Joum.  of  Tropical  Med.  vol.  5.  1902. 

Hält  die  Schlafkrankheit  für  eine  Folge  der  Infektion  von  Filaria 
perstans. 

Browne,  4.  J.  Jnkes.  On  the  Zones  of  the  Upper  Chalk  in  Suffolk. 
Proc.  Geol.  Assoc.  London,  vol.  18.  p.  85 — ^94,  1  map. 

Bruce,  O.  (1).  The  nomenclature  of  malaria:  a  Suggestion.  British 
med.  Journal  vol.  1.  No.  2192.  p.  15. 

—  (%).  Nomenclature  of  Malaria:  a  Suggestion.  Lanoet,  81.  Year 
vol.  1  [164]  No.  4141.  p.  131—132. 

Dasselbe  wie  No.  1. 

Bmee,  D.  and  0.  Nabarro.  Prosress  Report  on  Sleeping  Sioknees 
in  Uganda.  Boyal  Soc.,  Reports  of  the  Sleep.  Sickn.  Comm.  No.  L 
London,  p.  11 — 88,  with  10  pls.  and  many  charts. 

Sie  fanden  in  Uganda  Trypanosomen  in  der  Cerebrospin»!- 
flüssigkeit  bei  allen  40  untersuchten  Fällen  von  Schlafkrankheit,  auch 
während  früherer  Stadien  der  Krankheit.   Sie  buchten  über  ähnliche 
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Besiütate,  welche  Wkgins  in  Eavirondo  erzielte.  Bei  Eontrollunter- 
suchungen gesunder  Emgeborenen  wurden  die  Parasiten  nie  gefunden. 
Mit  Hilfe  wiederholter  iZentrifugierung  konnten  die  Parasiten  bei 
Schlafkranken  fast  regelmäßig  auch  im  Blute  nachgewiesen  werden. 

—  Krankengeschichte  von  6  Fällen,  Fehlen  der  Trypanosomen  in  der 
Cerebrospinalflüssigkeit  bei  allen  diesen.  Ob  die  IrTpanosomen  der- 
Schlafkrankheit  von  denen  der  Duttonschen  Trjrpanosomiasis  ver- 
schieden sind,  ist  ungewiß.  —  Die  Schlafkrankheit  ist  in  Uganda 
wesentlich  auf  die  Nordküste  des  Viktoria  Nyanza  beschrankt,  wo- 
selbst eine  der  Tsetsefliege  nahe  verwandte  Stechfliege  (Glossina 
palpalis)  vorkommt.  Fall  von  künstlicher  Infektion  eines  Affen  (ob 
mit  Trypanosomen  der  Schlafkrankheit?). 

Verlauf  der  Schlafkrankheit:  1.  Stadium:  Fieber,  Patient  meist 
ruhig,  G^chtsausdruck  blöde,  selten  exaltiert.  —  2.  Stadium:  Gang- 
und  Sprachstörungen,  Tremor  von  Zimge,  lippen  u.  Händen,  zu- 
nehmende Stumpfheit  des  G^chtsaui^bruckes.  —  3.  Stadium: 
Steigerung  dieser  Sjrmptome  bis  zu  völliger  Lethargie,  Bettlägeiigkeit. 

—  3  farbige  Tafeln  geben  Abb.  der  Tr^anosomen,  7  weitere  Tafeln 
illustrieren  den  Habitus  schlafkranker  Neger  u.  künstlich  infizierter 
Affen,  femer  patholog.  Veränderungen  im  Gehirn  (eitrige  Meningitis)» 

—  Nach  L  ü  hje  9  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jhg.  p.  678. 

Bruce,  David,  David  Nabarro  and  B.  D.  W.  flrdg.  Further 
Beport  on  Sleeping  Sickness  in  Uganda.  Rep.  Sleeping  Sickn.  Comm. 
R.  Soc.  London,  No.  4.  p.  3 — 87,  4  pls.  47  figg.  2  maps.  —  Abstr. 
Lancet  1903  II  p.  1730—1732.  —  Bull.  Inst.  Pasteur  T.  I.  p.  786. 

Bringen  weitere  Ergänzungen  zu  der  vorherbenannten  Arbeit, 
sowie  einen  Bericht  über  die  weiteren  Ergebnisse  ihrer  Untersuchungen. 
Der  Erreger  der  Schlafkrankheit  ist  ein  Trypanosoma,  welches  in  der 
durch  Lumbarpunktion  gewonnenen  Oerebrospinalflüssigkeit  beobachtet 
wurde.  Bei  anderen  Krankheiten  wird  es  darin  vermißt.  Die  Formen 
wurden  auch  im  Blute  gefunden  und  sollen  wahrscheinlich  identisch  sein 
mit  dem  Tryp.  gambiense.  Das  „Trypanosoma  fever"  oder  Grambia- 
fieber  stellt  das  erste  Stadium  der  Schlafkrankheit  dar,  bevor  die 
Tiypanosomen  in  die  Cerebrospinalflüssigkeit  übertreten,  wie  in 
2  Fällen  konstatiert  wurde.  Die  TrypanosomeD  aus  der  Cerebrospinal- 
flüssigkeit sind  zwar  etwas  kürzer,  der  Blepharoblast  liegt  etwas  näher 
dem  Eörperende,  die  chromatischen  Granulationen  sind  etwas  zahl- 
reicher als  bei  den  Trypanosomen  im  Blute.  Diese  Differenzen  sind  nach 
Vermutung  der  Vern.  auf  ungünstigere  Nahrungsbedingungen  in 
erwähntem  Medium  als  im  Blute  zurückzuführen.  Wurden  nämlich 
derartige  Trypanosomen  in  das  Blut  von  Affen  injiziert,  erlangten 
sie  normale  Gestalt. 

Die  Tiypanosomen  sind  im  Blute  bereits  vor  Ausbruch  der  Krank- 
heitserscheinungen nachweisbar.  —  Ausführlichere  Schilderung  der 
Ubertragungsversuche.  —  Die  natürliche  Übertragung  der  Schlaf- 
krankheit erfolgt  nur  durch  Glossina  palpalis.  Die  Autoren  bezeichnen 
deshalb  die  Schlafkrankheit  als  menschliche  Tsetsekrankheit.  Beweise 
für  die  Behauptung:  die  geographische  Verbreitung  der  Krankheit 
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u.  der  genannten  Fliege  fallen  zusammen.  SteckveiBuche.  Ifitteilongen 
über  Bporadische  Fälle  von  Schlafkrankheit  außerhalb  des  endemischen 
Herdes,  welche  zeigen,  daß  die  Inkubationsdauer  eine  sehr  lange  ist 
(sogar  bis  2^8  Jahr).    Ausführliche  Ejrankengeschichten. 

Brumpt,  E.  (1).   Maladie  du  sommeil  et  Mouche  Ts^-tsi.   Compt. 
•  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  No.  23.  p.  839-^1. 

Vergleich  der  geographischen  Verbreitung  der  Schlafkrankheit 
und  der  Tsetsefliege  (Olossina  morsitans).  —  Ref.  von  Luhe,  Jahies- 
ber.  f.  pathog.  Mikroorg.  10.  Jl^.  p.  677. 

—  (%)•  Maladie  du  sommeU  exp^rimentale  chez  le  Singe,  t.  c. 
No.  34.  p.  U94— U96. 

Künstliche  Infektion  der  Trynanosomen  der  Schlafkrankheit 
in  einem  Affen  (Macacus).  Eintritt  des  Todes  etwa  5  Wochen  später. 
Pathologische  Befunde. 

—  (3).  Du  role  des  mouches  Ts6-ts6  en  pathologie  exotique.  t.  c. 
No.  34.  p.  1496—1498. 

Die  von  Bruce  u.  Nabarro  als  Überträger  der  Schlafkrankeit 
erkannte  Olossina  palpalis  ist  dieselbe  Art,  Sie  Br.  während  seiner 
Expedition  an  den  Kongo  an  dem  in  den  Rudolph- See  mündenden 
•Flusse,  in  der  belgischen  Enklave  Lado,  sowie  längs  des  ganzen  Ver- 
laufes des  Kongo  gefunden  hat.  Er  glaubt,  daß  alle  Glossina-Arten 
die  Übertragung  der  Krankheit  vermitteln  können,  ähnlich  wie  die 
Nagana  durch  Gl.  morsitans  u.  61.  pallipes,  im  Somalilande  durch 

01.  longipenms.     Bedeutung  der  Tsetsefliegen  für  die  Pathologie. 
Brampt  et  Wnrtz.     A^lutination  du  Trypanosoma  castellanii 

Kruse,  parasite  de  la  Malacue  du  sommeil.  Compt.  rend.  Soc.  Biol. 
Paris.  T.  55.  No.  35.  p.  1555. 

Bei  Mischung  des  Trypanosomen-haltigen  Blutes  eines  schlaf- 
kranken Affen  mit  gleichem  Volumen  einer  Kaliumcitratlösung,  ebenso 
bei  Mischung  desselben  Blutes  mit  dem  gleichen  Volumen  Senun 
eines  Schlafloranken  tritt  rasche  Agglutination  der  Trypanosomen  ^. 

Buehanan,  A.    Malarial  Fevers  and  Malarial  Parasites  in  India. 

2.  enlarged  edition.  Calcutta.  8  o.  X  +  214  p.,  with  12  col.  pls.  4  half- 
tone pls.  and  24  figs. 

Buchanan,  W,  I.  The  Prevention  and  Treatment  of  Dysentery 
in  Institutions  in  the  Tropics.  Joum.  of  Trop.  med.  vol.  5.  19ö2i 
No.  16.  p.  253.  —  cf.  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  18.  Jahrg.  1902. 
p.  670. 

Bück,  E.  C  Surra  in  the  Philippine  Islands.  Lanoet  vol.  165 
[1903,  vol.  2]  No.  4176  p.  788. 

Hinweis  auf  L  i  n  g  a  r  d. 

Buffa,  Metro.  Sülle  condizioni  fisiche  e  biologiche  di  taluni  lagbi 
alpini  del  Trentino.  Atti  Soc.  Veneto  Trent.  Sc.  nat.  Padova  (2)  voL  4, 
1902  p.  5—32.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  259—260.  —  Abstr. 
Joum.  Royal  Micr.  Soc.  London,  1903  p.  167. 

OMdni,  A.  The  duration  of  latency  of  Malaria  after  piimary 
infection,  as  proved  by  tertian  and  quartan  periodicity  or  demon- 
stration  of  the  parasite  in  the  blood.    Journal  of  Tropical  Med.  vol.  6. 
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1902.  No.  8.  p.  119—122;  No.  9.  p.  137—140;  No.  10.  p.  151—155; 
No.  11.  p.  172—176;  No.  12.  p.  186—191. 

CaMer,  h  A.  L.  The  Ifioroscopic  tUagnosis  of  Malaria.  British 
med.  Joum.  vol.  2.  No.  2223.  p.  348. 

Calkins,  G.  N.  (1).  The  Protozoan  Nuoleus.  Archiv  f.  Protiatenk. 
Bd.  2.  Hft.  2.  p.  213—237.  1  [33]  Fig. 

AuBführliche  verffleichende  Besprechung  der  verschiedenen  Eem- 
formen,  die  bei  den  Protozoen  beobachtet  werden. 

Das  Chromatin  findet  sich: 

a)  in  einem  Earyosom  (im  einzehien  mit  Verschiedenheiten),  oder 

b)  diffus  (a)  in  der  ganzen  Zelle  [Tetramitus],  —  (ß)  in  der  Nachbar- 
schaft eines  Attraktionszentrums  [Chilomonas],    oder 

c)  in  einem  Centronukleus  scharf  umgrenztem  Kern  mit  intra- 
klearem  Teilungszentrum,  oder 

d)  in  einem  Kern  vom  Typus  des  Metazoenkemes    (Teilungs- 
zentrum extranuklear). 

Ausführliche  Besprechung  dieser  Verhältnisse.  Allgemeine  Be- 
trachtungen und  Vergleich  der  Eemformen  der  Protozoen  mit  denen 
der  Metazoen. 

Der  behandelte  Stoff  ist  folgender:  I.  Das  Chromatin  (Earysoma, 
diffuses  Chromatin,  Centronukleus,  Kerne  des  Metazoentypus).  IL 
Achromatin  (Teilungszentrum).  A.  intranukleare  Teilungscentren. 
B.  eztranukleare.  C.  Beziehung  zwischen  intra-  u.  extranuklearen 
Teilungscentren.  III.  Allgemeine  Betrachtungen.  —  Literaturnachweis 
p.  235—237. 

—  (%)•  Degeneration  in  Paramaecium  and  so  called  Rejuvenes- 
cence  without  Conjugation.  Ann.  New  York  Acad.  Sei.  vol.  15. 
p.6— 7. 

Über  die  Wichtigkeit  des  Nahrungswechsels. 

—  (Z),  Artificial  Parthenogenesis  in  Paramaecium.  Ann.  N.  York 
Acad.  Sei.  vol.  15  p.  67. 

—  (4).  A  New  Method  of  Studjring  metabolism.  (Soc.  exper. 
Biol.  Med.  Science,  N.  S.  vol.  17  p.  741—742. 

Einzellige  Organismen.  Alte  Formen.  —  It6sum6  der  Publikationen 
über  Paramaecium.    Siehe  im  Bericht  f.  1902. 

—  (5).  Protozoa.  Titel  p.  11  des  Berichts  f.  1901  sub  No.  1. 
—  Besprech.  American  Naturalist,  vol.  XXXVII  p.  214. 

Cuipenhout  siehe  auch  van  Campenhout  p.  94. 

vn  Campenhout,  —  u.  Dryepondt,  — .  Rapport  sur  les  Travaux 
du  laboratoire  m6dical  de  L6opoldville  en  1899 — 1900.  Brüssels  (Hayer) 
1901.   (XI  +  164)  pp. 

Bringt  einen  allgemeinen  Bericht  über  die  Malaria  und  ihren 
Parasiten. 

Cantlfe,  I.  Liver  Abscess,  with  ten  cases.  British  Med.  Journal 
vol.  2.  No.  2229  p.  656—669,  with  1  f^. 

Beschäftigt  sich  vorwiegend  mit  der  Technik  der  Aspiration 
des  Eiters. 

CanlBe.  Note.   Journal  of  Tropical  Med.  vol.  5.  1902.  No.  3.  p.  46. 
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Cartematis,  I.  (1).  Observations  de  Fievre  bilieuse  hemoglobi- 
nurique  observ^es  en  Grece.  Revue  m6d.  de  1' Afrique  du  Nord  6.  Ajinfe. 
No.  79.  p.  2064— 2070;  No.  81.  p.  2094— 2100. 

—  (%)•  Quel  est  lerapport  du  paludismeaveclestumeurs  malignes? 
t.  c.  No.  82.  p.  2123—2126. 

Carrive,  !•  Insuffisance  h^patique  par  le  paludisme.  D6Iiie 
maniaque  par  insufiäsance  hipatique  suite  de  paludiBme.  Diab^ 
par  anb^patie.  Arcb.  g6n6r.  de  m6d.  80.  ann^e,  S^r.  hebd.  T.  2.  No.  32. 
p.  1985—1992,  avec  3  traces. 

CasteUani,  AMo  (1).  Etiology  of  sleeping  sickness.  British  med. 
Journal  vol.  1.  No.  2202.  p.  617—618. 

—  (%).  The  Etiology  of  Sleepiug  Sickness.  Lancet,  Sl.Tear, 
vol.  1.  No.  4150.  p.  723—725. 

Etwas  erweiterte  Behandlung  der  vorigen  Arbeit.  Die  Schlaf- 
krankheit laßt  sich  (nach  beiden  Arbeiten)  auf  eine  Streptokokken- 
Infektion  zurückführen. 

—  (S).  On  the  Discovery  of  a  Species  of  Trypanosoma  in  the 
Cerebro- Spinal  Fluid  of  Gases  of  Sleeping  Sickness.  Proc.  of  the  Boy. 
Soc.  London,  vol.  71.  No.  475.  p.  501—508. 

Läßt  die  vorige  Annahme  fallen.  Tr^rpanosomen  sind  die  Erreger. 
Er  nennt  sie  Tryp.  ugandense.  Sie  treten  nur  spärlich  auf  und  es  mufi 
zu  ihrem  Nachweis  eine  große  Menge  €erebrospinalflÜ8sigkeit  zentri- 
fugiert  werden.     Kasuistische  Tabelle. 

—  (4).  Presence  of  Trypanosoma  in  Sleeping  Sickness.  Boyal 
Soc,  Report  of  the  Sleep  Sick.  Gomm.  No.  1.   London,  p.  3 — 10. 

Dasselbe  wie  No.  4  mit  kurzem  durch  Kruse  bedingten  Zusatz. 

—  (5).  Trypanosoma  in  Sleeping  Sickness.  British  med.  Journal 
vol.  1.  No.  2212  p.  1218. 

Abdruck  aus  No.  4  unter  Fortlassung  der  Tabelle. 

—  (*).  On  the  Discovery  of  a  Species  of  Trypanosoma  in  the 
cerebrospinal  fluid  of  Gases  of  sleeping  sickness.  Lancet,  Sl.Tear 
vol.  1.  [164]  No.  4164.  p.  1735—1736.  —Note  byMichaelFoster 
p.  1736. 

Fast  identisch  mit  voriger  Arbeit. 

—  (T).  Researches  on  the  Etiologie  of  Sleeping  Sickness.  8^. 
11  pp.  with  1  pl.  London.  (Reprint  from  the  Journal  of  Tropical  Med., 
June  1). 

Bringt  die  ersten  genauen  Angaben  und  farbigen  Abbildungen 
des  in  Fretge  stehenden  Trypanosomas.  Auffinden  der  Parasiten  in 
der  durch  Lumbalpimktion  gewonnenen  Cerebrospinalflüssigkeit,  zwei- 
mal auch  bei  Autopsien  in  den  Himhöhlen,  die  Trypanosomen  sind 
16 — 24  [A  lang,  2 — ^2,5  [i  dick,  das  freie  Ende  der  Geißel  angeblich  etwas 
länger  als  bei  den  Trypanosomen  der  Haussäugetiere.  Bei  der  Vorwartß- 
bew^ung  soll  der  oie  Geißel  tragende  Pol  nicht  nach  vom,  sondern 
nach  hinten  gewandt  sein  (im  G^ensatz  zu  Tryp.  gambiense  usw.). 
Bei  Kontrolluntersuchungen  an  gesunden  Leuten  wurae  das  Trypano- 
soma niemals  gefunden. 

—  (8).  Some  observations  on  the  morphology  of  the  Trypanosonaa 
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found  in  sleeping  sickness.     British  med.   Journal  vol.  1.  No.  2216 
p.  1431—1432,  1  fig. 

Inhalt  im  wesentlichen  wie  in  voriger  Arbeit. 

—  (9).  Adult  Forms  and  Developmental  Forms  of  the  Trypano- 
soma  found  in  Sleeping  Sickness.  Royal  Soc.  Reports  of  the  Sleep. 
Sickn.  Comm.  No.  2.  p.  9—13,  with  2  pls. 

Bringt  nähere  Angaben  über  die  Morphologie  des  Erregers  der 
Schlafkrankheit.  Vermehrung  durch  Längsteilung  wie  bei  anderen 
Trypanosomen.  Außer  typischen  Formen,  wurden  noch  wesentlich 
dickere  und  kürzere  gefunden  (in  Vorbereitimg  zur  Längsteilimg). 
Es  wurden  femer  kleine  rundliche  Körper  beobachtet  (etwa  10 — 14  fi 
Durchmesser),  mit  fein  granuliertem  Protoplasma,  einer  oder  mehreren 
Vakuolen,  mehreren  kleinen  Chromatinfleoken  und  (mitunter)  mehreren 
feinen  Geißeln,  anscheinend  denen  ähnlich,  die  Rabinowitsch  und 
Eempner  bei  Tryp.  lewisi  fanden  u.  die  Doflein  als  Geschlechtsformen 
angesprochen  hat.  Auch  amöboide  Formen  (5 — 7/ei  Durchmesser) 
wurden  beobachtet,  aber  nur  in  der  Cerebralflüssigkeit,  ähnlich  denen 
von  Bradford  u.  Phmmer  bei  Tryp.  brucei  gefundenen. 

—  (!•)•  Untersuchimgen  über  die  Ätiologie  der  Schlafkrankheit. 
Archiv  f.  Schiffe-  u.  Tropenhyg.  Bd.  7  Hft.  8.  p.  382—386,  1  Fig. 

Zusammenfassung  seiner  Untersuchungen  in  deutscher  Sprache. 

—  (11).  Discussion  on  trjrpanosomiasis.  British  med.  Joum. 
vol.  2.  No.  2229.  p.  653. 

—  (!%)•  Die  Ätiologie  der  Schlafkrankheit  der  Neger.  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  Orig.  Bd.  35.  No.  1.  p.  62—67,  1  Taf. 

Inhalt  derselbe  wie  in  den  englischen  Publikationen. 

—  (IS).  The  History  of  the  Association  of  Trypanosoma  with 
Sleeping  Sickness.     British  med.   Joum.  vol.  2.  No.  2241.  p.  1565. 

Geschichte  der  Entdeckung  der  Trypanosomen  der  Schlafkrankheit 
durch  den  Verfasser. 

CauUery,  IM.  et  V.  Mesnil  (1).  Sur  la  structure  nucl^aire  d'un 
infusoire  parasite  des  Actinies.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris.  T.  55. 
No.  22.  p.  806—809,  6  f^.  —  Extr.  Bull.  Inst.  Pasteur  T.  I.  p.  552. 

Foettingeria  [n.  g.]  actiniarum  [=  Plagiotoma  actiniarum  Clap.] 
F.  nom.  nov.  für  P.  actiniarum. 

Beschreibung  des  bisher  unbekannten  Kernes  der  genannten 
Form,  der  so  eigenartig  ist,  daß  sich  die  Verf.  veranlaßt  fühlen,  darauf 
eine  neue  Gkttt.  zu  begründen.  Bei  jimgen  Formen  ist  er  anscheinend 
amöboid  u.  leicht  veränderlich,  bei  älteren  erscheint  er  in  Form  eigen- 
tümlicher, zu  einem  Netzwerk  verbundener  Stränge. 

—  (%)•  Sur  une  nouvelle  esp^ce  de  Balanoglossus  (B.  Eoehleri) 
habitant  les  cfttes  de  la  Manche.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  52. 
IM«.  No.  11.  p.  256—259. 

Erneute  Untersuchimg  der  von  Spengel  seinerzeit  bei  Ptvchodera 
minuta  gefundenen  maull^erförmigen  Einschlüsse.  Die  Vern.  halten 
sie  für  Protozoen,  die  den  Haplosporidien  nahestehen. 

Ctiioi,  — .    Siehe  D6peret,  C.  u.  Caziot. 
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Celli  (!)•  Prophylazie  de  la  malaria.  Rapport  au  concrte  du 
Bruxelles.  8  ^.  Milano.  20  pp.  —  E»tr.  d.  Giom.  d.  K.  Soc.  Ital.  d'Igiene 
No.9. 

Celli,  A.  (1).  Zur  Prophylaxe  der  Malaria.  Hyg.  Rundschau 
Jahrff.  13.  No.  20.  p.  1017—1019. 

Abdruck  der  dem  Brüsseler  Kongreß  unterbreiteten  Vorschlage. 

—  (%)•  Fünfter  Jahresbericht  der  italienischen  Gesellschaft 
für  Malariaforschung.  [4.  Juni  1903].  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parantk. 
Ref.  Bd.  33.  No.  19/20.  p.  599—603. 

Siehe  die  folgende  Arbeit. 

—  (3).  Die  Malaria  in  Italien  im  Jahre  1902.  Epidemiologische 
und  prophylaktische  Forschungen.  Archiv  f.  Hyg.  Bd.  48.  No.  3. 
p.  222—259. 

—  (4).  La  malaria  in  Italia  durante  il  1902.  Ricerche  epidomio- 
logiche  e  profilattiche.    Annali  d'Igiene  sperim.  —  cf.  No.  3. 

Certes,  IM.  A.  Microbiologie.  Vitaliti  des  germes  des  organismes 
microscopiques  des  eaux  douces  et  sal6es.  M6m.  pont.  Acoad.  nuovi 
Lincei  vol.  21.  p.  259—287,  8  figg. 

Ciiagas,  C  Eistudos  hematolodcos  no  impaludismo.  Th^  inaug. 
Rio  de  Janeiro.   8  o.   22  pp.  3  Taf .  1  Tabelle. 

ChaBtemesse.  A  propos  de  la  maladie  du  sommeil.  Bull.  deTAcad 
de  M6d.  S*r.  3.  T.  50.  No.  35.  p.  241—242. 

Clitoeveau  et  Bohn  (1).  De  l'action  du  champ  magn6tique  sur  les 
infusoires.  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  136.  No.  25.  p.  1579 
—1580. 

Beide  Verff .  haben  Infusorien  längere  Zeit  der  Einwirkung  eines 
magnetischen  Feldes  von  5000  bezw.  80^  Einheiten  C.  G.  S.  ausgesetzt. 
Sie  beobachteten  stets  Abnahme  der  Intensität  der  Cilienbewegung, 
Ausbleiben  des  Wachstums,  wenn  in  dem  magnetischen  Felde  Teilung 
stattgefunden  hatte.  Thigmotrope  u.  festsitzende  Infusorien  (Stylo- 
nichia,  Oxytricha,  Vorticella),  die  dauernd  in  dem  Intensitätsmaximum 
des  mametischen  Feldes  gehalten  werden  können,  sterben  rasch  ab 
(am  1.  Tage  65  %).  Am  5.  Tage  lebten  nur  noch  wenige  Vorticellen, 
die  sich  zu  encystieren  schienen,  während  das  Protoplasma  chemische 
Veränderungen  zeigte. 

—  {%).  De  l'action  du  champ  magn^tique  sur  les  infusoires.  Compt 
rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  No.  22.  p.  800—801. 

Ist  ein  Auszug  aus  der  vorigen  Arbeit. 

Chwotoon,  O.  D.  Lehrbuch  der  Physik.  Übersetzt  von  H.  P  f  1  a  Q  m- 
1.  Bd.:  Einleitung  —  Mechanik  —  Einige  Meßinstrumente  u.  Maß- 
methoden. —  Die  Lehre  von  den  Gasen,  Flüssigkeiten  und  festen 
Körpern.  —  gr.  8®.  (XVI  +  791)  pp.  Braunschweig,  \nieweg  und 
Sohn.    1902. 

Für  Biologen  ein  gutes  Orientierungswerk. 

Christoplien,  8.  R.  Siehe  Stephens,  J.  W.  u.  Chri- 
stophers, S.  R. 

Chrlsty,  C.  (I).     The  distribution  of  Sleeping  Sickness,  Filaria 
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perstans  etc.,  in  East  Equatorial  Africa.    Royal  Soc.  Reports  of  the 
Sleep.  Sickn.  Comm.  No.  2.  London  p.  3 — 8,  with  3  maps. 

Bespricht  die  geographische  Verbreitung  der  Schlafkrankheit 
und  der  Infektion  mit  Filaria  perstans,  um  nachzuweisen,  daß  die 
Manson'sche  Theorie  (siehe  Manson  sub  57  sub  No.  1)  imhaltbar  ist. 

—  (Ä).  The  Epidemiology  and  Etiology  of  Sleeping  Sickness  in 
Equatorial  East  Africa,  with  Clinical  Observations.  t.  c.  No.  3.  p.  3 
—31,  with  4  pls.  and  5  maps. 

Ausführlicher  Bericht  über  seine  Untersuchungen,  die  sich  vor- 
wiegend auf  die  Epidemiologie  der  Schlafkrankheit  beziehen. 

—  (Z).  The  dlstribution  of  the  sleeping  sickness  on  the  Victoria 
Nyanza  and  its  connection  with  filariasis  and  trypanosomiasis.  British 
med.  Journal  vol.  2.  No.  2229.  p.  648—650  with  text  map. 

Ein  Vortrag,  in  dem  darauf  aufmerksam  gemacht  wird,  daß  die 
Verbreitimg  der  TsetsefUege  mit  den  Eigentümlichkeiten  der  Ver- 
breitung der  Schlafkrankheit  auffällig  übereinstimmt. 

—  (4).  Titel  wie  vorher.  Journal  of  Tropical  Med.  vol.  6.  No.  21. 
p.  341—343,  with  map. 

Vergleiche  No.  3. 

—  (5).  The  Distribution  of  Sleeping  Sickness  and  its  Relation 
to  Filaria  perstans  and  to  Trypanosomiasis.  Lancet,  vol.  165.  Sl.year 
1903,  vol.  2.  No.  4173.  p.  542. 

Auszug  aus  einem  Vortrag,  vergleiche  No.  3. 

—  (*).  Omithodorus  Moubata,  and  tickfever  in  man.  British 
med.  Joum.  vol.  2.  No.  2229.  p.  652—653. 

Verf.  vermutet,  daß  Omithorus  Moubata  zwar  nicht  die  Schlaf- 
krankheit, wohl  aber  die  Filaria  perstans  überträgt,  cf .  M  a  ns  o  n  p.  57 
sub  No.  2  u.  Christy(l).  —  Sambon(3)  bestreitet  diese  Ansicht 
aus  geographischen  Gründen. 

—  (1).  The  Entry  of  the  Spore  into  the  Red  Corpuscles.  Lancet, 
vol.  165  [1903,  vol.  II],  No.  4172  [7]  p.  477. 

Siehe  die  nachfolgende  ausführliche  Arbeit. 

—  (8).  Malaria :  the  mode  of  entry  of  the  spore  into  the  red  corpuscle. 
British  med.  Journal  vol.  2.  f.  2228  p.  645,  with  6  [12]  figs. 

Chan,  C.  Aus  den  Tiefen  des  Weltmeeres.  Schilderungen  von 
der  deutschen  Tiefaee-Expedition.  2.  Auflage.  Jena,  G.  Fischer.  1903. 
8®.  592  pp.  6  Chromolithographien,  8  Heliogravüren,  32  Tafeln, 
3  Karten,  482  Textfig.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  663—676. 

Ciiiffi.  Ricerche  sugli  Sporozoi.  Monit.  Zool.  Ital.  Anno  13,  1902. 
Supplemento.  Rendic.  d.  3  Assemblea  ord.  d.  Unione  Zool.  Ital.  in 
Roma,  31.  Ottobre— 3.  Novembre  1902.  —  Publicato  VI.  1903.  p.  42 
—43. 

Verf.  hat  Versuche  darüber  angestellt,  ob  es  gelingt,  verschiedene 
Culiciden  (Anopheles  macuUpennis  u.  bifurcatus,  femer  Culex  pipiens, 
annulatus  penicillaris  u.  malariae)  mit  den  Halteridien  der  SperUnge 
und  Tauben.  Da  diese  Versuche  negativ  ausfielen,  nimmt  C.  mit  Grassi 
an,  daß  der  Entwicklimgsgang  von  dem  der  Malariaparasiten  ver- 
schieden ist.  —  Bemerkungen  über  die  Coccidien  der  Sperlinge  (Diplo- 

ireb.  t  NatarrMeh.  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  H.  H.  S.  (XYm  a.)  2 
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spora  lacazei  u.  Coccidium  avium),  deren  Entwicklungsweise  nach 
Verf. 's   Angaben  mit  derjenigen   anderer  Coccidien  übereinstimmt. 

darke,  !•  !•  Protozoa  and  Disease.  Part  1.  London,  Baüliiie, 
Tindall  u.  Cox.  Demy  8  <>.  177  +  XX  p.,  91  figs,  Prioe  7  s.  6  d. 

Ist  ein  Lehrbuch  der  parasitischen  Protozoen.  Auch  die  Gregarinen 
und  andere  werden  darin  behandelt.  [Nach  Luhe,  Jahresb.  f.  pathog. 
Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  602]. 

darke,  !•  T.  A  Reply  to  Dr.  Braddons  Paper  on  an  „Undescribed" 
Haematozoon  to  be  met  with  in  the  Maiay  Peninsula.  Journal  of 
Tropical  Med.  vol.  5.  1902.  No.  21.  p^^  327— 329. 

Betrachtet  die  Parasiten  als  Derivate  der  Erythrocytenkeme. 

Oarke,  T.  H.  IM.  A  Practical  Anticipation  of  the  Modem  Pto- 
phylaxis  of  Malaria.    British  med.  Journal  vol.  2.  No.  2240.  p.  1499. 

Omas  (1).  Die  Malaria  in  der  Garnison  Thom.  Deutsche  militar- 
ärztliche  Ztschr.  Jahrg.  32.  Hft.  5.  p.  270— 274. 

—  (Ä).  Über  den  Einfluß  physikalischer  Reize  auf  die  Bildung 
der  Geschlechtszellen  bei  Haemoproteus.  Hyg.  Bundschau,  Jhg.  13. 
p.  283—288. 

Oay,  Th,  W.  Gase  of  puerperal  hyperpyrexia  of  malarial  origin. 
British  med.  Journal  vol.  1.  No.  2196.  p.  246—247. 

Cleve,  F.  T.  Plankton  researches  in  1901  and  1902.  Svenska  Vet.- 
Akad.  Handlingr.  T.  XXXVI.  No.  8.  53  pp. 

Cochez,  A.  Le  traitement  arrh^nique  des  fievres  palustres  en 
Algirie.  Presse  m6d.  1902.  No.69  du  27  aoüt;  zitiert  nachDrouillard 
[cf.  p.23]  p.57— 62. 

Cohnhelm,  Paul  (1).  Über  Infusorien  im  Magen  und  im  Darmkanal 
des  Menschen  und  ihre  klinische  Bedeutung.  Deutsch,  med.  Wochen- 
schr.  Jahrg.  29.  No.  12.  p.  206— 208,  5  Fig.;  No.  13  p.  230— 232; 
No.  14  p.  245—248,  6  Figg.  —  Ausz.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
1.  Abth.  Bd.  33.    Referate  p.  736.  —  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  329. 

Kasuistische  Mitteilungen  über  Beobachtungen  von  Flagellaten 
im  Ösophagus  (1  Fall  von  Trichomonaden)  und  im  Magen  (4  Fälle  von 
Trichomonaden,  Trichomonas  elongata  u.  elliptica,  femer  1  Fall  mit 
Trichomonaden  u.  Megastoma  [jetzt  LambUa  intestinalis]).  In  2  Fällen 
wurden  Trichomonaden  auch  im  Zahnbelag  nachgewiesen.  Bei  4  Fällen 
wurden  außer  genannten  Formen  noch  amöbenähnliche  Zellen  ge- 
funden. In  allen  6  Fällen  handelte  es  sich  um  Carcinom  des  Magens 
bezw.  Oesophagus.  Betonung  der  diagnostischen  Bedeutung  des 
Protozoenbefundes  im  Magen. 

Angaben  über  Beobachtimg  von  Flagellaten  im  Darm:  Tricho- 
monaden (1  mal),  Lamblia  (4  mal),  Sp.,  mit  der  bisher  nur  aus  der 
Harnblase  bekannten  Plagiomonas  identifiziert  (1  mal)  und 
„Radiolarien"(?!). 

Verf.  hält  die  Dinoflagellaten  nicht  für  pathogen,  eine  Ansicht, 
die  tatsächlich  kaum  widerlegt  werden  kann.  Anders  verhält  es  sich 
mit  den  Wimperinfusorien,  hier  ist  die  Pathogenität  so  gut  wie  er- 
wiesen. 
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—  (Ä),  Zur  klinisch-mikroskopischen  Diagnostik  der  nicht  py- 
lorischen  Magencarcinome,  mit  Bemerkungen  über  das  Vorkommen 
von  Protozoen  im  Inhalt  des  carcinomatosen  Magens.  Elin.-exper. 
Beitr.  z.  inn.  Med.  Festschrift  für  Julius  Lazarus.  8®.  Berlin 
1899.  p.  65—90,  2  Fig. 

Verf.  hält  die  Entwicklimg  der  Protozoen  auf  der  Magenoberfläche 
für  fast  ebenso  pathognostisch  für  Magencarcinom  wie  das  Auffinden 
kleiner  (Jeschwulstpartikelchen  bei  der  Sondierung  des  Magens.  Beob- 
achtung zahlloser,  in  lebhafter  Bewegimg  begriffene  Flagellaten  mit 
deutlichen  Greißeln.  Nähere  Angaben  über  die  Art  fehlen.  In  zwei 
anderen  Fällen  glaubt  er  Amöben  beobachtet  zu  haben. 

Comanos«  Bapport  dur  la  pathoginie  de  Th^patite  des  pays  chauds, 
pr6sent6  et  lu  au  1  Congr^  Egyptien  de  M6decine  au  Caire.  Le  Caire. 
80.7  p. 

Die  Leberentzündun^  der  warmen  Länder  werde  häufig  als  Leber- 
absceß  bezeichnet.  Sie  ist  vielmehr  eine  genuine  Erkrankung  in  den 
warmen  Ländern,  die  bedingt  ist  durch  die  infolge  klimatischer  Ein- 
flüsse gesteigerte  Tätigkeit  der  Leber. 

Conte,  A.  u.  Vaney,  C.  Titel  p.  20  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz. 
Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abteil.  Bd.  33.  Referate  p.  488.  — 
Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903  p.  305. 

Cook,  A.  R.  Malarial  fever  as  met  with  in  the  great  lake  region 
of  Central  Africa.  Journal  of  Tropical  Med.  vol.  5,  1902,  No.  3.  p.  41 
—43,  with  3  [10]  figs.;  No.  4  p.  53—58,  with  1  [3]  fig.  and  3  charts; 
No.  5  p.  66—71. 

Cornwall,  I.  W.  Notes  on  Malaria.  Journal  of  Tropical  Med. 
vol.  6.  No.  14.  p.  229 — 232.  —  Extracted  from  a  paper  published  in 
the  Transactions  of  the  South  Indian  Brauch  of  the  British  Med. 
Association  vol.  10.  No.  1.  July,  1902. 

Cralg,  €h.  P.  The  pathology  of  latent  malarial  infection  as  observed 
at  autopsy.    American  Med.  vol.  6.  No.  4.  p.  145 — 146. 

Crawicy,  Howard  (I).  List  of  the  Polycystid  Gregarines  of  the 
United  States.  Proc.  Acad.  nat.  Sei.  Philadelphia  vol.  55.  p.  41—58, 
3  pls.  (I— III). 

12  neue  Arten  u.  zwar:  Gregarina  [?]  (6)  [2  Leidy  Mss.],  Hirmo- 
cysti8[?]  (1),  Euspora[?]  (1),  Stenophora  (1),  Amphoroides  (1), 
Asterophora  [Leidy  Mss.]  (1),  Doliocystis  (1). 

Besprechung  der  bisher  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nord- 
amerika gefundenen  polycystiden  Gregarinen,  bisher  nur  31  Arten 
[3  hat  der  Verf.  selbst  nicht  gesehen].  12  Arten  sind  neu.  Die  Mehrzahl 
schmarotzt  in  Tausendfüßlern  (sind  auch  meistens  daraufhin  unter- 
sucht). 

—  (%).  The  Polycystid  Gregarines  of  the  United  States  (Second 
Contribution).    t.  c.  p.  632—644,  1  pl.    30.  Oct. 

Ergänzungen  zu  obiger  Arbeit.  Neue  Angaben  über  einige  bereits 
in  voriger  Arbeit  besprochene  Arten. 

5  neue  Arten,  2  neue  Gatt.:  Acutispora  n.  g.  (1),  Gigaductus  n.  g. 
(1),  Actinocephalus  (1),  Hoplorhynchus  (1),  Trichorhynchus  (1). 
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—  (3).  Nosema  geophili  n.  sp.,  a  Myxosporidian  Parasitc  of  Geo- 
philuß.  Proc.  Acad.  nat.  Sei.  Philadelphia  vol.  55.  April  p.  337—338, 
4  figg.  —  Abstr.  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903  p.  618. 

Schmarotzt  anscheinend  frei  im  Darm  oder  in  der  Leibeshöhle 
eines  Tausendfnßes.  Die  Art  ist  nur  provisorisch  in  dieser  Gatt,  unter- 
gebracht. 

Creswell,  I.  E.  Malarial  fever  in  the  Isthmus  of  Suez.  Joum. 
of  Tropical  Med.  vol.  6.  No.  3.  p.  40. 

Crofts,  R.  Malarial  Fevers  in  West  Africa.  Being  some  Remarks 
on  the  Malarial  Fevers  of  the  West  Coast  of  Africa,  made  before  the 
Sierra  Leone  Medico-Chirurgical  Society.  May  29.  Joum.  of  Tropical 
Med.  vol.  6.  No.  19.  p.  299—303. 

Crombie,  A.  Sleeping  sickness:  a  Suggestion.  Journal  of  Tropica! 
Med.  vol.  5.  1902.  No.  22.  p.  343—344. 

Betrachtet  die  Schlafkrankheit  als  eine  Folge  der  Infektion  mit 
Filaria  perstans. 

Cropper,  I.  Note  on  the  occurrence  of  malarial  fever  on  places 
usually  free  from  Anopheles.  Journal  of  Hyg.  vol.  3.  No.  4.  p.  515—516. 

Crossman,  R.  W,  siehe  W  e  e  d  ,  CM.  u.  C  r  o  s  s  m  a  n  n  ,  R.  W. 

von  Daday,  Eag.  (1).  Mikroskopische  Süßwassertiere  aus  Klein- 
asien. Sitz.-Ber.  Akad.  Wiss.  Wien  mathem.-naturw.  Kl.  112.  Bd. 
1.  Abt.  p.  139—167,  2  Taf.,  2  Fig.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  10.  Bd. 
p.  698— 699. 

3  neue  Arten:  Mastigocerca  (1),  Onychocamptus  n.  g.,  Limni- 
cythere  1  n.  var. 

—  (%).  Edesvizi  mikroskopi  dllatok  Ceylonbol.  Mathem.  Ertes. 
Magyar  Ak.  XVI.     1898.  p.  89—100. 

Mikroskopische  Süßwasserformen  von   Ceylon. 

—  (3),  Mikroskopische  Süßwasserformen  (aus)  der  Umgebung 
des  Balaton.  Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  System.  Bd.  19.  p.  37—98.  Taf.  V 
u.  VI  u.  3  Textfig.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  10.  Bd.  p.  699—700. 

Damania,  P.  I.  Malaria  and  Mosquitoes.  Lancet,  81.  Tear  voL  1 
[164]  No.  4149.  p.  685. 

Häufigkeit  von  Anopheles  in  Suffolk,  trotzdem  fehlt  die  Malaria. 

Dangeard,  P.  A.  (1).  Observations  sur  la  th6orie  du  cloisonnement. 
Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  T.  136.  p.  163—165.  —  Abdruck  in 
Le  Botaniste,  T.  IX,  1.  p.  15—18. 

—  (8).  Observations  sur  les  Monas  vulgaris.  Compt.  rend.  Acad. 
Sei.  Paris,  T.  136.  No.  5.  p.  319—321.  —  Abstr.  Joum.  Roy.  Micr. 
Soc.  London,  1903.  p.  618. 

Untersuchimgen  an  Monas  vulgaris  aus  Heuau^üssen,  die  speziell 
über  die  Teilimg  handeln.  Resultat:  Der  Blepharoblast  kann  bei  seinem 
Verhalten  bei  der  Teilung  noch  nicht  mit  einem  Centrosom  verglichen 
werden,  obschon  die  Kernteilung  eine  indirekte  ist  (ähnlich  wie  bei 
den  Chlamydomonadinen).  Zu  beachten  ist  noch  die  8-Zahl  der  Chromo- 
somen bei  dieser  Teilung. 

—  (3).    Contribution  ä  T^tude  des  Diplozoaires.     Compt.  rend. 
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Acad.    Sei.   Paris,   T.  136.   p.  769— 771.   —  Abdruck:   Le   Botaniste 
T.  IX,  I  p.  25—28. 

Verf.  bringt  darin  Mitteilungen  über  Protozoen  mit  2  gleich- 
wertigen Kernen,  speziell  bei  Arcella  vulgaris. 

—  (4).  La  tel^omitose  chez  l'Amoeba  gleichenii  Dujard.  Le 
Botaniste,  T.  IX,  I  p.  11 — 13.  —  Abdruck  einer  Publikation  siehe  Titel 
p.  24  sub  No.  3  des  Berichts  f.  1902. 

—  (5).  L'organisation  du  Trepomonas  agilis  Duj.  t.  c.  p.  13 — 15. 
—  Abdruck  der  Publ.  Titel  p.  24  sub  No.  4  des  Berichts  f.  1902. 

—  (S).  Recherches  sur  les  Eugl^niens.  Le  Botaniste  T.  VIII. 
1902,  p.  97—357,  pls.  I— IV.  53  figs.  dans  le  texte.  —  Auszug  (aus 
der  Technik)  in  d.  Zeitschr.  f.  wiss.  Mikrosk.  Bd.  20.  p.  98—99. 

—  (1).  Le  caryophjrseme  des  Eugl^niens.  t.  c.  p.  358  u.  360. 
pl.  IV  figs.  6—9. 

—  (8).  Titel  p.  24  sub  No.  3  des  Berichts  f.  1902.  —  Abstr. 
Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London  1903.  p.  305. 

—  (9).  Titel  p.  24  sub  No.  4  des  Berichts  f.  1902.  —  Abstr. 
Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903  p.  306. 

Daniels,  C.  W.  (I).  Notes  on  Malaria  and  other  Tropical  Diseases. 
British  Guiana  med.  Annuals  for  1902.  p.  40 — 46. 
Dasselbe  wie  die  folgende  Publikation. 

—  (Ä),  Notes  on  Malaria  and  other  Tropical  Diseases  during  the 
tour  of  the  Royal  Comnussion  on  Malaria.  Journal  of  Tropical  Med. 
vol.  5.   1902,  No.  17.  p.  271—273. 

DaBsauer,  — •  Zur  Klinik  der  Malaria.  Deutsche  militärärztl. 
Zeitschr.    Jahrg.  32.    Hft.  11.    p.  721—735,    1    Fieberkurve. 

Le  Dantec»  P^lix  (1).  Nouveau  proc6d6  pour  la  recherche  des 
parasites  du  sang  en  g6n6ral  et  des  h^matozoaires  du  paludisme  en 
particulier.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  No.  35.  p.  1562—1563. 

—  (%).  Le  mouvement  retrograde  en  biologie.  Bull.  Scient.  France 
Belgique  T.  37.  p.  428—435. 

Kritik  einer  vitalistischen  Publikation  Vignons,  wonach  die  Natur 
der  Lebenserscheinungen  auf  der  Bewegung  bei  den  Protozoen  beruht. 

—  {Z).  L'activit6  chimique  du  protoplasma.  Molaire  et  mol6- 
culaire.    Rev.  scient.  (4.)  T.  19.  p.  530—532. 

[Deptoet,  €•  u.  Caziot.  Note  sur  les  gisements  plioc^nes  et  quater- 
naires  marins  des  environs  de  Nice.  Bull.  Soc.  geol.  France  (4)  T.  III. 
p.  321—347.]  —  Foram. 

Vorkommen  von  Amphistegina  im  Pliocän  p.  326. 

Delany,  T.  H.  The  diagnostic  value  of  blood  counts  in  Malarial 
and  other  fevers.    British  med.  Journal  vol.  1.  No.  2204.  p.  725 — 728. 

De  Vere  Condon.  Malaria  and  the  hypodermic  injection  of  quinine. 
British  MM.  Journal,  vol.  1.  No.  2206.  p.  848. 

Diek,  W.  B.  The  prevention  of  Malaria.  Lancet,  81.  Year.  vol.  1. 
[164].  No.  4152.  p.  909—910. 
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Djewltiky,  W.  Leberabsceß  bei  tropischer  Dysenterie  mit  Amöben- 
befund  im  Eiter.    [Russisch].    Medizinsk.  obosrenje  No.  10. 

Beschreibimg  eines  Falles. 

Dock,  G.  (!)•  Qtiinin  in  Malaria.  8^.  16  pp.  Reprint  from 
Journal  of  the  American  Med.  Assoc.  July  29,  1899. 

—  (Ä).  Typho-malarial  fever,  so  called.  8  ®.  21  pp.  —  Reprint 
from  New  York  Med.  Journal  for  Febr.  25,  1899. 

—  (3).  Mosquitoes  and  Malaria.  The  present  knowledge  of  their 
relations,  with  some  observations  in  Ann  Arbor  and  vicinity.  8®. 
27  pp.  Reprint  from  Journal  of  the  Michigan  States  Medical  Society, 
February. 

Dofleln,  P.  u.  S.  Prowazek.  Die  pathogenen  Protozoen  [mit 
Ausnahme  der  Haemosporidien].  Handbuch  d.  pathog.  Mikrooig. 
Bd.  1.  Jena,  p.  865—1006,  mit  81  Fig. 

Gute  Zusammenstellung  über  die  pathogenen  Protozoen  excL 
der  Haemosporidien.  I.  Allgemeiner  Teil  (p.  865 — 901):  Morpholc^e, 
Physiologie,  Biologie;  System;  Diagnostik;  Beziehungen  zur  ^11- 
pathologie  u.  zur  Immunitätslehre.  —  II.  Spezieller  Teil  (p.  902 — 1006) : 
Charakteristik  der  einzelnen  Parasiten  des  Menschen  und  der  Nutz- 
tiere. Auch  andere  theoretisch  interessante  Formen,  wie  Plasmodiophora 
brassicae  finden  Berücksichtigung. 

Ddnitz,  W,  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Anopheles.  II.  Mitteilung. 
Zeitschr.  f.  Hyg.  Bd.  43.  Hft.  1.  p.  215—238,  7  Fig. 

Donovan,  C.  (1).  On  the  possibility  of  the  occurrence  of  Trypano- 
miasis  in  India.    Britsh  med.  Joum.  vol.  2.  No.  2219.  p.  79. 

Findet  eigentümliche  (Jebilde  im  Blute  zweier  Indier,  welche 
an  chronischer  Malaria  gestorben  sein  sollten,  desgl.  im  Milzblut  eines 
Knaben,  der  an  unregekaäßigem  Fieber  litt  und  keine  Malariaparasiten 
beherbergte.  Auch  im  frischen  Blute  wurden  keine  Trypanosomen 
gefunden.     Leishmans  Deutung  werde  dadurch  hinfällig. 

—  (Vj.  The  etiology  of  one  of  the  heterogenous  fevers  of  India. 
t.  c.  No.  2239.  p.  1401. 

Hat  die  Parasiten  in  16  Fällen  gefunden  u.  zwar  stets  bei  Punktion 
der  Milz  u.  Leber. 

Domer,  0.  Darstellung  der  Turbellarienfauna  der  Binnengewässer 
Ostpreußens.  Schriften  d.  physik.-ökon.  Ges.  Königsberg,  Jahrg.  43, 
1902  [erschienen  1903]  p.  1—58. 

Bringt  kurze  Angaben  über  Funde  von  Parasiten  (Infusorien 
u.  Gregarinen)  auf  und  in  Planarien. 

Dreyepondt.  Siehe  van  Campenhout  u.  Dreyepondt. 

Dreyer,  0.  Influence  de  la  lumiere  sur  les  amibes  et  leurs  kystes. 
Ov.  Danske  Vid.  Selsk.  Forh.  p.  399—421,  2  Taf.  —  Abstr.  Joum. 
Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903.  p.  617. 

Macht  Angaben  über  die  Widerstandsfähigkeit  einer  imbestinmiten 
Amöbenart  und  ihrer  Cysten  gegen  elektrisches  Bogenlicht. 

Drieseh,  Haus.  Die  „Seele  als  elementarer  Natimaktor.  Studien 
über  die  Bewegungen  der  Organismen.  Leipzig,  Wilhelm  Engelmann, 
1903.   8  0.   VI,  97  pp.   M.  1,60. 
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Drouillard,  P.  A.  P.  M.  Les  injections  de  quinine  et  en  particulier 
les  injections  intra-musculaires  de  Chlorliydrate  neutre  dans  le  traitement 
du  paludisme.   [Thtee].   Bordeaux.  71  pp.  avec  8  pls. 

Drammond,  W.  B.  The  Story  of  the  red  Blood  Corpuscles.  Trans. 
Scott,  nat.  Hist.  Soc.  vol.  2.  Part.  1.  p.  107—119. 

Drzeweeki,  W.  Über  vegetative  Vorgänge  im  Kern  und  Plasma 
der  Gregarinen  des  Regenwurmhodens.  Archiv,  f.  Protistenk.  Bd.  3. 
Hft.  3.  p.  107—125,  Taf.  IX— X. 

Einleitung  (p.  107—108).  —  Historisches  (p.  108—109).  —  Material 
u.  Untersuchimgsmethoden  (p.  109 — 110).  —  Sporozoitstadium  (p.  110). 
—  Junge  Monocystis  (p.  111 — 112).  —  Ausgewachsene  Mon.  agilis 
u.  Mon.  magna  (p.  112—114).  Verf.  stellt  p.  117—119  die  Resultate 
seiner  Untersuchung  folgendermaßen  zusammen: 

„1.  Der  mit  einem  homogenen  Kern  versehene  Sporozoit  dringt 
in  einen  Blastophor  des  Regenwurmhodens  ein  und  rundet  sich  hier  ab. 

2.  Der  Kern  verliert  seine  scharfe  Kontur  imd  schickt  Chromatin- 
teilchen  an  die  Peripherie  des  Sporozoiten.  Das  Plasma  wird  fein- 
maschig imd  ziemlich  stark  färbbar. 

3.  Zu  der  Zeit,  wo  die  Spermatogonien  und  Spermatiden  des 
Blastophors  ein  etwas  verkümmertes  Aussehen  gewinnen,  streckt  sich 
der  Sporozoit  etwas  imd  füllt  den  ganzen  Blastophor  aus.  Der  Kern 
scheint  spurlos  verschwunden  zu  sein.  Das  Plasma  ist  ganz  frei  von 
irgend  welchen  Chromatinteilchen,  doch  im  ganzen  stark  färbbar. 

4.  Der  Sporozoit  streckt  sich  weiter,  seine  Körperenden  spitzen  sich 
zu.  Im  Plasma  treten  mehr  und  mehr  stark  färbbare  Kömchen  auf 
und  sammeln  sich  an  der  Peripherie  des  Tieres,  wo  sie  einen  Kern 
mit  schwach  angedeuteten  Konturen  bilden. 

5.  Die  junge,  ganz  mit  Spermatozoen  bekleidete  Monocystis  agilis 
zeigt  zunächst  einen  großen,  noch  membranlosen  Kern.  Während  dieser 
sich  differenziert  und  eine  Membran  ausscheidet,  ballen  sich  im  Plasma 
die  stark  färbbaren  Kömchen  zu  Chromatinklumpen  zusammen. 
Von  diesen  treten  mm  mehrere  zur  Bildung  eines  kemartigen  Grebildes 
zusammen,  das  aber  während  des  weiteren  Wachstums  ebenso  wie  die 
übrigen  Klumpen  wieder  zerfällt  und  im  Plasma  au^elöst  wird. 
Während  dieser  Umwandlungen  nimmt  das  Plasma  an  Größe  be- 
deutend zu. 

6.  Das  Tier,  dessen  Plasma  nur  noch  einen  Kern  und  sonst  nichts 
enthält,  wächst  langsam  zu  seiner  vollen  Größe  heran.  Ruhestadium. 
Es  treten  Amyloidkörner  auf.   Die  Spermatozoen  fallen  allmählich  ab. 

7.  Der  Kern  des  Tieres  zeigt  Zerfallerscheinungen;  währenddessen 
treten  an  der  Seiten-  oder  Vorderwand  des  Gregarinakörpers  wieder 
neugebildete  stark  färbbare  Körnchen  auf.  Die  Amyloidkörner  ver- 
schwinden. 

8.  Vom  alten  Kern  sind  nur  da  und  dort  bräunliche  Klumpen 
wahrzimehmen ;  von  seinem  Nukleolus  ist  gar  nichts  oder  nur  noch 
die  Nukleolarsubstanz  übrig  geblieben. 

9.  Entweder  selbständige  Neubildimg  des  Kemes,  oder  Neubildung 
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auf  der  Grundlage  des  Restes  (Nukleolarsubstanz)  vom  alten  Kern. 
Amyloidkörper  treten  wieder  auf. 

10.  Normale  ausgewachsene  Form  mit  einem  ruhenden  Kern  und 
vielen  Amyloidkörpern." 

Zusanmienf assung :  Besprechung  der  Prozesse,  die  sich  im  Innern 
dieser  Tierchen  vollziehen  (Historisches  usw.)  (p.  119 — 121).  Im  An- 
hang (p.  122 — 123)  macht  Verf.  auf  einen  Fund  aufmerksam,  den  er 
leider  nur  ein  einziges  Mal  gemacht  hat.  Es  handelt  sich  hierbei  um 
einen  großen  einzeihgen  Organismus  mit  merkwürdigen  Einschlüssen 
im  Plasma.  Das  Tier  ist  mit  ziemlich  dicker  Plasmaschicht  umhüllt, 
welche  am  vorderen  Ende  4  oder  5  Ausläufer  ausschickt,  die  am  Ende 
konvergierend  eine  rostrumähnliche  Spitze  bilden.  Auch  am  anderen 
Ende  findet  sich  solch  ein  Rostrum,  aber  als  kompakter,  vielleicht  zu 
einem  Rohr  verschmolzener  Ektoplasmafortsatz.  Einzelheiten,  wie 
Vakuole,  Kern,  Entoplasma  usw.  siehe  im  Original.  —  Literatur- 
verzeichnis (p.  123—124).  23  +  3  Publ.  —  Tafelerkl.  zu  Taf.  IX  u,  X 
(p.  124—125). 

Dschunkowsky,  E.  u.  I.  Lülis.  Piroplasma  beim  Rinde.  [Russisch]. 
Westnick  obschtschestw.  veter.  No.  17. 

Bringen  Mitteilungen  über  Piroplasmosen  der  Rinder  in  Rußland. 
Sie  finden  Verschiedenieiten  zwischen  der  Piroplasmose  des  nördlichen 
Rußlands  (typische  Babesia  bovis  mit  Haemoglobinurie,  ohne  stark 
ausgeprägten  Ikterus),  des  nördlichen  Kaukasus  (Erreger  eine  etwas 
erheblich  größere  Art  mit  Haemogl.  u.  Ikterus)  u.  der  von  Trans- 
kaukasien  (tropische  Piroplasmose).  Letztere  wird  ausführlich  be- 
sprochen. Die  Parasiten  ders.  sind  kleiner  wie  die  der  tj^ischen  Babesia 
u.  bei  chronischer,  zu  Kachexie  führender  Erkrankung  „punktförmig", 
bei  akuter  Erkrankung  Bac. -förmig  (2 — 4  fi\,)  oder  ringförmig. 

Dubois,  R.  Remarque  k  propos  de  la  commimication  de  M.  Brumpt 
sur  la  maladie  du  sonmieil  experimentale  sur  le  singe.  Compt.  rend. 
Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  No.  37.  p.  1638. 

Nimmt  an,  daß  die  Trypanosomenkrankheit  vielleicht  zu  einer 
Anhäufung  von  Kohlensäure  im  Blute  führe  u.  so  pathologisch  das- 
selbe Resultat  zeitige,  welches  physiologisch  u.  periooisch  beim  Schlaf 
u.  Winterschlaf  zu  beobachten  sei.  Verl.  fordert  deshalb  vergleichende 
Untersuchungen  des  Gasgehaltes  des  Blutes  gesunder  u.  schlafkranker 
Affen. 

Dan,  W.  S.    Siehe  E  t  h  e  r  i  d  g  e  ,  R.  u.  D  u  n  ,  W.  S. 

Dunbar,  F.  I.    Siehe  Pearl  u.  D  u  n  b  a  r. 

Durham,  H.  B.  Report  of  the  Yellow  Fever  Expedition  to  Para. 
Liverpool  School  Trop.  Medicine  Mem.  VII.  London,  Longmans, 
Green  u.  Co.  1902.  79  pp.  1  pl.  —  Ausz.  Zool.  Centralbl.  Bd.  10.  p.  707 
—708. 

Bringt  darin  wichtige  Bemerkungen  über  Lankesterella. 

Durham,  H.  E.  Notes  on  Collecting  Mosquitoes.  Journal  of 
Tropical  Med.  vol.  6.  No.  19.  p.  297—299,  with  2  figs. 

DattoDy  I.  E.  (1).  Report  to  the  Malaria  Expedition  to  the  Gambia, 
1902.  Liverpool  School  Tropic.  Medicine  Mem.  X.  London,  Longmans, 
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Green  u.  Co.    1903,  46  pp.,  5  pls.  —  Review:  Nature,  vol.  LXVIII 
p.  429.  —  Extr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  752. 

—  {%).  Note  on  a  Trypanosoma  occumng  in  the  blood  of  man. 
Journal  of  Tropical  Med.  vol.  5.  1902.  No.  23.  p.  363—367. 

Vergleiche  den  Bericht  f.  1902. 

—  (3).  Siehe  Annett,  H.  E.,  Dutton,  J.  E.  u.  Elliot, 
J.  H. 

Dutton,  I.  E.  and  !•  H.  Todd  (1).  Trypanosoma  expedition  to  the 
Gambia.    British  med.  Joum.  vol.  1.  No.  2207.  p.  927. 

Berichten  über  die  geglückte  Überimpfung  des  Trypanosoma 
des  Menschen  auf  ein  Pferd. 

Im  Magen  einer  blutsaugenden  Fliege  (Art?)  wurden  Formen 
gefunden,  die  auf  eine  Konjugation  zu  weisen  schienen. 

—  (%).     Trypanosomiasis  in  Gambia,     t.  c.  No.  2212.  p.  1227. 
Die  Trjmanosomiasis  ist  in  der  ganzen  britischen  Kolonie  Gambia 

verbreitet.     Eine  dort  außerordentliche  Trypanosomen-Infektion  der 
Pferde  sei  die  Hauptursache  der  hohen  Mortalität  dieser  Tiere. 

—  ($)•  Trypanosomiasis  in  Gambia  and  Senegal,  ibid.  vol.  2. 
No.  2219.  p.  97—98. 

Vergleiche  Publikation  No.  1,  2  und  4. 

—  (4).  Besearches  on  Trypanosomiasis  in  West  Africa.  t.  c. 
No.  2229.  p.  650—652. 

Beide  geben  einen  vorläufigen  zusammenfassenden  Bericht  über 
die  Ergebnisse  der  Gambia-Expedition  der  Liverpooler  Schule  für 
Tropenmedizin.  —  Ref.  von  Luhe,  im  Jahresber.  f.  pathog.  Mikro- 
org.  19.  Jahi^.  p.  673—674. 

—  (5),  The  Human  Malady  Trypanosomiasis.  Lancet,  vol.  165 
[81.  Year  1903,  vol.  2]  No.  4173.  p.  542. 

Auszug  eines  Vortrages,  vergleiche  No.  4. 

—  (*)•  Preliminaiy  account  of  the  investigations  of  the  Liverpool 
expedition  to  Senegambia  (1902).  With  a  Note  by  H.  E.  A  n  n  e  1 1 , 
Brit.  med.  Joum.  vol.  1.  No.  2197.  p.  304—305. 

Bericht  über  die  ersten  Ergebnisse  der  Expedition  der  Liverpooler 
Schule  für  Tropenmedizin  nacn  Senegambien  zwecks  Erforschung  der 
Tropen-Infektionen.  Verff .  fanden  dort  häufig  Trypanosomen  in  Ratten 
(Tryp.  lewisi)  und  in  Fröschen  (Tryp.  rotatorium),  femer  bisher  un- 
beschriebene Trypanosomen  in  afrikanischen  Kanarienvögeln,  Schild- 
kröten und  Fröschen.  In  Cape  St.  Mary  bei  Bathurst  waren  alle  6  vor- 
handenen Pferde  mit  Trypanosomen  infiziert,  die  von  den  Nagana- 
Parasiten  (Tryp.  bmcei)  verschieden  zu  sein  schienen.  Trypanosoma 
gambiese  wurde  nur  spärlich  gefunden. 

—  (1).  First  Report  of  the  Trypanosomiasis  Expedition  to 
Senegambia  (1902)  of  the  Liverpool  School  of  Tropical  Medicine  and 
Medical  Pathology.  With  Notes  by  H.  E.  A  n  n  e  1 1  and  an  Appendix 
by  F.V.  Theobald.  Liverpool  School  of  Trop.  Med.  Memoir  XI.  Liver- 
pool. 4^  57  +  IV  +  III  p.  with  plates,  charts  and  map.  Price: 
10  8.  6  d. 
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Bericht  über  die  Senegambia-Expedition  mit  zahlreichen  neuen 
Details  über  das  Trypanosoma  gambiense,  das  Trypanosoma  der  Pferde. 
(Versuche,  die  Trypanosomen  der  Pferde  durch  Vermittlung  von  Glossina 
palpalis  zu  übertragen,  waren  erfolglos),  Trypanosoma  sanguinis, 
Tr.  mega  n.  sp.,  karyozeukson  n.  sp.,  Tr.  johnstoni  n.  sp.,  sowie  über 
flagellate  Blutparasiten  von  Mäusen,  die  an  Herpetomon^  bütschlü 
aus  dem  Darm  von  Trilobus  gracilis  erinnern.  Tabellen  über  zahl- 
reiche Übertragungsversuche. 

Eckardt.  Über  Coccidiosis  intestinalis  beim  Greflügel.  Berliner 
tierärztl.  Wochenschr.  No.  11.  p.  177—180. 

Mitteilung  über  eine  seuchenhafte  Erkrankung  junger  Hühner, 
die  vorzugsweise  in  künstlichen  Aufzuchthäusem  auftrat  u.  als  Er- 
reger Coccidien  (Eimeria  tenella)  in  Betracht  konmien  soll.  Nach 
Luhe,  der  die  Arbeit  im  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg. 
p.  771  referiert,  ist  der  Verf.  mit  der  Lebensweise  der  Coccidien  wenig 
vertraut.  Die  Coccidien  sollen  nämlich  fakultative  Schmarotzer  sein, 
die  sich  in  fauligen  Futterresten  massenhaft  vermehren! 

Extr.  in  Bull.  Inst.  Pasteur  T.  1.  p.  248.  —  Ausz.  Centralbl.  f. 
Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  33.  Bd.  Refer.  p.  737. 

Eckert«  Bericht  aus  dem  bakteriologischen  Laboratorium  des 
Lazareths  Shanghai.  Untersuchimgen  vom  September  1902  bis  zur 
Auflösung  der  Garnison  im  Dezember  1902.  Deutsche  militarärztl. 
Zeitschr.  Jahrg.  32.  Hft.  10.  p.  674—688. 

E  d  i  t  o  r  i  a  1.  Trypanosoma  in  the  blood  of  man.  Journal  of 
Tropical  Med.  vol.  5.  No.  23.  p.  360—363. 

Unter  Abdruck  einiger  brieflicher  Zuschriften  wird  die  (Jeschichte 
der  Entdeckung  des  beim  Menschen  schmarotzenden  Trypanosoms 
behandelt.  An  Stelle  von  Trypanosoma  gambiense  wird  zu  Ehren 
des  ersten  Beobachters  der  Name  Tryp.  nepveui  vorgeschlagen,  was 
jedoch  den  zoologischen  Nomenklaturgesetzen  widerspricht. 

Ehrlich,  Paal,  Radolf  Kraase,  Max  Messe,  Heinrich  Rosin  und 
Karl  Weigert.  Enzyklopädie  der  mikroskopischen  Technik  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Färbelehre.  2.  Bd.  Berlin  u.  Wien, 
Urban  u.  Schwarzenberg.  8  o.  1400  pp.,  134  Figg.  M.  10,—.  —  Ref. 
von  W.  R  o  s  e  n  t  h  a  1 ,   Biol.  Zentralbl.  23.  Bd.  p.  597—599. 

E 1 1  i  o  t ,  J.  H.  siehe  Annett,  H.  E.,  Dutton,  I.  E.  u.  Elllol,  I.  H. 

Elmassian,  M.  et  E.  MIgone.  Sur  le  mal  de  Caderas  ou  flagellose 
par&siante  des  Equides  sudam^ricanos.  Ann.  Inst.  Pasteur.  T.  17. 
p.  241—267,  1  pl.  VII,  4  figs.  —  Extr.  Bull.  Inst.  Pasteur  No.  4.  T.  I. 
p.  365. 

Bringen  eine  weitere  ausführliche  Arbeit  über  das  Mal  de 
Caderas,  speziell  über  die  Pathologie  der  Erkrankung.  —  Die 
Trypanosomen  werden  erst  beim  Herannahen  des  Todes  zahlreich 
und  sind  höchstens  bei  sehr  schwerer  und  akut  verlaufender 
Krankheit  im  Blute  nachzuweisen.  Sie  erscheinen  in  der  Regel  bei 
einer  Temperatur  von  38  ®  C.  und  verschwinden  bei  41  ^  C.  —  Fieber- 
kurven. —  Kritik  der  Arbeit  von  Sivori  und  Lecler  (irrig  sind  darin 
die  angebUche  Identität  des  Mal  de  Caderas  mit  Surra  und  angebliche 
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Übertragung    desselben    durch    blutsaugende    Dipteren    (Stomoxys 
u.  Tabanus). 

Enriques,  Paolo  (1).  SuU'  adattamento  degli  Infusori  marini 
alla  vita  neu'  acqua  dolce.  Atti  Accad.  lincei  (5)  vol.  12.  Sem.  1.  p.  82 
—88.  —  Abstr.  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London  1903.  p.  306.  —  Bull. 
Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  237. 

—  (V).  Sulla  cosi  detta  „generazione  senile''  dei  Protozoi.  Monit. 
Zool.  ital.  vol.  XIV  p.  349—351. 

Ensor,  €•  W.  and  J.  0.  Wakelln-Barratl.  Paroxysmal  Haemo- 
globinuria  o£  Traumatic  Origin.  British  med.  Journal  vol.  1.  No.  2204. 
p.  732. 

Enlz,  fi.  (1).  Adatok  a  Peridineak  ismeretchez.  Mathem.  term. 
Ertes  Magyar  Ak.  XX,  1902,  p.  115—159,  62  Textfig. 

—  (Ä).  Nehany  Patagonioi  veglenyröl.  t.  c.  p.  442 — 469,  pls.  V 
u.  VI.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  373—574. 

—  (3).  Az  dzalekdllatkdk  varialisäröl.  [Über  die  Variabilität 
der  Infusorien].  Potfuz.  Termesz.  Kozl.  vol.  LXIV,  1901,  p.  241—256, 
10  Fig.  —  Ausz.  in  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  375—378. 

No.  5,  (weiter  imten)  ist  deutsche  Übersetzung. 

—  (4).  Die  Faima  der  kontinentalen  Eochsalzwässer.  Mathem. 
Nat.  Ber.  ÜMam  T.  XIX.   1901  (datiert  1904)  p.  89—124,    2  Fig. 

—  (5).  Einiges  über  das  Variieren  der  Infusorien,  t.  c.  p.  125 
-144,  10  Figg. 

Elheridge,  R.  u.  Dnn,  W.  8.  Catalogue  of  the  Cretaceous  fossils 
of  AustraUa.   Mem.  geol.  Survev  N.  S.  Wales  XI  (appendix)  p.  57 — 64. 

Evans.  The  Prevention  of  Malaria  on  Shipboard.  Congr.  of  the 
Royal  Inst,  of  Public  Health  in  Lancet,  vol.  165  [1903,  vol.  2]  No.  4170 
[5]  p.  133. 

Evers.  Die  rationelle  Behandlimg  des  Bluthamens  der  Rinder. 
Berliner  tierärztl.  Wochenschr.  1904.  No.  52.  p.  793— 797.  —  Ref. 
von  L  ü  h  e  im  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  766. 

Eysell behandelt  Anopheles- Arten.  Titel  siehe  in  v.  Baumgartens 
Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  690  sub  No.  2270—2272. 

Fajardo,  F.  Notas  acerca  do  Impalumsmo  e  da  Febre  amarella. 
8  **.   Rio  de  Janeiro.  29  pp.    PubUcayöes  do  „Brazil  Medico". 

Feinberg,  L.  (1).  Das  Gewebe  und  die  Ursache  der  Krebs- 
geschwülste. Unter  Berücksichtigung  des  Baues  der  einzelligen  tierischen 
Organismen.  8  **.  Berlin.  —  I.  Die  einzelligen,  tierischen  Organismen 
p.  1—119,  Taf.  I— III. 

F.  will  die  parasitäre  Natur  des  Krebses  nachweisen  und  geht 
von  der  rechten  Ansicht  aus,  das  zur  Lösimg  der  Frage  eine  sorg- 
fältige und  genaue  Kenntnis  der  Morphologie  Vorbedingung  sei.  Er 
gibt  daher  eine  ausführUche  und  vergleichende  Besprechung  der  Or- 
ganisation der  Protozoen  imter  besonderer  Berücksichtigung  der 
Parasiten  und  Elrankheitserreger.  Versuch  präzise  Unterschiede 
zwischen  dem  Protozoenorganismus  und  den  Metazoenzellen  zu  finden. 
—  Solche  glaubt  er  im  Kern  zu  finden  („Kernpunkt",  „Kernsaft" 
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bei  den  Protozoen).  —  Vergl.  dazu  die  kritischen  Bemerkungen  von 
Luhe,  Jahresber.  f.  path.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  623. 

—  (Ä).  Über  die  Erreger  der  Krebsgeschwülste  der  Menschen  und 
Säugetiere.  Wien.  klin. Wochenschr.  Jahrg.l6.  No.45  p.  1235— 1244, 1272 
—1282,  6  Figg.  —  Diskuss.  (Gesellsch.  inn.  Med.  Wien)  von  Palt - 
auf,  Carl  Sternberg,  Emil  Schwarz,  Josef,  L.  F.  Hatschek, 
p.  1289— 1293. 

Bringt  weitere  Mitteilungen  zu  obigem  Thema.  Gegenüber  Pro- 
wazek's  Kritik  (in  der  Wiener  klin.  Wochenschr.  Jahrg.  XVI  p.  839 
— 840)  hält  er  seine  Auffassimg  aufrecht.  Bei  einer  Nachprüfung 
der  Untersuchimgen  Schaudinns  über  Leydenia  genmiipara  habe  er 
nur  negative  Resultate  erzielt,  cf.  hierzu  die  Bemerk,  von  L  ü  h  e  in 
Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  623 — 624. 

Es  handelt  sich  um  Histosporidium. 

Fernando,  H.  N.  (1).  Tropical  Malaria  and  its  Prophylaxis.  British 
med.  Journal  vol.  2  No.  2230  p.  713—715. 

—  (Ä).  Tropical  Malaria  and  its  Properties.  Lancet,  voL  165 
[1903,  vol.  2]  No.  4173. 

Auszug  aus  einem  Vortrag,  siehe  sub  No.  1. 

Florenttn,  VL  Description  de  deux  Inf usoires  ciUes  nouveaux  des 
mares  sal6es  de  Lorraine  suivie  de  quelques  consid^rations  sur  la 
faune  des  lacs  sal6s.   Ann.  Sei.  nat.  (8)  XII,  1901  p.  343—362,  pl.  XV. 

Fearnside»  €•  F.  Experimental  inoculation  of  malaria,  with  a 
relapse  after  eight  months.     Indian  Med.  Gaz.  vol.  38.  No.  1.  p.  10. 

Ferret,  F.  L'6volution  de  la  cuticule  du  Sarcocystis  tenella.  Compt. 
rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  55.  No.  26  p.  1054—1055. 

Bespricht  die  Entwicklung  der  Kutikula  bei  dem  Sarkosporid 
der  Schafe,  Sarcocystis  tenella.  An  dem  jüngsten  beobachteten  Stadium 
war  noch  keine  Membranbildung  an  der  Oberfläche  bemerkbar.  Sie 
tritt  erst  später  auf  als  Verdichtung  der  oberflächUchen  Plasmaschicht 
in  Gestalt  einer  feinen  homogenen  Membran.  Ältere  Stadien  zeigen 
eine  Membran  mit  deutlich  gesonderten  Wimpern.  Ob  eine 
senkrechte  Streifimg  der  Cuticula  auf  einer  Verklebung  dieser  Wimpern 
beruht,  ist  noch  nicht  entschieden.  Bei  zimehmendem  Alter  soll  die 
Cuticula  wieder  dünner  werden  infolge  fortschreitenden  Wachstums 
des  Parasiten. 

Foa,  A.  (I).  I.  Cytoryctes  vaccinae.  Arch.  de  Parasit.  T.  VII. 
p.  508—586,  634,  pls.  VII  u.  VIII. 

—  (Ä).  Stucuo  sui  Cytoryctes  vaccinae.  Rend.  Accad.  Lincei 
T.  XII,  (1)  p.  64r— 71,  88—93.  —  Ausz.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
1.  Abth.  33.  Bd.  Ref.  p.  610.  —  Abstr.  Joum.  Roy.  Micr.  Soc. 
London,  1903  p.  307.  —  Extr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  610. 

Forde,  R.  M.  The  discovery  of  the  human  trypanosoma.  British 
med.  Journal  1902.  vol.  2.  No.  2187  p.  1741. 

Prioritätsreklamationen  betreffs  des  Dutton'schen  Falles  —  cf.l902. 
Forel,  F.  A.     Le  L^man.     Monographie  linmologique.  voL  III 


Digitized  by 


Google 


XVnift.   Protozoa  (mit  Ausschluss  der  Foraminitera)  för  1903.        29 

Pt.  I.  figs  dans  le  texte  p.  167—227.  Lausanne  (F.  Rouge)  1902.  — 
Review:  Nature  vol.  LXVII  p.  411. 

Fester,  Niehtel  (I).  Note  by  the  Secretary  of  the  Royal  Society. 
(On  the  Discovery  of  the  Species  of  Trypanosoma  in  the  Cerebro- 
Spinal  Fluid  of  Cases  of  Sleeping  Sickness).  Proc.  Roy.  Soc.  London, 
vol.  71.  p.  508. 

Fügt  im  Anschluß  an  Castellani  (3)  die  Angabe,  daß  Bruce  bei 
Fortsetzung  der  Untersuchungen  Castellani's  in  38  Fällen  von  Schlaf- 
krankheit die  Trypanosomen  in  der  Cerebrospinalflüssigkeit  stets 
gefunden  habe  una  in  12  von  13  Fällen  auch  im  Blute. 

—  (Ä).  Note  by  the  Secretary  of  the  Royal  Society.  Lancet, 
81.  Year,  vol.  1  [164]  No.  4164.  p.  1736. 

Dasselbe  wie  vorher. 

—  (3).  Note  by  the  Secretary  R.  S.  British  med.  Journal  vol.  1. 
No.  2212  p.  1218. 

Siehe  die  vorigen  PubUkationen. 

Fowler  jG.  Herbert.  On  Planktonetta  atlantica  Borgert.  Quart. 
Joum.  micr.  Sei.  N.  S.  vol.  47.  p.  133—143,  2  pls. 

Franeis,  E.  An  experimental  investigation  of  Trypanosoma  lewisi. 
Bull.  Hygienic  Lab.  Washington  No.  11.  1903  26  pp.  4  pls.  —  Extr. 
Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  695. 

Froseh,  P.  Die  Malariabekämpfung  in  Brioni  [Istrien].  Zeitschr. 
f.  Hyg.  Bd.  43.  Hft.  1.  p.  5—66  mit  Taf.  I  u.  5  Figg. 

VOD  Fürth,  Otto.  Vergleichende  chemische  Physiologie  der  niederen 
Tiere.    Jena,  Gustav  Fischer.  1903.   8  <>.   XIV.  670  pp.  M.  16,—. 

Galli,  G.  Das  pathologisch-anatomische  Institut  m  Rom  und  das 
Werk  über  Malaria  von  Prof.  Marchiafava  und  Bignami.  Deutsche 
med.  Wochenschr.   Jahrg.  29.  No.  14.  p.  249—250. 

Ist  ein  Referat. 

GalU  -  Valerio,  Bmoo.  Notes  de  parasitologie.  b)  Parasites 
animaux.  1 — 5.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  35.  Bd. 
No.  1.  p.  85—91,  1  Fig. 

Bemerkungen  zu  verschiedenen  parasitischen  Protozoen,  vorzugs- 
weise Flagellaten.  1.  Bodo  lacertae  Gr.  wurde  auch  in  der  Kloake 
von  Lacerta  vivipara  gefunden  (bisher  nur  in  der  von  Lac.  muralis 
u.  stirpium).  —  2.  Neue  Beobachtimgen  zu  Gimsten  der  Auffassung, 
daß  Trichomonaden  Dauercysten  bilden,  innerhalb  welcher  Ver- 
mehnmg  stattfindet  (bei  Trichomonas  caviae  beobachtet).  —  3.  Beob- 
achtung von  zahlreichen  Cercomonaden  in  dem  eitrigen  Sekret  eines 
vom  Munde  ausgegangenen  Wangencarcinom.  Sie  erinnern  an  die 
in  den  Pseudomembranellen  der  Diphtherie  von  Tauben  imd  Hühnern 
häufig  auftretende  Cercomonas  gallmae  Dav.  Sie  haben  sich  wohl  erst 
sekundär  auf  dem  Carcinom  angesiedelt  und  dort  stark  vermehrt.  — 
4.  Im  Blute  eines  Myoxus  avellanarius  wurden  Trjrpanosomen  gefunden. 
—  5.  An  der  Darmwand  eines  Anopheles  lutzi  fanden  sich  Oocysten. 

Galli-Valerio,  B.  and  G.  Roehas.  New  Observations  on  the  Larvae 
of  Anopheles  and  Culex  in  the  Winter.  Journal  of  Tropical  Med., 
vol.  6.  No.  1.  p.  2—6. 
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GallifValerio,  B.  et  IMnie.  J.  Roehaz  de  Jongh  (1).  Studie  ricerche 
sui  Culicidi  dei  generi  Culex  e  Anopheles.  8^.  48  pp.  —  Estr.  d. 
Atti  d.  Soc.  per  gli  Studi  della  Malaria  vol.  4.  Roma. 

—  (Ä).  Sur  la  pr^nce  de  Mochlonyx  velutinus  Ruthe  dans  le 
Canton  de  Vaud.  Bull,  de  la  Soc.  Vaud.  d.  Sciences  Nat.  4  sfcr.  vol.  39. 
No.  148;  Lausanne  p.  453—460,  pl.  IV. 

—  (3).  Etudes  relatives  k  la  Malaria.  La  distribution  des  Ano- 
pheles dans  le  canton  de  Valais  en  relation  avec  les  anciens  foyers  de 
Malaria,    t.  c.  No.  146;   Lausanne  p.  101 — 113. 

Gedoelst,  L.  R6sum6  du  Cours  de  Parasitologie.  Bruxelles.  8  <*.  107. 

Kurzes  Kompendium  der  bei  den  Haustieren  schmarotzenden 
Parasiten.  Die  Protozoen  behandeln  p.  17 — ^23.  Abbildungen  sind  nicht 
gegeben. 

fiibson,  Axel  E.  1903.  Life  and  its  physical  basis.  Med.  Rec. 
New  York  vol.  164  p.  172—174. 

Giles,  G.  N.  schreibt  über  Mansonia  anopheloides.  Titel  siehe  in 
V.  Baumgarten,  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p. 691. 
No.  2283. 

Gillot,  — .  Coloration  des  h6matozoaires.  Compt.  rend.  Soc.  BioL 
Paris  T.  55  No.  7  p.  244. 

Gineste,  Ch.  (I).  Note  preliminaire  sur  ime  H6mosporidie  infedite, 
parasite  des  hematies  du  Sipunculus  nudus.  Proc.-verb.  Soc.  Bordeaux 
T.  LVIII  p.  CCXXXVII— CCXXXIX. 

—  (Ä).    Siehe  Kunstler   u.    Gineste,  Ch. 

Girard,  H.  Le  Haut-Tonkin.  Titel  siehe  in  v.  Baumgartens 
Jahresbericht  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  691  sub  no.  2285. 

Görieh,  W.  Die  neuen  Studien  über  die  Zellteilung.  Ein  Sammel- 
referat.   Naturw.  Wochenschr.  19.  Bd.  p.  113—119,  11  Fig. 

Glogner,  M.  Über  Darmerkrankungen  bei  Malaria.  Virchows 
Archiv  f.  pathol.  Anat.  Bd.  171.  Hft.  2.  p.  334—340. 

Goette,  A.  Lehrbuch  der  Zoologie.  Leipzig  (Engelmann)  1902. 
8  0.  XII  +  552  pp.  512  Textf.  —  Ref.  Amer.  Naturalist  vol.  XXXVII 
p.  209.  —  Science  N.  S.  vol.  XVII  p.  787.  —  Abstr.  Joum.  Roy.  Micr. 
Soc.  London,  1903  p.  166. 

Goldberger,  H.  Die  Wirkung  von  anorganischen  Substanzen  auf 
Protisten.  Ein  Beitrag  zur  Biochemie  des  Protoplasmas.  Zeitschr. 
f.  Biol.  No.  25.  1902.  p.  503—581,  15  Textfigg. 

Gorkom  siehe  van  Gorkom. 

Gosio,  B.  Bekämpfung  der  Malaria  in  der  Maremma  Toscana. 
Zeitschr.  f.  Hyg.  Bd.  43.  Hft.  1.  p.  156—205.    Mit  Taf.  II— III. 

Gotschlieh,  E*  Über  Protozoenbefunde  (Apiosoma)  im  Blute  von 
Flecktyphuskranken.  Deutsche  med.  Wochenschr.  Jahrg.  29.  No.  19. 
p.  329—331. 

Fand  im  Blute  eines  Flecktyphus-Kranken  Parasiten,  die  nach 
seiner  Ansicht  Babesia  bovis  nahestehen,  doch  lassen  sich  genaue 
Schlüsse  über  die  ätiologische  Bedeutung  noch  nicht  geben.  Es  wurden 
gefimden: 
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1.  endoglobuläre  Parasiten,  meist  bimfönnig,  Größe  zwischen 
1  ^  u.  der  Hälfte  des  Durchmessers  der  Er3rthrocyten.  (In  allen  6  Fällen 
gefunden.) 

2.  Geißelkörper.  Spermatozoenähnliche  Gebilde,  ovale  (1,5^ 
lange)  Körperchen  mit  langer  gewimdener  Geißel  u.  lebhaft  beweglich 
(in  4  Fällen,  auch  wohl  schon  von  früheren  Forschem  beobachtet). 

3.  Cysten,  oval  oder  rund,  von  Erjrthrocytengröße  mit  3  bis  6  rand- 
ständigen intensiv  färbbaren  rundlichen  Körperchen.  „Sporulations- 
formen"  (nur  einmal  beobachtet). 

Grabham,  M.  The  Mosquitoes  of  the  Atlantic  Islands.  Lancet, 
81.  Year,  vol.  [164]  No.  4141  p.  119—120. 

Gram,  €h*  Ein  Fall  von  Malaria  aestivo-autumnalis  mit  Halb- 
monden ohne  intraglobuläre  Parasiten.  Nord.  med.  Archiv.  voLXXXIV, 
III.  1901.  Afd.  2.  haft  1.  No.  2.  p.  1—6.  3  Textfig. 

Angemerkt  im  Zool.  Zentral.  10.  Bd.  p.  21. 

Gran,  H.  H.  Hydrographic-Biological  Studies  of  the  North  Atlantic 
ocean  and  the  coast  of  Nordland.  Rep.  on  Norwegian  Fishery  and 
Marine  Investig.  I,  1900.  No.  5.  92  +  XXXVIII  pp.,  2  pls.  13  tables. 

Gran,  H.  H*  u.  HJort,  J.  Hydrographic-Biological  Investigations 
of  the  Skagerrack  and  the  C^iristiania  Fiord.  t.  c.  No.  2.  56  +  41  pp., 
7  tables. 

Granal,  P.  La  Nephrite  dans  le  paludisme  aigu.  [Th^].  Mont- 
peUier,  1902,  No.  51.    8^.    47  pp. 

Grassi,  B.  Documenti  nguardanti  la  storia  della  scoperta  del 
modo  di  trasmissione  della  malaria  umana.   8  ^.    103  pp.   Roma. 

Nach  Luhe,  Ref.  im  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.,  19.  Jahrg. 
p.  691  handelt  es  sich  hierbei  um  eine  Sammlung  von  Abdrücken  des 
dIb  Sept.  1899  einschl.  erschienenen  Arbeiten  von  Grassi  und  Roß 
über  <£e  Entwicklung  der  Malariaparasiten  des  Menschen  im  Körper 
der  Mücken,  leider  ohne  Berücksichtigung  der  grundlegenden  Arbeiten 
von  Roß  über  Proteosoma. 

Gray,  €h«  E.  u.  W.  Robertson.  Texasfieber  oder  Rotwasser  in 
Rhodesia.    Berliner  tierärztl.  Wochenschr.  1904.  No.  14.  p.  231—232. 

Gray,  St.  G.  (I).  Additional  Notes  on  malarial  fever  in  St.  Lucia; 
an  analysis  of  230  cases.  Journal  of  Tropical  med.  vol.  5  1902  No.  3 
p.  36—39,  with  1  [7]  fig. 

—  (Ä).  Note  on  the  use  of  Kerosene  as  a  Cuücide.  Journal  of 
Tropical  Med.  vol.  6.  No.  20.  p.  313—314,  with  1  fig. 

—  (3).  Titel  p.  35  sub  No.  2  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz.  in 
Zool.  Zentralbl.  10.  Bd.  p.  588. 

Greeley,  A.  W.  (1).  TheReactions  of  Paramoecia  and  other  Protozoa 
to  Chemical  and  Electrical  Stimuli.   Science  N.  S.  vol.  17.  p.  980—982. 

—  (»).  Titel  p.  35  sub  No.  2  d.  Berichts  f.  1902.  —  Ausz.  Zool. 
Zentralbl.  10.  Bd.  p.  785. 

Greif,  E.  D.  Siehe  Bruce,  D.,  Nabarro,  D.  u.  Greig, 
E.  D. 

Grenet,  H.  Action  du  champ  magn^tique  sur  les  infusoires.  Compt. 
rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  55  p.  957—958.  No.  25. 
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Hat  ähnliche  Versuche  angestellt  wie  Cheneveau  und  Bohn.  Er 
wandte  jedoch  kein  konstantes  magnetisches  Feld  an,  sondern  schaltete 
einen  nach  dem  Typus  der  elektrischen  Glocken  gebauten  Unter- 
brecher ein  und  erzielte  starke  Wirkungen,  trotzdem  die  Intensität 
des  magnetischen  Feldes  stets  unter  100  Einheiten  C.  G.  S.  blieb. 
Schon  nach  einer  halben  Stunde  waren  die  Paramaecien  nicht  mehr 
so  lebhaft  beweglich  u.  nach  eineinhalb  Stunden  waren  alle  tot.  Der 
Verf.  erzielte  somit  eine  viel  stärkere  Wirkung  als  die  genannten  Autoren, 
was  wohl  der  Einwirkimg  von  Induktionsströmen  zuzuschreiben  ist. 

Grobben,  K.  Über  die  systematische  Gruppierung  der  Amöbinen 
imd  Foraminiferen.  Verhdlgn.  (Jes.  deutsch.  Naturf.  Ärzte  Vers.  74. 
Th.  74.  p.  151—152. 

Betont  darin  die  nahe  Verwandtschaft  der  Amöbinen  mit  den 
Foraminiferen.    Er  faßt  beide  als  Amoebozoa  zusammen. 

Groß»  Alfred.  Beobachtungen  über  die  Amöbenenteritis.  Deutsch. 
Arch.  klin.  Med.  76.  Bd.  Hft.  4/5.  p.  429—449,  2  Taf.  (XVI— XVII). 

Schilderung  von  4  Fällen  von  Amöben-Enteritis  in  Kiel.  Unter- 
suchungen über  die  Amöben-Infektionsversuche  mit  Katzen.  Die 
Erkrankung  ging  bei  diesen  Versuchen  von  der  Drüsenschicht  aus. 
Die  Einwanderung  der  Parasiten  in  die  DarmfoUikel  konnte  von  der 
Schleimhaut  aus  auf  deutlich  markierten  Nekrosestraßen  meist  gut 
verfolgt  werden.  Vereiterung  u.  Nekrose  der  Follikel,  wodurch  die 
bekannten  Geschwüre  mit  imterminierten  Rändern  entstehen.  Den  Tod 
der  Katzen  führt  Verf.  der  auf  Vergiftung  durch  von  den  Amöben 
ausgeschiedenen  Toxinen  zurück.  — Nach  Luhe,  Ref.  im  Jahresber. 
f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  642  ist  die  von  ihm  gegen  Doflein 
behauptete  Pathogenität  der  Amöben  einwandsfrei  bewiesen. 

Grothusen.  Über  das  Vorkonmien  der  Tsctse-  (Surra)-  Krankheit 
beim  Zebra.  Archiv  f.  Schiffs-  und  Tropenhyg.  Bd.  7.  No.  8.  p.  387 
—388. 

Weder  Massaiesel  noch  die  Zebras  sind  immun  gegen  Nagana. 
Beobachtung  von  tötlichen  Fällen  beim  Massaiesel  imd  Nachweis 
der  Trypanosomen  im  Blute.  —  Verf.  verwechselt  Surra  ständig  mit 
Nagana. 

Griitzner,  P.  Über  die  Wirkung  der  Zecken  auf  tierisches  Blut. 
Deutsche  med.   Wochenschr.    Jahrg.  28.    1902.   No.  31.   p.  555— 556. 

Die  roten  Blutkörperchen  werden  im  Magen  der  Zecke  aufgelöst. 

Guiart,  Jules  (1).  La  maladie  du  sommeil.  Bull.  Soc.  pharm. 
Ann.  5.  Pt.  scient.  p.  386—392,  4  figg. 

—  (Ä).  Sur  un  nouvel  Infusoire  parasite  derHomme.  Compt. 
rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  No.  7.  p.  245—246. 

Fand  in  einem  Falle  von  Dysenterie  in  den  Faeces  die  Cysten  eines 
Infusors  (Chilodon  dentatus  [Duj.]).  Wird  sonst  nur  frei  gefunden. 
Nach  L  ü  h  e  '  s  Ref.  im  Jahresb.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  633 
handelt  es  sich  hierbei  nicht  um  einen  Fall  von  echten  Parasitismus. 
Auch  Schaudinn  hat,  wie  er  dem  Ref.  Luhe  brieflich  mitgeteilt  hat, 
nach  Applikation  von  Wasserklystieren  Vorticellen  u.   andere  frei- 


Digitized  by 


Google 


iLvnia.  Protozoa  (mit  Ausschlnsu  der  Foraminifera)  für  1003.        33 

lebende  Infusorien  im  Stuhlgang  gefunden;  dasselbe  gilt  auch  für  die 
Beobachtung  von  Colpoda  cucullus  durch  Schulz. 

—  (3).  Adrien  Certes  (1835 — 1903).  Notice  biographique. 
Bull.  Soc.  Zool.  France,  T.  28.  p.  176—180,  with  portrait. 

fiuibert,  L.  H.  0.  Du  Paludisme,  de  son  mode  de  propagation, 
de  son  traitement.  [Thöse].  Montpellier.  No.  57.  8  ^.  70  pp.  Paris 
1901. 

Zusammenfassende  Besprechung. 

de  Haan,  J.  en  fi.  W.  Kiewiet  de  Jonge  (1).  Aanteekeningen  over 
tropische  dysenterie.  (Jeneesk.  Tijdschr.  v.  Nederl.  Indiö.  Deel  43. 
Afl.  3.  p.  313—330,  mit  1  Taf. 

Bringen  Mitteilungen  über  die  Tropendysenterie,  die  epidemie- 
artig in  den  Minen  Redjang,  Lebong  und  Lebong  Soelit  auftrat.  Unter 
304  Patienten  wurden  bei  nur  einmaliger  Untersuchung  211  mal 
Amoeben  gefimden  und  93  mal  nicht.  In  Wirklichkeit  war  die  Häufig- 
keit eine  viel  größere,  wie  ein  anderer  Fall  beweist  (47 : 1,  zuvor  304  :  93). 

Aussehen  der  Amöben  variabel,  sowohl  in  der  Größe  als  auch  in 
der  Differenzierung  von  Ekto-  und  Endoplasma.  Bewegungen  lange 
nicht  so  lebhaft  wie  sie  Shiga  schildert.  Deshalb  glauben  die  Verff .,  daß 
ihre  Art  eine  andere  ist  als  Shigas  Amoeba  coli.  Kultur  der  Amöben  gelang 
nicht.  Es  wird  betont,  daß  nicht  etwa  stets  bei  schleimigblutigem 
Stuhl  und  Tenesmus  Amöben  vorhanden  sind,  daß  vielmehr  auch 
ganz  andere  Ätiologien  vorHegen.  Statistische  Angaben  über  die  Dy- 
senterie, die  im  Laufe  des  Jahres  auf  Java  stark  zurückgegangen  ist. 
Kasuistische  Angaben  über  23  Fälle. 

—  (Ä).  Aanteekeningen  over  tropische  dysenterie.  Mededeel. 
uit  het  Geneesk.  Laborat.  te  Weltevreden.  2.  Serie  A,  No.  4.  Batavia 
p.  67—84,  mit  1  Taf. 

Identisch  mit  voriger  Arbeit. 

Habershon,  S.  H.  The  Gase  of  Trypanosomiasis  and  Sleeping 
Sickness.    British  med.  Journal,  vol.  2.  No.  2241  p.  1595—1596. 

Ergänzender  Bericht  zu  M  a  n  s  o  n. 

Haga,  J.  (1).  Eenige  statistische  g^evens  ontleend  aan  de  civiel 
geneeskundige  jaarverslagen  (ook  wel  genoemd  wetenschappeUjke 
verslagen)  en  van  de  rapporten  omtrent  besmetteUjke  ziekten  van 
Java  en  Madoera  over  het  Jaar  1902.  Geneesk.  Tijdschr.  v.  Nederl. 
Indiö.    Deel  43.  Afl.  5.  p.  694— 726. 

—  (Ä).  Eenige  statistische  gegevens,  ontleend  aan  de  civiel  genees- 
kundige jaars verslagen  (ook  wel  genoemd  wetenschappeUjke  verslagen) 
en  van  de  rapporten  omtrent  besmetteUjke  ziekten  van  de  buiten 
bezittingen  over  het  jaar  1902.  t.  c.  Afl.  6.  p.  743—788. 

Hamburger,  €•  Beiträge  zur  Kenntnis  von  Trachelius  ovum. 
Archiv,  f.  Protistenk.  Bd.  2.  Hft.  3.  p.  445.  474,  Taf.  XIII  u.  XIV 
u.  4  Teartfig.  —  Extr.  BuU.  Instit.  Pasteur  T.  1.  p.  582. 

Schildert  darin  die  Morphologie  etc.  von  Trachelius  ovum. 

Hanna»  W.  Trjrpanosoma  in  Birds  in  India.  Quart.  Joum.  Micr. 
Sei.  N.  S.  vol.  47.  p.  433—438,  1  pl. 

▲loh.  f.  Natarff«MK  78.  Jahrf .  1907.  Bd.  O.  R  8.  (XYUI  tu)  3 
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Berichtet  üb.  Trypanosomen,  die  er  in  indischen  Vögeln  gefunden 
hat  u.  zwar  in  Haustauben  u.  Krähen.  Wahrscheinlich  handelt  es  sich 
um  2  verschiedene  Arten.  Größenangaben.  In  der  Haustaube  wurden 
sie  nur  spärlich  gefunden  u.  ohne  Schädigtmg  der  Gresundheit.  Beim 
Erähenblut  handelt  es  sich  nur  um  alte  Trockenpräparate  von  Boß. 

Harris,  H.  F.  A  modification  of  the  Bomanowsky  stain.  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  Abth.  1.  34.  Bd.  No.  2.  p.  188—191. 

Heath,  H.  Siehe  J  o  r  d  a  n  ,  S.  J.,  E  e  1 1  o  g  g,  V.  L.  u.  H  e  a  t  h,  H. 

Henuneler,  J.  €•  Chronic  malaria:  complications  and  sequelae 
with  special  referenoe  to  digestive  complications.  American  Med. 
vol.  6.  No.  20.  p.  777—781. 

Zusanmientassende  Besprechung. 

Hellsehen,  8.  Zur  Frage  tiber  die  pathogene  Bedeutung  des  Balan- 
tidium  coli.  Arch.  für  Verdauungskrankh.  Bd.  7.  1901.  ffit.  6.  p.  501 
—508. 

Berichtet  über  zwei  neue  Fälle  aus  Upsala.  Nach  Entfernung  der 
sehr  zahlreichen  Balantidien  trat  rasche  Genesung  ein.  Verf.  betrachtet 
deshalb  die  Balantidien  als  Ursache  der  Diarrhoe;  Hauptindikation 
demnach  Entfemimg  derselben  (Elystiere  mit  Essigsäure  und  Gerb- 
säure). Außerdem  wird  noch  ein  Fall  (25.  in  Schweden)  erwähnt, 
den  Lindh  1874  in  Halmstad  beobachtete. 

Hertwig,  R.  (1).  Über  Korrelation  von  Zell-  und  Eem|röße  und 
ihre  Bedeutung  für  die  geschlechtliche  Differenzierung  und  die  Teilung 
der  Zelle.  Bio!  Centralbl.  Bd.  23.  p.  49—62,  108—119.  —  Ausz.  ZooL 
Zentralbl.  Bd.  10.  p.  370  u.  371. 

—  (Ä).  Über  das  Wechselverhältnis  von  Kern  und  Protoplasma. 
Sitz.-Ber.  Ges.  Morph.  Physiol.  München,  18.  Bd.  p.  77— 100. 

—  (3).  Lehrbuch  der  Zoologie.  6.  Aufl.  Jena,  G.  Fischer.  8  ®. 
640pp.  579Figg.  M.  11,50;  geb.  13,50.  — Ref.  von  R.  von  Hanstein, 
Nat.  Rundschau  18.  Jahrg.  p.  397—398. 

—  (4).  A  Manual  of  Zoology.  Translated  and  edited  by  J.  S.  K  i  n  g  s  - 
ley  from  the  5th  German  Edition.  New  York,  Holt  &  Co.  1902.  XII 
+  704  pp.,  672  textfigs.  —  Review  im  American  Naturalist  vol.  XXXVII 
p.630. 

—  (5).  Titel  p.  38  des  Berichts  f.  1902  sub  No.  3.  —  Auaz.  im 
Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  370. 

Hesse,  Edmond  (1).  Sur  ime  nouvelle  microsporidie  t^trasporee 
du  genre  Gurleya.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  No.  14.  p.  495 
—496.  —  Extr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  402. 

Gurleva  legeri  n.  sp.  —  Siehe  im  System.  Teil.  Die  Infektion  fand 
sich  bei  4%  der  Larven  und  war  schon  äußerlich  aus  dem  Fettkörper 
von  Ephemerella  ignita  Poda  an  einer  Deformation  des  Thorax  er- 
kenntlich.   Der  Fettkörper  wird  durch  den  Parasiten  völ%  zerstört. 

—  (Ä).  Sur  la  pr^sence  de  Microsporidies  du  genre  Thäohania 
chez  les  Insectes.  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  137.  No.  7.  p.  418 
—419.  —  Extr.:  Bull.  Inst.  Pasteur  T.  I.  p.  723. 

2  neue  Arten:    Thelohania  pinguis  n.  sp.  aus  den  Larven  von 
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Tan3T)U8  varius  Meig.  u.  Thel.  janus  n.  sp.  aus  den  Larven  von  Limno- 
philus  rhombicus  L. 

Hellseher,  J.  Untersuchungen  über  die  biologischen  und  Fischerei- 
verhältnisse des  Elöntalersees.  Pfäffikon-Zünch,  E.  Zwingli.  8**. 
50  pp.  ITaf.,  4Figg. 

Bringt  auch  Protozoa. 

Hewlett  The  Agglutination  Reaction  in  Gases  of  Djrsenterv. 
Lancet  Year  81,  vol.  165  [1903,  vol.  1].  No.  4186  p.  1433. 

Agglutinationsprobe  bei  einer  größeren  Anzahl  von  Dysenterie- 
fällen. Nur  in  einem  Falle  —  bei  einer  Amöben-Enteritis  —  war  das 
Resultat  ein  positives. 

Hiekson,  S.  J.  The  Infusoria  or  Corticata  Heterocaryota.  Section  L, 
in  Lankester  Treatise  on  Zoology.  Pt.  I,  II  p.  361—426,  97  text-figg. 
—  Revue  in  Rev.  Scientif.  (4)  XX.  p.  470—471.  —  Abstr.  Nature 
vol.  LXVIII  p.  618.  —  Irish  Naturalist,  vol.  XII  p.  242—243. 

Hiteheoek,  €•  H.  Notice  of  a  Species  of  Acidaspis  from  a  Boulder 
of  Marcellus  shale,  foimd  in  Drift,  at  West  Bloon^eld,  New  Yersey. 
Bull.  Amer.  Mus.  nat.  Hist.  vol.  19.  p.  97—98,  1  pl. 

A.  whitfieldi  n.  sp. 

HJort,  J.   Siehe  G  r  a  n  ,  H.  H.  u.  H  j  o  r  t ,  J. 

Hodges,  A.  (1).  The  dangers  of  subcutaneous  injections  of  quinine. 
Journal  of  Tropical  Med.  vol.  5,  1902,  No.  7.  p.  113—114. 

—  (Ä).  Quinine  Idiosyncrasy  leading  to  Haemoglobinuria.  t.  c. 
No.  12.  p.  184—185. 

Hofer,  B.  (1).  Über  die  Drehkrankheit  der  Regenbogenforelle. 
Allg.  Fischerei-Zl^.  Jahrg.  28.  No.  1.  p.  7—8.  —  Abstr.  Bull.  Instit. 
Pasteur  T.  I.  p.  369. 

Diese  Blrankheit  charakterisiert  sich  folgendermaßen:  Die  er- 
krankten Fische  drehen  sich,  ohne  vorher  sichtbare  Erankheits- 
symptome  zu  zeigen,  mehrere  Male  wild  im  Elreise  herum,  indem  sie 
den  Körper  in  einem  Halbbogen  nach  rechts  u.  links  krümmen  und 
dann  10— 20  mal  krampfhafte  Kreisbewegimgen  machen.  Der  Fisch 
sinkt  darauf  ermattet  zu  Boden,  erholt  sich  und  schwimmt  in  normaler 
Weise  weiter,  anscheinend  ganz  normal,  bis  zum  nächsten  Anfall. 
Dieser  Zustand  kann  tage-  und  wochenlang  dauern,  bis  gleichfalls 
ohne  äußerlich  sichtbare  Veränderungen  der  Tod  eintritt.  Der  Er- 
reger ist  ein  Myxosporid.  Seine  Sporen  sind  9^1.  und  7,2  [i  br.,  ihre 
äiH^ere  Sporenhülle  springt  an  8  gleichmäßig  über  den  Umfang  der 
Spore  verteilten  Punkten  in  8  feinen,  zarten  dreieckigen  Zacken  gegen 
das  Innere  der  Spore  vor.  Diese  Sporen  fanden  sich  im  Gehirn,  speziell 
im  Mittelhirn,  allerdings  nicht  zahlreich.  Die  Art  wird  Myxobolus 
cerebralis  genannt. 

—  (Ä).  Ein  neuer  Blrankheitserreger  bei  Fischen.  Allgem.  Fischerei 
Ztg.  Jahrg.  28.  No.  2.  p.  24—26,  mit  2  Figg. 

Berichtet  über  enormes  Fischsterben  durch  Chilodon  cyprini 
iinter  Goldfischen  (von  35  000  binnen  10  Tagen  25  000  tot).  Dieser 
Schmarotzer  saß  massenhaft  auf  den  Kiemen  und  zwar  nur  ober- 
flächlich.    Die  von  den  Kiemen  entfernten  Infusorien  waren  gegen 
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Kochsalz  sehr  empfindlich.  Die  übrigen  zum  Teil  schon  sehr  ge- 
schwächten Groldfische  wurden  deshalb  Vi — ^/t  Std.  in  2  %  Kochst- 
lösung  gebracht  und  dann  in  reines  Wasser  übergeführt.  Nach  einigen 
Stimden  hatten  sie  sich  fast  völlig  erholt.  Es  ist  nicht  ausgeßchloesen, 
daß  während  des  längeren  Transportes  die  Fische  an  Wideistands- 
fähigkeit  eii^ebüßt  hatten  und  deshalb  eine  derartige  schädhcbe 
Massenvermehrung  der  Infusorien  m^lich  war. 

—  (3).  Über  ein  Mittel  zur  Heilung  der  Costienkrankheit.  ADgea 
Fischerei-Ztg.  Jahrg.  28.  No.  8.  p.  141—142.  Mit  2  Fig.  ^ 

Bericht  über  ein  Massensterben  von  Seeforellenhrut  (henor- 
gerufen  duch  Costia  necatrix).  Die  Parasiten  fanden  sich  anf  der  Haut 
u.  zu  Tausenden  auf  den  Kiemen.  Der  Tod  der  Fischchen  erfolgte 
unter  Erstickungserscheinimgen.  Kochsalzbäder  (Losung  1,3— 1,5';, 
Y2  Std.)  wiirden  von  der  Brut  gut  vertragen,  die  Costien  starben  ab 

Hollls,  Frederiek  S.  Two  Growths  of  Chlamydomonas  in  Connecä- 
cut.   Trans.  Amer.  Micr.  Soc.  vol.  24.  p.  13 — 16. 

Holmes,  E.  M.  Note.  Lancet  80.  Year  1902.  voL  1  [162].  No.5 
[4092]  p.  288  with  3  [7]  figs. 

Holmes,  S.  J.  (I).  Phototaxis  in  Volvox  (Amer.  Soc.  Zeel.)  Sden« 
N.  S.  Vol.  17.  p.  531—532. 

—  (%).  Phototaxis  in  Volvox.  Biol.  Bull.  Boston,  vol.  4.  p.31§ 
—326,  1  fig.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  10.  Bd.  p.  592—593.  -  Absti. 
Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903.  p.  730. 

Honda,  T.  Zur  parasitären  Ätiologie  des  Carcinoms.  AicUv 
f.  pathol.  Anat.  Bd.  174.  p.  96—130,  Taf.  III.  —  Ausz.  BuU.  Wt 
Pasteur  T.  I.  p.  785. 

Hornlker,  B.  Malaria  auf  Schiffen.  Archiv  f.  Schiffs-  u.  Tropen- 
hyg.  Bd.  7.  No.  6.  p.  263—269. 

Howard,  L.  0.  The  Differences  between  Malarial  and  Non-Habr^ 
Mosquitoes.    Scient.  Americ.  vol.  83.  1900,  p.  8—9,  with  10  figs. 

Huber  (I).  Amoebäre  Enteritis.  Allgem.  med.  Central-Zig.  J»l"! 
72.  No.  30.  ü.  612. 

Vergleicne  die  folgende  Publikation. 

—  (Ä).  Dysenterieamoeben.  Deutsche  med.  Wochenschr.Jahig. - 
Ver.-Beil.  No.  34.  p.  267— 268.  —  Diskussion :  U 1 1  m  a  n  n,  Locwen- 
thal. 

Fall  von  Amöben-Enteritis  in  China  während  des  BoxerfeldwfP^ 
In  der  Diskussion  wird  die  pathogene  Bedeutung  der  Amöben  bf- 
sprochen. 

Hnertas  y  Barrero  und  G.  Pittalnga.  Malaria  in  Spanien.  Deutseii« 
med.  Wochenschr.  Jahrg.  29.  Vereinsbeilage  No.  24.  p.  187.  14.  intert 
med.  Kongreß,  Madrid,  23.— 30.  April.  Sektion  f.  inn.  Med.  1.  Sitnuf 
am  24.  April. 

Siehe  auch  Pittaluga. 

Hnteheon,  D.  Virulent  Redwater  in  the  Transvaal.  Agric.  J(^ 
Cape  Good  Hope,  vol.  23.  p.  39—60. 

Immermann,  Ferdinand.  Über  Fremdkörperskelette  bei  Aatf- 
oanthiden.    Zool.  Anz.  27.  Bd.  p.  70—76.  6  Figg. 
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Aulokleptes  n.  g. 

Israel,  0.  Zur  Ätiologie  und  Biologie  der  Geschwülste.  I.  Über 
Parasitismus  in  den  Geschwülsten.  Archiv  f.  pathol.  Anatomie  Bd.  172. 
p.  261—270. 

Issel,  Raffaele.  Ancistridi  del  €k>lfo  di  Napoli.  Studio  mono- 
grafico  sopra  ima  nuova  famiglia  di  cigliati,  commensali  di  molluschi 
marini.    Mittheil.  zooL-Stat.  Neapel  Bd.  16.  p.  63—108,  3  tav. 

8  neue  Arten,  Plagiospira  n.  g.,  1  n.  var.  Issel  hat  aus  der 
Familie  der  Ancistridae  im  €k>lf  von  Neapel  in  der  Mantelhöhle  ver- 
schiedener Mollusken  10  Arten,  dar.  7  neue,  gefimden,  die  genauer 
beschrieben  werden.  —  Boveria  bildet  mit  Ancistrum  Maup.  und  der 
neuen  Gatt.  Plagiospira  die  Familie  Ancistridae.  Ausz.  aus  dem  techn. 
Teil  in  der  Zeitschr.  f.  wissensch.  Mikroskop.  20.  Bd.  p.  199—200. 

Jackschath,  E.  (!)•  Zur  Therapie  der  Malaria  des  Rindes.  Berlin, 
tierärztl.  Wochenschr.  No.  34.  p.  530— 532. 

—  (%).  Zur  Einführung  m  das  Studium  der  parasitären  Er- 
krankungen des  Blutes,  insbesondere  der  Malaria  des  Kindes  und  des 
Menschen.    Berhner  tierärztl.  Wochenschr.  1904.  No.  50.  p.  769—776. 

Schilderung  der  Entwicklung  der  Babesia.  Bald  nach  der  Fest- 
setzung der  infizierten  Zeckenlarve  an  der  Haut  des  Rindes  tritt  im 
Blute  dess.  eine  kleine  amöboide  Rundform  auf,  aus  der  sich  im  Verlaufe 
des  Wachstums  zwei  ebenfalls  runde  Formen  differenzieren,  eine 
kleinere  mit  etwas  mehr  chromatischer  Substanz  u.  eine  größere  mit 
geringerem  Chromatingehalt  (Geschlechtsdimorphismus).  Umwand- 
lung dieser  zu  Birnformen  (reifen  Geschlechtsindividuen).  Größere 
Makrogameten  mit  klein,  rundl.  Körper  in  der  Mitte,  kleinere  Mikro- 
gameten  mit  größerem  Zentralkörper.  Die  zwischen  zwei  solchen 
Parasiten  bestehende  fadenförmige  Verbindung  veranlaßt  den  Verf. 
zur  Annahme  einer  Kopulationserscheinung.  Der  befruchtete  Makro- 
gamet soll  sich  kugelig  abrunden.  Der  Kern  der  so  entstandenen  Oocyste 
soll  sich  dann  in  2—4  Teile  teilen  zur  Einleitung  der  Bildung  der 
Sporozoiten.  Die  Oocyste  ist  die  Dauerform,  die  von  der  Zeckenlarve 
angenommen  die  weitere  Infektion  vermittelt.  Nach  dem  Ref. 
von  Luhe,  im  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  762 
— ^763  sind  die  Untersuchungen  des  Verfassers  augenscheiiJich  sehr 
mühsam  gewesen,  aber  ohne  ausgiebige  Literaturkenntnis. 

Jacqnemet,  Nareel.  Sur  la  syst^matique  des  Coccidies  des  Cephalo- 
podes.  Arch.  f.  Protistenkde.  2.  Bd.  Hft.  1.  p.  190—194.  —  Ausz. 
Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt.  33.  Bd.  —  Refer.  p.  412.  — 
Extr.:  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  107. 

Bespricht  die  Coccidien  der  Tintenfische  (Legerina  Jacqu.  =  Eu- 
coccidium  Luhe  cf.  1902).  Historisches  u.  Unterschiede  der  beiden 
Arten  Eucoccidium  octopianum  aus  Octopus  vulgaris  und  Euc.  eberthi 
aus  Sepia  officinalis.  —  Siehe  im  system.  Teil.  Index  Bibliographique 
(p.  194):  14  Publ. 

James»  S.  P*  (1).  A  Report  of  the  Anti-Malarial  Operations  at 
Mian  Mir  (1901—1902).  Part  I.  General  Reports  to  the  Malaria 
Committee,  Royal  Society,  London  8.  ser.  p.  27 — 43,  with  2  charts. 
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—  (Ä).  Dasselbe.  Part  II.  The  Operations,  t,  c.  p.  46—77  with 
1  plate  and  1  plan. 

—  (3).  The  Caosation  and  Prevention  of  Malarial  Fevers.  A  State- 
ment of  the  results  of  recent  researches.  Simla  1902.  18  pp.  lUastrated. 

Zusammenfassende  Darstellung. 

—  (4).  Malaria  in  India.  Issued  under  the  authority  of  the  Govern- 
ment of  India.   Calcutta  1902.  106  pp.  2  sh.  6  d. 

Zusammenfassung  der  Resultate  der  Malaria  Commission  der 
Royal  Society.  —  cf.  1902,  femer  James  u.  Stephens 
u.  Christophers. 

—  (5).  Malaria  in  India.  Sei.  Mem.  India  N.  S.  No.  2.  1902. 
106  pp.  28  figs  in  the  text.  —  Abstr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  133. 

—  (%)•  First  Report  of  the  Anti-Malarial  Operations  at  Miim-Mii. 
1901—1903.    op.  cit.  No.  6.  53  pp.  2  text-figg. 

Jancsöy  N.  Über  eine  in  der  Universitätsklinik  entstandene  Hans- 
endemie.  Deutsches  Archiv  f.  klin.  Med.  Bd.  76.  Hft.  445.  p.  474—502, 
7  Kurven. 

Jancsö,  N.  u.  Veszprenn,  — .  Neuere  Untersuchungen  über  die 
Weiterentwicklung  der  Malariaparasiten  in  den  Anopheles.  Sitzungs- 
ber.  Med.  Nat.  Siebenbürg.  Mus.  Bd.  24.  I.  p.  81—82. 

JennlDgs  Herb.  Speneer  (1).  Asymmetry  in  Certain  Lower  Organism 
and  its  Biological  Significance.  Mark  Aimivers.  vol.  p.  315—337, 
lOfigg. 

Infusorien  und  Rotatorien. 

—  (Ä).  Titel  p.  42  sub  No.  2  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz.  Zool. 
Zentralbl.  Bd.  10.  p.  543. 

JeDnlngs,  H.  S.  u.  Jameson,  €.  Titel  p.  42  des  Berichts  f.  1902. 
—  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  594. 

Jordan,  D.  S.  u.  Kellogg»  V.  L.  Animal  Life.  A  first  book  of  zoology. 
London  (H.  Kimpton)  1901.  (IX  +  329)  pp.,  180  figs  in  text. 

Die  Protozoa  behandeln  p.  1—32,  16  Fig. 

Jordan,  8.  J.,  Kellogg,  V.  L.  u.  Heath,  H.  Animal  Studies:  a  Text 
book  of  Elementary  Zoology  in  Hight  Schools  and  Colleges.  London 
u.  New  York  (Appleton  u.  Co.)  1903,  459  pp.,  259  text-figg.  —  Review 
in  Nature  vol.  LXIX.  jp.  220. 

Joseph,  E.  Tropenkrankheiten  und  koloniale  Medizin.  Mediziniscbe 
Mitteilungen  aus  unseren  westafrikanischen  Kolonien.  Deutsche  med. 
Wochenschr.  Jahrg.  29.  No.  8.  p.  145. 

Joseph,  H.  und  S.  Prowazek.  Versuche  über  die  Einwirkung  von 
Röntgenstrahlen  auf  einige  Organismen,  besonders  auf  deren  Plasma- 
tätigkeit. Zeitschr.  f.  allgem.  Physiol.  Bd.  1.  Hft.  2.  1902.  p.  142 
—153. 

Versuche  über  den  Einfluß  der  Röntgenstrahlen  auf  Paramaecien 
usw.  Es  wurden  dabei  Plasmaveränderungen  beobachtet,  die  ab 
Schädigung  oder  wenigstens  Erschöpfung  angesehen  werden  können, 
so  Verlangsamung  der  Pulsasion  der  kontraktilen  Vakuole  und  eine 
vitale   Färbbarkeit   der  Makronuklei.     Diese  Erscheinungen  können 
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nämlich  auch  genau  in  gleicher  Weise  durch  künstlich  erzeugte  Er- 
müdung hervorgerufen  werden. 

Jnday,  Chancey  (1).  The  Plankton  of  Winona  Lake.  Proc.  Indiana 
Acad.  Sei.  1902.  p.  120—133,  4  figg. 

—  («).  The  Plankton  of  Winona  Lake.  Indiana  Univ.  Bull.  Vol.  1. 
p.  27—40,  4  figg. 

Kaczynski.  Die  Malaria  des  Rindes.  [Russisch!].  1.  Allruss. 
Vet.  Kongr.  Petersbiirg  Bd.  1.  p.  1. 

Bericht  über  die  im  nördlichen  Kaukasus  stark  verbreitete  Rinder- 
malaria. 

KaramUsas,  G.  Über  die  Malariaerkrankungen  in  Athen.  Intern. 
Beitr.  z.  innem  Med.  Ernst  von  Leyden  zur  Feier  seines  70.  (Je- 
burtstages  gewidmet.  Berlin  (A.  ifirschwald)  1902.  Bd.  1.  p.  221 
-230. 

Kartnlis  (1).  Leberabscesse.  Diskussion :  P  r  e  s  s  a  t,  B  e  1  i  n  i, 
L  e  g  r  a  n  d.    Ber.  über  d.  1.  ägjrpt.  med.  Kongr.  p.  80 — 81. 

Die  Diskussion  beschäftigt  sich  mit  der  Benandlung  der  Tropen- 
dysenterie. Ref.  von  Luhe,  im  Jahresber. f . pathog.  Mikroorg.  19.  Jhg. 
p.  644. 

—  (Ä).  Über  AmoebenosteomyeUtis  des  Unterkiefers.  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  Ref.  Bd.  33.  No.  15/16.  [I.  Pan- 
hellenischer  medizinischer  Kon^eß  zu  Athen]  p.  471. 

Fünf  neue  Fälle  von  der  bisher  erst  zweimal  beobachteten  Osteo- 
myelitis des  Unterkiefers  mit  Amöben.  Die  Amöben  selbst  waren 
den  Dysenterieamöben  ähnlich,  aber  wohl  größer,  ihre  Bewegungen 
lebhafter,  ihr  Kern  klein,  doch  sehr  deutlich.  VerSf.  ist  geneigt  anzu- 
nehmen, daß  die  Amöben  durch  die  kariösen  Zähne  in  den  Unterkiefer 
eingedrungen  sind. 

—  (3).  Sur  la  pathog^nie  des  abscte  du  foie  tropicaux  et  sp6ciale- 
ment  sur  leur  rapport  avec  la  dysenterie  amibienne.  Communication 
faite  au  I.  Congrös  Egyptien  de  M6decine.  Section  de  Pathol.  interne 
S&nce  du  20  D^cembre  1902.   Le  Caire.   8  <>.   25  p. 

Verf.  hebt  nochmals  hervor,  daß  die  Dysenterieamöbe  die  einzige 
Ursache  der  tropischen  oder  Amöbendysenterie  ist.  Auf  Grund  seines 
selbstgesammelten  Materials  findet  er  in  drei  Viertel  von  164  Fällen 
von  Leberabsceß  einen  Zusammenhang  zwischen  Ajnöbendjrsenterie 
und  Leberabsceß.  Auch  die  nicht  dysenterischen  Leberabscesse  der 
Tropen  sind  zum  großen  Teile  die  Folge  der  Darmkrankheiten  u.  nur  zum 
kleinen  Teile  pyaemischen  Ursprungs.  Auch  bei  den  durch  die  Amöben 
bedingten  Leberabscessen  wirken  nach  Ansicht  des  Verfs.  Bakterien 
mit.  Die  Amöben  selbst  rufen  nur  Nekrosen,  keine  Eiterung  hervor. 
Befunde  bei  den  Abscessen  verschiedenen  Alters.  —  Vergleich  mit  der 
Amöben-OsteomyeUtis  des  Unterkiefers. 

Für  die  pathogene  Bedeutung  der  Amöben  werden  auch  noch 
Versuche  mit  Katzen  angeführt.  Näheres  gibt  das  Ref.  von  Luhe  im 
Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  643 — 644. 

Keble  und  Gamble.    Das  p.  168  des  Berichts  f.  1902  gebrachte 
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Citat  Eeble  u.  Gamble  ist  wie  folgt  zu  berichten:  Conle  u. 
Vaney  (Titel  p.  20  des  Berichts  f.  1902). 

TOD  Kelssler,  Karl  (1).  Über  das  Plankton  des  Hallstadter  Sees 
in  Ober-Österreich.  Verhandlgn.  zool.-bot.  Ge&.  Wien,  53.  Bd.  p.  338 
—348. 

Erwähnt  auch  Protozoen. 

—  (Ä).  Titel  p.  43  sub  No.  2  des  Berichts  f.  1902.  —  Abstr. 
Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903.  p.  199. 

Kempner,  W.     Siehe  Rabinovitsoh  u.  Eempner. 

Kennard,  A.  D.  E.  (1).  The  Uses  of  Sodium  Salycilate  in  the 
Treatment  of  Malarial  Fever.  Lancet,  vol.  165.  [1903,  vol.  2]  No.  4167 
[2].  p.  95. 

—  (Z).  Fever  Gases.  British  Guiana  med.  Ann.  for  1902  p.  10 
—25. 

Vergleiche  die  folg.  Publikation. 

—  (3).  Fever  Gases.  Journal  of  Tropical  Med.  vol.  5.  1902  No.  16. 
p.  257.  —  Extract  from  the  British  Guiana  med.  Ann.  for  1902. 

Keppena,  N.    Hyalosaccus  ceratii  nov.  gen.  et  sp.,  parazit  Dino- 
flagellat'.  Zapiski  Kiev.  Obshch.  T.  XVI.  p.  89—135,  pls.  6—8. 
(Russisch). 

Kermorgant  (1).  Reparation  de  la  maladie  du  sommeil  dans  le 
gouvemement  g6n6ral  de  l'Afrique  occidentale  fran9aise.  Bull,  de 
r  Acad.  de  m6d.  Ann6e  67.  No.  43.  p.  656—664. 

Mitteilungen  über  die  Verbreitung  der  Schlafkrankheit  in  Fran- 
zösisch-Westafrika. 

—  (%).  Le  surra  k  Hatien  [Gochinchine].  Bull,  de  l'acad.  de  m6d. 
S6r.  3.  T.  50.  No.  35.  p.  262—264. 

Bericht  über  eine  Surra-Epizootie  der  Pferde  in  Hatien  (an  der 
Grenze  von  Gochinchina  u.  Gambridge). 

—  (3).  Maladies  epid6mique8  et  contagieuses  qui  ont  r6gn6  dans 
les  colonies  fran9aises  au  cours  de  Tann^e  1901.  Bull,  de  TAcad.  de 
Med.  ser.  3.  T.  49.  No.  13.  p.  506—532. 

Siehe  auch  im  Bericht  für  1902. 

Kiaer,  H.  Synopsis  of  the  Norwegian  Marine  Thalamophora.  Rep. 
Norweg.  Fish,  and  Marine  Investig.  I.  1900,  No.  7.  58  pp.  1  pl. 

Kiewiet  de  Jonge,  G*  W.  (1).  Malaria.  Gleneesk.  Tijdschr.  v.  NederL 
Indie.  Deel  42,  1902.  p.  226—228. 

Gf.  Bericht  f.  1902  p.  44  sub  No.  1. 

—  (Ä).  Tjilatjap  als  malariahaard  (Eerste  gedeelte).  [Tjüatjap 
als  Malariaherd;  erster  Teil],   t.  c.  p.  281—302. 

Gf.  Bericht  f.  1902  p.  44  sub  No.  2. 

—  (3).  Tjilatjap  als  Malariahaard.  (Tweede  gedeelte).  [Tjilatjap 
als  Malariaherd ;  zweiter  Teil].  Mededeelingen  uit  het  (Jeneesk.  Laborat. 
te  Weltevreden  2.  Serie  A,  No.  4.  p.  18—24. 

—  (4).  Tjilatjap  als  Malariahaard.  [Tweede  gedeelte].  (Jeneesk. 
Tijdschr.  v.  Nederl.  Indie  Deel  43.  Afl.  3.  p.  264—270. 

—  (5).     Gambir  hoeten  [cort.  fic.  rib.]  tegen  malaria.     Mede- 


Digitized  by 


Google 


Xynia.  Protozoa  (mit  Ausschluss  der  Foraminifera)  für  1903.        41 

deelingen  uit  het  Geneesk.  Laboratorium  te  Weltevreden  2.  Serie  A. 
No.  4.  p.  35—51,  mit  1  Taf. 

—  ($).  Titel  wie  zuvor.  Geneesk.  Tijdßchr.  v.  Nederl.  IndiS  Deel  43. 
Afl.  3.  p.  281—297. 

—  (T).  De  resultaten  van  evacuatie  van  malarialijders  naar 
Tjimahi  in  1902  [Die  Resultate  der  Entlassung  von  Malariakranken 
nach  Tjimahi  im- Jahre  1902].  Mededeelingen  uit  het  Geneesk.  Laborat. 
te  Weltevreden  2.  Serie.  A.   No.  4.  p.  52—66. 

—  (8).  Titel  wie  zuvor.  (Jeneesk.  Tijdschr.  v.  Nederl.  IndiS. 
Deel  43.  Afl.  3.  p.  298— 312. 

—  (9).  Malaria  tertiana  met  verschijnselen  van  8cl6rose  en  plaques. 
[Malaria  tertiana  mit  Erscheinungen  von  Scl^rose  en  plaques.]  Mede- 
deelingen uit  het  Geneesk.  Laboratorium  te  Weltevreden.  2.  Serie  A. 
No.  4.  p.  85—95,  2  Taf. 

—  (10).  Titel  wie  zuvor.  Greneesk.  Tijdschr.  v.  Nederl.  Indie 
Deel  43.  Afl.  3.  p.  331—341. 

KitI»  Th.  Parasitische  Protozoen.  Bakterienk.  u.  pathol.  Mikrosk.  f. 
Tierärzte  u.  Stud.  d.  Tiermed.  4.  umgearb.  Auflage.  8^.  Wien,  M.  Perles. 
p.  173—180.  Mit  Fig. 

Gibt  darin  eine  gedrängte  Übersicht  über  die  parasitischen  Pro- 
tozoen der  Haustiere.  Er  rechnet  auch  noch  das  „Coccidium  fuscum" 
hierher  (Schrotausschlag  als  Spiradenitis  coccidiosa  bezeichnet).  Piro- 
plasma  canis  ist  inPiroplasma  caninum  umgetauft,  was  nach  Luhes 
Ref.  im  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  622  möghcher- 
weise  nur  auf  einem  Mißverständnis  beruht.  —  Extr.  Bull.  Instit. 
Pasteur  T.  I.  p.  78.  —  Ausz.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt. 
Bd.  33.  Refer.  p.  100. 

KUmeDko,  W.  Beitrag  zur  Pathologie  des  Balantidium  (Para- 
maecium)  coH.  Beitr.  pathol.  Anat.  u.  allg.  Pathol.  Bd.  33.  Heft.  1/2. 
p.  281—301,  2  Taf.  (X— XI). 

Ausführlicher  Bericht  über  die  beiden  von  Solowjew  u.  einem 
von  ihm  selbst  beobachteten  Fall  von  Balantidium  -  Enteritis.  Der 
Sektionsbefund  deckte  sich  in  dem  von  Klimenko  beobachteten 
Falle  genau  mit  dem  anderer  Autoren.  Auch  er  fand  wie  Askanazy 
die  Parasiten  in  den  Blutgefäßen.  Er  hält  deshalb  Embolie  in  Leber 
u.  Lunge  nicht  für  unmöglich.  Beteiligung  von  Schizomyceten  an  den 
Darmveränderungen  ist  nach  seiner  Ansicht  sicher  ausgeschlossen.  Die 
Mucosa  hält  er  für  Balantidium  nur  dann  für  durchgängig,  wenn  sie 
schon  etwas  verändert,  schon  abgeschwächt  ist.  —  Die  Balantidien 
sind  die  Erreger  der  Diarrhoe.  Verf.  glaubt,  daß  die  Balant.  im  Anfang 
die  Diarrhoen  wahrscheinUch  durch  Reizung  der  Mucosa  des  Mast- 
darmes hervorrufen  (infolge  lebhafter  Bewegimgen).  Die  Vermehrung 
der  Balant.  innerhalb  der  Darmwandung  nimmt  Verf.  zwar  an,  sie  ist 
aber  noch  nicht  bewiesen.  —  Cf .  hierzu  Askanazy. 

Kluge,  M.  Über  Fischkrankheiten.  Eorrespondzbl.  f.  Fischzüchter 
Jahrg.  10.  No.  6.  p.  88—91.  No.  7.  p.  101— 105. 

Zusammenfassende  Übersicht.  Die  Protozoen  werden  nur  kurz 
erwähnt. 
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Kobert»  R*  Über  Haemoc^anin  nebst  einigen  Notizen  über  Hae- 
merythrin.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Blutfarbstoffe.  Arch.  ges. 
Physiol.  98.  Bd.  p.  411—433,  1  Taf. 

Koeb.  The  Bhodesian  Cattle  Disease.  Agric.  Joum.  Cape  Good 
Hope  vol.  23.  p.  33—39. 

Koeh,  M.  Titel  p.  44  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz.  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  Bd.  33.  Ref.  p.  297. 

Koeh,  R.  (1).  The  Cattle  Disease  in  Southern  Bhodesia.  Transvaal 
Agricult.  Journal  vol.  1.  No.  4.  p.  112 — 117. 

Ähnlichkeiten  und  Verschiedenheiten  dieser  Rinderkrankheit  im 
südlichen  Rhodesia  mit  dem  Texasfieber.  Die  Parasiten  des  Rhodesia- 
fiebers  sind  kleiner.  Bimformen  treten  nur  ausnahmsweise  und  nach 
langer  Krankheitsdauer  auf.  Parasiten  viel  zahlreicher,  trotzdem 
die  Zerstörungen  an  den  roten  Blutkörperchen  viel  geringer.  Oft  ist 
eine  Abnahme  der  Erythrocytenzahl  garnicht  wahmelmibar.  Die 
Übertragung  geschieht  möglicherweise  durch  Rhipicephalus  decoloratus. 

—  (Ä).  Die  Bekämpfung  der  Malaria.  Zeitschr.  f.  Hyg.  Bd.  43. 
Hft.  1.  p.  1—4. 

Kofoid,  Chas.  Atwood  (I).  On  the  Structure  of  Podophrya  ovicola, 
a  Ciliate  Infusorian  from  the  Brood-sac  of  Littorina  rudis  Don.  Mark 
Anniversary  volume  p.  111 — 120.  1  pl.  (VIII). 

Dieses  neue  Infusor  lebt  im  Uterus  einer  Schnecke  (Littorina 
rudis)  und  nährt  sich  dort  von  den  Eiern,  an  die  es  sich  mit  seiner 
konkaven  Bauchfläche  anlegt.  —  Charaktere  siehe  im  System.  Teil. 

—  (Ä).  Plankton  Studies.  IV.  The  Plankton  of  the  Illinois  River, 
1894 — 1899,  with  Introductory  Notes  upon  the  Hydrography  of  the 
Illinois  River  and  its  Basin.  Part  2.  Quantitative  Investigations  and 
General  Results.  Bull.  111.  Labor,  nat.  Hist.  vol.  6.  p.  95—629,  XIII  pp. 
50  pls. 

Kolozsvary,  S.  D.  Observations  on  tertian  and  quotidian  malarial 
fevers.    Atlanta  Joumal-Record  of  med.,  March. 

Koreeky  Josef.  Zur  Färbetechnik  der  Malariaparasiten.  Deutsch, 
med.  Wochenschr.  Jahrg.  29.  No.  17.  p.  300—301. 

Korentschewsky,  W.  Vergleichende  pharmakologische  Unter- 
suchungen über  die  Wirkrmg  von  Giften  auf  einzellige  Organismen 
Archiv  f.  experim.  Pathol.  u.  Pharmakol.  Bd.  69.  Hft.  1.  p.  7—31. 
Taf.  I.  —  Eictr.  Bull.  Instit.  Pasteur,  T.  I.  p.  109. 

Hat  die  Wirkung  verschiedener  Gifte  auf  Infusorien  studiert 
und  findet  folgendes:  Stoffe,  welche  bei  Wirbeltieren  lähmend  wirken, 
wie  Bromsalze,  Jodsalze,  Morphin,  Cokain,  Antipjmn,  Salicylsäure, 
führen  zu  Vakuolenbildung.  Sie  paralysieren  alle  Teile  des  Ausfimrungs- 
apparates  der  Infusorien;  sie  wirken  hemmend  auf  die  Tätigkeit  der 
kontraktilen  Vakuole  u.  auf  die  Verdauung.  —  Stoffe,  die  bei  Wirbel- 
tieren erregend  wirken,  wie  Coffein,  Theobromin,  Strophantin,  Strytihnin, 
Veratrin,  Physostigmin,  wirken  auch  auf  Infusorien  in  anderer  Weise. 
Es  werden  die  Produkte  des  Stoffwechsels,  jedenfalls  nicht  in  geringerem 
Maße  als  im  normalen  Zustande  aus  dem  Plasma  ausgeschieden.    Sie 
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häufen  sich  zunächst  in  Vakuolen  an,  die  dadurch  anschwellen  können 
(auffällig  beim  Coffein). 

Körte  weg,  P.  €•  (1).  Klinische  observaties  over  Malaries  in  den 
Winter  1901—1902.  S«  Leiden  1902.  17  pp.  Sep.-Abdr.  a.  Her- 
innerungsbundel  Prof.  Rosenstein. 

—  (Ä).  Prophylaxis  und  Malariaepidemie  mittels  CJhinintherapie. 
Deutsche  med.  Wochenschr.  Jhg.  29.  No.  46.  p.  852— S57,  No.  47. 
p.  879—880,   3  Kurven. 

Koppen.  Über  Malaria  im  nordwestlichen  Deutschland.  München, 
med.  Wochenschr.  Jahrg.  50.  No.  25.  p.  1071—1072. 

Kossei»  H.y  A.  Weber,  Sehtttz  und  IHIessner.  Über  die  Hämoglobi- 
nurie der  Rinder  in  Deutschland.  Arb.  a.  d.  Kais.  (Jes.  Amte  Bd.  20. 
p.  1—77,  3  Taf. 

Ausführlicher  Bericht  über  die  Verbreitung  dieser  Krankheit  in 
Deutschland. 

Die  Parasiten  sind  viel  widerstandsfähiger  als  bisher  angenonmien 
wurde.  —  Ausführliche  Schilderung  der  Entwicklung  der  Rinderzecke 
Ixodes  reduvius.  Lebensweise  und  Entwicklung.  Die  Tafeln  bringen 
Mikrophotogramme  von  Ixodes.  Ausführlicheres  Referat  von  Luhe 
im  Jahresber.  f.  jpathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  760 — 761. 

Kral,  F.  tJber  einfache  expeditive  Geißelfärbungsmethoden. 
Verhdlgn.  Ges.  deutsch.  Naturf.  u.  Ärzte.  74.  Vers.  T.  2.  2.  Hlfte. 
n.  621. 

Knüle.  Bericht  über  die  Malariaerkrankungen  bei  den  deutschen 
Besatzungstruppen  Shanghais  im  Jahre  1902.  Deutsche  militärärztl. 
Ztschr.  Jahrg.  32.  Hft.  10.  p.  682—688. 

Krause,  Rudolf  (1).  Gibt  es  eine  vitale  Färbung?  Anat.  Anz. 
24.  Bd.  p.  400—403. 

—  (Ä).  Siehe  Ehrlich,  Krause,  Mosse,  Rosin  und 
Weigert. 

Kruse.  Über  das  Tr^anosoma  castellanii,  den  Erreger  der  Schlaf- 
krankheit der  Neger.  Sitz.  Ber.  d.  Niederrhein.  Gres.  f.  Natur-  u.  Heilk. 
zu  Bonn  18.  Mai  1903  p.  39. 

Nennt  das  von  Castellani  gefundene  Trypanosoma  Tryp.  castellanii. 

Kuhn,  Ph.  Inoculation  against  Malaria.  Translated  by  H.  A.  Nes- 
bitt.  London  (H.  K.  Lewis)  1902.  8«    32  pp.  Price  2  sh. 

Cf.  Bericht  f.  1901  u.  1902. 

Kunst,  J.  J.  (1).  De  behandeling  der  malarialijders  in  het  Neder- 
landsch-indische  Leger.  [Die  Behandlung  der  Malariakranken  im 
niederländisch-indischen  Heere].  Gteneesk.  Tijdschr.  v.  Nederl.  IndiS 
Deel  43.  Afl.  5.  p.  601—652,  1  Taf. 

—  (J8).  Over  de  behandeling  van  malarialijders  met  aristochine. 
[tTber  die  Behandlung  Malariakranker  mit  Aristochin].  t.  c.  Afl.  6. 
p.  821—827. 

Kunstler,  J.  (1).  Sur  la  bouche  des  protozoaires.  Arch.  d'anat. 
microsc.  T.  6.  fasc.  1.  p.  61 — 72,  avec  11  fig. 

Bringt  Angaben  über  Cytostom  und  Cjrtopharynx  einiger  Flagellaten 
(Trichomonas,  Cryptomonas,   Chilomonas  u.   Euglena)   und  Ciliaten, 
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Balantidium  u.  Nyctotherus).  Er  sucht  dadurch  die  nähere  Verwandt- 
schaft dieser  beiden  Gruppen  darzulegen,  aber  auch  gleichzeitig  zu 
beweisen,  daß  die  Protozoen  keine  einfachen  Zellen  sind,  wie  all- 
gemein angenommen  wird. 

—  (Ä).  Notice  sur  les  t^guments  des  micro-organismes.  t.  c.  p.  73 
—82,  avec  17  figs. 

Untersuchungen  über  die  Struktur  der  ektoplasmatischen  Haut- 
schicht verschiedener  Mikroorganismen  (Opalina,  Balantidium,  mehrerer 
Flagellaten)  sollen  klarlegen,  daß  diese  Schicht  im  Grunde  einen  gleich- 
förmigen  Aufbau    zeigt,   trotz   des   verschiedenartigsten   Aussehens. 

Kunstler,  J.  et  €h.  Gineste.  Simple  remarque  sur  la  Constitution 
du  Balantidium  entozoon.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  55.  No.  9. 
p.  340. 

Beide  fanden  bei  Balantidium  entozoon  vom  Cytostom  ausgehend 
einen  ähnlichen  Faserzug,  wie  ihn  Kunstler  bereits  für  verschiedene 
Flagellaten  geschildert  hat. 

—  (Ä).  Etüde  de  la  structure  du  Noyau  des  (31i6s.  Proc.-verb. 
Soc.  Bordeaux  T.  LVIII  p.  CLXXI— CLXXIV,  3  figs.dans  le  texte. 

Kusehew,  N.  E.  Plasmodienbefund  bei  Malariaerkrankungen 
in  Saratow.    [Russisch.]    Practitscheskij  Wratsch  No.  39 — 40. 

Blutuntersuchung  von  90  Malariakranken.  Tertiana,  Quartana 
u.  in  34  Fällen  Tropica,  weshalb  der  Verf.  die  Zone  der  tropischen 
Malaria  viel  weiter  nach  Norden  verschoben  wissen  will. 

Kttlz.  Die  Malaria  und  ihre  Prophylaxe  durch  CJhiningebrauch 
in  Kleinpopo.  Archiv  f.  Schiffe-  und  Tropenhyg.  Bd.  7.  No.  8.  p.  359 
-^81. 

Kynsey,  W.  R.  Introductory  remarks  made  at  the  annual  Meeting 
of  the  British  Medical  Association,  held  in  Manchester,  July-August 
1902.     Journal  of  Tropical  Med.  vol.  5.  1902.  No.  15.  p.  235-237. 

Übersicht  über  die  neuere  Malariaforschung  in  großen  Umrissen. 

LangyfA.  La  signification  biologique  de  la  beaut6  d'une  partie 
de  la  faune  marine.    Bibl.  universelle  (4)  T.  XVI.  p.  594—596. 

Die  Skeletstrahlen  gewisser  Protozoen  dienen  zum  Schwimmen. 

Langhoffer,  A.  Eomarci  i  malarija.  Glasn.  hrvatsk  naravosl. 
DruStvo  God.  15  p.  76—92,  4  figg.  —  A.  Heinz:  Neke  biljke  kao 
hotiliSka  malaria-moskita.  p.  115 — 118. 

Die  Gelsen  und  die  Malaria. 

Lankester»  E.  R.  A  Treatise  on  Zoology.  Parti.  Introduction 
and  Protozoa.  2.  Fascicle,  by  J.  B.  Farmer,  J.  J.  List  er, 
E.  A.  M  i  n  c  h  i  n  and  S.  J.  H  i  c  k  s  o  n.  London,  Adam  u.  Charles 
Black.  8  0.  VI  +  451  pp.  with  20  +  59  +  127  +.97  figs. 

Im  allgemeinen  Abschnitt  wird  der  Bau  der  tierischen  u.  pflanz- 
lichen Zelle  besprochen  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Protozoa 
von  Farmer  (Foraminifera  von  L  i  s  t  e  r,  Sporozoa  von  M  i  n  c  h  i  n, 
Infusoria  von  H  i  c  k  s  o  n).  Die  Sporozoa  behandeln  p.  150—360 
mit  127  figs.  Morphologie,  Entwicklungsgeschichte,  Sj^tematik 
bis  auf  die  Gatt.,  z.  T.  auch  auf  die  Arten,  nach  Wirten  geordnet. 
Reichhaltige  Literaturangaben. 
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Lapieque,  L«  (!)•  Sur  la  loi  d'excitation  electrique  chez  quelques 
Invert^brte.     Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  T.  136  p.  1147—1148. 

—  (Ä).  Expression  nouvelle  de  la  loi  d'excitation  61ectrique.  t.  c. 
p.  1477—1479. 

Laporte,  George  L«  (1).  Über  eine  neue  Blutfärbung.  Fortschr. 
med.  Bd.  21.  p.  361-^65. 

—  {»).  A  new  Blood-Stain.  Med.  Reo.  New  York  vol.  63.  p.  1017 
—1019. 

Laurent,  B.  A  note  on  treatment  of  abscess  of  the  liver.  British 
med.  Journal  1900,  vol.  2.  No.  2077  p.  1160,  with  1  fig. 

Laveran,  A.  (!)•  An  sujet  du  r61e  des  tiques  dans  la  propagation 
des  Piroplasmoses.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  55.  p.  61 — 63.  — 
Extr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  35. 

Weist  (contra  M6gnin)  auf  die  experimentellen  Infektionen  hin, 
die  die  Übertragung  der  Krankheit  durch  die  nächste  Zecken- 
generation beweisen.  —  cf.  auch  Megnin. 

—  (J8).  Sur  les  culicides  de  Di6go-Suarez  (Madagascar)  et  du 
S6n6gal.    t.  c.  No.  4.  p.  149—151. 

—  (S).  Proc6d6s  de  coloration  des  Protozoaires  parasites  du  sang 
t.  c.  No.  9.  p.  304—306.  —  Extr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  148.  — 
Ausz.  Centralbl.  f.  Pakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt.  34.  Bd.  Ref.  p.  78. 

—  (4).  Sur  deux  Hippobosques  du  Transvaal  susceptibles  de 
propager  Trypanosoma  brucei.    t.  c.  No.  7.  p.  242 — 243. 

Nach  Theilers  Beobachtung  wird  das  die  Galziekte  hervorrufende 
Trypanosoma  theileri  durch  Lausfliegen  Hippobosca  rufipes  Olf .  über- 
tragen, auch  H.f  maculata  Leach.  wurde  auf  den  erkranKten  Rindern 
bobachtet.    Künstliche  Infektion  gelang  in  2  Fällen. 

—  (5).  Sur  les  Culicides  de  Cochinchine.  t.  c.  No.  12.  p.  414 — 416. 

—  (6).  Pseudoh6matozoaires  endoglobulaires.  t.  c.  p.  504 — 507. 
Extr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  355. 

Mittel  zur  Unterscheidung  von  echten  endoglobulären  Haematozoa 
u.  Paranuklearkömern. 

Sind  die  Ursache  diagnostischer  Irrtümer. 

—  (T).  Sur  un  Trypanosome  d'une  Chouette.  t.  c.  No.  15.  p.  528 
—530,  2  fig. 

Beschreibt  Trypanosoma  avium  DanU.,  das  er  mit  Filarien, 
Halteridien  u.  Leucocytozoen  (Haemamoeba  Ziemanni  Lav.)  in  einem 
Kauz  (Symium  aluco)  gefunden  hat. 

—  (8).  Contribution  k  l'etude  de  Haemamoeba  ziemanni.  t.  c. 
No.  17.  p.  620—623,  1  Fig.  —  Ausz.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
1.  Abt.  34.  Bd.  Ref.  p.  69.  —  Extr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  403. 

Bringt  nähere  Angaben  über  das  von  DanUewski  entdeckte  u. 
auch  bereits  von  Ziemann  wiedergefundene  Leucocytozoon.  L.  hat 
es  im  Blute  von  Symium  aluco  geranden  und  nennt  es  Haemamoeba 
ziemanni.  Nachweis  eines  G^eschlechtsdimorphismus,  vollständig 
wie  bei  dem  Dimorphismus  der  Gametocyten  der  Malariaparasiten 
und  Halteridien.  Microgametocyten  ein  wenig  kleiner  als  die  Macro- 
gametocyten.  Bildung  von  Mikrogameten.   Stadien  eingeschlechtlicher 


Digitized  by 


Google 


46        XYIIIa.  Protocoa  (mit  Ausschluss  der  Forammifera)  fttr  19(^. 

Vermehrung  wurden  nicht  gefunden.  Die  „elem.  anatom.",  in  denen  diese 
Parasiten  schmarotzten,  zeigten  in  der  Regel  langgestreckte  Spindel- 
form, ihr  Protoplasma  erinnerte  aber  mehr  anErythrocyten  als  anLeuco- 
cyten.    L.  hält  sie  für  h3T)ertrophierte  En^hrocyten. 

—  (9).  Notes  sur  des  Cubcides  de  France,  de  la  Guyane  et  de 
Grand  Bassam.    1.  Culicides  de  France,    t.  o.  No.  28.  p.  1156—1157. 

—  (I#).  Notes  sur  des  Culicides  de  France,  de  la  Guyane  et  de 
Grand  Bassam.  2.  Culicides  de  la  Guayane  franjaise.  t.  c.  No.  28. 
p.  1157—1158. 

—  (II).  Notes  sur  des  Culicides  de  France,  de  la  Guyane  et  de 
Grand  Bassam.  3.  Culicides  de  Grand  Bassam,  c6te  d'Ivoire.  t.  c. 
No.  28.  p.  1158. 

—  (i%).  Sur  les  culicides  de  Madagascar  et  de  Dakar  (Senegal), 
t.  c.  No.  32.  p.  1327—1329. 

—  (IS).  Anopheles  et  Paludisme.  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris 
T.  136.  No.  14.  p.  853—858. 

Übersichtliche  Zusanmienstellung  der  bisher  vom  Verf.  gebrachten 
Angaben  über  die  Verbreitung  verschiedener  Anopheles-Arten. 

—  (14).  Sur  la  Piroplasmose  bovine  bacilliforme.  Compt.  rend. 
Acad.  Sei.  Paris  T.  136.  p.  648—653,  1  fig. 

Bespricht  atypische  stäbchenförmige,  anscheinend  besonders 
virulente  Formen  von  Piroplasma  bigeminum  (=  Babesia  bovis), 
die  Theiler  in  Südafrika  beobachtet  hat.  Sie  können  zur  Verwechslung 
mit  Bakterien  Anlaß  geben. 

—  (15).  De  l'action  du  s6rum  humain  sur  les  Trvpanosomes 
du  Nagana,  du  Caderas  et  du  Surra.  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris 
T.  137.  p.  15—19.  —  Extr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  566. 

Fortsetzung  seiner  Versuche  mit  menschlichem  Serum.  Er  findet, 
daß  die  Tr3T)anosomen  vom  Mal  de  Caderas  u.  Surra  nach  Injektion 
von  menschlichem  Serum  vorübergehend,  mitunter  wohl  auch  dauernd 
aus  dem  Blute  der  Versuchstiere  schwinden.  Bei  anderen  Serum- 
arten trat  das  nicht  ein,  sogar  Serum  vom  Chimpansen  erzielte  diese 
Wirkung  nicht  gegenüber  Naganaparasiten. 

—  (IS).  Traitement  du  paludisme  par  l'arrh^nal.  Discussion: 
M.  M.  G  a  u  t  i  e  r  et  B  o  b  i  n.  Acad.  de  med.  s6ance  du  13  janvier; 
cf .  Arch.  g6n6r.  de  M6d.  80.  ann6e,  serie  hebdomadaire  T.  1 ;  No.  3. 
p.  191. 

—  (IT).  Traitement  präventive  du  paludisme.  Discussion: 
M.  Valiin.  Acad.  de  Med.  s6ance  du  26.  mai;  cf.  Arch.  gen6r.  de  Med. 
80.  ann6e,  s6rie  hebdomadaire  T.  1.  No.  22.  p.  1400. 

—  (18).  Nouveau  protozoaire.  Bull.  Acad.  de  M6d.,  Paris,  sfaince 
du  3  novembre  1903,  p.  238.  —  Arch.  g6n6r.  de  m6d.  80.  ann^,  Serie 
hebd.  T.  2.  No.  45.  p.  2868. 

Ist  zu  dem  Resultate  gekommen,  daß  es  sich  in  den  Donovanschen 
Präparaten  um  einen  den  Piroplasma-Arten  der  Haustiere  nahe  ver- 
wandten Parasiten  handelt,  den  er  Piroplasma  donovani  nennt. 
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—  (19).  L'assainissement  de  la  Corse.  Bull,  de  l'Acad.  de  M6d. 
86ance  du  7  oct.  1902. 

Besprechung  der  Mittel  zur  Bekämpfung  der  Malaria  auf  Korsika. 
Cf.  Bericht  f.  1901  u.  1902. 

—  (%%).  Anopheles  et  Paludisme.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I. 
p.  313—323. 

—  (J8I).  Sur  un  travail  de  M.  Cazalbou,  ayant  pour  titre:  Note 
sur  un  Trypanosome  du  dromadaire  au  Soudan  fran9ais.  Bull,  de 
l'acad.  de  m6d.  Ser.  3.  t.  99.  No.  26.  p.  807—812. 

Die  durch  Trypanosomen  hervorgerufene  BJrankheit  wird  von 
den  Eingeborenen  Mbori  genannt.  Sie  endet  in  der  Re^el  mit  dem  Tode. 
Sie  scheint  von  der  Nagana  verschieden  zu  sein  und  ist  charakterisiert 
durch  Anschwellung  der  Ljmiphdrüsen  des  Halses.  Künstlich  infizierte 
Hunde  zeigen  seröse  Infiltration  des  Bindegewebes  des  Schlundes. 
Andere  Erscheinungen  sind  dieselben  wie  bei  Nagana.  Die  Übertragimg 
geschieht  nach  Angabe  der  Eingeborenen  durch  eine  Tabanusart 
(„Debab''  genannt).  Das  Trypanosom  erinnert  habituell  mehr  an 
Tryp.  evansi  als  an  Tryp.  brucei,  ist  20 — ^25  ^  1.,  in  der  Mitte  1,5 — 2,0  fi 
breit. 

—  (!»).  Titel  p.  48  sub  No.  3  des  Berichts  f.  1902.  —  Abstr. 
Joum.  Royal  Micr.  Soc.  London,  1903,  p.  46. 

—  («3).  Titel  p.  48  sub  No.  4  des  Berichts  f.  1902.  —  Abstr. 
Joum.  Royal  Micr.  Soc.  London  1903  p.  307.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl. 
Bd.  10.  p.  710  u.  711.  —  Femer  im  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
1.  Abth.  Bd.  33.  Ref.  p.  486. 

Laveran,  A.  et  F.  Mesnil  (1).  Sur  un  Protozoaire  nouveau  (Piro- 
plasma  donovani  Lav.  et  Mesn.),  parasite  d'ime  fidvre  de  Tlnde. 
Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  137.  p.  957—961,  16  figg.  —  Ref. 
von  Luhe,  Jahresber.  f.  pathogen.  Mikroorg.  19.  Jalurg.  p.  683 
—684. 

G^ben  nähere  Angaben  über  Piroplasma  donovani.  Die  Parasiten 
sind  zum  Teil  frei,  zum  Teil  in  den  Blutkörperchen  eingeschlossen. 
Sie  haben  runde,  ovale  oder  bimförmige  Gestalt.  Beachtenswert  sind 
die  bimförmigen  Stadien  („forme  t3T)ique",  2,5 — 4,0  ji*  1.,  1,5^  br.), 
die  von  den  englischen  Autoren  nicht  erwähnt  werden.  Bei  diesen  bim- 
förmigen Stacüen  liegt  der  größere  Chromatinfleck  (Karyosom  der 
Verff.)  in  der  Regel  am  stumpfen  Pol.  Die  von  diesen  Parasiten  in- 
fizierten Blutkörperchen  zeigen  starke  Verändemngen  (sind  blasser; 
besitzen  nicht  die  Färbbarkeit  der  normalen  Blutkörperchen;  granu- 
liertes Aussehen).  Sehr  häufig  findet  sich  nur  ein  Parasit  darin,  aber 
auch  7 — 8  (keine  deutliche  Aufquellung),  auch  bis  14  (dann  Auf- 
quellung bis  zu  dreifachem  Volumen).  Die  endoglobulären  Formen 
lassen  vermuten,  daß  sie  auch  in  die  peripheren  Bahnen  geraten  können; 
beobachtet  hat  man  sie  dort  aber  noch  nicht.  Häufig  wurden  die 
Parasiten  auch  in  den  Leukocyten  (anscheinend  auch  im  Kem)  ge- 
funden. Vermehrung  anscheinend  durch  Zweiteilung,  seltener  durch 
multiple  Teilung.  Zweiteilung  (Längsteilimg)  wurde  bei  bimförmigen 
Stadien  beobachtet.   Der  Teilimg  geht  ein  Wachstum  voraus,  wodurch 
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rundliche  Formen  entstehen  von  dem  Durchmesser  eines  Erythrocyten. 
In  solchen  Formen  kann  durch  wiederhoIte(!)  Kernteilung  die  ZaU  der 
größeren  Chromatinflecke  bis  auf  8  steigen.  Die  kleineren  Chromatin- 
flecke  bleiben  hierbei  weniger  zahlreich  oder  fehlen  auch  ganz.  Parasiten 
mit  4 — 8  Kernen  sehen  unter  Umständen  Erythrocyten  ähnlich,  die 
von  ebensoviel  Parasiten  befallen  sind.  Solche  ähnlichen  Gebilde  soll 
Roß  nach  Ansicht  der  Verff .  mit  einander  verwechselt  haben.  Pigment 
wurde  in  keinem  der  Entwicklungsstadien  gefunden.  [Nach  Ref.] 

—  (Ä).  Maladies  k  Trypanosomes,  leur  R6partition  k  la  surface 
du  globe.    Janus,  Ann6e,  8,  Livr.  7.  p.  337—346,  Livr.  8  p.  393—402. 

Geben  eine  gute  Übersicht  über  die  neueren  Fortschritte  der 
Lehre  von  den  durch  Trjrpanosomen  hervoi^erufenen  Krankheiten, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  geographischen  Verbreitung 
(besonders  für  die  SchlafkranJcheit). 

—  (3).  Le  Nagana,  le  surra  et  le  Caderas  constituent  trois  entites 
morbides  distinctes.  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  T.  136.  No.  25. 
p.  1529—1532;   No.  26.  p.  1716. 

Die  Tr3T)anosomen,  die  diese  Krankheit  erregen,  sind  morphologisch 
verschieden.  Ein  weiterer  Beweis  ist,  daß  Ziegen,  die  gegen  Mal  de 
Caderas  immunisiert  sind,  für  Surra  empfänglich  bleiben. 

—  (4).  Titel  p.  51  sub  No.  6  des  Berichts  f.  1902.  —  Abstr. 
Journ.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903  p.  46.  —  Ausz.  ZooL  Zentralbl. 
Bd.  10.  p.  713—714. 

—  (5).  Titel  p.  52  sub  No.  7  des  Berichts  f.  1902.  —  Abstr. 
Journ.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903,  p.  46.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl. 
Bd.  10.  p.  711  u.  712.  \  - 

Lazear,  Jesse  W.  Structure  of  the  Malarial  Parasites.  Johns 
Hopkins  Hospit.  Rep.  vol.  10.  p.  1 — 10,  1  pl. 

Lecler,  E.    Siehe  Sivori    u.    Lecler,  E. 

Le  Dantee  siehe  unter  D. 

Lederle,  E.  J.  (1).  Regula tions  of  the  Board  of  Health,  New  York 
City,  in  Aid  of  Mosquito  Extermination  and  the  Prevention  of  Malarial 
Fever.   8®.  1  p.    Department  of  Health,  City  of  New  York. 

—  {%).  Circular  in  relation  to  the  lif e  history  and  the  extermination 
of  mosquitoes  and  the  prevention  of  malaria.  8  ®.  7  pp.  with  5  [10]  figs. 
ibid. 

Populäre  Zusammenfassung. 

Lefas,  E.  La  Trypanosomiase  humaine.  Arch.  gener.  de  Med. 
S6rie  hebdom.  Ann.  80.  T.  2.  No.  35.  p.  2222—2224,  1  %. 

Bringt  nichts  neues. 

L^ger,  Louis  (1).  Sur  quelques  Cercomonadines  nouvelles  ou  peu 
connues  parasites  de  l'intestin  des  Insectes.  Mit  4  Textfig.  Arch. 
f.  Protistenkde.  2  Bd.  Hft.  1.  p.  150—189.  —  Extr.  Bull.  Instit.  Pasteur 
T.  I.  p.  61.  —  Ausz.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  Bd.  33. 
p.488. 

Schildert  darin  Herpetomonas  muscae-domesticae  Burm.  u.  zwei 
neue  Arten  dieser  Gattung  (H.  gracilis  u.  H.  lesnei),  beide  im  Mittel- 
darm ihrer   Wirtstiere   schmarotzend,   ferner   zwei   neue   Chritidien 
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(C.  minuta  u.  C.  campanulata).  Nahe  Verwandtschaft  der  Crithidien 
mit  einander,  sowie  letzterer  mit  den  Trypanosomen.  Das  Vorkonmien 
von  Crithidien  im  Darm  blutsaugender  Insekten  (Anopheles,  Tabanus) 
legt  den  Gedanken  nahe,  daß  die  Beziehungen  zwischen  Trypanosoinen 
IL  Crithidien  vielleicht  noch  engere  sind,  als  man  bisher  angenommen 
hat.  —  p.  189  Index  bibliographique :  Doflein,  (Protozoa  1901),  L%er 
(3  Publ.  von  1902),  Senn,  gegenwärtiger  Stand  Arch.  f.  Protistenk. 
IBd. 

—  (Ä).  Sur  la  structure  et  le  mode  de  multiplication  des  Flagell6s 
du  genre  Herpetomonas  Kent.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  54, 
1902,  No.  12.  p.  399—400,  avec  7  figs. 

Fand  eine  neue  Herpetomonas-Art,  H.  jaculum  im  Darm  einer 
Wasserwanze  (Nepa  cinerea).  Sie  tritt  wie  alle  anderen  Herp.  und  die 
Crithidien  aus  Anopheles  (cf.  1902)  in  2  Formen  auf:  a)  Monaden- 
form :  schlank,  mit  langgestreckter  Geißel,  sehr  beweglich,  —  b)  Gre- 
garinenform:  gedrungen,  (j^ißel  zu  einem  kurzen  Stäbchen  verkürzt 
an  der  Darmwand  festsitzend.  Weitere  Details  sind  im  Original  nach- 
zulesen. 

—  (3).  Sur  la  forme  grdgarinienne  des  Herpetomonas.  t.  c.  No.  12. 
P.400--401. 

Bringt  weitere  Mitteilungen  zur  vorigen  Form.  Beachtenswert 
ist  die  auffällige  Ähnlichkeit  der  Gregarinenform  ders.  mit  jimgen 
Gregarinen,  was  als  neuer  Beweis  für  die  Abstammung  der  Sporozoen 
(wohl  nur  der  Telosporidia!)  von  den  Flagellaten  gelten  kann.  —  Be- 
schreib, von  Otomonas  tremula  aus  Nepa. 

—  (4).  Sporozoaire  parasite  des  Moules  et  autres  Lamellibranches 
comestibles.  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  137,  No.  23.  p.l003 
—1006. 

Fand  in  Miesmuscheln  (Mjrtilus  edulis)  des  Golfes  von  Calvados, 
seltener  auch  in  einigen  anderen  Muscheln,  einen  Parasiten,  der  an 
Nematopsis  (von  Aim6  Schneider  in  Solen  gefunden)  erinnerte.  Er 
nennt  ihn  Nematopsis  schneideri.  Es  wurden  nur  Sporocysten 
beobachtet  (namentlich  in  den  Kiemenkapillaren).  Verf.  vermutet, 
daß  die  Parasiten  einen  ähnlichen  Wirtswechsel  durchmachen  wie 
die  Haemosporidien.  Die  Sporocysten  sind  12  ^  1.,  oval,  an  den  Polen 
zugespitzt.  Sie  enthalten  nur  einen  Sporozoiten,  welcher  infolge  seiner 
Länge  25 — 28  fj,  zweimal  gefaltet  ist.  Verf.  vermutet,  daß  dieser  Parasit 
zu  den  Coccioien  gehört.  Als  vegetative  Stadien  werden  dimorphe 
(sexuell-dimorphe)  sichelförmige  Parasiten  angesprochen,  die  sich  bei 
einigen  Miesmuscheln  im  Nierenepithel  finden.  Die  Entwicklung  dieses 
Parasiten  muß  sich  von  derjenigen  anderer  Coccidien  mit  nur  einem 
Sporozoiten  in  den  Sporocysten  (Barrouxia)  wesentlich  unterscheiden. 

—  (5).  Titel  p.  65  sub  No.  5  des  Berichts  f.  1902.  —  Zool. 
Zentralbl.  Bd.  10.  p.  287—289. 

L^er,  L.  et  O.  Duboseq  (1).  Sur  les  larves  d' Anopheles  et  leurs 
parasites  en  Corse.  Compt.  rend.  Assoc.  fran9.  Av.  Sc.  31  me  Sess. 
Pt.  1  [Nur  kurze  Angabe.]    Pt.  2.  p.  703—704. 

Vorkommen  von  Crithidia,  cf.  Bericht  f.  1902  p.  56  siib  No.  4. 

Anh.  t  NatorgMeh.  78.  Jahrg.  1907.  Bd.  IL  H.  3.  aVUI  a.)  4 
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—  (Ä).  Notes  ßur  les  Myriapodes  de  Corse  et  leurs  parasites. 
Compt.  rend.  de  TAflsoc.  Fran9.  pour  rAvancement  des  Sciences 
CongrÄs  de  Montauban,  1902.  [Paris].  Pt.  1.  p.  230  [Nur  kurze  Notiz], 
Sess.  31  Pt.  2  p.  705—714. 

Bei  der  Besprechung  der  Myriopoda  von  Korsika  erwähnen  die 
Verf.  unter  den  Parasiten  Adelea  dinudiata  coccidioides  u.  Echinospora 
sp.,  femer  Gregarinen,  doch  nie  in  Lithobien.  In  Prankreich  u.  nach 
Luhe  in  Ostpreußen  sind  sie  hingegen  sehr  häufig  darin  zu  finden. 

—  (S).  Sur  l'Adelea  dimidiata  coccidioides  L6ger  et  Duboscq. 
Coccidie  parasite  de  la  Scolopendra  oraniensis  lusitanica  Yerh. 
Compt.  rend.  Assoc.  Franc,  pour  TAvancem.  des  Sciences  [1902]  Paris 
31me  Sess.  Pt.  2.  p.  714—716. 

Ist  dasselbe  wie  No.  4,  nur  kürzer. 

—  (4).  Recherches  sur  les  Myriapodes  de  Corse  et  leurs  Parasites. 
VI.  Adelea  dimidiata  coccidioides,  n.  subsp.,  Coccidie  parasite  de  Scolo- 
pendra oraniensis  lusitanica.  Arch.  de  Zool.  exp6r.  S6r.  4.  vol.  1. 
p.  342-^48,  avec  2  [10]  figs. 

Schildern  die  Entwicklung  einer  neuen  Adeleaform.  Die  Ver- 
hältnisse sind  dieselben  wie  bei  Adelea  ovata  u.  A.  mesnili.  Die  neue 
Form  aus  Scolopendra  oraniensis  lusitanica  erinnert  lebhaft  an  Adelea 
dimidiata  (aus  Scolopendra  cingulata),  unterscheidet  sich  aber  von 
allen  bekannten  Formen  der  Adelea  dadurch,  daß  sie  wie  Eimeria 
(Coccidium)  nur  4  Sporocysten  bildet.  Daher  auch  ihre  Bezeichnung 
A.  dimidiata  coccidioides. 

—  (5).  Recherches  sur  les  Myriapodes  de  Corse  et  leurs  parasites 
avec  la  description  des  Diplopodes.  Arch.  zool.  exp6r.  (4)  T.  1.  p.  307 
—358,  24  figg. 

Fünf  neue  Arten  von  polycystiden  Gregarinen:  Actinocephalus  (1), 
Stenophora  (3),  Pterocepnalus  (1  n.  subsp.),  Adelea  dimidiata  cocci- 
dioides n.  subsp.  (1).  —  Von  Interesse  ist  darunter  Stenophora  broele- 
manni,  die  im  Gegensatz  zu  allen  anderen  polycyst.  Gregarinen  völlig 
intraepithelialer  Schmarotzer  ist. 

—  (6).  Note  sur  le  d6veloppement  des  Gr^garines  stylorhynchides 
et  Stenophorides.  Arch.  de  Zool.  exp6r.  (4.)  T.  1.  Notes  et  Revue  No.  6 
p.  LXXXIX— XCV,  2  figs. 

Stenophora  polyxeni  n.  sp.  Entwicklung  von  Stylorhynchus 
longicollis  u.  Stenophora  oblongata.  —  Siehe  im  systemat.  Teil. 

—  (7).  La  reproduction  sexu6e  chez  Pterocephalus.  t.  c.  No.  9. 
p.  CXLI— CXLVIl,  avec  11  figs. 

Ausführliche  Schilderung  der  Befruchtungsvorgänge.  Bei  dieser 
Form  macht  sich  der  sexuelle  Dimorphismus  im  Gegensatz  zu  Stylo- 
rhynchus bald  nach  der  gemeinsamen  Encystierung  der  beiden  Sporonten 
bemerkbar,  indem  die  zur  Gameten-  (oder  „Sporoblasten")-Bildung 
führende  Kemvermehrung  in  beiden  Sporonten  in  wesentlich  ver- 
schiedener Weise  verläuft.  Auch  der  Dimorphismus  der  ausgebildeten 
Gameten  usw.  ist  stärker  ausgeprägt  als  bei  Stylorhynchus. 
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—  (8).  Aggregata  vagans  n.  sp.  Gregarine  gymnosporee  parasite 
des  pagures.     Arch.  zool.  exper.  (4.)  T.  1.  p.  CXLVII— CLI,  1  fig. 

—  (9).  Titel  p.  56  sub  Nö.  2  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz.  Zool. 
Zentralbl.  Bd.  10.  p.  284.  —  Berichtige  im  Bericht  f.  1902:  1148— 
1149  für  1152—1154. 

Leieester,  0.  F.  A  Breeding  Place  or  certain  Forest  Mosquitoes  in 
Malaya.    Journal  of  Tropical  Med.  vol.  6.  No.  18.  p.  291—292. 

Leishman,  W.  B.  (1).  On  the  possibility  of  the  occurrence  of 
trypanosomiasis  in  India.  British  mea.  Journ.  vol.  1.  No.  1.  No.  2213 
p.  1252—1254.  2  figs.  —  Extr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  1.  p.  452. 

Bespricht  eine  Erkrankung,  die  in  der  Militärstation  Dum-Dum 
bei  Kalkutta  herrschte  und  sich  klinisch  von  der  Malaria  unterscheidet. 
Malariaparasiten  wurden  bei  derselben  noch  nie  gefunden.  Im  Aus- 
striche der  Milzpulpa  wurden  eigentümliche  runde  noch  nie  beob- 
achtete Körper  mit  großem  [mehr  oder  weniger  deutlicher  Ring- 
form] u.  viel  kleinerem  Chromatinkörper  entdeckt.  Durchmesser 
dieser  Gebilde  2 — 3  fi.  Analoge  Gebilde  wurden  in  einer  48  Stunden 
toten  weißen  Ratte  gefunden  und  festgestellt,  daß  es  sich  um  Reste 
abgestorbener  Trypanosomen  handelte.  Er  glaubt  daher  auch,  daß 
auch  das  Dum-Dum-Fieber  durch  Trypanosomen  hervorgerufen  werde. 

—  (Ä).  On  the  possibility  of  the  occurrence  of  trj^anosomata  in 
India.    op.  cit.  vol.  2.  No.  2238  p.  1376—1377. 

Sucht  darin  contra  Roß  die  Trjrpanosomen-Natur  der  fraglichen 
Körper  zu  verteidigen,  obgleich  er  zugibt,  daß  eine  sichere  Ent- 
scheidung zur  Zeit  noch  nicht  möglich  ist. 

Lemanski,  W.  (I).  Des  indications  des  injections  hypodermiques 
de  quinine.    Bull.  h6p.  civ.  fran9.  de  Tunis  1899,  15  Avrü. 

—  (%).  Les  diverses  methodes  de  traitement  du  paludisme.  ibid. 
t.  3.  1900.  p.  311-^24. 

—  (3).  Le  traitement  du  paludisme.  Bull.  g6n6r.  de  Th6r.  T.  139. 
1900.  p.  721—731. 

—  (4).  Traitement  du  paludisme  par  les  injections  intramusculaires 
de  quinine.    Bull.  höp.  civ.  fran9.  de  Tunis  T.  5.  1902.  p.  29—35. 

Lemanski  et  M.  Dronillard  (1).  Du  traitement  du  paludisme  aigu 
ou  chronique  par  les  injections  hypodermiques  de  bicnlorhydrate  de 
quinine.    Bull.  g6n6r.  de  Th6r.  T.  139.  1900.  p.  289—301. 

—  (J8).  Du  traitement  du  paludisme  aigu  ou  chronique  par  les 
injections  hypodermiques  de  bichlorhydrate  de  quinine.  Bull.  h6p. 
civ.  franj.  de  Tunis,  T.  2.  1899.  p.  423-^133. 

Lentz,  O.  Dysenterie.  Handbuch  d.  pathog.  Mikroorg.  Hrsg. 
von  K  o  1 1  e  und  Wassermann.  Bd.  2.  p.  309 — 333.  Jena, 
Fischer. 

Berücksichtigt  die  Amöben-Dysenterie  nur  in  der  historischen 
Einleitung. 

Lemmermann,  E.  (1).  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Planktonalgen. 
XV.  Das  Phytoplankton  einiger  rlöner  Seen.  Forschimgsber.  Plön. 
Bd.  10.  p.  116—171,  7  Textfig. 
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—  (Ä).  Das  Phytoplankton  des  Meeres.  I.  Beitrag.  Abhandlgn. 
Ver.  Bremen  Bd.  17.  p.  341—418. 

—  (3).  Beitrage  zur  Kenntnis  der  Planktonalgen.  Ber.  d.  Deutsct. 
bot.  Gesellsch.  Bd.  18.  1900.  p.  24sq.  —  cf.  auch  Titel  p.  45  des  Berichts 
f.  1900. 

p.  24  sq. :  III.  Neue  Schwebealgen  aus  der  Umgegend  von  Berlin. 
Aufzahlimg  diverser  Arten  nebst  Bemerk,  über  die  Gruppierung  der 
Gewässer  nach  der  Zusammensetzung  ihres  Planktons:  Seen,  Seen- 
teiche, Teiche  und  Teichseen.  Charakt.  des  Planktons  ders.  mit  Aus- 
nahme desjenigen  der  Seenteiche.  L.  hält  es  für  besser  nur  „Teiche" 
und   „Seen"   zu   unterscheideiL      „Autopotamische"   Planktonalgen 

S'bts  wohl  nicht.  —  Diagnosen  der  neuen  Formen,  (p.  278q.).  Von 
esen  interessieren  uns  hier  nur:  Dinobryon  (2  n.  var.),  Lagerheimia  (1), 
Peridiniimi  (2  +  1  n.  var.). 

p.  90 — ^98:  Behandelt  darin  sub  V  die  Arten  der  Gattung  Ptero- 
monas  Seligo  u.  sub  VI  das  Phytoplankton  brackischer  Gewässer. 
Ubersichtstab.  über  die  Organismen  aus  dem  Watemeverstorfer 
Binnensee  u.  dem  Saaler  Bodden. 

p.  135 — 143:  VII:  Das  Phytoplankton  des  Zwischenahner  Meeres 
mit  Tabellen,  die  die  Entwicklimg  der  einzelnen  Algenformen  im  Laufe 
eines  Jahres  zeigen. 

X:  Diagnosen  neuer  Schwebalgen  (p.  306 — 310):  Dinobryon 
(2  n.  var.),  Dinobryopsis  (1  n.  sp.),  Eudorinella  n.  g.  (1),  Tetraedron 
(1  n.  sp.),  Crucigeniefla  n.  g.  (1  n.  sp.),  Pediastrum  (1  n.  var),  Peri- 
dinium  (1  n.  sp.),  Dactylococopsis  (1  n.  sp.),  Coelosphaerium  (1  n.  sp.), 
Oscillatoria  (1  n.  sp.). 

—  (4).  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Planktonalgen.  Ber.  d.  Deutsch, 
botan.  Gesellsch.  Bd.  19.  1901.  p.  86—95.  —  cf.  Bericht  f.  1902  sub 
No.  1. 

XII.  Notizen  über  einige  Schwebealgen  (p.  85 — ^92).  1.  Hyalo- 
biyon  Lauterbomii  nov.  spec.  Fig.  la — b;  2.  Uroglenopsis  americana 
(Calk.)  Lemm.  (Unterschiede  von  Uroglenopsis  u.  Uroglena).  3.  Mallo- 
monas  dubia  (Seligo)  Lenmi.  var.  longiseta  nov.  var.;  Lepocyncli» 
Perty.  Arten,  Varr.,  Synon.  5.  Tetraedron  limneticum  Borye  var. 
trifuxcatum  nov.  spec.  6.  Lyngbjra  contorta  Lenmi.  7.  Closteriopsis 
longissima  Lemm. 

XIII.  Das  Phytoplankton  des  Ryck  und  des  Greifiswalder  Boddens 
(p.  92—95). 

Resultat  der  Untersuchung  in  Form  von  Tabellen:  1.  Flagellata 
(1—5).  2.  Chlorophyceae  (6—24).  3.  Conjugatae  (25).  4.  Peridiniales 
(26—27).  5.  Silicoflagellatae  (p.  28).  Einteil,  der  Silicofl.  in  Anm.  — 
[6.  Bacillariales  (29—60).  7.  Schizophyceae  (61—73)  nebst  Bemerk, 
in  Anmerk.]  Funde  von  Dangeard  u.  Levander.  Von  Peridineen  wurden 
vom  letzteren  gefunden:  Hemidinium  (1),  Gynmodinium  (1),  Spiro- 
dinium  (1),  Peridinium  (4),  Glenodinium  (1),  (Jeratium  (2),  Dmophysifl 
(2).  —  Diagnose  der  neuen  Form:  Oocystis  pelagica  n.  sp.  Erklärung 
der  Abb. 
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—  (5).  Neue  Flagellaten  aus  Italien.  Titel  p.  57  sub  No.  2  des 
Berichts  f.  1902. 

Hyalobryon  (1  n.  var.),  Dinobryon  (3  var.  +  2  n.  var.).  Mit  Nach- 
schrift zu  Brunnthalers  „koloniebildenden"  Dinobryon-Arten).  Dazu 
eine  Übersicht  über  die  bisher  beobachteten  Formen  von  D.  elongatum 
Imhof. 

Charakteristik,  Orientierung,  Morphologie.  Die  hierhergehörigen 
Gattungen:  Mesocena  Ehrenb.,  Dictyocha  Ehrenb.,  Distephanus  Stöhr, 
Cannopilus  Haeckel  und  Ebria  Borgert.  Tab.  Zusammenstellung  der 
Formen  der  4  erstgenannten  Gatt.  —  Besprech.  der  einzelnen  Arten 
(p.  254— 270).     Tafelerkl.  (p.  270— 271). 

Levaditi,  C.  Methode  pour  la  coloration  des  spirilles  et  des  try- 
panosomes  dans  le  sang.  Compt.  rend.  soc.  Biol.  Paris.  T.  55.  p.  1505 
—1506.  ^ 

Die  Methode  ist  kurz  folgende:  Färbung  mit  Bismarckbraun, 
gesättigte  Lösung,  Einwirkungsdauer  2  Minuten.  Nach  dem  Abwaschen 
Färbung  mit  zur  Hälfte  verdünntem  polychromen  Methylenblau 
(Unna)  2  Min.  Abspülen,  Trocknen  über  der  Flamme.  Die  Präparate 
sollen  so  deutlich  sein  wie  die  nach  Romanowskyscher  Methode  ge- 
färbten. 

Levander,  K.  M.  (I).  Zur  Kenntnis  des  Planktons  und  der  Boden- 
fauna einiger  seichten  Brackwasserbuchten.  Acta  Soc.  Fauna  Fenn. 
Bd.  20.  (1900—1901)  No.  5.  34  pp. 

—  (%).  Übersicht  der  in  der  Umgebung  von  Esbö-Löfö  im  Meeres- 
wasser vorkommenden  Tiere,    t.  c.  No.  6.  20  pp. 

—  (S).  Beiträge  zur  Fauna  und  Algenflora  der  süßen  (Jewässer 
an  der  Murmanküste.    t.  c.  No.  8.  35  pp.  1  Textfig. 

Levi-Illoreiios,  D.  Le  diverse  ipotesi  sul  fenomeno  del  „mar  sporco" 
neir  Adriatico  in  Notarisia,  parte  speciale  della  Rivista  N  e  p  - 
t  u  n  i  a  ,  vol.  VII.  No.  32.    I8W. 

Lienenklaus,  E.  Protozoen.  15.  Jahresber.  Nat.  Ver.  Osnabrück 
p.  XXI— XXII. 

Lignl^reSy  J.  (I).  La  Piroplasmose  bovine.  NouveUes  recherches 
et  observations  sur  la  multiplicite  des  parasites,  leur  evolution,  la 
transmission  naturelle  de  la  maladie  et  la  vaccination.  Arch.  Parasitol. 
T.  7.  p.  398—407,  1  pl. 

Erneute  Besprechung  der  Piroplasmose.  —  Ref.  von  L  ü  h  e  im 
Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  761 — 762. 

—  (Ä).  Contribution  k  l'^tude  de  la  trypanosomose  des  equides 
sudamercains,  connue  sous  le  nom  de  „Mal  de  Cadera"  (Trjrpanosoma 
elmassiani).  Recueil  de  Med.  vet6r.  Paris.  T.  10.  No.  2.  p.  51—69, 
[Annexe:  Bull,  de  la  Soc.  centr.  de  med.  v6t6r.]  No.  4.  p.  109 — 134, 
No.  6  p.  164—190,  2  pls.   Ser.  8. 

[Nachdruck  —  cf.  Bericht  für  1902]. 

—  (3).  Contribuci6n  al  estudio  de  la  diferenciaci6n  del  Mal  de 
Cadera  y  de  las  otras  enfermedades  causades  por  Trypanosomas.  Bol. 
d.  Agric.  y  Ganaderia,  Buenos  Aires,  Afio  3,  nüm.  50.  p.  7 — 9. 
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Ergänzende  Versuche  resp.  Bestätigungen  zu  den  Resultaten  von 
Laveran  u.  Mesnil.  Verscldedene  gegen  das  Mal  de  Caderas  immu- 
nisierte Versuchstiere  blieben  für  Nagana  empfänglich. 

—  (4).  „Tristeza".  La  vacimaci6n  polivalente.  8®.  8  pp.,  con  7  figs. 
Buenos  Aires. 

Praktische  Mitteilung  zur  Schutzimpfung.  —  Ref.  von  Luhe, 
in  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jhg.  p.  765 — 766. 

—  (5).  Indlcaciones  sobre  la  apücaci6n  practica  y  econömica  de 
los  bänos  garripaticidas.  Bol.  de  Agricult.  y  Ganaderf a  Alio  3.  No.  52. 
p.  1 — 9,  con  2  tav. 

Über  die  Anwendimg  Zecken-abtötender  Bäder. 

Lindner,  G.  Regelmäßiger  Befund  spezifischer  Monaden  in 
den  Miescherschen  Schläuchen.  Naturw.  Wochenschr.  18.  Bd.  p.  315 
—316. 

Verf.  hält  die  Gebilde  in  den  Miescherschen  Schläuchen  und  die 
Raineyschen  Körperchen  für  Cysten  von  Polytoma,  die  sich  in  den 
Muskeln  befinden. 

Lingard,  Alfred.  The  Giant  Trypanosoma  Discovered  in  the 
Blood  of  Bovines.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt.  35.  Bd. 
p.  234—238,  1  pl. 

Berichtet  über  vereinzeltes  Vorkommen  verhältnismäßig  großer 
Trypanosomenformen  (14mal  so  lang  u.  2,5  bis  3mal  so  breit  wie  die 
Erythrocjrthen)  im  Blute  zweier  künstlich  mit  Trypanosoma  infizierter 
Rinder.  Ein  etwaiger  Zusammenhang  zwischen  diesen  Riesenformen 
mit  gewöhnlichen  Surra-  oder  Rattentrypanosomen  ist  unklar.  Vielleicht 
ein  spezifischer  Parasit  in  imreifer  Form  mit  dem  Blute  von  Affen 
(das  hier  bei  der  künstl.  Infektion  benutzt  worden  war)  eingeführt 
war  und  günstige  Existenzbedingungen  fand.  —  Laveran  hat  diese 
Form  (cf.  im  Bericht  f.  1904)  Tryp.  lingardi  getauft. 

vonLinstow(l).  Parasiten,  meistens  Helminthen,  aus  Siam.  Archiv 
f.  mikrosk.  Anat.  u.  Entwickl.- Gesch.  Bd.  62.  p.  108—121,  mit  Taf.  V. 

—  Abstr.  Bull.  Inst.  Pasteur  T.  I.  p.  402. 

Balbiania  gigantea  n.  sp.  ein  neues  Sarkosporid  aus  Büffeln  von 
Kuala  Aring  (Lower  Siam). 

—  (Ä).  Durch  Anopheles  verbreitete  endemische  Krankheiten. 
Archiv  f.  Schiffs-  u.  Tropenhyg.  Bd.  7.  No.  11.  p.  520—521. 

Kurzer  Bericht  über  einen  Vortrag  auf  d.  Naturf.  Vers,  in  Cassel 
gehalten. 

Lister,  A.  Mycetozoa  observed  at  the  Fungus  Foray,  1902.  Essex, 
Natural.  XIII.  p.  12. 

Liston,  W.  G.  Classification  of  Anopheles  in  India.  Journal  of 
Tropical  med.  vol.  5.  1902.  No.  9.  p.  146. 

Lo  BiancOy  Salvatore.  Le  pesche  abissali  eseguite  da  F.  K  r  u  p  p 
col  Yacht  Puritan  nelle  adiacenze  di  Capri  ed  in  altre  localitd  del 
Mediterraneo.    Mitteil.  zool.  Stat.  Neapel  Bd.  16.  p.  109—279,  3  tav. 

—  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  700—704. 

Bringt  darin  von  Radiol. :  Eryonicus  u.  Agrosphaera  n.  g. 
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Lohmann,  H.  (!)•  Neue  Untersuchungen  über  den  Reichtum  des 
Meeres  an  Plankton  und  über  die  Brauchbarkeit  der  verschiedenen 
Fangmethoden.  Zugleich  auch  ein  Beitrag  zur  Kenntnis  des  Mittel- 
meerauftriebes. Wiss,  Meeresuntersuch.  VII,  1902.  p.  1 — 87,  pls.  1 — 4, 
14  Taf.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  324—330. 

—  (%)•  Untersuchungen  über  die  Tier-  und  Pflanzenwelt  sowie 
über  die  Bodensedimente  des  Nordatlantischen  Ozeans  zwischen  dem 
38.  u.  50.  Grade  nördlicher  Breite.  Sitzimgsber.  Akad.  Wiss.  Berlin 
1903  p.  560-583,  1  Taf. 

Loeb,  Jacques.  Über  die  relative  Giftigkeit  von  destilliertem  Wasser, 
Zuckerlösimgen  und  Lösungen  von  einzelnen  Bestandteilen  des  See- 
wassers für  Seetiere.    Arch.  Ges.  Phys.  Bd.  27.  p.  394—409. 

Loeb,  Leo.  Über  die  Bedeutung  der  Blutkörperchen  für  die  Blut- 
gerinnimg  und  die  Entzündung  und  über  mechanische  Einwirkungen 
auf  das  Protoplasma  dieser  Zellen.  Arch.  pathol.  Anat.  173.  Bd. 
p.  35—112. 

Loisel,  G.  (1).  Experiences  sur  la  conjugaison  des  Infusoires. 
Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  55.  No.  1  (9  janv.)  p.  53—55. 

Loisel  hat  ebenfalls  wie  Maupas  Züchtungsversuche  mit  Para- 
maecium  angestellt  und  kommt  zu  ähnlichen  Resultaten.  Alters- 
schwache Iniusorien  zeigen  nach  seiner  Ansicht  einen  besonderen 
Chemismus,  der  zu  einer  positiven  Chemotaxis  zwischen  je  zwei  Indi- 
viduen führt.  Diese  Chemotaxis  ist  um  so  energischer,  je  geringer 
die  Verwandtschaft  zwischen  beiden  ist.  Die  Wirkung  der  bei  der 
Konjugation  ausgetauschten  Bestandteile  ist  nach  Ansicht  des  Ver- 
fassers ähnlich  derjenigen  von  Antitoxinen,  wodurch  eine  „Verjüngung" 
der  Individuen  zustande  konmit. 

—  (t).  Sur  les  causes  de  s^nescence  chez  les  protozoaires.  t.  c. 
p.  55—57. 

Bei  den  oben  angestellten  Infusorienkulturen  machte  sich  all- 
mählich eine  Altersschwäche  bemerkbar.  Dieselbe  läßt  sich  ebenfalls 
auf  Toxine  zurückführen,  die  sich  beim  Stoffwechsel  bilden  u.  sich 
ständig  im  Protoplasma  anhäufen. 

—  (3).  Sur  la  s6nescence  et  sur  la  conjugation  des  Protozoaires 
(Experiences  et  th6ories  nouvelles).    Zool.  Anz.  26.  Bd.  p.  484 — 495. 

Versuche  und  Betrachtungen  über  die  Senescenz  der  Protozoen 
und  über  die  Bedeutung  der  Konjugation.  Ansichten  von  Le  Dantec, 
Maupas  u.  Calkins.  Als  Resultat  ergibt  sich :  Ein  Infusor  altert  darum, 
weil  bei  den  vielfachen  Reaktionen  gegen  die  von  außen  wirkenden 
A^entien,  denen  sein  Körper  ausgesetzt  ist,  ein  stetig  wachsender  Teil 
semer  Protoplasmamoleküle,  sei  es  zeitweise  oder  dauernd  angebraucht 
und  unbenutzbar  wird.  Daraus  resultiert  notwendigerweise  bei  diesem 
Infusor  eine  stets  schwieriger  werdende  Assimilationsfähigkeit  wie  eine 
stufenweise  Abnahme  seiner  natürlichen  Immunisationskraft.  Der 
Zustand  des  Alterns  wird  mit  anderen  Worten  bedingt  durch  das 
Vorhandensein  schädlicher  und  unvollständig  neutralisierter  Sub- 
stanzen, die  sich  infolge  Reaktion  der  lebenden  Materie  gegen  die  Außen- 
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weit  aufhäufen.  Die  Konjugation  erscheint  nun  unter  gleichen  Ge- 
sichtspunkten als  ein  Zusammenwirken  physikalisch  -  chemischer  Er- 
scheinungen, aus  denen  für  jeden  Konjugenten  eine  Art  protoplasma- 
tischer  Läutenmg  verbunden  mit  neuer  Immunisationskraft  resultiert. 

Lounsbury,  €h.  P.  A  note  on  Tick  Investigation.  Transvaal 
Agricult.  Journal  vol.  1.  No.  4.  p.  11 — 12. 

Berichtet  über  südafrikanische  auf  Bindern  gefundene  Zecken. 
Bhipicephalus  shipleyi  u.  Rh.  simus. 

Louwerier,  J.  De  Malaria  op  Banda  [Die  Malaria  auf  Banda]. 
Geneesk.  Tijdschr.  v.  Nederl.  Indie  Deel  43  Afl.  2.  p.  166—168. 

Low,  €!•  €•  (1).  A  Discussion  on  Trypanosomiasis.  British  med. 
Journal  vol.  2.  No.  2229.  p.  654. 

Hält  die  Ätiologie  der  Schlafkrankeit  noch  nicht  für  genü^nd 
au^eklärt  u.  die  paüiogene  Bedeutung  der  Trypanosomen  noch  nicht 
für  erwiesen. 

—  (%).  Filaria  perstans  and  its  Relationship  to  Sleeping  Sickness. 
Royal  Soc,  Reports  of  the  Sleep.  Sickn.  Conmi.  No.  2.  p.  64 — 69. 

Filaria  perstans  hat  mit  der  Schlafkrankheit  ebensowenig  zu  tun, 
wie  Bilharzia,  Anchylostomum  u.  andere  Helminthen. 

Low,  €!•  C.  and  A.  CasteUanl.  Report  on  Sleeping  Sickness  from  its 
Clinical  Aspects.  Royal  Soc,  Reports  of  the  Sleep.  Sickn.  Comm. 
No.  2.  p.  14—64. 

Ausführlicher  Bericht  über  die  Schlafkrankheit. 

Ldwit,  M.  Über  färberische  Differenzen  zwischen  der  Mastzellen- 
granulation und  der  Haemamoeba  leucaemiae  magna.  Beitr.  pathol. 
Anat.  allgem.  Pathol.  33.  Bd.  p.  113—122,  1  Taf. 

Luhe,  M.  (I).  Über  Geltung  und  Bedeutung  der  Gattungsnamen 
Eimeria.und  Coccidium.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth. 
31.  Bd.  Originale  No.  15.  p.  771—773. 

Neue  Gatt.  Eucoccidium. 

—  (Ä).  Die  Coccidien-Literatur  der  letzten  vier  Jahre.  Zool. 
Centralbl.  Jahrg.  10.  No.  18/19.  p.  617—661. 

Zusanmienfassende  kritische  Besprechung. 

—  (3).  Über  Befruchtungsvorgänge  bei  Protozoen.  Schriften 
physik.-ökon.  Ges.  Königsberg  i.  Pr.  Jahrg.  43.  1902  [erschienen  1903] 
Sitz.-Ber.  p.  3—6. 

Übersicht  über  die  verschiedenen  Formen  der  Befruchtnngs- 
Vorgänge  bei  dieser  Tiergruppe. 

—  (4).  Zur  Frage  der  Parthenogenese  bei  Culiciden.  Allgem. 
Zeitschr.  f.  Entom.  Bd.  8.  No.  18/19.  p.  372—373. 

Lutz,  A.  (1).  Nota  preliminare  sobre  os  insectos  sugadores  de 
sangue  observados  nos  estados  de  S.  Paulo  e  Rio  de  Janeiro.  8  ^. 
Rio  de  Janeiro.  9  pp.  Publica9öes  do  „Brazil  Medice". 

—  (%).  Waldmosquitos  und  Waldmalaria.  Centralbl.  f.  Bakter. 
u.  Parasitk.    Orig.-Bd.  33.  No.  4.  p.  282—292,  mit  7  Fig. 

Lutz,  A4ph.  und  Alf.  Splendore.  Über  Pebrine  und  verwandte 
Mikrosporidien.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  brasilianischen  Sporozoen 
1.  Mitteil.   Mit  1  [12]  Fig.    Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  I.Abth. 
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Originale  33.  Bd.  No.  2.  p.  150—157.  —  Extar.  Bull.  Inst.  Pasteur 
T.  I.  p.  62. 

Angaben  über  neue  Mikrosporidienarten,  die  sich  hauptsächlich 
durch  die  Form  der  Sporen  („Pebrinekörperchen")  unterscheiden. 
Die  Mehrzahl  derselben  schmarotzt  in  brasilianischen  Schmetterlingen 
(im  Darm,  Malpighischen  (Jefäßen,  Spinn-  u.  (Geschlechtsdrüsen),  eine 
in  Periplaneta  americana  (in  den  Malpighischen  (Jefäßen  u.  Dünn- 
darm), eine  in  einem  Fisch  (Girardinus  sp.,  hier  ähnlich  wie  beim 
Stichling  lokalisiert).  Die  Verff.  halten  den  Infektionsprozeß  für 
relativ  gutartig. 

Maedonald,  J«  Mosquitos  in  relation  to  Malaria  in  the  Province  of 
Huelva,  Spain.    Journal  of  Tropical  Med.  vol.  6.  No.  17.  p.  269. 

Mac  Gregor,  W«  The  administration  of  quinine  in  Lagos.  Journal 
of  Tropical  med.  vol.  5.  1902.  No.  1.  p.  7. 

Mackiniosh,  J«  8.  „Puerperal  Hyperpyrexia  of  Malarial  origin.** 
British  med.  Journal  vol.  1.  No.  2208.  p.  999. 

Fall,  bei  welchem  von  Malaria  keine  Rede  sein  kann. 

Maier,  Herin«  NieoL  Über  den  feineren  Bau  der  Wimperapparate 
der  Infusorien.  Mit  2  Taf.  (III,  IV).  Arch.  f.  Protistenkde.  2.  Bd. 
1.  Hft.  p.  73—171—179.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  594—600. 
—  Extr.  Bull.  Inst.  Pasteur  T.  I.  p.  107. 

Liefert  eine  gründliche  Schilderung  des  feineren  Baues  der  Wimper- 
apparate bei  einer  Reihe  von  Infusorien,  die  sich  auf  13  Gatt,  verteilen 
(dar.  Nyctotherus  u.  Opalina).  —  Eine  sehr  wichtige,  wertvolle  Arbeit. 

Es  kann  hier  nur  kurz  der  Inhalt  skizziert  werden.  Einleitung.  — 
üntersuchungsmethode  (p.  74 — 78). 

Spezieller  Teil.  Opalina,  Prorodon,  ClJhilodon,  Coleps,  Glaucoma, 
Paramaecium,  Ophryoglena,  Nyctotherus,  Bursaria,  Stentor,  Spiro- 
stomum,  Stylonychia  u.  Carchesium. 

Allgemeiner  Teil.  I.  Wimpereinrichtung  (p.  119 — 140). 
A.  Wimperapparate  der  Ciliaten.  CJilie,  Tastborste,  undulierende  Mem- 
bran, Membranella,  Membranula,  Girre.  —  B.  Wimperapparate  anderer 
cilientragender  Zellen  (p.  140 — 148):  Metazoenflunmerzelle  —  Fla- 
gellaten  —  Algenschwärmsporen. 

IL  Basalkörperchenfrage  (p.  148 — 171).  A.  Funktion 
der  Basalkörperchen.  B.  Entstehimg  derselben,  v.  Lenhoss^k-Henne- 
guysche  Hypothese.  Oberflächenlage  der  Centrosomen,  Zentralgeißel, 
Spermatogenese  bei  den  Tieren,  Spermatogenese  bei  einigen  Pflanzen, 
Lichtbrechung  und  Färbbarkeit.  Centrosomen  und  Flimmerzellen. 
Centrosomenballen  (Benda).    Schlußfolgerung  p.  168. 

Für  die  centrosomale  Natur  der  Basalkörper  spricht  die  Be- 
obachtung, daß  bei  der  Spermatogenese  der  Tiere  der  Achsenfaden 
von  einem  Centrosom  entsteht,  welches  an  dessen  Basis  gewisser- 
maßen als  Basalkörperchen  verharrt.  Ebenso  ist  es  sicher  bewiesen, 
daß  bei  den  als  „Zentralgeißeln"  beschriebenen  Einrichtungen  die 
Gleißel  aus  einem  Centrosom  entspringt.  Zweifelhafte  Beweiskraft 
einiger  Punkte  der  v.  Lenhoss^k-Henneguyschen  Hypothese.  Ansichten 
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verschiedener  Autoren  (Heidenreich,  Henry,  Gruwitsch)  über  die  Ent- 
stehung der  Bfwalkörperchen  der  WimperzeUen.  —  Literaturverzeichnis 
(p.  171—176)  alphabetisch.  —  Figurenerklärung  (p.  176—179). 

NaiseU  Mlle  L.  La  malaria  infantile  et  quelques-unes  de  ses 
complications  (broncho-pneumonie  et  Evolution  dentaire)  [These]. 
Montpellier.    8  ®.  51  pp. 

Mandoul,  H«  Becherches  sur  les  colorations  t%umentaires.  Ann. 
Sei.  Nat.  (8.)  T.  18.  p.  225—464.  pls.  3  u.  4,  16  figs.  dans  le  texte. 

Manson,  P«  (!)•  Sleeping  sickness  in  Uganda.  Journal  of  Tropical 
Med.  vol.  5.  1902.  No.  4.  p.  49—50. 

M.  erblickt  in  der  Schlafkrankheit  eine  Folge  der  Infektion  mit 
Filaria  perstans. 

—  (Ä).  Trypanosomiasis  on  the  (Dongo.  British  med.  Journal 
vol.  1.  No.  2204  p.  720  u.  721.  —  Abstr.  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London 
1903.  p.  307.  —  Extr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  1.  p.  215. 

Schildert  einige  Fälle  von  Trypanosomiasis,  deren  einer  von  einem 
Patienten  selbst  auf  einen  schmerzhaften  Biß  in  den  Fuß  zurückgeführt 
wird,  was  M.  zu  der  Annahme  verleitet,  daß  der  Überträger  der  Krank- 
heit Lcodes  moubata  sei. 

—  (S).  Discussion  on  trypanosomiasis.  op.  cit.  vol.  2.  No.  2229. 
p.  645— 648. 

Übersicht  in  großen  Zügen  über  die  Trypanosomeninfektionen 
des  Menschen.  Vrf.  neigt  sich  der  Ansicht  zu,  daß  auch  die  vonLeishman 
und  Donovan  untersuchten  indischen  Fieber  und  das  Kala- Azar  hierher 
zu  rechnen  sind. 

—  (4).  Trypanosomiasis.  Lancet,  vol.  165.  [81.  Year,  1903  vol.  2] 
No.  4173.  p.  542. 

Auszug  aus  einem  Vortrag,  cf.  No.  3. 

—  (S).  Sleeping  sickness  and  trypanosomiasis  in  a  Europeean 
death:  preliminary  note.  British  med.  Journal  vol.  2.  No.  2240.  p.  1461 
—1462. 

Erste  Beobachtimg  dieser  Krankheit  bei  einem  Europäer. 

—  (6).  Tropical  Diseases.  A  Manual  of  the  Diseases  of  Warm 
Climates.  New  and  Eevised  Edition.  London  (Cassell  u.  CJo.)  1903. 
8  0  XXIV  +  756  pp.  2  pls.  and  130  text-figs. 

Bringt  darin  einen  allgemeinen  Bericht  über  die  Protozoa  und 
andere  Protozoen-Parasiten. 

—  (T).  Transmission  of  Malaria  to  Man.  British  med.  Joum. 
vol.  1.  No.  2204.  p.  765. 

Maiison,  P.  and  €•  W.  Daniels.  Remarks  on  a  case  of  trypano- 
somiasis. British  med.  Journal,  voll.  No.2213.  p.  1249— 1252,  2 flg., 
2  Charts. 

Ausführliche  Krankengeschichte.  Zwei  Mikrophotogramme  des 
Tryp.  gambiense,  eine  Temperaturkurve  u.  eine  Kurve,  die  die  Häufigkeit 
der  Trypanosomen  im  Blute  anzeigt.  Diese  war  sehr  gering,  1 — 5  Para- 
siten auf  5(X)  weiße  Blutkörperchen.  Angaben  über  die  Zusammen- 
setzung des  Blutes. 
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Manson,  P.,  €•  W.  Daniels  and  W.  G.  Roß.  A  Report  of  four  Gases 
of  Malaria  at  the  Branch  Seamens  Hospital,  Royal  Albert  Dock, 
treated  with  Arrhenal.  Journal  of  Tropical  Med.  vol.  5,  1902.  No.  24. 
p.  377—380,  with  5  charts. 

Nanussos  und  Maurakis«  Über  Malariaparasiten.  Centralbl.  f. 
Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt.  Bd.  33.  No.  15/16.  [I.  Panhellenischer 
medizinischer  Kongreß  zu  Athen]  p.  470 — 471. 

Marc,  8«  Die  Malaria  in  Turkestan.  Parasitologisch-klinische 
Studien.    Zeitschi-,  f.  Hyg.  u.  Inf.  Bd.  45.  Hft.  3.  p.  365—402,  1  Taf. 

Marc,  8.  A.  Zur  Parasitologie  und  Klinik  der  Mischformen  der 
Malaria.  [Russisch].  Russkij  Wratsch  No.  20/21. 

Siehe  die  vorhergehende  deutsche  Publikation. 

Marceau,  P.  1900.  Note  sur  le  Karyolysus  lacertarum,  parasite 
endoglobulaire  du  sang  des  L6zards.  Compt.  rend.  13.  Congr.  intern. 
MM.  Paris.  Histol.  Embr.  p.  38—40.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10. 
p.  19. 

Marchoax,  Salimbeni  et  Simond.  La  fievre  jaune.  Rapport  de 
la  mission  frangaise.  Annales  de  l'Inst.  Pasteur  T.  17.  No.  11.  p.  665 
—731,  1  pl. 

Die  von  Parker,  Beyer  und  Porthier  als  Myxococcidium  stego- 
myiae  bezeichneten  Parasiten  sind  nach  ihrer  Ansicht  Hefezellen, 
wie  sie  bei  allen  Culiciden  als  Commensalen  vorkommen.  Außerdem 
wurden  unter  Myxococcidium  Formen  eingeschlossen,  die  die  Verff. 
als  Nosema  stegomyiae  bezeichnen.  Beschreibung  und  Abbildung. 
Den  wirklichen  Erreger  haben  sie  ihrer  Ansicht  nach  noch  nicht  ge- 
funden. Und  doch  sprechen  ihre  Untersuchungen  dafür,  die  Erreger 
des  gelben  Fiebers  als  Protozoen  anzusprechen. 

Martini,  Erich  (!)•  Über  die  Entwicklung  der  Tsetseparasiten 
in  Säugetieren.  Zeitschr.  f.  Hyg.  Infektionskrankh.  Bd.  42.  Hft.  2. 
p.  341—350.  1  Taf.  (III),  Fig.  1—19,  10  Textfig.  —  Extr.  Bull.  Inst. 
PasteurlT.  I.  p.  190. 

—  (Ä).  Über  die  Empfänglichkeit  nutzbarer  Säugetiere  für  die 
Tsetsekrankheit.  Deutsche  med.  Wochenschr.  Jhg.  29.  No.  32.  p.  573 
—574,  1  Fig. 

Erfolgreicher  künstlicher  Infektionsversuch  eines  Zebras  mit 
Nagana.  Ref.  von  L  ü  h  e  ,  im  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jhg. 
p.  661. 

—  (S).  Vei^leichende  Beobachtimgen  über  Bau  und  Entwicklung 
der  Tsetse-  und  Rattentrypanosomen.  Festschr.  z.  60.  Geburtstage 
von  Robert  Koch.   Jena.  8  o.  p.  219—238,  mit  Taf.  II— III  u.  33  Fig. 

Bespricht  die  Unterschiede  von  Trypanosoma  lewisi  u.  Tryp.  brucei. 
Siehe  im  System.  Teil. 

—  (4).  Protozoen  im  Blute  der  Tropenkolonisten  und  ihrer  Haus- 
tiere.    Archiv  f.  Schiffs-  u.  Tropenhyg.  Bd.  7.  No.  11.  p.  499—606. 

Zusammenfassende  Besprechung  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Trypanosomen. 

—  (5).  Über  die  Verhütung  eines  Malariaausbruches  zu  Wilhelms- 
haven.   Zeitschr.  f.  Hyg.  Bd.  43.  Hft.  1.  p.  206—214. 
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—  (6).  Über  Malaria.  Hyg.  Rundschau  Jahrg.  13.  No.  7.  Beilage 
p.  376 — 382.  —  Diskussion :  Schaper,  Aronson,  Kühne, 
Markuse,  Martini,    t.  c.p.  382—384. 

Zusammenfassende  Besprechung. 

Narotel,  G«    Siehe  Moussu  u.  Marotel. 

Marsson,  N«  Die  Fauna  und  Flora  des  verschmutzten  Wassers 
und  ihre  Beziehung  zur  biologischen  Wasseranalyse.  Forsch.-Ber. 
biol.  Stat.  Plön  T.  10.  p.  60—73.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  401 
u.  402. 

Matthews,  C.  u.  Oswell,  B.  L.  The  microscopic  life  of  the  river 
Trent.  Trans.  Burton  Soc.  T.  5  (1)  p.  31—34. 

Naurer,  G.  Titel  p.  64  sub  No.  1  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz.  ZooL 
Zentralblatt  Bd.  10.  p.  714—717. 

Maxwell, Adams,  A«  Trypanosomiasis  and  its  cause.  British  med. 
Jo^umal  vol.  1.  No.  2204.  p.  721—722.  —  Abstr.  Joum.  Roy.  Micr. 
Soc.  London  1903.  p.  307.  —  Ausz.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk, 
1.  Abt.  33.  Bd.  Ref.  p.  737. 

Bringen  ebenfalls  Mitteilungen  über  den  von  Dutton  beobachteten 
Fall  von  Schlafkrankheit.  Verf.  ist  geneigt  den  Parasiten  selbst  für 
identisch  mit  dem  Rattentrypanosom  (Tryp.  lewisi)  zu  halten,  derart, 
daß  die  Ratte  dessen  normaler,  der  Mensch  nur  ein  gelegentlicher  Wirt 
sei.  Trotzdem  schlägt  er  einen  neuen  Namen  vor  für  das  Tryp.  gam- 
biense  (nicht  Tryp.  gambiae,  wie  Verf.  zitiert]  u.  zwar  nennt  er  die 
Form  Tryp.  foroii.  Er  wirft  —  was  beachtenswert  ist  —  bereits  die 
Frage  auf,  ob  dieses  Trypanosom  Beziehimgen  zur  Schlafkrankheit 
hat  u.  zwar  schon  mehrere  Monate  vorher,  ehe  bekannt  geworden  war, 
daß   man   bei  der   Schlafkrankheit   Trypanosomen  gefunden  hatte. 

Maxwell,  J.  P.  On  the  danger  of  subcutaneous  injection  of  quinine. 
Journal  of  Tropical  Med.  vol.  5.  1902.  No.  3.  p.  44—46.  1  figs. 

Mayer,  P.  Protozoa.  Bericht  für  1902.  Zool.  Jahresber.  1902 
(publiz.  1903)  p.  29. 

Mayne,  W.  H.  Trypanosomiasis.  British  med.  Journal,  vol.  2. 
No.  2219  p.  120. 

Hält  eine  Stechfliege  für  den  Überträger  der  Trjrpanosomiasis. 

Mc  Neal,  W.  J.  and  P.  G.  Novy  siehe  N  o  v  y ,  F.  G.  and  W.  J. 
M  c  N  e  a  1. 

M^gnin,  •••(!)•  Du  röle  des  tiques  ou  Exodes  [Ixodes  rect.]  dans 
la  propagation  des  piroplasmoses.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55. 
No.  1.  (9.  Jan.)  p.  4—6.  —  Abstr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  35. 

Bezweifelt  im  Anschluß  an  Motas,  daß  die  Zecken  die  Piroplasmosen 
übertragen,  da  sie,  wie  allgemein  angenommen  wird,  ihr  einmal  heim- 
gesuchtes Opfer  nicht  wieder  verlassen.  —  cf.  L  a  v  e  r  a  n  (1). 

—  {%).  Un  demier  mot  sur  le  röle  des  Ixodes  dans  la  propagation 
des  Piroplasmoses.  t.  c.  No,  4.  p.  147 — 148.  —  Diskussion :  L  a  v  e  r  a  n 
t.  c.  p.  149. 

—  (3).  Encore  un  mot  sur  la  biologie  des  Ixodes,  t.  c.  No.  5. 
p.  175 — 176.  —  Diskussion :  MM.  LaveranetM6gnin,t.  c.  p.  176. 
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Bringt  in  den  beiden  letztgenannten  Arbeiten  Mitteilungen  über 
die  Lebensweise  der  Zecken,  auf  Grund  deren  er  seine  Zweifel  aufrecht 
erhält.  Laveran  betont  aber,  daß  durch  die  von  anderen  Autoren  fest- 
gestellten Tatsachen,  die  Zweifel  anM6gnins  Schlüssen  begründet  seien. 

Meisenheimer,  h  Über  den  Einfluß  galvanischer  Ströme  auf 
Protozoen.  Naturw.  Wochenschr.  18.  Bd.  p.  294  u.  295,  2  Textfig.  — 
Ausz.  von  Wallengren,  siehe  Bericht  f.  1902. 

Nengarini,  Margherita  Traube  (1).  Sulla  coniugazione  delle  amcbe. 
Atti  Accad.  Lincei  (5.)  vol.  12.  Sem.  1.  p.  274—282,  4  figg. 

—  (*).  Sur  la  conjugaison  des  amibes.  Arch.  ital.  Biol.  T.  39. 
p.  375—386,  4  figg. 

Mesnil,  P.  (1).  Les  Travaux  r6cents  sur  les  Coccidies.  8  ^.  14  pp. 
Bull,  de  l'Instit.  Pasteur,  T.  1.  No.  12—13,  p.  473—480,  505—510. 

Zusammenfassende  Besprechung  der  neueren  Forschungsresultate 
über  Coccidien  und  Haemosporidien. 

—  (Ä).  Siehe  Caullery  u.  Mesnil,  femer  Laveran 
u.  MesniL 

Mesnil,  F.  et  H.  Moaton  (1).  Sur  une  diastase  proteolytique  extraite 
des  infusoires  cili6s.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  55.  p.  1016 
—1019.  —  Extr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  L  p.  624. 

Nachweis  eines  proteolytischen  Fermentes  ähnlich  jenem,  welches 
Mouton  früher  bei  Amöben  gefunden  hat.  Dasselbe  verflüssigt  Gelatine 
sehr  leicht,  Fibrin  jedoch  nur  in  geringem  Maße.  —  Als  Untersuchungs- 
objekt diente  Paramaecium  aurelia. 

—  (Ä).  Sur  l'action  antiproteolitique  comparee  des  divers  s6rum8 
sur  l'amibodiastase  et  quelques  diastases  voisines.  Compt.  rend.  Soc. 
Biol.  Paris  T.  55.  No.  26.  p.  1019—1021. 

Bringen  darin  die  Fortsetzung  ihrer  Untersuchungen  über  das 
proteolytische  Ferment  der  Amöben  und  berücksichtigen  dabei  speziell 
den  hemmenden  Einfluß  verschiedener  Sera. 

Metalnikof  f ,  S.  Beiträge  zur  Anatomie  und  Physiologie  der  Mücken- 
larve. Bull.  Acad.  de  Sciences  St.  Petersbourg  s6r.  5.  T.  17.  1902 
p.  49—58  mit  2  Taf. 

Metzner,  Rad«  Untersuchung  an  Coccidium  cimiculi.  L  Teil.  Mit 
1  Taf.  Arch.  f.  Protistenkde.  2.  Bd.  1  Hft.  p.  13—68—72.  —  Extr. 
Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  17—18. 

Einleitung  (p.  13 — 15).    Geschichtliches.    I.  Sporulation.    a)  Ver- 
suchsverfahren   (p.  16 — 18).    —   b)   Die   sporulationsfähigen   Cysten 
(p.  18—22).  —  c)  Die  Vorgänge  bei  der  Sporulation  (p.  22—39).  — 
II.  Modus  der  Infektion  (p.  46—67).  —  Zusammenfassung  der  Ergebn. 
des  I.  Teiles  p.  67—68.  —  Literatur  p.  68—70.  —  Fig.-Erkl.  p.  70—72. 
Metzners  Arbeit  über  die  Coccidien  des  Kaninchens   (Eimeria 
stiedae  =  Coccidium  cimiculi)  ist  nur  am  lebenden  Objekt  beobachtet. 
Er   beginnt  mit  der  „sporulationsfähigen"   Oocyste,  in  welcher  der 
Sporont  sich  bereits  zu  einer  kugligen  Protoplasmamasse  zusammen- 
gezogen hat,   wodurch  zwischen  ihm  u.   der  ovalen   OocystenhüUe 
ein   von  einer  halbflüssigen  Gallertmasse  ausgefüUter  Zwischenraum 
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entsteht.     Schilderung  des    inneren  Baues  u.  der  Weiterentwicklung 
bis  zur  Bildung  der  Sporozoiten. 

Verf.  faßt  das  Resultat  seiner  Untersuchungen  in  folgenden 
Sätzen  zusammen: 

Die  exogene  Sporulation  des  Coccid.  cunic.  vollzieht 
sich  derart,  daß  nach  wiederholter  Kernteilimg  des  Sporonten  (der 
zentralen  Kömerkugel)  primär  vier  Teilkugeln  gebildet  werden, 
die  je  einen  Kern  enthalten.  Es  bleibt  immer  ein  Restkörper 
(reliquat  cystal).  Darauf  wird  aus  jeder  Teilkugel  unter  Bildung 
einer  großen  Spindel  (Pyramide)  ein  Körperchen  (Schneidersches 
Körperchen)  ausgestoßen.  Ob  dieses  Körperchen  von  dem  Chromatin 
des  Kernes  stammt,  kann  ich  nicht  angeben.  Es  folgt  darauf  rasch  die 
Rückbildung  der  Pyramiden  und  Wiederabrundung  der  Teilstücke 
zu  Kugeln  ( Sporoblasten) ;  diese  werden  zu  Ellipsoiden,  dabei  Kern- 
teilung mit  folgender  Bildimg  von  zwei  Sporozoiten.  Zugleich  Ab- 
scheidung einer  Membran,  Umwandlung  der  Sporoblasten  zu  S  p  o  r  o  - 
Cysten.  An  dem  spitzen  Pol  jeder  Sporocyste  eine  kleinste  M  i  k  r  o  - 
p  y  1  e.  In  jeder  Sporocyste  ein  Kestkörper  (reliquat  sporal).  Die  Sporo- 
zoiten haben  ein  schmales  vorderes  Ende,  das  m  eine  Spitze  ausläuft, 
im  hinteren  dicken  Ende  liegt  ein  eiförmiger  Körper  von  homogenem 
Aussehen.    Vor  ihm  liegt  der  granulierte  Kern. 

Unter  günstigsten  Umständen  für  Luftzutritt  ist  die  Sporulation 
in  etwa  60  n  vollendet.  Behinderung  des  Luftzutrittes  oder  gar  Ver- 
weilen in  einer  CO*-Atmosphäre  verzögerte  sie  sehr.  Längerer  Auf- 
enthalt in  Kohlendioxyd  tötet  die  Cysten;  nach  kürzerem  Verweilen 
bewirkt  es  atypischen  Verlauf  der  Sporulation  (Zweiteilung  usw.). 

Der  Pankreassaft  eines  geeigneten  Wirtstieres  (Kaninchen 
und  Hund)  macht  die  Sporozoiten  frei;  Magensaft  ist  wirkungslos.  Die 
Sporozoiten  schlüpfen  durch  Eigenbewegungen  erst  durch  die  Mikro- 
pyle  der  Sporocyste,  darauf  durch  die  der  Oocyste.  Die  freien  Sporo- 
zoiten zeigen  die  bekannten  Krümmungs-  und  Streckbewegungen, 
oft  nur  unter  Beteiligung  des  vorderen,  verjüngten  Endes,  sowie 
gradlinige,  ruckweise  Translationen.  Ob  letztere  durch  Abscheidung 
von  erstarrenden  Gallertfäden  bewirkt  werden,  konnte  nicht  ent- 
schieden werden. 

Die  exogene  Sporulation  verlief  in  ganz  gleicher  Weise  bei  Coccidien 
aus  der  Leber  wie  solchen  aus  dem  Darme ;  ebensowenig  war  beim  Frei- 
werden der  Sporozoiten  usw.  ein  Unterschied  zu  bemerken.  Die  Unter- 
schiede in  der  Größe  und  der  Form  der  einzelnen  Oocysten  waren  bei 
Leber-  imd  Darmcoccidien  in  gleicher  Weise  vorhanden.  Weiterhin 
gelang  die  direkte  Infektion  des  Darmes  mit  Coccidienkulturen  aus  der 
Leber.  Insofern  die  genannten  Umstände  in  Frage  kommen,  konnte 
also  kein  Unterschied  zwischen  Leber-  und  Darmcoccidien  (Coccid. 
ovif.  und  Coccid.  perf.)  festgestellt  werden. 

Literaturverzeichnis  (p.  68 — 70).  —  Figurenerklärung  (p.  70—72). 

Miehaelis,  Leonor.  Beitrag  zur  Theorie  des  Färbungsprozesses. 
Die  Färbungseigenschaften  der  Cellulose.  Arch.  ges.  Physiol.  97.  Bd. 
p.  634—640. 
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Uliehou,  J.  De  la  prophylaxie  du  paludisme  par  les  sels  de  quinine. 
Experiences  faites  en  Corse.  Arch.  gen6r.  de  m6d.  80.  ann6e,  Serie 
hebdomadaire.  T.  1.  No.  25.  p.  1537—1543. 

Migone,  E«    Siehe  Elmassian  u.  Migone. 

Ninehin,  E«  A.  The  Sporozoa.  Section  K  in  Lankester's  Treatise 
on  Zoology,  pt.  I,  II.  pp.  150 — 360, 127  text-figs.  —  Auszüge  finden  sich 
in  Rev.  Scient.  (4.)  T.  20.  p.  470—471.  —  Nature  vol.  LXVIII.  p.  618. 
—  Irish  Natural,  vol.  XIL  p.  242.-243.  —  Bull.  Inst.  Pasteur  T.  I. 
p.  577. 

Miiikevieh,  B.  (1).  Izslyedovaniva  nad  prostyeishini  chernagho 
morya.  I.  Orghanizatziya,  razmnozhenie,  i  polozhenie  v.  sistemye 
rotza.  Euplotes  Ehrbg.  Trudui  Kazan  Univ.  T.  XXXV,  I.  67  pp., 
2  pls.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  834. 

—  (Ä).  Etudes  sur  les  Protozoaires  de  la  Mer  Noire.  I.  Organisation, 
la  mtdtiplication  et  la  position  systematique  du  genre  Euplotes  Ehrb. 
t.  0.  p.  8. 

B6sum6  aus  voriger  Publikation. 

Nilrophanow,  PauL  Nouvelles  Recherches  sur  l'appareil  nucl6aire 
des  Param6cies.   Arch.  zool.  exp6r.  (4)  T.  1.  p.  411 — 435,  39  figg. 

Moir,  D«  M.  The  Uscs  of  Sodium  Salicylate  in  the  Treatment 
of  Malarial  Fever.     Lancet,  vol.  165  [1903  vol.  2]  No.  4174.  p.  631. 

Monti,  B*  Le  condizioni  fisico-biologiche  dei  Laghi  Ossolani  e 
Valdostani  in  rapporto  alla  Piscicoltura.  Mem.  Ist.  Lombardo 
T.  XX,  I.  p.  21—49.  —  Ausz.  Zool.  Centralbl.  Bd.  10.  p.  402—403. 

Moore,  A.  Some  facts  concerning  geotropic  gatherings  of  Para- 
moecia.    American  Joum.  Physiol.  vol.  IX  p.  238—244. 

Moore,  J«  E.  S«  The  Tanganyika  Problem.  An  account  of  the 
researches  undertaken  concerning  the  existence  of  marine  animals 
in  Central  Africa.  London  (Hurst  u.  Blackett)  1903,  (XXIII  +  371)  pp. 
Mit  zahlr.  Illustrationen. 

Moore,  John  T.  (I).  An  Observation  showing  that  the  Flagella  of 
the  Malarial  Parasite  are  Fertilizing  Elements.  BuU.  Johns  Hopkins 
Hospit.  vol.  13.  p.  235—236,  4  figg. 

—  (Ä).  Duration  of  the  Latency  of  Malaria  after  Primary  Infection 
as  proved  by  Tertian  or  Quartan  Periodicitv  or  Demonstration  of  the 
Parasite  in  the  Blood.  Journal  of  Tropica!  m6d.  vol.  5.  1902.  No.  6. 
p.  81—89,  with  6  figs. 

Morel«  Existence  de  la  Ts6t66  et  du  Nagana  au  Chari.  Annales 
d'hyg.  et  de  m6d.  colon.  T.  6.  No.  2.  p.  264—269,  avec  7  figs. 

Gibt  weitere  Mitteilungen  über  das  Vorkommen  der  Nagana  am 
Schari.  Dieselbe  ist  völlig  auf  die  Ufer  des  genannten  Flusses  be- 
schränkt. Die  Tsetsefliege  findet  sich  dort  überall  an  den  Gebüschen 
von  Mimosa  polyacantha.  An  den  Ufern  des  Tschadsees  fehlt  Mimose, 
Tsetsefliege  u.  Nagana. 

Noroff,  Theodor  (!)•  Beitrag  zur  Kenntnis  einiger  Flagellaten. 
Arch.  f.  Protistenkde.  Bd.  3.  Hft.  1.  p.  69—106,  2  Taf.  (VII,  VIII), 
IFig. 
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Besprochen  werden  8  neue  Arten:  u.  zwar  Mastigamoeba  (3n.), 
Dimastigamoeba  (2  n.),  Eucomonas  (1  n.),  Bodo  (1  +  1  n.),  Cerco- 
monas  (1),  Costia  (1),  Urophagus  (2),  Trepomonas  (1),  Euglena  (1  n.). 
Literaturverzeichnis  (p.  104 — 105):  43  Publ.  —  Figurenerklänmg 
(p.  106—106). 

—  (Ä).  Chilodon  cyprini  nov.  spec.  Zool.  Anz.  Bd.  26.  p.  5 — 8, 
3  Fig.  —  Abstr.  Joum.  Eoy.  Micr.  Soc.  London,  1903,  p.  46. 

Diese  neue  Art  schmarotzt  auf  der  Haut  und  auf  den  Kiemen 
von  Karpfen.  Verf.  betrachtet  sie  jedoch  nicht  als  pathogen,  da 
Experimente  mit  Übertragung  auf  gesunde  Haut  erfolglos  verliefen. 
Die  für  das  Infusor  nötigen  Bedingungen  scheinen  durch  anderweitige 
Erkrankimgen  geschaffen  zu  werden.  Bei  stark  erkrankten  Karpfen 
werden  sie  in  Menge  gefunden. 

Mosse,  Max  siehe  Ehrlich,  Krause,  Mosse,  Rosin 
u.  Weigert. 

Nostkow,  A«  Malaria  im  Kaukasus  [Russisch].  Wratchebnaja 
gazeta,  april. 

Motais  (1).  La  Piroplasmose  ovine  „carceag*'  (Premiere  note). 
Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  54.  No.  37  (3.  Janv.)  p.  1522—1524. 

Macht  Angaben  über  die  Babesia-Infektion  der  Schafe,  in  Rumänien 
Carceag  genannt.  Überträger  wahrscheinUch  Rhipicephalus  bursa, 
wie  durch  Infektionsversuche  festgestellt  wurde. 

—  (Ä).  Sur  le  röle  des  Tiq^ues  dans  le  developpement  de  la  Piro- 
plasmose ovine  [Carceag].  op.  cit.  T.  55.  No.  14.  p.  501 — 504. 

Weitere  Mitteilungen  zum  obigen  Thema.  Babesia  macht  einen 
gesetzmäßigen  Wirtswechsel  zwischen  Schaf  u.  Rhipicephalus  bursa 
durch.  Die  6-füßige  Larve  von  Rhipicephalus  bursa  verläßt  ihren 
Wirt  vor  der  Häutung  u.  Umwandlung  zur  8-füßigen  Nymphe  nicht. 
Nur  die  erwachsenen  geschlechtsreifen  Zecken  sind  im  Stande  die 
Krankheit  zu  übertragen.  Die  Eier  solcher  Zecken,  die  auf  kranken 
Schafen  gelebt  haben,  müssen  bereits  die  Parasiten  enthalten.  Letztere 
müssen  jedoch  während  der  verschiedenen  Entwicklungsstadien  der 
Zecken  eine  noch  unbekannte  Entwicklung  durchlaufen. 

Moussu  et  MarotelyG.  La  coccidiose  du  mouton.  Ann.  Soc.  Linn. 
Lyon  T.  XLIX  p.  73  u.  74. 

cf.  auch  Titel  p.  67  des  Berichts  f.  1902. 
'  Mouton,  H.  (!)•    Siehe  Mesnil  u.  Mouton. 

—  (%).  Titel  p.  67  sub  No.  1  d.  Ber.  f.  1902.  —  Ausz.  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  2.  Abt.  Bd.  10  p.  294—296. 

Mühlens.  Über  angebliche  Ersatzmittel  für  Chinin  bei  der  Malaria- 
Behandlung.  Deutsche  med.  Wochenschr.  Jahrg.  29.  No.  35.  p.  626 
—628. 

Mttlier,  C.  G.  Apparat  zum  Schöpfen  von  Wasserproben  aus 
beliebiger  Tiefe.     Forsch.  Ber.  biol.  Stat.  T.  10  p.  189—190,  1  Fig. 

Nülier,  E.  E.  Beitrag  zur  Frage  der  Verbreitung  der  Malaria 
durch  Mücken.  All<(em.  Wiener  Med.  Zeit.  No.  22.  —  cf.  vergl.  Allg. 
med.  Central-Ztg.  Jahrg.  72.  No.  30.  p.  605,  femer  No.  51  p.  1026 
—1027. 
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Müller,  E.  E.  u.  A.  Trilessky.  Ein  Fall  von  Masseninfektion  mit 
Malaria  durch  Trinkwasser.  [Russisch].  Praktischeskij  Wratch  No.  36. 

Muratet,  L.    Siehe  Sabrazes  u.  Muratet. 

Nnsgraye,  W.  E.  and  M.  T.  Clegg.  Trypanosoma  and  Try- 
panosomiasis, with  Special  Reference  to  Surra  in  the  Philippine  Islands. 
Manila.  8^.  248  pp.  with  155  figs.  Departm.  of  the  Inter.  Bur.  of  Govern. 
Laborat.  No.  5.  —  Abstr.  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1904  p.  313. 

Ausführliche  zusammenfassende  Besprechung  der  Trypanosomen- 
erkrankungen  der  Haustiere  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
Surra  auf  den  Philippinen.  Besonders  auf  die  klinischen  Erscheinungen 
wird  Gewicht  gelegt.  Im  systematischen  Teil  werden  auch  die  nicht- 
pathogenen  Arten  der  Kaltblüter  berücksichtigt.  Nach  Ansicht  der 
Verff.  ist  die  Systematik  der  Trypanosomen  noch  nicht  klar.  Aus- 
führliche Behandlung  des  Trypanosoma  evansi.  Wichtig  ist  es,  daß 
dabei  betont  wird,  es  herrsche  bei  dieser  Art  eine  Variabmtät  im  Aus- 
sehen des  Protoplasma  (granuliert  oder  homogen).  Nach  Luhe  (Ref. 
im  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jhg.  p.  651 — 652)  können  es 
Geschlechtsdifferenzen  sein,  wie  sich  auch  bei  den  Haemosporidien  in 
der  granulierten  oder  homogenen  Plasmamasse  geschlechtliche 
Differenzen  ergeben. 

Masgrave,  W.  E.  and  N.  E.  WlUlamson.  A  Preliminary  Report 
on  Trypanosomiasis  of  Horses  in  PhiUppine  Islands.  Manila.  8®.  26  p. 
with  plates  and  3  charts.  Departm.  of  the  Inter.  Bur.  of  Governm. 
Laborat.  No.  3.  —  Abstr.  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903  p.  619. 
—  Desgl.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  711. 

Besprechimg  der  Surra-Epidemie  auf  den  Philippinen.  —  Ref. 
von  Luhe,  Jahiesber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  662. 

Nabarro,  D.  Siehe  Bruce,  D.,  Nabarro,  D.  u.  mit 
G  r  e  i  g  ,  E.  D. 

Nereslielmer,  E«  R«  Über  die  Höhe  histologischer  Differenzierung 
bei  heterotrichen  Ciliaten.  Archiv  f.  Protistenkunde  Bd.  2.  Hft.  2. 
p.  305—324  mit  Taf.  VII  u.  1  Textfig. 

Verf.  fand  bei  einigen  Infusorien  (wie  Stentor,  Spirostomum) 
nervöse  Elemente  „Neurophane",  die  ein  weiteres  Beispiel  liefern  für 
die  Organisationshöhe  der  Infusorien. 

Färbungsmethoden  (Dreifachfärbung).  Angabe  der  Technik.  — 
Untersuchungen  über  die  Neurophane.  Construktion  eines  Apparates 
zur  Feststellung  der  Erhöhung  oder  Verminderung  der  Reizbarkeit. 
Zur  Anwendung  gelangten  Morphin  in  salzsaurer,  Strychnin  in  salpeter- 
saurer Lösung,  femer  Atropin,  Akonitin,  Coffein,  Curare,  Brom- 
natrium, Physostigmin,  Pikrotoxin,  Nicotin  rein.  Die  Lösungen  wurden 
sämtlich  mit  Brunnenwasser  hergestellt.  Wirkung  der  einzelnen 
Agentien.  Wir  haben  durch  die  oft  u.  sorgfältig  wiederholten  toxiko- 
logischen Versuche  bei  Stentor  coeruleus  u.  Spirostomum  ambiguum 
zweifellos  eine  so  auffallende  Übereinstimmung  mit  den  Wirkungen 
auf  die  Nerven  höher  organisierter  Tiere,  daß  wir  unbedingt  das  Vor- 
handensein nervöser  Organellen  bei  diesen  Tieren  annehmen  müssen. 

▲leh.  t  Maorgewh.  78.  Jahrg.  1907.  Bd.  D.  H.  8.  (LWl  iw)  5 
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Diese  Organellen  sind  nicht  identisch  mit  den  Myophanen.  Auf  die 
Wimperbewegung  scheinen  diese  Elemente  keinen  Emfluß  auszuüben, 
sondern  nur  auf  die  Bewegung  der  Myoneme.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich, 
daß  die  nervösen  Funktionen  von  den  Neurophanen  versehen  werden, 
die  Verf.  bei  den  genannten  Formen  fand.  Wir  haben  also  hier  in  der 
Tat  eine  einzige  Zelle  vor  uns,  die  nicht  nur  alle  Tätigkeiten  emes 
höheren  Organismus  ausführt,  sondern  auch  für  jede  einzelne  ein 
besonders  differenziertes  Zellorgan  besitzt.  Mit  dem  „Neurophan" 
dürfte  die  Zahl  dieser  Zellorgane  vollständig  geworden  sein;  denn 
bekannt  waren  schon  die  kontraktile  Vakuole  als  Exkretions-,  vielleicht 
auch  Respirationsorgan,  der  Nebenkern  als  Centrum  geschlechthcher 
Tätigkeit,  femer  die  Muskelfibrillen,  während  die  Funktion  des  Darmes 
vom  Entoplasma  vermittelst  der  Nahrungsvakuolen  ausgeführt  wird. 
—  Die  sehr  feinen  Myophane  des  Peristomfeldes  zeigten  keine  Neuro- 
phane.  Schilderung  des  Baues  der  Basalapparate  der  Membranellen. 
Schuberg  hat  die  Verhältnisse  zu  einfach  beschrieben,  p.  323  Literatur- 
verzeichnis. —  p.  323 — 324.    Figurenerklärung. 

Neumeister,  B*  Betrachtungen  über  das  Wesen  der  Lebens- 
erscheinungen. Ein  Beitrag  zum  Begriff  des  Protoplasnaas.  Jens, 
Gustav  Fischer.  8^.  107  pp.  M.  2,—. 

Neveu  -  Lemaire,  M.  (1).  Instructions  relatives  ä  la  recolte 
des  Moustiques.  Bull,  de  la  Soc.  Zool.  de  France  vol.  27.  1902. 
No.  8/10.  p.  233—237. 

—  (Ä).  Sur  les  r6ceptacles  s6minaux  de  quelques  Culicides.  t.  c. 
p.  172—175.    Avec  4  figs. 

Newjadoinsky,  P.  Zur  Behandlung  der  Malaria  mit  subcutanen 
Chinininjektionen.    [Eussisch].    Medicinsk  obosrenje  No.  7. 

Nieolie«  Les  colorations  vitales  des  microbes.  Bull.  Inst.  Pasteur 
T.  1.  p.  137—144. 

Nightingale,  P«  A«  A  rare  cerebral  complication  in  Malaria.  Journal 
of  Tropical  Med.  vol.  6  No.  21  p.  329—330. 

Novy,  P.  G.  and  W.  J.  Mc  Neal  (1).  On  the  cultivation  of  Trypano- 
soma  lewisi.  Contrib.  to  med.  Research,  dedic.  to  Victor  Clarence 
Vaughan,  Ann  Arbor,  Mich.  p.  549 — 577. 

Kurze  Übersicht  über  die  Trypanosomenforschung,  sowie  eine 
solche  über  die  Züchtungsversuche  von  Amöben.  Die  Verf.  steUten 
Untersuchungen  an  Trypanosoma  lewisi  an,  das  sie  in  Ann  Arbor  (in 
Michigan)  bei  Untersuchung  von  107  Ratten  fünfmal  gefunden  hatten, 
und  zwar  bei  Tieren  aus  ders.  Scheune.  Beweis  für  die  Unzulänglichkeit 
allgemein  gehaltener  statistischer  Angaben.  Beachtenswert  ist  der 
Fund  lebender  Trypanosomen  im  Magen  der  Läuse  infizierter  Ratten. 
Versuche,  die  Rattentrypanosomen  künstlich  zu  züchten  auf  Nähr- 
boden von  Agar  mit  Zusatz  von  defibriniertem  Blute,  mit  noch  un- 
zersetztem  Hämoglobin.  ErsteReinkulturenvonProto- 
z  o  e  n.  Im  Wärmeschrank  (35^  C.)  gehaltene  Kulturen  neigten  nach 
2 — 3  Wochen  zimi  Absterben;  bei  Zimmertemperatur  hielten  sich  die 
Trypanosomen  noch  viel  länger,  sogar  nach  306  Tagen  fanden  sich 
in  einer  solchen  Kultur  noch  Trypanosomen. 
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—  (Ä).  The  cultivation  of  Trypanosoma  brucei.  A  preliminary 
note.  Journal  of  the  American  Med.  Assoc.  vol.  41.  No.  21.  p.  1266 
-1268;  im  S.-A.  in  8  <>. 

In  ähnliclier  Weise,  nur  unter  stärkerem  Blut^ehalt(ebensoviel 
wie  Agar)  des  Nährbodens.  Es  wurde  dabei  Kaninchenblut  verwendet. 
Über  eine  analoge  Züchtung  von  Trypanosoma  equinum  berichten 
Rabinowitsch  u.  Kempner. 

I^osbaum,  Josef.  Über  die  geschlechtliche  heterogame  Fort- 
pflanzung einer  im  Darmkanale  von  Henlea  leptodera  Vejd. 
schmarotzenden  Gregarine.  —  Schaudinnella  henleae  mihi.  Zeitschr. 
f.  wiss.  Zool.  75.  Bd.  p.  281—307,  1  Taf.  (XXII). 

Schaudinella  n.  g.  henleae  n.  sp.  ist  eine  neue  monocystide  Gre- 
garine aus  dem  Darmkanal  eines  Oligochäten.     Sie  zeigt  bemerkens- 
werte Abweichimgen  von  anderen  Gregarinen.  Oberflächliche  Fixierung 
der  Sporozoiten  an  der  Darmwand.     Paarweise  Vereinigung  der  er- 
wachsenen Formen   zu  Syzygien   ohne  Rücksicht  auf  ihren  bereits 
bestehenden    sexuellen    Dimorphismus.       Hierbei    Ausbildung    einer 
gallertigen  Cyste.  Trennung  der  Syzygiten  u.  eintretende  Vermehrung. 
Hierbei  bilden  die  einen  (die  männlichen  Formen)  „zahlreiche  kleine 
sichelförmige  Spermatozoen  (Mikrogameten)",  die  anderen  (die  weib- 
lichen Formen)  „eine  Anzahl  größerer  rundlicher  Eier  (Makrogameten)'*. 
Kopulation  von  Mikro-  und  Makrogamet.     Bildung  einer  doppelten 
Hülle  um  die  Kopula.  Die  so  entstandene  Cyste  gelangt  dann  mit  dem 
Kote  nach  außen  oder  bleibt  im  Darm  u.  vermittelt  die  Autoinfektion. 
Hierbei  soll  sie  zwischen  die  Darmepithelzellen  eindringen  (wie?), 
dort  wachsen  u.    zahlreiche   Sporozoiten  bilden,    die  kugelförmig  u. 
mit  einer  HüUe  versehen  sein  sollen. 

NuttoU,  G«  H«  F.  and  A«  E«  Shipley.  Studies  in  Relation  to  Malaria. 
II.  (concluded).  The  structure  and  biology  of  Anopheles  maculipennis 
Meig.). 

Oestergren,  Hjalmar.  Äther  als  Betäubungsmittel  für  Wasser- 
tiere.   Zeitschr.  f.  wiss.  Mikr.  Bd.  19.  p.  300—308. 

Ollwig  (I).  Die  Bekämpfimg  der  Malaria.  Zeitschr.  f.  Hyg.  Bd.  43. 
Hft.  1.  p.  133—156. 

—  (Ä).  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  nach  Ostafrika  zur  Be- 
kämpfung der  Malaria  entsandten  Expedition.  Zeitschr.  f.  Hyg.  u. 
Inf.  Bd.  45.  Hft.  3.  p.  403—449.  2  Fig. 

Oslermann,  G«  Ricerche  fisiologiche  e  tossicologiche  sulle  Vorti- 
celli.    Arch.  Fis.  Firenze  T.  I.  p.  1—34.  7  figs. 

Ostertag,  B*  Leitfaden  für  Fleischbeschauer.  Eine  Anweisung 
für  die  Ausbildung  als  Fleischbeschauer  und  für  die  amtlichen 
Prüfungen.   8  o.  213  pp.   Berlin,  R.  Schoetz. 

Über  Sarkosporidien  handeln  p.  150 — 151  u.  Fig.  105. 
Ostwald,  Wolf  gang  (1).  Über  eine  neue  theoretische  Betrachtungs- 
"weiae  in  der  Planktologie,  insbesondere  über  die  Bedeutung  des  Begriff 
der    „inneren  Reibung  des  Wassers  für  dieselbe".      Forschungsber. 
Biol.  Stat.  Plön.    Erwin  Nägele.   1903. 

5» 
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Beschäftigt  sich  mit  der  Erforschung  der  Schwebevorgänge  u.  der 
damit  in  Zusammenhang  stehenden  Einrichtimgen  der  Organismen. 
Versuch  einer  Beantwortung  der  folgenden  drei  Fragen:  1.  Welches 
sind  die  physikalischen  Bedingungen,  unter  denen  Sink-,  resp.  Schwebe- 
vorgänge stattfinden  und  wie  hängen  die  letzteren  Geschehnisse  von 
diesen  Bedingungen  ab?  2.  Welche  speziellen  Schwebebedingungen 
finden  wir  bei  den  Planktonorganismen  ?  3.  In  welcher  Weise  reagiert 
das  Plankton  auf  Veränderungen  der  Schwebebedingungen? 

Bringt  darin  eine  große  Zahl  von  Anregungen  und  neuen  Gesichts- 
punkten. 

—  (Ä).  Zur  Theorie  der  Schwebevorgaiige  sowie  der  spezifischen 
Gewichtsbestinmiungen  schwebender  Organismen.  Erste  Abhandlung 
I.  Zur  Theorie  der  Schwebevorgänge.  IL  Zur  Theorie  und  Methodik 
der  spezifischen  Gewichtsbestimmungen  schwebender  Organismen. 
Arch.  f.  ges.  PhysioL  Bd.  94.  p.  251—272. 

—  (S).  Zur  Theorie  der  Richtimgsbewegungen  schwimmender 
niederer  Organismen.    Arch.  f.  ges.  Physiol.  Bd.  95.  p.  23 — 65,  9  Fig. 

—  (4).  Über  die  physikalisch-chemischen  Bedingungen  des 
Schwebens  im  Wasser,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  das  Plankton 
und  über  eine  neue  theoretische  Betrachtungsweise  in  der  Planktologie. 
Verhdlgn.   Ges.  deutsch.  Naturf.  Ärzte.  74.  Vers.  T.  2.  p.  155—157. 

O'Sullivan-Beare,  D«  B*  Notes  conceming  a  native  remedy  for 
blackwater  fever.  Lancet  80.  Year,  1902  vol.  1.  [162],  No.  5  [4092] 
p.  282—285. 

Osweli,  B.  L.    Siehe  Matthews  u.  Oswell. 

Ozzard,  A«  T.  (!)•  The  Mosquito  and  Malaria.  British  Guiana  med. 
Annual  for  1902.  p.  26—39. 

Gemeinverständliche  Zusammenfassung. 

—  (Ä).  The  mosquito  and  Malaria.  Joum.  of  Tropical  Med.  vol.  5, 
1902.  No.  16.  p.  257—259;  Extr.  from  the  British  Guiana  med.  Annual 
for  1902. 

Abdruck  des  Abschnittes  über  die  Parasitologie  der  Malaria  aus 
No.  1. 

Palmer,  L.  W,  Malarial  fever.  Oklahana  Med.  News-Journal, 
March. 

Palmer,  T.  Chalkley.  Five  New  Species  of  Trachelomonas.  Proc. 
Acad.  Nat.  Sei.  Philadelphia  vol.  54.  p.  791—795,  1  pl.  —  Abstr. 
Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903.  p.  504. 

Panlchi,  L«  SuUa  sede  dell  parassita  malarico  nell'  eritrocito  dell' 
uomo.  Continuazione  e  fine.  Arch.  de  Farmacol.  sperim.  e  Scienze 
affini  Anno  1,  1902,  vol.  1.  fasc.  10.  p.  450—460. 

Panse,  0.  Schwarzwasserfieber.  Zeitschr.  f.  Hyg.  Bd.  42.  Hft.  1. 
p.  1 — 44.   Mit  11  Kurven. 

Wurde  bereits  1902  erwähnt. 

P  a  p  e  r  s  relating  to  the  Investigation  of  Malaria  and  other 
Tropical  Diseases  and  the  Establishment  of  Schools  of  Tropical  Medicine. 
London  43  pp.  4Vad. 
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Englisches  Weißbuch  mit  Bericht  über  die  englische  Malaria- 
forschung der  letzten  Jahre. 

Pappenhelm,  A.  Titel  p.  71  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz.  im 
Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  Bd.  10.  p.  281—282. 

Parker,  Beyer  and  Pottier.  A  Study  of  theYellow  Fever.  Rep. 
Yellow  Fever  Inst.  Bull.  No.  13. 

Die  Verff.  glauben  den  Erreger  des  gelben  Fiebers  gefunden  zu 
haben  und  nennen  ihn  Myxococcidium  stegomyiae.  Die  Stadien 
ders.  erinnern  an  die  bei  Anopheles  gefundenen  Stadien  der  Malaria- 
parasiten.   Der  Überträger  ist  Stegompa  fasciata. 

Peareey,  P.  G.  [Deep-Sea  Rhizopods  in  Clyde  Area.]  Comm. 
Millport  Stat.  I.  (1900)  p.  37—42,  2  pls. 

Pearl,  Baymond  and  Franees  J.  Danbar.  Variation  and  Correlation 
in  Arcella.    Biometrica  vol.  2.  p.  321—337.  2  figg. 

Pearse,  T.  F.  Mosquitoes  and  Malaria.  Calcutta  [W.  Newman] 
and  London  [Edw.  Stanford]  1902.  Price  1  rupie  or  1  sh  6  d.  —  Bespr. 
in  Lancet  1902  vol.  1.  p.  1412  u.  1903  vol.  1  n.  313. 

Eine  populäre  Zusammenstellung. 

Peiper,  Erich.  Tierische  Parasiten  von  Prof.  Dr.  F.  Mosler  und 
Prof.  Dr.  E.  Peiper.  Zweite  verm.  und  verb.  Auflage  Wien,  Alfr.  Holder. 
1904  [1903]   S«    VI.  376  pp.    162  figg. 

Penard,  E.  (1).  Notice  sur  les  Rhizopodes  du  Spitzberg.  Archiv 
f.  Protistenk.  Bd.  2.  p.  238—282,  15  (49)  Textfig. 

Behandelt  Araclmula  impatiens  Cienk.  (AWbild.),  Amoeba  limax 
Duj.,  A.  fluida  Gruber,  A.  radiosa  Duj.  var.  gemmifera  n.  nebst  Abb., 
A.  vespertilio  Pen.  (nebst  Abb.),  A.  terrlcola  Ehrbg.  sp.,  A.  striata  Pen., 
Cochliopodium  obscurum  Pen.  var.  (nebst  Abb.),  C.  opalinum  n.  sp. 
(mit  Abb.),  Corycia  flava  Greef,  Pseudochlamys  patella  (mit  Abb.), 
Clap.  et Lachm.  var.  arctica  var.  n.  (mit  Abb.),  Difflugia  pyriformis  Perty, 
D.  globulosa  Duj.,  D.  lucida  Penard,  D.  fallax  Pen.,  D.  constricta 
Ehrbg.,  Centropyxis  laevigata  Pen.,  Heleopera  petricola  Leidy,  Arcella 
arenaria  Greeff ,  Nebela  collaris  Leidy,  N.  lageniformis  Pen.,  N.  bigibbosa 
Pen.  (mit  Abb.),  Quadrula  irregularis  Archer  (mit  Abb.),  Phryganella 
hemisphaerica  Pen.,  Pseudodifflugia  gracilis  Schlumb.,  Olivina  mono- 
stomum  Frenz,  (mit  Abb.),  Pamphagus  mutabilis  Bailey,  P.  hirsutus 
n.  sp.  (mit  Abb.),  Euglypha  alveolata  Duj.,  E.  laevis  Pertv,  E.  ciliata 
Ehrenbg.,  E.  strigosa  Leidy,  E.  compressa  Carter  (mit  Abb.),  E.  cri- 
stata  Leidy,  Trinemaenchelys  Ehrbg.,  T.  complanatum  Pen.,  T.  lineare 
Pen.,  Assuiina  minor  Pen.,  Corjrthium  dubium  Taranek,  Cor.  pulchellum 
Pen.,  Nuclearia  caulescens  n.  sp.  (mit  Abb.),  Acanthocystis  spinifera 
Greeff,  A.  mvriospina  Pen.,  Raphidiophrys  Brunii  n.  sp.  (mit  Abb.), 
Clathrulina  elegans  Cienk. 

Insgesamt  sind  es  45  Arten,  die  Brun  mitgebracht  hat.  Zur  Ver- 
vollständigung der  Liste  wären  noch  hinzuzufügen:  Actinophrys  sol, 
Gromia  sp.  ine.  u.  vieUeicht  Chlamydophrys  stercorea  Cienk.  Gesammt- 
ziffer  der  bek.  Arten,  somit  47 — 48,  eine  Zahl  die  sich  noch  beträchtlich 
erhöhen  wird,  sobald  das  Sphagnum  von  Spitzbergen  studiert 
worden  ist,   p.  282  Literatur:  15  Publik. 
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—  (Ä).  Sur  quelques  Protistes  voisins  des  H^liozoaires  ou  des 
Flagellates.    t.  c.  p.  283—304.  6  (20)  Textfig. 

Besprochen  wurden  Actinocoma  ramosa  n.  g.  n.  sp.  (mit  Abb.), 
Artodiscus  saltans  Pen.  (mit  Abb.),  Amphitrema  lemanense  n.  sp. 
(mit  Abb.),  Clathrella  Foreli  gen.  nov.  spec.  nov.  (mit  8  Abb.),  Multicilia 
palustris  n.  sp.  (4  Figg.). 

—  (3).  La  Multicilia  lacustris  et  ses  flagelles.  Kevue  Suisse 
Zool.  T.  11.  p.  123—149, 1  pl.  —  Abstr. :  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London, 
p.  618. 

—  (4).  Observations  sur  les  H^liozoaires.  Arch.  Sei.  Nat.  (4)  T.  15. 
p.  351—352. 

—  (5).  Titel  p.  72  sub  No.  2  des  Berichts  f.  1902.  —  Abstr.: 
Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London  1903.  p.  305. 

—  (6).  Titel  p.  72  sub  No.  1  des  Berichts  f.  1902.  —  Review 
in  Nature  vol.  LXII,  Supplem.  Febr.  5th  p.  VI. 

Pentoiu  Malaria  and  Mosquitoes.  British  med.  Journal,  voL  2. 
No.  2225.  p.  427. 

Pfrez,  Ch.  Le  cycle  6volutif  de  l'Adelea  Mesnili,  Coccidie  coelo- 
mique  d*un  Lepidopt^re.  Avec  1  pl.  et  4  figs.  Arch.  f.  Protistenkde., 
2.  Bd.  1.  Hft.  p.  1—10—12.  —  Extr.  Bull.  Inst.  Pasteur  T.  I.  p.  17.  — 
Ausz.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.   1.  Abth.  Bd.  33.  Ref.  p.  489. 

—  (%)•  Sur  un  organisme  nouveau,  Blastulidium  paedophthorum, 
parasite  des  erabryons  de  Daphnies.  ODmpt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris 
T.55.  No.20.  p.  715— 716,  Siig. 

B.  n.  g.  paedophthorum  n.  sp.  zu  den  Haplosporidia  gehörig.  — 
Siehe  im  syst.  Teil.  Epidemieweises  Auftreten.  Nach  Erloschen  der 
Epidemie  fanden  sich  an  den  Daphnien  ektoparasitisch  mehrkemige 
Formen  mit  zahlreichen  Fetttropfen  im  Plasma,  die  vielleicht  eben- 
falls in  den  Entwicklungskreis  der  Blastulidien  gehören. 

—  (S).  Sur  un  Acin6tien  nouveau,  Lemaeophrya  capitata,  trouv6 
sur  le  Cordylophora  lacustris.  (^Jompt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  55. 
p.  98— 99,  1  fig. 

Neue  Gatt.  Lemaeophrya  n.  g.,  capitata  n.  sp. 

Perroneito,  Edoardo  (1).  La  Lambha  intestinalis  di  R.  Blanchard 
neU'uomo  e  nel  topi  causa  di  moria  nei  conigli.  Ann.  R.  Accad.  Agric. 
Torino  vol.  45.  p.  29—33,  2  figg. 

—  (Ä).  n  coccidio  jalino  (Coccidium  jalinum  n.  sp.)  ed  il  micro- 
sporidio  poliedrico  (Microsporidium  polyedricum  Bolle)  nell'  uomo. 
Giom.  Accad.  Med.  Torino  T.  LXV,  1902,  p.  378. 

—  (3).  Titel  p.  72  sub  No.  2  des  Berichts  f.  1902.  —  Abstr. 
Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903  p.  46. 

Pewnitzky,  A.  A  Contribution  to  our  knowledge  of  the  pathological 
anatomy  of  pemicious  swamp  fever  [more  especially  as  regards  the 
changes  in  the  pia  mater].  Translated  from  the  Russian  Journal  of 
Tropical  Med.  vol.  5,  1902.    No.  14.  p.  225. 

nttaluga,  Gnstavo  (1).  Partenogenesi  dei  macrogameti  di  una  varieta 
di  Laverania  (Laverania  malariae  var.  mitis).  (Osservazioni  sulle  forme 
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della  infezione  malarica  nella  provincia  di  Barcellona).  Arch.  Parasitol. 
T.  7.  p.  389—397.  —  Abstr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  646. 

—  (Ä).  Etiology  et  Prophylaxie  du  Paludisme.  Allgem.  med. 
Central-Ztg.  Jahrg.  72.  No.  21.  p.  429— 430. 

Plehn,  A.  (!)•  Die  Ergebnisse  der  neuesten  Forschungen  über  die 
Epidemiologie  der  Malaria.  Allgem.  med.  Zentralztg.  Jahrg.  72. 
No.  31.  p.  630—631. 

Ist  eine  zusammenfassende  Darstellung. 

—  (%).  Die  Ergebnisse  der  neuesten  Forschungen  auf  dem  Gtebiete 
der  Malariaepidemiologie.  Arch.  f.  Hyg.  49.  Bd.  p.  1 — 46. 

—  (S).  Ätiologie  und  Pathogenese  des  Schwarzwasserfiebers. 
Deutsche  med.  Wochenschr.  Jahrg.  29.  Vereinsbeilage.  No.  35.  p.  274 
—275. 

—  (4).  Ätiologie  und  Pathogenese  des  Schwarzwasserfiebers. 
Allgem.  med.  Centralztg.  Jahrg.  72.  No.  30.  p.  613—614. 

Ist  ein  Auszug  aus  vorig.  Publikation. 

—  (5).  Über  die  Verhütung  und  Behandlung  des  Schwarzwasser- 
fiebers.   Archiv  f.  Schiffs-  u.  Tropenhyg.  Bd.  7.  No.  12.  p.  541—552. 

—  (6).  Die  Nieren  beim  Schwarzwasserfieber,  t.  c.  No.  6.  p.  270 
—274. 

Plehn,  M.  Trypanoplasma  cyprini  nov.  spec.  Archiv  f.  Protistenk. 
Bd.  3.  Hft.  2.  p.  175—180.  Taf.  XII. 

Diese  Art  schmarotzt  im  Karpfen  und  ruft  eine  Anämie  hervor, 
die  bei  starker  Infektion  einen  ganz  extremen  Grad  erreichen  kann.  Ver- 
wechslung von  Kern  u.  Blepharoblast. 

Plimmer,  H«  G.  The  parasitic  theory  of  Cancer.  Brit.  Med.  Journal 
1903,  II.  p.  1511—1515. 

Poehe,  Franz«  Über  zwei  neue  in  Siphonophoren  vorkommende 
Flagellaten  nebst  Bemerkungen  über  die  Nomenklatur  einiger  ver- 
wandter Formen.  Arb.  zool.  Inst.  Wien  T.  14.  p.  307—358,  1  Taf. 
(XIV). 

Schilderung  zweier  neuer  parasitischer  FlageUaten  aus  den  Saft- 
behaltem  adriatischer  Siphonophoren:  Die  eine  ist  Oxyrrhis  para- 
sitica  n.  sp.,  die  andere  zeigt  Ähnlichkeit  mit  den  Trypanosomen  und 
wird  in  die  Gatt.  Trypanosoma  eingereiht,  die  bisher  nur  Schmarotzer 
des  Wirbeltierblutes  umfaßt,  als  Trypanosoma  grobbeni.  Vermehrungs- 
stadien wurden  nicht  beobachtet,  auch  die  Art  der  Übertragung  ist  un- 
au^eklärt.  Zum  Schluß  nomenklatorische  Bemerkungen.  Sie  wieder- 
holen nur  das,  was  bereits  von  Luhe,  ferner  von  Laveran  u.  Mesnil 
festgestellt  ist.  Neu  ist  die  Substitution  von  Herpetomonas  Kent 
durch  den  älteren  Namen  Bhaphimonas  Kent.  Ausz.  aus  dem  tech- 
nischen Teile  in  Zeitschr.  f.  wiss.  Mikrosk.  Bd.  20.  p.  49 — 50. 

Pöeh,  B*  (1).  Ergebnisse  einer  Reise  längs  der  Küste  von  Sene- 
gambien  und  Oberguinea.  I.  Die  Malaria  auf  Schiffen  und  die  Mittel 
zu  ihrer  Verhütung.  Archiv  f.  Schiffs-  u.  Tropenhygiene  Bd.  7.  No.  3. 
p.  12&— 146,  8  Fig. 

—  (Ä).   Ergebnisse  einer  Reise  längs  der  Küste  von  Senegambien 
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u.  Oberguinea.  II.  Beobachtungen  über  Malaria  u.  allgemeine  hygienisch 
Verhältnisse  an  den  Küstenplätzen,  t.  c.  No.  4.  p.  153 — 172,  F^.  9 — 14. 

—  (3).  Über  das  Verhalten  der  weißen  Blutkörperchen  bei  Malaria. 
Zeitschr.  f.  Hyg.  Bd.  42.  Hft.  3.  p.  563—626. 

Pothier,  0.  L.    Siehe  Parker,  Beyer  u.  Pothier. 
Prenant,  A«  (I).    Sur  les  „fibres  stri^es"  des  invert^bris.    Compt. 
rend.-  Soc.  Biol.  Paris  T.  55  p.  1041—1044. 

—  (%).  Questions  relatives  aux  cellules  musculaires.  III.  Evo- 
lution de  la  substance  musculaire.  Arch.  zool.  exp.  Notes  (4)  T.  1. 
p.  C — CIV.  2  figs.  dans  le  texte.  —  Abstr.  Joum.  Roy.  Micr.  Soc. 
London,  1903  p. 618. 

—  (3).  Notes  cytologiques.  7.  Contribution  ä  l'etude  de  la  ciliation. 
Striation  et  ciliation  de  la  partie  adh6rente  du  Myxidium  lieberkühni. 
Arch.  d'Anat.  Micr.  Paris  T.  5.  1902.  p.  200—212,  avec  7  figs. 

Cf.  Bericht  für  1902. 

Prent,  W,  T.  The  ezterniination  of  mosquitoes  in  Sierra  Leone. 
British  med.  Journal  vol.  1  No.  2214.  p.  1439. 

Prout  A  Pot  of  Basil.  British  med.  Journal  vol.  1.  No.  2223. 
p.  323—324. 

Prowazek,  S.  (1).  Flagellatenstudien.  [Anhang:  Fibrillare 
Strukturen  der  Vorticellinen].  Archiv  für  Protistenk.  Bd.  2.  Hft.  2. 
p.  195—212,  2  Taf.  (V— VI). 

Bringt  darin  Mitteilungen  über  den  morphologischen  Aufbau 
des  Vorderrandes,  der  Geißelinsertion  und  der  Kemstruktur  der 
niederen  Flagellaten,  daran  schließen  sich  einige  systematische 
Erwägungen. 

Bezüglich  der  Insertion  u.  Beschaffenheit  der  Geißel  lassen  sich 
im  allgemeinen  3  Typen  unterscheiden: 

I.  Die  Geißel  ist  kemendogenen  Ursprungs.  Der  Kern  ist  samt 
der  Geißel  gleichsam  dem  wechselnd  vielpoligen,  amöboider  Ver- 
änderungen fähigen  Zellleibe  als  ein  fremdes  Gebilde  einverleibt. 
Beschr.  des  Kernes  nebst  Verbindungsstück.  Mastigamoeba  sp., 
Cercomonas  longicauda  Dujard,  Mycetozoa,  Rhizomastigina,  Chrys- 
amoeba  u.  Mastigamoeba  viridis. 

II.  Die  Greißel  hängt  durch  ein  Zwischenglied,  das  wir  Zygoblast 
nennen  wollen,  mit  dem  Kern  zusanmien.  Der  Zygoblast  besitzt  einen 
mannigfachen  Aufbau.  Oft  sitzt  ihm  die  Geißel  mit  einem  Basalkem 
oben  an  u.  von  diesem  setzt  sich  noch  eine  Fibrille  (oder  mehrere)  — 
der  Rhizoplast,  der  den  Zygoblast  also  förmlich  durchbohrt  und  von 
ihm  mantelartig  umgeben  wird  —  gegen  den  nahen  Kern  fort.  Beschreib, 
des  Zygoblast  bei  Monas  guttula,  Monas  vivipara  u.  M.  bicosoeca. 

III.  Beide  Geißeln  entspringen  von  einer  gemeinsamen  basal- 
kernartigen  (Diplosoma?)  Verdichtung,  die  terminal  einem  anscheinend 
strukturlosen,  homogenen,  phiolenartigen  Gebilde  ansitzt.  Die  Geißel 
ist  vom  Kern  unabhängig  u.  besitzt  so  eine  größere  Selbständigkeit. 
Geißelsäckchen.  GJeißel  von  Tr)rpanosoma,  Herpetomonas,  Trichomonas 
Trachelomonadina,  Chromomonadina,  Chifomonas  paramaecium, 
Polytoma  uvella. 
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a)  Vergleich  der  Basalkörper  mit  den  Centrosomen  innerhalb  der 
Gruppe  der  Mastigophoren  p.  201 — ^202.  —  Vergleich  des  Rhizoblasten 
mit  ähnlichem  fibrillären  Diiferenzierungen,  vor  allem  mit  den  Achsen- 
fäden der  Spermatozoen  der  Metazoen. 

Kerne  u.  ihr  Aufbau  (p.  202—205).  4  Typen:  I.  Einfache  VoU- 
keme,  bei  denen  keine  besonderen  Innenkörper  scharf  ausdifferenziert 
sind  u.  bei  denen  nur  ein  einfaches  chromatisches  Gerüst  darstellbar 
ist.  Sie  teilen  sich  auf  dem  Wege  einer  wohl  sehr  primitiven  Karyo- 
kinese  wie  die  Kerne  der  Herpetomonas  Lewisi. 

II.  Bläschenkeme  mit  einem  stark  färbbaren  „Innenkörper", 
der  fälschlich  immer  wieder  Nukleolus  genannt  wurde,  einer  Kemsaft- 
zone  mit  einem  mehr  oder  weniger  deutlichen  Glerüst  u.  einer  Kem- 
membran,  die  oft  nur  als  ein  einfacher  Kontour  nachweisbar  ist.  — 
Ergänzende  Bemerkungen  dazu. 

III.  Die  Centronuclei  besitzen  einen  zentralen  Innenkörper  mit 
etwas  radiär  gestellten  dicken  Chromatinsträngen.  Sie  sind  für  die 
Eugleninen  typisch.  Bei  der  Teilimg  wird  der  Iimenkörper,  den  Keuten 
Nucleolo-Centrosoma  nennt,  hanteiförmig  gestreckt,\die  Chitinstränge 
ordnen  sich  ihm  mehr  oder  weniger  parallel  u.  werden  ohne  Längs- 
spaltung zerdehnt. 

IV.  Bläschenkeme  mit  karyokinetischem  Teilungsmodus.  Hier 
löst  sich  der  Innenkörper,  der  also  mit  dem  centrosomalen  Binnen- 
körper der  Euglenen  sowie  der  anderen  Innenkörpern  der  meisten 
früheren  Kemtypen  durchaus  nicht  zu  vergleichen  ist,  auf  u.  es  kommt 
zu  einer  typischen  Spindelbildung.  Spindelbildimgen  konnte  zuerst 
Blochmann  für  Polytoma  nachweisen.  Auch  bei  Oinmrhis  marina 
scheint  nach  den  Untersuchungen  Blochmann's  sowie  Schaudinn's  eine 
indirekte  Kernteilung  vorzukommen.  Nach  Dangeard  kommt  bei 
Chlorogoniimi,  Phacotus,  Carteria  u.  Chlamydomonas  Karyokinese 
vor.  Folgt  Rekapitulation  der  Kernteilung  u.  Vermehrung  der  Poly- 
toma, die  vom  Verf.  bereits  1901  ausführlicher  beschrieben  wurde 
(p.  204—205). 

Kopula  tions  Vorgänge  bei  den  Flagellaten 
(p.  206—208).  Polytoma  und  seine  Kopulation  (p.  206—206);  desgl. 
von  Monas  vivipara  (p.  207 — 208). 

Fibrille  Struktur  der  Flagellaten  (p.  208— 210). 
Die  6  Fibrillensysteme  bei  Vorticella  microstoma.  1.  Dicht 
unter  der  Pellicula,  circular,  vermutlich  spiralig.  —  2.  Unter  der 
Alveolarschicht  ein  System  von  mäßig  dunklen  Längsfibrillen.  — 
3.  Tangential  verlaufende  Fibrillen,  gegen  die  Peristomregion  u.  zwar 
sowohl  gegen  die  Rinne  ak  gegen  die  Scheibe  zustrahlend,  die  als 
Retraktoren  dienen.  —  4.  Auf  der  Peristomscheibe  zarte,  strahlen- 
artig sich  ausbreitende  Fasersysteme.  —  5.  Innerhalb  der  Peristom- 
rinne  zweifach  sich  kreuzende  sehr  zarte  Fibrillensysteme.  — 6.  Innerhalb 
des  Peristomsaumes  an  der  Innenseite  ein  dunkles  Band,  das  sicher 
eine,  höchst  wahrscheinlich  aber  zwei  entgegengesetzt  gedrehte  Spiral- 
fibrillen  umkreisen.  Über  weitere  Fibrillen  siehe  im  Original.  Cysten- 
pfropf;  Spasmonem  (Stielmuskel),  Spironem  (?). 
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Litteraturverzeichnis  (p.  210—211).  —  Figurenerkl.  (p.  211—212). 
—  Ref.  auch  von  L  ü  h  e  im  Jahresber.  f.  pathog.  Mücroorg.  19.  Jahrg. 
p.  646. 

—  (t).  Die  Kernteilung  des  Entosiphon.  t.  c.  Hft.  2.  p.  326—328, 
mit  12  Fig. 

Ist  von  Interesse  für  die  Kenntnis  des  Protozoenkemes,  speziell 
des  Flagellatenkemes.    Erklärung  der  Abb.  am  Schlüsse  der  Arbeit. 

—  (3).  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Regeneration  und  Biologie  der 
Protozoen,   t.  c.  p.  44 — 59,  10  Pigg. 

Schildert  die  Biologie  von  Stentor. 

Stentor  caeruleus.  Züchtung.  Depressionszustande.  Kernlose 
Individuen.  Züchtung  von  Zoochlorellen  u.  Infektion  der  Stylonichia 
mytilus  u.  Euplotes  damit.  Der  grüne  Stentor  lebte  im  allgemeinen 
nicht  länger  als  der  entkernte  Stentor  coeruleus.  Korrelation  zwischen 
Zell-  u.  Kemgröße  (mit  Kurve).  —  Stentorenpigment.  —  Regeneration. 
Methoden  mit  Abb.  1.  Zerschneiden  mit  einem  Lanzettmesser  oder 
einer  Nadel;  2.  Anstechen  mit  einer  Uhrmacherahle;  3.  Schütteln. 
I.  Kein  sofortiger  eigentlicher  Verschluß  der  Wunde.  II.  Quer- 
geschnittene Tiere  regenerieren  nicht  sofort  proportional  ihrer  Größe. 
III.  Für  eine  erfolgreiche  Regeneration  ist  ein  gewisser  Gleich- 
gewichtszustand zwischen  dem  Protoplasma  u.  Kemmasse  Voraus- 
setzimg. TeUstücke  mit  viel  Kemmasse  aber  wenig  Plasma  regenierten 
zwar  zum  Teil,  erlangten  jedoch  nie  ihre  normale  Größe  u.  gingen 
zu  Grunde.  Stücke  bei  denen  zu  viel  Entoplasma  entfernt  wurde, 
regenerierten  nicht.  IV.  Bei  Übermaß  von  Kemsubstanz  wird  die 
überschüssige  Substanz  teilweise  resorbiert.  V.  Der  Kern  erfährt  in 
allen  Fällen  eine  Vergrößerung.  (Tabellen  zur  Erläuterung).  VII.  Wie 
entstehen  die  neuen  Kemglieder?  VIII.  Zerschnittene  Kembänder 
regenerieren  selbständig,  so  daß  schließlich  Individuen  mit  zwei  Kem- 
kränzen  entstehen.  IX.  Kemglieder,  die  eine  Zeitlang  vom  Protoplasma 
entblößt  waren,  regenerieren,  sofern  sie  durch  die  Spanngesetze  des 
Protoplasmas  wieder  in  dieses  importiert  wurden,  gleichmäßig  weiter. 
X.  Erzeugung  von  Doppelmonstra  durch  Anschneiden  des  oberen 
Teiles  des  Peristoms  oder  am  Hinterende  Fig.  5  u.  6.  XI.  Schiefes 
Anschneiden  des  Peristoms.  Enstehung  einer  Art  von  Heteromorphose. 
Fig.  7.  XII.  Seitlich  angeschnittene  u.  in  bestinmiter  Weise  verlötete 
Tiere  regenerierten  u.  behielten  ihre  Polarität  bei.  XIII.  Über  die 
Anlage  des  Peristoms  bei  der  Regeneration.  XIV.  Einmal  in's  Werk 
gesetzte  Vorgänge  laufen  einfach  weiter  ab.  —  XV.  Geglückte  Ver- 
schmelzung zweier  seitlich  angeschnittener  verschiedener  TeUstücke. 
Fig.  8a  u.  b.  XVI.  Über  mehrfach  hintereinander  zur  Regeneration 
gebrachte  Stentoren.  Der  Kem  wird  dabei  durch  ständige  Abgabe 
von  Stoffen  so  weit  verkleinert,  daß  Zwergformen  entstehen  (Tabelle). 

Regeneration  von  kernlosen  Teilstücken. 
Schildemng  von  3  Fällen  nebst  Abb.  —  Zum  Schluß  einige  Bemerkungen 
zu  kernlosen  Teilstücken. 

—  (4).  Degenerative  Hyperregeneration  bei  den  Protozoen. 
Arch.  f.  Protistenkunde  Bd.  3.  p.  60—63. 
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Beobachtete  bei  Stylonycliia  eine  degenerative  Hj^rplasie,  die 
auch  hinsichtlich  der  degenerativen  Hyperplasien  bei  Metazoenzellen 
beachtenswert  ist. 

—  (5).  Der  Encystierungsvorgang  bei  Dileptus.  Arch.  f.  Protisten- 
kunde  Bd.  3  p.  64—68,  9  F^. 

—  (6).  Protozoenstudien  III.  Euplotes  harpa.  Arb.  zool.  Instit. 
Wien,  T.  14.  p.  81—88,  1  Taf. 

Stoffwechselkörper,    Aufbau    des    Kernes,    Conjugation,  Girren. 

—  (T).  Erwiderung  auf  den  Artikel:  „Über  die  Erreger  der  Krebs- 
geschwülste der  Menschen  und  Säugetiere"  in  No.  45  der  Wr.  kl.  W. 
V.  L.  F  e  i  n  b  e  r  g.  Wien.  klin.  Wochenschr.  16.  Jalu^.  p.  1330—1331. 

FührtimAnschluß  an  Feinberg  (2)  Tatsachen  aus  der  Morphologie 
der  Protozoen  an,  die  gegen  Feinberg's  Ausführungen  sprechen. 
„Diese  stellen  „so  viele  Ausnahmen"  dar,  daß  von  dem  Gesetz  nicht 
mehr  viel  übrig  bleibt". 

—  (8).  Zur  Biologie  der  Difflugia.  Nat.  Wochenschr.  Jahrg.  18. 
p.  160—161,  1  Fig. 

—  (9).    Fibrilläre  Zellstrukturen,    t.  c.  p.  91,  2  Textfig. 
Ist  ein  kurzer  Auszug  aus  No.  1. 

—  (10).    Siehe  Doflein,  F.  u.  Prowazek,  S. 
Puchberger,    Gustav.      Bemerkungen   zur  vitalen  Färbung   der 

Blutplättchen  des  Menschen  mit  Brilliantkresylblau.  Verh.  Ges. 
deutsch.  Naturf.  Ärzte  74.  Vers.  T.  2.  Hfte.  2.  p.  28—31. 

Pfitter,  A.  Die  Reizbeantwortungen  der  Giliaten-Infusorien. 
(Versuch  einer  Symptomatologie).  Zeitschr.  f.  allgem.  Physiol.  Bd.  3 
p.  404—454.     14  Textfig. 

Raab,  0.  Weitere  Untersuchungen  über  die  Wirkung  fluores- 
cierender  Stoffe.    Zeitschr.  f.  Biolog.  N.  5.  vol.  XXVI  p.  16—27. 

Rabinowitseh,  Lydia  imd  W.  Kempner.  Die  Trypanosomen  in 
der  Menschen-  und  Tierpathologie,  sowie  vergleichende  Trjrpanosomen- 
untersuchungen.  Centralblatt  f.  Bakter.  u.  Parasit.  1.  Abt.  34.  Bd. 
d.  804—822,  1  Taf.  —  Extr. :  Bull.  Inst.  Pasteur  T.  I  p.  838. 

Zusammenfassende  Übersicht  über  die  neuere  Tr)rpanosomen- 
f orschimg,  mit  Einflechtung  neuer  Beobachtungen.  Kultur  des  Mal  de 
Caderas  -  Parasiten  nach  dem  Verfahren  von  Novy  u.  Mc  Neal. 
Schwierigkeit  der  Art-Unterscheidung  bei  den  Trypanosomen  der 
Haustiere  und  des  Menschen. 

Ridi,  Em.  Untersuchungen  über  den  Phototropismus  der  Tiere. 
Leipzig,  Wilhelm  Engelmann.  8^,  188  pp.  M.  4,—. 

Raymond,  €•  (1).  Sur  un  Mallomonas  d'esp^ce  nouvelle,  Mallomonas 
amphora.   Microgr.  prep.  vol.  XI.  p.  172,  1  textfig. 

—  (*).  Infusoire  voisin  du  genre  Callodictyon,  de  Carter,  Sphaira 
spumelloides.    t.  c.  p.  173,  3  text-figg. 

—  (3).  Note  sur  le  flagellum  de  l'Euglena  viridis,  t.  c.  p.  266, 
7  text-figg. 

Read,  E.  H.  The  best  method  of  administering  quinine  as  a  preventive 
of  malarial  fever.  Journal  of  Tropical  Med.  vol.  5.  1902.  No.  2.  p.  26 
—27. 
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Reekzeh.  Über  einheimische  Malaria  und  Malariakachexie. 
DeutBche  med.  Wochenschr.  Jahrg.  29.  No.  18.  p.  315—318.  Drei 
Temperaturkurven. 

Redeke,  H.  C  en  P.  I.  yan  BreemeiL  Plankton  en  Bodemieren 
in  de  Nordzee  verzameld  van  1 — 6  Augustus  1901  met  de  „Nellie". 
Y.  M.  9.   Tijdschr.  Nederl.  dierk.  Vereen.  (2).  D.  8.  p.  118—147. 

Reed,  F.  R»,  Cowper.  Woodwardian  Museimi  Notes.  On  some 
Wenlock  Species  of  lichas.  Geol.  Mag.  N.  S.  (4.)  vol.  10.  p.  2—12, 
Ipl. 

L.  woodwardi  n.  sp. 

Reichard,  A.  Über  Cuticular-  und  Gerüstsubstanzen  bei  wirbel- 
losen Tieren.    Heidelberg,  Gustav  Koester.   8  °.   46  pp.    M.  1, — . 

Rdnke,  J.  Symbiose  von  Volvox  imd  Azotobacter.  Ber.  Deutsch, 
bot.  Ges.  21.  Bd.  p.  481—483. 

Renner,  W.  Gase  of  Abcess  of  the  Idver.  Royal  Colonial  Hospital, 
Freetown,  Sierra  Leone.  British  med.  Journal  vol.  1.  No.  2216.  p.  1432 
—1433. 

Leberabsceß  im  Gefolge  von  Dysenterie  in  Sierra  Leone  sehr 
ungewöhnlich  im  Vergleich  zur  Goldküste. 

Rennes.  Contribution  k  Tetude  des  Trypanosomoses.  Une  try- 
panosomose  Nord-Airicaine.  Rec.  M6d.  V6t6r.  Paris  (8)  T.  10.  p.  424 
—430.  —  Extr.:  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  L  p.  457. 

Renshaw,  €•  Trypanosomiasis.  British  med.  Journal,  vol.  2. 
No.  2220.  p.  173. 

Die  von  Mayne  erwähnte  Fliege  kann  nach  Angabe  des  Verf. 
keine  Glossina  sein,  sondern  eine  Tabanide. 

Realer,  K.  Titel  siehe  p.  76  sub  No.  1  des  Berichts  f.  1902.  — 
Ausz.  aus  dem  technisch.  Teile  in  der  Zeitschr.  f.  wiss.  Mikroskop. 
Bd.  19.   p.  387—388. 

Rhnmbler,  L.  (!)•  Systematische  Zusanmienstellung  der  rezenten 
Reticulosa  (Nuda  +  Foraminifera).  I.  Teil.  Archiv,  f.  Protistenkd. 
Bd.  3.  p.  181—294,  mit  142  Textfigg. 

Ist  eine  Vorarbeit  für  das  Tierreich.  Charakteristik  der  Gruppe 
p.  182.  Charakt.  des  Weichkörpers;  Nahrung;  Kerne,  Fortpflanzung, 
Sjrstematik  (sehr  erschwert  durch  die  außerordentlich  große  Variations- 
fähigkeit der  Formen  sowie  Ausbildimg  paralleler  Formenreihen  in 
verschiedenen  Gruppen).  Es  werden  unterschieden  zwei  Ordnungen, 
10  Familien,  39  Unterfamilien,  etwa  175  Gatt,  und  etwa  1220  Arten. 

Übersicht  der  Ordnungen: 
Nackt  oder  nur  vorübergehend  mit  Cystenhülle 

L  Ord.  Nuda  (p.  185). 
Zum  mindesten  mit  bleibender  gallertiger  oder  chitiniger  Hülle, 
meist  mit  fester  formbeständiger  Schale 

2.  Ordn.    Foraminifera  (p.  192). 

1.  Ordn.  Nuda.  Charakt.  8  Gatt.  10  Arten.  Übersicht  über  die 
Gatt.  8.  Myxodictium,  2.  Biomyxa,  1.  Protogenes,  5.  Protomyxa, 
6.  Rhizoplasma,  7.  Dictiomyxa,  3.  Arachnula,  4.  Pontomyxa  (p.  185). 
Besprechung  ders.  (p.  186 — 192). 
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2.  Ord.  Foraminifera.  Charakt.  10  Fam.,  etwa  167  Gatt. 
Schlüssel  zu  den  Fam.  [nur  unter  Heranziehung  der  Untergatt, 
möglich].  1.  Fam.  Rhabdamminidae ;  8.  Fam.  Nodosaridae  part., 
subf.  Lageninae;  4.  Fam.  Nodosinellidae;  8.  Fam.  Nodosaridae  part. 
subf.  Nodosarinae;  2.  Fam.  Ammodiscidae  part.,  subf  am.  Ammo- 
discinae;  2.  Fam.  Ammodiscinae  part.,  subf.  Comuspirinae ;  3.  Fam. 
Spirillinidae  part.  subfam.  Spirillinmae;  6.  Fam.  Orbitolitidae;  3.  Fam. 
Spirillinidae  part.  subf.  Patellininae ;  5.  Miliolinidae;  9.  Fam.  Endo- 
thyridae,  8.  Fam.  Nodosaridae;  7.  Fam.  Textularidae,  10.  Fam.  Rota- 
lidae  (p.  193 — 194).    Besprechung  p.  194  sq. 

Bezüglich  der  Nuda  siehe  im  System.  Teil.  —  Die  Foraminifera 
werden  von  Winter  besonders  abgehandelt. 

—  (»).  Titel  p.  76  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl. 
Bd.  10.  p.  65—68. 

Ricker,  Mauriee.  Lectures  at  Flathead  Lake.  Plankton  Studies 
and  their  Utility.  Bull.  Univ.  Montana  No.  17.  Biol.  Ser.  No.  5.  p.  281 
—286. 

Rievel  und  Behrens.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Sarcosporidien 
und  deren  Enzyme.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  36.  Bd. 
No.  3.  p.  341—362,  4  Figg. 

Fanden  in  der  Muskulatur  eines  Lama  Sarkosporidien  von  6 — 8  mm 
Länge  u.  2 — 5  nun  Dicke.  Die  membranöse  Hülle  dieser  Sarkosporidien 
war  zweischichtig.  Die  äußere  Schicht  wies  an  ihrer  Außenfläcne  zahl- 
reiche „knopfförmige  Vorsprünge"  auf,  so  daß  ihre  Dicke  infolgedessen 
zwischen  3—8  nun  schwankte.  Innere  Schicht  strukturlos  und  „sehr 
dünn".  Eammerwände  auffällig  dick,  ihr  Durchmesser  betrug 
mindestens  2  (i,  in.  der  Mehrzahl  der  Septen  jedoch  13 — ^20  je*.  Diese 
Sarkosporidien  enthielten  ein  für  Kaninchen  außerordentlich  giftiges 
Toxin,  das  auch  Mäuse  in  wenigen  Tagen  tötete  (ähnlich  wie  nach 
Laveran  u.  Mesnil  diejenigen  der  Schafe).  Subkutane  Injektion  von 
Himsubstanz  eines  verendeten  Kaninchens  wirkte  wie  injizierte  Sa;rko- 
sporidiensubstanz.  Das  Toxin  scheint  also  in  erster  Linie  auf  das 
Nervensystem  zu  wirken. 

Riggenbaeh,  E«  Die  Selbstverstmmnelimg  der  Tiere.  Ergebn. 
d.  Anat.  u.  Entwickl.-Gesch.  Bd.  12.  1902  [erschienen  1903],  p.  781 
—903. 

Als  Selbstverstmnmelungen  betrachtet  der  Verf.  innerhalb  der 
Protozoa  1.  Verlust  des  Epimerits  bei  den  polycystiden  Gregarinen, 

2.  Verlust  der  Geißel  bei  gewissen  Flagellaten  vor  Beginn  der  Teilung, 

3.  Verlust  des  Stieles  bei  Vorticellen,  4.  eigentümliche  Vorgänge  bei 
Lagenophrys  amptilla  vor  u.  während  der  Teilimg  usw.  Aktive  Selbst- 
verstünunelungen  u.  passive  Verletzimgen  mit  nachfolgender  Rege- 
neration (vde  bei  NoctUuca)  sind  zuweilen  nicht  zu  unterscheiden. 

Rivas,  D«  Beitrag  zur  Bekämpfimg  der  Anopheles.  Centralbl. 
£.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt.  Originale  Bd.  33.  No.  3.  p.  235—238. 

RiKopnlos.  Über  das  Schwarzwasserfieber.  Centralbl.  f.  Bakter. 
11.  Parasitk.  1.  Abt.  Orig.  Bd.  33.  No.  15/16.  [1.  Panhellenischer 
medizinischer  Kongreß  zu  Athen]  p.  469. 
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Roberteon,  E.  Malaria  and  Mosquitoes.  Trans.  New  Zealand 
Instit.  vol.  XXXV.  p.  225—239. 

RoehftKy  — .    Siehe  Galli-Valerio,  B.  e  Rochaz. 

Rohde,  E«  Untersuchungen  über  den  Bau  der  2yelle.  I.  Kern  und 
Kemkörper.  Zeitschr.  f.  wissensch.  Zool.  13.  Bd.  p.  497—682,  pls.  32 
—40. 

Rogers,  L.  (1).  The  differentation  of  the  continued  and  remitient 
fevers  of  the  tropics  by  the  blood  changes.  Lancet  vol.  164.  [81.  Year, 
1903,  vol.  1]  No.  4161  [22]  p.  1500—1508. 

—  (»).    Titel  wie  zuvor,    t.  c.  No.  4159  [20]  p.  1371—1372. 
Auszug   aus   voriger   ausführlicheren   Publikation   (Vortrag   mit 

Diskussion:   P.  M  a  n  s  o  n  ,   A.  E.  W  r  i  g  h  t ,    G.  L  o  w). 

—  ( J).  Malarial  remittent  fevers.  Journal  of  Tropical  Med.  vol.  6. 
No.  17.  p.  272—277. 

Cf.  Bericht  f.  1902. 

—  (4).  Tropical  or  Amoebic  Abscess  of  the  Liver  and  its  Relation- 
ship  to  Amoebic  Dysentery.  Journal  of  Tropical  Med.,  vol.  5.  1902. 
No.  16.  p.  253. 

^-  (5).  Further  work  on  amoebic  dysentery  in  India.  The  mode 
of  fonnation  of  secondary  amoebic  abscess  of  the  liver,  with  a  note 
on  the  serum  test  for  dysenteries.  British  med.  Journal,  vol.  1.  No.  2214 
p.  1315 — 1319,  with  4  figs  and  1  color.  plate.  —  Ref.  von  Luhe 
im    Jahresber.    f.    pathog.    Mikroorg.     19.  Jahrg.    p.  643. 

In  den  Wandungen  großer  Leberabscesse  sind  stets  Amöben 
nachweisbar. 

—  (6).  Discussion  on  Trypanosomiasis.  British  med.  Journal 
vol.  2.  No.  2229.  p.  654. 

Hält  es  für  ausgeschlossen,  daß  Kala-Azar  durch  Trjrpanosomen 
hervorgerufen  wird.  Bei  Untersuchung  vieler  hundert  Fälle  von  Kala- 
Azar  hat  er  niemals  Trypanosomen  gefunden.  Die  bei  Kala-Azar  ge- 
fundene Pigmentierung  weise  auf  endoglobuläre  Parasiten  hin. 

Rosin,  Heinrich  siehe  Ehrlich,  Krause,  Mosse,  Rosin 
u.  Weigert. 

Roß,  R.  (I).  Notes  on  the  bodies  recently  described  by  Leishman 
and  Donovan.    British  med.  Journal,  vol.  2.  No.  2237.  p.  1261—1262. 

Hat  in  Donovans  Präparaten  gleichfalls  die  von  diesem  be- 
schriebenen Körper  gefunden,  auch  in  Präparaten,  die  intravitam 
durch  Pimktion  der  Milz  gewonnen  waren.  Einzelne  Körper  schienen 
endoglobulär  zu  liegen.  Der  kleine  Chromatinkörper  ist  häufig 
stäbchenförmig  u.  färbt  sich  dunkler  als  der  große.  Geißeln  beobachtete 
R.  nicht,  glaubt  deshalb  auch  nicht,  daß  es  sich  imi  Trypanosomen 
handle. 

—  (»).  Further  Notes  on  Leishmans  Bodies.  t.  c.  No.  2239  [Nov. 
28]  p.  1401,  with  1  fig. 

Macht  weitere  Ajogaben  über  den  neuen  Parasiten.  Er  hat  zahl- 
reiche (mehrere  Tausend)  Exemplare  untersucht,  aber  keine  bimförmi^ 
Stadien  gefunden.  Seinen  Befunden  nach  sind  die  Parasiten  kerne 
endoglobulären  Schmarotzer.     Unter  den  vielen  Parasiten  lagen  nur 
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2  oder  3  in  Kontakt  mit  wolil  erhaltenen  Eiythrocyten  (anscheinend 
zufällig  übereinander).  Verf.  unterscheidet  a)  freie,  b)  in  einer  „Matrix" 
eingeschlossene  Formen.  Letztere  waren  nur  in  intra  vitam  ge- 
machten Präparaten  u.  viel  weniger  zahlreich.  Die  „Matrix"  nahm 
eine  blassere  Färbung  (blaß  violett,  malvenfarbig)  an  als  die  Erythro- 
u.  Leucocyten.  Struktur  wolkig  oder  granulär.  Keine  Andeutung  von 
dem  Hämoglobin  der  Erythrocyten  oder  dem  Kern  der  Leucocji^en. 
Größe  schwankend,  3 — 8^.  Nach  Verf.  ist  die  „Matrix"  der  Rest 
eines  Mutterindividuums,  das  Sporen  gebildet  hat.  Der  Parasit  gehört 
nach  R.  einer  neuen  Sporozoengattung  an.  Leishmania  n.  g.  mit 
L.  donovani  (Lav.). 

—  (Ä).  The  exstirpation  of  Culex  in  Ismailia.  Lancet,  vol.  165 
[1903,  vol.  2]  No.  4168  [3]  p.  186. 

—  (3).  Exstirpation  of  (?ulex  in  Ismailia.  Brit.  med.  Journal 
vol.  2.  No.  2220.  p.  173. 

—  (4).  Der  Anteil  Kochs  an  der  Malariaforschung.  Deutsche 
med.  Wochenschr.  Jahrg.  29.  No.  50.  p.  944—945. 

—  (5).  An  improved  method  for  the  raicroscopical  diagnosis  of 
intermittent  fever.    Journal  of  State  med.  1902.  Dec. 

—  («).  Titel  wie  zuvor.  Lancet,  81.  Year  vol.  1  [164]  No.  4141. 
p.86. 

—  (1).  Malaria  in  India  and  the  Colonies.  Lancet,  vol.  165  [1903, 
vol.  2]  No.  4185  [20]  p.  1384—1385. 

Auszug  eines  Vortrages. 

—  (8).  On  Malaria  and  the  duty  of  the  State  in  the  Prevention 
of  Malaria.    Journal  of  Trop.  Med.  vol.  6.  No.  22.  p.  357—358. 

.  —  (9).  Report  on  Malaria  at  Ismailia  and  Suez.  Liverpool  School 
Trop.  Medicine  Mem.  IX.  London,  (Longmans,  Green  u.  Co.)  1903. 
24  pp. 

—  (10).  Siehe  Boyce,R.  W,  Ross,R.  und  Sherring- 
t  o  n  ,  S. 

Ross,  W.  G.  and  €•  W.  Daniels.  Haemorrhagic  pancreatitis  in 
acute  malaria.  Journal  of  Tropical  med.  vol.  5.  1902,  No.  4.  p.  50 — 52, 
with  1  pl. 

Ro^  W.  G.  and  G.  €.  Low.  Experimental  haemoglobinuria  in 
a  case  of  Blackwater  Fever.  Under  the  care  of  Patrick  Manson,  M.  D., 
C.  M.  G.  At  the  Brauch  Seamens  Hospital,  Albert  Dock,  E.  British 
med.  Journal,  vol.  1.  No.  2211.  p.  1139—1140. 

de  RosslyGino.  Über  die  Geißelfärbimg.  Centralbl.  f.  Bakt.  u. 
Parasitk.  1.  Abth.  33.  Bd.  p.  572—576. 

Both,  Wilhelm.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  ektoparasitären  Fisch- 
krankheiten.    Natur  u.  Haus  Jahrg.  12.  p.  40—43,  56—58,  4  Fig. 

Auch  Infusorien. 

Roaget,  J.  Contribution  ä  r6tude  de  la  Dourine.  Recueil  de  m6d. 
v6t*r.  S6r.  8.  T.  10.  No.  3.  p.  81—90. 

Betont  gegenüber  Buffard  u.  Schneider,  daß  die  Infektion  weißer 
Mäuse  mit  den  Trypanosomen  der  Dourine  nur  gelang,  wenn  sie 
eine  Passage  durch  das  Kaninchen  gemacht  hatten.  Nocardwie  Buffard 
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und  Schneider  suchten  die  Mäuse  direkt  zu  infizieren.  Weiße  Mäuse 
sind  nach  R.  für  Dourine  empfänglich. 

Ronx,  J.  Titel  p.  79  sub  No.  2  des  Berichts  f.  1902.  —  Review  in 
Nature,  vol.  LXVII  Supplement,  Feb.    5th  p.  VI. 

Royal  Society  (1).  Reports  of  the  Sleeping  Sickness  Com- 
mission.  No.  I.  London.  8°.    88  pp.  11  pls.    Price:  7sh  6d. 

Siehe  Castellani  (4)  u.  Bruce  u.  Nabarro. 

—  (t).  Reports  of  the  Sleeping  Sickness  Commission.  No.  II. 
London  8 ^,  69  pp.,  3  maps,  2  pls.   Price:  7  sh.  6  d. 

Siehe  C  h  r  i  s  t  y  (1),  Castellani  (9),  Low  u.  Castellani 
u.  Low  (2). 

—  ( J).  Reports  of  the  Sleeping  Sickness  Commission.  No.  III. 
London  8  **.  42  pp.,  6  maps,  4  pls.   Price:  6  sh. 

Siehe  C  h  r  i  s  t  y  (3)  u.  T  h  e  o  b  a  1  d. 

—  (4).  Reports  of  the  Sleeping  Sickness  Commission.  No.  IV. 
London  8°.  87  pp.  4  pls.,  2  maps,  2  textfigures,  Price:  6  sh  6  d. 

Siehe  Bruce,  Nabarro,  u.  Greig. 

Royal  Society.  Reports  to  the  Malaria  Committee.  (8.  Ser.) 
London.  8^.   77  pp.  Price:  2  sh. 

Cf.  Stephens  u.  Christophers  u.  femer  James. 

Badmose,  Brown,  B«  N.  3.  Plancton  and  Botany.  In  „The  Scotia^s 
voyage  to  the  Falckland  Islands".  Scott,  geogr.  Mag.  vol.  XIX  p.  175 
—176.  —  Abstr.  Joum.  Royal  Micr.  Soc.  London,  1903  p.  526. 

Erwähnt  das  zahlreiche  Vorkommen  von  Peridinidae. 

Böge,  B.  (1).  Malariaparasiten.  Handbuch  der  pathogenen  Mikro- 
organismen. Bd.  1.  p.  701 — 840,  mit  79  schwarzen  u.  48  farbigen 
Fig.     Jena. 

—  (J8).  Die  mikroskopische  Diagnose  des  anteponierenden  Tertian- 
fiebers.  Festschrift  zum  60.  Geburtstage  von  Robert  Koch 
p.  171—173,  mit  19  Fig.     Jena. 

—  (3).  Der  Anopheles  maculipennis  (Meigen)  als  Wirt  eines 
Distomum.    t.  c.  p.  174—176,  mit  4  Fig. 

—  (4).  Zur  Erleichterung  der  mikroskopischen  Malarialdiagnoee. 
Deutsche  med.  Wochenschr.  Jahrg.  29.  No.  12.  p.  205. 

—  (5).  Introduction  to  the  Study  of  Malarial  Diseases.  Trans* 
lated  by  P.  Edgar,  Teluk  Anson  and  M.  Eden  Paul. 
London  »>.  138  pp.  Price  10  sh.  6  d. 

Cf.  Bericht  f.  1901. 

—  (6).  Titel  p.  80  sub  No.  7  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz.  Zool 
Centralbl.  Bd.  10  p.  721—723. 

—  (1).  Titel  sub  p.  80  No.  1  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz.  Zool. 
Centralbl.  Bd.  10  p.  26. 

—  (8).  Titel  p.  80  sub  No.  2  des  Berichts  f.  1901.  —  Ausz.  Zool. 
Centralbl.  Bd.  10  p.  719—720. 

Sabrazfe»  J.  et  Mnratet,  L.  Trypanosome  de  Tanguille.  Trav. 
Lab.  Arcachon  VI,  p.  119—125,  1  pl. 

Sajo,  Karl.    Neuere  Daten  über  das  Texas-Fieber,  verglichen  mit 
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menschlichen  Krankheiten.  Prometheus,  Jahrg.  12.  p.  35 — 39,  49 — 51, 
2  Fig. 

SaUmbeni,  — •  Siehe Marchoux,Salimbeniu.  Simon d. 

SalomoDsen,  €•  J.  Dr.  Greorg  Dreyers  Sensibilisierungsforsög. 
Ov.  Danske  Vid.  Selsk.  Forh.  1903.  p.  393—397. 

Behandelt  die  Resistenz  von  Wimperinfusorien  gegen  elektrisches 
Bogenlicht,  teils  ohne,  teils  nach  vorangegangenem  Aufenthalt  in 
schwacher  Eosinlösimg.  —  Cf .  D  r  e  y  e  r. 

Sambon,  L.  W.  (1).  Sleeping  Sickness  in  the  Light  of  Recent  ELnow- 
ledge.  8^,  28  pp.  With  4  figs.  and  1  pl.  London.  Reprint  from  the 
Journal  of  Tropical  Med.  July  1. 

Gibt  eine  gute  Übersicht  über  den  derzeitigen  Stand  unserer 
Kenntnisse  von  der  Schlafkrankheit.  Als  Überträger  ist  nach  seiner 
Ansicht  (noch  vor  Christy's  Vermutung,  siehe  dort)  wohl  eine  Glossina- 
Art  zu  betrachten.  Vergleich  mit  der  Nagana.  Mit  einer  Tafel  Castellis. 
—  Ref.  siehe  Luhe  im  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahrg. 
p.  677. 

—  (*)•  Sleeping  sickness  in  the  light  of  recent  knowledge.  Journal 
of  Tropical  Med.  vol.  6.  No.  13  p.  201—209,  4  figs. 

Die  vorher  erwähnte  Tafel  fehlt,  sonst  wie  No.  1. 

—  (3).  Discussion  on  trypanosomiasis.  British  med.  Journal 
vol.  2.  No.  2229.  p.  653—654. 

Tritt  der  Ansicht  Mansons  entgegen,  welcher  Zweifel  über  die 
ätiologische  Bedeutung  der  Trypanosomen  für  die  Schlafkrankheit 
geäußert  hatte. 

—  (4).  Malaria.  Climate,  Quaterly  Journal  of  Health  and  Travel 
vol.  4.  No.  15  p.  221—235,  with  32  f^. 

—  (5).  Principles  determining  the  geographical  distribution  of 
disease.  Journal  of  Tropical  Med.  vol.  5.  1902.  No.  6  p.  90—95,  No.  7. 
p.  101—106,  with  21  figs. 

Sandortol,  G«  Az  allatoz  öncsonkitäsa  es  fäjdalomerz^.  Potfuz. 
Termes.  Kozl.  vol.  LXV  p.  2—22,  10  figs. 

Sander  (1).  Praktische  Schlußfolgerungen  aus  den  neuesten  Try- 
panosoma-Forschungen.  Archiv  f.  Schins-  u.  Tropenhyg.  Bd.  7. 
No.  11.  p.  522—525. 

Zusammenfassende  Besprechung  der  Trypanosomenkrankheiten. 
Hinweis  auf  verschiedene  beachtenswerte  Punkte.  Eine  vollgesogene 
Tsetsefliege  sticht  binnen  24  Std.  nur  selten.  Die  Fliegen  können  die 
Na^ana  auch  übertragen,  nachdem  sie  zuvor  an  Tieren  gesogen  haben, 
in  deren  Blut,  obwohl  sie  naganakrank  sind,  doch  keine  Trypanosomen 
nachzuweisen  waren.  Nach  seiner  Angabe  muß  deshalb  das  Trypanosom 
im  Leibe  der  Fliege  einen  noch  unbekannten  Entwicklungscyclus 
durchlaufen.  Bruce's  Annahme,  daß  die  Nagana  durch  die  Tsetse  nur 
auf  mechanischem  Wege  übertragen  werde.  Zunahme  der  Nagana  in 
Ostafrika  seit  dem  Verbot  der  Feldbrände.  Der  Rückgang  der  Nagana 
in  Südafrika  ist  den  Feldbränden  zu  verdanken,  durch  die  die  Fliegen 
nebst  ihren  Entwicklungsstadien  vernichtet  werden.  Die  Tsetsefhege  ist 

Areb.  f.  NatarfMoh.  73.  Jakrg.  1907.  Bd.  IL  H.  8.  (XYni  a.)  6 
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an  lichte  Gras-,   Baumsteppen  gebunden.     Ihre  Lebensgeschichte  ist 
noch  unbekannt. 

—  (*).  An  welcher  Krankheit  ist  Livingstone  gestorben  ?  Archiv 
f.  Schiffs-  u.  Tropenhyg.  Bd.  7  p.  481—492. 

An  einer  Trypanosomeninfektion.  Schilderung  des  Yerlaufee 
der  Krankheit.  [Scheint  die  „Trypanose"  der  Menschen  für  identisch 
zu  halten  mit  der  Nagana]. 

Sehardt,  H.  u.  Dnbois,  A«  Description  g6ologique  de  la  r^on  des 
Qorges  de  l'Areuse  (Jura  neuchÄtelois).  Belog,  geol.  Helvet.  VTI. 
p.  367-476,  pls.  11—15. 

Vorkommen  von  Protozoa  p.  428. 

Schärft,  B«  F.  Some  remarks  on  the  Atlantis  Problem.  Proc. 
Irish  Acad.  vol.  24  B.  p.  268—302,  2  figg. 

Fauna  of  the  Atlantic  Islands. 

Seharfetter,  Bndolf.  Leben  und  Tod  der  Organismen.  (]!arinthia, 
Jahrg.  93.  p.  86—92. 

Schandinii,  F.  (1).  Untersuchungen  über  die  Fortpflanzung  einiger 
Rhizopoden.  (Vorläufige  Mitteilung).  Arb.  kais.  (Jesundheitsamt 
Bd.  19.  p.  547—576.  —  Extr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  234. 

—  (»).  Titel  p.  84  sub  No.  1  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz.  Zool. 
Centralbl.  Bd.  10.  p.  589—592.  —  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
2.  Abt.  Bd.  10  p.  676—678. 

Seheer  siehe  van   der   Scheer. 

Sehewiakoff,  W«  T«  Über  die  chemische  Natur  der  Skelette  und 
den  hydrostatischen  Apparat  der  Radiolaria-Acanthometrea.  Zeitschr. 
f.  Naturw.  (Halle),  Bd.  75  p.  239—240.  —  Cf.  Bericht  f.  1902. 

Schick,  T«  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Mikrofauna  des  schwäbischen 
Lias.     Jahresh.  Ver.  Württemberg  Bd.  59  p.  111—177  pls.  IV— VI. 

Schiller-Tietz,  M.  Das  Texasfieber  in  Europa  und  die  Lo- 
madera.    Prometheus,  Jahrg.  14.  p.  380 — 381. 

Pirosoma. 

Schilling,  €•(!)•  Über  Tsetsefliegenkrankheit  (Surra,  Nagana)  und 
andere  Trypanosomen.  Archiv  f.  Schiffe-  u.  Tropenhyg.  Bd.  7.  No.  6. 
p.  255—262. 

Zusammenfassende  Besprechimg. 

—  (Ä).  Über  Pferde-  und  Rindviehzucht  in  Togo.  Deutsches 
Kolonialbl.  Jahrg.  13.  BerUn  1902,  No.  12.  p.  293—295. 

Endemisches  Vorkonmien  der  Nagana  bei  Rindern  im  Atakpame- 
bezirk  (Innern  von  Togo).  —  Ref.  von  Luhe,  Jahresber.  f.  pathog. 
Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  660. 

—  (3).  Immunisierung  von  Rindern  gegen  die  Surrakrankeit.  t.  c. 
1902,  No.  14.  p.  315—316. 

Glaubt  das  Prinzip  der  Immunisierung  der  Rinder  gegen  Nagana 
gefunden  zu  haben. 

—  (4).  Bericht  über  weitere  Versuche,  betreffend  die  Tsetse- 
krankheit.    t.  c.  1902,  No.  21.  p.  522—524. 

Weitere  Mitteilungen  über  die  Immunisierungsversuche. 
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Bericht  über  den  Fortgang  seiner  Untersuchungen  über  die  Nagana 
[nicht  Surra,  wie  Verf.  angibt]  in  Togo.    Neue  Tatsachen. 

—  (5).  Dritter  Bericht  über  die  Surrakrankheit  der  Rinder  und 
Pferde  im  Schutzgebiete  Togo.     Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 

I.  Abt.  Orig.  Bd.  33.  No.  3.  p.  184—189,  1  Kurve. 

—  (6).  On  Nagana  and  other  Trypanosomes.  Journal  of  Tropical 
med.  vol.  6.  No.  3.  p.  45—47. 

—  (T).  Ein  Malariarezidiv  nach  ungewöhnlich  langer  Latenz- 
periode.    Deutsche  med.  Wochenschr.  Jahrg.  29.  No.  10.  p.  176. 

Sehmidle,  W.  Bemerkungen  zu  einigen  Süßwasseralgen.  1.  Zur 
Kenntnis  der  Chlamydomonaden.  Ber.  deutsch,  bot.  Ges.  Bd.  21. 
p.  346—355  pl.  XVIII. 

Schmidt.    Das  Kamel  als  Transportmittel  in  Deutsch-Ostafrika. 

II.  Deutsches  Colonialbl.  Jahrg.  13.  1902.  N.  16.  p.  365—367. 

Das  Kamel  sei  nur  gegen  Texasfieber,  nicht  gegen  Nagana  immun. 
—  Ref.  von  Luhe ,  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jhg.  p.  661. 

Schneider,  Guido  (1).  Über  zwei  Endoparasiten  aus  Fischen  des 
Finnischen  Meerbusens.  Meddel.  Soc.  Fauna  Flora  Fennica  Haft  29. 
p.  75—76. 

Myxosporidien. 

—  (Ä).  Ichthyologische  Beitrage.  Über  die  in  den  Fischen  des 
Finnischen  Meerbusens  vorkommenden  Endoparasiten.  Acta  Soc. 
Fauna  Fenn.  Bd.  XXII.  1902  No.  2.  87  pp.  3  Textfigg. 

Schneider,  Karl  Camilio.  Vitalismus.  Elementare  Lebens- 
funktionen. Leipzig  und  Wien,  Franz  Deuticke.  8<*.  XII.  314  pp. 
40Figg.  M.  11.— . 

Schoo,  H.  J.  M.  Titel  p.  89  des  Berichts  f.  1901.  —  Ausz.  Zool. 
Zentralbl.  Bd.  10.  p.  26  u.  27. 

Schröder«  B.  Über  den  Schleim  und  seine  biologische  Bedeutung. 
Biol.  Centralbl.  23.  Bd.  p.  457—468. 

Hier  wegen  der  Ergänzungen  zu  den  Literaturzitaten  aufgeführt 
(auch  Prot.  [Protoplasma]  einschließend,  p.  467 — 468). 

Schalgin,  K.  (1).  Malaria  und  Epilepsie.  [Russisch].  Wojenno 
Med.  Shumal  Februar-März. 

—  (*)•  Noch  einige  Bemerkimgen  über  die  Ursachen  der  Malaria 
in  Termes.   [Russisch],   ibid.  April- Juni. 

Seelier,  G.  R.  Un  nuevo  esporozoario  pardsito  del  hombre.  Dos 
casos  encontrados  en  pölipos  nasales.  Tesis.  Buenos  Aires  1900.  8°. 
67  pp.    Con  3  pl. 

Beschreibt  Gebilde,  die  er  innerhalb  der  Zellen  eines  Nasenpolypen 
gefunden  hat.  Er  hält  sie  für  ein  Sporozoon,  zur  Gattung  Coccidioides  ge- 
hörig. Stiles  hat  diesen  Namen  für  Gebilde  geschaffen,  die  Posadas, 
sowie  Rixford  u.  Gilchrist  bei  gewissen  Hautaffektionen  entdeckt 
hatten. 

Sergent,  E.  (1).  Sur  le  paludisme  en  Algerie  et  la  lutte  contre  les 
moustiques,  8  *^  8  pp.  Paris.  —  Extr.  du  Bull,  de  la  R6union  des  Etudes 
Alg6r,  No.  de  Mai- Juin. 

Populäre  Darstellung  der  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Malaria. 
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—  (*)•  La  lutte  contre  les  moußtiques.  Une  campagne  anti- 
paludique  en  Alg6rie/  8  ®.  Paris  ( J.  Bueff  editeur).  95  pp.  avec  27  figs. 

Sergent,  E.  et  E«  Sergent  (1).  Observations  sur  les  Moastiqnes 
des  environs  d' Alger.  Annales  de  Tlnstitut  Pastenr  T.  17.  No.  1. 
p.  60—67. 

—  (%)•  R^8um6  du  rapport  sur  la  campagne  antipaludiqueorganae: 
en  1902  k  la  gare  de  TAlma  [Est-Algerie].    t.  c.  No.  1.  p.  68-73. 

—  (J).  Existence  d'Anopheles  constat^e  dans  des  locaUtes  palustw 
pr^tendues  indemnes  des  ces  culicides.  Compt.  rend.  See.  BioL  Paro 
T.  55.  No.  18.  p.  660—661. 

—  (4).  Formations  des  gttes  k  larves  d'„AnopheW\  Annales  de 
rinstit.  Pasteur  T.  17.  p.  763—769. 

—  (5).  Le  ricin  et  le  papayer  utilis^  contre  les  moustiques.  Compt. 
rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  No.  32.  p.  1357—1359. 

—  (6).  R6gions  k  Anopheles  sans  paludisme.  t.  c.  No.  32.  p.  1359 
—1360. 

—  (1).  Pr6sence  d' Anopheles  (Myzomyia  hispaniola  TheobaU) 
en  Alg6rie.    t.  c.  No.  32.  p.  1360—1362. 

—  (8).  Sur  un  nouveau  Protozoaire  parasite  endoglobulaire  du 
sang  de  Thomme.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.raris,  T.  55.  p.  1163—1165 
1  fig.  —  Abstr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  P.  830. 

Sherrington,  8.  Siehe  B  o  y  c  e  ,  R.  W.,  Ross,  R.  u.  Sher- 
rington,  S. 

Setti,  €•  Süll'  inocuitä  delle  iniezione  intra-muscolari  di  bicloruio 
di  quinino  nella  terapia  della  malaria.  Gazz.  d'Ospedali,  anno  22. 
1901.  p.  877—879. 

Shipley,  k.  E.  (1).  On  the  Ento-Parasites  collected  by  the  „Skest 
Expedition  to  Lower  Siam  on  the  Malay  Peninsula  in  the  Years  1899 
—1900."  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1900  vol.  II.  p.  14^—156,  with  1  pL 

p.  155  u.  pl.  XVI  Fig.  12  behandeln:  Balbiania  siamensis.  —  Cf. 
von  Linstow. 

—  (*)•  Some  parasites  from  Ceylon.  Spolia  Zeylanica  vol.  1. 
Part  3  p.  1—11,  with  I. 

Beschreibung  eines  Sarkosporids,  das  in  der  Muskulatur  eines 
Rindes  auf  Ceylon  gefunden  und  mit  Sarcocystis  tenella  identificiert 
wurde. 

—  (3).  A  Pot  of  Basil.  8fi.  4  pp.  avec  1  [2]  figs. 
Reprint  from  Nature,  January  1. 

Siedleekl,  Michel  (1).  Quelques  observations  sur  le  rftle  des  Amibo- 
cytes  dans  le  coelome  d'un  annelide.  Ann.  Instit.  Pasteur  T.  17.  p.  449 
-461,  2  pls.  (VIII,  IX). 

—  (»).  Titel  p.  88  sub  No.  3  des  Berichts  f.  1902.  Abstr.  Joum. 
Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903  p.l85.  —  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
l.Abth.  Bd.  33.   Ref.  p.  156—158. 

—  (3).  Titel  p.  88  sub  No.  2  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz. 
Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  602. 

Siegel.  Die  geschlechtliche  Entwicklung  von  Haemogr^arina 
stepanowi  im  Rüsselegel  Placobdella  catenigera.    Archiv  f.  Protistenk. 
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Bd.  2.  Hft.  3.  p.  339—342,  mit  7  Fig.  (I— VII).  [Vorläufige  Mitteüung]. 
Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  708—710.  —  Bull.  Instit.  Pasteur 
T.  I.  p.  487—488. 

Verf.  stellt  in  dieser  wichtigen  Arbeit  einen  dem  Wirts-  u. 
Grenerationswechsel  des  Malariaparasiten  des  Menschen  u.  einem  der 
beiden  Haemosporidien  der  Vögel  durchaus  analogen  Zeugungskreis 
auch  für  eine  der  zahlreichen  in  Kaltblütern  schmarotzenden  Haemo- 
sporidienart  fest.  Der  zweite  Wirt  der  in  Emys  lutaria  häufigen 
öregarina  Stepanowi  ist  ein  Egel  Placobdella  catenigera. 

Die  zum  Teil  mit  Bohnen-,  zum  Teil  mit  Schlangenformen  der 
Haem.  stepan.  infizierten  Blutkörper  des  Egels  gelangen  durch  den 
Rüssel  des  Egels  zunächst  in  den  Magendivertikel,  wo  das  Blut  stark 
eingedickt  ist.  Die  roten  Blutkörperchen  der  Schildkröte,  sowie  die 
eingeschlossenen  Protozoen  bleiben  dort  monatelang  unverändert. 
Nur  eine  ganz  geringe  Menge  gelangt  täglich  in  den  Darm,  woselbst 
die  Verdauung  stattfindet  u.  die  Haemosporidien  frei  werden.  Die 
Bohnenformen  werden  nur  wenig  verändert  und  finden  sich  noch  schön 
färbbar  im  Kote  des  Mastdarms  vor.  Die  Schlangenformen  hingegen 
werden  mit  Ausnahme  ganz  vereinzelter  in  den  ersten  Tagen  der 
stürmischen  Verdauung  in  den  Mastdarm  mitgerissen  und  verschwinden. 
Sie  verwandeln  sich  zwischen  den  Zotten  des  Darmes  zum  Teil  in 
Makro-,  zum  Teil  in  Mikrogameten,  letztere  von  außergewöhnlicher 
Kleinheit  (wie  sie  ähnlich  Hintze  bei  Lankesterella  minima  gefunden  hat). 
Das  Produkt  der  nunmehr  stattfindenden  Befruchtung  sind  die  lang- 
gestreckten Ookineten  in  den  Bluträimien,  welche  die  Darmventrikel 
umschließen,  und  weiterhin  im  Herzen,  besonders  in  der  (Jegend 
der  Klappen. 

Mit  dem  Blutstrom  gelangen  die  Ookineten  in  die  Zellen  der  sogen. 
Osophagusdrüsen,  deren  gememsame  Mündung  kurz  hinter  dem  Rüssel 
liegt.  Hier  runden  sich  die  Ookineten  ab  und  wachsen  beträchtlich 
heran,  wobei  eine  große  Anzahl  von  Kernen  entsteht,  die  sich  mit 
Plasma  umgeben,  die  Sporozoitoblasten.  Nach  verschiedenen  Ent- 
wicklungsstadien, die  sie  durchlaufen,  entstehen  spiral  gewundene 
Fäden.  Diese  werden  frei  u.  finden  sich  mehr  oder  minder  gewunden 
im  Lumen  der  Drüse.  Die  Entwicklung  ist  damit  abgeschlossen.  Beim 
Saugeakt  gelangen  die  reifen  Sporozoiten  in  das  Scmldkrötenblut. 

Die  Sporozoiten  finden  sich  nicht  nur  in  den  Osophagusdrüsen 
sämtlicher  ausgewachsener  Egel,  sondern,  was  bemerkenswert  ist, 
schon  in  den  kaum  entwickelten  Osophagusdrüsen  der  noch  unreifen 
Embryonen,  die  noch  vom  Dotter  leben. 

Resultat:  „1.  Die  geschlechtliche  Entwicklung  derHaemogregarina 
stepanovi  läßt  sich  in  aUen  Stadien  im  Körper  der  Placobdella  catenigera 
verfolgen.  —  2.  Die  bisher  rätselhaften  beweglichen  Schlangenformen 
der  Haem.  stepan.  im  Schildkrötenblut  sind  Gameten.  —  3.  Von  all- 
gemeiner pathologischer  Bedeutung  ist  die  germinabive  Infektion 
des  Egeleies.  Diese  Art  der  Infektion  ist,  soweit  mir  bekannt,  mikro- 
skopisch nachgewiesen  nur  bei  Eiern  des  Schwammes  Spongeli?.  pallescens 
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durch  eine  parasitäre  Alge  (F.  E.  Schnitze),  sowie  bei  Eiern  der  Seiden- 
raupe durch  ein  Myxosporidium,  Nosema  bombycis." 

In  einer  längeren  Anmerkung  teilt  der  Herausgeber  Fritz 
SchaudiDn  mit,  daß  er  den  Wirtswechsel  auch  bereits  bei  eiaem 
zweiten  Kaltblüterhämosporid  festgestellt  habe.  Infektionsyersuchi 
ergaben,  daß  Earyolysus  (das  bekannte  Eidechsen-Hämosporid)  durch 
Ixodes-Larven  u.  -Nymphen  übertragen  wird.  Seh.  verfolgte  die  Be- 
fruchtung u.  die  Entstehung  der  Ookineten  im  Darme  der  Zecken. 
Die  Übertragung  auf  die  Eidechsen  kann  sowohl  durch  dieselbe  Gene- 
ration der  sich  infizierenden  Larven,  wie  durch  deren  Tochtergeneration 
erfolgen. 

Sievers,  R.  Über  Balantidium  coli  im  menschlichen  Darmkand 
und  dessen  Vorkommen  in  Schweden  und  Finland.  Archiv  f.  Ver- 
dauungskrankheiten Berlin,  Bd.  5,  1899  Hfa.  4.  p.  445 — 466. 

Bericht  über  die  in  Finland  beobachteten  Fälle  (13)  des  Vor- 
kommens von  Balantidium  coli  beim  Menschen.  —  Allgemeine  Zn- 
sammenstellung der  bisherigen  Beobachtungen  dieses  Parasiten,  die 
auf  die  geographische  Verbreitung  desselben  ein  Licht  werfen  (Schweden 
22,  Dorpat  12,  St.  Petersburg  8,  Warschau  1,  Deutschland  3,  Itaüen  5, 
Südasien  7,  Nordamerika  2,  Afrika  1,  insgesamt  74  Fälle).  —  Aus- 
führliche Schilderung  des  Parasiten  (wesentlich  auf  schwedische 
Literaturangaben  spez.  Wising  beruhend).  Nach  seiner  Ansicht  sind  die 
Balantidien  sicherlich  als  Ursache  für  die  Fortdauer  und  die  Ver- 
schlimmerung der  Diarrhoe,  wenn  nicht  gar  als  Ursache  der  Entstehung 
derselben  zu  betrachten.  Bei  geeigneter  Behandlung  läßt  sich  die  Zahl 
der  Parasiten  reduzieren  bei  gleichzeitiger  Abnahme  der  Colitis.  So- 
lange jedoch  noch  einige  Balant.  im  Stuhle  gefunden  worden,  seien 
Recidive  nicht  ausgeschlossen. 

Silberstein,  Moritz  (1).  Beobachtungen  über  die  Entstehung  yon 
jungen  Malariaparasiten  aus  älteren.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
1.  Abth.  34.  Bd.  No.  2.  p.  149—155,  No.  3  p.  225—241.  —  Abetr. 
Bull.  Instit.  Pasteur  T.  L  p.  722. 

—  (t).  Die  basophilen  Körnungen  im  Blute  Malariakranker  und 
ihre  Bedeutung,    op.  cit.  Bd.  35.  No.  1.  p.  68—80. 

Silvain,  E.  L'Euquinine  et  sa  valeur  therapeutique.  Archiv  f. 
Schiffs-  u.  Tropenhyg.  Bd.  7.  No.  2.  p.  85—87. 

Silvestrl,  A.  Alcime  osservaziom  sui  Protozoi  fossili  piemontesi. 
Atti  Accad.  Torino  T.  XXXVIII  p.  206—217,  4  Textfig. 

Simond,  P.  L.  (1).  Note  sur  un  sporozoaire  du  genre  Nosema, 
parasite  du  Stegomyia  fasciata.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  55. 
No.  32.  p.  1335—1337,  9  fig. 

Nosema  stegomyae  n.  sp.  bildet  zweierlei  Sporen.  Die  Infektion 
soll  vom  Darme  ausgehen  u.  von  dort  auf  verschiedene  Organe  über- 
greifen.   Intracellulär  wurde  der  Parasit  nicht  gefunden. 

—  (Ä).      Siehe  Marchoux,    Salimbeni    u.    Simon A 
Sims,  A.  The  duration  cf  the  latency  of  malaria.  Journal  of  Tropica! 

Med.  vol.  5,  4102,  No.  2.  p.  28—31,  with  chart. 

Sivori,  F.  et  E.  Lecler.  Le  surra  am6ricain  ou^al  de  Cad^ras.  Änaies 
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del  Minist,  de  Agric,  Buenos  Aires  T.  1.  Octobre  1902.  p.  1 — 79,  mit 
7  Taf.  u.  44  Diagr. 

Ausführliche  Besprechung  des  Mal  de  Caderas.  Cf.  Elmassion 
u.  Migone. 

Skeats,  E.  W.  The  chemical  composition  of  Umestones  from  upraised 
coral  Islands,  with  notes  on  sheir  nucroscopical  structures.  Bull.  Mus. 
Harvard  vol.  XLII  (geol.  ser.  VI)  p.  53—126,  10  textfigg. 

Smith,  J.  C.  (1).  Discovery  of  the  YeDow  Fever  Germ.  8  ö.  6  pp. 
Bepr.  from  the  New  Orleans  Picayxme,  Julv  26. 

Hat  die  Bedeutung  des  Erregers  des  gelben  Fiebers  zuerst  erkannt 
und  hebt  die  Ähnlichkeit  seiner  Entwicklung  mit  der  des  Malana- 
parasitdn  hervor. 

—  (8).  The  animal  parasite  supposed  to  be  the  cause  of  yellow 
fever.    Science  N.  S.,  vol.  18.  No.  460.  p.  530—535. 

Inhaltlich  dasselbe  wie  vorher. 

Smith,  Geotfrey.  Actinosphaerium  eichhomi.  A  biometrical 
Study  in  the  Mass  Relations  to  Nucleus  and  Cytoplasm.  Biometrica, 
vol.2.  p.  241—254,  6  figg.  pls.  I— IV.  4  tables. 

A  different  mass  relation  of  chromatin  and  cytoplasm  may  be 
induced  in  the  unicellular  cysts  by  the  application  of  heat  and  cold. 

Smith,  Th.  The  Sources,  Favouring  Conditions,  and  Prophylaxis 
of  Malaria  in  Temperate  Climates,  with  Special  Reference  to  Massa- 
chusetts. Boston  med.  and  Surg.  Journal  vol.  149.  No.  5/6.  American 
Med.  vol.  6.  No.  4.  p.  156.   No.  7.  p.  281. 

Solowjew,  N.  S.  Über  einen  Fall  von  Balantidium-Infektion  des 
Dickdarms  und  des  Magens.  Allgem.  med.  Centralztg.  Jahrg.  72. 
No.  9.  p.  175-177. 

Brmgt  interessante  Angaben  über  einen  Fall  von  Balantidium- 
Infektion,  der  verhältnismäßig  frühzeitig  zur  Sektion  kam,  da  die 
Todesursache  nicht  Colitis,  sondern  ein  gleichzeitig  bestehendes  Magen- 
carcinom  war.  Auch  aus  diesen  Befunden  geht  hervor,  daß  dieser 
Parasit  kein  harmloser  Bewohner  des  Darmkanals  ist.  Nach  seinem 
Eindringen  in  die  Submucosa  ruft  er  dort  sehr  schnelle  Veränderungen 
hervor.  Weiteres  ist  aus  dem  Referat  von  Luhe  im  Jahresber.  f. 
pathog.  Mikroorg.  19.  Jhg.  p.  630 — 631  zu  ersehen. 

S011U6,  H.  Recherches  sur  les  Culicides  de  l'Alg^rie.  Compt.  rend. 
Acad.  Sei.  Paris  T.  135.  1902.  No.  2.  p.  118—120. 

Splendore,  A.    Siehe  Lutz  u.  Splendore. 

Spnrgin,  P.  B.  (I).  Puerperal  Hyperpyrexia  of  Malarial  Origin. 
British  med.  Journal  vol.  1.  No.  2206.  p.  841,  1  chart. 

—  (8).  Puerperal  Hyperpyrexia  01  Malarial  Origin.  t.  c.  No.  2208. 
p.999. 

Berichtigung  zu  No.  1. 

Squinabol,  S.  (!)•  Radiolarie  fossili  di  Teolo  (Euganei).  Nota 
preUminare.    Atti  Accad.  Padova  T.  XIX.  p.  127—130. 

—  (8).  La  radiolarie  dei  Noduli  selciosi  ncUa  Scaglia  degli  Euganei. 
Contribuzione  I.   Riv.  ital.   Pal.   T.  IX.   p.  105—150.   pLs.  VIII— X. 
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Statkewitseh,  P,  Über  die  Wirkung  der  Induktionsschläge  auf 
einige  Ciliata.    Physioloriste  Russe  Moscou  T.  III.  p.  1 — 55,  17  figs. 

Steffenhagen,  K«  Über  einen  Fall  von  Amöbendysenterie  mit 
sekundärem  Leberabsceß.  [Inaug.-Diss.]  München.  8  °.  34  pp.  —  Ref. 
von  L  ü  h  e  im  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorg.  19.  Jahi^.  p.  642. 

Ausführliche  Besprechung  der  Auffassungen  über  die  Bildung 
der  Darmamöben,  sowie  Bericht  über  den  ersten,  authochthonen 
Münchener  Fall  von  Amöbenenteritis. 

Stempell,  Walter  (!)•  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Gattung  Poly- 
caryum.  Archiv  f.  Protistenk.  Bd.  2.  p.  349—363,  Taf.  IX.  —  Extr.: 
Bull.  Institut.  Pasteur  T.  I.  p.  516. 

Beschreibung  von  Polycaryum  laevi  n.  sp.,  die  dem  Polycaryum 
am  nächsten  steht.  —  Siehe  im  System.  Teil.  —  Literatur  (p.  361 
—362)  8  PubUk.  —  Fig.-Erkl.  zu  Taf.  XI  p.  632—363. 

—  (8).  Über  die  Fortpflanzung  der  Protozoen.  Zusammenfassende 
Übersicht.  Mittheil,  naturw.  Ver.  Neu-Vorpomm.  Rügen,  Jhg.  34. 
p.  89—97. 

—  (S).  Titel  p.  92  sub  No.  3  des  Berichts  f.  1902.  —  Auszug 
aus  dem  technischen  Teil  in  d.  Zeitschr.  f.  wissensch.  Mikrosk. 
Bd.  20.  p.  47—49. 

Stephens,  h  W,  W.  (!)•  The  Nomenclature  of  Trypanosomes. 
British  med.  Journal  vol.  2.  No.  2241.  p.  1565. 

Bespricht  die  Benennung  der  Trypanosomen  des  Menschen.  Tryp. 
gambiense  Dutton  hat  die  Priorität  vor  Trjrp.  hominis  Manson  u. 
Tryp.  nepveui  Sambon,  desgl.  Trjrp.  ugandense  CasteUani  vor  Tryp. 
castellami  Kruse. 

—  (8).  The  nomenclature  of  malaria.  Lancet,  81.  Year.  voL  1 
[164]  No.  4  [4143]  p.  266—267. 

—  (3).  Blackwater  Fever.  Thompson  Yates  Laboratories. 
Report  vol.  5.  Part  1.  p.  193—218. 

Stephens,  h  W.  W.  u.  S.  R.  Christophers  (1).  The  Occurrence  of 
Blackwater  Fever  in  India.  Reports  to  the  Malaria  Committee,  Royal 
Society,  serie  8.  p.  1 — 13. 

—  (Ä).  Malaria  in  an  Indian  Cantomment:  an  Experimental 
Application  of  Anti-Malarial  Measures.  ibid.  serie  8.  p.  13—22,  with 
1  plan. 

—  (3).  Brief  Summary  of  Conclusions  arrived  at  in  the  Previous 
Papers.    ibid.  serie  8.  p.  22 — ^26. 

Zusammenfassung  der  von  den  Verfassern  auf  ihren  Reisen  in 
Afrika  imd  Indien  erzielten  Resultate. 

—  (4).  Note  on  the  Changes  in  the  red  ceU  produced  by  the 
malignant  tertian  parasite.  British  med.  Journal  vol.  1.  No.  2204. 
p.  730.  —  Abstr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  229. 

—  (5).  Summary  researches  on  native  malaria  and  malaria  Pro- 
phylaxis; on  blackwater  fever  its  nature  and  Prophylaxis.    Thompson 

Yates  Laboratories  Report  vol.  5.  Part.  1.  p.  221—233,  with  1  fig. 

—  (6).  The  practical  study  of  malaria  and  other  blood  parasites. 
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üniversity  Press  of  Liverpool.  London  (Longmans,  Green  &  Co.) 
8  0.   1903.  (VI  +  378  +  XXXV)  pp.,  2  pls.,  93  text-figg. 

Allgemein  sehr  gerühmtes  Lenrbucli,  speziell  für  den  praktiBchen 
Tropenarzt.  Auch  die  in  Tieren  schmarotzenden  Hämosporidien  und 
Trjrpanosomen  finden  Berücksichtigung. 

Steuber  (I).  Über  Blrankheiten  der  Eingeborenen  in  Deutsch- 
Ostafrika.  Zweiter  Sammelbericht.  Archiv  f.  Schif&-  u.  Tropeiihyg. 
Bd.  7.  No.  2.  p.  57—62. 

—  (8).  Malariaimmunitat  und  Eändersterblichkeit  bei  den  Ein- 
geborenen in  Deutsch-Ostafrika.  Deutsche  Med.  Wochenschr.  Jhg.  29. 
No.  4.  p.  72—74. 

—  (3).  Mitteilungen  aus  dem  Sanitatswesen  von  Ostafrika, 
t.  c.  No.  19.  p.  340—342;   No.  20.  p.  354—357. 

Malariabekämpfung. 

Steuer,  Adolf  (I).  Über  das  Vorkommen  von  Coccolithophoriden 
im  Golf  von  Triest.    Zool.  Anz.  27.  Bd.  p.  129—131. 

Voeltzkows  Ansicht  über  Coccolithen  und  Rhabdolithen.  Loh- 
mann stellt  die  sjrstematische  Stellung  der  fragl.  Organismen,  die  er 
CoccoUthen  nennt,  sicher.  Steuer  findet  im  Plankton  des  Triester 
Golfes  Sjrracosphaera  robusta  Lohmann  { ?),  Syrac.  pulchra  Lohm.  u. 
Rhabdosphaera  stylifer  Lohmann.  Eigenartige  Gewinnung  seines 
Materials  im  zähen,  klebrigen,  durchsichtigen,  farblosen  (beim  Senken 
durch  Aufnahme  von  Grundschlamm  schmutziggelben)  Schleime 
an  den  Netzen  der  Sardellenfischer.  Ist  der  Fischerei  der  Sardellen  und 
der  Grundfischerei  hinderlich.  Haben  sich  vielleicht  auch  dergl.  Or- 
ganismen im  Urschleim  (Bathybius)  vorgefunden? 

—  (Ä).  Mitteilungen  aus  der  k.  k.  zoologischen  Station  in  Triest 
Nr.  8.  Beobachtungen  über  das  Plankton  des  Triester  Golfes.  Zoolog. 
Anz.  27.  Bd.  p.  145-148,  1  Taf. 

Erwähnt  auch  Protozoen. 

—  ($).  Über  eine  Eu^lenoide  (Eutreptia)  aus  dem  Canale 
Grande  von  Triest.  Archiv  f.  Protistenkunde,  Bd.  3  Heft  2  p.  126 
—137,  mit  13  Eig. 

Betrifft  den  freilebenden  FlageUaten  Eutreptia  lanowi  n.  sp. 
Grünfärbung  des  Canal  Grande  von  Venedig,  der  von  der  Riva  zur 
Kirche  S.  Antonio  führt,  am  30.  VI.  1903  durch  ein  monotones  Eu- 
glenoiden-Plankton,  am  2.  Juli  dafür  massenhaft  Synchaeten,  am  13.  Juli 
monotones  Tintinnenplankton.  Beschreibung,  Längsteilung  usw. 
—  Literaturverzeichnis  (p.  137).  —  13  Fig. 

Stevens,  Nettie  Maria  (!)•  Further  Studies  on  the  Ciliata  Infusoria 
Licnophora  and  Boveria.  Arch.  f.  Protistenkunde  Bd.  3.  p.  1 — 43, 
6  pls.,  (I— VI)  1  fig. 

Bringt  ausführliche  Mitteilungen  über  die  genannten  Gattungen. 
Schilderung  der  Konjugation,  Regeneration  u.  Reaktion  auf  elektrische 
Reize  bei  Licnophora  auerbachü.  Angaben  über  die  Seilung  von  Boveria 
subcylindrica  var.  neapolitana. 

Es  kann  rn  dieser  Stelle  nur  kurz  auf  den  Inhalt  hingewiesen 
werden.    I.  Einleitung.    IL  Licnophora.  —  1.  Historische  Zusammen- 
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fassung.  6  Formen  nebst  Wirten.  —  2.  Licn.  macfarlandi.  —  3.  licn. 
conklini.  —  4.  Licn.  auerbachii.  —  5.  Einteilung.  —  6.  Verwandtschafts- 
verhältnis  zu  anderen  Ciliaten.  —  7.  Konjugation  bei  Licnophora  auer- 
bachii. a)  Methoden,  b)  Eonjugationsstadien.  c)  Physiologische 
Betrachtungen  u.  Literatur.  —  8.  Regeneration  bei  Licn.  auerbachii: 
a)  Methoden,  b)  Experimente,  c)  Literatur.  —  9.  Reaktion  der  Licno- 
phora auf  elektrische  Reize:  a)  Methoden,  b)  normale  Bewegung, 
Zusammenstellung  der  verschiedenen  Arten  (p.  27),  c)  Experimente 
u.  Beobachtungen.  1.  Starke  Ströme,  2.  individuelle  Variation,  3.  all- 
gemeine Resultate,  4.  Literatur.  —  III.  Boveria.  —  I.  Einleitung.  — 
2.  Vergleich  der  Formen  von  Monterey  u.  Neapel.  —  3.  Bildung  der 
Mundspirale.  —  4.  Kernteilung.  —  5.  Literatur.  —  6.  Einteilung.  — 
rV.  Zusammenfassung.  Literaturliste.  Tafelerklärung.  Als  Resultat 
können  wir  folgendes  resümieren:  I.  Die  europaischen  und  amerikan. 
Formen  von  Licnophora  sind  einander  sehr  ähnlich  in  fast  allen  mor- 
phologischen Charakteren.  —  2.  Sie  lassen  sich  hauptsächlich  auf  Unter- 
schiede im  Makronukleus  auf  drei  Arten:  L.  conklini,  L.  auerbachii 
Cohn  u.  C.  macfarlandi  Stevens  verteilen.  —  3.  Konjugation  gleicher 
Gameten  konmit  vor,  es  resultiert  daraus  bei  Licnophora  auerbachii 
ein  Mikronukleus  u.  eine  Makronukleuskette  von  sieben  Segmenten. 
—  4.  Die  Exkonjugaten  sind  klein  u.  abgezehrt,  ein  Anzeichen,  daß  die 
Konjugation  ein  entkräftender  Vorgang  ist.  —  5.  Die  Regeneration 
beschränkt  sich  bei  Licnophora  auf  einen  Teil  der  anhängenden  Scheibe 
(attachment  disk),  einen  Teil  des  oralen  Cilienbandes  oder  auf  ein  neues 
Peristom.  —  6.  Alle  regenerierenden  Stücke  enthielten  Makronuklear- 
stücke u.  den  Mikronukleus,  während  die  ganze  orale  Scheibe  oder 
Teile  ders.,  die  mehrere  Stücke  des  Makronukleus  enthielten,  aber  keinen 
Mikronukleus,  regenerierten.  —  7.  Die  fehlende  Regeneration  der  an- 
hängenden Scheibe  ist  wahrscheinlich  bedingt  durch  die  Unfähigkeit 
eine  solche  auf  andere  Weise  zu  bilden  als  durch  äquale  Teilung  der 
alten  Scheibe.  —  8.  Die  Orientierung  der  Licn.  bei  konstanten  Strömen 
scheint  mehr  mit  dem  Bau  u.  der  Form  des  Körpers  zusanmienzuhängen 
als  mit  einem  besonderen  Effekt  auf  die  Cilien,  der  sie  in  „Zwai^ 
stellui^**  bringt.  —  9.  Die  Neapler  Form  von  Boveria  scheint  nur  eine 
Varietät  der  als  B.  subcylindrica  beschriebenen  Form  zu  sein.  — 10.  Das 
neue  Peristom  der  Boveria  ist  anfänglich  ein  laterales  Band,  welches 
allmählich  eine  Spiralform  u.  EndsteDung  einnimmt.  —  11.  Der  Mikro- 
nukleus von  Boveria  hat  vier  deutliche  Chromosomen  in  Teilungs- 
stadien. —  12.  Die  Lage  der  Mikronuklei  läßt  einen  Einfluß  auf  die 
Teilung  des  Makronukleus  erkennen.  —  Literaturverzeichnis  (p.  38 
—41).  —  Tafelerklärung  p.  41—43. 

—  (Ä).     Notes  on  Regeneration  in  Stentor  coeruleus.     Arch.  f. 
Entwickl.-mech.  16.  Bd.  p.  365—376,  11  figg.  —  p.  461—475,  55  figg. 

Bringt  Angaben  über  die  Regeneration  von  Stentor. 

SÖIes,  C.  W.    Titel  p.  94  sub  No.  2  u.  3  des  Berichts  f.  1902.  — 
Ausz.  im  Centralbl.  f .  Bakter.  u.  Parasitk.  l.Abth.  33.  Bd.  Refer.  p.222. 

Stiles,  €h.  Wardell  and  A.  Hassall  (1).  Index-Catalogue  of  Medical 
and  Veterinary  Zoology.    Part  2.    [Authors:  B.  to  Buxton].    U.  S. 
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Departm.  of  Agric.  Bur.  of  Animal  Ind.;  Bull.  No.  39.  p.  47— 198 
Washington.    Price  10  cents. 

Ist  das  2.  Heft  der  p.  96  des  Berichts  f.  1901  besprochenen 
Bibliographie. 

—  (Ä).  Wie  vorher.  Part  3  [Authors:  C  to  Czygan].  ibid.  p.  199 
—324.    Price  10  cents. 

Ist  das  3.  Heft  zu  obiger  Bibliographie. 

—  (3).  Wie  vorher.  Part  4  [Authors :  D  to  Dziemboroski].  ibid. 
p.  325—403.    Price  5  cents. 

Ist  das  4.  Heft  zu  obiger  Bibliographie. 

—  (4).  Wie  vorher.  Part  5  [Authors:  E  to  EysseU]  ibid.  p.  405 
— 435  Price  5  cents. 

Ist  das  5.  Heft  zu  obiger  Bibliographie. 

Stockmann,  St.  (1).  Rinderpest  and  Redwater  in  Cattle.  Transvaal 
Agricult.  Journal  vol.  1.  No.  4.  p.  59 — 63. 

—  (8).  Rinderpest  and  Redwater  in  Cattle.  Indian  Med.  Gaz. 
vol.  38.  No.  8.  p.  282—286. 

Dasselbe  wie  vorher. 

Strelü,  Karl.  Über  die  Natur  des  Vorticellenstieles.  Zeitschr. 
f.  wissensch.  Mikrosk.  18.  Bd.  p.  189. 

Summier  ziekenrapport  van  het  Nederlandsch-Indische 
leger  over  het  Year  1901.  (Jeneesk.  Tijdschr.  v.  Nederl.  IndiS  Deel  42 
1902,  Afl.  6.  p.  607—657.    Batavia. 

Ausführliche  statistische  Nachweise  über  die  Erkrankungen  an 
Malaria  im  niederländisch-indischen  Heere.  Die  Krankheit  nimmt  dort 
den  ersten  Platz  ein,  jedoch  nimmt  sie  seit  1897  allmählich  ab. 

Surbeck.  Fischkrankheiten.  Korrespondenzbl.  f.  Fischzüchter, 
Teichwirte  u.  Seenbesitzer.  Jahrg.  10.  No.  3.  p.  40 — 42.  Abgedruckt 
aus  der  Schweizer  Fischereiztg. 

Kurze  zusammenfassende  Versuche  mit  besonderer  Berücksichtigimg 
der  Protozoen. 

Sweet,  0.  Mosquitoes  and  disease.  Victorian  Naturalist,  vol.  XIX, 
1902.  p.  87—89. 

Szewczyk,  J.  Note  sur  une  Trypanosomose  observee  dans  l'Ex- 
trftme  Sudoranais.  Recueil  de  med.  vet^r.  Paris.  Ser.  8.  T.  10.  No.  8. 
[Annexe:  Bull,  de  la  Soc.  centr.  de  med.  v6t6r.]  p.  218—221. 

Fand  im  Blute  von  7  Spahipferden  im  Süden  Algeriens  (Tal  der 
Zousfana)  zahlreiche  Trjrpanosomen.  Die  Art  ist  unbestimmt.  Die  durch 
sie  hervorgerufene  Krankheit  hat  mit  anderen  Trypanosomen  große 
Ähnlichkeit,  ist  aber  sicher  verschieden  von  der  Dourine.  Das  Trypano- 
soma  soll  nach  Schneider  von  dem  Trypanosoma  equiperdum 
morphologisch  verschieden  sein  (größer  u.  reicher  an  Protoplasma- 
Einschlüssen). 

Taylor,  h  €•  A  note  on  four  cases  of  black  water  fever.  Lancet, 
vol.  165  [1903,  vol.  3]  No.  4176.  p.  824. 

Taylor,  M.  L.  Sanitary  Work  in  West- Africa.  Journal  of  Tropical 
Med.  vol.  5,  1902.  No.  16.  p.  254—255. 
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Taylor,  L.  (1).  The  Extermination  of  the  Mosquito  in  Sierra 
Leone.    British  med.  Journal  vol.  1.  No.  2194.  p.  156 — 157. 

—  (*).  Second  Progress  Report  of  the  Campaign  against 
Mosquitocs  in  Sierra  Leone.  Liverpool  School  Tropica!  Medicine 
Mem.  5.  pt.  2.  Liverpool  (University  Press)  1902,  13  pp. 

Tempore,  h  Les  Myxomyc^tes.  Micrographe  pr6par.  T.  XI.  p.  165 
—168,  228—231,  267—269,  pls.  XX  u.  XXVIII. 

Allgemeiner  Bericht. 

Terburgh,  h  T.  (!)•  Chronische  Malaria-intoxicatie.  Gteneesk. 
Tijdschr.  v.  Nederl.  Indie  Deel  42.  1902,  Afl.  4.  p.  341—394,  Batavia. 

—  (Ä).  Malaria  onderzoekingen  te  Ambarawa  [Malaria- Unter- 
suchungen zu  Ambarawa].  t.  c.  Deel  42,  1902.  Afl.  5.  p.  514—600, 
mit  2  Taf. 

Tertlus«  On  the  best  method  of  administering  quinine  as  a  pro- 
phylactic  against  malaria.  Journal  of  Tropical  Med.  vol.  5,  1902  No.  2. 
p.  27—28. 

Theiler,  (I).  The  Rhodesian  Tick  Fever.  Transvaal  Agricult. 
Journal  vol.  1.  No.  4.  p.  93—110,  with  p.  XV. 

Von  Parasiten  wurden  am  häufigsten  Stäbchenformen  beobachtet, 
daneben  auch  rundliche  u.  Birnformen.  Näheres  siehe  im  Original 
Die  Übertragung  geschieht  wahrscheinlich  nicht  durch  Rh.  decoloratus, 
sondern  durch  Rh.  shipleyi,  letztere  ist  nach  Verf.s  Ansicht  als  alleiniger 
Überträger  des  Rhodesiafiebers  anzusehen. 

—  (Ä).  Die  Piroplasmosen  in  Südafrika.  Fortschr.  d.  Vet.-Hyg. 
p.  133—147. 

Gibt  darin  eine  Besprechung  der  verschiedenen  in  Südafrika  vor- 
kommenden Babesia-Iniektionen  (Piroplasmosen).     Es  werden  zwei 
Formen  beim  —  A.  Rinde  unterschieden:  a)  „ordinary  redwater"  (in 
der  Oranje-Fluß-Kolonie,  Basutoland,  Natal,  Transvaal),  charakterisiert 
durch  Haemoglobinurie.      Erreger  Babesia  bigemina.      Überträger: 
Rhipicephalus  decoloratus.   —  b)  das  rhodesische  oder  Ostküsten- 
Redwater.     Haemoglobinurie  weniger  verbreitet.     Erreger:  noch  un- 
bekannte Zeckenart.  —  Die  Parasiten  des  zuletzt  genannten  Fiebers 
sind  denen  von  Babesia  bigemina  sehr  ähnlich,  zum  Teil  aber  ganz  er- 
heblich kleiner,  stäbchenförmig,  zahlreicher,  oft  80 — 90%  aUer  Ery- 
throcyten   infizierend,   multiple  Infektionen  der  Erythrocyten  nicht 
selten.     Die  gegen  das  „ordinary  redwater"  immunisierten  Rinder 
sind  gegen  das  Küstenfieber  noch  empfänglich.    —   B.  Pferdemalaris. 
Überträger:  eine  noch  unbekannte  Zeckenart.     Verbreitung  wie  das 
gewöhnliche  Redwater,  im  Basutolande  fehlend,  dafür  aber  in  den  west- 
lichen Provinzen  des  Kaplandes.     Einheimische  Pferde  sind  immun, 
importierte  nicht  (große   Sterblichkeit  der  engl.   Pferde  im  letzten 
Burenkriege).  —  C.  Gelbsucht  der  Hunde  in  Südafrika  u.  Transvaal 
Haltung  import.  Rassehunde  (besonders  Pointer  u.  Setter)  unmögKch. 
Die  Parasiten  werden  namentlich  in  den  Kapillaren  von  Leber  u.  Niere 
gefunden,  spärlich,  nur  je  1  in  einem  Erythrocyten.    Angaben  über 
die  Entwicklungsweise  der  Zecken,  Verlauf,  Symptome,  pathologische 
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Anatomie,  Immunität,  Therapie  u.  Prophylaxe  der  oben  angeführten 
Krankheiten. 

Theobald,  F.  ¥•  Report  of  a  Collection  of  Mosquitoes  and  other 
Flies  from  Equatorial  East  Africa  and  the  Nile  Provinces  of  Uganda. 
Royal  Society,  Reports  of  the  Sleeping  Sickness  Commission  No.  3. 
p.  33 — 42,  with  map. 

Thiroux.  Note  sur  Texistence  de  la  Piroplasmose  du  cheval  ä 
Madagascar.  Compt  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  No.  29.  p.  1188 
—1189. 

Das  bisher  nur  aus  Südafrika  bekannte  Piroplasma  equi  kommt  auch 
auf  Madagaskar  vor.  Die  daselbst  durch  diese  Parasiten  nervorgerufene 
Krankheit  heißt  Osteomalacie. 

Thomson,  F.  W.  Notes  on  the  Culicidae  of  Dehra  Dun.  With  a 
Description  of  a  new  Mansonia,  which  mimics  Anopheles.  Journal  of 
Tropical  Med.  vol.  6.  No.  20.  p.  314—315,  with  1  fig. 

Thomson,  J.  Ci  Malarial  Prevention  in  Hong-Kong.  Reports  and 
minutes  1900 — 1903.  Hong-Kong,  printed  at  the  Victoria  Gaol.  — 
Cf.  auch  British  med.  Journal  vol.  2.  p.  325  19  pp. 

Todd,  h  L.   Siehe  D  u  1 1  o  n  ,  J.  E.  u.  T  o  d  d  ,  J.  L. 

Traube-lMengariiii,  M.  (!)•  Sulla  coniugazione  delle  Amoebe.  Rend. 
Accad.  lincei  T.  XII,  I.  p.  274—282,  4  text-figs.  —  Abstr.  Joum.  Roy. 
Micr.  Soc.  London,  1903.  p.  503.  —  Nature,  vol.  LXVIII.  p.  87.  — 
Extr.  Bull.  Inst.  Pasteur  T.  I.  p.  403. 

—  (*).  Sur  la  conjugaison  des  amibes.  Arch.  ital.  Biol.  T.  XXXIX 
p.  375—386,  4  figs.  dans  le  texte. 

Travers,  E«  A.  0*  An  Account  of  Anti-Malarial  Work  carried  out 
with  success  in  Selangor  one  of  the  Federated  States  of  the  Malay 
Peninsula.    Joum.  of  Tropical  med.  vol.  6.  No.  18.  p.  283—285. 

T^mboulas,  N«  h  De  l'emploie  du  „Calaya'*  (Anneslea  febrifuga) 
comme  f^brifuge.    [These].    Montpellier,  1900.  No.  30.   8  ^,   61  pp. 

Tarnboll,  A«  Mansons  trocar  and  cannula  for  the  treatment  of 
liver  abscess.    British  med.  Journal  vol.  1.  No.  2199.  p.  422. 

Kasuistische  Mitteilung. 

Udden,  h  A.  On  the  occurrence  of  rhizopods  in  the  Pella  beds  at 
Iowa.    Proc.  Iowa  Acad.  vol.  IX,  1902,  p.  120. 

Unna,  P.  G«  Über  eigentümliche  bisher  unbekannte  Organismen  in 
spitzen  Kondylomen.   München,  med.  Wochenschr.  50.  Jahrg.  p.  1445. 

Amöbenartige  Grebilde. 

Vagedes«  Bericht  über  die  Malariaexpedition  in  Deutsch- Südwest- 
afrika.   Zeitschr.  f.  Hyg.  Bd.  43.  Hft.  1.  p.  83—132  mit  10  Fig. 

Vallte  et  €arr6»  Sur  les  rapports  qui  existent  entre  le  Surra  et 
le  Nagana  d'apres  une  exp6rience  de  N  o  c  a  r  d.  Compt.  rend.  Acad. 
Sei.  Paris  T.  137.  p.  624—625. 

—  (Ä).  Sur  les  rapports  qui  existent  entre  le  Surra  et  le  Nagana. 
d'aprte  une  expirience  de  Nocard.  Revue  g6n6r.  de  m6d.  vet6r.  T.  2. 
N0.2I.  p.471. 

Wonl  dasselbe  wie  die  folgende  Arbeit. 
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—  (3).  Sur  les  rapports  qui  existent  entre  le  Surra  et  le  Nagana. 
Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  137.  No.  16.  p.  624—625. 

Bericht  über  einen  von  Nocard  angestellten  Versuch,  welcher 
eine  weitere  Bestätigung  bringt,  daß  beide  Krankheiten,  Surra  und 
Nagana,  nicht  identisch  sind. 

Tan  Campenhout.  Prophylaxie  de  la  maladie  du  sommeiL  La 
presse  m6d.  Ann6e  55.  No.  40.  p.  638 — 644. 

van  der  Scheer,  A.  Nochmals  zur  Chininbehandlung  der  Malaria. 
Archiv  f.  Schiffs-u.  Tropenhyg.  Bd.  7.  No.  3.  p.  149—150. 

Erwiderung  an  Kohlbrugge. 

van  Gorkom,  W«  h  (!)•  De  uniteit  van  den  malariaparasiet  [Die 
Einheit  des  Malariaparasiten].  Geneesk.  Tijdschr.  v.  Nederl.  Indie 
Deel  42.  Afl.  6.  p.  692—758. 

—  (Z).  De  uniteit  van  den  malariaparasiet.  Vervolg.  [Die  Einheit 
des  Malariaparasiten].  Fortsetzung.  Ibid.  Deel  43.  AJQ.  1.  p.  1 — 93. 
Batavia. 

—  (3).  Anopheleslarven  in  kunstmatige  waterreservoirs  [Ano- 
pheleslarven  in  künstUchen  Wasserreservoirs],  op.  cit.  Deel  42.  1902. 
Afl.  4.  p.  452—458. 

Vignon,  P.  Recherches  de  Cytologie  generale  sur  les  epith^liums. 
L'appareil  parietal,  protecteur  ou  moteur.  Le  röle  de  la  coordination 
biologique.  Arch.  de  zool.  exp6r.  Paris  3  s6r.  T.  9.  1901.  p.  371 — 715, 
avec  pls.  XV— XXV. 

Liefert  eine  umfangreiche  Arbeit  über  die  EpitheUen  und  berück- 
sichtigt dabei  zum  Vergleich  auch  die  Protozoen  und  speziell  eine 
Gregarine  des  Mehlwurms,  Balantidium  entozoon  u.  Nyctotherus 
cordiformis.  Er  macht  dabei  noch  besonders  aufmerksam,  daß  die 
Cuticula  der  Gregarinen  mit  Eisenhämatoxylin  ähnlich  dunkel 
gefärbt  ist  wie  die  Basalkörperchen  der  Ciüen  bei  Infusorien.  Er 
mahnt  daher  zur  Vorsicht  bei  den  Deutungen,  auf  Grund  derer  den 
Basalkörpern  der  Cilien  besondere  dynamische  Funktionen  zu- 
geschrieben werden. 

Vlguicr,  €•  Contribution  ä  T^tude  des  variations  naturelles  on 
artificielles  de  la  parth6nog6n^.  Ann.  Sei.  nat.  Zool.  T.  17.  p.  1 
—141,  2  pls. 

Vlllard,  Jules.  Contribution  k  l'^tude  cytologique  des  Zoochlorelles. 
Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  136.  p.  1283—1284. 

Behandelt  die  zellige  Natur  der  Zoochlorellen  von  Paramaecium 
bursaria  u.  Stentor  polymorphus. 

Voges,  0.  Titel  p.  99  des  Berichts  f.  1902.  —  Abstr.  Joum.  Roy. 
Micr.  Soc.  London,  1903.  p.  619. 

Voigt,  Max  (!)•  Eine  neue  Gastrotrichenspezies  (Chaetonotus 
arquatus)  aus  dem  Schloßparkteiche  zu  Plön.  Forsch.-Ber.  Biol.  Stat 
Plön  T.  10.  p.  90—93,  3  Textfig. 

—  (Ä).  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Vorkommens  von  Fischparasiten 
in  den  Plöner  Grewässern.   t.  c.  p.  94 — ^99. 

Verf.  fand  in  den  Fischen  der  Plöner  Gfewässer  außer  einigen 
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Myicosporidien  auch  ein  Infusor  der  Trichodina  u.  zwar  massenhaft  in 
der  Harnblase  eines  Barsches  (Perca  fluviatilis). 

—  (S).  Das  Zooplankton  des  kleinen  Uklei-  und  Plus  -  Sees  bei 
Plön.   t.  c.  p.  105—115,  1  fig. 

—  (4).  Einige  Ergebnisse  aus  den  Untersuchungen  osthol- 
steinischer Seen.  Porschungsber.  biol.  Stat.  Plön,  Bd.  9  p.  47 — 61, 
5  Textfig.    Ausz.:  Zool.  Zentralbl.  Bd.  9  p.  348. 

—  (5).  Neue  Organismen  aus  Plöner  Gewässern,  t.  c.  p.  33 — 
46,  Taf.  II,  1  Textfig.  —  Ausz.:  Zool.  Zentralbl.  Bd.  9  p.  348. 

—  (S).  Beitrage  zur  Kenntnis  des  Planktons  pommerscher 
Seen.  t.  c.  p.  72— 86,  2  Taf.,  2  Textfig.  —  Ausz.:  Zool.  Zentralbl. 
Bd.  9  p.  348. 

—  (Y).  Diagnosen  bisher  unbeschriebener  Organismen  etc. 
Titel  p.  104  sub  No.  1  des  Berichts  f.  1901  u.  p.  99  sub  No.  2  [hier 
ist  an  betreffender  Stelle  No.  2  für  No.  1  zu  setzen].  —  Abstr.: 
Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1902  p.  192. 

Volk,  Richard«  Allgemeines  über  die  biologischen  Verhältnisse 
der  Elbe  bei  Hamburg  und  über  die  Einwirkung  der  Sielwässer  auf  die 
Organismen  des  Stromes.  (Hamburg.  Elb-Üntersuch.  Zool.  Ergebn. 
der  seit  dem  Jahre  1899  vom  nat.  Museum  unternommenen  biol. 
Erforschimg  der  Niederelbe).  Mitt.  nat.  Mus.  Hamburg  Jahrg.  19. 
p.  63—154,  6  Taf.,  I  Karte. 

Bringt  auch  Protozoen. 

Voronoff.  Chirurgische  Eingriffe  beim  Leberabsceß.  Wiener 
klin.  Wochenschr.  No.  3.  Ber.  über  den  1.  egypt.  med.  Eongr.  in  Kairo, 
p.  81. 

Sammelbericht  von  über  1000  Fällen  mit  30  %  Mortalität. 

Wichter,  Christian«  Methodischer  Leitfaden  für  den  ünterriclit 
in  der  Tierkimde.  Zweiter  Teil.  Die  wirbellosen  Tiere.  4.  verb.  Aufl. 
Braunschweig,  Friedrich  Vieweg.   8  o.    150  p.  4  Taf.  185  Fig. 

Waclce,  R*  Beitrl^e  zur  Kenntnis  der  Temnocephalen.  Zool.  Jahrb. 
Supplement.  Fauna  chilensis  vol.  III.  p.  1—116.  Taf.  I— IX.  14  Text- 

Erwähnt  auch  einen  Parasiten  unter  den  Coccidien. 

Waddell,  A«  R.  Soil  nitrification  v.  the  incidence  of  Malaria  and 
other  mosquito-bome  diseases.  Lancet,  vol.  164  [81.Year,  1903], 
vol.  1  No.  4162  p.  1589—1590. 

von  Wagner.  Schmarotzer  und  Schmarotzertum  in  der  Tierwelt. 
Leipzig  (Sammlung  Göschen)  1902.  8  °.  Angezeigt  im  Biol.  Centralbl. 
Bd.  23.  p.  387.  —  Abstr.  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London  1903.  p.  487. 

WaMensfrdni,  J.  A.  och  Henschen,  8«  Bidrag  tili  kännedomen  om 
nä^  medels  inverkan  p&  Balantidium  coli  samt  ett  nytt  satt  att 
redan  i  tarmkanalen  döda  detsamma.  Upsala  Lakarefören.  Forhandl. 
Bd.  9.  p.  579. 

Wallengren,  H.  (!)•  Zur  Kenntnis  der  Galvanotaxis.  III.  Die  Ein- 
wirkung des  konstanten  Stromes  auf  die  inneren  Protoplasmabewegungen 
bei  den  Protozoen.  Zeitschr.  f.  Allgem.  Physiol.  Bd.  3.  p.  22 — 32.  — 
Extr.  Bull.  Instit.  Pasteur  T.  I.  p.  583. 
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—  (Ä).  Studier  ofver  Ciliata  Infusorier.  IV.  Acta  Univ.  Lund 
T.  XXXVI,  1900,  No.  2.  64  pp.  2  Tafeln. 

—  (Z).  Titel  p.  100  sub  No.  1  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz. 
Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt.  Bd.  33.  Ref.  p.  385. 

Wftters,  £•£•(!  )•  Malaria  as  seen  in  the  Andamans  penal  settlement. 
Lancet,  vol.  164.  [81.  Year  1903,  vol.  1]  No.  4163  p.  1657—1662. 

—  (Ä).  Titel  wie  zuvor.  Indian  Med.  Gazette,  vol.  138  p.  419 
u.  444. 

Watson,  IM.  (1).  A  Note  on  the  parasites  of  a  case  of  malignant 
malaria,  with  discussion  on  the  development  of  the  crescent.  Journal 
Tropical  of  Med.  vol.  6.  No.  14.  p.  221—223,  with  1  plate. 

—  {%).  The  effect  of  drainage  and  other  measures  on  the  malaria 
of  Klang,  Federated  Malay  States,  t.  c.  No.  22.  p.  349—353,  No.  23 
p.  368—371,  with  1  pl. 

Weed,  C.  IM,  u.  Crossmann,  R.  W.  A  Laboratory  Guide  for  Beginners 
in  Zoology.  London  (Heath  u.  Co.)  1903.  8  ^.  XXIV  +  105  pp.  7  text- 
figs.  —  Review  in  Nature  vol.  LXVIII  p.  319. 

Von  den  Protozoa  handeln  p.  XII— XIX  u.  1—14,  4  Fig. 

Wechselfieber.  Das  Sanitatswesen  des  preußischen  Staat^es 
während  der  Jahre  1898,  1899  u.  1900,  im  Auftrage  seiner  Excellenz 
des  Herrn  Ministers  der  geistlichen,  Unterrichts-  und  Medizinal- 
Angelegenheiten  bearbeitet  von  der  Medizinalabteilung  des  Ministeriums 
Berlin,  8  ».    p.  123—126. 

Übersicht  über  die  Verbreitung  des  Wechselfiebers  (Malaria) 
im  preußischen  Staate. 

Ruhr.  Das  Sanitätswesen  des  preußischen  Staates  während  der 
Jajire  1898,  1899  u.  1900,  im  Auftrage  seiner  Excellenz  des  Herrn 
Ministers  der  geistUchen,  Unterrichts-  und  Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet  von  der  Medizinalabteilung  des  Ministeriimis.  Berlin.  8  **. 
p.  109—123. 

Weigert,  Karl.  Siehe  Ehrlich,  Krause,  Mosse,  Rosin 
u.  Weigert. 

West,  G.  S.  Observations  on  Freshwater  Rhizopods,  with  some 
Remarks  on  their  Classification.  Journ.  Linn.  Soc.  London,  Zool. 
vol.  29.  p.  108—117,  1  pl. 

4  neue  Arten  u.  zwar:  Nuclearia  (1),  Hyalosphenia  (2),  Spheno- 
deria  (3). 

Wlldt.  Zur  Sicherstellung  der  Diagnose  Leberabsceß.  Wiener 
klin.  Wochenschr.  No.  3.  Ber.  über  d.  1.  egypt.  med.  Kongr.  in  Kairo, 
p.  81. 

Wille,  N.  Algologische  Notizen.  IX— XIV.  Nyt  Mag.  Naturv. 
vol.  XLI.  p.  89—185  pls.  III  u.  IV. 

Williams,  M.  H.  Sleeping  sickness.  British  med.  Journal  1902 
vol.  2.  No.  2179.  p.  1097. 

Faßt  die  Schlafkrankheit  bereits  als  chronisch  verlaufende  Cerebro- 
Spinalmeningitis  auf. 

Willlamson,  G.  A«  (1).  Statistics  of  the  blood  examination  in  cases 


Digitized  by 


Google 


XVlIIa.  Protozoa  (mit  Ansschlass  der  Foraminifera)  für  1903.        97 

of^Malaria  in  Cyprous  during  a  period  of  twelve  months.  Journal  of 
Tropical  Med.  vol.  5.  1902.  No.  21.  p.  334—337,  with  3  charts. 

—  (*)•  The  Nomenclatnre  of  Malaria.  British  med.  Journal 
vol.  1  p.  2205  p.  823. 

Betont  die  Verwirrung,  die  zurzeit  in  der  Terminologie  der  Malaria- 
erkrankungen herrscht. 

WilUamson,  N.  E.    Siehe  Musgrave  u.  Williamson. 

Wilson,  L.  B.  and  Chowning,  W.  M.  Spotted  fever.  First  biennial 
Report  of  the  Montana  State  Beard  of  Health  froni  its  Creation  March 
15,  1901  to  November  30,  1902.  Helena,  Montana,  p.  25—91,  with 
1  map,  2  plates  and  3  charts. 

Untersuchungen  über  das  sogenannte  ,, Spotted  fever",  eine  spe- 
zifische menschliche  Krankheit  im  Bitter  Root  Valley  (Minnesota). 
Im  Blute  des  Patienten  befanden  sich  eigentümliche  endoglobuläre 
Bildimgen,  die  für  Parasiten,  nahe  verwandt  mit  Piroplasma  bige- 
minum,  gehalten  werden.  Sie  zeigten  amöboide  Bewegungen  u.  gefärbt 
rundliche,  bis  bimförmige  Grestalt.  Analoge  Grebilde  wurden  bei  einer 
einheimischen  Zieselart  (Spermophilus  columbianus)  gefanden,  so  daß 
die  Verf.  zu  der  Annahme  gelangen,  daß  dieses  Ziesel  der  normale  Wirt 
des  betreffenden  Piroplasmas  ist,  dessen  Übertragung  durch  Zecken 
geschehe  und  auf  den  Menschen  nur  gelegentlich  stattgefunden  habe. 

Wood,  F.  C,  A  simple  and  rapid  chromatin  stain  for  the  malarial 
parasite.  Proc.  of  the  New  York  Pathol.  Soc.  New  Ser.  vol.  3.  No.  1/2. 
N.42— 48. 

Woodeock,  H.  M.  Protozoa  für  1902  (71  pp.)  in  Zool.  Record 
for  1902.    London,  8°.  1903. 

Wood  ward,  H.  President's  Address:  Some  Ideas  on  Life.  Journ. 
Roy.  Micr.  Soc.  London,  1903.  p.  142—157,  textfigs.  35  u.  36,  1  table. 

p.  147  Bemerkungen  über  das  geologische  Vorkommen  von 
Protozoen. 

Wright,  J.  M.  Protozoa  in  a  Gase  of  Tropical  Ulcer  [„Delhi  Sore"]. 
Journal  of  Med.  Research  vol.  10.  [N.  S.,  vol.  5]  No.  3.  [Dec]  p.  472 
—482,  with  pl.  XXVII— XXX. 

Verf.  hat  bei  der  endemischen  Beulenpest  (Fall  in  Massachusetts 
behandelt,  aus  Armenien  verschleppt)  einen  Parasiten  entdeckt, 
der  Ähnlichkeit  mit  Leishmania  donovani  zeigt  [1904  sogar  dieser  Gatt, 
eingereiht].  Ausstriche  von  dem  excidierten  Geschwürgewebe  zeigten 
die  Parasiten  in  großer  Zahl.  Sie  sind  rund,  2 — 4  /i  Durchmesser, 
mit  größerem  u.  kleinem  Chromatinfleck.  Der  größere  stets  peripher 
gelegene  Chromatinfleck  ist  ein  Viertel  bis  ein  Drittel  so  groß  wie  der 
ganze  Parasit,  der  kleinere  nicht  immer  rund,  oft  stäbchenförmig. 
Letzterer  liegt  ebenfalls  oberflächlich  u.  färbt  sich  bei  Romanowskyscher 
Färbung  dunkel  Ula.  Schnitte  zeigten  an  der  ericrankten  Stelle  eine 
ausgedehnte  Infiltration  des  Coriums  u.  seiner  Papillen.  An  derselben 
beteiligten  sich  Plasmazellen,  verschiedene  Arten  von  Lymphzellen 
u.  große  Zellen  (mit  bläschenf.  Kern  u.  sehr  reichlichem  Protoplasma). 
In  diesen  großen  Zellen  befanden  sich  die  Parasiten,  dicht  gedrängt, 
20  und  mehr  in  einer  Zelle,  meist  zwischen  Kern  \ind  Zellmembran. 

Arch.  f.  Nttor^Mch.  78.  Jabr;.  1907.  Bd.  II.  H.  S.  (XYin  a.)  7 


Digitized  by 


Google 


9g        XVina.  ProtoKoa  (mit  Ausschluss  der  Foniminifera)  für  1903. 

Vielleicht  sind  diese  Zellen  die  von  Fiitli  als  „Sporozoa  furuncnla" 
beschriebenen.  Vermehrungsstadien  wurden  niclit  gefunden.  Infektions- 
versuche schlugen  fehl.  Nach  Ref.  von  L  ü  h  e  ,  im  Jahresber.  f.  pathog. 
Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  684  u.  685. 

Wortz  (1).  La  maladie  du  sommeil.  La  semaine  m6d.  Annee23. 
No.  51.  p.  413—415. 

—  (Ä).    Siehe  Brumpt  u.  Wurtz. 

Zabel,  E»  Megastoma  intestinale  und  andere  Parasiten  in  den 
SJotten  eines  Magenkrebses.  Aichiv  f.  Verdauungskrankh.  Bd.  7.  1901. 
Hft.  6.  p.  509—554,  Taf.  I— III. 

Lamblia  intestinalis  ist  bisher  nur  als  Dünndarmbewohner  bekannt. 
Die  Individuen  wurden  vom  Verf.  im  Magen  gefunden  bei  einem  Pa- 
tienten, der  an  einem  papillomatösen  Magencarcinom  litt.  Sie  wurden 
nur  im  Magen  gefunden,  zwischen  den  Zotten  der  Geschwulst,  wo  sie 
sich  mit  ihrem  Haftorgan  (Aushöhlung  des  Vorderkörpers)  am  Epithel 
festhielten.  Bewegungen  der  Parasiten.  Übersichtliche  Zusammen- 
fassung des  derzeitigen  Wissens  über  diesen  Parasiten.  Ausführliche 
Besprechung  von  Lamblia.  Es  wurden  außerdem  noch  beobachtet 
Cercomonaden  u.  Trichoraonaden. 

Zacharias,  0.  (!)•  Ein  Wurf  netz  zum  Auffischen  pflanzUcher 
und  tierischer  Planktonwesen.  Zool.  Anz.  26.  Bd.  No.  692.  p.  201 
—203.  —  Abstr.  Journ.  Koy.  Micr.  Soc.  London,  1903,  p.  167. 

Fabrikant:  Universitätsmechaniker  A.  Zwickert.  in  Kiel. 

—  (J8).  Ein  Schlammsauger  zum  Erbeuten  von  Rhizopoden, 
Infusorien  und  Algen.  Biol.  Centralbl.  Bd.  23.  p.  84—^6, 1  Fig.  —  Siehe 
auch  No.  6. 

—  (3).  Mitteilungen  über  das  Plankton  des  Achensees  in  Tirol. 
Biol.  Centralbl.  23.  Bd.  p.  162—167. 

Peridinium  abscissum  n.  sp. 

—  (4).  Über  das  Phytoplankton  des  Themsestromes,  t.  c.  p.  162 
—167.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  264. 

—  (5).  Mitteilung  über  gelegentlich  aufgefundene  Parasiten 
der  Fischfauna  von  Plön.  Forschungsber.  a.  d.  biol.  Station  zu  Plön. 
T.  10.  p.  100—104.  mit  1  Fig. 

Bnngt  Angaben  über  einige  ektoparasitisch  bei  Fischen 
schmarotzende  Infusorien:  Ichthyophthirius,  Trichodina  undChilodon 
cucuUus  (?),  letzt,  zusammen  mit  Trichodina  pediculus  auf  erkrankten 
Hautstellen  von  Alburnus  lucidus. 

—  (6).  Ein  Schlammsauger  zum  Erbeuten  von  Rhizopoden, 
Infusorien  und  Algen.  Forsch.-Ber.  biol.  Stat.  Plön  T.  10.  p.  191—193, 
1  Fig. 

—  (1).  Biologische  Charakteristik  des  Klinkerteiches  zu  Plön, 
t.  c.  p.  201—216.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  410. 

Macht  darin  unter  anderem  die  Bemerkimg,  daß  er  Chilodon 
cucuUus  nur  an  Fischen  schmarotzend  beobachtet  habe,  niemals  frei- 
lebend. 

—  (8),  Über  die  Infektion  von  SynchaetapectinataEhrenb.  mit  den 
parasitischen  Schläuchen  von  Ascosporidium  olochmanni.    t.  c.  p.  216 
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—222,  Taf.  I.  Fig.  1—6.  —  Ausz.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
1.  Abth.  34.  Bd.  Refer.  p.  69. 

—  (*).  Zur  Kenntnis  der  niederen  Flora  und  Fauna  holsteinischer 
Moorsümpfe,  t.  c.  p.  223—289.  Taf.  2.  8  Teictfig.  —  Ausz.  Zool.  Zentral- 
blatt Bd.  10  p^  410-412. 

—  (I#).  Drei  neue  Panzerflagellaten  des  Süßwassers.  Forsch.-Ber. 
biol.  Stat.  Plön  T.  10.  p.  290—292,  4  Fig. 

3  neue  Arten. 

—  (II),  Über  Grün- Gelb-  und  Rotfärbung  der  (Jewässer  durch  die 
Anwesenheit  mikroskopischer  Organismen.  Forsch.  Ber.  biol.  Stat. 
Plön,  T.  10.  p.  296—303.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10  p.  412. 

—  (I*).  Einige  Beobachtungen  an  der  sog.  „Stadtpfütze"  zu 
Hohenmölsen.  t.  c.  p.  304—308.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  10. 
p.  412. 

—  (13).  Ergänzung  zu  meiner  früheren  Beschreibung  der  Stauro- 
phrya  elegans.  Forsch.  Ber.  biol.  Stat.  Plön  T.  10.  p.  312—314. 1  Fig. 

—  (I4),  Titel  p.  102  sub  No.  3  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz. 
Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  2.  Abt.  Bd.  10.  p.  294. 

—  (I5),  Titel  p.  102  sub  No.  5  des  Berichts  f.  1902.  —  Ausz. 
Zool.  Zentralbl.  Bd.  10.  p.  264. 

Zelizko,  J*  V.  Über  das  neue  Vorkommen  einer  untersilurischen 
Fauna  bei  Lhotka  (Mittelböhmen).  Verhandlgn.  geol.  Reiclisanst. 
Wien,  1903,  p.  61—65. 

de  Zeltner,  Fr.  La  maladie  du  sommeil.  La  Nature  Ann.  31.  Sem.  2. 
p.  371—373,  5  figg. 

Populäre  Darstellung. 

Zleinann,  H.  (!)•  Tse-tse  disease  in  Togo  (West  Africa).  Trans- 
latedfromthe  Germanby  P.  Falke.  Joum.  of  Tropical  Med.  vol.  5. 
1902,  No.  23.  p.  367—371,  vol.  6.  No.  1.  p.  16—18. 

Cf.  Bericht  f.  1902. 

—  (*).  Vorläufiger  Bericht  über  das  Vorkommen  der  Tse-tse- 
Krankheit  im  Küstengebiete  Kameruns.  Deutsche  med.  Wochen- 
schr.  Jahrg.  29.  No,  15.  p.  268—269. 

Vorkommen  von  Tsetseparasiten  bei  Pferden  aus  Adamaua 
sowie  aus  dem  südlichen  Innern  Kameruns  (Kribi).  Die  Trypanosomen- 
krankheit  findet  sich  aber  nicht  nur  im  Innern,  sondern  wohl  an  der 
ganzen  Küsten  entlang,  wie  aus  den  Untersuchungen  bei  Schafen  und 
Ziegen  aus  Edea,  Jabassi  u.  Suellaba  bewiesen.  (Massenhaftes  Vor- 
kommen von  Trypanosomen).  Diese  Parasiten  imterschieden  sich  aber 
merklich  durch  viel  stärkere  Beweglichkeit,  größere  Schlankheit  u. 
größere  Länge»  Sie  werden  in  einer  späteren  Arbeit  Tr)^^.  vivax  genannt. 

—  (3).  On  Lomadera,  a  species  of  exceedingly  wide  spread  Texas 
Fever  in  Venezuela.  Translated  from  the  Qerman  by  P.  F  a  1  c  k  e. 
Journal  of  Tropical  Med.  vol.  5,  1902,  No.  15.  p.  239—242. 

Cf.  Bericht  f.  1902. 

—  (4).  Vorläufiger  Bericht  über  das  Vorkommen  des  Texasfiebers 
der  Binder  in  Kamerun  (Westafrika)  und  weiteres  über  die  Tsetse- 
krankheit  (der  Rinder,  Schafe,  Ziegen,  Esel,  Pferde,  Maultiere,  Hunde), 
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sowie  über  „Tiermalaria"  (der  Schafe,  Ziegen,  Pferde,  Esel,  usw.). 
Deutsche   med.    Wochenschr.    Jahrg.  29.    No.  16.    p.  289—290. 

Vorkommen  von  Texasfieber  bei  Rindern  Kameruns.  Nach  briefL 
Mitteilung  handelt  es  sich  bei  der  „Tiermalaria"  um  eine  vom  Texas- 
fieber der  Rinder  verschiedene  Babesia-Infektion.  Nach  Ref.  (kurz) 
von  Luhe,  Jahresber.  f.  patholog.  Mikroorg.  19.  Jahrg.  p.  763. 

—  (5).  Ist  die  Schlafkrankheit  der  Neger  eine  Intoxications- 
oder  Infektionskrankheit  ?  Centralbl.  f.  Bakt.  u.  Parasitk.  Bd.  32. 
1902.  No.  6.  p.  413—424,  1  Fig. 

Z.  betrachtet  die  Schlafkrankheit  als  eine  der  Pellagra  vergleichbare 
durch  Genuß  rohen  oder  ungenügend  gekochten  Maniokes  hervor- 
gei-ufene  Intoxikationskrankheit. 

—  (6).  Is  Sleeping  Sickncss  of  the  Negroes  an  Intoxication  or 
an  Infection  ?  Translated  f rom  the  (Jerman  by  P.  F  a  1  c  k  e  ,  Journal 
of  Tropical  Med.  vol.  5.  1902.  No.  20.  p.  309—314. 

Übersetzung  von  No.  1. 

—  (T).  Beri-beri-  und  Schlafkrankheit  in  Kamerun.  Deutsches 
Kolonialblatt  Jhg.  14,  No.  8.  p.  176. 

Ansicht  wie  oben  sub  No.  5. 

—  (8).  Bericht  über  das  Vorkommen  des  Aussatzes,  Lepra,  der 
Schlafkrankheit,  des  Beri-Beri  usw.  in  Kamenm.  Deutsche  med. 
Wochenschr.  Jahrg.  29.  No.  14.  p.  250—252. 

Die  Schlafkrankheit  ist  bei  den  Küstenstämmen  imbekannt, 
ebenso  bei  den  im  Norden  wohnenden  Stänmien  (Bambukos  und  Ngolos) 
ferner  bei  vielen  Stämmen  des  Urwaldgebietes  im  südlichen  Teile  des 
Innern  (Mabeas,  Ngumbas,  Bulis,  Bakokos,  Jingas,  Jesum,  Mwelle, 
Bungu).  Andere  Stämme  dieses  Gebietes  (Jaunde,  Jeligena,  Etun- 
Bakasa  und  Etun-Bekani)  kennen  sie  sehr  wohl  und  fürchten  sie  sehr. 

—  (9).  Über  das  Vorkommen  von  Lepra  und  Schlafkrankheit 
in  Kamerun.      Deutsches  Kolonialbl.   Jhg.  14.   No.  24.  p.  690—693. 

Ergänzungen  und  Berichtigungen  zu  den  in  voriger  Publikation 
gemachten  Angaben.  Berücksichtigimg  von  Ober- Guinea.  Hier  ist 
die  Krankheit  im  Innern  und  an  der  Küste  bekannt  (bei  den  Monrovia- 
u.  I^gos-Leuten). 

ZItlel,  H«  Grundzüge  der  Paläontologie  (Paläozoolc^ie).  1.  Ab- 
teilung. Invertebrata.  2.  Auflage.  München  u.  Berlin  (R.  Olden- 
burg).  1903.  VIII  +  558  pp.  1405  Textfig. 

Über  Protozoa  handeln  p.  18 — 39,  sowie  50  Textfig. 

Zittel  charakterisiert  dieselben,  ihre  Klassen,  Ordnungen,  Unter- 
ordnungen, Familien  u.  die  wichtigsten  Gattungen.  Er  unterscheidet 
wie  allgemein  angenommen:  Amoebina,  Foraminifera,  Heliozoa  n. 
Radiolaria.  Nur  von  den  Foram.  u.  Radiol.  sind  Reste  erhalten. 
Zahlreiche  Abb.  Fig.  1 — 50  dienen  zur  Erläuterung  und  Veran- 
schaulichung. 

I.  A  m  0  e  b  i  n  a.  In  einer  Anmerkung  finden  sich  Angaben  über 
den  sogen.  Bathybius,  Morpholithe,  Kokkolithe,  Discolithe,  (§ratholithe, 
Kokkosphären,  Kabdolithe  u.  Rhabdosphären,  Kalkocyteen  Fig.  l-— 3. 
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II.  1.  Ordn.  Foraminifera  d'Orb.  (=  Pol3rthalamia  Breyn 
=  Thalamophöra  Hertw.).  p.  19 — 36  u.  Fig.  4 — 45.  Literatur  in 
Anmerk.  p.  19—20. 

Unterordn.  A.  Chitinosa  (mit  Gromidae).  B.  Agglutinantia 
(mit  Astrorhizidae  u.  Lituolidae).  C.  Porcellanea  (mit  1.  Nubecularidae, 
2.  Peneroplidae,  3.  Miliolidae).  D.  Vitro-Calcarca  (mit  1.  lAgenidae, 
2.  Textularidae,  3.  Globigerinidae,  4.  Rotalidae,  5.  Fusulinidae,  6.  Nmn- 
mulinidae).  Geologische  Verbreitung  der  Foraminifercn  (p.  35 — 36) 
mit  Übersichtstabelle. 

III.  H  e  1  i  o  z  o  a  sind  paläontologisch  nicht  nachweisbar. 

IV.  2.  Ordn.  Radiolaria  Müller  (=  Polycystina  Ehrbg.) 
(p.  36—39)  u.  Fig.  46—50.  Literatur  in  Anmerk.  p.  36.  "Häckels  Ein- 
teilung  u.  geologische  Verbreitung  der  Formen.  Abgebildet  sind: 
Fig.  46.  A.  Cenosphaera  macropora  Rüst  (Unter- Silur,  Cabri^res, 
Langedoc).  B.  Staurolonche  micropora  Rüst  (Formation  dieselbe 
wie  vorher).  C.  Caryosphaera  Groddecki  Rüst  (Oberdevon.  Schäben- 
holz  bei  Elbingerode,  Harz).  D.  Lithocampe  Tschemyschewi  Rüst. 
(Devon). 

Fig.  47.  A.  Stauracontium  inaequale  Rüst  (Karbon.  Sizilien). 
B.  Trochodiscus  Nicholson!  Rüst  (Karbon.  Harz).  C.  Xiphodictya 
acuta  Rüst  (aus  Liaskoprolithen  von  Ilsede,  Hannover.  Jura).  D.  Hy- 
meniastrum rotundum  Rüst.(Kreidekoprolithen  von  Zilli.     Sachsen). 

Fig.  48.  Rezente  u.  tertiäre  Spumelarien :  A.  Actinomma  astera- 
canthium  Haeck.  (Lebend.  Messina).  B.  Stilodyctia  multispina  Haeck 
(Lebend.  Messina).  C.  Helicodiscus  Humboldti  Ehrenbg.  (Tertiär. 
Mergel  von  Barbados).  D.  Halionmia  dixiphos  Ehrenbg.  (Tertiär- 
mergel von  Caltanisetta).  E.  Astronmia  Aristotelis  Ehrenb.  (Tertiär. 
Barbados). 

Fic.  49.  Rezente  u.  tertiäre  Nasselarien.  A.  Podocyrtis  Schom- 
burgki  Ehrbg.  (Tertiär.  Mergel  von  Barbados).  B.  Cyrtocalpis  Am- 
phora Haeck.  (Lebend.  Messina).  C.  Bothriocampe  hexathalamia 
Haeck.  (Lebend.  Mittelmeer).  D.  Petalospyris  foveolata  Ehrbg.  (Tertiär 
Mergel  von  Barbados). 

Fig.  50.  Tertiäre  Nasselarien  von  Barbados.  A.  Anthocyrthis 
mespilus  Ehrbg.  B.  Lychnocanium  Lucema  Ehrbg.  C.  Dictyomitra 
Montgolfieri  Ehrbg.,  D.  Eucyrtidium  elegans  Ehrbg.,  E.  Pterodon 
Campana  Ehrbg. 

Zorn,  L«  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Amöbenenteritis.  Deutsch. 
Archiv  klin.  Med.  Bd.  73.  1902.  p.  366—379. 

Siehe  auch  p.  108  des  Berichts  f.  1901. 

Zschokke,  F.  Die  Tierwelt  eines  Bergbachs  bei  Säckingen  im  süd- 
lichen Schwarzwald.     Mittheil.  bad.  zool.  Ver.  No.  11/12.  p.  27 — 41. 

Zykoff,  W.  (I),  Bemerkung  über  das  Winterplanlrton  der  Wolga 
bei  Saratow.    Zool.  Anz.  26.  Bd.  p.  544—546. 

—  (8).  Bemerkung  über  das  Plankton  der  Altwässer  des  oberen 
Jenisseis.    Zool.  Anz.  26.  Bd.  p.  626—628. 

Von  Protozoen  werden  envähnt:  Arcella  vulgaris  Ehrbg.  u.  Dino- 
bryon  sertularia  Ehrbg. 


Digitized  by 


Google 


102      XYIIIa.  Protosoa  (mit  Ausscblnss  der  FonuDiniferm)  Ar  1908. 

B.   ObersieM  nieh  dem  Stoff. 

Uteratw: 

Literaturübersichten:  Bettencoort  etc.*),  Calkiiu^)  (aber  den 
Kern),  Drzeweoki,  Fonck  (Titol  p.  30  sub  No.  2  des  Berichts  f.  1901) 
(p.  339 — 340)  (Vaccine  u.  Variola).  Jacquemet  {Coeddia  der  CepkaUh 
poda),  Lankester  (Sporozoa),  Luhe*)  (Goooidienliteratur  der  letston  Tier 
Jahre),  (Titel  p.  69  sub  No.  1  Bericht  f.  1901  p.  093  in  Anm.  Schrot- 
ausschlag  der  Schweine),  Maier  (aber  Wimp^n^parate  bei  InfusoriäU 
Metzner  {Coccidium  cuniculi)^  Stempel!^)  (Po/yooryvm),  SteYens^)  {Licmh 
phora  eH.). 

Literaturverzeichnisse:   Morel!  {FlageUaia\  Neresheimer   (Resz- 
wirkung),  Prowazek^)  (Ctoifiel  u.  fibrillare  Struktur). 
Clfsehickle:  Jacquemet  (der  Kenntnis  der  Coccidia  der  Cephalopoda)^  Metaer 
{Coccidium  cuniculi). 

Geschichte  der  Entdeckung  der  Trypanosomen  der 
Schlafkrankheit:  Gardamatü^). 

Vegetative  Vorg&nge  im  Kern  u.  Protoplasma:  Drae- 
weoki  (bei  MonocysUa  agüia), 

Hyfolhesei,  The«rlei: 

Hypothesen: 

Hypothesen  üb.  die  Erscheinungen  des  „mar  sporco" 
[schmutzigen  Meeres]:  Levi-Morenos. 

Hypothese   von   Lenhoss^k-Hennegny:    Mai». 
Theorien: 

Theorien  der  Fixation  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Zefl- 
kems  u.  seiner  Eiweißkörper:  Berg. 

Mansonsche  Theorie   unhaltbar:   Christy*). 

Theorie  des   „Cloisonnement":   Daageard^). 

Theorien  (neue)  überdas  Altern  der  Inftuoria:  LoiseP). 

Theorie  des  Färbungsprozesses:  Färbungseigeoschaften  der 
OUulose:  Michaelis. 

Theorie  der  Rieh tungsbe wegungen  niederer  Orga- 
nismen:   Ostwald'). 

Parasitentheorie  des  Krebses:  Plimmer. 

neuetheoretischeBetrachtungsweiseinderPlankto- 
logie,  insbesondere  über  die  Bedeutung  des  Begriffs  der  innerai 
Reibung  des  Wassers  für  dieselbe:  Ostwakl^). 

Theorie   des   Schwebens:   Ostwald *). 

Theorie  und  Methodik  der  spezifischen  Gewichts- 
bestimmungen:   Oslwald*). 

die  „Seele''  als  elementarer  Naturfaktor:  Studien  über 
die  Bewegungen  der  Organismen:  Drieech. 

Protozoen  keine  einfachen  Zellen,  wie  allgemein  an- 
genommen wird:  Kunstler*). 

Vitalismus.    Elementare  Lebensfunktionen:  Schneider. 
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Aulcktei:  Manson')  (Trypanosomoson  in  Indien), 
abweichende      von     den      bisherigen      Anschauungen: 

Brauer*)  (über  die  Fortpflanzung  der  Trypanosomen:  Sporenbildung). 
Auffassungen  über  die  Darmamöben:  Steffenhagen, 
die  ganze  bisherige  Trypanosomen  forsch  ung  beruht 

auf  Irrtümern  (!):  Brauer*)  („Dogmatismus*"). 
Retrograde  Bewegung  in  der   Biologie:    Lo  Danior *)    (eine 
Kritik  der  vitalistischen  Publik.  Vignons). 
Belraehlugei :  Florentin  (über  Salzwasserfauna). 
theoretischeBetrachtungen:  Ostwald.  Siehe  unter  Theorien. 
Parasiten    als    Derivate    der    Ery thr ooy tenkerne    be- 
trachtet: Clarke,  J.  T. 
Wesen   der   Lebenserscheinungen:    Neumeister. 
Schlafkrankheit  eine   Folge   der   Infektion   mit   Filaria 

perstans:  Crombie. 
systematische:    Prowazek^). 

einige  Betrachtungen  über  das  Leben:   Woodward. 
Leben    und   seine   physische    Basis:    Gibson. 
Leben  und  Tod  der  Organismen:  Scharfetter. 
Betracktnngei  und  Vergleiche,  allgemeine:  Calkins^)  (über  den  Protozoen- 
Kern). 
rr^Ueme:  Atlantis  Problem:  Scharff. 

Prag^B :  Henschen  (bezügl.  der  Pathogenität  von  Balantidium  coli),  Luhe  (bezügl. 
der  Parthenogenese  bei  CtUicidae),  Maxwell  (ob  ein  Trypanosoma  die  Ursache 
sei,  aufgeworfen  schon  Monate  vor  der  Entdeckung),  Müller,  £.  E.  (Malaria- 
verbreitung durch  Mücken),  Prenant*)  (bezügl.  der  Muskelzellen), 
bezüglich  der|Schwebevorgänge:   Ostwald *). 
Aufgaben:  ~.  Fortschritte:  •— . 

Batdecknigen :  — .  Befände:  — . 

Forschvigei,    epidemiologische    u.    prophylaktische:    Celli') 

(deutsch)  (betreffs  Malaria),  ^)  (desgl.  Italien.). 
€egeiwirtiger  8tai4  «nserer  Keintilsse:  Dock>)  (Moskitos  u.  Malaria),  Zabel 

(Lamblia  intestinalis),  Sambon  (Schlafkrankheit). 
StnAei :  Driesch  (über  die  Bewegungen  der  Organismen),  Galli-ValerioeRochaz*) 
(über  Malaria),  Künstler  u.  Gineste  (über  Kemstruktur),  Nuttall  u.  Shipley 
(Malaria),  Wallengren  (IV.  Cüiaia), 
biometrische:  Smith,  Geo.  (Massenverhältnis  zwischen  Plasma  u.  Kern), 
experimentelle:  Borrel  (clavel6e:  Schafpocken), 
monographische:  Issel  {Ancistridae  nov.  fam.). 
parasitisch-klinische:  Marc  (Malaria  in  Turkestan). 
Plankton-Studien:  Kofoid*)  (Illinoisfhiß),  Ricker  (Wert  ders.). 
Bcitrif e :  Awerinzew  (Chemie  des  Gehäuses  u.  Exkretkömer  mariner  Rhizopoda), 
Dangeard')  (zum  Studium  der  Diphzoaria),  Dönitz  (zur  Kenntnis  der  Ano- 
phdes),  Entz^)  (zur  Kenntnis  der  Peridineae),  Goldberger  (zur  Biochemie 
des  Protoplasmas),  Hamburger  {Trachäius  ovum),  Klimenko  (Pathologie 
des  Balantidium  coli),  Kobert  (zur  Kenntnis  der  Blutfarbstoffe),  Laveran*) 
{Trypanosoma  avium),  Lentz  (Planktonalgen  emiger  Plöner  Seen),  Ldgnidres*),') 
(Mal  de  Caderas),  Lohmann  (zur  Kenntnis  des  Mittehneerauftriebes),  Me- 
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talnikoff  (Anatomie  u.  Physiologie  der  Mückenlarve),  Michaetis  (zur  Theorie 
des  Farhnngsprozessee),  Moroff  (FlageUata),  MüDer,  E.  E.  (Malariaverbceitong 
durch  Mücken),  Neumeister  (Begriff  des  Protoplasmas),  Pewnitcky  (zur 
pathol.  Anatomie  des  Paludismus),  Prenant  (zum  Studium  der  Streift.^ 
[Ciliation]),  Prowazek')  {Stenior  caenUefie),  Rennes  (zum  Studium  •' 
Trypanoeomosen),  Rivas  (^nopAe^-Bekampfung),  Rivel  u.  Behrens  {8a'  '• 
sparidia  und  deren  Enzyme),  Roth  (Fischkrankheiten),  Rouget  (Dourine), 
Schick  (Mikrofauna  des  sohwähischen  Ldas),  Squinal*)  (fossile  RadidaHa)^ 
Steffenhagen  {Polycaryum)^  Viguier  (kunstl.  u.  natürl.  Variatkmen),  ViUaid 
(zu  cytolog.  Studien),  ^  Voigt ')  (Fischparasiten  in  Pidner  Gewiasecn), 
*)  (Plankton  pommerscher  Seen),  Waoke  (Parasit  der  Temnocephalidae), 
Waldenström  och  Henschen  (Balaniidium),  Zorn  (Amöhenenteritis). 

ichthyologische:  Schneider*)  (Endoparasiten  der  Fische  des  Flnxiischeo 
Meerbusens). 
Untf rsnchongen :  Amberg^)  *)  (einige  Planktonproben  vom  Lago  di  Muzzano), 
Boso  (neuere  über  Struktur,  Entwicklung  etc.  des  Parasiten  der  Schafpocken), 
Brauer  (über  Texasfieber-ähnb'che  Erkrankung),  Gardamatis  ^)  (über 
Ätiologie  der  Schlafkrankheit),  CauUery  u.  MesnU')  (der  maulbeerformigeo 
Einschlüsse  bei  Piychodera  mintUa),  Ciuffi  (über  Sporozoa),  Dangeard*) 
(Teilung  bei  Monas  vulgaris),  *)  {Eugleninae),  Eckert  (über  Malaria),  Heuscher 
(biolog.  u.  Fischereiverhältnisse  des  EHöntalersees),  Ligni^res  (Piroplasmose 
der  Rinder),  Lohmann  (Bodensedimente  des  Nordatlantisch^i  Ooeans 
zw.  38®  u.  50°  n.  Br.),  Lounsbury  (über  Zecken),  Mandoul  (über  Tegument* 
färben).  Metzner  {Coccidium  cuniculi),  Mitrophanow  (neue,  über  Kern- 
struktur  bei  Paramaectum),  Pütter  (Phototropismus),  Raab  (Wirkung 
fluorescierender  Substanzen),  Rhode  (Bau  der  Zelle),  Schaudinn^)  (Fort- 
pflanzimg  der  Rhizapoda),  Souli6  (über  CuUddae), 

experimentelle:  Francis  (über  Trypan,  kwisi), 

neuere:  Janeso  u.  Vesprenn  (über  Weiterentwicklung  des  Mal. -Parasiten). 

physiologische    u.    toxicologische:    Ostermann    ( Vortkdlae). 

Planktonuntersuchungen:  Amberg^),   *),   Cleve   (1901    u.    1902), 
Lohmann^)  (neue,  Mittelmeer),  *)  (nordatlant.  Ocean). 

quantitative:  Kofoid')  (Plankton  des  Illinois). 

vergleichend-pharmakologische:  Korentechewsky  (Wirkung 
von  Giften  auf  einzellige  Organismen). 
Beobachtnigei :  Beyer^)  (über  Chinini»rophylaxe),  Blanohaid*)  (über  die  Faun» 
der  warmen  Gewässer), ')  (über  das  Murmeltier  imWinterschlaf .  — V.  Empfäng- 
lichkeit für  Trypanosomen),  *)  (desgl.  VI.  Über  den  Parasiten  im  aUgemeineo). 
Cardamatis  ^)  (über  Febris  biliosa  haemoglobinurioa) ,  CardamatiB  *) 
(Trypanosoma  der  Schlafkrankheit),  C^uisty')  (klinische),  Dangeard') 
(th^rie  de  cloisonnement) ,  *)  (an  Monas  wtgaris).  Groß  (über 
Amöbenenteritis),  Grothusen  (Tsetsekrankheit  beim  Zebra),  Kolozsvaij 
(über  Tertian-  und  Quotidian  -  Malaria) ,  Korteweg  (klinische,  über 
Malaria),  Manson ')  (erste  Beob.  von  Schlafkrankheit  bei  einem  Europaer), 
Moore,  J.  T.^)  (die  Geißeln  sind  Befruohtungselemente),  ')  (über  Miiari»)* 
Penard*)  (an  Heliozoal  Pöch»),  Sergent,  E.  u.  E.*)  (über  Mücken),  Siedfecki*) 
(über  die  RoUe  der  Amibocyten  im  Coelom  eines  Anneliden),  SOberstein 
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(über  Entwicklung  der  Mal. -Parasiten),  Silvestri  (fossile  Protozoa),  West 
(über  Süßwasser-Rhizopoda). 
vergleichende:  Martini')  (Tsetse-  u.  Ratten trypanoeomen). 

Versache  (Experimente):  Blanohard*)  (über  Empfänglichkeit  des  Murmeltieres 
gegen  Trypanosomen  während  des  Winterschlafes),  Brumpt*)  (Über- 
tragungsversuche der  Schlafkrankheit  auf  einen  Affen),  Dutton  u.  Todd^) 
(geglückte  Überimpfung  des  Trypan.  des  Menschen  auf  ein  Pferd),  Feamside 
(Einimpf img  d.  Malaria),  Joseph  u.  Prowazek  (Einwirk,  der  Röntgenstrahlen 
auf  die  Plasmatätigkeit),  Kartulis')  (mit  Katzen  zur  Feststellung  der 
pathogenen  Bedeutung  der  D3n9enterieamöben),  LoiseU)  (über  Conjugation, 
Züchtungs versuche  mit  Paramaecium),  ')  (über  Altem  der  Protoxoa  u.  Be- 
deutung der  Konjugation), 
prophylaktische:     Bordoni-Uffreduzzi     e     Bettinetti     (mechanische 

Prophylaxis  in  Mailand). 
Dr.    Georg   Dreyers    Scnsibilisierungsversuch:    Dreyer, 
Salomonsen. 

Winke:  — . 

MetkoieD:   neue,   zum   Studium  des  Metabolismus:   Galkins^). 

Bemerkungen:  Aitken  (Tour  in  the  North  Canara  District  of  India  in  search 
of  Moequitoos),  Annett  (Entdeckung  des  TryjMnoaoma  Qafnbienae)^  Apstein 
(üb.  Planktonfange),  Babes  (üb.  d.  Entdeckung  der  Parasiten  der  seuchen- 
haften  Haemoglobinurie  der  Rinder  etc.  u.  des  „Oarceag"  der  Schafe),  Barnes 
(zwei,  über  Malariafieber  in  China),  Bell  (Ausbruch  einer  Mal. -Epidemie), 
Bettencourt  etc.')  (über  Schlafkrankheit),  von  dem  Bome^)  (Malaria  in 
Magelang),  Fester  (in  Cardamatis),  Cohnheim  *)  (über  das  Vorkommen  von 
Protoxoa  im  Inhalte  des  ccu'cinomatösen  Magens),  Crofts  (Malaria  an  d. 
Westküste  Afrikas),  Cropper  (Malaria  ohne  AnopheUs  in  Suffolk),  Daniels^)  *) 
(über  Malaria),  Durham,  H.  E.  (Sammeln  von  Moskitos),  Dutton,  J.  H. 
{Trypanosoma  sp.  im  menschlichen  Blute),  Annett  in  Dutton  u.  Todd*), 
Fajardo  (Paludismua  u.  Febris  amareüa),  Galli-Valerio  (vergleichend  para- 
sitologische),  Qray*)  (über  Kerosin  als  Culiciden-tötendee  Mittel),  Hitchcock 
(Acidaapia  whUfiddi\  Holmes  (Malaria),  Kobert  (über  Haemerythrin), 
Laurent  (über  einen  Leberabsceß  u.  dessen  Behandlung),  Laveran*)  (über  Cu- 
licidae)j  ^<^)  (desgl.),  ^)  (desgl.),  ^)  (desgl.).,  Maroeau  (Karyolysua  lacertarum), 
Motas^)  (Carceag),  Puchberger  (VitaUärbung),  Reymond*)  (Geißel  von 
Euglena  viridis),  Reed  (Woodwardian  Museum  Notes),  Roes^)  (Leishman's- 
Körperchen),  *)  (desgl.  Sind  keine  endoglobulären  Schmarotzer),  Scharff 
(Atlantis  Problem),  Schmidle  (Clilamjrdomonaden),  Squinabol  {Radiolaria 
von  Teolo,  Euganei),  Szewczyk  (Trypanosomoee  in  S.  Algier),  Taylor,  J.  C. 
(Schwarzwasserfieber),  Thiroux  (Piroplasmose  der  Pferde  auf  Madagaskar), 
Thomson,  F.  W.  (Cvliddae  von  Dehra  Dun),  Watson  ^)  (Parasiten  bei 
Malaria),  West  ( Süßwasser- i^Aizopocia),  Wille  (algologisohe).  Woodward 
(geolog.  Vorkommen  von  Protozoa),  Zykoff  ^)  (Winterplankton  der  Wolga), 
')  (der  Altwässer  des  oberen  Jenisseis). 
biologische:  Amberg^)  (Lago  di  Muzzano). 
cytologische:  Prenant'). 
einleitende:  Kynsey  (Malaria), 
ergänzende:  Gray^)  (über  Malariafieber  auf  St.  Luoia). 


Digitized  by 


Google 


106      XVlIla.   ProtosoR  (mit  Anssrhiae's  der  Foraminifer«)  für  1908. 

nomenklaiorische:  Poche  {FlagelkUa), 

vorläufige:    Gineete^)    (Haemoaparozoon  von   Sipunculua   nudus),  LoU 

(über  bluteaugende  Insekten  in  St.  Pauk)  u.  Rio  de  Janeiro),  BfansoD^) 

(Schtofkrankheit  bei  einem  Europaer). 

inUeiliuigei :  Brooks  (über  einige  Parasiten),  Bruce,  Nabarro  a  Greig  (über 

sporadische  Falle  von  Schlafkrankheit),  de  Haan  en  Kiewietde  Jonge  (Tropon- 

dysenterie),  Lutz  u.  Splendore  (erste  über  brasü.  Sporoeoa),  Prowazek^)  (über 

Aufbau  des  Vorderrandes  etc.  bei  FlagdkUa),  Steu^)  (Plankton),  SteTem 

{Boveria  u.  Licnophora),  Zacharias^)  (Plankton  des  Aohensees). 

kasuistische:    Amott   (Leberabsceß   bei   einem   2V2  jährigen  Kinde), 

Cohnheim  (Infusorien  im  Darm  u.  Magen),  TumbuU  (LeberabeoeB). 
medizinische:  Joseph  (aus  Westafrika), 
praktische:  Ligni^ree*)  (Schutzimpfung  gegen  Tristeza). 
vorläufige:  Schaudinn^). 
SeMra^AMmcke:  Berestneff,  Bordi,  Cardamatn^),  CeUi*),  Dangeaid^)  (ThMe 
du  cloisonnement),     Dangeard')  (Diplozoaria),    *)  (t^l^mitose  bei  Amoeba 
,     gkichenti  Duj. ), ')  ( Trepomonas  agüia),  Dock  ')  (Chinin  bei  Malaria),  •)  (Typho- 
Malariafieber),    ')   (Moskitoes   und   Malaria),    Fajardo   (Impaludismus  u. 
Febris   amardla),    Korteweg  ^)    (klinische    Beobachtungen    über   MaUris), 
Mesnü^)  (neueste  Arbeiten   über  Coccidia  u.   Haemoeporidui),   Osiwakl'), 
Ozzard')  (aus  No.  1),  Thomson,  J.  C. 
NaeMracke:  Ligni^iree*),  Sambon*)  '),  Shipley*). 

BiBielwecke:  Bettenoourt  (die  Schlafkrankheit),  Boeggild  (dänische  Ingolf- 
Expedition),  Buchanan  (Malariafieber  und  Malariaparasiten),  van  Campen- 
hout  u.  Dryepondt,  Chun  (aus  den  Tiefen  des  Weltmeeres),  Drieech  (Seele 
als  elementarer  Naturfaktor),  Dutton,  J.  E.^)  (Report  of  the  MaL-Exp.  Dach 
Gambien),  ')  (Expedition  nach  Senegambien),  von  Fürth  (vergleichend 
chemische  Untersuchungen),  Hiokson  (Infusoria  in  Lankester),  James*)  *) 
Malaria  in  Mian  Mir),  Moore,  J.  K  S.  (Tanganyika  Problem),  MuBgrave  a. 
Clogß  (TrypanosDmiasis),  (Papers  etc.  p.  68),  Neumoister,  Ostwald  ^),  Peane 
(Moskitos  u.  Malaria),  Peiper  [u.  Mosler]  (tierisohe  Parasiten),  Badl  (Photo- 
tropismus), Reiohard  (Cuticular-  u.  Gerüstsubstanzen)»  Jordan  u.  Kellogg, 
Jordan,  Kellogg  u.  Heath,  Kitt  (parasitische  Protozoen  der  Haustiere), 
Lederle^)  (Regulative),  *)  (Malaria,  betreffs  Biologie  des  Parasiten,  Ver- 
tilgung der  Mücken  etc.),  Ross*)  (Report  über  Malaria  in  Ismailiau.  Saei). 
Seeber  (neuer  Sporozoenparasit  des  Menschen),  Sergent^)  (Kampf  gegen 
Moskitos),  (Weohsdfieber,  Ruhr  p.  96  dieses  Berichts),  von  Wagner 
(Schmarotzer  u.  Schmarotzertmn). 
MonogniphieB :  Austen  (Tsetsefliege  [Ohasind]), 

limnologische:  Forel  (Leman). 
Bnsykl^pMieB :  Ehrlich,  Krause,  Mosse,  Rossin  u.  Weigert  (der  mikrosk.  Technik 

unter  Berücksichtigung  der  Färbelehre). 
EigUsches  Weiibvck :  (Papers  etc.  p.  68). 
Begolalive:  Lederle  ^)  (zur  Verhütung  der  Malaria). 
Cirealare:  Lxierle*)  (Malaria  betreffend). 
Festockriften :  Rüge*)  (Robert  Koch). 

VorarMtei:   Rhumbler»)  {Proiozoa,  ReHctdoda  [Nuda  +  Faraminiferd]  für  das 
Tierreich). 
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Danteilvig^n :  populäre:  Sergent^)  (Ätiologie  a.  Prophylaxis  der  Malaria), 

de  Zeltner  (Schlafkrankheit). 
HaidMcker:   Doflein  a.   Prowazek  (pathogene   Protozoa  mit  Ausnahme  der 
Haemoeporidien),  Lentz  (Dysenterie),  Manson*)  (der  Krankheiten  der  warmen 
Lander),  Ruge^)  (pathogene  Mikroorganismen). 
Lehrbicker :  [Chwolson  (der  Physik.  Für  Biologen  ein  gutes  OrientierungBwerk)], 
Clarke,  J.  J.  (Proiozoa  und  Krankheit),  Goette  (Zoologie),  Hertwig*)  (der 
Zoologie),  ^)  (desgl.  engl.  Übersetzung),  Jordan  u.  Kellogg  (der  Zoologie), 
Jordan,  Kellogg  u.  Heath,  Stephens  u.  Christophers*)  (praktisches  Studium 
der  Malaria  etc.). 
Kompem^ien:  Gedoelst  (CTours  de  Parasitologie). 
Leitfaden:    Ostertag    (für    Fleischbeschauer),    Wächter   (methodischer),    Weed 

(Laboratoriumführer). 
TMcheakicker :  — . 
EvUelliis:  Musgrave  u.  Williamson. 

tlkenetrangen :  Entz*)  (von  No.  5),  Hertwig*)  (von  No.  3,  englisch),  Ruge^) 

(Einleitung),  Ziemann*)  (Tsetsekrankheit,  engl,  von  Faloke),  *)  (Lomadera 

desgl.),  •)  (von  No.  6). 

r«Mlkatf«nei  :deutsohe, französische  und  englische:  zahlreiche, 

deshalb  hier  nicht  besonders  aufgeführt. 

italienische:  Barrow  (iniezioni  ipodermiche),  Bertareüi  (lotto  contra 

la  Malaria),  Bordi  (Sistematica  dei  Cvliddi),  Buffi  (oondizioni  fisiche  e 

biologiche  di  taluni  laghi  alpini  del  Trentino),  GelH')  (Malaria  in  Italia), 

Ciuffi  (ricerche  sugli  Sporozoi),  Enriques^)  (Infusori  marini),  *)  (cosi  deUa 

generazione  senile),  Galli-Valerio  et  Rochaz  (Culicidi),  Grassi  (Documenti 

etc.)f  Levi-Morenoe,  Lignidres*)  (Mal  de  Caderas),  Lo  Bianoo,  Mengarini^), 

Monti  (condizioni  fisico-biol.  dei  Laghi  Ossolani  e  Valdostani),  Ostermann 

(Ricerche  fisiologiche  etc.  sulle  Vortioelli),  Perroncito^)  {LanMia  inleaUnalia), 

*)  (Cocddiuin  jalinum),  Pittaluga  (Partenogenesi  dei  macrogameti),  Setti 

(iniezione  intra-moscolari  di  bidoruro  di  quinino  etc.),  Silvesl^  (Protozoi 

fossili  piemontesi),  Squinabol^)  (Radiolarie  fossili  di  Teolo),  *)  (Radiolarie 

dei   Noduli   selcioei),    Traube-Mengarini    (coniugazione   delle    Amoebe). 

spanische,  portugiesische:   Askoli  (Ethiologia  y  profilaxis  del 

paludismo),  Chagas  (Estudos  haematologicos),  Fajardo  (Notas  acerca  do 

Impaludismo),  I^gni^res*)  (Mas  de  Caderas),  ^)  (Tristeza),  ')  (bafios  garri- 

paticidas),  Lutz  (insectos  sugadores)  Seeber. 

holländische,   niederländische:   Abrahamsz   (Malaria  te   Sin- 

danglaia),  von  dem  Bome^)  *)  (Malaria  te  Magelang),  de  Haan  en  Kiewiet 

de  Jonge^)  (Aantekeningen  over  tropische  dysenterie),  *)  (desgl.),  Haga^) 

*)  (Malaria),  Kiewiet  de  Jonge^)  *)  >)  «),  *)  (Gambir  hoeten  etc.),  *)  (desgL), 

'')  (Resultaten  van  evacuatie  etc.),  *)  (desgl.),  *)  (Malaria  tertiana  etc.), 

^)  (desgl.),  Korteweg  (klinische  Observaties),  Kunst^)  (behandeling  der 

Malarialijders),  *)  (desgl.),  Louwerier,  Redeke  u.  van  Breemen  (Plankton 

etc.  in  de  Nordzee),  Summier  ziekenrapport  (Titel  p.  91  dieses  Berichts), 

Terburgh^)  (Chronische  Malaria  intoxicatie),  *)  (Malaria  onderzoekingen), 

van  Gorkom»)  •)  »). 

nngarisohe:  von  Daday*)  (Edesvizi  mikroskopi  etc.),  Entz^)  (Adatok  a 
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Peridineftk  et€.)>  *)  (Nehany  Patagonioi  etc.),  *)  (Az  »?sah4alUtik4k  etc.), 
Sandortol. 
achwediaohe:  WakHenatröm  ooh  Honachen  {Balaniidium  coli)^  WaDengcen 

*)  {Oüiaia  Infumma). 
ruaaische:     BereatoefP)     (Eniwicklungaphaaeii     des     BiaUriapansiteo). 
Keppena  (Hyalo9aecu8  n.  g.  ceratii  n.  8p.)t  Koachew  (Plaamodieabefand 
in  Saratow),  Moaikow  (Malaria  im  Kaukasus),  Müller  u.  Trüesaliy  (Fall 
von    Maaaeoinfektion    mit   Malaria   durch   Trinkwasser),    Newjadomsky 
(subkut  Qiinininjektionen),  Marc  (Klinik  der  Mischformen),  MinkeTich, 
Schulgin^)  *). 
böhmische  (tschechische):  Langhoffer. 
SUbmb  :  Argutinsky*)  (Malaria  im  europ.  Rußland,  ohne  Finnland). 
%f%fn€lLXLm%tm :  Galkins*)  (Lehrbuch  über  ProUxma  von  1901),  Musgrave  n.  Neies- 
heimer    (Surraepidemie   auf   den    Philippinen),    Ligniöres^)   (Piroplaamrvc 
bovina),  Steffenhagen  (Auffassungen  über  die  Darmamöben), 
ausführliche:  Sivori,  F.  u.  E.  Lecler  (Mal  de  Caderas). 
historisch   kritische:   Boyce,  Roes  u.  Sherrington  (Trypanosameo 

beim  Menschen), 
kritische:  Luhe*)  (C)occidien -Literatur  der  letzt,  vier  Jahre), 
zusammenfassende:      Chagas      (Malaria),      Guibert     (Paludismus), 
Uemmeter  (chronische  Malaria),  Martini^)  (Protozoa  im  Blute  der  Tropen- 
kolonisten  u.  ihrer  Haustiere),  *)  (Malaria),  Musgrave  u.  Clegg  (Snrra  auf 
den  Philippinen). 
Sammelbericht,  zweiter:  Steuber^). 
vergleichende:  Feinberg^)  (der  Protozoen-Morphologie). 
«rmMsse  («nii4iige):  Zittel  (Palaeontologie). 
Blifthnuigei :  Jackschat*)  (in  die  parasitären  Erkrankungen  des  Blutes),  Rüge*) 

(in  das  Studium  der  Malariaerkrankungen). 
Aileilangen:  ~. 

ZellMhrltteB :  Atti  della  Societa  per  gli  Studi  della  Malaria. 
Ustei:  Crawley')  (Polycystide  Oregarinae  der  Vereinigten  Staaten). 
BrgiBMigM  (tapflemeite) :    Bruce,  Nabarra  u.  Greig    (zum  Bericht  üb^  die 
Schlafkrankheit),  Crawley*)  (zu  No.  1),  Habershon  (zu  Blanson),  ligm^res*) 
(Mal  de  Caderas),  Zacharias^)  (zu  Staurophrya  ekgana),  Ziemann*)  (zu  No.  8). 
MalertaUei:  — .^ 

Fortoetinigei :  Bougon^)  (Infusoria  Cüiata),  Mesnil  u.   Mouton*)  (zu  No.  1). 
Panicki,  van  Gorkom  (Einheit  der  Malariaparasiten). 

ZwMie:  — .  Nacktrige:  — . 

Appeidices:  Theobald  in  Dutton  u.  Todd^). 

Attailea:  — .  Tafeln:  — . 

Hliweise:  Bück  (auf  Lmgard.     Surra  auf  den  Philippinen). 

Mtee:  — . 

Kariei :  Cook  (Malaria  im  großen  Seengebiet  Centralafrikas),  Dutton  u.  Todd^) 

James*)  (Malaria  in  Mian  Mir).     Sind  außerdem  verschiedeneii  andena 

Publikationen  beigegeben. 
Kurven :  Fieberkurven  finden  sich  in  verschiedenen  Publikationen  ine 

Janeso  usw.,  Korteweg,  Panse  (Schwarzwasserfieber,  11  Kurven),  Raekseh, 
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Sohäling*),    Dansauer   (Malaria),    Blmassian,  M.  &  E.  Mignone    (Bfal  de 
CSaderas). 
Temperaturkurven:  Reckzeh. 
MaUü^ge :  Etheridge,  R.  u.  Dun,  W.  S.  (Kreidefossilien  von  Australien). 
Index. Katalog:    Stiles  u.  Hassall^)   (Hft.2   B— Buxton),   <)   (Hft.  3: 
C— Cfeygan),  »)  (Hft  4:  D— Dademboroski),  *)  (Hft.  6:  E— Eyssell). 
InforBalionei :  — .  Briefe:  — . 

Aispraekei  (Adrcflsei):  Woodward  (Some  Ideas  of  Life). 
Zusammenfassiingen,  Zosammenstellangen : 
Zusammenfassungen  :       Ckvrdamatis  ^®)      (über      Schlafkrankheit), 
Drzewecki  (vegetative  Vorgänge  im  Kern  u.  Plasma  der  Qregarinen  des 
Regenwurmhodens),   Gorich  (die  neuen   Studien  über  die  Zellteilung), 
Guibert  (Paludismus),  Hemmeter  (chronische  Malaria),  James*)  (Malaria 
in  Mian  Mir),  *)  (Resultate  der  Malar.-Comm.),  Kofoid  (Resultate  der 
Plankton-Untersuchimgen    des    Illinoisflusses),    Prowazek    (Kernteilung 
u.  Vermehrung  bei  Polytoma),  Metzner  (Coecidium  euniculi),  Sergent,  E. 
u.  E.  *)  (Malariabekampfung  in  Ost- Algier),    Stempell  *)  (Fortpflanzung 
der  Protozoa),  Stephens  u.  Christophers*)  (Malaria), 
gemeinverständliche:  Ozzard^),  *)  (Moskitos  u.  Malaria), 
populäre:  Lederle*)  (Malaria.     Biologie  der  Parasiten-Vertilgung  der 
Mücken  etc.),  Pearse  (Moskitos  u.  Malaria). 
Zusammenfassende     Besprechungen:      Luhe*)      (Coccidien- 
literatur  der  letzten  vier  Jahre),  Martini^)  (Protozoen  im  Blute  der  Tropen- 
kolonisten u.  ihrer  Haustiere),  Mesnil^)  (der  neueren  Forschungsresultate 
der  Coccidia  u.  Hciemoaporidia),    Musgrave  u.  Clegg    (Surra    auf    den 
Philippinen),   Sander  (der  Trypanosomenkrankheiten),  Schilling^)  (Try- 
panoeomenkrankheiten ). 
Zusammenfassung  der  von  den   Verfassern  auf  ihren 
Reisen  in  Afrika  und  Indien  erzielten  Resultate:  Stephens 
u.  Christophers*). 
Zusammenstellungen:  Doflein  u.   Prowazek  (pathogene  Protozoa), 
Sievers  {Baianiidium  coli,    bisherige  Beobachtimg  u.  geographische  Ver- 
breitung), 
übersichtliche:   Laveran^)   (Verbreitung   verschiedener   Anopheks- 
Arten),  Zabel  (Lamblia  inUstinalis), 
Sammlung  von  Abdrücken  über  die  Entwicklung  der 
Malaria  des  Menschen  im  Körper  der  Mücken:  Grassi. 
systematische:  Rhumbler. 
ScMvifalgeraigeB ;  Sander^)  (Tr3rpano8omen-For8chungen). 
Ergeknlase    (HesnlUte) :    Voigt  ^)    (aus    den    Untersuchungen    ostholsteinscher 
Seen). 
der  neuesten  Forschungen  auf  dem   Gebiete  der  Epi- 
demiologie der  Malaria:  Plehn^)  *). 
CkerMIcke«    geschichtlich-geographische:    Bettencourt*)    (über 

die  Schlafkrankheit). 
Vbenkkten:  Lutz*)  (über  die  Befruchtungsvorgänge  bei  Proiozoa),  Manson*) 
(Trypanosomeninfektionen  des  Menschen),  Sambon^),  *)  (Schlafkrankheit). 
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zusammenfassende:    Kluge,    Kynsey  (Malaria,    in   großen    Zügen), 
Manson')  (Trypanosomiasis,  in  großen  Zügen),  StempeU*)  (Fcatpflanwing 
der  Protozoa). 
über  die  neueren  Forschungen  der  Lehre  von  den  Try- 

panoBomenkrankheiten:  Laveran  u.  Mesnil'). 
Zusammenfassende   Übersicht   über   die   neuere    Try- 
panosomenforschung,  mit  Einflechtung  neuer  Beobachtungna, 
Kultur  des  Mal  de  Caderas-Parasiten  nach  dem  Verfahren  von  Novy  u. 
Mc  Neal.     Schwierigkeit  der  Art-Unterscheidung  bei  den  Trypanosomea 
der  Haustiere  und  des  Menschen:  Rabinowitsch  u.  Kempner. 
Über    die    Verbreitung   des   Wechselfiebers:   (p.  96  dieses 
Berichte). 
B^ehte :  Askanazy^)  *)  ')  (über  eine  BaiatUidiuin'EnientiB  i.  Königsberg  L  Pr.)» 
Bettencourt  etc.  (Schlafkrankheit),  Bruce,  Nabarro  u.  Greig  (Schlafkrankheit), 
Celli  ^)    (über   Malariaprophylaxis),    Dutton    (der    MaL  •  Expedition   nach 
Gambien),  Eckert  (aus  dem  LAzareth  Shanghai),  James^)  ')  (Malaria  in 
Mian  Mir),  Kaczynski  (Rindermalaria,  im  nördl.  Kaukasus),  von  Linstow 
{AnopheUs  u.  die  durch  ihn  verbreiteten  endemischen  Krankheiten),  Manson, 
Daniels  u.  Ross  (MaL-Behandl.  durch  Arrhenal),  Marchouz,  Salimbeni  u. 
Simond  (gelbes  Fieber),  Musgrave  u.  WiUiamson  (Surraepidemie),  Nuttall 
u.  Shipley  (Ostafrika-Ezpedition),  (Papers  etc.  über  engl.  Mal. -Forschung), 
Reporte  der  Royal  Society  (siehe  p.  80.    Über  die  Schlafkrankheit),  Ross*) 
(Malaria     in    IsmaiUa    u.    Suez),     Schilling  *)     (Immunisierungs versuche), 
Taylor,  L.  (Moskitobekämpfung  in  Sierra  Leone),  Theobald,  (Sammlung  von 
Moskitos  aus  dem  äquatorialen  Ostafrika),   Thomson  (Malaria  in  Hong- 
Kong),     Travers    (Malariabekämpfung    in    Selangor),     Vagedes    (Malaria- 
expedition in  Deutsch -Südwestafrika),  Vall^  et  Carr6  (Beziehungen  zwischen 
Nagana  u.  Surra),  Wilson  u.  Chowning  (Spotted  fever). 
allgemeine:   van  Campenhout  u.   Dryepondt  (über  Malaria),  Manson*) 

(über  Protozoa),  Temp^  {Myxomycetae). 
ausführliche:  Klimenko  (über  Fälle  von  BaUmtidium-EntentiB),  Kossei, 
Weber,  Schütz  u.  Miessner  (Haemoglobinurie  der  Rinder  in  Deutschland), 
Low  u.  Oastellani  (über  die  Schlafkrankheit), 
ergänzende:  Habershon  (zu  Manson). 
Sammelberichte:  Voronoff  (1000  Fälle  von  Leberabeceß). 
vorläufige:  Dutton  u.  Todd*)  (über  die  Ergebnisse  der  Liverpool-ExpecL 

nach  Senegambien), 
erste:  Dutton  u.  Todd^)  (Exped.  nach  Senegambien),  Ziemann*)  (Texas- 
fieber, Tsetsekrankheit,  Tiermalaria), 
zusammenfassende:   Dutton  u.   Todd*)  (über  die  Ehrgebnisse  der 
Gambia-Expedition). 
JahrMberichte :  Giesbreoht  &  Mayer  (Protozoa  für  1902),  Woodoock  (Protozoa 

f.  1902.  71p.),  Celli*)  (5.  der  Gesellschaft  f.  Malari^orsehung). 
Thesen :  Chagas  (haematologische  Studien  über  Paludismus.  —  Rio  de  Janeiro), 
Drouillard  (les  injections  de  quinine  etc.  —  Bordeaux),  Granal  (La  Nephrite 
dans  le  paludisme  aigu.  —  Montpellier),  Guibert  (Paludismus.  — Montpellier), 
Maisei  (Malaria  infantile  etc.  —  Montpellier),  Tsamboulas  (De  Femploie  da 
„Calaya"  etc.  —  Montpellier). 
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Yortrige:  Rogen')  (Remittierende  u.  intermittierende  Fieber). 

Auszüge  aus  Vorträgen:  Roes^). 
Aussige:  Argutinsky*),  Bassett-Smith*)  (5  Fälle  von  Leberabeoeß.      Auszug 
aus  No.  1),  Borgert,  Broden^),  Celli*),  Celli,  A.*),  Ch^evau  et  Bohn«)  (aus 
No.  1),  Christy*),  Conte  u.  Vaney,  Comwall,  Dangeard*),  •),  Dutton  u.  Todd*) 
(mensohl.  Trypanosomiasis),  Feamside')  (aus  einem  Vortrag),  Galli-Valerio 
e  Rochaz  (Studien  über  Culicidae)^  Goette  (Lehrbuch  der  Zoologie),  Gray*), 
Hertwig*),   Jennings*),   Jennings  u.   Jameson,  von  Keissler*),  Koch,  M., 
Laveran**),  **),  Laveran  u.  Meenil^),  *),  L6ger*),  Manson*)  (Trypanosomiasis), 
Minohin  (Sporazoa),  Mouton»),    Pappenheim,   Penard'),   •),   Porroncito*), 
Plehn*)  (aus  No.  3),  Prowazek»)  (aus  No.  1),  Reuter,  Rhumbler*),  Roger»') 
(aus  No.  1),  Rüge'),  ''),  '),  Schaudinn'),  Schoo,  Sergent*),  Siedlecki'),  '), 
Stempeil'),  Stiles,  Voges. 
Referate :  Galli  (aus  dem  Werke  von  Marchiafava  e  Bignami),  Gk)ette  (Lehrbuch 
der  Zoologie).  —  Sind  ferner  am  Schlüsse  der  einzelnen  Publikation«!  an- 
gegeben. 
Sammelreferat:  Görich  (die  neuen  Studien  über  die  Zellteilung). 
R  ^  8  u  m  ^:  Calkins')  (der  Publikationen  über  Paramaeciutn), 
TakeUei:  kasuistische:  Castellani')  (Schlafkrankheit),  Dutton  u.  Todd^), 
Gran,  Gran  u.  Hjört,  Lemmermann. 
Bestimmungstabellen:     Bezzenberger ')     {Balantidium,     Opalina^ 
NycMherua),  Rhumbler  (Beticuloaa), 
AbUMoBfen:  photographische:  Berestneff*)  (Malariaparasit). 
ErregerderSchlafkrankheit:  Bettencourt  etc.^),  Bruce  u.  Nabarro 
(Trypanosomen  u.  Habitus  schlafkranker  Neger),  Williamson  '). 
MograpUen:  — . 

Nekr^l^ge:  Guiart')  (Adrien  Certes). 
Statistik :  Summer  ziekenrapport  (Malariaerkrankungen  im  Niederland. -Indischen 

Heere). 
Noneniüatiir :  Poche  (FlageUaia),  Stephens*),  ')  {Trypanosofna  des  Menschen). 
Geltung   u.    Bedeutung   der    Gattungsnamen   Eimeria  und 

CoceitUum:  Luhe*). 
Neubenennungen:  Eckert  (Trypanoaoma  nepveui  für  Tryp.  gamhiense. 

—  Ist  gegen  das  Prioritätsgesetz). 
Die  Verwirr  ung  ,    die  zur  Ze  i  t  in  der  Ter  m  ino  log  ie  der 
Malariaerkrankungen  herrscht:  Williamson'). 
Systematik:     Doflein   u.    Prowazek    (pathog.    Proiazoa  excl.   Haemosporidia), 
Jacquemet  (Cocddia  der  Tintenfische),  Lankester  (Sporotoa),  Musgrave  u. 
degg  (Trypanoaoma  der  Haustiere),  Rhumbler  {Protozoa),  Stevens*)  (lAcno- 
phora)^  West  ( Süßwasser- i^^izopoeia). 
Syaopsis:  Kiaer  (marine  Tkalamophora  von  Norwegen). 
Syaeiyaüe:  Lemmermann')  {Lepoet/ndia). 
'ijftm:  — . 

DtokuasloMB :  Feinberg')  (divers.  Autoren  zum  Thema:  Erreger  der  Krebs- 
geschwülste), Huber')  (diverse  Autoren  über  Amöbendysenterie,  pathogene 
Bedeutung  der  Amöben),  Kartulis  (Tropend3r8enierie),  VaUin  in  Laveran  [17], 
Gautier  u.  Robin  in  Laveran  [16],  Low^)  (über  Tr3rpanoeomiasiB),  Shaper, 
Anmson,  Kühne,  Biarkuse  u.  Martini  in  Martini  [6],  Laveran  in  M^gnin  (2), 
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Laveran  u.  M^gnin  id  M^gnin  [3],  Manson,  Wright  iL  Low  in  Rogen  (2), 
Rogers*)  (Trypaaosomiaflis),  Sambon')  (TiypaDoecHniafiis). 
BefffcMgaigM:    Keble  u.    Gamble    (berichtige:  Conte  u.  Vaoey),    L6ger  u. 
Duboeoq*),  Squinabol*)  (zu  No.  1),  Voigt'),  Ziemann*).  —  Ucke  im  Bericht 
f.  1902  p.  100  gehört  auf  p.  98. 
BcsttUifUfM :  Logni^tres*)  (Mal  de  CMeraa). 
FlackwciM:  — .  FlackpriUaBC^  *  — • 

Wlderlegaigei :  — . 
EnlgefBVigeB,    KrwMeniBgen:    Prowazek')    (Erreger    der    KrebBgeschwokte), 

van  der  Soheer  (auf  Kohlbrugge.  —  Chininbehandl.). 
WMemüe:  Boyoe  (betrifft  die  Schlafkrankheit). 

Antworten:  Baker,  Hood  etc.  (auf  Boyce,  Robs  u.  Sherrington),  Blanchard^) 
(auf  Qiard),  Giard  (siehe  Blanchard  [2]),  Clarke,  J.  T.  (auf  Braddons  P^per. 
—  Ein  unbeschriebenes  Protozoon  auf  der  malayisch^i  Halbinsel). 
fri^rltilsfragen :  Babes  {Haematococcus  bovis). 

Prioritätsreklamationen:  Forde  (Fall  Dutton). 
Irrtimer«  diagnostische:  Ursache:  Laveran*). 

Kritik :  Dantec*),  Luhe  (siehe  Brauer  [2]),  Ehnaasian  u.  Migone  (betreffend  SiTori 

u.  Lecler)»  Luhe  (siehe  Feinberg  [1]),  Luhe*),  Prowazek  (siehe  Feinberg  [2]). 

Bxpetftfonen  rdänischelngoHExpedition:  Boeggild  (Ablagerungen). 

Krupp's     Yacht     Purita n:    Lo  Bianco  (iiadtotorta). 

Liverpool-Expedition     nach     Senegambien:     Dutton    u. 

Todd*).  *),  ^). 
Malaria-Expedition  in  Deutsoh-Südwestafrika:  — 
mitd.  „Nelly**  inderNordsee:  Redeke  u.  van  Breemen. 
ostafrikanische:  Oestergren. 
Skeat  Expedition:  Shipley^)  (Entoparasiten). 
Trypanosoma-ExpeditionnachGambien:  Dutton  u.  Todd'). 

il«rphel«gie.    Anatomie. 

Morpholofie.  AnatOBÜe:  Bosc  (des  Parasiten  der  Schafpocken),  Brandes  (des 
Vortioellen-Stieles),  Cardamatis*)  (Parasit  der  Schlafkrankheit),  *)  (desgl). 
Dangeard*)  {Trepomonas),  Doflein  u.  Prowazek  (pathog.  Protoz.  ezoL  Baemo- 
sporidia),  Feinberg^)  (der  einzelligen,  tierisch«i  Oi^ganismen),  Hambargor, 
{Trachelius  ovum),  Koch,  R.  (Parasit  des  Rhodesischen  Fiebers),  Kofoid*) 
{Podophrya  ovioola  aus  der  Bruthöhle  von  LUtorina  ntdis).  Kunstler*)  (Haut- 
struktur), Kunstler  u.  Gineste^)  (Faserzug  vom  Cytostom  ausg^iend), 
*)  (Kemstruktur),  Lanker  (der  tierischen  Zelle),  Lazear  (Malariaparant)« 
L^ger*)  (Herpdomonas  i<iculuin),  ')  (desgl.),  Lemmermann*)  (Flageüaiti)f 
Maier  (der  Wimperapparate  der  Infuaoria),  Minkevich  (Eupldet),  Plehn 
(TryjMtioplasma  cyprini),  Poche  (2  Flageüata),  Prowazek*)  {Suploies  harpa), 
Reichard  (Cuticular-  u.  Geriistsubstanz),  Wright  (Parasit  der  Beulenpest). 
Villard  (zellige  Natur  der  Zoochlorellen  von  Poramaectifm  bmrsaria  und 
Stentor  polymarphus), 
Morphologie  der  Epithelien:  Vignon. 

Asymmetrie   und   ihre   biologische   Bedeutung   bei  In- 
fu8oria:  Jennings^). 


Digitized  by 


Google 


XVnia.  Protosoa  (mit  Anssohliiss  der  Foraminifera)  fOr  1903.      1]3 

Organismus,  großer  einzelliger  unbekannte  Art: 
Drzeweeki. 

Morphologie  der  Oymnotnyxa,  AUgemeinee  über  versohiedene 
Prolozoa.  Schaudinn^).  —  Diplozoon-  Natur  von  Aredia  vtUgaria, 
Dangeard').  —  Morphologie  von  PkmcUmetta  aüaniica,  Fowler. 

Morphologie  der  Sporozoai  Aggregaia  vagaru  n.  sf,  L6ger  u. 
Duboscq').  —  Schaudinniüa  henleae.  Nusbaum.  —  Coccidiide  [wahr- 
scheinlich monozoische  Form]  aus  Lamellibranchiaia.  Uger^).  —  Ma- 
lariaparasit. Allgemeines.  Argutinsky^).  —  ^Jltumomoeba  z%emanni'\ 
lAveran').  —  Neue  Haemogregarine  aus  indischen  Fröschen.  Berestneff. 
— ^'  Piroplasma  bigeminum  Formvarietäten.  Laveran^),  Ldgni^res^).  — 
Piroplaama  donovani  n.  sp.  aus  dem  Mensehen.  Laveran  u.  Mesnil^).  — 
Neuer  iSporozoa-Parasit  (verw.  mit  den  Haemosporidia)  aus  Sijmneulus, 
Gineste.  —  Neues  Haematozoon  aus  dem  Menschen  (augenscheinlich 
weder  Malariaparasit  noch  ein  TrypaiMaoma).  Sergent,  E.  u.  E»'). 

Tropische  Studien  einer  neuen  Glugeide,  Noaema  geophili.  CtbwI^). 

—  Noaema  aUgomyae  n,gp.  Bemerk.  Simonds^). 
Sarcoaporidium  aus  Auchenia,    Rievel  u.  Behrens. 
Beschreibungen  von  Bertramia,  Zacharias*).  —  Polycaryum  laeve  n.  sp. 

Stempell^). 

Blaatulidium  paedopfUhorum  n^sp.    Merkwürdiger  Fundort.     P^rez*). 

Hyaloaaccua  n.  g.  ceraüi  B.  sp,  (Sporozoen),  Parasit  der  DinoflageUaia, 
Keppena. 
Morphologie    der    Maatigophora.       Morphologie    verschiedener 
Flageüaia,  darunter  zahlr.  neuer.    Moroff. 

Allgemeiner  Bericht  über  Euglenidae,    Dangeard*). 

Parasitische  Cercomonadina  (einschließlich  4  neuer).    L6ger^). 

Micromonaa  meanüi  sehr  kleines  Protozoon.     Bemerk.  BorreP). 

Morphologie  folgender  Formen :  Trypanoplaama  cyprini  n.  Bf.  Plehn,  M. 

—  Trypanoaoma  avium  (aus  einer  Eule).  Laveran*).  —  Tryp.  equinum. 
Elmassian  u.  Migone,  Ligniöres*),  Sivori  u.  Lecler.  —  gambiense  (Tryp. 
der  Schlafkrankheit).  Bruce  u.  Nabarro,  Bruce,  Nabarro  u.  Greig, 
Caatellani.  —  Tryp.  granuloaum  aus  dem  Aal.    Sabraz^s  u.  Muratet. 

Bemerk,  zu  verschiedenen  Trypanosomen  aus  Senegambien,  einschl. 
Tryp,    gambienae.    Dutton  u.  Todd'). 

Morpholog.  (spezifische)  Unterschiede  zwischen  verschiedenen  Tryp. 
Laveran  u.  MesniP),  Lignidres*),  Sivori  u.  Lecler. 
Tryp,  lingardi,    Riesenformen.     Lingard. 
Tryp.    grobbeni    n.  sp.,    ein    Tr3q)anosomen-ähnlicher    Flagellat    aus 
Siphonophora,     Poche. 
Unterschiede,    spezifische    von  Tryp,  lewiai  u.   Tryp.  brucei: 

Martini*). 
Morphologie  der   Ciliophora,     Variabilität  in  Größe  u.  Bau  der 
Infuaoria,    Entz*),  •). 

Über   die  Höhe   histologischer  Differenzierung 
bei  heterotrichen    Ciliateni    Neresheimer. 
Allgemeine  Morphologie  der  Anciaifidae,    IsseL 
▲reh.  f.  NatargMch.  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  JI.  U.  8.  (XYUI  i.)  8 
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Allgemeine   Morphologie   der   Ciliata,   LicmopKora  und   Bowria, 
Stephens^). 

Morphologie  von  Podophrya  n.  g.  ovieoia  m»wp.  ans  der  BmttaBcbe 
von  Littorina  rudis.    Kofoid^). 

Morphologie  sweiw  neuer  Ciliataf  LoxopkyUwm  verrußonm  o. 
Slfonändium  eUgang,  Florentin.  —  AUgemeinee  über  neue  NyMiktnu-, 
BaloMÜdiwm  u.  Opo/tno- Arten,  die  in^  asiaÜBohen  Anuren  achmarotB«: 
BesEenberger. 

Morphologie   von   Chüodon  detUaiua    ab    Parasit    beim    Menschen. 
Guiart').  —  SvirepUa  viridis  Perty.    Steuer*).  —  Traekdius  ovum  Hirn- 
barger.  —  Zootkamniwn  n.  s^  Ayrton.  —  Allgemeiner  Bau  neoM'  A  c  t- 
netaria:  Adneta tripharet$xUa,  Entz*).  —  Lemaeopkrya capOaia,  P6rac'). 
Morphologie,  Anatomie  im  Einzelnen: 
Amyleittiraer :  Sdrseweck  (bei  MonocysÜs  agüia). 
AnhelUttfs-  ■•  BewefUfiarfaB« : 
Betrachtungen      über      die      Geißeln      verschiedener 
Flageüaia  u.  ihrer  sugehörigen  Organellen  (Basalköndieo, 
Diplosomen,   Rhisoplasten   u.   Zygoplasten)  im  Verhältnis  mm 
Kern:  Prowazek. 
Feinerer  Bau,  speziellder  Geißeln,  von  MuUicüia:  Prowaiek. 
Girren,  Gilien,  Membranellen  von  EuploUs:  Minkevich^),  '). 
Differenzierung   von   Muskel-   u.   Nervenfibrillen  bei 

Stentor  coendeus:  Neresheimer. 
Fibrilläre  Struktur  der  JPUi/e  Ha<a:  Prowazek^)  (bei  VortkdU 
microHoma  (Fibrillensysteme),  *)  (Fibrilläre  Zellstrukturen.     Ansz.  au 
No.  1). 
Fibrilläre  Strukturen  im  Endoplasma  (Myoneme)  bei 

den  Arten  der  Gatt.  Baianiidiumi  Bezzenberger*). 
Natur  des  kontraktilen  Stieles  bei  Vofiiceüai  Brandes,  Strahl 
Siehe  femer  Gilien,  Girren,  Geißeln,  etc. 
BasalkdrKTcken :  oentrosomale  Natur  dess.:  Maier. 
Vorsicht  bei  den  Deutungen:  Vignon. 
Ble^aroMast  mit  Kern  verwechselt:  Plehn,  M. 
Caryopkysema :  Dangeard')  (bei  den  EugUtiae), 
CenlrMom:  Maier. 

ChromallB  (Karyosoma,  diffuses  Ghromatin  etc.):  Gallons^). 
CUIe:  Maier. 

Gilienbildung:  Praiant  (bei  Myxidiwn  lieberhOhnt), 
Cirre:  Maier,  Prowazek*)  (bei  Euploies  harpa), 
Cysle,  gallertige:  Nusbaum  (bei  Henka  Uptodera), 
Gystenpfropf:  Prowazek^). 

Dauercysten,    innerhalb   welcher   die  Vermehrung  stattfindet:  GaUi- 
Valerio  (bei  Trichomomaa  caviae), 
Cytoplasma  siehe  unter  Kernu.  Gytoplasma. 
CytestoDi»  CyUpharynx:  Künstler^). 
DllferenilernBg,   geschlechtliche:  Hertwig^)   (Verhältnis    von   Zell-  «• 

Kemgröße  dazu). 
yy^lfmentB  SBatenif ■«•*< :  Laveran*). 


Digitized  by 


Google 


XYULa.  Protozoa  (mit  Ansschlnss  der  Foraminifera)  für  19Qß.      115 

Entoplasma :  Drzewecki  (eines  Organismus  unbekannter  Art). 

^ryiktotyttüf  hypertrophierte:  Laveran®). 

Bxkonjngatf n :  Stevens^)  {Licnophora), 

Fasenttge:  vom  Cytostom  ausgehende  (bei  BalafUidium  eniozoon): 

Kunstler  u.  Gineste. 
nühtt»  strl^cs^ :  Prenant. 

Formen»    atypische,    stäbchenförmige:    Laveran^^)    {Piroplaama 
higeminufn), 
Bohnenformen,    die    rätselhaften    Schlangenformen: 

Siegel  (bei  Haemogregarina  stepanowi,  sind  Gameten), 
erwachsene  u.  Entwicklungsformen:    Oastellani  *). 
Gregarinenform:  L6ger*)  (Herpetomonaa  jaculum),  *)  (desgl.). 
Monadenform:  L^ger*)  {Herpetonumas  jaculum). 
Frtmik^rfenktltU» :  Immermann  (bei  AulacarUhidae:  ÄuloHeptes  n.  g,)- 
CtolBelB :  Penard^)  (von  MuUicüia  lacustris),  Raymond*)  {Euglena  viridis). 
Geißelfärbungsmethoden,  einfache,  expeditive:    Kral. 
ZentralgeiBel:    Maier.    —    Insertion,    Struktur    etc. :     Pro- 
wazek^)  (3  Typen).  —  Geißelsäckehen:  Prowazek^).  —  Geißel- 
färbung:  de  Rossi. 
OeMhlechtBäif f erenzen :  Musgrave  u.  Clegg  (bei  Tryp,  evanai), 
Cteschleehtodimorf ktomiis :  Jackschat')  (beim  Parasiten  der  Babesia),  Laveran*) 

(bei  Hciemamoeba  ziemanni), 
Grftle :   Korrelation   zwischen  Zell-  u.  Kerngröße:   Hertwig. 

Zwei   Größen   von  Chlamydomonas  in  Connecticut:  HoUis. 
Hantschlchty   ektoplasmatische:    Kunstler*)   (Struktur  ders.    —  Ver- 
suche nachzuweisen,   daß  der  Bau  eine  gleichförmiger  ist,   trotz  des  ver- 
schiedenen Aussehens). 
„Iineikfeper** :  Prowazek^). 

Maryosom :  Laveran  u.  Mesnil^)  (bei  Piroplasma  doTiovani). 
Kern  und  Cytoplasma: 
Betrachtungen  über  den  Protozoenkern:  Galkins^). 
Entwicklung  des  Pigments  bei  Protozoa:  Mandoul. 
Zwei  Kerne  u.   Doppeln atur  bei  Arcella:   Bangeard'). 
Massenverhältnis   zwischen    Kern   u.    Cytoplasma    bei 

Actinosphaerium:  Smith,  G. 
Plasmogamie       oder       Plastogamie,       Varietäten     bei 

Centropyzia:  Schaudinn^). 
Chromidien    u.    Chromidienmassen    bei    Polyatomella , 
C  entropy  xis    u.   Chlatnydophrya,     wahrscheinliche 
Homologie  u.  Bedeutung  dieser  Körper.     Ausführ- 
licher Bericht:  Schaudinn^). 
Kerneund  ihrAufbau:  Prowazek^)  (4  Typen). 
Kern     u.     Blepharoblast      miteinander     verwechselt: 

Plehn,  M. 
Kern:    Calkins^)    (ausführliche    Besprechtmg.       Chromatinverteiltmg   etc.), 
Hertwig*)  (Wechselverhältnis  dess.  z.  Protoplasma),  *),  Kunstler  u.  Gineste 
(Struktur  des  Kernes  bei  CilicUa),  Prowazek*)  (bei  Flageüaüt),  Prowazek*) 
(bei  EuploUs  harpa),  Rhumbler*)  {Protozoa), 

8* 
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„Kernpunkt**:  Feinberg^). 

.JLernsaft**:  Feinberg»). 

Kernteilung  siehe  unter  Teilung,  Vermebrung. 

Vegetative  V o rgänge  im  Kern  u.  Cytoplasma  von  M ono- 
cyatia '  Arten:  Drseweoki    (Angaben    mit   V<»^oht   aufzunehmen). 

Bau  des  Mundes  (Cffio0iom  u.  Cytopkarynx)  bei  ▼erschiedeomi  Flü- 
ge II  ata:  Künstler^). 

Kernstruktur  bei  StykmiMa  u.    BalanÜdium:   Kunstler  u.    Gineste. 
bei  Paramaecium:  Mitrophanow. 

bei  Infuaoria  u.  Aciinoaphaerium:  Rohde. 

Feinerer  cytologischer  Bau  verschiedener  Infuaoria, 
Beschreib,  des  Bewegungsapparates,  Geißeln, 
C i  1  i e n  etc.  Ursprung,  Beschaffenheit  und  Funktion 
der   Basalkörnchen:   Maier. 

Feinerer  cytologischer  Bau  bei  Trachelius  ovum:  Ham- 
burger. 

Cytoplasmatische  Details  (Basalkörnchen,  Filnrillen  etc.)  bei 
verschiedenen  N  yctotherua  - ,  Opalina-  u.  Balan- 
iidium-  Arten:  Bezzenberger*). 

Differenzierung  des  Verdauungsapparates  bei  Ba- 
lantidium:  Kunstler  u.  Gineste^). 

Pro toplasma  -  Verander ungen  wahrend  der  Ency- 
stierung  bei  Dileptus:  Prowazek*). 

Bildung     eines    neuen    Peris tomf eldes     wahrend    der 
Teilung  oder  Regeneration  bei  Steniori  Stevens. 
■  KerngerüstbeiJ*oe<<»n(7efia  actiniarum:  CauUery  u.  Mesnil^). 
Membran,  Testa,  Schale: 

Bildung  und  Zusammensetzung  der  Schalen  mariner 
Rhizopoda:  Awerintzew^). 

Feinerer  Bau  des  Chitingehäuses  von  Ar  cell  a:  Künstler*). 

Variabilität  der  Schale  von  Ar  cell  a:  Pearl  u.  Dunbar. 

H  eterophr  ya  myriapoda  kann  die  Kieselnadeln  aus 
dem  Skelett  von  Acanthocyaiia  tur facea  zur  Ver- 
stärkung  seiner   eigenen    Hülle   ver  wer  ten:  Penaid*). 

Bildung  ergänzender  Skelettteile  bei  einigen^«/a- 
canthidae:  Immermann. 

Morphologie  u.  Entwicklung  der  Cuticula  bei  Sareo- 
oyatia  tenella:  Ferret. 

Beschaffenheit  des  Integuments  heiOpalina:  Künstler*). 
Siehe  femer  unter  Hautschicht,  Schale  etc. 

Membran,    undulierende:    Maier. 

Membranella:  Maier.  —  BauderBasalapparate:  Nereeheimer. 
—  Membranula:  Maier. 
Malrix:  Roes  (beim  Leiahmania), 
Makrogameten :    Jackschat*)    (beim    Babeaia  -  Parasiten),    Nusbaum    {HaJea 

Uptodera). 
Mikrogamelen :  Jackschat*)  (beim  BoieMa-Parasiten),  Laveran*)  (Bildung  der».). 
Makro-  u.  Mikrogameten :  Nusbaum  {Henlea  lepiodera). 
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MakroMokleiui :  Stevens*)  {Licnaphora),  Laveran^)  ")  (bei  Trypanoaoma  avium), 

HakroMokleiui :  Stevens^)  {Licnophora). 

HOeselierBelM   Sehliiclie:  Lindner  (spezif.  Monaden). 

■mdmimg:  Knnstler^)  (der  Proiozoa). 

Mai^plrale:  Bildung:  Stevens^). 

Myoieaie  (fibrilläre  Stroktoren)  bei  BalafUtdium:  Bezzenberger*). 

lVev«pli«Me :  Neresheimer.  ^ 

••eyfte:  Jackschat*)  (beim  jB!a6e«Mi-Paraeiten). 

an  der  Darmwand  von  Anopkelee  luizi:   Galli- Valerie *). 
•oUnetoi:  Siegel  (bei  Haemogregarina  sUpanowi), 
OrgSMeileM:  Neresheimer. 

Rayieselie  KdrperekeM:  Lindner  (Cysten  von  Polytama), 
RkIsoUasI  (RhlMplasi):  Prowazek^). 
Besftkdrper:  Metzner  {Coccid.  cuniculi). 

BaslniM:  Drzewecki  (bei  einem  Organismus  unbekannter  Art). 
Sekieliencker  Kdrperckei:  Metzner  {Coccid,  cuniculi), 
Skelett   der  Acanikomeiridea,    Radiolaria:    Schewiakoff   (Titel 

p.  85  sub  No.  2  des  Berichts  f.  1902). 
SpasHMien  (Stielmuskel):  Prowazek^). 
SfIrtieM:  Prowazek^). 

Sporei:  „Mu  tters  poren"    u.    „Tochtersporen**:    Brauer*)    (bei 
Trypanoaoma), 

ZweierleiSporen:  Simond  (bei  Noeema  sUgcmyw), 
SportMitei:  Jaokschat*)  (beim  Babesia-Parasiten),    L6ger^)  (von  NemaUypsis 

9chneidein). 
SpoTMystei :  L6ger^)  (von  Nematopsis  Khneideri), 
8f«f«iolt«Ua8teM :  Siegel  (bei  Haemogregarina  eiepanowi), 
Sporearestkdrper :  Metzner  {Coccid,  cuniculi). 
Stiel:  Strehl  {VorUceUa), 
Streif  Mag :  Prenant^)  (bei  Myxidium  lieberhahni). 

StreifungeineVerklebungderWimpernT:  Ferret  (bei  Sarco- 
cysHe  teneüa), 
Stmktw   der    Kalkschalen    mariner    Rhizopoda:    Awerinzew^) 

f  ibrilläre:  Prowazek  {Vortieellinae), 
Tastkontei:  Maier. 

TiflelaMg  derWirtszellendesTropioaparasiten:  Argutinsky^). 
Vmkitle:  Drzewecki  (eines  Organismus  unbekannter  Art). 
Zygoblast  (Zygopiast):  Prowazek^). 

Kernteilaig. 

Keratettaig:  bei  Entoeiphon  aukaium:  Prowazek*). 
Variation  der s.  beiden  Euglenidae:  Dangeard*). 
heiMonaevulgarie:  Dangeard  (Vorhandensein  eines  „Blepharoblasten** 

u.  „Rhizobkksten"). 
beiOpa^tnan.  spp.:  Bezzenberger*). 

bei  Boveria  aubeylindrica  u.   Licnophora  spp.:   Stevens^). 
Karyokinese:  Prowazek'). 
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tkmitoiiBcheheiEutreptiaviridie:  Verhalten  des  Nukleooeiitro- 
soms:  Steuer. 

Undeutliohkei  t  des  CentrosoniB  bei  Tr  ^fpanosoma 
equinum  wegen  seiner  äußerst  gerjngen  Größe:  Elmassian  &  Migone, 
Ligni^res'). 

Kern  ve  r  ander  ungen  bei  den  Regenerationsexperi- 
menten mit  Stentor  coeruleua:  Prowazek*). 

l'ntra-  u.  extranukleareTeilungszentrenbei  Protozoa: 
Calkins^). 

Teilung  der  beiden  Parallelkerne  (gleichwertig)  bei 
Ar  cell  a  den  diesbezügl.  Beobachtungen  bei  Trepomonas  ent- 
sprechend: Dangeard'). 

Korrelation  von  Zell-  u.  Kerngroße:  Hertwig^). 

Verhalten  der  Kernsubstanz  bei  gewissen  Rhizopoda 
während  der  Teilung,  Homologie  der  Chromidienmasse  mit 
dem  sexuellen  Kemteil  („Mikronukleus"):  Schaudinn^). 

Kernveränderungen  beider  Gameten-  u.  Sporozoiten- 
bildung  von  SchavdinneUa:  Nusbaum. 

Portpflaniug,  VeriMihraMg»  RegeieratfoB,  Partkea^geiefle. 

PortpfUmniig  der  Protozoa.    Zusammenfassende  Übersicht. 

Stempell. 
Portfiflaiiiaiig :  Brauer^)  (der  Trypanosomen  im  Bhite  surrakranker  Tiere), 
geschlechtlich    heterogame:  Nusbaum    (von   Henlea   Upiodera), 
Rhumbler*)  (Protozoa). 
Aseinelle  Vemekraig :  Teilang,  ScUi^gonie  «w. 
Gemmen-Teilung  bei  C entropyxis  u.  Chlamydophrys: 
Schaudinn^). 
Tellniig:  Dangeard')  (Monas  vulgaris.  —  8-Zahl  der  Chromosomen),    GSoerioh 
(neue  Studien),    Hamburger  (Trachdiua  ovum),    Laveran  u.  Mesnil^)  (bei 
Piroplaama   donotxmi),     Schaudinn^)    (Teilung    bei    Entamoeba),     Steuer*) 
(Läi^teilung,    EutrepUa   lanowi),     Stevens^)    (Boveria   subcyUndriea   var. 
neapolitana). 
bei  Eutreptia  vir  %  die  durch  Längsteilung:  Steuer. 
Längsteilung  bei  Licnopkora:  Stevens. 
Ver  mehr  äug :  Brauer*)  (der  Trypanosomen  im  Blute  surrakranker  Tiere),  Cas- 
tellani*)    (des   Erregers   der    Schlafkrankheit),      Dangeard    (Eugienidae), 
Laveran  u.   Mesnil^)  (bei   Piroplasma  donovani),    L6ger*)  (Herpeiomcmm), 
Ligni^res*)    (Piropl.    der    Rinder),     Martini    (Tsetseparasiten),     Minkevich 
(Euplotea),  Nusbaum  (bei  HenUa  leptodera),   Stempell  (Thehhania  miOeri, 
—  Titel  p.  92  des  Berichts  f.  1902). 
bei  Trypanosoma  equinum:  Ligni^res,  Elmassian  u.  Migone,  Sivori  u.  Leder, 
bei   Trypanosama  gambiense:  Gastellani,  Dutton  u.  Todd. 
Kernvermehrung:     Multiple:      Mrazek    (bei     Gregarinen    un- 
wahrscheinlich.    Siehe  p.  70  Bericht  für  1901). 
Tf leomikMBis :  Dangeard'). 
KoBjDgatiei :  Dutton  u.  Todd  (bei  Trypanodoma  7  im  Magen  einer  Fliege),  £nfi') 
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(bei  Acineia  IripAaretroto),   L6ger  u.  Duboecq')  (bei  Pierocephalvs),  LoiseU) 
(Experimente  mit  InfuMria),    ')  (die  Konjagation  erscheint  als  ein  Zu- 
sanunenwirken  physikaliscli-chemisoher  Erscheinungen,  aus  denen  für  jeden 
Konjuganten  eine  Art  protoplasmatisoher  Läuterung,  verbunden  mit  neuer 
Immunisationskraft  resultiert),    Mengarini^),    *)  (der  Amiben),    Nusbaum 
{SchaudinineUa  henkae),  Prowazek*)  (bei  EuploUs  harpa),  Stevens^)  (Licno- 
phora  auefhachi),  Traube-Mengarini^),  *)  {Amoeba  undulans). 
Bedeutung:  LoiseP),  '). 
ein  entkräftender  Vorgang:  Stevens^). 
Karyogamie  bei  Bntamoebaz  Schaudinn. 
Mop«latfoM :  Jackschat*)  (Annahme  ron  Kopulationserscheinungen  beim  Babesia- 

Parasiten). 
GsMeton,  Syiygien :  Nusbaum  (bei  Henlea  Uptodera),  Prowazek^)  (bei  Polytoma). 
frühzeitige      geschlechtliche     Differenzierung      der 
Trophozoiten      zu      männlichen      und      weiblichen 
Gametocyten:  Nusbaum. 
Bildung  anisogamer  Gameten:  L6ger  u.  Duboscq. 
Mikro-  u.  Makrogameten  hei  Schaudinn  eil  a  ^en^eae  (neue 
Gregarine):  Nusbaum.  —  bei  A.  dimidiata  var,  coccidioides:  L6ger  u.  Du- 
boscq*). —  bei  Haemamoeba  ziemanni:  Laveran*). 
Vermehrung  durch  Längsteilung:   L6ger^)   (bei  verschiedenen 

neuen  Cercomonadina). 
Gesetze  der  binären  Teilung:  Dangeard^)  (gezeigt  an  Euglenopais 

u.  Trachehmonaa), 
eigenartigeendogene  hei  PiropUumabigenUnum,  wobei  aus  Chromatin- 
stücken  neue  Individuen  entstehen:  Lignidres. 
Sckiiogoiiie  bei  Adeka  dimidiaia  var,  cocddioidesi  L6ger  u.  Duboscq*).  —  bei 
A,  meanüi:  P^rez*).  —  bei  BlasttUidiumy  neues  Haplosporidium:  Per6z*). 
Sexiefle  CUmeteiMMug,  KoMjagatfoB. 
Befnckimg :  P6rez^)  (bei  Adeka  mesnüi). 
Eefrachlugsvarginge :  Luhe*)  (bei  Protazoa.  Übersicht), 
durch  Bildungvon  Embryonen,  die  isoliert  u.  mit  Cihen  versehen 
sind,  bei  Lemaeoj)hrffa  n.  g. :  P6rez*)  (einzige  bei  dieser  Form  beobachtet 
Vermehrungsart). 
Befruchtung  des  perniciösen  Malariaparasiten,  Beob- 
achtung eines  Falles  im  Blute:  Moore. 
Gametocyten     vcm     Plasmodium    vivax    u.     Laverania 

malariae:  Argutinsky^)  (Bemerk.). 
Entstehung    und    Entwicklung    der    Gametocyten    des 

Tertianparasiten:  Wateon. 
Gametenbildung     bei     Cklamydophrya     (isogame)     u. 

C entropy xis  (anisogame).  Schaudinn^). 
Vereinigungder  Gametocyten,   Bildungder  Gameten: 
Perez*). 
BxkoMjifiktoM :  Stevens^)  (Lichnophora). 

RegeieratlMi :  Prowazek*)  {Stentor  eaerukue.  Technik  u.  Resultate.  —  Be- 
dingungen für  eine  erfolgreiche  Regeneration),  Steuer^)  (lAcnophora  auer- 
hachi),  *)  {SteiUor  comikua). 
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Hyperregeneration,   degenerative:  Prowazek'). 
fartkeB^geaesis  der   Makrogameten:    Pittalnga^)   (Laverania   maUsriait 
var,  miUa). 
künstliche:  Calkins*)  (bei  ParaffMeciiim).  —  Auch  Calkins  (Titel  p.  13 

snb  No.  1  des  Berichte  f.  1002). 
natürliche     oder     künstliche     Variation     derselben: 
Viguier. 

BBiwIekliiBg,  Lekeasiyklw. 

Entwieklang :  Brauer  (der  Trypanosomen  im  Blute  sumJcranker  Tiere),   Ferrei 
(der  Cuticula  von  S^fcocyato/enefla),  Lignidree(Pire>p{.derRindOT),  Maryni^) 
(Tsetseparasit),    ')    (Tsetae-    u.    Rattentrypanosomen),     Siegel    (Homo- 
gregarina  stepanowi),    Wats(Hi^)  (der  Halbmonde). 
Entwicklung  der  Muskelsubstans:  Prenaot. 
Entwicklung  (Wachstum  der  Sporozoiten  usw.)  b e i  8tyh- 
rhynchus  hngicoUis:  L6ger  u.  Duboecq*). 
EMtwieklnngsgescUekto :  Lankester  (Sporozoa). 
Zeagnigskreis :  Siegel 

EBiwicklUBgsf orneM :  Bosc^)  (des  Parasiten  der  Schafpocken).   Siehe  ferner  unter 
Formen  (sub  Morphologie  p.  115). 
schizogone  u.  sporogone  Formen:  Boec'). 

EBiwIeklBBgsiyklBs :  P^rez^)  {Adelea  Mesnüi). 
einerGregarine  (sp.  indet.)  bei  Siegomyia  fasdata:  Marchoux»  Salimbeoi 

u.  Simond. 
—  der  Coccidia:  Mesnil^)  (Allgemeines.     Dusteilung). 
Kompllilerter  LekensiyklBs  b.  AlterBatfoB  der  «eBeratfoBeB  M  eiBigeB  Ritizo- 

poda:  Schaudinn^). 
VerJllBgang:  Loisel^)  (bei  Paramaectum), 

ohne    Konjugation:  CSalkins')  (Paramaedum), 
MetakoltoniBSy  neue   Methode   des    Studiums:   Calkins*). 
VorgftBge  (der  Gregarinen  im  Regenwurmhoden),  vegetative  im  Kern 

und    Plasma:    Drzewecki. 
SKrmatogeBese :  Maier. 
Heteromorphose :  Prowazek'). 
SporBlatfoB  bei  Coccidium  cunictUi:  Metzner. 
exogene:  Metzner  {Coccidium  cuniculi), 
SporogOBie  und  vollständiger  BBiwIcklBBguyklBs  bei  Addea  mesnüi: 
P^rezi). 
desgl.  bei  Ad,  dimidieUa  var,  coecidioides:  L6ger  u.  Dubosoq'). 
Die   Sporocysten   der  Coccidien   von  Sepia  u.  Octopus 
sind  dimorph,  mit  Mikro-  u.  Makrosporozoiten.     Diejenigoi  von 
Ociopua  sind  polyzoisch:  Jaquemet. 
WahrsoheinlicherLebenszyclu8voni\renia<op«t«  (mono- 
zoische  Coccidie):  L6ger*). 
GeneratioBsweciigel  bei  Haemogregarina  stepanovi,  der  zweite  (definitive)  Wirt 
ist  der  Blutegel,    bei  dem  dk  Bildung  der  Sporozoiten  stattfindet:  Siegel 
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Partkeiiogenceis    der    weiblichen     Elemente    von    Laverania 

malariae:  Pittaluga. 
8p«reiiUMaBg :  bei  Pdycaryum  laeve  n.  sp.:   Stempell^).   —  bei  Trichomanaa 
caviae:  Galli-Valerio. 
,, farblose"  u.  „braune**  Sporen  bei  Nosema  ategomyae 
u.    daran   sich   anschließende   Entwicklung   des   Parasiten:   Marchouz, 
Salimbeni  u.  Simond,  Simond^). 
PansporoblastenmitMikro-u.  MakrosporenbeiG'ttr^eya 

Z  e  ^  e  f  t  n.  sp. :  Hesse. 
Variabilität  in    der  Sporenbildung  zahlreicher  neuer 

brasilianischer  Olugeidaei  Lutz  u.  Splendore. 
S por enb i Idung  nach   vor auf gegangen  er  Konjugation 

bei  Amoeba  undtUans:  Traube-Mengarini  ^),  '). 
Reifung  der  Gregar  inen  Cysten  nach  der  Ausstoßung: 

Crawley*). 
Eigenartige  zweikernige  Sporozoiten  bei  der  gymnosporen 

Aggregata  vagana  n.  gp.:  L6ger  u.  Dubosoq*). 
Die  definitiven  Sporoblasten  bei  Schaudinneüa  sind  frei  und 
nicht  in  einer  Cyste  eingeschlossen;  jede  Spore  oder  Amphiontenform 
bildet  zahlreiche  Sporozoiten:  Nusbaum. 
Sporenbildung,     künstliche,     durch    Tem  per  a  t  ur  er - 
niedrigung:    Greeley  (Titel  p.  35  sub  No.  2  des  Berichts  f.  1902). 
CysleoMMnng :  Galli-Valerio  (bei  TrichomoTiaa  caviae). 
Enoystierungsvorgang   bei   Dileptus:    Prowazek*). 

Phyl^geMie. 

fkylogeMetische  Bedentnng  der  Peristomveränderungen  bei 
Licnophora.  Beziehung  dieser  Form  zu  den  haupt- 
sächlichsten  Ciliatentypen:    Stevens ^). 

Verwandteciuif t :  Dangeard*)  {Euglenidae) ,  Grobben  (der  Amoebina  u.  Fora- 
minifera), Künstler^)  (der  FlagdUUa  und  Cüiata),  L6ger^)  (CriÜiidien  und 
Trypanosomen),  L6ger>)  (neuer  Beweis  für  die  Abstammung  der  Tdo- 
aporicUa  von  den  Flagellaia),  Stevens^)  {Licnophora,  zu  anderen  Cüiata), 

VftriatfoB.    Vererbnng. 

Variabllitftt :    Entz*),   *)  (der  Infusorien),   Lutz  u.  Splendore   (in  der   Sporen- 
bildung). 
VariatfoB  a.  Correlatioii :  Pearl  u.  Dunbar  (bei  Arcella). 
individuelle:  Stevens^)  {Licnophora), 

natürliche     oder     künstliche      bei     Parthenogenese: 
Vignier. 

Vererbniig :    — 

Terslologie. 
TeraMogie:  Prowazek'). 
MMfentiMMeliiig  mui  SchMerifetflU:  SandortoL 
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FhyiM^gle. 

f k jsieltgie :  Doflein  u.  Prowazek  (der  pathog.  Proiozoa  excL   Haemo- 
sporidia), 
vergleiohend-oheinisclie:  von  Fürth. 

physiologische  und  tox  icologische  ün  tersuchangea: 
Ostermann  (über  VorticeUae). 

I.  Braihnug,  Bxkrelion,  ••■•■€  «w. 

Korrelation    zwischen    Zell-    u.   Kerngroße    bei    Ter- 
schiedenen     Protozoa,     unter     y erschiedenen    Er- 
nährungsbedingungen: Hertwig  ^). 
Metabolismus  zwischen  Kern  und  Cytoplasma  in  der 
Protozoenzelle:    Diskussion    über    die    bedmgenden    UrsachA: 
Hertwig«). 
Senile  Cleneratfon  (Ursache):  Enriques*)  (bei  Ii^uaana), 
Beziehung  z  wisch,  me  tabolischer  Tätigke  it  u.  Altern 
bei  Protozoen:  Loisel*) ,«)  (die  bedingraden UrBachen  sind  Toxin»). 
Ckeniscke  Titigkeli  des  Protoplasmas:  LeDanteo*)  (molaire  et  mol^ 

oulaire,  molare  u.  molekulare). 
Ckeniscke  Nal«  der  Skelete:  Schewiakoff  {Rad.  Acanth(>meirea), 
BlMkemle ies Pr^toplasMas :Wirkung  anorganischerSubstaozen 

auf  Protisten:  Goldberger. 
Ckemle   des    «ktkftases    ani    ier    Bzkrelkirier   mariner    Rhizopoiüi 

Awerinzew*). 
Ckeniscke    ZnsaMieasetiang  der  „Limestones*'    der   Korallen- 

inseln  u.  morphologische  Struktur:  Skeatik 
DegeneratleB :  Calkins*)  (bei  Paramaecium). 
Depressioiisiaslinie :  Prowazek^)  (Stenior  eoendeus), 

Anistkesie:  mikroskopische  Modifikationen  des  lebenden 
Protoplasma:  Stefanowska  (Titel  p.  92  des  Berichts  f.  1902). 
Relative  GiftigkeitvondestilliertemWasser, Zucker- 
lösungen u.  Lösungen  von  einzelnen  Bestandteilen 
des  Seewassers  für  Seetiere:  Loeb,  J. 
Eniyaie,  Sekrete: 
Enzym, giftiges, au8einemi9arco«porf  (2  ttfmin  den  Moduk 

von  Auchenia:  Rievel   &  Behrens  (auf  Nervensystem  giftig  wirkend). 
Ausscheidung   eines    schleimigen     Sekretes     bei    den 
8 porozoa  u.  koloniebildenden  Flagellata  undseioe 
Bedeutung  :  Schröder. 
Nachweis  eines  proteolytischen  imAuszuge  Y.Cilifti*' 

Meenil  u.  Mouton^)  (verflüssigt  Gelatine),   ')  (desgL  Fortsetzung). 
HemmenderEinflußverschiedenerSera:  Mesnil  u.  Monton')- 
Wirkung  von  Giften:  Korentschevsky  (vergleichend-pharmakokgiKlie 

Untersuchungen). 
Wirkung  des   menschlichen    Serum   auf  die  Trypano- 
somen der  Nagana,  des  Mal  de  Caderas  u.  der  Surr».* 
L  averan**). 
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Nfthraig:  (Rhumbler^)  (Protozoa), 
vergleichende  Besprechung    der    Ernährung    bei    den 

Euglenidae:  Dangeard*). 
Auszug  aus  einer  proteolytischen  Diastase  von    Para- 

maecium:  Mesnü  u.  Mouton^),  % 
Übertragungsversuche  von  Euplotes  u.  Zoothamnium 

in  das  süße  Wasser:  Enriques^). 

Z.  Bewegang  und  Antwort  auf  Reize  irgend  weieher  Art. 

Reizieitende  Organe:  Prowazek  (Bericht  f.  1902  sub  No.  1)  (bei  EujMes  harpa). 
Reizwlrkang:  Musgrave  u.  Clegg  (angewandte  Stoffe). 

RetzlieantwortOBgeB  der  Cüiala,  Infuaoria  (Versuch  einer   Sympto- 
matologie:) Pütter  (Spirostomum  u.  Paramaecium). 
Bewegung :  Dangeard^)  {Euglenidae),  Driesch  (der  Organismen),  Moroff  (spezielle 

bei  Bodo  ovalus  n.  sp.)>  Zabel  (Lamblia  irUestinalia), 
Vitale  Vorgänge,    a)  Chemische  Reize: 
Einfluss    verschiedener    chemischer    Stoffe    auf   die 
Schalen  u.  Gehäuse  mariner  Rkizopoda:  Awerinzew*). 
EinflußverschiedenerAgentien  (Hitze,  Kälte,  Antiseptika  usw.) 

auf  Tr  ypanoBoma  equinumi  Idgniöres. 
Einwirkung    von    Giften  auf    verschiedene    Protozoa: 

Korentsohewsky. 
Reaktion  auf  chemische  Reize:  Greeley  (auf  Paramaecium  usw.). 
Wirkung    anorganischer    Substanzen    auf   das    Proto- 
plasma verschiedener  Infuaoria*.  Goldberger. 
Giftige      Wirkung      verschiedener      fluoreszierender 

Lösungen:  Raab. 
Chemotaxis:  Loisel^). 

Toxikologische  Experimente  in  Verbindung  mit  dem 
Vorhandensein    von    Nervenfibrillen    bei    Stentori 
Neresheimer. 
Phototaxis:  Holmes,  S.  J. *)  (bei  Volvox). 
Phototropismus:  R4dl. 

b)      Elektrische,        thormotaktische,      magnetische 
Reize  usw. : 
Einfluß    des    Lichtes    (elektrisches    Bogenlicht)     auf 

Amoehae  u.  ihre  Cysten:  Dreyer  (Widerstandsfähigkeit). 
Einfluß    physikalischer    Reize    auf    die    Bildung    der 

Geschlechtszellen    bei    Haemoproteusi    Claus*). 
WirkungdesmagnetischenFeldesauf/n/utforia:  Ch^ne- 

veau  et  Bohn^)  (Loxophyüum,  Colpidium,  Stylonichia  u.   Vorticeüa),  '), 

Grenet  (Paramaecium). 
Reaktion   auf   chemische   u.    elektrische   Reize:    Greeley 

(Paramaecium  u.  andere  Protozoa). 
auf  elektrische  Reize:   Stevens^)  (Licnophora  auerbachii). 
GesetzderelektrischenReizung:  Lapicque^),  ')  (neue  Fassung). 
EinwirkungvonRöntgenstrahlenaufdiePlasmatätig- 

k  e  i  t :  Joseph  u.  Prowazek. 
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Ein  Wirkung  gal  vanisoher  Ströme  auf  Proiozoai 

heimer. 
Zur  Kenntnis  der  Galvanotaxis.     III.  Die  Einwirkung 

deskonstantenStromesaufiLinnerenProtoplasma- 

bewegungen  beiden  Proiozoai  WaDengren*). 
Wirkung   der    Induktionsschläge   auf   einige   Ciliatm: 

Statkewitsoh. 
Oeotropisohe      Ansammlungen       von       Paramaecium: 

Moore,  A. 

TeekBlk. 
Untonaeknngsverfahrei,  IIitonckeMwigsmlttel,  Wlike  usw.:  IsseL 

Technik       des       Auffindens      von      Blutparasiten      in 
indischen  Fröschen:  Berestaeff). 

Mittel    zur    Unterscheidung     zwischen    echten     endo- 
j  globulären  Haematozoen  u.  Paranuklearkörnchen: 

Laveran*). 

Technisches  bezüglich  der  H aemaiozoa ,  speziell   für 
den  Malariaparasiten:  LeDanteo^),  auch  Laveran'). 

Untersuchung  von  Coccidium  cuniculi:   Metzner. 

neues  UntersuchungsverfahrenfürdieBlutparasiten: 
Le  Danteo^). 

Zur     Erleichterung     der     mikroskopischen     Malaria- 
diagnose: Rüge*). 

Technik  der  Aspiration  des  Eiters  bei  Leberabsoessen: 
Cantlie,  J. 

PaMgBetk«4en,  PaigapKni^ 

Methoden  der    Planktonerbeutung,   Filtrierapparate 

usw.:  Lohmann. 
Apparat  zum  Schöpfen  von  Wasserproben  in  beliebiger 

Tiefe:  Müller,  C.  G. 
Konstruktion  eines   Apparates  zur  Feststellung  der 

Erhöhung    oder    Verminderung    der    Reizbarbeit: 

Musgrave  u.  Clegg. 
Wurfnetz   zum  Auffischen   pflanzlicher   u.  tierischer 

Planktonwesen:  Zachanas^). 
Schlammsauger   zum  Erbeuten  von  Rhizopoden,    In- 
fusorien u.  Algen:  Zacharias*). 
Eigenartige  Gewinnung  seines  Materials,  Coceolitko- 

phoridact    (im    zähen,    klebrigen,    durchsichtigen,    farblosen,   beia 

Senken  durch  Aufnahme  von  Grundsohlamm  sohmutziggelben  Sdünmet 

an  den  Netzen  der  Sardellenfisoher):  Steuer^). 
AgeitleM : 

Äther   als    Betäubungsmittel:    Oestergren,    Hjahnar. 
Pirbmig : 
mikroskopische  u.  Färbelehre:  Ehrlich,  Krause,  Mosse,  Bohb 

u.  Weigert 
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YhThenderHaematozoaria:  Gillot.  —  vonTrypanosomen: 
LevaditL 

Methode  der  Färbung  von  Spirillen  u.  Trypanosomen 
im  Blute:  LevaditL 

Blutfärbungsmethode  zur  Untersuchung  des  Malaria- 
parasiten: Gillot,  Koreck. 

neue  Blutfärbung:  Laporte^),  *). 

Färbung  der  Blutparasiten:  Laveran'). 

Wirkung  der  Romanowskyschen  auf  Protozoai  Feinberg. 

Romanowskysche  Modifikation:  Harris. 

Färbetechnik  4es  Malariaparasiten:  Koreok. 

einfache,  schnelle  Chromatinfärbungfürden  Malaria - 
Parasiten:  Wood. 

Färbung  mit  Brilliantkresylblau:   Puchberger. 

Dreifaohfärbung:   Neresheimer. 

Geißelfärbung:  deRossi. 

einfache,  expeditive  Geißelfärbungsmethoden:  Kral. 

Vitalfärbung:  Vitalfärbung  der  Mikroben:  NicoUe. 

Giebt  es  eine  vitale  Färbung?:  Krause^). 

vitale  Färbbarkeit  der  Makronuklei  infolge  Ein- 
wirkung von  Röntgenstrahlen:  Joseph  u.  Prowazek. 

Über  färberische  Differenzen  zwischen  der  Mast- 
zellengranulation u.  der  H aemamoeba  leucaemiae 
magna:    Löwit. 

Kittwei  ele.: 

Erste  Reinkultur  v.  Protozoa,  Tryp. lewisi:  Novy u. Mo Neal*), •). 

Züchtung:  Prowazek*)  {Stenior  caerukua,  ZoochloreUen). 

Züchtung    der    Malariahalbmonde    des    Menschen    im 

Anopheles  claviger  Fabr.:   Untersuch,  z.  Naturk.  d.  Mensch. 

u.  d.  Thiere  (Molesohott)  16.  Bd.  p.  571—^72. 
Künstliche    Zucht    von    TrypanopUuma  lewisi:    Mc  Neal  u.  Novy. 
Übertragung    des   Tr  ypanoaoma  der  Schlafkrankheit 

durch  Olossina  palpalis:  Bruce  u.  Nabarro,  Bruce,  Nabarro 

u.  Grieg. 
RegeMerattoBsexperiBeMto :  Technik:  Prowazek*). 

Melegie. 

Melegie :  Amberg^)  (Lago  di  Muzzano),  Doflein  u.  Prowazek  (der  pathog.  Protozoa 

exkl.  Haemosporidia),    Prowazek  (der  Ptx>toxoay  speziell  Stenior  caendeus). 

Mikrobiologie:  Lebensfähigkeit  der  mikroskopischen 

Organismen  im  süßen  u.  salzigen  Wasser:  Certes. 
biologische  Bedeutung  der  Schönheit  eines  Teiles  der 
marinen    Fauna:    Lang    (Skeletstrahlen    verschiedener    Protozoa 
dienen  zum  Schwimmen). 
Etile  ier  kiMHt^^tm  KttrdlaatloM :  Vignon. 
Rolle   der    Amöbocyten    im    Coelom    eines    Anneliden: 
Siedlecki  ^). 
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physische  u.  biologisohe  Bedingungen  einiger  Alpen- 
seen des  Trentino:  Buffa. 
8ell6iven(iBBeliiMg  mi4  SelmerBfetihl:  SandortoL 
TUgHMtrope  iBfoMrien:  Chdneveau  u.  Bohn^). 

Asyamelrie  u.  ihre  biologische  Bedeutung:  J^inings^)  (Infusoria 
betreffend). 

Wlrtoweehsd:  Siegel 

Ettkestadlen :  Drzewecki  (bei  MonocysHs  agüis), 

WasserfirboBg :  R  o  t  durch  Astasia  haenuUodes  Zacharias  (Bericht  f.  1902  sub 

No.  4)  (p.  701).  —  Grün:  durch  Carteria  eordiformis:  Zacharias  (Bericht 

f.  1902  sub  No.  4)  (p.  700.) 
K^MMtualei    bei     Seemollusken:    Issel    (Ancistri    nov.  fam.]. 
SyaiUose:  Reinke  {Vdvox  u.  Azoiobacter), 

Systematik. 

PliylHeBetiscke     Bedealmg     der     Peristomveränderungen     bei 
Licnophora,    Beziehung  dieser  Form   zu  den   haupt- 
sächlichsten Ciliatentypen:  Stevens*). 
EintefluBg  der   Rhizopoda  in   Proteomy xa,    V ampyrtllidatt 
Amoebaean.  T estacea:  West. 
Systematische   Anordnung    der    Rhizopoda  {A  moehaea 

[und  Foraminifera]:  Grobben. 
Systematische     Stellung     von     Entamoeba;     ist     eine 
Zwischenform  zwisch.  Rhizopoda  u.  Myxosporidia: 
Schaudinn*). 
—  Rhumbler    vereinigt    die    meisten    Protomy xidea,   wie 
die  Ordo  Nuda,  mit  den  Foraminifera,  zur  Gruppe 
Reticuloaa ,  die  deutlich   von  den  Loboaa  u.  F ilosa 
verschieden  sind. 
Systemder  C  occidia:  Mesnil  (schließt  auch  die  Haemosporidia 

ein). 
Piroplasma  ist  wohl  eine  Zwischenform  zwischen  PrciosM 
u.  den  Bacieria,   wenigstens   steht  es  auf  einer  sehr  niedrigen  Stufe  bei 
den  ersteren:  Babes. 
System  u.  Verwandtechaft  der  Euglenidae:  Dangeard*). 
Die    Ancistridae  y    eine    neue    Ciliatenfamilie,    umfassen 
Anciatrum,  Boveria  u.  Plagio9pira  n.  g.  u.  stehen  zwischen  den  Holo- 
u.  Heterotricha:  Issel. 

PlankteB. 

Meeresplankton:     Synopsis  der  darin  gefundenen  Pro- 

tozoa:  Lemmermann'). 
Plankton  des  Brackwassers:  Lemmermann'),  Levander*). 
Plankton    •    Gesellschaften    u.    ihre    Verbreitung    im   N o r d - 

atlantischen  Ozean,  geographische  und  saisonmäßige  Verbreitaiig: 

Gran  {Protozoa,  die  darin  gefunden  wurden). 
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Mittelmeerauftrieb:  Lohmann^)  (Reichtum  des  Meeres  an  Plankton). 
Fangmethoden:  Lohmann*)  (Brauchbarkeit  ders.). 
Planktonfänge:  Apetein. 

Grün-Gelb-  und  Rotfärbung  der  Gewässer  durch  die  An- 
wesenheit mikroskopischer  Organismen:  Zaoharias  ^). 

Plankton  der  einzelnen  Gebiete. 
MeeresceUete : 
Nordatlantischer  Ozean:  Lohmann*)  (meist  Dinoflagellata  u. 

Coccolithophoridae). 
Nordsee  u.  Skagerak:  Cleve  (meist  Dinoflagellata  u.  Tin- 

tinnidae). 
Nordsee:  Redeke  u.  van Breemen  (meist  Dinoflagellata). 
Skageraku.  Christianiafjord:  Gran  u.  HjOTt. 
Größenverhältnisse  YonCAIam  ye^omona«  in  d.  Sümpfen 

von  Connecticut:  HoUis. 
Protozoen  in  stagnierenden,  schmutzigen  Gewä    sern: 

.Marsson. 
Mittelmeer:  Lohmann^)  (mit  zahlr.  neuen  Formen), 
bei  Capri:  LoBianco  (auch  Radiolaria). 
Golf  Ton  Triest:  Steuer^)  {CoccolUhophoridae),  '). 
Greifswalder  Bodden:  Lemmermann'). 
Murmanküste:  Levander*). 
Ryk:  Lemmermann*). 
Daaler  Bodden:  Lemmermann'). 
Esbo-Lofö:  Levander*). 
llBieiseeM : 
Achensee  in  Tirol:  Zacharias*)  {Peridinium  abscissum). 
Flathead-Lake:  Ricker. 

Hallstädter  See  in  Oberösterreich:  von  Keissler. 
Italienische  Seen:  Lemmermann*). 
Ossolani  u.  Valdostani:  Monti. 
Klein  asiatische  Seen:  von  Daday^)  (mit  neuen  Formen). 
See  von  Muzzano:  Amberg. 
Tanganyika:  Moore,  J.  £.  S. 
Zwischenahnermeer:  Lemmermann'). 
Plöner-,  Uklei-u.  Plus-See:  Voigt«). 
Schloßparkteich:  Voigt^). 
Klinkerteioh:  Zacharias^). 

Verschiedene  Seen:  Lemmermann^) (Planktonalgen:  MasÜgophora), 
Finnische  Seen:  Aland-See  u.  anderefinnische  Buchten: 
Levander   (Titel  p.  45  Bericht  f.  1900  sub  No.  1)    {MasHgophora  u.  Cil, 
'TinnÜnmdae). 
verschiedene  finnische  Seen:  Levander  (Titel  p.  46  Bericht 
f.  1900  sub  No.  2)  {Rhizopoda,  MasUgophara,  Cüiata). 
nilfeUete: 
Illinois:    Kofoid*)    (Studien    über   Vorkommen,    zahlreiches    Auftreten, 
saisonmäßige  Verbreitung  des  Planktcms). 
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Jenessei:  Altwasser  (Zuflüsse):  ZykofP). 
Wolga  bei  Saratow:  Zykoff^)  (Winterplanktcm). 
Themse:  Zacharias  {FlageUaia), 
Falklandinseln:  Rudmose  (Peridinidae). 
Patagonien:  Ents))  {Acineta  tripharetrata). 
Simple,  Ma«re  etc.: 
Berlin  (Umgegend):  Lemmermann'). 
Holsteinische  Moorsümpfe:  Zacharias*). 
„Stadtpfütze**  zu  Höhenmölsen:  Zacharias^'). 

Edeberger  Sümpfe  bei  Plön:  Zacharias^^)  (3  neue  Dinoflagdlata). 
Finnland:  seichte  Brackwasserbuchten:  Levander^)  (£ibizo- 

poda,  MasUgophora,  CÜiaia), 
Süßwasser-   und   Brackwasserformen  der   Schären:  Le- 

vander  (Titel  p.  46  sub  No.  3  des  Berichts  f.  1900)  (hauptsächlich  Maäügo- 

phora  [mit  Olenodiniutn  armatum  u.  Hemidinium  ochraeeum  n.  sp.]  u.  Cüiata 

[mit  Trichopetma  n.  g.  sphagnetorum  n.  sp.]). 

farasltdl^gie. 
f arasltol^gie :   Borini  (Associazione  parassitaria.  —  p.  4  Ber.  f.  1899),  Gedoelst 
f athogene  fretoioen :  Doflein  u.  Prowazek  (Handbuch.    Ohne  Haemosporidia). 
f arasitisam :  Guiart  (beim  Menschen.     Der  betreffende  Fall  ist  kein  echter 

Parasitismus). 
ScIiMar^Uer :    Coccidien    sollen    fakultative    Schmarotzer 

sein,  die  sich  in  fauligrai  Futterresten  massenhaft  vermehren!  ?:  Eckardt 

Im  Allgemeinen. 

Konplete  liste  4er  SporMoeiwIrte :  Minohin. 
AUgemeliier  Beriekt:  Manson*). 
TIeriseke  farasiten:  Peiper  (u.  Mosler). 
TIeriseke  Parasiten  und  Ikre  Wirte :  von  Wagner. 

beim  Menschen  und  bei  Tieren:  Brooks. 

Protozoenim  Blute  de  rTropenkolonistenu.  ihre  rHaus- 
tiere:  Martini*). 
EBtaparMiten:  Shipley^)  (der  Skeat  Expedition)»  ')  (von  Ceylon). 
Wirtstieffe:  Perroncito*)  {LatMia),  ')  {Microsporidium  poLyedrieum), 

Im    Speziellen. 
Mam  nalla: 

Homo:  im  Darme:  Coccidium  jalinum  n.  sp.  und  Microsporidium 
[=  Oliigea]  polyedrieum:  Perroncito.  —  Chilodon  dentatusz  Guiart 

imBluteu.  imGehirn:  Piropkuma  donovani  n.  sp. :  Laveran  u.  Mesnil'). 

in  der  Cerebrospinalflüssigkeit:  Trypano9oma  gambiense: 
Bruce  u.  Nabarro,  C^tellani. 

imMagen  u.  DarmdesMenschen:  Cohnheim^)  (klinische  BedeutoDg). 

im  carcinomatösen  Magen:  Ck)hnheim'). 

im  Darmkanal  des  Menschen:  Waldenström  och  Henschen. 

in  der  Nase  des  Menschen:  Seeber. 

neuer  Parasit  im  Blute  (endoglobulär),  von  un- 
bekannter systematischer  Stellung:  Sergent,  £.  u.  E.'). 
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in  einem  Unterkieferabsceß  {Cercomoncu  gcUlinaCy  wahrscheinlich 

nur  zufallig):  Galli-Valerio. 
bei  den  Orange  im  zoologischen  Qarten  zu  New  York: 

Brooks. 
imBlutederPferde:  button  u.  Todd^)  (in  Senegambien:  Trypanaaoma), 
in  den  Muskeln  eines  Rindes  auf  Ceylon:  Shipley*)  {Sarco- 

cyäia  teneUa). 
in  BüffelnaufKualaAring:  von  Linstow^). 

imBlute  indisoherRinder:  Lingard  (Riesenform  v.  Trypanoaoma), 
im  Herzmuskel  des  „elk**  (Cervu8  cemadenais):  Brooks  (Sarkosporid, 

neues), 
in  der  Muskulatur  eines  Lamas  {Auchenia):  Rievel  u.  Behrens, 
bei  Schafen:  Ferret  {Sareocystis  teneUa). 
im   Blute   von    Myoxus  avellanariua  (Tr3rpano6omen):    Galli- 

Valerio«). 
in   SpermophiluB  columbianus:    Wilson   u.    Chowning   (Parasit 

verw.  mit  Piroj)la8ma  big.). 
bei  Mäusen:  Dutton  u.  Todd^). 
beim   Kaninchen:    Perroncito   {Lamblia   irUeslinalis.    —   Titel    p.  72 

sub  No.  2  des  Berichts  für  1902). 
A  V  e  8 :  Dutton  u.  Todd*). 
im  Blute  von  Estrelda:  Duttcm  u.  Todd  {Trypanoaoma  johnäoni), 
imBlutoYonSyrniumaluco:  ,^Haemamoeba  danielewskyi^*,  „H-  2^- 

manni'*  u.  Trypanoaoma  avium:  Laveran^),  *). 
im  Blute  indischer  Vögel  (Taube  und  Krähe):  Trypa7U)aoma  ap.i 

Hanna, 
bei  Hühnern:  Eckardt  {Eimeria  teneüa), 

Reptilia: 
im  Blute  der  Eidechsen:  Marceau. 
in  der  Kloake  von  Lacerta  muralia^  aürpium  u.  vivipara:  Galli-Valerio 

{Bodo  lacertae), 
in  Schildkröten:  Durham  {LankeakreUa), 
bei    den    G  alapagossc  h  i  Idkr  ö  ten     im    Zool.    Garten    zu 

N  e  w  Y  o  r  k:  Brooks. 
Arnfhibla: 
im  Blute  von  Rana  limnocharia  u.  R,  tigrina  (aus  Indien):  Lankestereüa 

monilia,  ,tDaniletü8kya  kruaei**,  eine  neue  Haemogregariiui  u.  ein  Trypano- 
aoma: Berestoeff. 
im  Blute  des  Frosches:  Trypanoaoma  mega  n.  sp.  u.  T,  karyozeukton 

n.  sp.:  Dutton  u.  Todd. 
im  Dünndarm  u.  Rektum  von  Bufo  melanoaticiua:  Opalina 

macronticleaia.  —  von  Ranacyanophlyctia  —  BalanÜdium helenae 

n.  sp.,  B,  gracile  n.  sp.,  Nyctotherua  macropharyngeua  n.  sp.  u.  O.  ooraooidea 

n.  sp.    —    Rana  eaculenta  lt.  var.  chinenais:  B.  roiundum, 

B.  giganieam  n.sp.  u.  O.  lanceolata  n.  sp.  —  von  Ranahexadaetyla 

N.  macropkaryngeuay  N,  magnua  n.  sp.,  B,  helenae,  B,  gracile.  —  von 
■   R.  limnocharia:  B.  helenae^  O.  UUa  n.  sp.,  u.  0.  longa  n.  sp.  —  von 

R.  tigrina:  N.  macropharyngeua  u.  B.  helenae.  Bezzenbergei^). 
Areb.  f.  NatorgeMh.  73.  Jakrg.  1907.  Bd.  IL  H.  3.  (X?UI  a.)  9 
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Piieei: 

entoparasitisohinFisohendesfinniBohenMeerbaflens: 

Schneider^),  *)  (2  Endoparaaiten). 
im  Aal:  Sabrazds  u.  Muratet. 
im  Peritonaeum  von  Carassiuß  vulgaris:  M^xobohu-Cyaken: 

Voigt»), 
in  den  Muskeln  von  CoregonuB  albula:  MymMm»  camdatHti 

Voigt«), 
im  Hoden  von  Clupea  epratius:  Sporozoom  inoert:  Sofanridef'). 
in  Fleaus  pasaer:  HagenmüUer  (Titel  p.  26  sub  No.  2  Bericht  f.  1899) 

{Nosema  SUphani).    (Die  Pleuronectiden  worden  bisher  als  vor  M  y  z.- 

Infektion  sicher  angesehen), 
inder  Haut,  Muskeln,  Schleimhaut  von  C  fprinodontts 

u.  Oirardinua  sp.:  Noatma  girardini:  Luts  u.  Spleodore. 
im  Blute  des  Karpfen:  Plehn  (Trypanoplasma  eyprini  n. sp.)- 
in    der   Harnblase   von    Perea  fluviaiilia:    Triekodina  sp.: 

Voigt«), 
im  Gehirn  der  Regenbogenforelle:  MyxtMua  ceftbndia  n-sp.: 

Hoferi). 
imMitteldarmderRegenbogenforelle:  üraphagua {Htxamäua) 

inUaHnalia:  Moroff^). 
ektoparasiti8chauf^/6Mf»««l«ct(lM«:  Zacharias*)  (Ohäodon 

cucuUua{J)  u.  Triekodima  pedicuina,  lekä^ffophMnua  crypIoaUmMa). 
hniCyprinuacarpioi  Moroff«)  {Ckäodcm  cffprini). 
ektoparaaitisoh    auf    Leuci  acua    ruiilua:    Ichihyaphihinua 

crypioaiomua:  Zacharias*). 

Mollasea: 

in  der  Kiemenhöhle    zahlreicher    Mollusken    (Amphi- 

neura,Oaatropoda  u.  L a m e l li b r a n ck % a i a):  Mitglieder 

der  Familie  Anciatridae ,  Ciliaia  als  Commensalen: 

Issel. 
im  Kiemen-  u.  Nierenepithel  verschiedener  Lamtlli- 

hranchiata  (Donax  vittatua,  Madbra  aolida,  Tapea  paUaalra,  TeUina 

balihica):  Nematopaia  achneideri  n.  sp.:  Leger^). 
in  der  Bruttasche  von  Littorina  rud%8{  ^),    über    die  Eitf 

hin  wegkriechend:  Podophrya  ovicola  n.  g.,  n.  sp.:  Kofoid. 
in  Mytilua  edulia  u.  Lamellihranchiata:  L^r*)  (Nemaiopais 

achneideri  n.  sp.). 
in  C ephalopoda  (Tintenfischen):    Jaoquemet. 

iMseeta: 

im  Insektendarme:  L6ger^)  (neue  Arten). 

Neue  Olugeidaa  beechreibm  Lutz  u.  Splendore  aus  einer  Reihe  von 
brasilianischen  Lepidoptera:  aus  dem  Darme  von  Braaaolia 
aaiyrai  Noaema  aatyrae,  —  Catopailia  eubulea:  N.  eiUmka, 

—  Danaia  erippua:  N,  erippi.  —  Dione  juno:  N.  juntmia 
u.  N.  vaniOae.  —  Lophoeampa  flavoaiichai  N.  hpkoeampae, 

—  Mechanitialyaimnia:  N,  lyaimniae. 
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Crawley^)  beschreibt  folgende  Darmparasiten:  [Wirtstiere:  Parasiten] 
Boletophagus  cornutus:  Cfregarina ( ?)  hoUtophagi  n.  sp.  — 
Lysiopeialum  laciarium:  O,  calverH  n.  sp.  —  H arpalus 
caliginosus;  Actinocephalus  harpali  n.  sp.  —  (C o  1  e  o p  t  aus  d. 
Familie  d.  Cucujidae)  Larve:  HirmocysHai^)  ovalis  n.  sp.  — 
^ / a < e r sp.  (L a r y  e): Oregarina ekUercte n.8p.  —  Dicoelua  ovalis: 
O.  ( ?)  dicodi  n.  sp.  —  XylopinuasaperdoideB:  G.  (?)  zylapini 
n.  sp.  —  Lucanua  dama:  Euapora  {1)lucani  n.  sp.  —  Spiro- 
holus  sp,:  Cnemidoapora  spiroMi  n.  sp.  —  Cratoparialunatus: 
Atterophora  eratoparia  n.  sp. 

Crawls]^)  beschreibt  femer  aus  Harpalus  caliginosua,  Oigaductua  n.  g., 
parvua  n.  sp.  —  aus  Oaleriia  bieo'lor:  AcUnocephalna  americanua, 

imCoelome  in  esLepidopteron:  P6rez^). 

in  Anophelea-hATven:  L6ger  u.  Dubosoq  ^)  (CriÜiidia),  —  in  der 
Magenwand  von  Anophelea  lutzi:  Galli-Valerio')  (Oocysten 
eines  Malariaparasiteo). 

im  Darme  von  Chironomua  plumoauB  (Larven):  L6ger^)  {Cri- 
^idia  campanukUa  n.  sp.). 

im  Darme  u.  den  Malpighischen  Gefäßen  von  Das  y  - 
phora  pratorum:  L6ger^)  (Herpäomonaa  Uanei  n.  sp.). 

im  Fettkörper  von  Ephemer ella  ignita  Poda:  Hesse^)  (Binde- 
gewebe u.  in  d.  Muskefad). 

im  Darmtraktus  von  Oloaaina  pUlpalia:  Tryp,  gambienae: 
Bruce  u.  Nabarro. 

im  Darm  von  H omalomya  acalaria ,  Pollenia  rudia  u. 
Theicomyza    fuaca:     Herpetomonaa    muacae-domeaticae:     Löger^). 

im  FettkörperderLarven  von  Limnophiluarhombicua: 
Thelohania  janua  n.  sp.:  Hesse^). 

in  N epa  cinerea:  L^ger*)  (Herpeiomonaa  jaculum), 

in  Periplaneta{Orthopt.)ainericana:  N.periplanetae:  Lutz u.  Splendore. 

in  Stegomyia  faaciata  u.  zwar  in  allen  Teilen,  besonders  in 
der  Darmwandung  (interoellular):  Noaema  ategomyae:  Marchoux, 
Salimbeni  u.  Simond,  auch  Simond^).  —  im  Darmkanal  u.  inden 
Malpighischen  Gefäßen  der  Larven  u.  erwachsenen 
Formen:  eine  Oregarina  sp.  incert. :  Marchoux,  Salimbeni  und 
Simond. 

im  Darm  von  Tab  an  ua  tergeatinua:  Crithidia  mtntda  n.  sp. 
L^gerM. 

in  den  Malpighischen  Gefäßen  von  Tanypua  sp.:  Herpeto- 
ntoflaa  gracüia  n.  sp. :  L6ger^). 

im  Fettkörper  von  T any pua  variua  Meigen:  Thelohania  pinguia 
n.  sp. :   Hesse*). 

im  Fettkörper  von  T ineola  biaeliella:  Adelea  meanÜi:  P6rez'). 

Myriopoda: 

•im  Darm  von  Blaniulua  hirautua ,  Brach  ydeamua 
auperua  u.  B,  puaillua  luaitanua:  Sienophora  brdUmanni 
n.  sp. :  L6ger  u.  Duboscq*),  •). 
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im  Darme  u.  in  der  Leibeshöhle  Yon  Oeopkilus  sp,:  Noeema 

ffeopküi:  Orawley*). 
im  Darm  von  Foniaria  und  Polydesmus:  Ämpkoroides  fomkinae 

n.8p.:  Crawley*). 
imJ)  i^TmeYonLiikoh  tu  8  forficaiua:  AcuHspora  n.  g.  imaeroeefMß 

n.  sp.  u.  Trichorkjfnchma  lühdbii  n.  sp. :  Orawley*). 
im   Darme  von  Sckizopkyllum:  Stenofiora  variatu  n.  sp.:  liger 

u.  DuboBoq'),  •). 
im  Darme  von  Seolopendra  cingulata:  AeHnoeepkahu,  —  von 

8.  oranienaia:  Pterocepkahu  gia/rdi  var.  eorticum  u.  AdtUa  dimidiak 

u.  var.  eocddioides:  L6ger  u.  Dubosoq'),  *),  *). 
im  Darme  von  8,  woodi:  HaplorkynchmB  aoolopetuhrae:  Crawley*). 
im  Darme  von  Strongyloaoma  %t  alt  cum:  Stenopkora  nemaloide» 

n.  sp. :  L6ger  u.  Duboscq'),  *). 

Criiiacea: 

in  der  Körperhöhle  u.in  d.  Organen  von  Dapknia  longi- 
apina:  Polyoairyum  laevt  n. sp. :  Stempel. 

in  Eiern,  die  in  Entwicklung  begriffen  eind,  sowie  in  jungen  Em- 
bryonen der  par  thenogenetischen  Weibchen  von 
Dapknia  ohiuaai  BkuMidium  pa^dopkihorum  n.  g.  n.  ap.:  P6m^). 

ek toparasitisch  auf  Dapknia  pultz  u.  8inioctpkal%9 
vtiuluai  Ämoebidium  sp.:  Zaeharias*). 

im  Darm  u.  Coelom  von  Eupagurua  prideauxi:  Aggngaia 
vagans  n.  sp. :  L6ger  u.  Duboecq'). 

Ver  Bei: 

Oepkyr§a:   in  den  Blutkörperchen  von  8%punculua    nudus: 

8pofozoon  inoert.:  Gineete^). 
Mirydm9a:    im    Magen,    Speicheldrüsen    usw.,     auch     in    den 

Eiern      von      Placohdella     eatenigera:      Haemogregariw 

atepanowi:  Siegel. 
Cha§topoäa:   im    Darm,    frei     und    in    der    Leibeshöhle     vob 

Henlea  lepiodera:   8ckaudinneUa  kenkae  n.  g.,  n.8p.:   Nosbaum. 
im  Darm  u.  (selten)  im  Coelom  von  Polymnia  nehmlosa: 

8elenidium  catenatwn  n.  sp.:  Siedlecki. 
im  Darme  von  Rkynckobolusamericanua:  DoliocjfaHa  rhyneo- 

Mi:  Crawleyi). 
RotiHra:    in   der   Körperhöhle    von    8ynckatta  peciinata: 

Bertramia  aaperaapora:  Zaoharias'). 
PMyhBknkitha:     im     Darmepithel    von     Ttmnoetpkala     cht' 

lenaia:  Coccidiide{1):  Waoke. 
TurbtUarm:    auf  u.   in   Planaria:  Domer. 

Caelenieraia: 

ektoparasitisch    auf    C ordylopkora    laeustrisz    Lernatth 

phrya  n.  g.  capUaia  n.  sp. :  P6rez*). 
in    der   Coelomhöhle   von   8ipkonopkora   {Cuenbaiua  IxwfttV, 

Haliatemma  tergestinum  u.   Monophyea  gracüia):   Trypanodoma  grMm 

u.  Oxyrrkia  paraaiüca  n.  sp. :  Poche. 
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ausderVerdaaungshöhlevon^clt  n  t  ae^u » n  a,  ^nemonta 
suleaia  u.  Tealia  crassHcornis:  FoetUngeria  ac^iarutn: 
CauUery  u.  Mesnil). 

Fr«i«i«a: 

in  Volvoxminori  Amoebae:  Molisoh. 

in  Dinoflagellata  {CeraHum  fww,  O.  tripoa  u.  Ceraiocorys  horrida): 
HyaloecuxuB  ceratü  n.  g.,  n.  sp.:  Keppena. 

lafekÜtB»  iBphiBff  usw. 
MektiM: 

germinative,  desEgeleies  von  Placobdella  caienigera: 

Siegel  {Haemogregarina  sUpanowi), 
Infektionsmodus:  Metzner  (bei  Coccidium  cunicuH), 
Infektionsversuche  von  Mücken  mit  den  Halteridien 

der  Sperlinge  und  Tauben:  Ciuffi  (negative  Resultate). 
Infektion  mitTrypanosomen  beimMenschen: Manson') (Er 

neigt  sich  der  Ansicht  zu,  daß  auch  die  von  Leishman  u.  Donovan 

untersuchten  indischen  Fieber  und  das  Kala- Azar  hierher  zu  rechenen  sind). 
Infektion  mit  Balantidium:  Solowjew. 
Infektion   von  S  ynchaetß  peciinaia  mit  den  parasitischen 

Schläuchen  von  Adcoaporidiwn  blockmannii  Zacharias*). 
Tropeninfektion:  Dutton  u.  Todd*)  (Erforschung  ders.). 
ÜkertragvBpvemiche :  Bruce,  Nabarro  u.  Greig  (bezügl.  der  Schlafkrankheit). 
SehililMpfiBff :  Ligni^res^)  (gegen  Piroplasm.  bovina),  ^)  (gegen  „Tristeza*'). 
■■■■■Ilitslehie :  Doflem  u.  Prowazek  (Beziehungen  der  pathog.  Protozoa  ausschL 

Haemaaporidiä), 
Autoinfektion   von   Henlea  durch   die   „Amphionten" 

(od.  Sporen)  u.  Sporozoiten  von  Schaudinnella:  Nus- 

bäum. 
Infektionsmodus     bei     Kaninchen     durch     Coccidium 

cuniculi,    WirkungderversohiedenenVerdauungs- 

safte  auf  die  Sporen:  Metzner. 
Übertragung    von    Haemogregarina    siepanovi    durch 

den    Blutegel    (echter    Wirt),    erbliche    Infektion    des 

letzteren:  Siegel. 
Versuche  der  Übertragung  des  Trypanoeoma  des  Mal  de  Caderas 

durch  Stomoxya  eakiirans:  EUmassian  u.  Migone,  Ligniöres')  (schlugen 

fehl).       Die    Autoren    halten    deshalb    diese    Dipt.-Art 

nichtfürdeneigentlichenÜbertr&ger.    Sivori  u.  Lecler 

sind  anderer  Ansicht.     Alle  Autoren  stimmen  darin  überein, 

daß  das  (7apy6ara  der  eigentliche  Träger  des  Parasiten  ist. 
Hippohoscarufipesn.  H.  macu/alasindoffenbardiege- 

wohnlichen  Überträger  von  Trypanoaoma  theilerii 

Laveran^)  (in  Transvaal). 
Iptdes  ist  wahrscheinlich  der  definitive  Wirt  der  LankeetereUa  der 

Schildkröten:  Dorham. 
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Diskussion  bezüglich  der  Arider  Übertragmig  von  Piro- 
pUuma  durch  Zecken  (RhipicephalHS  amnmlahu):  Laveran^),  Bfegnin^),  *),'). 

Verhältnis  der  Zecken  zu  Piroplasma  betreffs  der 
Übertragung:  Ligni^res^).  —  DeagL  bei  PiropUumoais  ovina 
„Caroeag**:  Motas. 

Die  KraBkMtei« 

Kraikheitei  und  Proiozoa:  Clarke,  J.  J.,  Mansc» *),  Stephens  u.  OiristO' 

phers*). 
Krankheiten  tor  Hngek^eMA  in  »MlMiiHtateMka :  Steuber*). 
Krankheiten  4er  warmen  Linder :  Manson*). 
epidemische  und  ansteckende  in    den     französischen 
Kolonien:  Kermorgant^). 
Pischkrankheiten:  Khige,    Surbeck  (Übersicht). 

ektoparasitäre:  Roth. 
Trapeninankheiton :  Daniels^)  ,  *)  (Bemerk.)  (Pap««  usw.),  Jose[^  (u.  koloniale 

Medizin). 
Mag nestik :  Doflein  u.  Prowazek  (Beziehungen  der  pathog.  Protosooa  exkl.  Haemo- 

aporidia), 
Analanüe :  pathologische:  Bettencourt  usw.*)  (bei  Schlafkrankheit). 
Krankheitserreger :  neuer:  Hofer*)  (bei  Goldfischen:  Cküodon  cfprini).  —  Im 

übrigen  siehe  unter  den  einzelnen  Krankheiten. 
Krankheitsibertriger:  Brumpt*)  {Otossina-Aiten), 
Blutsaugende  Insekten:  Luts^)  (in  St.  Paulo  u.  Rio  de  Janeiro). 
Siehe  femer  bei  den  einzelnen  Krankheiten. 
Falhogenilii  von  Balantidiumcoli:  Askanazy^),  '),  '),  Henschen. 
Pathogenität  der  Trypanosomen  noch  nicht  erwiesen: 

Low*). 
Pathogenität   der   Dysen ter ieamöbe:  Kartulis*). 
Klinische      Bedeutung     der     I  nfusoria     {M  egastoma, 
Trichomonas  u.  Plagiomonas)  im  Magen-  u.  im  Darm 
des  Menschen:  Cohnheim. 
Krankheitssymptome      beim      Menschen      verursacht 
durch  ein  Protozoon  unbekannter  systematischer 
Stellung:  Sergent*). 
Cytoryctes  vaccinae  aus  den  Zellen  der  Vaccine  u.  Vaiiola    ist  kein  wahrer 
Parasit,  sondern  nur  eine  Variation  des  Zelleinsohlusses.    Die  Möglichkeit 
des   Vorhandenseins  eines   Parasiten    ist  jedoch  nicht  ausgeechlossra: 
Foa>),  «). 
Boso^),  *),  ')  findet  Organismen  bei  Schaf pocken  u.  Vaccine,  die  er  als  Sporwoa 
u.  als  die  Krankheitserreger  zu  betrachten  geneigt  ist^     Er  beschreibt 
sub  Bosc*)  ähnliche  Organismen  bei  epithelialen  Infektionskrankheiten. 
B  o  r  r  e  1  ist  gegen  die  Sporozoennatur  der  ZeUeinachlüsee,  die  B  o  s  o  o.  a. 
in  den  Epitheliomata  und  epithelialen  Infektionskrankheiten  gdwadm 
haben. 
F  e  i  n  b  e  r  g  sucht  nachzuweisen,  daß  das  f^Histoaporidium  oturcinomaio&um'\ 
das  er   als  iS^Torosoon-ähnlioher  Organismus  betrachtet,   die  Ursache  des 
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Carcinoms  sei  —  [Sind  sicher  keine  Sporozoa].  —  Nach  Flimmer  ist 
ein  Pla9nu)d%oph(mi'9hD^icibßT  Organismus  die  Ursache  (!). 
Kritik   der  genannten  Parasitentheorien:    Honda,  Israel. 

Die   Krankheiten, 
a)   alphabetisch  geordnet. 
Akscesse:  kalte:  Gantlie  (Aasbleiben  derselben  nach  Morphiuminjektionen). 
AaMeidyseiterie :  Gross,  Lents  (kurz  erwähnt),  Zorn. 
Agglutinationsprobe  mit    sekundärem   Leberabsoeß: 

Hewlett  (positiv  d.  Fall),  Rogers*)  (in  Indien),   Steffienhagen, 
Siehe  auch  unter  Dysenterie. 
AMMeneiterltis:  Gross  (Schikierung  von  4  Fällen  in  Kiel),    Huber^),  *),   Zorn 

(Beitrag). 
AMMei-«ste«MyeUti8  im  Uiterklefera :  Kartulis  >),*)  (5  neue  lUlle). 
Bakeda-lifekti»!   der   Schafe,   rumänisch:     „Carceag":    siehe    unter 

C  a  r  c  e  a  g. 
Berl-keri  in  Kamerun:  Ziemann^)  (Ursache),  *).  —  in  Oberguinea: 

Ziemann*). 
Bealeipesi:  Wright  (Fall  in  Massachusetts,  aus  Armenien  verschleppt). 
Blitharaei  der  Rinder:  Evers  (Behandlung). 

„Carceag*^  der  Schafe:  Babes  (Parasit),    Motas  (Überträger:  RhipicephaluB 
bursa). 
Rolle  der  Zecken:  Motas*). 
Cardi^n:  Oohnheim^)  {Infusoria  bei  demselben). 
Nicht  pylorische  Magencarcinome:  Cohnheim*)  (Bemerk,  zur 

klinisch  mikroskop.  Diagnostik). 
Gewebe  und   Ursache  der  Krebsgeschwülste:   Feinberg^). 
Erreger  der  Krebsgeschwülste  des  Menschen  und  der 

Säugetiere:   Feinberg*)  (Hiäaaporidium). 
Erreger  der  Krebsgeschwülste:  Prowazek')  (Erwiderung). 
Mikroben  der  Krebsgeschwülste:    Sjöbring  (Titel  im  Bericht 

f.  1001). 
zur  parasitären  Ätiologie  dese.:  Honda. 
Parasitentheorie  dess.:  Plimmer. 
C^edtfMis :  Coccidiosis  intestinalis:  Eckardt.  —  Siehe  femer  unter 
Oocoidiosis  p.  142  dieses  Berichts. 
Coccidioseder  Schafe:  Moussu  et  MaroteL 
IMtis  letale, ulcerative:  Brooks  (bei  den  Orangs  des  Zool.  Gartens  zu 

New  York). 
Cttllakrankheli :  bei  Seeforellen:  Hofer*)  {CoaHa  necatrix.  Büttel  zur  Bekämpfung). 
BeUd  8Me  (==  Beulenpest):   Wright. 
^»■Ine :  Rouget 

VerhältniszurNagana  siehe  dort.  Siehe  auch  unter  Beulenpest. 
Vrehkrankheii  derRegenbogenforelle:  Hofer^)  (MyxoMHS  cerebralie). 
DiM^iBtfMer  (=  BeitenkrankMi):    Donovan*)   (Auffinden  von  Parasiten  in 
16  Fällen  bei  Punktkm  von  Mils  und  Leber),   Leishman^),  *). 
Parasit:  Piroplasma  fhnovom:  Laveran^*),  Laveran  u.  MesnÜ^). 
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Leishmans  Körperchen:  Roas^),  '). 
Oyaeiterle:  Washbum  (Titel  p.  100  Bericht  f.  1902.  —  Bemerk.). 
Vorbeugung  u.  Behandlung:  Buchanan  (in  tropischen  Instituten), 
Guiart  {Chilodon  derUatua  in  den  Faeces.  —  Kein  echter  Parasitismus), 
Lentz  (Handbuch). 
Die  Dysenterieamöbe   ist  die  einzige  Ursache  der  Amöben* 
dysenterie:    Kartulis ')    (Vergleich    mit  der  Amöben -Osteomyelitis 
des    Unterkiefers),     Verhalten    der    pathogenen    Dys^iterieamobe 
{Entamoeba    hütolytica)    zur    Schleimhaut  usw.    der    Darmwand: 
Schaudinn^).     Siehe  auch  unter  Tropendysenterie. 
Agglutinationsprobe:  Hewlett  (negativ). 
Biterltis:   BoZan/ubum- Enteritis:    Askanazy^),  '),  ')   (in  Königsberg),  Kli- 
menko  (Beitrag). 
BalandiwSfi,  der  Erreger  der  Krankheit:  Klimenko. 
Bplthell^mato :  Borrel^),    Boec*)  (Schafpocken  u.  die  parasitären  EpitheUome). 
BfitheUMei:  Borrel. 
Febris  Uliosa  hacMogtoMiirlea  in  Griechenland:  Gardamatis^)  (Beobachtungen). 

Febris  amarella:  Fajardo. 
Fieektyphos :  Gotschlich  (ApioBoma  im  Blute). 
DarmerkrankangeB  bei  Malaria:  Glogner. 

Galiiekte:    Überträger:   Hippobosca  rufipes  OU.  n,  maculata  Leach:   La- 
veran  *). 
künstliche  Übertragung:  Laveran*). 
GsBiMatleber  ist  das  erste  Stadiumder  Schlafkrankheit:  Bruce, 

Nabarro  u.  Greig. 
Gelbes  Fieber :  Erreger:  Marchouz,  Salimberi  u.  Simond  {Noaema  «te^omyoe), 
Parker,  Beyer  u.  Pottier  {Myxocoocidium  sUgomytae),  Smith.  J.  C.^), '). 
Überträger:  Marohoux,  Salimbeni  u.  Simond,  Pai^er,  Beyer  u.  Pottier. 
Gelbsaehl  4er  Hnnde  in  Südafrika  u.  Transvaal:  Tlieiler*). 
Gesehwtttete :  Ätiologie  u.  Biologie:  Israel  (Parasitismus  in  dens.).  — 

Siehe  femer  unter  Tumoren. 
HaemogloUBiirie   4er    Rinder:    Babes   (Parasit),    Kossei,   Weber,    SohüU  u. 
Miessner  (Verbreitung  ders.  in  Deutschland),  Tlieiler*)  (in  Südafrika), 
paroxysmale,    traumatischen    Ursprungs:    Ensor   u.  Wa- 

kelin-Barratt. 
Haemoglobinurie,  experimentelle,  in  einem  Falle  von 

Schwarzwasserfieber:  Roß  u.  Low. 
Ghinin-Idiosynkrasie,diezurHaemoglobinurie  führt: 

Hodges  «). 
Der  Parasit  ist  viel  widerstandsfähiger  als  bisheran- 
genommen wurde:  Kossei,  Weber,  Schütz  u.  Miessner. 
Überträger:    Ixodes,      Abbildungen    u.    Lebensweise:    Kossel,    Weber, 

Schütz  u.  Miessner. 
Febris    haemoglobinurica     biliosa    in     Griechenland: 
Cardamatifi,  J.  (Titel  p.  16  des  Berichts  f.  1902  sub  No.  3  u.  4). 
Hepatitis  der  warmen  Länder:  Comanos  (kein  Leberabsoeß,  sondern  nur 
die  Folge  gesteigerter  Tätigkeit  der  Leber). 
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Kala- Azar  wird  nicht  durch  Trypanosomeii  hervorgerufen: 

Bogers*)  (die  Pigmentierung  weise  auf  endoglobulare  Parasiten  hin). 
Kondylome,  spitze:  Unna  (Amöben). 

Leberatoeel:  Amott  (bei  einem  2V2Jährigen  Kinde),   Barlet  (2  Fälle)«  Bassett- 
Smith  »)  (5  Falle).  «)  (desgl.),  Cantlie,  J.  (10  Falle),  Kartulis*),  »)  (Pathogenie 
u.  Beziehung  zur  Amöbendysenterie).   Laurent  (Behandlung). 
Amöben  dysen  terie      mit      sekundärem      Leberabseß: 

Steffenhagen. 
Folgekrankheit  der  Malaria:  Carrive    (Tobsucht;    Diabetes), 
bei    tropischer    Dysenterie     mit     Amöbenbefund     im 

Eiter:  Djewitzky. 
Zur  SicherstellungderDiagnose:  Wildt. 
multipler:  Balfour  (akut  tötlicher  Fall), 
tropischer:  Bogers*)  (Beziehung  zur  Amöbendjrsenterie). 
Mansons  Trokar  u.  Kanüle  zur  Behandlung:  TumbuU. 
Leberasceß  im  Gefolge  von  Dysenterie  in  SierraLeone: 
Benner. 
LeberenliiBdiBff  siehe  Hepatitis. 

Lepra  in  Kamerun:  Ziemann*).  —  in  Oberguinea:  Ziemann*). 
IidBa4era :  Schiller-Tietz,  Ziemann')  (in  Venezuela). 
MagencarcInoM  ( =  Mageikrebs) :  Ck>hnheim*)  {Proiozoa  pathognostisch),  Zabel 

{Lamblia  itUestinalia), 
Malaria  beim  Menschen:  siehe  im  besonderen  Kapitel  p.  144. 
bei  Tieren: 
Malaria  des  Bindes:    Jaokschat ^)  (Therapie),  ')  (Einführung  usw.), 
Kaczynski  (Bericht,  russisch). 
B  a  b  e  s  i  a:  Jackschat^),  ')  (Entwicklung), 
im  nördl.  Kaukasus:  Kaczynski. 
Malaria   bei    Sperlingen:    Berkeley  (p.  4  des  Berichts  f.  1902). 
Mal  4e  Cameras  bei  den  Pferden  Südamerikas:  Pathologie  der  Er- 
krankung: Elmassian  u.  Migone,  Ligniöres*)  (französ.),  *)  (spanisch),  Sivori 
u.  Lecler. 
Mb«ri  im  französischen  Sudan:  Laveran*^). 

Ist  von  Surra  u.  Nagana  verschieden:  Annett. 
Überträger  eine  Tabanua-  Art  „Debab":  Laveran**). 
Nagana :  Schilling*)  (3.  Bericht),  *). 

Mit  Surra  verwechselt:  Grothusen,  Schilling*),  *). 
Ist  nicht  identisch  mit  Surra:  Vall^  u.  Carr6. 
Gegenseitiges    Verhältnis    des    Nagana-    Dourine-    u. 

Mal  de  Caderas-Parasiten:  Annett. 
N a g a n.a ,    Surra   und   Caderas   sind   drei    verschiedene 

Krankheiten:  lAveran  n.  Mesnil*). 
endemisches  Vorkommen  bei  Bindern  im   Atakpame- 

bezirkim  Innern  von  Togo:  Schilling*). 
Immunisierungsversuche:  Schilling*),  *)  (in  Togo). 
Kamel  nicht  dagegen  immun:  Schmidt. 
Zunahme  der  Nagana  in  Ostafrika:  Sander^). 
Nasenpolyp:  Seeber  (neues  Sporoxoon), 
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Nephritis  infolge  von  Malariainfektion:  Graoal. 

•ste^Malarift  (>=  Piroplasmose  der  Pferde  anf  Mad  agaskar): 

Thironz. 
FeMie  n.  verwandte  Myxosporidien:  Latz  u.  Spkodore. 
PferdeMalarto:  Theiler*). 

Plr«plasMeMi  (=  Bakesta-InfektlMei)  Südafrikas:  Theiler^  (Beeprediung: 
A.  beimRinde.  —  B.  Pferdemalaria.  —  C.  Geli>8iichtder 
H  n  n  d  e). 
Piroplasmosen  der  Pferde  auf  Madagaskar:  llüroaz. 

der  Rinder  in  Rußland:  Dschnnkowsky  n.  Lühs. 
Unterschiede   zwischen   den   Piroplasmosen   ans   ver- 
schiedenen Gebieten:  Dschnnkowsky  u.  Lühs. 
Piroplasma  bovin a:  Dschnnkowsky  n.  Lühs,  Lignidres^). 
Piroplasma      bovina      baciUiforme:     Laveran^)    (aty^nsdie 

stäbchenförmige  Formen  von  Piroplasma  Ihgeminwm). 
pathologische  Anatomie:  Theiler*). 
Immunität:  Tlieiler*).  Prophylaxe:  niefler*). 

Impfung:  Ligni^res^).  Therapie:  Tlieilei*). 

Zecken:  Lounsbury  (neue  auf  Rindern  in  Südafrika). 

RollederZeoken  bei  der  Übertragung:  M^gnin^),  *)  (wird  besweifolt). 
Rolle  der  Zecken  bei  der  Verbreitung:  Laveran^). 
Biologie  d. Zecken:  M^gnin'),  Laveran (Diskussion in M^m [2], [3]). 
Zeckenentwicklung:  Theiler*). 

Anwendung  seckenabtötender  Bader:  Ligni^tes*). 
Piroplasmose  ovina  Mota.  —  Siehe  0 a r o e a g. 
Puerperal    Hyperpyrezia    malarialen    Ursprungs:    Mackintoeh    (von 

Malaria  kann  keine  Rede  sein). 
Rhe^esische  Ria^erkrMkheii :  Koch,  R.^)  (Morphologie  des  Parasiten,  AhnlichlcMt 

mit  dem  Tezasfieber),  Tlieiler^)  (Überträger). 
Rinierpesi  und  Relwasser :  Stockmann^),  '). 
R^twasser:  virulentes:  Hutcheon  (in  Transvaal), 
das  gewöhnliche:  Tlieiler*). 

das    rhodesische    oder    Ostküsten-Rotwasser:    üieiler')- 
SehafHckeB:  Borrel*)  (expmmentelle  Studie),  Boso^),  % 
Ruhr  siehe  p.  96  dieses  Berichts. 

Ramanealaaa :  Diese  Krankheit  auf  Biadagaskar  befiUlt  vorzugsweise  Mädchen 
von  14 — 18  Jahren  zur  Zeit  der  ersten  Reisemte  (nach  Andrianjafy  • 
eine  sporadisch,  seltener  epidemisch  auftretende,  durch  aberglaubisohe  (k- 
brauche  beeinflußte  ManifestatKm  pemiciöser  Malaria). 
Sehlaf  krankheil  (=menschlicheTsetsekrankheit):  Bruce,  Ghante- 
messe  (Bemerk.),  Nabarro  u.  Greig,  Wurte,  de  Zeltner. 
Übersicht  (gute),    über   den   derzeitigen  Stand   unserer 
Kenntnisse    von    der    Schlafkrankheit:    Sambon    (ak 
Überträger  gilt  eine  Olossina-Axt), 
Vergleich  der  geographischen  Verbreitung  der  Schlaf- 
krankheit u.  derTsetsefliege:  Brumpt^),  Guiart^),  Habenhon, 
Low^)  (über  die  Schlafkrankheit). 
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Schlafkrankheit     und    Try  panosomiasie     bei     einem 
Europäer:  Manscm*)  (erste  Beobachtung),  *),  Royal  Society  Reports 
(p.  80  dieses  Berichts). 
Diskussion:  Cardamatis^^),   Blanohard^). 

Vorstellung    dreier    Kongoneger  usw.:    Blanohard ^),   *),   ^), 
Widerruf:   Boyce. 

Ätiologie:  Bettenoourt,  Kopke,   6.  de  Rezende  jun.,  A.  C.  Mendes^),  '), 
»),*),    Cardamatis'),  •),  "),    CasteDani^,  «). 
neue  ätiologische  Angaben:  Brault^). 

ätiologische  Bedeutung  der  Trypanosomen:  Sambon'). 

Epidemiologie  und  Ätiologie  im  äquatorialen  Afrika:  Christy '). 

Verlauf:  Bruce  u.  Nabarro. 

Die  Schlafkrankheit  ist 

eine  Form  der  Infektion  mit  F ilaria  perstans:  Crombie. 

eine  Form  cerebraler  Elephantiasis,   eine  Folge  der 

Infektion  von  F ilaria  perstans:  Brown, 
eine    Intoxikationskrankheit:    Ziemann ^),    *)    (aber    keine 
Infektionskrankheit  und  bedingt  durch  den  Genuß  des  rohen  oder  un- 
genügend gekochten  Maniokes). 
auf    eine  S tr eptococcus -Iniektion  zurückzuführen: 
Castellani').  —  Diese  Ansicht  wird  aber  von  Castellani*)  wieder  zurück- 
gezogen (Trypanosomen  sind  die  Erreger), 
eine    chronisch    verlaufende    Cerebrospinalmenin - 
gitis:  Williams. 
Erreger:   Füaria  perstans:  Blanüson^).    —   Filaria  perstans  hat  mit  der 
Schlafkrankheit  nichts  zu  tun:  Low*). 
Trypanosama  casteUanii:  Kruse. 
Entdeckung  einer   T r  ypanosoma -  Art  in  der  Oerebro- 
spinalflüssigkeit:  Cardamatis')  ( Tryp,  ugandense)..  Fester^),  *), '). 
Ursache:  Maxwell,  A.  A.  (wirft  schon  vorher  die  Frage  auf,  ob  nicht  etwa 
ein  Trypanosoma  die  Ursache  sei,  vor  der  tatsächlichen  Entdeckung). 
Vergleich   mit   Schlaf   und   Winterschlaf:    Anhäufung 

von  Kohlensäure  im  Blute:  Dubois. 
Überträger  {CRossina  palpalis):  Bruce,  Nabarro  u.  Greig.  —  Olossina 
marsitans:  Bmmpt^).    —    Fliegen  im  äquatorialen  Afrika,    in  den  Nil- 
provinzen von  Uganda:  Theobald.  —  OmOhodarus  Moubata  nicht  Über- 
träger der  Schlafkrankheit;  Christy*). 
Verbreitung:  Laveran  u.  Mesnil*). 

Verbreitung     der      Tsetsefliege     u.     Schlafkrankheit 
fallen  zusammen:  Ghristy*),  ^). 
in    Kamerun:  Ziemann '),  *),  *).    —   bei  den  Küstenstämmen  daselbst 

unbekannt:   Ziemann*), 
in  Französisoh-Westafrika:  Kermorgant^). 
Verbreitung     der    Schlafkrankheit,     FHaria     im     ost- 

äquatorialen  Afrika:  Christy^),  '),  *). 
i  n  U  g  a  n  d  a:  Bruce  u.  Nabarro  (Bericht),  Manson^). 
am  Viktoria-Nyansa(u.  ihre  Beziehung  zur  Filiariasis  u.  Trypano- 
somiasis): Christy*), ').      . 
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Prophylaxis:  van Campenhoat 

Bericht  vom  klinischen  Gesichtspunkt:  Low  o.  CastellanL 

Entsendung    von    Expeditionen    zur    Erforschung    deraelhen: 
Blanohard^)  (französische  Exped.). 
8f hwanwasserüeber :  Panse,  Rhizopulos,  Stephens*). 

Prophylaxis:  Rüge  (Bericht  f.  1903  p.  80  suh  3). 

Chininprophylaxe:  Plehn  (Titel  p.  73  sub  No.  2  des  Berichts  f.  1902). 

Natur  u.  Prophylaxis:   Stephens  u.  Qiristoi^iers*),    Taylor,  J.  C 
(4  Fälle). 

in  Indien:  Stephens  u.  Christophers^). 

experimentelle   Hämoglobinurie   in   einem   Falle   von 
Schwarzwasserfieber:  Roß  u.  Low. 

Behandlung  seitens  d.Eingeborenen  durch  den  Dedokt 
der  Wurzel  einer  Cassia:  O'Sullivan-Beare. 
8p«Me4  fever  (eine  spezifisch  menschliche  Krankheit  in  Bitter  Root  Valley): 

Wilson  u.  Chowning. 
Samkrankheli  (==  TselMkrankMI) : 

Fortpflanzung,    Vermehrung    und    Entwicklung    der 
Trypanosomen:  Brauer*)  (Sporenbildung). 

bei  den  Rindern  in  Leopoldville,  Congostaat:  Broden*). 

Surra  u.   Nagana   mit  einander   verwechselt:    Grothusen. 

Surra,    Caderas    u.    Nagana    sind    drei     verschiedene 
Krankheiten:  Laveran  u.  Mesnil*). 

Beziehungen  zur  Nagana:    Vallöe  u.  Carrö ^),  *),  *)  (beide  Krank- 
heiten sind  nicht  identisch). 

Immunisierungsversuche:  Schilling^). 

Erfolgreiche  künstliche  Impfung  eines  Zebras  mit  Nagana: 
Martini*). 

Immunisierung    der    Rinder    gegen    dieselbe:    Schilling'). 

EmpfänglichkeitnutzbarerSäugetierefur  diese  Krankheit: 
Martini*). 

SurrabeimZebra:  Grothusen  (weder  Massaiesel  noch  Zebra  sind  immun 
gegen  Nagana), 
bei  Schafen  und  Ziegen  aus  verschiedenen  Distrikten:  Ziemann'), 
bei    Rindern,  Schafen,  Ziegen,  Eseln,  Pferden,  Maul- 
tieren, Hunden:  Ziemann^). 

Surra  in  Togo  (Wes  t  •  Afrika):  Ziemann^). 
im    Küstengebiet    Kameruns,    Adamaua    u.    aus    dem 
südl.   Innern:   Ziemann*). 

auf  den  Philippinen:  Bück,  Musgrave  u.  Oegg,   Musgrave  u.  Neiw- 
heimer,    Schilling^)  (Surra,  Nagana). 

in   Hatien   an   der    Grenzovon   Cochinchina   und  Cam- 
bridge: Kermorgant*). 

Tsetse  oder  Nagana  am    Schar i:  Morel. 

amTsohadsee:  an  den  Ufern  desselben  fehlt  Mimoea,  Tsetaefliege  Q. 
Nagana:  Morel. 

Tsetsefliege:  Austen  (Monographie),    Sander^)  (Aufenthaltsorte). 

Tsetseparasit.    Entwicklung:  Martini^). 
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Bau  und  Entwicklung:  Martini')  (vergl.  Beobachtung). 
Tsetsekrankheit,  menschliche  siehe  Schlafkrankheit, 
amerikanische  Surra  siehe  M a  1  d e  C a d e r a s. 

Tiernalarla (eine Babesia-Infektion)  bei  Schafen,  Ziegen,  Esehi  usw.:  Ziemann^). 
TezasUeker  (Tezasfieber-ähnliche  Erkrankung  unter  den  Rindern  in  Deutsch- 
Ostafrika):  Brauer^). 
Tezasfieber  oderRotwasser  inRhodesia:  Gray  u.  Robertson. 
Neuere  Daten:  Sajo. 
Kamel  dagegen  immun:  Schmidt. 

Texasfieber  inEuropa:  Schiller-Tietz (Erreger).  —  inKamerun: 
Ziemann^).  —  in  Venezuela:  Ziemann*). 
Tr^peidyseBterie :    recidivierende:    Brooks    (Fall    im    Carnegie-Mus.), 
—  de  Haan  en  Kiewiet  de  Jonge^),  *)  (in  den  Minen  Redjang,  Lebong,  Lebong 
Soelit),    Kartulis  ^)    (Diskussion    verschiedener    Autoren    über    Tropen- 
dysenterie). 

TrypaBM^meBkniBkheiteB  =  TrypaBosei  —  TrypantMMOsen  =  TryHB«- 
MBüasis :  Boigey,  Dutton  u.  Todd*)  ( Ausz.  aus  einem  Vortrag),  Habershon, 
Leishman  (in  Indien,  MögHchkeit  des  Vorkommens  einer  solchen.  Dumdum- 
fieber), *)  (desgl.),  Low^)  (Diskussion  über  die  Schlafkrankheit),  Manson') 
(Diskussion),  ^)  (Auszug),  Manson  u.  Daniels  (Bemerkungen  zu  einem  Fall), 
Rogers*)  (Diskussion),  Sambon')  (Diskussion). 
Trypanosomeninfektion:  Broden^)  (bei  einem  Europaer),  Sander*). 
Trypanosomaf ieber  oder  Gambiafieber  ist  das  erste 

Stadium  der   Schlafkrankheit:   Bnice,  Nabarro  u.   Greig. 
Ursache:  Maxwell,  A.  A. 
Verbreitung:  lAveran  u.  Mesnil*). 

Die  Trypanose  ist  identisch  mit  Nagana:  Sander *). 
bei     den    Spahipferden     im     Süden   Algeriens    (Tal    der 

Zousfana):  Szewczyk  (Erreger). 
Möglichkeit  des  Vorkommens  in  Indien:  Donovan^)  (Leish- 

mans  Deutung  hinfällig), 
in  G  a m  b  i e n:  Dutton  u.  Todd*). 
in  Gambienu.  Senegal:  Dutton  u.  Todd*). 
in  Westafrika:  Dutton  u.  Todd«). 

a  m  K  o  n  g  o:  Manson*)  (angebhcher  Überträger  Ixodes  numbata). 
in  Nordafrika:  Rennes. 
Überträger  keine  Olossina,  sondern  nur  eine  Tabanide: 

Renshaw. 
Stechfliegeeinüberträger:  Mayne. 
Trypanosoma  XL  Trypanosomias i s:  Musgrave  u.  Clegg. 
Trypanosoma    beim   Menschen:    Baker   (m    Gutebbe,    Uganda), 
Die    Entdeckung     des      menschlichen      Trypanosoma: 

Baker,  Hood  usw. 
historisch-kritische    Besp rechung    der    ersten    Beob- 
achtungen    von    Trypanosomen     beim    Menschen: 

Boyce,  Roß  u.  Sherrington. 
menschliche  Trypanosomiasis:  Lefas. 
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prophylaktische   Mittel   gegen   Try  panosomenk  rank- 
b  e  i  t  e  n:  Laveran  n.  Nocard  (p.  ^3  des  Berichts  f.  1902). 

TiMorei»  maligne:  Cardamatis*)  (Beziehung  zur  Malaria). 

Tyi^nalari»:  Dock«). 

Vacdie :  Bosc  (Parasit  ein  Protozoon  mit  schizogener  Vermehrung). 
Erreger:  CytorycU»  vaccinae:  Foa*),  '). 

VarMa:  Bosc*)  (Parasit:  schizogone  u.  sporogone  Formen). 

Wechselfleber  ( =  Malaria)  siehe  p.  96  dieses  Berichts  (Übersicht  über  die  Ver- 
breitung). 

ZeckealMer  Mm  Meisehei:  Christy^). 

b)  Nach  den  Erregern  geordnet. 
(Vergleiche  hierzu  auch  Krankbeiten  alphabetisch). 

lalaittdluBÜBfektloieB  siehe  p.  134,   femer  im  System.  Teil  unter  BaUnUidium. 
CaccMlasis :    Cocoidien  als  Parasiten.    Coccidiosis  im  all- 
gemeinen: Mesnil^). 
Darm-Coccidiosis:  beim   Geflügel:   Eckardt. 
bei  Schafen:  Moussu  u.  Marotel.  —  beim  Menschen:  P^rroncito 

(Erreger:   Coccidium  jaiinufn), 
zerstörendeEinwirkungderPhagocytenaufdieCysten 
von  Car  yotropha ,  die  sich  frei  im  Coelom  von  Polymnia  befinden: 
Siedlecki»). 
Gregariiasis:  Beziehungen  der  Gregarinen  (StylorrhynchMS 
u.  Stenophora)  zum  Darmepithel  der  Wirte:  L^ger  u.  Du- 
boscq*),  •). 

Haenos^iidlMif  :MalariaimAllgemeinen:  Annett,  DutUm  u.  Elliot, 

Argutinsky,  Bertrand  u.  Klynens,  Dutton,  Grassi,  James,  Ross,  Thomsoo. 
Malaria  und  Moskitos:    in  Algier:    Billet,    Billet  u.  Carpanetti, 

Janeso  u.  Veszprenn,   Roberton,   Sergent,    Sweet, 
in  Sierra  Leone:  Taylor. 
Art    des    Eintritts     der    Sporen    in    die     roten     Blut- 
körperchen:  Christy'),  ■). 
Siehe  femer  Malaria  p.  144  u.  folg. 
Malaria       perniciosa       in       Barcelona,       Katalonien: 

Recurrens     infolge     Parthenogenesis     der     weibUchen 

Parasitenformen:  Pittaluga. 
TüpfelungderErythrocyten  infolge  Infektion  mit  dem  pemiciosen 

Malariaparasiten,  auch  in  Fällen  von  Infektion  mit  dem  Tertianparasitcn: 

Argutinsky,  auch  Stephens  u.  Christophers. 
„Haemamoeba''  ziemanni  dringt  in  die  Haematiden  u.  nicht    in  die  Leuoo- 

cjrthen  der  infizierten  Vögel  ein:  lAveran'). 
Fall  von  Malaria  perniciosa  mit  Halbmonden,     aber 

keinen  intracellulären  Formen:  Gram. 
Mzyoa^rMlMb:    „Drehkrankheit**    der    Regenbogenforelle:    Hofer>). 
Das  Myxospondium  Nosema  siegomyae    —   Myxocoecidium  s.  in  Skgomffia 

fasciaia,  dem  Überträger  des  gelben  Fiebers,  hat  keine 
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BezMiung  zu  dieser  Krankheit;  die  Bildung  degenerierender  brauner 
Sporen  beruht  wahrscheinlich  auf  einer  Gewebssekretion:  fifarchoux, 
Salimbeni  u.  Simond. 

Ourieya  legen  B^p.  istdieUrsachedergänzlichenDegeneration 
des    Fettkörpers,    Bindegewebes    (selbst    der    Muskeln), 
der  Larven  von  Ephemer ellai  Hesse. 
Fif  flasMtsii ;   Qotsohlich,  Hutoheon,  Koch,  Lognidree. 

der  Pferde  in  Madagaskar:  Tliiroux. 

Splenomegalie  n.  Dumdumfieber  in  Indien.  Leishman- 
Donovan-KÖrperchen:   Donovan,   Ross ^),  *). 

PiropUuma  domovani;  Erreger  des  Dumdumfiebers  beim 
Menschen:  Laveran  u.  Mesnil^). 

VirulenzderbaKillenförmigenPtrop/a«ffio«w:  Layeran^^). 

bazilläre  Form  des  Pitoplaema  beim  rhodesischen 
Rotwasser,  Immunisierungsexperimente  gegen 
Rinderpiroplasmose:  Ligni^res^). 

Firaplaama  bigeminum  oder  Trypanoaoma  iheiieri  in  Verbindung  mit 
Spirillosis  der  Rinder  in  Transvaal:  La veran 
(Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  136  p.  939—941,  1  teztfig.) 

Schlafkrankheit:  Baker,  Boigey,  Broden,  Bruce  u.  Nabarro,  Ca- 
Btellani,  Dutton  u.  Todd,  Kruse,  Manson,  Manson  u.  Daniels,  Maxwell- 
Adams,  Sambon,  de  Zeltner. 

zusammenfassende  Besprechung:  Laveran  u.  Mesnil')  (der 
Schlafkrankheit  u.  Trypanosomosen). 

Nagana  oder  Surra: Broden, Musgrave u. Clegg, Musgrave u.Williamson, 
Schilling. 

Dourine  in  Algier:  Rennes,   Rouget,   Szewczyk. 

MaldeCaderasinNordamerika:  Elmassian  u.  Migone,  Lignidres, 
Sivori  u.  Leder. 

Infektion  von  Affen:  M acaeus  cynomolgus  mit  den 
Trypanosomen  der  Schlafkrankheit;  Verhalten: 
Brumpt*). 

Empfänglichkeit  überwinternder  Murmeltiere  für 
Tr-ypanosoma  brueei^  schädliche  Wirkung  der 
Parasiten:  Blanchard^). 

Tsetsefliegen,  Schlafkrankheit  u.  andere  Trypano- 
som o  s  e  n:  Brumpt^),  '). 

Wirkung  des  menschlichen  Serums  auf  die  Trypano- 
somen der  Nagana,  der  Surra  u.  des  Mal  de  Caderas:  Laveran. 

Nagana,  Surra  u.  MaldeCaderassind  dreiversohiedene 
Krankheiten,  da  die  Erreger  drei  verschiedenskrtige  Tr3rpano8omen 
sind.    Immunisierungsversuche:  Laveran  u.  Mesnil*). 

Nagana  u.  Surra  sind  nicht  identisch:  Vall^  u.  Carr6. 

Dumdumfieber  in  Indien  wahrscheinlich  eine  Try- 
panosomose:  Leishmann. 

Agglomerationenvon  T,  castellanii  Kruse  [=  T,  gambtense]  Brumpt 
u.  Wurtz. 

von  T.  bntcei  [Naganaparasit]:  Martini. 
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▼  o  n  jP.  equinum:  Ebnagsiiui  u.  Migone,  LigniöreB,  Sivori  u.  Leder. 

Infektion  von  Karpfen  (besonders  in  OefangeDsehalt  gehaltenen 
mit  Trypanoplasma  cyprini,  infolgedessen  Anämie  u.  Vertust  von  roten 
Blutkörperchen):  Plehn. 

Die  Trypanosomen  in  der  Menschen-  u.   Tierpatholo- 
gie,    sowie      vergleichende      Try  panosomenun  ter- 
suchungen:  Rabinowitsch,    Lydia  und  W.  Kempner. 
BarcesMridlasis :   Giftige  Wirkung  des   Enzyms   aus  einem  Sarco- 
sporidien- Auszug  auf  Kaninchen:  Rievel  u.  Behr^is. 

Die  S  a  rc  OS  pori  dien  der  Seh  weine,  Schafe  und  Menschen 
haben  keine pathogene  Bedeutung,  die  der  Mäuse 
rufen  tötliche  Krankheit  hervor:  Koch,  M.  (Titel  p.  44  des 
Berichts  f.  1902). 

HaenatoMa  (==  HaenosMridla  etc.). 

Luhe  behandelt  in  v.  Baumgarten  u.  Tangl,  Jahresbericht  f.  pathog. 
Mikroorg.  19.  Jhg.  p.  050  sq.  den  Stoff  wie  folgt: 

0.  Flagellate  Blutparasiten,  Trypanosomen,  a)  All- 
gemeines (p.  650 — 654).  —  b)  Flagellate  Blutparasiten  (Tr3rpanoeomen  und  Try- 
panoplasmen)  bei  Kaltblütern  (p.  654).  —  c)  Flagellate  Bhitparasiten  bei 
Vögeln  (p.  654 — 655).  —  d)  Trypanosomen  bei  Säugetieren  (Nagana,  Surra, 
Dourine,  Mal  de  Caderas)  (p.  655 — 664).  —  e)  Trypanosomen  beim  Menschen 
(Gambiafieber,  Schlafkrankheit)  (p.  664—681). 

7.  Leishmania  und  H elcoaoma  (Parasiten  bei  „Dumdum-Fieber" 
und  endemischer  Beulenkremkheit  (p.  681 — 685). 

8.  MalariaparasitendesMenschen(p.  685 — 756).  a)  Literatur 
(p.  685 — 705).  a)  Allgemeines.  Morphologie  des  Parasiten,  Färbetechnik:  (p.  706 
— 712).  —  b)  Verbreitung  der  Malaria  imd  der  Anophelen  in  der  nördlich 
gemäßigten  Zone  (p.  712 — 723).  —  c)  Verbreitung  der  Malaria  und  der 
Anophelen  in  den  Tropen  (p.  723 — 738).  —  d)  Allgemeines  über  die  die 
Malaria  übertragenden  Culiciden  (p.  738 — 739).  —  e)  Bekämpfung  der  Malaria 
(p.  739 — 747).  —  Pathologie  der  Malaria  (p.  747—754).  —  g)  Schwarzwasser- 
fieber (p.  754—756). 

9.  Den  menschlichen  Malariaparasiten  ähnliche 
Haemosporidien    von    Säugetieren    und    Vögeln)    (p.  756). 

10.  Haemosporidien  der  Kaltblüter  (p.  757 — 758). 

11.  Babe8ia  =  Piroplasma  (p.  758— 767). 

12.  Protozoenfunde  bei  gelbem  Fieber  (p.  767—768). 

13.  Protozoenfunde  bei  Flecktyphus  und  „S  p  o  1 1  e  d 
fever"  (p.  768— 769). 

Malaria  und  4tt  Malariaparasit 
Malaria :  Kiewiet  de  Jonge^),  Martini*)  (Papers  usw.  p.  68),  Sambon*). 

Malariakrankheiten:  Einführung:  Rüge'). 

Zusammenfassungen:  Hemmeter  (chronische  Malaria  usw.), 
Stephens  u.  Christophers'). 

Die  Ergebnisse  der  neuesten  Forschungen  über  die  Epi- 
demiologie der  Malaria:  Plehn*),  *). 
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Zusammenfassendes  Werk:  Bertrand  u.  EJeynens. 

Zeitschriften:  Atti  della  Societ4  (p.  4). 

Bemerkungen:  Comwall,  J.  W.,  Daniels^), *),  Holmes. 

Berichtder  Mal-Expedition  nach  Gambien:  Dutton,  £.^). 

Studien:  GaUi-Vakrio  e  Roohaz^). 

Bericht  der  Malaria-Commission:  Kurzer  Auszug  im  Entom. 

Mcmthly  Mag.  (2)  voL  13  (38)  p.  85. 
Statistische  Angaben  für  das  Vorkommen  im    nieder- 
landisch  -  indischen    Heere  :     Kunst ^) ,    Summier    zieken- 

rapport  (p.  91). 
EinleitungindasStudiumderMalaria:  Buge*). 
Beferat  über  das  Werk  von  Marchiafavau.  Bignami:  GallL 
Regulative:  Lederle  (zur  V^iiütung  der  Malaria  usw.). 
Beobachtungen  überMalari au. allgemeine  hygienische 

Verhältnisse  an  den  Küstenplätzen:  Pdoh*). 
Anteil  Kochs  an  der  Malariaforschun|;:  Boss*). 
Mikroskopische  Diagnose:  Calder. 
Parasitologie:  Ozzaid*). 

Parasitologie  u.  Klinik  der  Mischformen:  Marc. 
Latenzdauer:  Moore»  J.  T.,  Sims. 
Ausbruch  einer  Epidemie:  BelL 
Latenz.       Dauer   nach    Primärinfektion,    bewiesen    durch 

tertiaae  u.  quartane  Periodizität:  CaocinL 
Temperaturverlauf  bei  den  intermittenten  Malariaformen  in  den 

warmen  Ländern:  Braulf). 
Blutuntersuchungen:  Kuschew  (bei  Malaria  in  Saratow). 
statistische  auf  Cypern:  WiDiamson  (während  12  Monate). 
BlutkörperzählungenbeiMalariau.anderenFiebern: 

Delany  (diagnostischer  Wert). 
Blutkörperchen,  rote:  Drummond  (Story  of). 
das     Verhalten     der     weißen     Blutkörperchen     bei 

Malaria:  Poch*). 
Eintritt  der  Sporen    in    die    roten  Blutkörperchen: 

Christy»),  •). 
Veränderungen   im   roten    Blutkörperchen,   hervor- 
gerufen  durch   den   bösartig  en  Malariaparasiten: 

Stephens  u.  Christophers^). 
Statistische       Blutuntersuchungen     auf      Cypern: 

WiUiamson^). 
DiagnostischerWertderZählungderBlutkörperehen 

Delany. 
Übertragung  auf  den  Menschen:  Maason'). 
Resultate    der    Entlassung    von    Malariakranken     im 

BergklimavonTjimahi  1902:  Kiewiet  de  Jonge^),  *). 
Gesundheitszustand    auf    Sansibar    (Januar  —  März    1902): 

Friedrich  sen.  (Titel  im  Bericht  f.  1902). 
unterschiede  zwischen  Malariaüberträgern  u.  Nicht- 

Überträgern:  Howard. 
Artk  f.  Natargeich.  73.  Jahrg.  1907.  Bd.  IL  H.  8.  (XYUIft.)  10 
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Malariafieber  u.  Malariaparasiten  in  Indien:  Baohanan. 
ohronisohe  Malariainfektion  u.   chronische  Malaria- 

intozikation:  Terburgh^). 
In ter mitten zfieber:    bewahrte    Methode    zur    mikro- 
skopischen Diagnose:  £088*^), *). 
Remittierende     n.    intermittierende     Malariafieber: 

Rogers^), 
infantilis   u.    einige   Komplikationen:    (Broocho-piieamoiiie, 

Zahnentwicklung):  MoiseL 
einheimische  n.  Malariacachexio:  Beckaeh. 
remittierende  Malariafieber:  Rogers^), 
perniciosa:  Pewniteky  (pathologisoh-anatoiniache  Veriadeningeii  in  der 

Pia  mater). 
latente:  Craig  (Pathologie  ders.)* 
Recidiv    nach    ungewöhnlich    langer    Latensper iode: 

Schilling*). 
Chinin- Idiosynkrasie,       die      zur      Haemoglobinurie 

führt:  Hodges*). 
Paludismus  (=  Malaria):  Fajaido  (Bemerinmgen). 
WerhatdasHaematozoon  entdeckt?:  Blanchaid. 
Neues  Verfahren  der  Blntuntersuchung:  Le  Danteo^). 
Behandlung:  Lemanski^), *),'), *),  Lemanski  u.  DrouiDard. 
akute  oder  chronische  Behandlung:  Lemanski  n.  Drouillard. 
Verbreitung  u.  Behandlung:  Ouibert 
Ätiologien.  Prophylaxis:  Askoli,  Pittaluga*) 
Beziehung    zu    den    malignen    Tumoren:    Caidamatis^). 
in  Algier:  Serg^it^). 

Experimente,  ImpfungmitRelapsnachSJahren:  Eeam- 
side. 

Malariaimmunität  und  Kindersterblichkeit  bei  deo 
Eingeborenen   in   Deutsch-Ostafrika:    Steuber*). 

Sohwarzwasserfieber:       Ätiologie      u.      Pathogenese: 
Plehn»),  *). 
Verhütung  u.  Behandlung:  Plehn '). 
Nieren  bei  Schwarzwasserfieber:  Plehn*). 

Tertianfieber,    anteponierendes:    Rüge*)    (mikroskopische 
Diagnose). 

Tertiane  u.   quotidiane  Malariafieber:  Kolozsvary. 

Waldmalaria  und    Waldmoskitos:  Lutz*). 
Malaria  In  VerModung  Bit  anderen  Krankhelteiu 

Malaria  und  Epilepsie:  Schulgin^). 

Hyperpyrexia  puerperalis  malarialen  Ursprungs: 
aay,    Spurgin»),  *). 

Seltene  cerebrale  Komplikation  (Embolie)  bei  Malaria- 
anfall: (Lahmung  des  Gaumensegels  u.  Parese  beider  Stimmbänder 
bei  gleichzeitiger  ödematöser    Schwellung   dieser   Organe):  Nightingale. 
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Hämorrhagisohe    Pankreatitis    bei     akuter    Malaria: 
Kofi  u.  Daniels. 

Tertiana    duplex    unter    dem    Bilde     einer    multiplen 
Sklerose:  Kiewiet  de  Jonge*),  ^). 
KHaik:  Dansauer,  Korteweg^)  (klinische  Beobachtungen),  *). 

tropische  Malaria  und  ihre  Prophylaxis:  Fernando^). 

tropische  Malaria  und  ihre  Eigentümlichkeiten:  Fer- 
nando*). 
Itielogie :  ^)  Atti  usw.  (p.  4  dieses  Berichts). 

Ätiologie  u.  Prophylaxis:  Sergent^). 

Ursachen  in  Termes:   Schulgin*).   —    imMian-Mir:   James*). 
Pr^pIqrUzb :  Atti  usw.  (p.  4),  Branson  (Anwendung.   Moskitonetze),  Celli^),  *), 
Smith,  Th. 

moderne:  Clarke,  T.  H.  M.  (Netase).  —  mechanische:  Boidoni- 
Uffreduui  e  Bettinetti  (in  Mailand). 

Prophylaxis  u.  Malariaepidemie  mittelst  Chinin- 
therapie: Korteweg*). 

auf  Schiffenu.  Mittel  zur  Verhütung:  Evans,  Poch. 

experimentelle  Anwendung  der  anti  •  malarialen 
Maßregeln:  Stephens  u.  Qiristophers*). 

Verhütung:  Lederle*),*). 

inWilJielmshafen:  Martini  *).  —  i  n  H  o  n  g  k  o  n  g:  Dick,  Laveran*^). 
—  in  Mian-Mir:  James*),  Thomson,  J.  C. 

Impfung   gegen   Malaria:  Kuhn. 

Therapie:  Antonelli,  Qenuaro  e  Domenico,  Ford  (p.  2  d.  Ber.f.  1902). 
therapeutische  Eigenschaften  des  „metylarsinate  du  soude" : 
Gautier  (Bericht  f.  1902  sub  No.  4). 

Etiologie:  neuer  Faktor  in  der  Behandlung:  King  (Be- 
handlung durch  ultraviolette  Strahlen^  (Titel  p.  44  sub  No.  1, 2  des  Berichts 
f.  1902). 

Malaria  und  Pflicht  des  Staates,  dieselbe  zu  verhüten: 
Roß*). 

Gegenmittel:  Tour  in  höhere  Q^|frgsgegenden.  Insektenborse,  Jahrg.  18 
p.  74—76. 

Prophylaxis  der  Chininsalze  gegen  Paludism.  auf 
Korsika:  Michon. 

Schutz  gegen  Malaria  durch  Moskitonetze:  Branson. 
Bekimptong:  Koch,  R.*),   Ollwig,   Steuber*). 

am  Bahnhof  Alma  in  Ost-Algier:  Sergent,  E.  u.  E.*). 

inPuntacroce:  Bhidau.    Bianchi  (Titel  p.  34  Bericht  f.  1902). 

in  der  Maremma  Tosoana:  Gosio. 

in  Italien  im  Jahre  1902:  Bertarelli. 

in  Brioni:  Frosch. 

in  Mian-Mir:  James^), *). 

in  Selangor  (Malayisöhe  Halbinsel):  Travers. 


^)  Zur  Ätiologie,  Prophylaxe  u.  llierapie  der  Malaria.  (AusSchweningers 
Arztesohule).  Arch.  f.  phyBik.-diatet.  Therapie.  1901.  Hft  4  p.  89—92. 

10» 
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im  niederländisch-indisohen   Lager:  Kirnst^), *). 
Steigerung  des   Stickstoff  geh  altes    des     Bodeni  zur 

Bekämpfung  der  Malaria  :WaddelL 
Wirkung  der  Drainage  u.  anderer  MaBregeln  im  Beiirk 

Klang  (Malay.  SUtea):  Watsoo*). 
Die  einzelnen  Heilmittel: 
Aristochin:  Kunst*). 

Arrhenal:  Daniels  u.  RoB,   Laveran^),   Manson. 
—  in  Algier:  Cochez  (ist  ungeeignet). 
C  a  1  a  y  a  (Anneslea  febrifuga)  ,,Calaya-8yrup*\  ein  wirksames  Mittel  gegn 

Malaria:  Tsamboulas. 
Chinin:    Beyer  (Chininprophylaze),    Dock,    Mao    Gregor  (in  Lsgoi). 
▼an  der  Scheer. 
beste  Verordnungsweise:  Read,  Tertius. 
angebliche  Ersatzmittel   für  Chinin:  Mnhieos. 
Chininbiohlorat:   Injektionen:   Tionianski  u.   DrouiOard^), *). 
Euohinin,  therapeutischer  Wert:  Sflvain. 
Gambier  hoeten.     Siehe  auch  unter  Injektionen.     Binde  roa  Rom 
ribes  (cort.  fic.  rib.):  Kiewiet  de  J<mge  *),  *)  (verfaaUaiBm&fiig  unwirfaiB). 
Methylenblau   bei   der   Behandlung   des    bösartigen 

Malariafiebers:  Atkinson^). 
„Methylarsinatedusoude":  Gauthier  (Ber.  f.  1902  sab  Na  4). 
Natrium  salycilicum  («  Salycylate  of  Sodium):  Bradbonie  (beim 

Malariafieber),  Kennard^),  Moir  (bei  Malariafiebera). 
Ocimum  viride:  Atkinson*), *). 
WertgleichNull:  Prout 
Injektionen: 

subkutane  (hypodermale)  C^hinininjektionen:  Bentley,  De  Vere  CoMio, 
Drouillard,  Lemanski^),  Newgtdowsky  (Gefahren),  Hodgee,  MazweIl,J.  P- 
intramuskuläre:  Lemanski^),    Setti  (C3iin]nbichlc»at). 
Hypodermisinjektionen     im     allgemeinen    und    im 

speziellen:  Barrow. 
Injektionen      mit      neuWalem      Chlorhydrat     beim 
Paludismus:  Drouillard. 
MalariapanMit. 
Malaria  und  Parasiten:  van  Campenhout  u.  Dryepondt 
Malariaparasiten:   Manussos  u.   Maurakis. 
Handbuch  der  pathogenen  Mikroorganismen:  Buge')- 
Terminologie  der  Malariaerkrankungen  und  Malariaparasitoi:  Brooe*)*') 
(neu  sind  die  Vorschlage,  die  Perniciosa  (Tropenfielwr,    Sommeriierbst- 
fieber  usw.),  Halbmondtertiana  („creeoent  tertian")  und  denn  £r^ 
Laverania  laverani  zu  bezeichnen.   —  Dieser  Name  kann  jedoch  snr  ak 
neues  Synonym  gelten). 
PraktischesStudium  des  BCalariaparasiten  und  anderer  Blntpsiasitcs: 

Stephens  u.  Christophers*). 
Malaria   aestiv  o  -  au  tum  nalis.      Fall   mit  Halbmondes 
ohne    intraglobuläre  Parasiten:  (kam. 
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in       Saratow.        Pias  nwo  dienbefund       bei       Malariaer- 
krankungen: KoBohew. 
Morphologie:  Lazear. 
ParasitderMal.  perniciosa:  Watson*). 
Biologie:  Lederle^). 

Die   Geißeln  sind   Befruohtnngselemente:   Moore,   J.  T.^). 
Demonstration  des  Parasiten:  Moore,  J.  T.*). 
Sitz  d  e  8  8.:  Panichi. 
Färbetechnik:  Koreok. 

einfache,  schnelle  Chromatinfftrbnng  dess.:  Wood. 
EntstehungvonjungenMalariaparasitenausäl^teren: 

Silberstein. 
Entwicklungphasen:  BerestnefP). 

Entwicklung    im    Körper    der    Mücken:  Grassi    (Zusammen- 
stellung der  Arbeiten  seit  Sept.  1809). 
Weiterentwicklung   ders.    in   den   Anophelea:    Janeso   u. 

Vesprenn.  * 

Entwicklung  der  Halbmondformen:  Watson^). 
Einheit  des  Malariaparasiten:  van  Gorham^), *). 
Malariaparasit  und  Cassia  beareana:  Beling. 
MalarüiTerkrellBBg : 
Malaria  ohne  Anopheles  in  Suffolk:  Cropper. 
in  gemäßigten  Zonen  (spez.  Massachusetts)  —  Quellen, 

Bedingungen:   Smith,  Th. 
Zone  der  tropischen  Malaria:  Kuschew  (wünscht  dieselbe  ver- 
schoben). 
Verbreitung  durch  Mücken:  Müller,  £.  E.  —  durch  Änopheka: 
Sambon *).    —   auf    Schiffen:     Homike.    —    Siehe    auch    unter 
M  o  s  k  i  t  o  s  u.  M  a  1  a  r  i  a. 
alteHerde:  Galli-Valerio  e  Rochaz*). 

Beobachtungen  an  den  Küstenplätzen:  Pöch*). 
Malaria  in  Bnrapa: 

DeatocUaai:  in  Wilhelmshafen:  Martini*)  (Verhütung  eines  Aus- 
bruches). 
Garnison  Thorn:  Claus^). 
im  nordwestlichen  Deutschland:  Koppen. 

Oeslerreieh:  Puntacroce  auf  Cherso:  Bludau  (Bekämpfung). 
Bagiaad:  Suffolk:  Damania  (Malaria,  doch  keine  ÄnopKeles), 
Itallea:    Metaponte:    Bourget    (Ungesundheit   dieses   im    Altertume 
blühenden  Ortes). 
Korsika:  Laveran^*)  (Bekämpfung). 

Spaaiea :  Huertas  y  Barrero  u.  G.  Pittaluga. 
Barcelona:    Pittaluga  (Infekticmsform). 
Huelva:  Maodonald. 
Ballaad:  europäisches  (ohne  Unnland):  Argutinsky*). 
Asien: 
Andamanen:  Waters^), *). 
Banda:  Louwerier. 
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China:  BaniM  (Bemerk.).  —  Shanghai:  Eckert,  Kralle  (bd  den  deat- 

sehen  BeeatzuaigBtrappen  im  Jahre  1902). 
Cypern:  "Vniliamson^)  (Statiatieche  Bhitontersiuduingen). 
Haut-Tonkin:  Giraid. 
Indien:    Bochanan    (Malariafieber    u.    Blalariaparaaiten),     James*), ^), 

Stephens  u.  OiriaU^phera*).  —  Indien  n.  Kolonien:  Bobs^.  — 

Mian-Mir:  Jamea^), *), •). 
in  Niederl&ndisoh-Indien:  Haga^),*).  —  Ambarawa:  Tor- 

borgh»),«). 
lamailiau.  Sues:  Roß*)  (Bericht). 
IsthmuB  von  Suez:  GreewdL 
Java:  Haga^).  —  Mian-Mir:  James^), *). 
Kaukasus:  Mostkow.  —  Madoera:  Haga^). 
Magelang:  von  dem  Borne ^)  (Bemerk.),  *)  (168  FäDe). 
Sindangaia  und  Umgebang:  Abrahamsa. 
Tjilatjap  als  Malariaherd:  Kiewiet  de  J<»ge*)» *), *). 
Turkestan:  Marc. 

Afrika: 

Kleinpopo  (Ptophjlaxis  durch  Chiningebrauoh). 
im  großen  Seengebiet  Zentralafrikas:  Cook,  A.  R. 
Senegambienn.  Oberguinea:  Pöoh^), *). 
Westafrika:  Sierra  Leone:  Crofts. 

A  ■  e  r  i  k  a : 
Massachusetts:    Smith,  Th. 

Britisch  Guyana,  Insel  Wakenaam:  Kennaid*), *). 
Ann  Arbor:  Dock*)  (Malaria  u.  Moskitos). 
St.  Lucia:  Gray^)  (Analysis  von  290  EftUen). 

Ansiralien:  — 

Malaria  ui4  MesUtos. 
Meskites  ui4  KraiOLhcIten :  Sweet 
Masutes  an«  Danpfschitf e :  Balfour^). 

Malaria  ui4  MeskUes:  Damania  (Malaria  ohne  Moskitos  in  Suffolk)»    Dock^ 

(gegenwartiger  Stand  unserer  Kenntnisse),  Lan^^offer,  Ozzaid^), '),  Peane, 

Penton,    Robertson.    —   cf .  auch  Bemerk,  m  The  Entomologist,  voL  35 

p.  334-^336. 

Moskitos  u.  Malaria  in  der  Provinz  Huelva,  Spanien: 

MacdonakL 
Fliegen   (u.  Moskitos)    vom   äquatorialen  Ostafrika   u. 

den  Nilprovinzen  von  Uganda:  Hieobaki 
Müokenlarve.    Anatomien.  Physiologie:  Metahukoff. 
Bekämpfung  in  Algier:  Sergent^),  *). 

Brutstätten  für  Waldmoskitos  in  Malaya:  Leiceeter. 
Moskitonetze:     charakteristische     Anwendung     ders. 

am  Südufer  des  Marmarameeres:  Qarke,  T.  H.  M. 
Ricinus   und  Papaya  gegen  Moskitos:    Sergent,    £.  u.  K*). 
Sammeln:  Durham,  H.  E.  (Bonerk.). 
Anleitung  dazu;  Neveu-Lemaire. 
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Weit  verbreiteter  Glauben  ib  Westafrika,  daß  die  Blatter 

von  Ocimom  viride,  die  in  reiohliohen  Mengen  ein  fttherisches  (M  enthalten, 

mückenyertreibend  wirken:  Shipley*). 
Änopheles^): 
Anopheles  u,    Paludismus:    Laveran  ^)/ *®).    —    in  Zentral- 

a  f  r  i  k  a:  Brompt  (Titel  p.  12  sab  No.  1  Bericht  f.  1902). 
Verbreitung:  Laveran**), **). 
Larven  auf  Korsika  u.  ihre  Schmarotzer:  L6ger  u.  Dubocsq^) 

(Crühidia). 
die  durch  ihn  verbreiteten  en  demisoh.  Krankheiten: 

von  linstow*). 
Einteilung  der  indischen  Formen:  Ldston. 
Morphologie  u.  Biologie:  Nuttall  u.  Shipley. 
Bekämpfung:  Rivas.  —  Vertilgung  inismailia:  Roß*), >). 
Anopheles    maculipennis    als    Wirt    eines    Distomum: 

Buge»). 
Vorkommen    von  Anopheles   an    Orten,    die    angeblich 

davon  frei  sind:  Sergent»  K  u.  £.'). 
Gegenden  mit  Anopheles  ohne   Paludismus:    Sergent,   E. 

u.  E.»). 
Anopheles  in  Algier:  Sergent,  E.  u.  E.^). 

im  Kanton  Wallis:  Galli-Valerio  e  Roohai^). 
Beiträge  zur  Kenntnis:  Dönitz  (IL  Mitteilung),    Cropper. 
Beschreibung  von  Arten:  Eysell. 

A.  lutsi mitOocysten  an  der  Darmwand:  Galli-Valerio. 
Neue  Beobachtungen  im  Winter:  Galli-Valerio  e  Roohaf. 
Larven:  Gkklli- Valerie  e  Rochaz. 
Neue  Studien:  Galli  Valerie  e  Rochaz. 

Brutstättenfüril9iopAe{e«-Larven:  Sergent,  E.  u.  E.  *). 
Verbreitung  der  Malaria  u.  der  Anopheles:  Sambon*). 
Moskitos  in  künstlichen  Wasserreservoirs:  van  €k>rkom>). 
MeskUet  ier  athinliseiei  InaelB :  Grabham. 
Meskilos  i  n  B  B  r  •  p  a : 
in  Asien:  Nord-Canara-Distrikt:  Aitken. 
in  Afrika:   Algier  (Umgegend):   Seegent,  E.  u.  B.^)  (Beobachtungen). 

Elfenbeinküste:  Blanc. 
im  äquatorialen  Afrika  u.  Nilprovinzen  von  Uganda: 

Theobald. 
Sierra  Leone:  Taylor^),*).  —  Vertilgung  daselbst:  Prout. 
Anopheles,  neue  Art  A.  chaudoyei  Th^bald  (und  seine  Beziehungen 

zum  Paludismus  in  Touggourt,  Sud Constantin);  BiUet. 
Culicidaei 
Studien:  Galli-Valerio  e  Rochaz. 

Systematik  mit  Bezug  auf  Verbreitung  der  mensch- 
lichen Malaria:  BordL 
Rece'ptacula  seminis:  Neveu-Lemaire  (Bemerk.). 


^)  Literatur  siehe  auch  im  ZentialbL  f.  Bakter.  u.  Paraaitkr.  Bd.  29.  p.  < 
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ParthenogeneBe:  Luhe*). 
Abtötendes  Mittel:  Gray  (Kerotin). 

Culicidae  in  Europa: 

Frankreich:  Laveran*). 
in  Afrika: 
Algier:  Sotüi^.  —  Dehra  Dun:  üiomaoo,  F.W. 
Bone,  Algier  u.  Umgegend:  BiDet    u.    Oarpanetti   {ihn  Be- 
siehungen nun  Pahidiimue). 
Elfenbeinküste:  Grand  Bassam:  Lavwan^). 
Senegal:  Dakar:  Laveran")  {(hdieidae). 
TonDiegoSuarezu.  vom  Senegal:  LaTeraa*) 
Madagaskar:  Laveran")  (ddieidae). 
in  Amerika: 
von  Cochinohina:  Laveran*). 
von  Französisch-Guyana:  Laveran^). 
Mansonia  anophdoideai  Giles. 

Manaonia  n.  sp.,  welche  AnopheU»  nachahmt:  Thomson*  F.  W. 
Monochlonyx  vdvHnua  Ruthe  im  Canton  Waad:  Galli-Valerio  e  Roolm^ 

Faina.    Yerbrcttug. 
A.  llaeh  Wirtes  u4  ataen. 
Siehe  p.  128  u.  folg. 

B.  llaek  geegrapUachen  (favilstlschen)  UMHtm. 

llerdatlaMtiseher  •■eaa :  Gran  (hydrogr.-bioL  Studien). 

Atlaitlscher  •Man«  nördL,  zwisohen  38*  u.  50  <>:  Lohmann*). 

Faona  4er  aflailischen  Insda:  Soharff. 

Sil wassertaona :    mikroskopische    Tier-    und    Pflanzenwell 

d  e  r  8.:  Dreyer  (Titel  p.  26  des  Berichts  L  1902). 
Faona  u4  Flera  des  YersehMalileB  Waüsn  und  Ihre  BeiiehaateB  m  Miligliffc« 

Wasseranalyie:  Marsson. 
MlkreskepIscheB  Leben  4«  FImscs  Trenl:  Matthews  u.  OsweQ. 
Beientaona  einiger  Brackwaiserbvehlen :  Levander^).  ^ 
AUagerongen  !■  Meeresgrande  (dänische  Ing<^-£xpedition):  BoeggikL 
Faona  4er  waraen  (lewitser :  Blanchard*). 

der  kontinentalen  Kochsalzgew&sser:  Enta^). 
SalswasserferMen :  2  neue  von  Lothringen:  Florentin. 
Finnische  Meerbisen:  Schneider^),*)  (2  Endoparasiten). 
11  ertfanikiste :  Gran  (hydrogr.-lnoll  Studien). 
Skagerrak:   Gran  u.  Hjort  (hydrogr.-bioL  Studien). 
HltlelBeer:  LoBianoo  (BadiolaHa), 

Arkttoches  an«  antarkflschcs  «eUet 

(Siehe  unter  Europa  etc.  [nördL  Gebiet]). 
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ralaearktfsehes  QMtL 

Siehe  unter  Europa,  Asien,  Amerika. 

Borepa. 
Dentoeliland : 

Ostpreußen:  Domer  (Parasiten  [Infus,  u.  Gregarin.]  auf  u.  in  Planarien). 

Ostholsteinische  Seen:  Voigt^). 

Klinkerteich  zu  Plön:  Zacharias'). 

Pommersohe  Seen:  Voigt*)  (Plankton). 

Plöner  Gewässer:  Voigt*),*).    —   Plöner    Seen:    Lemmermann^) 

(Plankton). 
Sohloßparkteich  zu  Plön:  Voigt  {Chadonohu  arqyaius  n.  sp.). 
„Stadtpfütze"  zu  Hohenmölsen:  Zacharias^). 
Bergbach  bei  Säckingen  im  südl.  Sohwarzwald:  Zschokke. 
«refMttonien: 
Trentfluß:  Matthews  u.  Oswell  (Proiazoa). 
Cly  de  Area:  Pearoey  (Tiefseerhizopoden,  dar.  neue  Arten). 
Hebriden:  West  {Rhizopoda,  dar.  zahlr.  neue). 
Sehwell  :GenferSee:  Forel.  —  Klöntalersee:  Heusoher*). 
Italien:  AlpineSeen:  Trentino:  Buff a  (Protozoa). 
Golf  von  Neapel:  Issel  {Ancidridae), 
LaghiOssolaniu.  Valdostani:  Monti. 
Canale  Grande,   Triest:  Steuer  (EtdrepUa  viridis  Perty). 
Nerwegen:  Kiaer  (marine  Thaiamophora). 
Christiania-Fjord:  Gran  u.  Hjort  (hydrogr.-bioL  Studien). 
Esbö-Löfö  (bei  Helsingfors):  Levander*)  {SvLQwaaaeT'Rkizopoda,  Hdioxoa, 

M€uiiffophora,  Cüiophora), 
Süßwassersümpfe,    Murmansküste    u.    Inseln   auf   der 
Höhe    der    französischen    Küste:     Levander*).    (Bhizopoda 
[einschließlich  Difflugia  cwrvicaidis],  Hdiozoa  u.  MasÜffophora), 
•esterreleh :  Siebenbürgen:  FaunaderkontinentalenKooh- 
salzgewässer:  Entz^)  (der  Salzsümpfe  und  Seen). 
Balaton  u.  andere  ungarische  Seen:  yonDaday*)  (Süßwasser- 
formen). 

Asien. 
Klelnaslen:  von  Daday^)  (Süßwasserformen). 
Lower  Slam :  Kuala  Aring:  von  Linstow  {Balbiania  gigantea). 
Indo-CUna:  Carougeau  (Titel  p.  16  Bericht  f.  1902:  Trypanosoma). 
Ceylon:  von  Daday*)  (Süßwasserformen). 
Schwanes  Meer:  Minkevich  {EuploUa), 

Afrika. 
Tanganylkasee :  Moore  (sonderbares  Infusor). 

Amerika. 
Nordamerika:  Castle  (Titel  p.  16  des  Berichts  f.  1902:  Parasiten  der  Süßwasser- 

RhynchddeUidae). 
FaleklanMnsebi :  Rudmose  (Peridinidae). 
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FatagonieB:  Ente*). 

SpIMorgeB:  PenMdM  {Rhüopoda^  dar.  neue  Arten). 
Yerdnigle  StesleB:  Oawley^),  *)  (Gregarinae  Polyeytüdae), 
WineuMe:  Jnday^),*)  (Plankton). 

kmsInJkm. 

Fossile  Formen  siehe  unter  C. 

C  Oeelegisehes  YerkaMinen  (FalaeenMafie). 
Grandzüge  der  Palaeontologie:   Zittel,  Woodward  (p.  147). 
Känozoisohe  Formationsgrnppe: 
Marine,  pliocäneu.quaternäre:  D^p^retu. Caziot (AmphisUgina 

im  Pliooan). 
Tertiär:  Piemont:  Silvestri  (fossile  Proiozoa). 
Pella  Schichten;  St.  Louis-Formation.    Vorkommen  ▼. 
BhisBopoda  (meist  Eniothyra  haiUyi):  Udden. 
Miocänu.Pliocan:  NeogeneFauna  desTibertales:  SA- 

▼estri  (Titel  p.  89  des  Berichts  f.  1902). 
Eocän  von  England:  Bagg  (Protozoa), 
Mesozoische  Formationsgruppe: 

Qorges  de  l'Areuse,  Jura  von  Neuschatel:  Schardt 
Kieselknollen    von    Italien:    Oberkreide:     Euganei, 

T  e  o  1  o  :  SquinaboP)  (fossile  BadidUiria). 
Scaglia:  Squinabol')  (fossile  EadicHaria), 
Lias,   schwabische:  Schick. 
Kreidefossilien:  Australien:  Etheridge  u.  Dun  (Katalog). 


C  Systematischer  TeiL 

Protozoa  WU%t  (1902). 

Anordnung    des    Systems    (in    absteigender    Linie)    im   vor- 
liegenden   Bericht: 

1.  Ciliof  hera. 

1.  Suctoria  (^  Tentacu/ifera  =  AciMtaria). 

2.  Cäiata:    a)   P  eritricha,    h)Hy'potricKa^    c)  H  eteroiricha» 

d)  H olotricha,   e)  Mastigotricha. 

3.  MattfgocHiata. 

2.  Mastlgofhora. 

1.  Bh/nchof/ageffäta, 

2.  Dmof/ageffata. 

3.  SffhoffageUata  u. 

4.  r/agel/ata  (fuffage/hta).    9,)  Choanoflag tllata,     h)  Liasofla- 

gell  ata. 

3.  Sfereiea« 

1.   Tefoaportdiä.    a)  H aemo aporidea,    b)  Coccidiidea,    c)Gre- 
garinida. 
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2.  ihoBporidh.    a)  8areo9poridia,   b)  Myxoaporidia, 

Sporoz,  incert,  aedia:  HaploaporidiavL  Bxoaporidia, 
4.  GymneMyza. 

1.  RadMarh.    m)  Tripylaria ,  oder   Phaeodaria,   2.   Monopy* 

laria,  o)Äcantharia,  d)P€ripylaria. 

2.  Heihzoa.   a)  Deamothoraca,  h)  Chalarothoracaf    o)  Chla- 

mydophora^  d)Äphrotheraea, 

3.  BhiropodtL    a)Foraminifera,  h)  Lohoaa. 

4.  UlyGeiozoa.    a)  ifyee^oxofc^ea,    b)  Protomyzidea, 

CllUpli^ra. 

Ciliophora,  Allgemeiner  Bericht  über  dieee  Klaese.  Hkks^Bf 
The  Infosoria  or  Corticata  etc.  p.  361—426,  97  Textfig. 

—  Kernstruktur  verschiedener  Arten.     Bh«4ey  Zeitsohr.  f. 

wiss.  ZooL  Bd.  73.  p.  602.  Taf .  XXXVm.  Pig.  26—26. 

—  Diskussion     über    den     lokomotorisohen     Apparat. 

Maler,   Archiv,    f.    Protistenkunde   Bd.  2.    p.  73—179.   Tal.  m  n.  IV. 

—  Einwirkung     anorganischer     Substanzen     auf     das 

Cytoplasma.    «eMberger,  p.  603— 681,  16  Teztfigg. 

—  im  Winterplankton  der  Wolga.   Zykott. 

—  Süßwasser  u.  marineFormenvon  derUmgegend  von 

Esbö-Löfö,  Finland.    Levander. 

—  seltsames  Infusor aus demTanganyikasee.  Moerey TheTanganyika 

Problem  usw.  p.  324. 

Suctoria  (TentwuKhra  —  Aomiaria). 

Acineiaria.  Monographie,  8«b4  (Bericht  f.  1902). 

Adndadiviaa  Calkins» Bull.  U.  S.  Fish.  Comm.  voL  XXI p.  466 Fig.  67.  —  «uieroM 
p.  466  Fig.  68  (beide  von  Woods  Hole). 
Neu:   tHpharetratra  m» vp.  BbIi,  Blathem.  term.  Ertes  Magyar  Ak.  vol.  XX, 
1902,  p.  449—462,  Taf.  I  u.  U,  Fig.  1—4,  6  Textfig. 

Dendrooomäea  paradoxua.  Conjugation.  HiekBOB  u.  Wadswerth  (Tüel  siehe  im 
Bericht  f.  1902). 

Endoaphaera  u.  Oxytrieha  engdemanni  in  Infusorien  der  Gatt  Tohopkrya,  Vofti* 
cdla,  ZooÜiamnium^  EpiatyHa,  Carcheavwm  u.  Triehodina.  Sasd  (Titel  siehe 
im  Bericht  f.  1902). 

Ephdota  eoronata  von  Woods  Hole.  Beschreib.  Calktes,  BulL  U.  S.  Fish.  Comm. 
voL  XXI.  p.  464  Fig.  66. 

FoetHngeria  ■•  g.  (Type:  Plagioatoma  acHniarum  Glap.  aus  Aktinien).  Kern- 
struktur. Caaliery  u.  Mceiü»  Compt.  rend.  Soa  BioL  Paris  T.  66.  p.  806 
—807,  6  Textfigg. 

Lemaeophrya  ■•  g.  capitata  ■•sf.  (ist  anscheinend  nicht  als  einfacher  Baum- 
parasit anzusehen.  Er  sitzt  stets  in  der  Nähe  der  Hydranten  an  den  jungen 
Teilen  des  Poljrpenstockee  [auf  dem  Brackwasserpolypen  Cardylopkora 
laciutris'],  deren  chitinöse  Cuticula  nur  sehr  zart  ist.  Fang  von  um  die  Tentakel 
herumsohwarmenden  Wimperinfusorien  wurde  nicht  beobachtet.  P6rei» 
Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  66.  p.  98—100,  6  Textfigg. 
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Plagiostoma  siehe  unter  FodUngeria, 

Podophryagracai$m.9§.  CtlUM,  BolL  U.  S.  Fish  Cknnm.  vol.  XXI  p.  463  Fig.  66 

(Woods  Hole). 
Staturaphrya  tUgana  in  den  Ploner  Seen.     Bemerk.     KttclMrias,  Forsohmigsber. 

bioL  Stat.  Plön  Bd.  10.  p.  312—314,  1  Textfig. 
ToAopAr jfo  cyctopum  von  Patagonien.  Bemerk.  Bnti»  Mathem.  term.  Ertes  Msg]rar 

Ak.  YoL  XX,  1902.  p.  464.  Taf .  IL  Fig.  5  n.  6. 
Trickfyphrjfa  Mlparum  auf  den  Kiemenbalken  der  Ascidie  Molgula  manhatteuit 

Calkiiis»  BolL  U.  S.  Fish.  Oomm.  voL  XXI.  p.  466  Fig.  69.  (Woods  Bote). 

CMmhL 

Ciliata.  Einwirkung  des  konstanten  Stromes  auf  die 
Protoplasmabewegung.  Wallengren«  Zeitschr.  allgem.  PhysioL 
Bd.  3.  p.  22—32. 

—  im  Plankton  verschiedener  finischer  Seen.     LeTsiler, 

Acta  Soc.  Fauna  Flora  Fenn.  Bd.  XIX  (1900)  No.  2  u.  LeTmnder,  op.  dt 
Bd.  XX  (1900—1901)  No.  6. 

—  der  Alandsee,  zumeist  Tintinnidae,      Levander,  op. cit  Bd. 

XVllL  (1900  No.  6). 

—  der  Skäreninseln.    Levander,  t.  c.  No.  6. 

—  AllgemeinerBericht.  Bongon (Titel im Ber. f.  1902p. 8subNo.  1,2). 
(Infusoria),    Galvanotaxis  u.  Chemotaxis.    Dale  (Titel  p. 23  im  Ber.  1902). 

—  Osmotische  Untersuchungen.  BnrifBes  (Titel  im  Bericht  f.  1902  p.  28  sab  1, 

2,  3). 
Eudarineüa  ■•  g,  (Zellen  mit  2  Cilien  versehen,  koloniebildend  usw.)   LeBwr- 
mann,  Ber.  d.  Deutsch,  bot.  €^.  Bd.  18.  1900.  p.  307.  —  waUicMi  (Toner) 
nob.  p.  307. 

Peritricha. 

Cttrekuium  Ehrbg.    Wimperapparat.    Morphologisches.    Maler  p.  114—118.  Fig. 
13ar— «. 
&revM<ylum  von  Patagonien.  Bemerk.  Bnli»  Mathem.  Ertes  Magyar  Ak.  voL  XX 
1902,  p.  446-446,  Fig.  2. 
Cfothumia.    CalUns  beschreibt  in  BulL  U.  6.  Fish  Gomm.  vol.  XXI,  1902  von 
Woods  Hole  folgende  Arten: 
crystallina  p.  462  Fig.  62.  —  tmbefhis  p.  462  Fig.  63.  —  nodosa  p.  463  Fig.  W. 
crystaüina.     Variation.     Bnte,  Mathem.  Nat.  Ber.  Ungarn,  Bd.  XIX,  1901, 
p.  125  sq.  Fig.  9u.  10.  —  von  Patagonien;  Bemwk.     Enli,  Mathem. 
Ertes  Magyar  Ak.  vol.  XX,  1902.  p.  449. 
Oo^umiopsis  imberbis  von  Kleinasien.     ▼•■  0aiay,  Sitzungsber.  Akad.  Wi88. 

Wien.  Bd.  121  (1)  p.  143  Taf.  I.  Fig.  3. 
Bpistylis  articulata  von  Patagonien.    Bnte,  Mathem.  Ertes  Magyar  Ak.  voL  XX, 
1902.  p.  446-447,  Fig.  3. 
hranchiophaa.  Variabilität.   Bnli»  Mathem.  Nat  Ber.  Ungarn,  Bd.  XIX,  1901 

Fig.  2. 
hrevipes  von  Patagoniea.    Bemerk.  Bnte»  Bfathem.  Ertes  Magyar  Ak.  voL  XX, 
1902,  p.  448.  Fig.  4. 
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Epistylia  steint  auf  Oammanu  puUx  im  Genier  See.   Ferel  (Titel  siehe  im  Bericht 

f.  1902). 
Olossatdla  tinünnalndum  (Kent)  var.  eoUi  n.  auf  den  Kiemen  von  CoUw  gobio, 

Yeigt  (1902  sab  1,  2). 
HaäateUa  radiana,    Variabilität.     EmtM,  Mathem.  Nat.  Ber.  Ungarn»  Bd.  XIX, 

1901.  Fig.  4  u.  5. 
Lagenophrffs  vaginicola,     Variabilität.     BBte,  Mathem.  Natorw.  Ber.  Ungarn 

Bd.  XXI,  1901.  Fig.  8. 

—  Stevens  sohildert  Bau,  Konjugation,  Regeneration  u.  Reaktion  auf  elektrische 

Reize  im  Archiv  f.  Protistenkde.   Bd.  3.   1  sq.   von  ouefbachii  Abb. 
Taf .  I  Fig.  2,  Taf .  UI  Fig.  21,  24—29,  Taf .  IV  u.V.  —  eanUini  Taf .  n, 
m  Fig.  22u.  23.    —   maefofiandi  Täf.  I  Fig.  1  u.  4,   Tal.  in   Fig.  16 
—20. 
macfartandi  dOkins»  Bull.  U.  8.  Fish.  Comm.  vol.  XXI  (1902)  p.  459  Fig.  58 
—  Beschreib.     Slevens  (Titel  p.  98  des  Berichts  f.  1901). 
Ophryogkna  Ehrbg.     Wimperapparat.     Morphologisches.      Maler    p.  96  —  97 
Fig.  7a— c. 
sp.  (sehr  ähnlich  macfartandi)  auf  den  Eikapsehi  von  Crepidula  plana.   CaUdM» 
(Titel  siehe  im  Bericht  f.  1902  sub  2)  (zu  Woods  Hall). 
Bhabdostyla  hrevipes  auf  Cydopa  spec.     Ford  (Titel  siehe  im  Bericht  f.  1902). 
Neu:  cangregaia  n. sf .    Zaeharlas,  Forschungsber.  bioL  Stat.  l^n,  Bd.  10. 
p.  201sq.  (im  Klinkerteich  bei  Plön). 
Trichodina  der  Hydren  oder  Cydochaeta  domerguei  in  der  Elbe  als  Fisch- 
schmarotzer. Friö  (1902). 
Trichodina  BmMeten  (Titel  siehe  im  Bericht  f.  1902).  —  pediculua  auf  Hifdra 
u.  Diaptomua.    Jennings  (Titel  siehe  p.  42  im  Bericht  f.  1902  sub  3). 

—  sp.  in  der  Harnblase  von  Perca,  Voigt,  Forschungsber.  biol.  Stat.  Plön 

Bd.  10.  p.  96. 
Vorticeaa.  Verhalten  auf  Reize.  Jennings  (Bericht  f.  1902  p.  42  sub  No.  2).   — 
ealUns  beschreibt  im  Bull.  U.  S.  Fish  Comm.  vol.  XXI  (1902)  folg.  Arten 
von  Woods  Hole:  marina  p.  461  Fig.  60.  —  pakUina  p.  461  Fig.  59. 
microatoma.  Details.  Prowazek,  Archiv  f.  Protistenk.  Bd.  2.  Hft.  2.  Taf.  VL 
Fig.  61—69.  p.  208—210. 

—  «p.  Natur  des  kontraktilen  Stieles.   Brandes,  Zeitschr.  f.  Naturw.  Stuttgart 

Bd.  75.  p.  459-460  u.  Strelil,  Zeitschr.  f.  wiss.  Mikrosk.  Bd.  20.  p.  189. 
Neu:  siniwUa  n. sf .  Zaeharias,  Forschungsber.  biol.  Stat.  Plön,  Bd.  10  p.  239 
Taf.  n.  Fig.  11  (Ost-Holstein). 
Vorticellidae.    Wirkung  des  magnetischen  Feldes.  Cböneveaa  u.  Böhm, 

Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Park  T.  55.  p.  800—801. 
Zoothamnium  arbmcula,  Variabüitat.  Bnti,  Mathem.  Nat  Ber.  Ungarn,  Bd.  XIX. 
Fig.  3. 
elegana  von  Woods  HoU.  Diagnose.  Calklns,  Bull.  U.  S.  Fish  CJomm.  vol.  XXI 
Fig.  61. 

—  ap.    Übertragungsversuche  vom  Salzwasser  in  das  süBe  Wasser.    Bnrifaei, 

p.  407—410  Tal.  XXI    Beschreib,  u.  Vorkonunen. 
Neu:  geniculatum  n.8p*    Ayrton,  Rend.  Acad.  Lincei  XII  (1)  p.  407 — 410, 
Joum.  Quekett  Qub  (2)  Vn,  52. 
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H  ypotrieha, 

Amphieia  kueieri  von  Woods  Hole.  Diagnose.  Calkins»  Bull  U.  8.  FialL  ComiiL 
vol.  XXI  p.  454  Flg.  61. 

Aspidiaca  hexeria  von  Woods  Hole.  Diagnose.  DaiUiis»  BnlL  U.  Fish  Comm. 
▼ol.  XXI  p.  458  Fig.  56.  —  pcHyHycha  von  Woods  Hole.  Diagnoee  p.  458 
Fig.  57. 

Diophrys  (SUfiopUAa)  appetuUeylaiiu  von  Woods  Hole.  Diagnose.  CalUM,  BnlL 
U.  8.  Fish  Comm.  Vol.  XXI  p.  403  Fig.  54.  —  append,  Ehrb.  Beachr.  WaDea- 
gren.  Acta  Univ.  Land  vol.  XXXVI 1900,  No.  2  8. 26-^  Tal.  U  Fig.  IS. 

BpidifUeB  ambiguui  O.  F.  MiiOer.  Beschr.  WaUengrea»  Acta  Univ.  Land  voL 
XXXVI  1900.  No.  2.  p.  1—6  Tai.  I  Fig.  1-^  —  radiana  Diagnose.  Woods 
Hole.   CalUns,  BalL  U.  8.  Fish  Gcmim.  voL  XXI  (1902)  p.  453  Fig.  50. 

Eupiate».  8yBtematiBche  8tellung.  Lokomotorische  Organe.  lÜAkiewici.  — 
ehartm  Taf.  I  Fig.  13—17,  Taf.  11  Fig.  22.  —  vannua  TW.  I  Fig.  1—12, 
Taf.  n  Fig.  18—21,  23--42.  —  ekanm  von  Woods  Hole.  Diagnose.  CalldM, 
BnlL  U.  a  Fish  Comm.  voL  XXI  (1902)  p.  455  Fig.  52.  —  ha/rpa  dea^ 
p.  455  Fig.  53. 
harpci.  Organisationsverhaltnisse,     frowaaek  (Titel  siehe  p.  74  1902  sab  1). 

—  Übertragungsezperimente  vom  8alzwasser  in  Süßwasser.    Bui^ves,  Bend. 

Acad.  Linoei  T.  XU  (1)  p.  83—89. 
ChuiroHyla  üerkii  n.  s^  Wattengien,  AoU  Univ.  Land  Bd.  XXXVI,  1900.  No.  2. 

p.  21—26.  Taf.  I  Fig.  13—16. 
HötoeÜeha  decohr  n.  sf.   WaUengren,  t  c.  p.  16—19  Tf.  I  Fig.  11  u.  12.  —  rvlbn 

Ehrbg.  p.  8—16.  Taf.  I  Fig.  5—10. 
PerUromua  emmae  von  Woods  Hole.   Beschr.   Calklns»  BalL  U.   S.  Fish  Comm. 

vol.  XXI  (1902)  p.  452  Fig.  49. 
StyUmychia  Ehrbg.      Wimperapparat      Morphologisches.      Maler  p.  111—113 
Fig.  12a— e. 
mffiüua.    Degenerative  Hyperregeneration  bei  derselben  mit  4  Fig.  a.  Tabelle 
über  den  8tand  der  Kultaren  vom  7.  1. — 11.  2.  —  Literaturverzeichnis: 
(4  Publik.)  (von  1900—1902).    Prowaiek,  Archiv  f.  Protistenkde.  Bd  2 
p.  60—63,  4  Textfigg. 

—  Kemstruktur.      Kiinstfer  u.   Ginesle,    Proc.-verb.    Soc.    Bordeaux  T.65. 

p.  CLXXII  u.  CLXXIII.  Textfig.  1  u.  2. 
pustuUäa.   Experimente  mit  Medikamenten.    San4  (Bericht  f.  1902  sub  No.  2). 
—  VariabiUtat.    Enti»  Mathem.  Nat   Ber.  Ungarn  Bd.  XIX  (1901) 
Fig.L 

—  9p.    Wirkung  des  magnetischen  Feldes.    Ch^nevean  u.  Bokn,  Compt.  roicL 

Soc.  Biol.  Paris  T.  55  p.  800—801. 
üronychia  tranafuga    Beschreib.     Wallengren,  Acta  Univ.  Land  Bd.  XXXVI, 
1900.  No.  2.  p.  36—46.  Taf.  II  Fig.  7—9. 
Neu:  wHgera  n. sfi   Calkins,  Bull.  U.  8.  Fish  Ck>mm.  voL  XXI  (1902)  p. 45 
Fig.  55  (Woods  Hole). 

Heierotricha. 
Balantidiopaia  u.  BakmÜdium.   Unterschiede  nach  Sdliweier  (1900).   Besprochen 
von  Beiienberf er,  Arohiv  f.  Protistenkde.  Bd.  3.  Hit.  1  p.  155  gei4»tl>cb 
der  Einreihung  von  B.  minuium  usw. 
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^alanüdium.    Fall  von  Enteritis  in  Königsberg  i.  Pr.    Falkeahelm  (Bericht  f. 
19Q2). 

—  Über  fibrillare  Struktur^i  im  Endoplasma  bei  den  Arten  dieser  Gatt. 

Beaienberger«  Archiv  f.  Protistenkd.  Bd.  3.  Hft.  2.  p.  166—162,  hierzu 
Fig.  12a^-«,  f— h,  13a  u.b. 

—  Bestimmungstabelle  für  die  Gattung  Balanadiwn,    BeaieBberf er,  Archiv 

f.  Protistenkd.  Bd.  3.  Hft.  2.  p.  157. 
B,  minuiwn  in  Homo  aapiena, 

B.  heUfnae  in  Bana  tigrina,  linmocharis,  cyanophlycHa  u.  hexadadyla, 
B.  entozoon  im  Mastdarm  von   Bana  eacuUnia,   Bana  temporaria,   Triton 

cristaius,  Tr.  taeniatua  u.  Bombinator  igneua, 
B.  rotundw/n  im  Dünndarm  von  Bana  esculenla  var.  cJUneMia. 
B.  duodeni  im  Dünndarm  von  Bona  eaculenta. 
B.  gigcmkfum  im  Enddarm  von  Bana  eaculenta  var.  chinentia, 
B.  gracüe  am  Dünndarm  von  Bana  cyanophlyctia  u.  hexadadyla. 
B.  eUmgaium  im  Dünndarm  von  Triton  criataiua,  T,  Uieniaiua,  T.  alpeatria, 

T.  marmoratua,  Bana  eaculenta  u.  Bana  temporaria. 
B,  coli  im  Rektum  von  Schwein  und  Mensch. 
B.  meduaarum  in  den  Nähr-  u.  Radialkanalen  kleiner  Medusen:   Eucope 

u.  BougainviUea,  in  ein.  kleinen  Anneliden  Brada  spec. 
coli.    6  Falle.  CoUman  (Bericht  f.  1902).  —  Zur  Frage  der  Pathogenität.  Khren- 

coli  beim  Menschen,  tötliche  Wirkung.     Bemerk,  dazu.     KUmenko»  Zieglers 

Beita^  z.  path.  Anat.  u.  allgem.  Pathol.  Bd.  23  p.  281— 301  Taf .  X 

—XI. 

Bakmtidium  duodeni.    Kern  rund,  von  Schaudinn  (1899)  versehentlich  als  oval 

angegeben.   Beiienberger,  Archiv,  f.  Protistenkde.,  Bd.  3.  Hft.  2  p.  155. 

elongaium.    Feinerer  Bau.  Kmistter,  Arch.  anat.  mior.  p.  80  Fig.  16. 

—  Kemstruktur.  Kmigfler  u.  CUnesle»  Proc.  verb.  Soc.  Bordeaux  T.  LVni  1903 

p.  CLXXni  Textßg.  3. 

entozoon.  Beschaffenheit  der  Mundöffnung.  Knnstfer,  Arch.  anat.  Micr.  1903. 
p.  72.  Fig.  8.  —  Feinerer  Bau.  KoBstt»  u.  CUnesle,  Compt  rend.  Soc. 
BioL  Paris  T.  55.  p.  340. 

gracHe  n.  sp*  Breite  0,030  mm,  Länge  bis  zu  0,360  mm.  Beuenberger,  Archiv 
f.  Protistenk.  Bd.  3.  Hft.  2.  p.  152—153.  Tal.  XI.  Fig.  2—^  (aus  dem 
Dünndarm  von  Bana  cyanophlycHa  u.  Bana  hexadadyla). 

gigantewm  m^p.  (0,205  mm  1.,  0,133  mm  br.,  ziemlich  regelmäßig;  das  Peristom, 
nicht  ganz  bis  zur  Körp^rmitte  reichend,  ist  eine  große,  breite  u.  ziemlich 
tiefe  Tasche.  Beide  Peristomlippen  schließen  sich  oben  u.  unten  in  einen 
leichten  Bogen  zusammen.  Die  linke  Peristomlippe  trägt  Membranellen, 
Kern  nierenförmig.  Vier  kontraktile  Vakuolen.  Beschreibung  von 
Myonembüdungen.  Beuenberger,  Zool.  Anz.  26.  Bd.  p.  597 — 598 
(aus  dem  Enddarm  von  Bana  eaculenta  L.  var.  chinenaia).  Auch  im 
Archiv  f.  Protistenkd.  Bd.  3.  Hft.  2.  p.  148—151  Fig.  9  u.  10.  —  heleTMe 
Um  sf«  (0,11  mm  1.,  0,06  mm  br.,  längl.  eiförmig.  Peristom  nicht  bis  zur 
Körpermitte  reichend.  Die  beiden  stark  verdünnten  Bänder  der  Peristom- 
lippen treten  unten  in  ein.  Bogen  zusammen.  Unke  Lippe  mit  Mem- 
branellen.    1  kontrakt.  Vakuole.     Myoneme  wie  vorher)  p.  598  (aus 
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Bona  eyamophiydiB,  figrina,  R.  Umnoeharis  n.  E.  hexadactffh).  Auch  im 
ArohiT  f.  ProtiBtenkd.  Bd.  3.  Hft  2  p.  151—152  Ti^.  XI  Fig.  1.  - 
roiundum  n.  tp*  (0»056  mm  1.,  0,044  mm  br.  In  AnfBioht  beinahe  iimd  od. 
gedrangen  eiförmig,  doreo-yentral  staric  komprimiert  Dm  Peratom, 
nahe  am  vord.  Körperpol  beginnend,  verEuft  am  rechten  Körpenaiid 
nach  hinten,  hört  aber  vor  der  Mitte  auf.  linke  Lippe  mit  adonL 
Wimpern.  Plasma  wabig.  In  der  Flächenaa&icht  ein  geetreiftee,  nadi 
hinten  scharf  begr^iztee  Dreieck  in  dem  Teile  sw.  link.  Peristomnad, 
L  Seitenrand  u.  einer  durch  den  Kern  gebildeten  Gnmdflfiche.  Kern 
oval  oder  nierenf.,  stete  rechts  ▼.  d.  Körpermitte.  Kontrakt.  Vakuole 
im  link,  unter.  Quadranten.  Myoneme  nicht  nachweisbar.)  p.  598 
aus  dem  Dünndarm  von  Bana  escuknia  yar.  chitMnais).  —  Auch  im 
Archiv  f.  Protistenkd.  Bd.  3.  Hft  2.  p.  153—156  mit  Taf.  XI  Fig.  4. 
BuTMria  O.  F.  M.    Wimperapparat.    Morphologisches.     Maler  p.  100—105  Fig. 


(yiimacoetomum  stepamoum  aus  den  salzigen  Sümpfen  von  Siebenbürgen.    Biti, 

Mathem.  Nat  Bericht  Ungarn  T.  XIX  (1001)  p.  117—120,  T^xt£g.2. 
CodoHeUa  laeuMris.    Variabilit&t     Bali,  Potfuz.  Termes  KozL  Bd.  LXIV  1901 

u.  Mathem.  Nat.  Ber.  Ungarn  Bd.  XIX  Fig.  7. 
Condylo&Uma  patens  vol|  Woods  Hole.  Diagnose.  CalUns,  BuU.  U.S.  Fish  OcHnm. 

voL  XXI  (1902)  p.'449  Fig.  45. 
Metopus  sigimodes  VariabUitat     Bnti,  Potfuz.  Termes  Kozl.  Bd.  LXIV  1901 

u.  Mathem.  Nat  Ber.  Ungarn  Bd.  XIX  fig.  6. 
Nydo^ema  Leidy.      Wimperapparat      Morphologisches.      Maier  p.  99  —  100 
Fig.  8a— e. 
macropharynffeua  ■•sf.  (Tier  in  der  Aufsicht  oval  mit  etwas  al^estatztem 
rechten  Rande,  in  d.  grüßt  Stücken  0,35  mm  1.  u.  0,20  mm  hr.  Hinter- 
ende im  Längsschnitt  bedeutend  dicker  als  das  Vorda^ende.  Das  Feristom 
begümt  in  der  Mittellinie  d.  Körpers  rechts  vom  u.  reicht  bis  z.  Mitte 
hinab.   Hier  beginnt  d.  Cytopharynx,  der  rechtwinkl.  gegen  das  Perifltom 
abknickt  u.  sich  in  2 — ^2^/,  Windungen  spiralig  aufrollt     Kern  in  d. 
▼ord.  Körperh&lfte  über  dem  Pharynx.     MikronukJeus  der  hinteren 
Flache  des  Kernes  imliegend.   Im  Hinterende  eine  kontraktile  Vakook). 
Benenkerger,  Zool.  Anz.  26.  Bd.  p.  597  (aus  Rana  Ugrim  u.  Btm 
cyanophlycHs  aus  Südasien),  femer  im  Archiv  f.  Protistenkde.  Bd.3 
Hft  2  p.  141—144  Fig.  1—4. 
magnus  n.  sf  •   (ausgezeichnet  von  seinen  Verw.  durch  riesige  Dimensioiien) 
Im  Gegensatz  zu  den  bisher  beschriebenen  Arten  ist  sein  Hinterende  nur 
unbedeutend  dicker  als  sein  Vorderende.        Beiienkerger,  Ardiiv  ^• 
ProtiBtenkd.  Bd.  3  Hft  2  p.  145—148,  hierzu  Fig.  5—8. 
Bestimmungstabelle  folgender  Nyct,'ATteia  nebst  Angabe  der  Wirte  (p.  149)- 
N.  faba  Schaudinn  in  Homo  Mpiena, 
N,  vdox  Leidy  in  Jtdus  marginaiua, 
N,  gyoeryanus  Stein  in  Hydrophüua  pieeua, 

N.  ovalia  Leidy  in  BlaUa  orierUalia,  Bl.  germanica,  OryUoialpa  vtdgans, 
N,  duboisli  Künstler  in  Orydes  nasieomia. 

N.  eordifonmis  Stein  in  Bana  temforaria,  Bana  e&ciUenta,  Bombinakfr  igfteuB, 
Bufo  dnereus. 
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N,  cordiformia  var.  hi^  Stein  in  Hf^  athorea, 

N,  macropharyngeus  n.  sp*  in  Bona  tigrina  u.  Rana  cyaiuyphlycüs, 

N.  magnus  n.  sp.  in  Rana  hexadaett^. 

In  der  Ldteratar  werden  noch  aufgeführt: 
N.  haematdbius  in  Apua  cancriformia  Ents. 
N,  np,  in  Jidu8  terrestria  d'Udekem. 
Spiroäamwn  Ehrbg.     Wimperapparat.     Morphologisohes.     llaieff  p.  100 — 110 
Fig.  IIa,  b. 
ambiguum.    Veraadeningen  infolge  von  Beizen.     PUtery  Zeitsohr.  f.  aOgem. 

Physiologie  Bd.  3.  p.  417—430,  12  Text^. 
leves  var.  caudaiwm  i.    Vorkommen  u.  Diagnose.    Zaeharlaa»  Forschnngsber. 
biol.  Stat.  Plön,  Bd.  10.  p.  273.  Taf .  U.  Fig.  10. 
StetUor  Oken.  Wimperapparat.  Morphologisches.  Maler  p.  105 — 100  Fig.  10a — o. 

—  Verhalten  auf  Beize.    Jenslngg  (1002  sub  No.  2). 

caendeu8,     Differenzierung  von  Nerven  und  Muskelfibrillen.      NereshdMer, 
Arohiv  f.   Protistenkd.   Bd.  2.   p.  305— 324.   TW.  VII.    1   T^xtfig.   — 
Begenerationsexperimente  u.  Biologie.   Prawaiek,  Archiv  f.  Protisteaikd. 
Bd.  2.  p.  44 — 50,  15  Textfigg.  —  Büdung  eines  neuen  Peristoms  nach 
der  Teilung.    Stevens»  Arohiv  f.  Entwicklungsmeohanik,  Bd.  16.  p.  461 
—475.  55  Textfig. 
Strombtdium  cavdahim  von  Woods  Hole.    Diagnose.     €alUBS»  Bull.  U.  S.  Fish 
Comm.  vol.  XXI  (1002)  p.  450  Fig.  46. 
Neu:  degana  n.Bp.  aus  den  Salzsumpfen  Lothringens.    Flarenltay  Ann.  Sei. 
nat.  (8)  XII.  1001.  p.  348—356.  Taf.  XV.  Fig.  6—12. 
Tintinnidaeioi  Plankton  der  Nordsee  und  des  Skagerraks.  Cleve,  Svenska 

Akad.  Handlgr.  Bd.  XXXVI.  No.  8.  p.  30—32. 
TimUnnopst»  beroidea  Calklns,  Bull.  U.  S.  Fish  Comm.  vol.  XXI.  (1002)  p.  451. 
Fig.  47.  —  davidoffi  p.  458.  Fig.  48  (bdde  von  Woods  Hole). 
beroidea  (Stein)  Voikommen  in  der  Aland- See.    Levander,  Acta  Soo.  Fauna 

Flora  Fenn.  Bd.  XVIII  (1000)  p.  18  Textfig.  2  u.  3. 
ovalia  von  Kleinasien.    Bemerk,    van  Daiay,  Sitzungsber.  Akad.  Wiss.  Wien 

Bd.  112  (1)  p.  142.  Taf.  I.  Fig.  2. 
tubuloaa  (Lev.)    Vorkommen  in  der  Aland-See.  Levan^er,  Acta  Soc.  Fauna 
Flora  Fenn.  Bd.  XVIII  (1000)  p.  18—10.  Textfig.  4  u.  5. 
TinÜnnue  Schrank.    Bemerk,  zur  Gatt.    Jfcgeisen  (Titel  p.  41  sub  No.  1  d. 
Bericht  f.  1001)  p.  6 — 8.  —  lusue  undae  Entz  p.  8.  —  aeuminatus  Clap.  et 
Lachm.  p.  8—10.  Taf.  I  Fig.  I. 

Holotricha, 
Änciatridae  mit  Boveria,  AnciHrutn  u.  Plagioepira,    IsseL    Ihre  System. 

Stellung  ist  zwischen  den  H olo  -  u.  H eterotricha. 
Ancistrum.    Issel  beschreibt  folg.  Arten:   harbahim  n.  Sf.  p.  84  pl.  V  fig.  18 — ^20. 

—  com^presmm  n.  vp.  p.  78  pl.  IV  fig.  1—3.  —  eydidiaides  n.  sp.  p.  75  pLIV 
fig.  13 — 15.  —  mytüi  Maup.  p.  82  pl.  IV  fig.  4 — 6.  —  eMnmcaiwn  n.  sf . 
p.  80  pl.  rV  fig.  10—12.  —  iellinae  n.  sf .  p.  80  pl.  V  fig.  16.  —  veneria  Maup. 
p.  81  pl.  V  fig.  17. 

Anopiophrya  branchiarum   von   Woods   Hole.     €alklBS  (Titel  p.  14  sub  No.  2 
Ber.  f.  1002)  p.  447  fig.  44. 
Anh.  f.  NatargMClk.  7a  Jfthrg.  1007.  Bd.  IL  H.  8.  (XTUI  tu)  11 
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Baveria  (nahe  verwandt  mit  ÄneUinim  Maup.)  bML 
subcylindtriea.  BeMhr.   BteTCM,  Aioh.  f.  ProtiBtenkd.  Bd.  3.  p.  31— ^.  Tkl.  VL 

—  Nach  Angabe  des  Verfassen  ist  es  fra^ßioh,  ob  diese  C^ttong  hierher 
gehört. 

—  bsel  beschreibt  folgende  Arten:   iUventi  ■.  s^  p.  92.  Taf.  V.  Fig.  24—28. 

—  subcffiindrtca  Stev.  vor.  amchanm  p.  93.  TaL  IV.  Fig.  7— 9.  — 
var.  nmpolUana.  Angaben  über  die  Teflong.  SteTeat  (Htd  p.  94  des 
Berichts  f.  1902). 

Chiiodon  Ehrbg.  Wimpecapparat.  Morphologisches.  Maler  p.  85—87.  Fig.  3a— c. 
cucuUus  ( 7)  in  den  Plöner  Qewassem.  Nur  aof  jungen  Fisoheo  von  etwa  4  om 
Lange  vorkommend,  Anfangs  Juni  verschwindend.  Zachailat(S) 
sucht  dies  durch  das  Aussterben  der  erkrankten  Fische  zu  erklaren. 
Eine  Erkl&rung  für  das  Ausbleiben  neuer  Infektion^i  wird  aber  nicht 
gegebeiL  —  im  Klinkerteiohe  bei  Plön,  nur  an  Fisoheo  sohmarotBeod, 
ektoparaaitasch  auf  AOmtmua,  niemals  frei,  lachariaa  (p.  103  snb  11 
des  Ber.  f.  1902).  —  on«.  von  Woods  Hole.  Beschr.  p.  441  Fig.35. 
tUniatus  vom  Bfenschen.    Bemerk,  daau.    Clalarl  p.  245—247.  —  Inanitioos- 

erscheinungen.  WaUeagrea  (p.  100  des  Berichts  f.  1902  sub  No.  1). 
Neu:  cyprini  a.  spw  (Körper  weich,  biegsam,  ziemlich  oval;  harförmig,  doiBo- 
ventral  komprimiert;  Bauchseite  mit  feiner  den  SeitenrSndem  paralleler 
Streifung.  Rensenapparat.  Vermehrung  durch  typische  Zweiteäimg. 
Lebt  auf  der  Haut  und  den  Kiemen  kranker  Fische.  KoHor- 
versuche  schlugen  fehl  CSiarakteristiBch  sind  die  Bew^gongeo 
des  freien  Tieres  beim  Schwimmen.  Es  schwimmt  gewisse  Zeit  um  die 
Langsachse  rotierend  vorwärts,  dann  Halt;  hierauf  einige  kreisebrt^ 
Bewegungen  um  das  Hinterende  als  Fixierpimkt.  Alsdann  Weiterbewegung 
nach  vom).  Ilaralf»  Zocd.  Anz.  26.  Bd.  p.  5— ^3  Fig.  (an  kranken  Fieoheii 
wie  Karpfen,  wobei  stark  erkrankte  Fische  die  reinsten  Kultufen  sind). 
Coipidium  oolpoda  von  Woods  Hole.   Diagnose.   CalUas»  BuU.  U.  &  Fish  Oomm. 

vol.  XXI  (1902)  p.  443  Fig.  38. 
Colepa  Nitzsch.   Wimperapparat   Morphologische.   Reusenapparat.    Maler  p-  ^ 
—89  Fig.  4a— d. 

—  sp.    Wirkung  des  magnetischen  Feldes.    €h6aevaa  u.  Baha,  Oompt  reod. 

Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  p.  800—801,  femer  p.  1579—1580. 
Düeptus.    Encystierungsvorgang.   9  Fig.    Prawaiek»   Arohiv  f.  Protistenkande 

Bd.  3.  Hft.l.  p.  64—68. 
FroiUonia  leucas  von  Woods  Hole.    Diagnose.    CaUdas»  BulL  U.  S.  fish  Comm. 

vol.  XXI.  (1902)  p.  442.  Fig.  37. 
Olaucoma  Ehrbg.  Prawatiek,  Archiv  f.  Protistenkd.  Bd.  2.  Hft.  2.  Taf.  V.  Fig.  49. 

—  Wimperapparat.    Morphologisches.    Maler  p.  89 — 91.  Fig.  5. 
Ichthyophthirius   cryptoscomua    a.  Bf.     Voiiu>mmen   u.    Beschr.       lacbiriti» 

Eorsohungsber.  biol.  Stat.  Plön  Bd.  10.  p.  101.  Textfig.  1. 
Lacrymaria  coronala  €alkla8,  BulL  U.  S.  Fish  Comm.  v(^  XXI.  (1900).  p.  43i 
Fig.  29.  —  lagtnula  p.  433.  Fig.  28. 
coranata  Clap.  u.  Laohm.  var,  aquae  dukis  (ganz  lUmlich  der  typischen  manoeo 
Form).    EOQX  (Titel  p.  68  des  Berichts  f.  1900). 
Lembus  ^fuaorium  a.  sp.  Catkias,  BulL  U.  S.  Fish  Comm.  voL  XXI  (1900)  p.  446 
Fig.  42.  —  pusiUus  p.  446  Fig.  43. 
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Leptodesmus  n.  g.  teneUu8  n.  sp.  ZaeharfM,  Forsohungsber.  biol.  Stat.  P15n  Bd.  10. 

p.  271.  Taf.  n.  Fig.  9  (in  den  Torfsümpfen  von  Ost-Holstein). 
Lumotus  faseiola  Calklns,  Bull.  U.  S.  Fish  Oomm.  vol.  XXI  (1900)  p.  439  fig.  83 

(Woods  Hole). 
Loxodes  roHrum  O.F.M.  (Peristom  n.  Mund  liegen  auf  der  Bauchseite;  im  Grunde 
des  Penstoms  eine  Reihe  feiner  Cilien.    Die  von  Balbiani  beschriebene  undu- 
lierende  Membran  existiert  nicht).  Eom  (p.  68  des  Berichts  f.  1900). 
LoxophffUum  seügerum  var.  armatum  CaUüns,  BulL  U.  S.  Fish  Oomm.  voL  XXI 
(1902)  p.  438  Fig.  32. 
verrucosum  n.  sp.  aus  den  salzigen  Siimpfen  in  Lothringen.     n^renttSt  Ann. 

Sei.  Nat.  (8)  Xn.  1901.  p.  343—348  Taf.  XV  Fig.  1—6. 
ap.   Wirkung  des  magnetischen  Feldes.    Ch6neyaii  u.  Bohl,  Ck>mpt  rend.  Soc. 
Soc.  Biol  Paris.  T.  66.  p.  800—801. 
Mesodinium  eindum  n.  sp.     CalUis,  Bull.  U.  S.  Fish  Comm.  toL  XXI  (1902) 

p.  436.  Fig.  31. 
NasstUa  miorostoma  von  Woods  Hole.   CalklnSy  Bull.  ü.  S.  Fish  Comm.  voL  XXI 

(1902).  p.  440.  Fig.  34. 
OpdLina.  Beuenberger  beschreibt  im  Archiv  f.  Protistenkd.  Bd.  3.  Hft  2  folg. 
Arten:  macrtmwiUata  n.  sp.  (charakt.  die  groBen  Kerne)  p.  163 — 166.  Taf.  XI. 
Fig.  6  u.  6.  Textf ig.  Fig.  14.  Schnittfig.  durch  die  Wimpeneihe,  16a— f 
Kemteilungsstad.  (im  Darme  von  Bufo  mdanostidua  Sehn.).  —  lanceoUüa 
wu  sp.  p.  166—166  Taf.  XI  Fig.  7  Textfig.  16a— e  Kemteihmgsfig.  (End- 
darm  von  Rana  eacuUnia  L.  var.  chinensis  Osb.).  —  coracoidea  n.  sp.  p.  166 
Taf.  XI  Hg.  8  u.  9  (aus  dem  Enddarm  von  Rana  cyanophlyctiB),  —  lata  wl  sp. 
p.  166—167  Taf.  XI  Fig.  10  u.  Textfig.  17  in  Teilung  (Darm  von  Rana 
Hmnocharis  Wigm.).  —  longa  n.  sp.  p.  167—171  Abb.  Taf.  XI  Fig.  11  DetaiMig. 
im  Text  Fig.  18 — ^20  (aus  dem  Enddarm  von  Rana  limnocharis).  —  ranarum 
Detailfig.  im  Text  Fig.  21—23. 

—  Bestünmungstabelle  für  die  Gatt     Benenberger»  Arch.  f.  Protistenkd. 

Bd.  3.  Hft.  2.  p.  172.     Sie  betrifft  die  folg.  Arten: 
Op,  flava  aus  Skaphiopus  hotbroohii. 
Op.  caracoidea  aus  Rana  eyanophlycHs. 

Op,  ranarum,  aus  Rana  eseulenta,  Bufo  cinerua,  Bufo  variabUia. 
Op,  lata  aus  Rana  limnocharis,  Rarui  kexadactyla, 
Op.  obirigona  aus  Hyla  arborea. 
Ob,  dimidiata  aus  Rana  escnlenta  u.  Bufo  dnereus. 
Op.  longa  aus  Rana  limnockaris. 
Op.  lanceolata  aus  Rana  eaculenta  L.  var,  chinenais. 
Op,  macronucUata  aus  Bufo  mdanostictua, 
Op,  intestinalis  aus  Bonibinator  igneus,   PdcbaJUs  fuscus. 
Op,  caudatus  aus  Bonibinator  igneus. 
Op.  intestinalis  Untersuchungen  über  die  Kemsubstanz  usw.  Conto  n.  Taney 

(Titel  im  Bericht  f.  1902). 

—  sp.  {Anoplophrya  branchiarum  sehr  nahesteh.)  freischwimmendes 

Exemplar,  nur  1  kontraktile  Vakuole).    CalUB8(t)  (zu  Woods  Hole) 
(Ber.  f.  1902  sub  No.  4). 

—  Purk.  u.  Val.     Wünperapparat.     Morphologisches.     Aufiere  Ektoplasma- 

Schicht  usw.    Maler  p.  78—81.  Taf.  Fig.  la— c. 

11* 
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difmdiaia.    Feinerer  Bau  des  Integomente.    Kaaslleff»  Arch.  anat  micr.  1903. 
p.  76.  Fig.  7—10. 
Paramaecium  Stein.    Wimperapparat.    Basalkörper.    MorphologiBches:  GarUcal- 
plasma,  Trichocysten.     Maler  p.  91—95  Fig.  6a— d. 

—  Anordnung  der  Cilien.     Scaka.  —  InanitknaerBcheinungen.   Wafleapci 

(1902  8ub  1). 

—  Einwirkung  von  Serum.    Le4oiix-lietar4  (1902  sub  No.  1). 

—  Studien.    Calklns  (1902  sub  1_6). 

—  Wirkung  des  magnetisohen  Fekies  auf  dieselbe,    üreiet,  Compt  rend.  Soc. 

BioL  Paris  T.  55.  p.  957—958. 

—  Auszug  aus  einer  proteolytischen  Diastase.     Mcsall  u.  MobI^b,  Compt 

rend.  Soc.  BioL  Paris  T.  55.  p.  1016—1019. 
caudatum.  Veränderungen  als  Antwort  auf  Reise,    f iltter»  Zeitschr.  f.  aUgem. 
Physiol.  Bd.  3.  p.  439—451, 2  Textf ig.  —  giftige  Wirkung  fluoresziereDdBr 
Lösungen.    lUa^  Zeitschr.  BioL  (N.  S.)  voL  XXVI  p.  16—27. 

—  diverse  Arten.  Kemstruktur.   MltrapkaBOW,  Arch.  ZooL  exp.  (4)  T.  1.  p.411 

--435,  39  Textfig. 

—  Reaktion  auf  chemische  und  elektrische  Reize  dreeley  (1). 

—  Wirkung  geotropischer  Reaktionen.    Mmtc,  Amer.  Joum.  PhysioL  vol  IX 

p.  238— 244. 

Plagiospira  n.  g.  crinita  n.  sf.   Issel  (Diagnose  u.  Vorkommen). 

PUuronema  chryaalis   CalkiM»  BulL  U.  S.  Fish  Comm.  voL  XXI.  (1902)  p.  444 
Fig.  40.  —  Setigera  D.  sf .  p.  445  Fig.  41  (Woods  Hole). 

Proroden  Ehrbg.   Wimperapparat  u.  Morphologisches.    Alveolarschicht,  Gortical- 
plasma,  Myoneme,  Reusenapparat.     Maler,  p.  82 — 85.  Fig.  2a — d. 

ProUyphrya  n.  g.  ovicola  d.  sp.    Seltsamer  Fundort.    Beschr.    K«I«M,  Mark  Anni- 
versary  vol.  Art.  V.  p.  111—120  Taf.  VH. 

Trachelius  ovum.  Beiträge.  HamJbvger,  Ctora.  Einleitung  p.  445  448.  —  Me- 
thoden u.  Material  p.  448—449.  —  Biologisches  p.  450~-451.  —  Bau  des 
Tieres  p.  461—453.  —  Innerer  Bau  p.  453 — 465.  Textfig.  I.  Mundregioo 
u.  Rüsselleiste.  Textfig.  II  Saugnapf.  —  Teihmg  p.  465—468.  Textfig.  Uft 
bis  e.  —  Regeneration  p.  468 — 471.  Versuche  Textfig.  IV  1,1b— 4.  — 
Konjugation  p.  471.  —  Literaturverzeichnis  (p.  472 — 473)  u.  FigureneiU. 
zu  Taf.  XIII  p.  473—474). 

Trachelocera  phoenicopierua  von  Woods  Hole.  CalklM»  BulL  U.  S.  Fish  Oomm. 
vol.  XXI  (1902)  p.  435  Fig.  30. 

Trichopelma  n.  g.  sphagneiorum  n.  sf.  von  dem  Scharengebiet.     Iie?ai4cr,  Acta 
Soc.  Fauna  Flora  Fennica  Bd.  XVm.  No.  6.  p.  104.  Textfig.  3. 

Trochüia  dubia  n.  sp.    Beschreib.     Walleagr«^  Acta  Univ.  Lund  Bd.  XXXVI. 
1900  No.  2.  p.  47— M.  Taf.  H.  Fig.  10  u.  IL 

Uronema  marina  von  Woods  Hole.    Diagnose.    Calklns»  Bull.  U.  S.  Fish  Comm. 
p.  444  Fig.  39.  voL  XXI  (1901). 

Mastigotricha, 
Monomastix  cüiaius  (von  der  Form  eines  Zuckwhutes,  mit  langer  Geißel,  die  ganz 
vom  entspringt,  1  kontraktile  Vakuole  ganz  hinten  u.  2  Mikro-  und  Makxo- 
nuclei.  —  Gehört  zu  den  Mastigotrichen  Schewiakoffs)    B««x  (Titel  p.  64 
des  Berichts  f.  1900). 
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KastigooiKattL 

Multicilia  lacuaifia.   Feinerer  Bau.    Penard,  Rev.  Suisse  Zool.  T.  XI.  p.  123 
—149,  Taf.  IV. 
fxdustris  n.  sp.    Beschreib,  u.  Vorkommen.    Fenard,  Archiv,  f.  Protistenkunde 
Bd.  2.  S.  300—304,  Fig.  6. 

MastiK^phofa. 

Masiigophora,   Plankton  des  Plöner  Sees.    Anfsahhmg.   Lemmermaiiiy 
Forsch. -Ber.  biol.  Stat  Plön,  Bd.  10.  p.  liasq. 
im  Plankton  verschiedener  finnischer  Seen.   Brackwasser  u.  Süßwasser- 
formen in  der  Umgebung  von  Esbö-Löfö,  Helsingfors.    Levander, 
Acta  Soc.    Fauna  Flora  Finnica  Bd.  20  No.  6,  20  pp.  M 

—  der  Aland- See.    Levander»  op.  oit  Bd.  18.  No.  6.  26  pp.,  5  Textfig. 

—  der  Inseln  des  Schärengebietes.     Levander,   t.  c.  No.  6.  107  pp. 

3  Teztfigg. 

—  des  Mittelmeerplanktons.    Beschreibung  und  Abbildung  zahlreicher 

Formen,  doch  ohne  Benennung.  Lobmaoiy  Wissensch.  Meeresunter- 
suchungen Bd.  7  1902  p.  1—87,  2  Taf.  (7—9). 

Flag ellatat  im  Greifswalder  Bodden  u.  im  Ryck  bei  Greifswald.  Lemmer- 
mann,  Ber.  d.  Deutsch,  bot.  Ges.  1901.  Bd.  19  p.  92. 

Flagellate  Blutparasiten  von  Mausen  (von  Tr3rpanosomen  ver- 
schieden durch  eine  undulierende  Membran.  Sie  sollen  an  Herpetomomu 
hiUBcfdii  erinnern)   Ditton  u.  Todd  (t). 

Flagtllata  im  Darmschleim.    Cohnhelni  (Bericht  f.  1902). 

Flagellata:  Pantoatomatineae,  Protomastigineae, 
Distomatineae  ,  Chrysomonadineae,  C  r  yptomona  - 
dineae,  Chloromonadineae,  Euglenineae.  Senn,  €}. 
('ntel  im  Bericht  f.  1902). 

Mynohaflag^Mata. 

Appendix  zu  den  Rhyncho flagtllata. 

Agrosphaera  n.  g.  (verwandt  mit  Nodüuca)  peüudda  n.  sp.    Lo  Bianco,  Mitteil. 

Stat.  Neapel  Bd.  16.  p.  226  (im  Plankton  des  Mittelmeeres). 
Nociäuca.    Neu  für  den  Triester  Golf.     Stener,  ZooL  Anz.  27.  Bd.  p.  146, 148. 

Omofhg0//ata. 

Plankton-D »no//a^eZ/a/aderNordseeu.  im  Skagerrak.  deve,  Svenska 
Akad.  Handlgr.  Bd.  XXXVI.  No.  8.  p.  36—41. 

—  im  nordatlantischen  Ozean.   LohmaDB,   Sitzungsber.   Akad.   Wiss.   Wien 
1903  No.  26.  p.  660—683,  1  Taf. 

—  in  der  Nordsee:  Reedeke  u.  van  Breemei,  Tijdschr.  Nederl.  Dierk.  Ver. 

(2)  Vni.  p.  118—147. 
Dinoflagellata.      Allgemeiner  Bericht  über  dieselben.      Enti,  Mathem. 
Termeez.  Ertes  Magyar  Ak.  XX,  1902.  p.  116—169,  62  Textfig. 
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Ädinida, 
ExwieOa  lima  IUUm»  BoU.  U.  S.  Fish  Ck>mm.  voL  XXI  (1902)  p.  428  Fig.  18. 
—  marina  p.  429  Fig.  19  (beide  von  Woods  Hole). 

Dinifera, 
Achradina  wu  g.  pukhm  wu  Bf.    h&kwumm^  Wiss.  MeeiesunterB.  Bd.  VII,  1902, 

p.  64  Taf.  I  11g.  13. 
Afnphidinium  apercuMwn  von  Woods  Hole.     Diagnose.     CalklM»  Bull.  U.  8. 

Fish  Comm.  voL  XXI  (1902)  p.  432  Fig.  27. 
OeraHum  eamdelabrum  Stein.    Bemerk.    Bati,  Mathem.  TermesE.  Ertes  Bfagyir 

Akad.  vol.  XX,  1902  Fig.  42,  44,  45,  57  u.  58. 

—  eomvium  Bemerk,  dazu.   EDti,  t.  c.  p.  155  Fig.  61. 

eurvirottre.     Vorkommen  in  holsteinischen  Sihnpfen,  für  Dentschland  neo. 

ZaehariM,  Forsohnngsber.  bioL  Stat  Plön.  Bd.10  p.  283  Taf.  n  Fig.  16. 
furoa.   Bemerk.    Ente,  Mathem.  Termesz.  Ertes  Magyar  Akad.  toL  XX  (1902) 

Abb.  Fig.  51  u.  ^ 

—  CalUBs  beschreibt  u.  bildet  ab  in  Bull.  ü.  S.  Fish  ConmL  voL  XXI  (1902): 

folgende  Arten  aus  Woods  Hole:   fuaua  p.  432  Fig.  26.    —  fripM 
p.432   Fig.  25. 
AfftmitneOa  O.  F.  M.  Bemerk.    Ente,  Mathem.  Termesz.  Ertes  Magyar  Ak.  XX 

(1902)  Fig.  43. 
maerocero9  aus  KleinasioL     Bemerk.     ▼•■  l^t^yt  Sitzungsber.  Akad.  Wus. 

Wien  Bd.  112  (1)  p.  141  Taf.  I  Fig.  1. 

iripoe.  Bemerk.  BDte,  Mathem.  Tenneez.  Ertes  Magyar  Ak.  XX.  (1902)  Fig.  48. 

—  var,  gMerum  Fig.  49, 55,  56.  —  vor.  arouata  Fig.  50.  —  vor.  inaejudis 

Fig.  46, 54, 59, 60.  —  var,  marooceroa  Fig.  47  u.  53.  —  sp.  Fig.  36-41,  (B. 

Ceraiooorys  horrida  Stein.   Bemerk.    EDti»  Mathem.  Termesz.  Ertes  Magyar.  Ak. 

XX  (1902)  Fig.  3, 9—25,  33  u.  35. 
Gladopyxis  eeHfera  iLSf.     Diagnose.     Lohmani,  Wiss.  Meeresunters.  Bd.Vn 

p.  61.  Tkf.  I.  Fig.  15. 
DinophyHa  homunculu8  Stein.  Bemerk.  Bäte,  Mathem.  Termesz.  Ertes  Magyv 
Ak.  XX  (1902)  p.  117  Fig.  1.  —  sp.  ( ?  ovum  Schutt)  lland-See,  Firnüand. 
Bemerk.  LeTander,  Acta  Soc.  Fauna  Flora  Fennica  Bd.  XVm  (1900)  No.  5. 
p.  15, 16  Textfig.  1. 
Oknodinium  apictäatwn  n.  sp.  Zackarias,  Forsohungsber.  bioL  Station  FISd 
Bd.  10.  p.  290.  Textfig.  1  u.  2.  —  lennnennanni  wu  Bf.  p.  291  Textfig.  3.  — 
Diagnosen  u.  Vorkommen.  —  armtOutn  iLsp.  im  Süßwasser  des  Sohäno- 
gebiet.  Leyander,  Acta  Soo.  Fauna  Flora  Fenn.  XVIII  (1900)  No.  6  p.  103 
Textfig.  1. 

—  CalkiBs  beschreibt  m  Bull.  U.  S.  Fish  Comm.  vol.  XXI  (1902)  aus  Woods 
Hole:  folgende  Arten:  dncium  p.  430  Fig.  22.  —  oompresM  ■•  19.  p.  ^ 

Fig.  21. 
Oymnodinium  gracüe  yar.  sphaerica  ■•  von  Woods  Hole.    Beschr.    CalUas,  BoU 

U.  S.  Fish  Comm.  voL  XXI  (1902)  p.  429  Fig.  20. 
Hemidinium  ochraceus  n.  sp.     Vorkommen  in  Sümpfen  der  Scdiaien-Lisebi  u* 

Diagnosen.      Leyander,  Acta  Soc.  Fauna  Flora  Fenn.  Bd.  XVIH  (1900) 

No.  6.  p.  103  u.  104  Textfig.  2. 
Ptridinialesim  Greif swalder  Bodden  u.  im  Ryk  bei  Greifiswald.   LeiUMr- 

«MMW,  Ber,  d,  Peutsph,  bot  Ges.  Berlin  1901.  Bd.  19  p.  92. 
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Peridintum  Marswni  wu  Sf.  (die  Form  dar  Zelle  erinnert  an  P.  bipea  Stein.,  die 
hohen  flügelartigen  Leisten  an  P.  palaUnum  Lantwb.)  Lemmermanii,  Ber. 
d.  Deutsch,  bot.  Ges.  Berlin  Bd.  18.  1900  p.  28  (Wilmersdorfer  See).  — 
avictUiferum  n.  sp.  p.  28 — ^29  (Havelsee  bei  Moorlake).  —  bipea  Stein  var. 
ezciaum  wu  (blattartige  Endhömer  an  der  Spitze  ausgerandet;  scmst  wie  die 
typische  Form)  p.  29  (Haiensee). 
herölinense  (Zelle  fast  kugelig,  22 — 30^  br.  u.  26 — 33  /n  1.,  durch  die  schwach 
schraubig  gewimdene  Querfurche  in  2  annähernd  gleiche,  am  Endo  schwach 
zugespitzte  Hälften  geteüt.  Längsfurche  sich  etwas  in  die  Vorderhälfte  er- 
streckend, in  der  Hinterhälfte  stark  verbreitert,  nicht  bis  zum  Ende  ver- 
laufend. Linke  LängsfurchenleiBte  flügelartig  verbreitert  usw.  Chlorophoren 
klein,  zahlreich,  grün  ( ?)).  liemmermaBn»  Ber.  d.  Deutsch,  bot.  Ges.  Berlin 
Bd.  18.  1901.  p.  309. 
abdswm  m.  8^    Zaebariasy  Biol.  ZentralbL  Bd.  23.  p.  166  (im  Plankton  des 

Achensees). 
—  CalklBs  beschreibt  im  Bull.  U.  S.  Fish  Comm.  vol.  XXI  (1902)  folgende 
Arten  aus  Woods  Hole:  digitale  p.  431  Fig.  23.  —  divergena  p.  431 
Fig.  24. 
truncatum  n.  sp.    Diagnose  und  Vorkommen.    Zacharias,  Forschungsber.  biol. 
Station  Plön  Bd.  10.  p.  292  Textfig.  4. 
PJuUacroma  jourdani  Gk>urret.    Bemerk.    EliU»  Mathem.  Termesz.  Ertes  Magyar 
Ak.  XX.  (1902)  Flg.  2,  6—8,  34. 


Silicoflagellatae  im  Greif swalder  Bodden  u.  im  Ryk  von  Greifswald. 
LemmermaDi,  Ber.  d.  Deutsch,  bot  Ges.  Berlin,  1901.  Bd.  19.  p.  92.    Der- 
selbe teilt  in  der  Anmerk.  daselbst  die  Gruppe  der  SilicofL  folgender- 
maßen ein: 
L  Ordo:    S iphonoteatales  n.     CJehäuse  aus  hohlen  Kieselbalken 
bestehend,  ring-,  hut-  oder  pyramidenförmig. 
Fam.  Dictyochaceae  Lemm.    2iellen  mit  einer  Geißel. 
Gatt  Mesoeena  Ehrenb.,  Dictyocha  Ehrenb.,  Diatephanua  Stöhr, 
Cannopüua  Haeokel. 
n.  Ordo  Stereottatalea  Lemm.    Gehäuse  aus  soliden  Kieselbalken 
bestehend. 

Fam.  Ebriacae  Lemm. :  Stellen  mit  zwei  Geißeln. 
Gatt  Bbria  Borgert 
Eine  ausführliche  Zusammenstellung  der  einzelnen  Arten  folgt  später. 
AcHniacua  Ehrenb.  (ob  P eridin.1)  LemmermanB,  Ber.  d.  Deutsch,  bot.  Ges. 
Bd.  19.  1901.  p.  269.     Liste  von  12  zweifelhaften  Arten  nebst  Fundorten. 
Cannapüua  Haeckel  (Gehäuse  abgestumpft  pyramidenförmig,  mit  zwei  über- 
einanderliegenden   Reihen    von    Fenstern,    Apikairing    durch    Ejesolstäbe 
in  mehrere  Fenster  geteilt).  LemmermaiB,  Ber.  d.  Deutsch,  bot  Ges.  Bd.  19. 
1901.  p.  266.  —  1.  bipartita  (Ehrenb.)  nob.,  2.  auperatntctua  (Ehrenb.)  Haeckel, 
3.  diplaataurua  Haeckel,    4.  binoculua  (Ehrenb.)  nob.  tab.  XI  fig.  22.  — 
var,  diommata  (Ehrenb.)  nob.,   6.  triommata  (Ehrenb.)  nob.  tab.  XI  fig.  26. 
—  6.  Haeckäii  m.  sp.  p.267  tab.  XI  Fig.26  (Fossil  im  Kieselschiefer  von  Nger- 
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m^gy  in  Ungarn.  —  7.  ecdypira  Haeokel  mit  ▼».  spinoaa  ■•  p.  267  tab.  dt 
Fig.  24.  —  vor,  hepiaeafUhiHa  (Ehrenb.)  nob.,  8.  hemiaphaeneua  (Ehraib.) 
Haeokel,  9.  cyrtoidts  Haeokel  p.  266.    Verbr.  n.  Fundorte. 

I^ma  Borgert  (Gehäuse  planktonvex).  LemmerMaai,  Ber.  d  Deuta«^  bot.  Gee. 
Bd.  19.  1901.  p.  268->269.  1  Art:  E,  IripariUa  (Sohum.)  Lemm. 

Disiyocha  Ehrenb.  (Geh&ufie  hutförmig,  Baaalring  mit  konvex  gebogenen  Kiesel- 
Btaben  versehen).  LemmerMaaiy  Ber.  d.  Deutsch,  bot.  Ges.  Bd.  19  1901. 
p.  2ö7.  —  1.  navicula  mit  v»r.  hiapiculata  n*  p.  268  tab.  X  fig.  14 — 15.  —  vor, 
pons  (Ehrenb.)  nob.,  2.  triaeantha  Ehienb.  p.  258  mit  Tar.  apictdaia  n.  p.  259 
tab.  X  fig.  19—20.  —  var.  inermis  wu  p.  259  tab.  X  fig.  21.  >-  vmr.  hagbOa  a. 
p.  259  tab.  X  fig.  16—17.  —  3.  quadraia  Ehrenb.  p.  259.  —  4.  stawvdan 
Ehrenb.  p.  259  tab.  X  fig.  22—23.  —  var.  meduaa  (Haeckel)  nob.  p.  260.  — 
5.  fibida  Ehrenb.  mit  var.  atpera  ■•  p.  260  tab.  X  fig.  27—28.  —  var.  longisjnna 
n.  p.  260  tab.  X  fig.  26.  —  ?ar.  breviapina  n.  p.  260—261.  —  var.  messanentU 
(Haeokel)  nob.»  var.  atapedia  Haekel  nob.,  forma  Umgiapina  nov.  forn.  p.  261 
tab.  X  Flg.  25.  —  var.  acukata  wu  p.  261  tab.  XI  Fig.  1, 2.  —  t»r.  rhombui 
(Haeokel)  nob.  p.  261  tab.  XI  Fig.  3.  —  Beschreibung  und  Angabe  des  Vor- 
kommens, Fundorte.  —  Liste  vcm  24  zweifelhaften  Arten  p.  269—270. 

DisUphamu  Stöhr  (Gehäuse  abgestumpft  pyramidenförmig,  mit  Basal-  und 
Apioalring).  LemnermaiiB,  Ber.  d.  Deutsch,  bot.  Ges.  Bd.  19  1901.  p.  262. 
—  1.  Schauinslandii  ■•  sf.  p.  262  tab.  XL  fig.  4—^.  —  2.  crux  (Ehrenb.) 
Haeokel  mit  var.  apiculatus  m^  var.  mesapfUhalmua  (Ehrenb.)  nob.  p.  282 
tab.  XI  fig.  8 — 10.  —  var.  stauracarUhua  (Ehrenb.)  nob.  p.  263.  —  3.  apoodym 
(Ehrenb.)  Haeokel  p.263.  var.  regviaris  n.  p.263  tab.  XI  Fig.  12—13.  — 
var.  breviapinus  wu  p.  264  tab.  XI  Fig.  14.  —  var.  hexaihyra  ■•»  var.  aadeahu 
(Ehrenb.)  nob.,  p.  264  tab.  XI  Fig.  23.  —  vac  Corona  (Haeokel)  ■.,  Tar. 
peniagoMU  ■.  p.  264  tab.  XI  Fig.  19.  —  forma  armata  mt.  fariui  p.  264—265 
tab.  XI  fig.  20.  —  var.  septenariua  (Ehrenb.)  Joerg.,  forma  regularts  iL  Isthl 
p.  265  tab.  XI  fig.  15.  —  var.  oäonariua  (Ehienb.)  Joerg.,  forma  oäog<mia 
(Haeokel)  nob.,  var.  poiyacUa  (Ehrenb.)  nob.  tab.  XI  fig.  17.  —  Beschreibang 
u.  Fundorte. 

Meaoeema  m. d.  Arten:  1.  orenidaia  Atlantic,  fossil  in  Griechenland,  m.  vor. deodon 
(Ehrenb.)  nob.  p.  255  tab.  X  Fig.  1—2  (fossil  in  Barbados,  Nordun.,  im  Kalk- 
mergel V.  Monm,  Spanien).  —  var.  eüipüea  (Ehrenb.)  nob.  LeBB^naiB, 
t.  c.  p.  255  (fossil  in  den  tertiären  Lagern  des  Mittehne^res,  Placca  di 
Fumi  von  Zante,  Caltanisetta,  Sicilien;  Maryland).  —  2.  polymorpha  m,vp, 
(Gehäuse  3-  bis  vieleokig,  mit  oder  ohneStaoheln  an  den  Ecken)  mit  var.  tri- 
angtUa  (Ehrenb.)  nob.  tab.  X  Fig.3— 4  (fossil  in  Caltanisetta,  Tripoü  toh 
Grotte,  Kalkmergel  v.  Morcm  in  Spanien).  —  var.  quadrangtda  (Ehr^b.)  nob. 
p.  256  tab.  X  Fig.  5 — 7  (diverse  Fundorte,  auch  fossil).  —  var.  pentagona 
(Haeokel)  nob.  p.  256  tab.  X  fig.  8.  —  var.  hexagona  (Haeckel)  nob.  vor. 
heptagona  (Ehrenb.)  nob.,  ,var.  oäogona  (iJrhenb.)  nob.  var.  hioäonarta 
(Ehrenb.)  nob.,  var.  nonaria  (Ehrenb.)  nob.,  var.  binonaria  (Ehrenb.)  p.  256 
—257.  —  3.  circtdua  Ehrenb.  mit  ?ar.  apicidata  ■.  p.  257  tab.  X.  Fig.  9—10 
u.  var.  sUUaia  (Haeokel)  nob.  p.  257  (mit  Angabe  der  Fundorte).  —  3  zveifel- 
hafte  Arten  p.  269, 


Digitized  by 


Google 


XVnis.  Protozoa  (mit  AqsscIüiibs  der  Foraminifera)  Ar  1908.     169 

FhgelMa  (=^  EufhgelMa}. 

Choanoflagellata, 
Codonoaiga  bOriftia  von  Woods  Hole.    Calklns,  Bull.  U.  S.  Fish  Comm.  vol.  XXI 

(1902)  p.  424  Fig.  12. 
Monoaiga  fuaifonnis.    CalUis,  t.  o.  p.  424  Fig.  11.  —  ovata  p.  424,  Fig.  10. 
Salpingoeca  appmdicvlariae  n.  sp.  Diganose.  LohmaDi,  WiBsensoh.  Meeresimters. 

Bd.  Vn  p.  47  Taf .  H  Fig.  33. 

L%88oflagtllata, 
Flagtllaia.      Lokomotionsapparat  in  Beziehung  zum  Kern.      Prowazek» 
Archiv  f.  Protistenkde.  Bd.  2.  p.  195—205  Taf.  V. 

—  im  Plankton  der  Themse.    Zaekarias,  BioL  CentaralbL  Bd.  23  p.  180—183. 

Anisonema  vürea  Beschreib.  Calklns»  BnH  U.  S.  Fish.  Comm.  voL  XXI  (1902) 

p.  426  Fig.  17  (Woods  Hole). 
Ascoglena  vaginicola  Diagnose.  DaDgeard,  Le  Botaniste,  T.VHI  (1902)  p.  202. 

Fig.  28. 
Astasia.    Calklns  gibt  in  Bull.  U.  S.  Fish  Comm.  voL  XXI  (1902)  Beschreib,  u. 

Abbild,  folg.  Spp.  von  Woods  Hole:  contarta  n.8p.  p.  426  Fig.  16.— 

curvata  p.  246  Taf.  IV  Fig.  12. 
margarüiftra,     Diagnose.      DaDgeard,    Le  Botaniste,    T.  Vm  (1902)  p.  241 
Textfig.  45. 
Bkoaoeca,    Marine  Form.    Abb.  von  Teilungsstadien  etc.  Prowazek»  Archiv  f. 

Protistenk.  Bd.  2  Hft.  2  Taf.  V  Fig.  17—23. 
Bodo.      Prawazek,    Archiv    f.    Protistenkde.    Bd.  2.    Hft.  2.    Taf .  V.    Fig.  36 

—39.     [=     Heieromüa    oder    Haemaiococcua]    b^U&Mii    Schmldle,    Ber. 

deutsch,  bot.  Ges.  Bd.  21  p.  346.  —  pluvialis  p.  346  nebet  Bemerk.  Taf.  18 

Fig.  18  Fig.  1-^. 

—  CaiklBs  bringt  Diagnosen  nebst  Fig.  folg.  Artm  in  BulL  U.  S.  Fish  Comm* 
vol.  XXI  (1902)  von  W  o  o  d  s  H  o  1  e:  cauddw  p.  425  Fig.  14.  —  gkbo9UB 
p.  425  Fig.  13. 

lacertae  nebst  Bemerk.  «aül-Talerio,  Centralbl.  f.  Bakt.  u.  Parasitk.  (1)  Bd.  35 
Orig.  p.  86. 

caudaiua  (Duj.).  Ergänzungen  zur  Beschreibung  v.  Klebs.  Teilung;  Nahrungs- 
aufnahme durch  die  Spitze  d.  Vorderendes.  Moroff ,  Archiv  f.  Protistenk. 
Bd.  3  Hft.  1.  p.  82.  —  ovaiua  n.  sp.  (Korper  ellipsoid  bis  oval,  stark 
zusammengedrückt;  die  Geißeln  entspringen  am  abgerundeten  Vorder- 
ende ziemlich  weit  von  einander,  die  hintere  Geißel  ist  imi  etwas  kürzer 
als  die  vordere  10—12  fi  1.,  6 — 7  /i  br.  —  Durch  Form,  Lange  der  Geißel 
und  Bewegungsweise  [hierzu  Textfig.  A]  leicht  von  allen  anderen 
Formen  zu  unterscheiden)  p.  82 — 84.  Die  eigentümliche  Bewegung 
(hierzu  Textfig.A  p.  83)  ist  schon  von  der  ,,8pringing  monad",  wahrsch. 
Bodo  aaUana,  bek.  Vermehrungsweise  —  (aus  schwach  faulender  Kultur, 
die  aus  Abwassern  einer  Starkefabrik  stammte,  der  gekochtes  Fisch- 
fleisch zugesetzt  wurde). 

ionica  n.  sf.  Diagnose.  LohnaiiB,  Wissensch.  Meereeunters.  Bd.  VII  p.  50 
Taf.  2  Fig.  35. 
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Carteria  alpina  m.  sf.  8ch«l«^  6^.  deutaoh.  bot  Ow.   Bd.  21   p.  351  Tai  18 
Rg.  g—lO. 
subcordiformU  n.  sf  •  nebet  Bemerk.    WlUe,  Nyt.  Mag.  Natorv.  vol.  XLI  p.  89 
—94  Taf.  in  Fig.  1—3. 

Cercomonadae  (rectius  Trichomonaden)  in  Geecbwüren,  in  Assam  o.  Dar- 
jeeljng  Terai.     Eees  (Bericht  für  1902  sub  No.  20). 

Öercomonas  gaüinae.    Vorkommen  beim  Menschen  nebet  Bemerk.    OalB-Yakfle» 

Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  (1)  Bd.  35.  Orig.  p.  86. 

hngicauda.    Prowaiek,  Archiv  f.  Protistenk.  Bd.  2.  Hft  2.  Taf.  V.  flg.  6  n.  7. 

—  hngicauda  Dujardin.  Beechr.  u.  Art  der  Nahrungsaufnahme.    Meroll, 

Archiv  f.  Protistenk.  Bd.  3.  Hft.  1  p.  79— «0  Abb.  Taf.  Vn  Fig.  6ä— d. 

ChüomonoB  paramaeciwn.  Prowaiek,  Archiv  f.  Protistenk.  Bd.  2.  Hft.  2.  Taf.  V. 
Fig.  40 — 43.  —  Bau  der  Mundöffnung.  KwMtler,  Arch.  anat.  Micr.  1903. 
Fig.  5. 

Chlamydomonadtnaeae.    Allgem.  Bericht   BongMi  (1902  sab  Na  39), 

CMamydomonaa,      Monographische    Bearbeitung   der    Gattung.       WIBe»  Nyt 

May.   Naturv.   Bd.  XU.   p.  109—121,   130—149  Taf.  IV  Fig.  1—25.  — 

eaMdata  ■.  8^  p.  115,  135  Taf.  m  Fig.  4—11.  —  eubcaudaia  ■•  ip.  p.  118, 136 

Taf.  ni  Fig.  12—18. 

mucicola.  Bemerk.  Schmidle,  Ber.  deutsch,  bot.  Ges.  Bd.  21.  p.  349  Taf.  XVIQ 

Fig.  11—15. 

Chhronumaa,  Diagnose  der  Gatt  Wille,  Nyt  Mag.  Naturv.  Bd.  XLI  p.  149. 
—  aaUawndenaia  wu  sf.  p.  124,  151  Taf.  III  Fig.  35-^13.  —  alpima  wu  9^ 
p.  122,  152  Taf.  UI  Fig.  24—34.     Bemerk,  dazu. 

Codonoeca  gracUia  ■•  sp.  Calkias,  Bull.  U.  S.  Fish.  Comm.  vol.  XXI  (1902)  p.  423 
Fig.  8. 

Cdadum  arhwoula.  Daageard,  Le  Botaniste  T.  VIII  p.  201  Fig.  26.  —  oalvum 
p.  200  Fig.  25.  —  veskdoswn  p.  201  Fig.  27. 

CotÜa,  Leclerq,  Moroff  emend.  Beschr.  Vennehrung  (durch  Teilung  u.  Sporen- 
bildung)  HkwM^  Archiv  f.  Protistenkunde  Bd.  3.  Hft  1.  p.  84—85.  (=  Bodo 
Hennegny  =  Teiramüus  Weltner  =  Coetiopsis  Senn).  —  necatrix  Henneguy. 
Syncm.  u.  Beschr.  (der  Kern  ist  ein  Centronukleus,  der  ziemlich  an  ausfuhrt 
E^tosiphon  erinnert).  Encystierung.  Ist  ein  Fischparasit  Vertreibungs- 
mittel,   p.  86—91  Taf.  Vm  Fig.  9a-4i,  lOsr— c. 

Crajmlo  inirudeTU  (Körp.  20 — ^27  /<  1.  Parasitiert  in  den  Zellen  vcm  Nitophyüwm 
punctatum  in  großen  Mengen.  Ist  in  frisch  getöteten  Zellen  Bchöa  carmin 
oder  violett  ge&rbt,  sonst  farblos.  C3^ten  gewöhnlich  in  Kolonien  auf  der 
Thallusoberfläche).  Mlehe  (siehe  p.  160  des  Berichts  f.  1902)  (Golf  von  Neapel). 

Crithidia  L6g.  Bemerk,  zur  Gatt  L^er,  Archiv  f.  Protistenkunde,  2.  Bd.  Hft  1. 
Sie  unterscheidet  sich  von  Herpetomonas  durch  die  frei^i  kurzen, 
bimförmigen  etc.  Formen.  Sie  umfaßt  3  Arten:  1.  wurde  1902  ans 
Anop?i€les  beschrieben.  —  2.  mintUa  ■•  sp.  p.  185 — 186  Abb.  verschiedener 
Formen  Fig.  3  (aus  dem  Darm  von  Tdbanus  iergestinua),  —  3.  campanulata 
n.  sp.  p.  186 — 188  (äußerst  selten.  —  Im  Darm  der  Larven  von  CMronotMU 
plumosu9  L.). 

Cryptomonaa  curvaia.  Kansfler»  Arch.  anat  mior.  1903  p.  70  Fig.  9  u.  11.  — 
giardi  p.70  Fig.4  u.  11.  —  ovata  Fig.2  u.  3.  —  Morphologie  der  Mundöffnung. 
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—  pdagka  ■•  sp.  Lahmaim,  Wissensob.  Meereetinters.  Bd.  Vn  p.  67  Taf.  Vn 
Fig.  16. 

DinuuHgamodM  simplex  Wusp.  (Körper  während  des  Schwimmens  ISnglich, 
sohwaoh  abgenmdet,  in  dem  amöboiden  Zustande  breite  stumpfe  oder 
sohwacb  zugespitzte  h3raline  Protoplasmaauswüchse  bildend.  Hintere 
(?eiBel  fast  doppelt  so  lang  als  die  vordere.  Viele  kleine  oontraktile  Vakuolen, 
die  nur  in  der  hinteren  Hälfte  verteilt  und  nur  während  des  amöboiden 
Zustandes  tätig  sind.  Kern  im  vorderen  Teile.  20—25  fi  1.,  10 — 12  /u  br.). 
Moroff,  Archiv  f.  Protistenk.  Bd.  3.  Hft.  1.  p.  76—77  (in  alten  Objektträger- 
Präparaten.  Kulturen  aus  stark  verdiinnten  SuHitlaugen  und  Erbsenpüree). 

—  €igüis  Mm  sp.  (Körper  beim  Schwimmen  sehr  lang,  meist  mit  rüsselartigem 
Vorderende,  hinten  ebenfalls  stark  verjüngt,  nicht  selten  jedoch  abgerundet. 
Im  amöboiden  Zustande  mit  oft  verästelten  feinausgezogenen  Pseudopodi«i, 
die  in  verschiedensten  Richtungen  ausstrahlen.  Vordere  GeiBel  so  lang  als 
der  ausgestreckte  Körper.  Hintere  Schleppgeißel  um  etwas  länger  als  die 
vordere.  Kontraktile  Vakuole  dicht  am  Rande  des  Hinterendee.  10 — 14  ^  1., 
2—6  ^  br.)  p.  77—79  Taf.  Vn  Fig.  öa^k. 

Dinobryon,      Lemmermann,     Bericht,  deutsch,  bot.   Ges.   Bd.  18  p.  600 — 624 
Taf.  18  und   19.     —    Historisches    (p.  500  —  603).        Morphologie,    Ver- 
mehrung, Lebensweise,  periodisches  Auftreten  etc.  (p.  603 — 511). 
I.  Untergatt.  Epipyxis  (Ehrenb.)  Lauterbom  (p.  612  sq.):  Zellen  einzeln, 
stets  festsitzend. 

1.  uiriculus  (Ehrenb.)  Klebs  tab.  XVm  11g.  1,   2.  eurystoma  (Stokes)  nob. 
tab.  XVm  Fig.  2  p.  512,  3.  Stockeaii  n.  sp.  (==  Epipyxis  aodalis  Stokee) 
p.  512—673  tab.  XVm  Fig.  3  (Nordamerika). 
n.  Untergattung.     Dinobryonopais   Lemm.       Zellen   einzeln,     stets   frei- 
schwimmend. Gehäuse  meist  durch  Einlagerung  von  Eisenozydhydrat  bräunlich 
gefärbt,  imduliert  oder  mit  spiralförmigen  Verdickungsleisten. 

4.  undukUum  Klebs  tab.  XVIII  Fig.  4-^,    6.  spirtüe  Iwanoff  tab.  XVIII 

11g.  67,  6.  Marsaoni  Lemm.  tab.  XVm  Fig.  8. 
m.  Untergattung.   Eudinobryon  Lauterb.   Zellen  zu  buschförmigen,  dichten 
oder  sperrigen  Kolonien  verbunden,  seltener  einzeln,    p.  51 — 61. 

7.  aertularia  Ehrenb.  (wohl  Kosmopolit)  tab.XVm  Fig.9— 10,  Tir.  thyraoideum 
(Ghodat)  D.  Fig.  11,  var.  alpinum  Imhof,  8.  protuberans  Lemm.  Flg.  12 
— 16,  9.  sociale  Ehrenb.  Fig.  17 — 18,  10.  sHpitaium  Stein  var.  bavaricum 
(Imhof)  Zad.  Fig.  19,  11.  eUmgahim  Imhof  Fig.  20,  var.  vndulaium 
Lemm.  Fig.  21, 22,  12.  eylindrium  Imhof,  var.  palushre  Fig.  23,  var. 
Sehauifuiandii  Lemm.  nob.  p.  516  tab.  XIX  Fig.  9 — 11,  var.  pediforme 
Lemm.  nob.  p.  517  tab.  XIX  Fig.  12 — 14,  var.  divergens  (Imh.)  nob. 
tab.  XIX  Fig.  15—20,  var.  angtdatum  (Seligo)  nob.  Fig.  24,  13.  halimim 
(Schutt)  nob.  tab.  XVm  Fig.  26—29,  14.  BtUsMii  Imhof.  —  Beschr. 
und  Fundorte.  —  Varr.  v(m  cylindrioum  auf  Taf.  XIX. 
Zweifelhafte  Arten:  1.  peHolatutn  Dug.,  2.  juniperum  Eichwald  u.  3.  graeile 
Pritchard  p.  519. 

Die  Dinobrj^en  kommen  in  tiefen  Seen  nur  periodisch  vor  (Plöner  See  60  m, 
r^Iüggelsee  8  m.  Dümmer  See  etwa  IV2  m,  Katzonsee  6—8  m),  in  flachen  Seen 
u.  Teichen  bald  porenniorendy  bald  periodisch.  Weitere  Bemerk,  dazu  p.  510 
—523. 
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angula(um  (Seligo)  Lemm.  rar.  cvrvatum  n.  (mit  sperrigem  Wucfui)    Lemner- 
maoD.  Bor.  d.  Deutsch,  bot.  Ges.  Berlin  Bd.  18  1900  p.  -27— 28(GriebDitz. 
see,  Soldmer  See,  Choriner  See).  —  elonffoium  Imhof  tu.  Mnuhdahm 
■•  (Glehäuae  zylindriBch,  sehr  lang  gestielt,  mit  midolierender  Wandung 
usw.  p.  28  (Hundekehlensee). 
cylindricum  vor.  divergena,     LemmermaDii,  Forschungsber.  biol.  Stat  Pläi 
Bd.  10  p.  160  Textfig.  5.  —  var.  hohaticum  p.  162  Teztüg.  6.  —  sodak 
p.  164  Fig.  7.  —  Im  Plankton  der  Flöner  Seen.    Bemerk,  dazu. 
proiuberans  Lemm.  yar.  pediforme  D.  (an  der  Übergangsstelle  des  vorderen 
Teiles  in  den  hinteren  ist  seitlich  ein  starker  hervorts^teoder Vorsprang, 
wodurch  das  ganze  Grehause  das  Aussehen  eines  Fußes  erhalt)  Lemma- 
mann,  Ber.  d.  Deutsch,  bot.  Ges.  Berlin  Bd.  18.  1900.  p.  306  (Moor- 
tümpel bei  Plön).  —  cylindricum  Imhof  var.  palustre  n.  p.'306  (Moor- 
tümpel bei  Plön). 
elongaium  Imhof.     CJharakt.  usw.    Lemmermaaii,  Ber.  d.  deutsch,  bot.  Ges. 
Bd.  19.  1901.  p.  341.  —  var,  undvlaium  LemnL  p.  341   Beschr.  usw.  — 
▼ar.  affine  d.  p.  341 — 342  (Deutschland:  Brandenburg;  Italimi:  Lage 
di  Monate  u.  Lago  di  Varano;  Schweiz:  Luganer  See).  —  var.  medivm  m. 
(untersch.  von  der  vorig,  durch  die  deutUch  kegelförmig.  Gehäuse)  p.  342 
(ItaUen:  Lago  di  Monate  u.  Lago  di  Varano).  —  sociale  var.  sUpitaium 
(Stein)  nob.  (größere  Lange  der  Gehäuse)  p.  342 — 343.  —  cylindricum 
var,  Schauindandii  Lenun.  p.  343  (in  beiden  genannten  italienischen 
Seen).  —  serttdaria  var.  thyrsoideum  (Chodat)  Lemm.  p.  344.   —  cylin- 
dricum var.  divergene  (Imhof)  Lemmerm. ,  stipitatum  Stein,  dan^faium 
Imhof,  sociale  Ehrenb.,  haUicum  (Schutt)  Lemm.  p.  344 — 348. 
—  Übersichtstabelle  über  die  Arten:  elongatum  Imhof,  var.  medium  Lenmi., 
var.  Vanhoeffenii  Lemm.,  var.  affine  Lenun.,  var.  bavaricum  (Imhoff) 
Lemm.,  var.  undukUum  Lemm. 
Dinobryopais  (die  Gatt,  unterscheidet  sich  von  Dinobryon  Ehrenb.  hauptsächlich 
dadurch,  daß  die  Einzelindividuen  nicht  zu  baumartig  verästelten  Kolonien 
vereinigt   sind,    sondern  stets  nur  einzeln,    freischwimmend   vorkommen. 
Außerdem  ist  das  Gehäuse  sehr  fest  gebaut  u.  meist  durch  EinlagMung  von 
Eisenozydhydrat  braunlich  gefärbt).    LemmennaDi,  Ber.  d.  Deutsch,  bot 
Ges.  Bd.  18.  1900  p.  306--307.  —  3  Arten:    D.  unduUUa  (Klebs)  Lemm., 
D.  spiralis  (Iwanoff)  Lemm.,    D.  Marsaonii  m,  Bf.  p.  306  (Dahmefluß). 
Eniosiphon  sulcatum  Duj.    Diagnose.    DaDgeard,  Le  Botaniste  T.  VIII  p.  253 
Textfig.  49  u.  60.  —  Kernteilung.     Prowazek»  Archiv  f.  Protistenk.  Bd.  2. 
Hft  2.  p.  326—328,  12  Fig. 
EwXimonaa  aocialie  n.  sf.  (Steht  E.  rostraium  Kent  sehr  nahe.  Fast  immer  kol<mie- 
bildende  Eucomonaa.    Von  einer  bimförmigen,  etwas  zusammmigedrückten 
Gestalt.    Die  Kolonie  ist  freischwimmend.    Vorspringende  Lippe  der  Einzel- 
tiere ziemlich  kräftig  und  zugespitzt.  Geißel  steif,  ebenso  lang  wie  der  Körper. 
Eine  kontraktile  Vakuole  in  der  Mitte,  Kern  in  der  hinteren  Hälfte.  10 — 15  fi  I. 
10 — \2fihT.     Bildet  sternförmige  Kolonien   von   16 — ^20 — 40  Individuen). 
Moroff,  Archiv  f.  Protistenk.  Bd.  3  Hft.  1  p.  80— «1  Taf .  VII  Fig.  7a— d. 
(in  einer  Kultur  aus  Abwässern  einer  Stärkefabrik  u.  gekochtem  Fisch- 
fleisch). 
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Euglena,  Ihuigear4  bringt  die  Morphologie  u.  Abb.  versch.  Arten,  darunter  ver- 
Bchiedener  neuer,  in  Le  Botaniste  T.VIII:  ocu«  p.  197  Textfigg.  22.  —  deaea 
p.  188  Taf.  m  Fig.  12—14,  Taf.  IV  Fig.  1—9  Textfig.  18  u.  19.  —  flava 
B.  8^  p.  180  Textfig.  14.  —  genicukUa  p.  149  Taf.  I  Fig.  1—11  Textfig.  4.  — 
var.  terriccla  p.  163  Textfig.  6.  —  gracüis  p.  187  Textfig.  17  —  granulata  p.  173 
Taf.  I  Fig.  16  Textfig.  11.  —  ozyuris  p.  196  Textfig.  20.  —  piacifomUa  p.  184 
Textfig.  16.  —  polymorpha  n.  sp.  p.  176  pl.  lU  Fig.  7—10  Textfig.  12  u.  13. 

—  prozima  n.  sp.  p.  164  Textfig.  6.  —  sanguinea  p.  160  Taf.  11  Textfig.  8. 

—  sociabüi8  n.  sp.  p.  182  Textfig.  16.  —  aplendena  ■.  sp.  p.  166  Taf.  HI 
Fig.  1—11  u.  Textfig.  9.  —  spirogyra  p.  198  Textfig.  23.  —  iripteris  p.  197 
Textfig.  21.  —  variabüis  p.  167  Textfig.  7.  —  velata  p.  170  Textfig.  10.  — 
viridis  p.l34  Textfig.  1,  var.  violacea  p.  140  Taf.  I.  Fig.  12—14  Textfig.  2  u.  3. 

quartana  n.  sp.  (Körper  farblos,  stark  metabolisch,  während  der  Bewegung 
spindelförmig,  Vorderende  ziemlich  breit  abgerundet,  mit  einer  schlitz- 
ähnlich.  Mundöffnung,  in  der  sich  die  Geißel  befindet.  Hinterende 
ziemlich  spitz.  Kontraktile  Vakuole  nicht  weit  vom  Hinterende.  Kern 
in  der  Mitte  der  hinteren  Hälfte,  meist  mit  schwach  entwickelt,  gelb 
bis  orangegefärbt.  Augenfleck.  Mit  sehr  vielen,  verhältnismäßig  großen 
ellipsoiden  bis  ovalen  Paramylonkömem.  Teilung  nach  Abwerfen  der 
Geißeln,  entweder  der  Länge  nach  in  2  Individuen,  oder  nach  einer 
Abrundung  in  4  Teile.  60  /i.  1.,  16  /i.  br.)  Moroff»  Arch.  f.  Protistenkd. 
Bd.  3  Hft.  1  p.  96—103.  Taf.  VIII  Fig.  13a— h.  Wachstum,  Entwicklung, 
Verlangsamung  des  Lebensprozessee  infolge  spärlicher  Nahrung  (p.  99 
— 100).  Beobachtung  fortgesetzter  Teilung  beim  Austrocknen.  Deutung 
der  Beobachtungen.  Lebensweise;  gedeiht  in  verdünnter  Sulfitlauge 
1  :  60.  In  rein  anorganischen  Kulturen  u.  Lösungen  (auch  Knopfscher 
Lösung)  gehen  die  Tiere  zu  Grunde.  Ist  gegen  Säuren  sehr  widerstands- 
fähig (in  Pikrinessigsäure  1  : 6  wurden  sie  10 — 16  Tage  gezüchtet).  Es 
fand  Vermehrung  statt.  Zusatz  von  Erbsenpüree  zur  Sulfitlauge  erwies 
sich  als  sehr  günstig  für  die  Vermehrung.  Beim  Zusatz  von  Pepton  zu 
dieser  Flüssigkeit  entwickelt  sich  ein  starker  Geruch  nach  Harnsäure. 
Auch  hierin  gedeihen  sie,  wird  der  Geruch  allzu  intensiv,  gehen  sie  zu 
Grunde  (encystieren  sich?).  In  allen  Kulturen  schwinden  schließlich 
die  Tiere.  —  Ob  zu  Ettglena  oder  Astasia  gehörig  7  Sieht  aus  wie  eine 
Askuia. 
Euglenae,  Untersuchungen.  Dalgetty  (Titel  im  Bericht  f.  1902  sub  1, 2). 
Euglenactat,     Allgemeiner  Bericht.     Bougon  (Titel  im  Bericht  für  1902 

sub  No.  4). 
Euglenidat,     Morphologie  u.  Systematik.    Duigeard,  Le  Botaniste  T.  Vm 

1902  p.  97—367  Taf.  I— IV,  63  Textfig. 
Bugltnoidea,  Unterschiede  zwischen  Euglena  oder  Astasia,  Die  Grenzen 
zwischen  beiden  sind  sehr  willkürlich  u.  beruhen  auf  dem  Vorhandensein 
von  grünen  Chromatophoren.  Dieser  Charakter  erweist  sich  nach  Zumsteins 
Untersuchungen  als  hinfällig.  EugL  quarUma  verhält  sich  bezüglich  der  Art 
seiner  Vermehrung  wie  eine  echte  Ettglena,  infolge  der  Abwesenheit  der 
grünen  Chromatophoren  u.  ihrer  ausschließL  saprophytischen  Lebensweise. 
Euglenopeis  vorax,  Cresetz  der  binären  Teüung.  Dangeard,  Compt.  rend.  Aoad. 
Sei.  Paris  T.  136.  p.  164. 
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EatrepHa-AiteiL     Stoiier,  Arohiv  f.  Protistenk.  Bd.  3.  Hft  2.  p.  1268q.     Abb. 

von  Details,  Kern  mit  Nokleolo-OentroBoma,  Längsteflnng  usw.  Fig.  1 — 13 

von  E.  viridis.  —  Lanotoi  n.  Bf.  p.  136  (Ganale  grande.  —  Triest). 

viridis  Diagnose.    Dangeard,  Le  Botaniste,  T.  Vm  p.  199  Teztfig.  24. 

Herpetomonas.  Umfang  u.  Benennung.  L^ger  (1902  sub  No.  1).  —  jaetdwn  n.  tp. 

Morphologie  und  Vermehrung.    L^ger  (1902  sub  No.  1).  —  Gregarineoform 

ders.  L6ger  (1902  sub  No.  4).  —  aus  dem  Darm  von  Nepa  dnerea,  L^ger  (t). 

Herpetanumaa  u.  Crühidia  bilden  eine  sehr  homogene  Gruppe»  sowohl  in  Bezug 

auf  ihre  Organisation  als  auch  ihres  Auf«ithaltes  und  ihrer  Lebensweise. 

Sie  zeigen  eine  Reihe  von  Zwischenformen  zwischen  den  freien  Flagellaten- 

formen  wie  die  Ästasina  (so  Astasiopaia  Bütschli)  u.  den  echten  Panuriten* 

formen  wie  die  Trypanosoma.     L6ger»  Archiv  f.  Protistenk.  2.  Bd.  1.  Hft 

p.  188. 

muscae-domesticae  Bumett.  Beschr.   L6ger,  Arohiv  f.  Protistenk.  2.  Bd.  Hft  1. 

p.  181.    Vorkommen  in  Musca  domMÜca^  femer  von  L^r  gefunden  in 

Honujlomyia  Scolaris  F.,  Pcüenia  rvdis  F.  u.  Theioomyza  fusca  Macq. 

p.  185  Abb.  der  Monadinenform.  —  jaetdum  Beschr.  p.  182.  —  gracüis 

m,  sp.  p.  183—184  Fig.  4.  —  Vermehrung  ders.  p.  182.  Abb.  Fig.  1.  (aus 

den  Malpighischen  Gefäßen  der  Larven  einer  Tanypus-kri).   —  lesMti 

■•  sp.  p.  184 — 185  (aus  dem  Mitteldarm  von  Dasyphora  pratorum  Meig.). 

Heteromita  siehe  Bodo. 

Heieronema  tremulum  n.  sp.    Zacharias,  Forschungsber.  biol.  Stat  Plön  Bd.  10 

p.  270  Taf.  n  Flg.  19  (Ost-Holstein  —  in  Moorsümpfen). 
HeoMmitus  siehe  Ürophagtis. 

Hydkhryon  Lauterbomii  Lemm.  var.  mucicola  ■•  Lemmermanii,  Ber.  der  Deutsch. 

bot  Ges.  Bd.  19.  1901.  p.  340  (Italic:  Lago  di  Monate,  Lago  di  Varano, 

in  der  Gallerthülle  von  Polycystis,  Coehsphaericum,  SphaprocysUs  usw.). 

Neu:  voigti  m.  sp.    Lemmermann,  Forschungsber.  biol.  Stat  Plön  Bd.  10. 

p.  166  (Plankton  der  Plöner  Seen). 

Lamblia  duodenalis.   Infektion.  Erster  Fall  in  Amerika.  Sttles  CHtel  siehe  Bmcht 

f.  1902  sub  No.  4). 

intestinalis  (=  Megastoma  eniericum)  Cohnheim  (Titel  siehe  im  Bericht  f.  1902). 

—  intestinalis  ak  Krankheitserreger  beim  Kaninchen,    f  eroneito  (1902 
sub  No.  2). 

Lepocindis  Perty  (=  Euglena  Ehrenb.  pr.  p.   =  ChloropeUis  Stein  =  Phaeus 
Klebe  pr.  p.).    Senns  Vereinigung  dieser  Gatt  mit  Phaeus  ist  nicht  gerecht- 
fertigt wegen  der  drehrunden  Gestalt  der  Zelle,  der  eigentümlichen  Anordnung 
der  großen  ringförmigen  Paramylonkömer  u.  des  Fehlens  jeglicher  Metabolie. 
Unterschiede  von  Lepocindis,   Euglena  u.  Phaeus.    LemmermaiiB,  Ber.  d. 
Deutsch,  bot  Ges.  Berlin  1901.  Bd.  19  p.  87. 
— •  Perty  mit  a)  ovum  (Ehrb.)  Lemmerm.  p.  88.  — nebst  wir.  gMula  (Perty) 
Lemm.  p.  88 — 89.  —  var.  striata  (Hübn.)  Lemm.  u.  var.  Steinii  ■•  p.  89 
(Europa  [Osterreich,  Deutachland]).  —  b)  Buetschlii  iLsp.  (=  Lepo- 
cyndis  ovum  Ehrenb.  in  Bronn.  Abb.  Taf.  FV  Fig.  2.  —  c)  terts  Schmitz 
p.  89.  —  d)  fusiformis  (Carter)  Lemm.  —  e)  aeieularis  Franc^  p.  89. 

—  f)  texta  (Duj.)  Lemm.  p.  90.  —  g)  globosa  Franc^  mit  vir.  cylindnea  m, 
p.  90  (Europa,  Ungarn)  u.  var.  fusiformis  n.  p.  90  (Europa,  Ungarn). 
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Maüonumaa  dubia  (Seligo)  Lemm.  YnJongiaeta  D«y.  Lemmennsni,  Ber.  d.  Deutsch, 
bot.  Ges.  Bd.  19  p.  87  (von  der  tjrp.  Form  versch.  durch  die  GrößenTcrhältnisse 
die  sehr  langen  Borsten,  sowie  die  ovalen  Schildchen).     (Soyrateich    bei 
Senftenberg;  Rodel,  toter  Arm  d.  Pleiße  bei  Leipzig;  Holsten  Moor  bei  Plön, 
Holstein). 
Neue  Art:  amphora  n. sf.  Beschreib,  u.  Vorkommen.    RaymoDd,  Microgr. 
prep.  vol.  XI  p.  172.  —  fasUgiaia  n.  sp.  Vorkommen,  Diagnose.  ZacharlaSy 
FoiBchungsber.  biol.  Stat.  Plön  Bd.  10.  p.  259  Taf.  U  Fig.  15. 
Mastigamoeba  mit  zerdehntem  Kern.  Prowaiek,  Arohiv  f.  Protistenk.  Bd.  2  Hft.  2 
Taf.  V.  Fig.  1.  —  MtuHgamoeba  in  Bewegung  Fig.  2.  —  Einziehung  der 
Geißel  Fig.  3,  4.   Teilung  Fig.  5. 
9impkx  n.  sp.   Calkins»   BulL  U.  S.  Fish  Comm.  vol.  XXI  1902  p.  422  Fig.  7 

Woods  Hole). 
rcuUctda  n.  sp.  (sehr  schlank  beim  Schwimmen,  4—5  mal  so  lang,  als  breit, 
meistens  mit  mehreren  kurz  ausgestreckten  Pseudopodien,  die  beim 
Schwimmen  nicht  zurückgezogen  werd^i.  Nahrungskörperchen  u. 
Protoplasmagranulationen  nur  in  der  hinteren  Hälfte  lokalisiert;  die 
Vorderhalfte  ist  frei  von  solchen.  Daher  hyalin  aussehend.  GeiBel  ein 
wenig  langer  als  der  ausgestreckte  Körper.  2  kontraktile  Vakuol^i  in 
der  hinteren  Hälfte.  Kern  verhältnismäßig  klein  u.  der  vorderen  Hälfte) 
(43  —  65  /u  1.,  9  —  11  /4  br.,  Geißel  60  /i).  Moroff,  Archiv,  f.  Protistenk. 
3.  Bd.  1.  Hft  p.  70—72.  Taf.  VII  Fig.  la— c  (in  Kulturen.  München). 
—  Umax  m,  sp.  (Körper  beim  Schwimmen  schlank,  3 — 5  mal  so  lang 
ak  breit,  Fortsätze  vom  zugespitzt,  hinten  für  gewöhnlich  breit  abge- 
nmdet.  Protoplasmafortsätze  kurz,  breit,  stumpf  abgerundet.  Geißel 
2 — 3  mal  länger  ak  der  Körper.  Kern  dicht  am  vorderen  Ende.  Eine 
kontraktile  Vakuole,  die  von  dem  Plasma  mitgeführt  wird,  20 — 25  /u  1., 
4—6  fi  br.)  p.  72—74  Taf.  VII  Fig.  3a— g  (in  älteren  Kulturen,  die  aus 
Abwässern  einer  Stärkefabrik  herstammten  u.  der  gekochtes  Fisch- 
fleisch zugesetzt  worden  war).  —  polyvacuolata  n.sp.  (Körper  beim 
Schwimmen  4 — 5  mal  so  lang  als  breit,  mit  ungleicher  Oberfläche, 
längere  oder  kürzere  warzenförm.  Plasmaauswüchse,  die  am 'Hinter- 
rande eine  Art  Zapfen  bUden  u.  fast  immer  konstant  sind;  im  amöboiden 
Zustande  werden  breite,  fingerförmige  oder  dicke  warzige  Pseudopodien 
gebUdet.  Geißel  ungefähr  l^/j  mal  so  lang  als  der  ausgestreckte  Körper; 
mit  vielen  kontraktilen  Vakuolen,  die  überall  im  Körper  verteilt  sind. 
Kern  ün  Vorderende.  30—35  f4  1.,  6—8  ^  br.)  p.  74—75  Taf. VII  Kg.  2a 
— g  (in  den  Abwässern,  wie  vorige). 
Menoidium  falcatum  ■•  sp.  Zacharlas,  Forschungsber.  zool.  Stat  Plön.  Bd.  10 
p.  270  Taf.  n  Fig.  4  (Sümpfe  von  Ost-Holstein).  —  incurvum  Daiigeard, 
Le  Botaniste  T.  VIII  1902.  p.  247  Textfig.  46. 
Micromonas  memüi,  „kleinstes  Protozoon",  geht  durchs  Filter.      Beschreib. 

Bonell,  Ann.  Instit.  Pasteur  T.  XVU  p.  128—129,  10  Teztfig. 
Monas,     Künstliche  Sporenbildung  durch  Temperaturemiedrigung.      Cteeeley 
(Titel  p.  35  1902  sub  2). 
gväMla  var.    Prowaiek,  Archiv  f.  Protistenk.  Bd.  2.  Hft.  2.  Taf.  V  Fig.  8—16 
in  verschiedenen  Stadien. 
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vivipara  Fig.  23 — 33 — 36.  TeihingB-,  KopulatioiiB-  u.  Cystenatadien.  —  vulgaris 

Kemteihmg.     Cytologisohe  Detaik.      IHuHieaN,  Gompt.  rend.  Acad. 

Sei.  Paris  T.  136  p.  319  u.  320.  —  Abdruck  in  Le  Botaniste  IX,  I  p.  25 

—28. 

Okmas  iremula  UgßT  p.  161  des  Berichts  f.  1902  Zeile  9  von  unten  ist  p.  214 

za  streichen. 
Oxyrrhis  marina  in   Woods  Hole.    Diagnose.    Calklas,  BolL  U.  S.  Fish  Ck>mm. 
voL  1902  p.  245  Fig.  15.  —  Neu:  fxuraaUica  ■•  sf.  Parasit  in  den  Siphomo- 
phara  p.  344—556,  Fig.  18—24. 
PeUUomonas  mediocaneUata,    Diagnose.    Daageari,  Le  Botaniste  T.  VIII  p.  253 

Textfig.  48. 
Peranema  triehophorum,     Diagnose.     Dangeard,  Le  Botaniste  T.  VIII  p.  251. 

Taf.  rV.  Fig.  10  u.  IL 
Phacomonas  ■•  g.  pelagica  m,  sp.     Lahmann,  Wissensoh.  Meereeunters.  Bd.  VII 

p.  66  Taf.  L  Fig.  10,  11. 
Phacus  Nitzsch.  Bemerk,  dazu.   LemmerMann,  Ber.  d.  Deutsch,  bot.  Ges.  Berlin 
Bd.  19.  1901.  p.  87.  —  Er  unterscheidet  vier  Untergattungen: 

A.  Euphacua  ■•  salbg.  Lemm.  2ielle  am  Hinterende  mehr  oder  weniger 
deutlich  zugespitzt  oder  in  einen  hyalinen  Stachel  ausgezogen.  Membran 
deutlich  längsgestreift.  —  9  Sp.:  z.  B.  anacodua  Stokes,  Ph,  longicauda 
(Ehrenb.)  Duj. 

B.  Spirophacua  n.  siihg.  Lemm.  Zelle  am  Hinterende  mehr  oder  weniger 
zugespizt  oder  in  einen  hyalinen  Endstachel  ausgezogen.  Membran  deutlich, 
spiralig  gestreift.  —  6  Sp.:  z.  B.  Ph,  pyrutn  (Ehrenb.)  Stein,  Ph.  striata 
Franc6. 

C.  ChloropeUis  (Stein)  Lemm.  Zelle  am  Hinterende  mehr  oder  wen^ 
deutlich  zugespitzt  oder  in  einen  hyalin.  Stachel  ausgezogen.  Membran 
mit  feinen  Stacheln  oder  Warzen  besetzt,  zuweilen  mit  Längsstreif»!).  — 
2  n.  sp.:  hispidula  (Eichw.)  Lemm.,  Ph,  numüiaia  (Stokes)  Lemm. 

D.  Cydanura  (Stokes)  Lemm.  Zelle  am  Hinterende  abgerundet.  Membran 
mit  Längsstreifen.  —  1  Art:  Ph.  Stokesii  ■•  sp.  Lemm. 

—  Dangeard  beschreibt  in  Le  Botaniste  T.  VIII  alaia  p.  210  Textfig.  31.  — 

clavaia  n.  sp.  p.  222  Textfig.  37.  —  longicauda  p.  212  Textfig.  32.  — 

Ovum  p.  216  Textfig.  34  u.  36.  —  parvula  p.  221  Textfig.  36.  —  pleuro- 

necies  p.  204  Textfig.  29.  —  pyrum  p.  214  Textfig.  33. 

Pcitftoma  uveüa,   Konjugationsvorgange.    Prowaiek,  Archiv  f.  Protistenk.  Bd.  2. 

Hft.  2.  Taf.  V  Fig.  44    48,  50  (Teilung  mit  Zwergzellenbüdung).  —  Teihmg. 

Taf.  VI.  Fig.  61,  62,   Kopulation  Fig.  63 — 68,  Ausschwärmen  aus  der  Cyste 

Fig.  69,    dreifcMshe  monströse   Po/^. -Kopulation  Fig.  60. 

Pteromonas  Seligo.    Historisches.    Lemmcvmann,  Ber.  d.  Deutsch.  Botan.  Ges. 

Berlin  Bd.  18.  1900.  p.  92—93.   Übersichtliche  Zusammenstellung  der  Art^i. 

Synonyme:  Cryptoglena  Carter,    Phacotas  Ehrenb.  pr.  p.,  CJUatnyäococcns 

Stein  pr.  p.,  Haematococcus  Ag.  pr.  p.,  SphaereUa  Sommerf.  pr.  p.  p.  93. 

Die  einzelnen  Arten:    1.  angtUosa  (Carter)  nob.,  oordiformis  n.  sp.  (mit  Syn. 

=  Chlamydococcus  alaius  Stein,   SphaereUa  alaia  Lagerh.  =  Haematococcus 

alattts  (Stein).  —  Zelle  oval,  mit  weiter,  herzförmiger  Hülle)  p.  93  (Europa). 

—  rectangularis  ■•  sp.  ( =  Chlamydococcus  alaius  Stein  =  Phacotus  angulosus 

(Carter)   Stein   =   SphaereUa  Lagerh.    =  Haematococcus  akUus  (Stein)  de 

Toni  (Zelle  oval  Hülle  weit,  rechteckig)  p.  93 — ^94  (Europa).  —  protraäa 
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D.  8f .  ( =  Chlamydoc,  alaiua  Stein  =:  SphaereOa  akUa  Lagerh.  =  Haemato- 
COCCU8  alaiua  (Stein)  de  Toni.  —  Zelle  fast  eiförmig.  HtUle  reohteckig  mit 
abgerundeten,  etwas  vorgezogenen  Ecken  n.  je  einer  Anaohwellnng  in  der 
Mitte  jeder  Seite)  p.  94  (Europa).  —  aeukaia  b«  8^  (Zelle  oval  od.  etwas 
eckig.  Hülle  rechteckig  oder  fast  quadrattach,  mit  fast  geraden  Seiten  und 
in  mehr  oder  weniger  lange,  divergierende  Spitzen  ausgezogenen  Ecken) 
p.  94  (Europa,  im  Wasser  beim  weißen  Boß  bei  Oppeln  in  Schi.).  —  ChodaÜi 
D.8P.  (s  PL  angtdoaa  CSiodat.  —  Zelle  eiförmig,  Hülle  weit,  sechseckig, 
mit  konkaven  Seiten)  p.  94  (Europa:  Schweiz). 

Rhynchomonaa  marina  B«  gf  •  LohmaHii»  Wiss.  Meeresunters.  Bd.  VII,  1902 
p.  48  Taf.  n  Fig.  42—46. 

Sphaira  B«  g.  (steht  CaUodictyan  Carter  nahe)  spumeUaides  B«8p.  Eaymood» 
Microgr.  prep.  T.  XI  p.  173. 

Trachehmonaa.  Dangeard  beschreibt  (mit  Fig.)  in  Le  Botaniste  T.  Vm  folgende 
Arten:  hiapida  p.  230  Textfig.  41.  —  iniermedia  B«8p.  p.  321  Teztfig.  42. 

—  lageneUa  p.  227  Textfig.  40.  —  rdicukUa  p.  232  Teztfig.  43.  —  volvocina 
p.  224  Textfig.  38. 

lageneüa  u.  volvocina.    Gesetze  der  binären  Teilung.    IHiHgeard,  Compt.  r«id. 
Acad.  Sei.  Paris  T.  136.164. 
Trepomonaa   Morphologie.    Damgeard  (Titel  siehe  im  Bericht  f.  1902  sub  No.  4). 

—  agilia Dujardin  (Größe:  11  fsh,  13  ^  br.)  Moroff  ist  sich  nicht  klar,  ob  es 
sich  um  eine  bekannte  Var.  oder  eine  neue  handelt  Moroff,  Archiv  f.  Protisten- 
kunde  Bd.  3.  Hft  1.  p.  94—96.  Art  des  Schwimmens  usw.  Abb.  Taf.  VUI 
Fig.  12a— d. 

TricAomaatiz  aalina  B«8f.    Eati,  Mathem.  Nat  Ber.  Ungarn,  Bd.  XIX  (1901). 

p.  115 — 117  Fig.  1  (aus  salzhaltigen  Sümpfen  in  Siebenbürgen). 
Trichomonaa  cavute,     Cj^tenbildung  u.  Sporulation.     Galll- Valerie,  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  (1.)  Bd.  36  Orig.  p.  87. 
—  confuaa  für  Tr.  hominia  oder  iiUeaUnalia.    Stiles  (1902  sub  No.  1). 
itUeatinalia.    Bau  der  Mundöttnung.     Eanslier»  Arch.  anat.  Micr.  1903,  p.  67 

p.  67  Fig.  6  u.  7. 
vaginalia  in  der  weibHchen  Harnblase.    Baali  (1902). 
hominia  Bemerk,    frowaaek  (Titel  siehe  im  Bericht  f.  1902  sub  No.  2). 
Trypanoplaama  horrüL    LavcraB  u.  Mesnll  (1902  sub  No.  4).  —  aoUae  Laveran 
u.  Mesnii  (1902  sub  No.  6).  —  rajae  u.  acyfliwni  (wohl  acylii)   Laveran  u. 
MesnU  (1902  sub  No.  6). 
Neu:    cyprini.     Flelm,  Mariaiuie»  Archiv  f.  Protistenk.  Bd.  3  Hft  3  p.  175 
—179.  Taf.  Xn. 
Trypanoplaama,   Trypanophia  u.    Trypanoaoma  stellen  eine  morphologisch  u. 
physiologisch  einheitliche  Gruppe  dar.      Eelssellti,   Archiv  f.  Protistenk. 
Bd.  3.  Heft.  3.  p.  375.   Bemerk,  zu  verschiedenen  Arten.  Laveran  u.  Mesnii 
(siehe  im  Bericht  f.  1902). 
Trypanoaoma.    Arten  u.  Unterschiede.     Senn  (Titel  siehe  im  Bericht  f.  1902). 
SamkoD  (Titel  siehe  im  Ber.  f.  1902).  —  Trypanosama  des  Aal:  Bakrai^ 
et  Mnraiet  (Titel  siehe  im  Bericht  f.  1902  sub  No.  4).  —  des  Menschen. 
Zur  Entdeckung  dess.  Ford  (Titel  siehe  im  Bericht  f.  1902).  —  in  Schild- 
kröten.    DottOD  B«  Todd  (%). 

Arch.  f.  Natargoüch.  73.  Jahrg.  1907  Bd.  IT.  H.  %.  (XVUI  a.)  12 
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avium  Dan.  aus  8ymium  ahtoo.    LaTcrai»  Compt.  reiid.  Soo.  Bk>L  Pana  T.  65 
p.  628—690.  2  Teztüg. 

—  DiakoBsion  über  Synonymie  u.  Nonmiklatur  vwBchkdener  Arten.    F«ehe» 

Arb.  Instit.  Wien  Bd.  XIV.  p.  366. 

—  Abb.  unbeatimmtar  Arten.   Braiea  (I)  p.  4.  1  Fig.  femer  p.  6.  3  Fig. 
Bruoei.    Ausführliche  Arbeit.    Bn^fari  u.  PUmmt  (1002).  ->  Zurüoknahme 

der  Ansicht,  daß  sich  der  Paraait  durch  Längs-  u.  Quertailung  fortpflanzt 

—  brueei.     Für  das  Rattentrypanoeoma  sind  oharakteriatisoh:  apitae  Form 

des  Hinterendes,  Lage  des  Blepharoblaaten  zwischen  2.  u.  3.  Drittel 
d.  Körperig.,  ovale  Form  des  Bleph.  u.  seine  Orientierung  senkrecht  z. 
Langsachse  des  Körpers,  Lage  des  Kernes  zwischen  erstem  u.  zweitem 
Drittel  der  Körperlange.  Für  den  Naganaparasiten  sind  charakteristtsch: 
ovale  Form  des  Hinterendes,  Blepharoblaat  dicht  am  Hinterende,  kreis- 
runde Form  des  Blef^.  Kern  in  der  Mitte  des  Körpers.  Auffällige 
Unterschiede  liegen  in  der  Vermehrung,  brueei  ver- 
mehrt sich  durch  Zweiteilung,  die  Tochterindividuen  hangen  zuletzt  nur 
noch  mit  den  Hinterenden  zusammen,  die  sich  in  eine  Längsachse  ein- 
stellen. 

letffisi  zeigt  multiple  Vermehrung,  deren  Verlauf  bei  kleinen  u.  grofien 
Individuen  different  verläuft: 

a)  bei  großen  Individuen,  durch  wiederholte  Zweiteilung  von  Kern, 
Blepharoblast  u.  Geißel  entstehen  in  dem  kuglig  angeschwollenen 
Körper  4  junge  Individuen,  die  sich  von  einander  trennen,  jedoch  mit 
den  Hinterenden  an  einander  hangen  bleiben.  Die  Strahlen  dieser  Stem- 
figur  vermehren  sich  weiter  durch  einfache  Langsteüung.  W&hreod 
der  Teilungsvorgange  liegen  die  Blepharoblasten  stets  neben  oder  gar 
vor  dem  Kerne.  Erst  nach  Aufhören  der  Teilungen  innerhalb  der  Rosette 
rücken  sie  an  ihre  definitive  Stelle  in  den  Hinterkörper.  Durch  kräftige 
Geißelbewegungen  lösen  sich  dann  die  Individuen  von  einander  los. 

b)  Bei  großen  Individuen  weicht  die  Entstehung  des  Viererstadiums 
etwas  ab,  insofern  als  gleich  bei  der  ersten  Teilung  von  Kern,  Blepharo- 
blast u.  Geißel  der  zugehörige  Plasmakörper  schärfer  abgesondert  wird. 
Martini,  Zeitschr.  Hygiene  Bd.  42  p.  341— 361  Taf .  IH.  ilg.  1— 19 
10  Textfig. 

ca^eUanii  B«8f.  für  das  Trypanosoma  der  Schlafkrankheit  [Priorität 

hat  aber  ugandense  Castellani].    Hmse»  Sitcungaber.  niednrhein. 

Gesellsch.  1903  p.  39. 
elmassiani  n.8f.  für  das  Trypanosoma  des  Kai  de  Caderas  [Priorität 

hat  jedoch  equinum  Voges].   Ausführliche  Beaohreibung.  ligBlIrea» 

Rec.  Med.  Vet.  (Bull.  u.  Mem.)  (8)  X,  p.  66—69,  T^.  I,  Fig.  1—18, 

Taf.  II. 
equinum.  Nomenklatur,  Färbbarkeit,  Verm^urung  etc.    Ugiilres  (Utel  siehe 

im  Bericht  f.  1902). 
equinum  der  Pferde.     Beschreib.     nmaMlaa  u.  lOgaHe»  Ann.  Inst.  Pasteur, 

T.  XVII  p.  244—248,  Taf.  VII,  siehe  femer  Sivori  u.  Leder,  Ann.  Min. 

Agr.  Argentina,  vol.  I,  p.  34—46,  Taf.  11— VL 
equiperdum  der  Dourine.     Morpholog.  Vergleich  mit  elmoaBiam,     ligBlIrea» 

Rec.  Med.  Vet.  (Bull.  u.  Mem.)  (8),  X.  Tal.  I,  Fig.  A— D. 
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evanai,  Beobaehtongen:  CMeg  (Titel  siehe  im  Bericht  f.  1902), 
gambiense  des  Menschen.  Mit  Geißel  durchschnittlich  20  /<  1.,  1,8  bis  2,0  fA  breit. 
Entfernung  des  Mittelpunktee  des  Kernes  vom  Blepharoblasten  (Mikro- 
nukleus  der  beid.  Verf.,  Centrosom  bei  Laveran  u.  Mesnil,  Basalkörper 
der  übrig.  Autoren),  6,9  fs.  Die  Entfernung  des  Blepharoblastoi  vom 
Hinterende  des  Körpers  wai  sehr  variabel,  durchschnittlich  1,6  ^,  nicht 
selten  auch  nur  0,6.  DattOD  u.  To4d  (Y)  p.  36  Taf .  I  Fig.  1--^  u.  Taf .  UI. 
Das  Trypanosoma  der  Pferde  kam  in  2  Formen  vor: 

a)  schlüike  Form:  26 — 30  /x  1.,  1,6 — 2  ^  br.  Entfernung  des  Blepharoblasten 
vom  Mittelpunkt  des  Kernes  7 — 8  /u,  vom  Hinterende  des  Körpers  1,6 — 3^2  /i. 

b)  gedrungene  Form:  16 — 19  /u  1.,  3,4 — 3,6  /u  br.  Entl.  des  Bleph.  vom 
Mittelp.  des  Kernes  6 — 1  /u. 

Es  fanden  sich  vermittelnde  Übergangsformen.  Die  gedrungene  Form 
erwies  sich  in  frischen  Blutparasiten  ISnger  lebensfähig.  Übertragungsv^rsuche 
schlugen  fehl.  —  Abb. 

gambiense,     Trypanosoma  der  Schlafkrankheit.     Bemerk.     CMteUanl»  Bep. 

S.  S.  Comm.  (Royal  Society)  II  p.  9—13  Taf.  I  u.  II,  femer  CasteUani, 

CentralbL  f.  Bakt  u.  Parasitk.  (1)  Bd.  36  (Orig.)  p.  62-^7,  1  Taf.  — 

Brsce  u.  Nabam,  Bep.  S.  S.  Ck>mm.  (Boy.  Soc.)  I  p.  24  Taf.  I— UI  u. 

femer  Imce  u.  Nabarra,    op.  cit  vol.  IV  p.  20  Taf.  I.  —  gambiense 

(=   T.  casieUanii  Kruse)  Agglomeration,  Brampt  u.   Wnrti»  Ck>mpt. 

rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  66,  p.  1666. 
gambiense  Dutton  hat  die  Priorit&t  vor  Trypanosoma  hominis  Manscm  u.  Tryp, 

nepveui.    BtepheiiB  (I). 
grantdosum  Sakrai^  u.   Moralei,  Trav.  Lab.  Arcaohon  T.  VI  p.  119— 126, 

I  Taf.  (im  Aal). 
grobbeni  a.  gf .  [ein  neuer  Flagellat,  kein  echtes  Trypan.]  Foche»  Arb.  Instit. 

Wien  Bd.  14  p.  307—343  Fig.  1—17  (Parasit  in  Siphonophora). 
johnsioni  B«  sf.  Dattea  u.  Todd  (7)  p.  64  Tal.  II  Fig.  1  (in  einem  kleinen  Vogel 

Estrelda  eatrdd). 
karyozeucUm  n.  gp.  (provisorisch)  Dattea  u.  Todd  (Y)  p.  63  Taf.  11  Fig.  6  (aus 

dem  Blute  von  Fröschen). 
lewisi.  Biologie.  Jirgens  (Bericht  f.  1902  sub  No.  1).    Gegenüberstellung  von 

Uwisi  u.  equina.    Sivori  u.  Leder. 
lewisi  u.  rotaiorium,  Infektion,  tob  WaslelewsU  p.  63  Taf.  VI  Fig.  3,  Taf.  VII 

Fig.  I. 
mega  B«  g.  (provisorisch)  DottoB  u.  Tadd  (Y)  p.  61  Taf.  II  Fig.  4  (aus  dem  Blute 

von  Fröschen). 
remaaki.   LaveraB  u.  MesBii  (Titel  im  Bericht  f.  1902  sub  No.  4). 
rotaiorium  2  Formen.    WaslelewsU  (Bericht  f.  1902  sub  No.  1). 
sanguinis  b.  sf  •  aus  dem  Blute  von  Fröschen.    DottOB  u.  Todd  (Y)  p.  60  Taf.  11 

Fig.  3. 
ugandense  b.  sf.    Parasit  der  Schlafkrankheit.     CasiellaBi  p.  607.  —  [Siehe 

casteUanit], 
ugandense  Castcllani  hat  die  Priorität  von  Tryp,  casteüanii  Kruse.  BtefheBS  (I). 
sp.  incerta  (gedrungener  als  johnstoni)  DottOB  u.  Todd  (T)  (in  Vögeln). 
sp,  indeterm.  aus  Pferden.  DattOB  u.  Todd  (Y)  p.  36  Taf.  I  Fig.  6—10  u.  Taf.  IV 

12* 
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sp.  indet.  aus  dem  Bhite  indischer  FroBohe.   Ecnttecff,  Archiv  f.  Protistenkde. 

Bd.  2  p.  343. 
9p.  indet  aus  Myoxtis  aveüa$uir%u8.  CtelU- Valerie,  GentralbL  f.  Bakter.  u.  Paraaitk. 

(I)  Bd.  35.  Orig.  p.  85. 
sp.  indet.  aus  Taube  u.  Krabe.   !!•■■«,  Quart  Joum.  Hier.  Soc.  Loiul«!,  1903 

vol.  XLVn  p.  433—438  Taf.  XXXH. 
sp,  indet  Riesenform  aus  indischen  Rindern  (entweder  =  tkeüeri  oder  abnorm 
Form  des  Surraparasiten).  lingard,  GentralbL  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
(1)  Bd.  35  Orig.  p.  252—259,  1  Taf. 
Trypanosomata  als  Infusoria  angesprochen:  HarateL — immenflch- 

liohen  Blute:  Rass  1902  sub  No.  18  u.  19. 
üroglena  radiata  Calk.  Ob  zu  ürogUnopsis  gehörig  7  LeniHierMaaa»  Ber.  d.  deutBch. 

bot  Bd.  19.  p.  86—87. 
ürogienopsia  für  die  amerikanischen  Arten.     Unterschiede  der  Gatt  ürogkna 
Ehrbg.  voidüroglenopsis  Lemm.  (die  Gattung  fehlt  in  der  neuesten  Bearbeitung 
der  Flagell.  von  Engler  u.  Prantl). 

üfogUnopaia  Lemm.  üroglena  ESirbg. 

Zellen  einzehi,  nicht  mit  einander  ver-  Zellen  durch  ein  Netzwerk  von  ver- 
bunden, zweigten  GaUertfiden  verbunden. 

Eine  kontraktile  Vakuole.  1 — 2  nicht  kontraktile  Vakuolen. 

Chromatophor  muldenförmig,  gerade,  Ghromatophor  schraubig  gewunden,  gelb, 
gelbgriin. 

Hinterende  mit  vielen  öltropfen.  Hinterende  ohne  öltropfen. 

Vermehrung  durch  Querteilung.  Vermehrung  durch  Längsteilung. 

Dauerzelle  mit  dicker  Gallerthülle,  ohne  Dauerzellen    mit    fester,    bestachelter 

feste  Membran.  Membran  und  halsartigem,  röhren- 
förmigem Fortsatae. 

ürophagua  rostratus  (Stein).  Synon3^mie.  Wurde  von  Stein  als  ein  Hexamitus 
angesehen.  Die  Nahrungsaufnahme  zum  Htxamüus  erfolgt  hier  die  Nahrungs- 
aufnahme durch  das  Hinterende,  das  sich  schnabelförmig  öffnet  Beschreibung 
der  Art  und  Weise  des  Ausstoßens  der  unbrauchbaren  Nahrungsreste.  — 
intestinalis  (Dujard.)  Morc^,  Beschreib.,  Bewegung,  Vorkommen,  WirtB- 
fische.  Maroff,  Archiv  f.  Protozoenk.  Bd.  3.  Hft  1.  p.  92  Taf.  VUI  Fig.  IIa— f. 

Voltx>x  sp.  Phototaxis.    HaliaeSy  BioL  Bull.  vol.  IV  p.  319—326. 

Anhang   zu   den   Flagellata. 
Coccolithophoridae  im  Plankton  der  Nordsee. 

KoloniebildendeJ*Za^enatae.    LohmaDH  (siehe  im  Bericht  f.  1902). 
Rhabdosphaera  stylifer.     Vorkommen  im  Golf  von  Triest     Bteaer,  ZooL  Anz. 

Bd.  27  p.  130. 
Syracosphaera  pukhra  u.  8.  robusta.    Vorkonmien  im  Golf  von  Triest.    Steuer, 

t  c.  p.  130. 

SporozotL 

Sporozoa,  Allgem.  Bericht  über  die  Klasse.  MlHeUii»  The  Sporozoa,  p.  150 
—360,  127  Textfig. 
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iSf2x>re»o(m-SporeQ  aus  dem  Testikel  von  Clupea  spraUus,  Schneider,  Acta  Soc. 

Fauua  Flora  Fenn.  Bd.  XXII  No.  2  p.  44  u.  45,  Textfig.  3. 
Sporozoa,   Neuer  Sp. -Parasit,  verwandt  mit  den  HaemoaporidiaJ  aus 

Sipuneulua.    ÜHDCste,  Proc.-verb.  Soc.  Bordeaux  T.  68  p.  CCXXXVII  — 

CXXXIX. 
Sporozoa,    Untersuchungen,    daffl  (Titel  p.  111,  1002). 
Sporozoa  als  Vorläufer  der  Spermatozoen  zu  betrachten.    Dangeari  (1902 

sub  2). 

—  System  nach  Lfthe's  Zusammenfassung  (p.  60 — 61  des  Berichts  f.  1901): 
Clmssis  Sporaioa. 

I.  Babclassis:  Tdosperitfa. 

1.  Ordo:  Coccidiida, 

2.  „        H aemosporidia      (einschließlich        der        O y  m n o  - 

sporidia  Labb^). 

3.  „    Oregarinida, 

4.  „    Amoehoaporidia, 

n.  SoMassis:  Ifeosporltfa. 

h  Ordo:  M  y  xosportdia    {=    Myzosporidia    Phaeno- 
cystes  Gurley). 

2.  „  M ikrosporidia    (=    Myzosporidia    Crypto- 

cystes  Gurley). 

3.  „  Sarcosporidia. 

Anhang:  Haplosporidia. 

T  e  1 0  8  f  0  r  i  d  1  a. 

Haemosporidia. 
Haemoaporidia.  Arten  ders.  in  Argentinien.   Delfino  (Titel  Bericht  f.  1902 
p.25). 

—  Nachweis  im  Cuiicidenleibe.     Byseü  (1902  p.  29  sub  2). 
DarUUwakya  kruaei  ( =  Drepanidium  magnum)  in  indischen  Fröschen,    lerestneff 

(Titel  p.  4  des  Berichts  f.  1902). 

—  siehe  Haemogregarina, 

,J3[<temamoeba**  ziemanni  Lav.  Parasit  in  Athene  u.  Symium,  Beschreib.  Laveran, 
Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  p.  620--623,  7  Teztfig. 

—  Leukämie-Haemamoeben.    Ldwit  (Titel  p.  58  des  Berichts  f. 

1902),  Tirk  (ibid.   p.  102). 
Haemogregarina  magna  [=Danüew8kya  kru8e%\,  Berestneff,  Archiv  f.  Protistenkde., 
Bd.  3,  Abb.  Taf.  VUI  Fig.  10—12.  —  ap.  (wahrscheinlich  n.  Sf .)  Taf.  VIII 
Fig.  1—9.     Beschr.  p.  343—348. 
aUpanovi.     Geschleohtszyclus  u.  Sporozoenbildung  in  PlacobdeUa,     Beschr. 

Siegel,  Archiv  f.  Protist^ikunde,  Bd.  2,  p.  339—342,  7  Teztfig. 
apec.  innom.  aus  dem  Blute  von  Fröschen  aus  Indien.    Berestneff  (Titel  p.  4 
des  Berichts  f.  1902). 
Lankeakretta  in  indischen  FröechML    Beresteeff  (Titel  p.  4  des  Berichts  f.  1902). 
minima  (Chaussat).    Lebensweise  und  Entwicklung.     HlHtee  (Titel  p.  39  des 
Berichts  f.  1902). 
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LameroflMa  malanae.  Bemerk,  über  Gametocyten  u.  der  Erythrocyten.  AigvtfMky, 
OentralbL  f.  Bakt.  a.  Paraeitk.  Bd.  34  Orig.  p.  146—148,  Tal.  I  flg.  1—9. 
malariae.    Nachweis  der  Befmohtung  im  Blute.    Meare,  BolL  John  HopkiDB 
Hoep.  Xm,  1902,  p.  235—236,    8  Teztfig.    —   maiariae  vor,  nuU$, 
ParihenogeneeiB    der    weiblichen    Formen,    Recnirenz    yemrsacheiuL 
Pltlalng^  Aroh.  paradt.  T. VI,  p.  389—397.  —  Malariaparasit.  Oocysteo. 
in  der  Darmwandung  von  AnopkeU«  iMizi.     CtelU  -  Yalerla,  Omtzalld. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  Bd.  36,  Orig.,  p.  85  Textfig.  1. 
Piroplasma  higemmum.     Zusammenfassende  Bespreohnng.     EMsel  (Titel  p.  45 
d.  Berichts  f.  1902). 
higenUnum.    Bemwk.     Bakcs,  OentralbL  f.  Bakter.  u.  Paras.  (1)  Bd.  33  Orig. 
p.  449—458,  4  Textfig.  —  stäbchenförmige  Varietät,  Beschr.    LtTeraa, 
Oompt.  lend.  Acad.  ScL  Paris  T.  136  p.  649—650,  Textfig.  1—12.  — 
Besondere  Vermehrungsart.      Ugiilres,  Aroh.  parasit.  T.  VIT  p.  398 
-407  Taf.4. 
e^i  bei  Haemoglobinurie.    Nlehallaw  (Titel  p.  65  des  Berichts  f.  1902). 
Neu:  donovani  n. s^     Vorkommen  beim  Dum-Dnm-Fieber  im  MeDSchen. 
Beschr.   LaTcran  u.  Mesail,  Oompt.  rend.  Acad.  ScL  Paris  T.  137  p.  957 
—961,  17  Textfig. 
Pki&modium  praecox  siehe  Lavetania  maiariae. 
vivax  Or.  et  Fei.  Tertianparasit.  Morphologie.  ArgvIlBsky  (1902  sub  1)  Bemok. 
über    €kanetoc3rten    und    Tüpfehmg   der  Erythrocyten.     Af giflnsky, 
OentralbL  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  (1)  Bd.  34  Orig.  p.  146—148  Taf.  1 
Fig.  10—15. 
Proteodoma  niemals  in  Tauben  gründen  (contra  Lawrie).    Rass  (1902  sub  12). 

Coeoidiidea. 
Coccidiidea,    Allgemeiner  Bericht  über  Biologie,  Einteilung,  Verhalten  ab 

Parasiten.    Mesiiil,  Bull.  Inst  Pasteur,  T.  I,  p.  473-480,  505--510. 
Ooccidiide  ( 7)  aus  dem  Darmepithel  von  Temnocepkala  ehüen^ia,    Wacke»  ZooL 

Jahrb.  SuppL  Fauna  chiknsis  Xu  p.  160  Taf .  V  Fig.  45. 
Addea  dimidiaia  var.  eoecidioidea  n.  Fundort  und  Beschreibung.  Ii6f  er  u.  HiilMCi, 
Arch.  zool.  exp6r.  (4)  T.  1.  p.  342—348,  Textfig.  23  u.  24. 
metnüi  aus  dem  Ooelom  von  Tineola  hiselieUa,    Vollständige  Biologie.    T^mh 
Archiv  f.  Protistenkunde,  Bd.  2,  p.  1—12,  pL  I,  4  Textfig. 
Benedestia  siehe  unter  Eueocddium  u.  Legeriruk. 
Neue  Art:  transitau^sp.  L^er,  Arohiv  f.  Rrotistenk.  Bd.  3.  Hft  3.  p.361 
—365,  Fig.  (im  Ooelom  von  Bmbia  SoHeri  von  Oavalidre,  Sodfrankr., 
in  50  %  der  Tiere). 
Carffotropha  memUli.     Vwhinderte  Entwicklung  der  Ooelomcysten,  selbst  Zer- 
störung ders.  durch  Tätigkeit  dw  Phagocyten.  Biettecki,  Ann.  Instit  Pasteur, 
T.  XVn,  p.  454—456,  pL  IX,  fig.  14  u.  15. 
Cocddium  ist  synonym  zu  Eimeria,  Lihe  (siehe  Bericht  p.  61  1902  sub  3).  — 
—  gtfles  (Bericht  f.  1902  p.  94). 
aus  dem  Darm  der  Lämmer.    Maissv  et  Marolei  (siehe  Bericht  f.  1902  p.  67). 
Bemerk.  Maissv  et  Harolel,  Ann.  Soc.  Linn.  Lyons  T.  XLIX  p.  73  u.  74, 
pLL 
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jalinum  b«  sf  •  im  Menschen.    Ferrondlo  (Titel  p.  72  sab  No.  1  d.  Berichts). 

cuntctdt  [=  oviforme].     Eingehende  Schilderung  der  Sporulation  u.  Art  der 

Infektion.    HetaDer  p.  13—72.  Tai.  II. 

Simeria  für  Cocddium.    gtUes  (Titel  p.  94  sab  No.  2  des  Berichts  f.  1902). 

SimerieUa  ffir  Eimeria  nava,    Stiles  (Titel  p.  94  sab  No.  3  des  Berichts  f.  1902). 

Eucoecidium  für  Benedenia  Aim6  Sehn,  neo  Dies.  ( =*:  Legeria  R.  Bl.  neo  Labb^). 

Like  (1902  sab  3). 
Klossia  octopiana  siehe  anter  Legerina, 

Legerina  b«  g.  (=  Eueoccidiwn  Luhe  1902  hat  Priorität)  (Coccidies  k  ookystes 
sph^riqaes,  poljzolqaes,  aveo  sporocystes  nombreax  marissant  dans  le  tissa 
soas-maqaeax  de  Thdte.  Pas  de  schizogonie.  Beprodaction  sexa^  da  tjrpe 
Ooocidiam.    2  espdoee. 

1.  L.  odopiana  (Schneider)  ookystes  renfermant  lee  ans  des  macrosporo- 
cystee,  les  autres  microsporocvstee.  Parf ois  sporocystes  de  taille  interm6diaire, 
Dans  chaqae  sporocyste,  10  k  12  sporozottee»  offrant  25  4  30  /u  de  longueur 
sar  1  ^  5  de  largeor,  6troitement  press^es  les  nas  contre  les  autres.  Jac^nemei, 
Archiv  f.  Protistenk.  Bd.  2.  Hft.  1.  p.  193—194  (Darm  von  Odopua  vtdgaria 
Lm.  u.  nach  Labb6  auch  von  Eledone  moachata  Lm.). 

2.  L,  Eberthi  (Labbd)  ookystes  renfermant  les  uns  des  macrosporocystes, 
les  autres  des  microsporocystes.  Parfois  sporocystes  de  taille  interm^diaire. 
Dans  chaque  sporocyste,  3  (rarement  4)  sporozoltes,  offrant  15  /u  de  longueur 
sur  1  ^  5  de  largeur)  p.  194  (Magen  u.  Darm  von  Sepia  officincUis  L.). 

Nematopsia  ochneideri  n.  sf .  Leger,  Compt.  rend.  Acad.  ScL  Paris,  T.  137,  p.  1003 

— 1006  (aus  verschiedenen  Lameüibranchiata), 
Lymphosporidium  truüae  in  Calkins,  Gary,  N.    Report  upon  the  Recent 

Epidemie  among  Brook  Trout  (Salvelinua  fonünalis)  on  Long  Island.    With 

8  pls.  and  7  cuts.  Eztr.  from  4.  Ann.  Rep.  Ck)mmiss.  Fish  Game  and  Forests 

N.  York,  p.  175—190. 

Oregarinidea, 
Oregarina,   Diskussion  über  die  Myoneme.    Frenant,  Arch.  zool.  ezp^r.  Notes  (4) 
T.  1  p.  Cni— CIV,  2  text-figg. 

—  Sp.  indeterm.    Parasit  in  Stegomyia  faadata,    Beitrag  zum  Lebenscyklus. 

Marchoax,  Sallmbeiii  u.  SimoDd,  Ann.  Inst.  Pasteur,  T.  XVn,  p.  713 
u.  714. 

—  Entwicklung  unter  Berücksichtigung  des  Darmepithels  der  Wirte  (Trache- 

aten).    L6ger  u.  Dobosc«  (1902  sub  No.  1). 
Gregarinidae.     Polycystide  der  Vereinigten  Staaten.     Aufeahhmg  und 
Beschreibung.   Crawley,  Proc.  Acad.  Nat.  Sei.  Phil.  vol.  55  p.  41—58,  3  Taf. 
u.  Crawley,  t.  c.  p.  632—640  1  Taf.  (XXX). 
Aetinocephalus  americanns  n.  sf  •  Crawley,  Proc.  Acad.  Nat.  Sei.  Philad.  vol.  55. 
p.  636  pl.  XXX  fig.  22  (Vereinigte  Staaten).  —  harpali  (Crawley)  p.  637 
pl.  XXX  fig.  14.  —  Diagnosen  u.  Vorkommen. 
atriaiue  n.  8^  Beschreib,  u.  Vorkommen.    L^er  u.  Habose^  Arch.  zool.  exp6r. 
(4)  T.  1.  p.  334  Textfig.  16. 
Aciäispora  a.  g.  maorocephala  b«  gf .  Beschreib,  u.  Vorkommen.    Crawley,  Proc. 

Acad.  Nat.  Sei.  Phfl.  vol.  55  p.  632  pl.  XXX  fig.  1—6. 
Aggregaia  vagana  h.  sy.  L6ger  a.  IHibMC^  Arch.  zooL  exp6r.  (4)  T.  1  (aus  E-upa- 
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gwma  prideauxi  u.  Sup,  aevlpUmamm).    Notes  et  Revue  p.  CXINU—CIÄ, 

6  Textf . 
AmpharMes  forntariae  m.  np.  Besohr.  u.  VoAommm.    Ctewiey,  Proc  AomL  Nat 

Sei  Philad.  yoL  55  p.  63  {d.  I  fig.  12—14. 
Äaierophora  enOopana  b«  sy.  Ctewiey,  Proc.  Acad.  Nat.  SoL  FhOad.  voL  56,  p.  54 

pL  n  fig.  23.  —  pMiea  p.  53  pL  IH  fig.  31-^33. 
BoOi/nopgia  hittfio.    Beeohreib.  u.  VorkommeiL    Ctewley,  Proc.  Acad.  Nat  SoL 

Phflad.  voL  56  p.  54  pL  n  fig.  15—18. 
Onemidoapora  apifüMi  (Crawley)  Beechreib.  Ctewiey»  Proc.  Acad.  Nat.  ScL  Phflid. 

vol.  55  p.  638  pl.  XXX  f^.  7—9. 
Coryedla  armala  Ugpr.    Saadertal,  Potfoz.  Termees.  KoxL  voL  LXV.  p.  3  fig.  1. 
D6liocy9U$  rhyneoMi  a«  8^  Diagnose  u.  VorkommeiL   Ctewley,  Proc  Acad.  Nat 

Sei.  Phflad.  yoL  55  p.  56. 
Buspora  ( 7)  lucani  a«  8^  Diagnose  a.  Vorkommen.    Crawley»  Proc  Acad.  Nat 

ScL  Phflad.  voL  55  p.  50  pl.  HI  fig.  38. 
Oigadudus  m,  g.  parvus  a«  sp.  Diagnose  u.  Vorkommen.     Crawley,  Proc.  Acad. 

Nat  ScL  Phflad.  voL  65.  p.  633  pL  XXX  Fig.  10—13. 
Oregarina,  Seltsamer  Hof  oder  Zone  um  das  Karyosom  bei  einigen  Arten.  Spoio- 

blastenbildung.  Charakteristische  flammige  G^estalt  des  Kernes.  Ment€t  (1902 

sub  No.  1  u.  No.  2). 
Oregarina  des  Regenwurmhodens.     Vegetative  Vorgänge  im  Kein  u.  Plasma. 

DnewecU  (Poltawa),   Archiv  f.   Protistenkd.   Bd.  3.   Hft  2.   p.  107— 125. 

Tai.  IX  u.  X. 

—  Crawley  beschreibt  in  d.  Proc.  Acad.  Nat  Sei.  Phüad.  voL  55.  folg.  neue 

Arten  u.  gibt  die  Fundorte  dazu  an:  achaäaeabbreviaUie  p.  45  pL  lU 
fig.  34  u.  35.  —  ( 7)  boUtophagi  n.  sp.  p.  47  pL  I  fig.— 6— 28.  —  ealverU 
■•  Bf.  p.  48  pl.  n  fig.  19—21  u.  t  c  p.  638  pL  XXX  fig.  16.  —  ö.  (?) 
dMCodi  B«  gp.  (wird  p.  641  in  dicodi  verbessert)  p.  47  pl.  I  fig.  7—10. 

—  dfOerae  a«  gp.  p.  46  pL  I  fig.  11.  —  O.  (7)  harpali  ■•  gp.  [=  AtUno- 
cephalua  harpali  Crawley,  siehe  oben]  p.  49  pl.  I  fig.  1 — 4.  —  paamdi 
comnti  p.  45  pL  11  fig.  24.  —  polydesmi-virginienais  p.  46  pl.  IE  fig.  25. 

—  6^.  ( 7)  xylopini  a«  sp.  p.  47  pL  lU  fig.  29  u.  30. 

—  marUli  n.  gp.  L6f er,  Archiv  f.  Protistenkd.  Bd.  3.   Hft  3.  p.  368—360. 
2  Fig.  (in  Embia  Solieri  v<m  Cavali^re,  Südfrankr.  in  26  %  der  Tiere). 

HirmocysHe  ( 7)  ovalia  a«  sp*  Beechreib.  u.  Vorkommen.     Crawley,  Proc  Acad. 

Nat  Sei.  Phflad.  voL  66  pl.  I.  fig.  6  u.  6. 
Hoplorhynchus  scohpendras  a«  sp.  Diagnose  und  Vorkommen.  Crawley,  Proc.  Acad. 

Nat  Sei.  Phflad.  voL  65.  p.  166  pL  XXX  fig.  19. 
ManocysHs.    Sporulation.    Ceccaai  (Titel  im  Bericht  f.  1902  p.  16  sub  1,  2). 
agilia.  Draeweeki,  Ardi.  f.  Protistenkde.  Bd.  3.  Taf.  IX  fig.  4,  6—16.  —  porreda 
Taf.  IX  fig.  17—22,  Taf.  X  fig.  23—24.  —  sp.  Taf.  10  fig.  1-^.   Bericht 
über  vegetative  protoplasmatische  Veränderungen. 
Pterocephalua  giardi  var.  eorsioum  ■•    Beschreib.  Fundort     L6ger  u.  Usbascf, 
p.  233  Textfig.  16.  —  nobilia.    Bfldung  der  Gameten  u.  Ck>njugati(nL    L6ger 
u.  Dabasc^  Arch.  zooL  exp^r.  (4)  T.  1  Notes  et  Revue  p.  CXU— CXLVII, 
11  Textfig. 
Pyxinia  mobu9zi  mit  rüsselartigem  Epimmt  li^g er  u.  IHibesc^  (1902  sub  No.  1). 
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Sehavdinneüa  a«  g.  henkae  a«  sf •  11  asbaaai,  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  Bd.  76  p.  281 

--307,  Taf .  XXTT  (aus  Herdea  leptodera). 
Selenidiuin  coabUum  a«  s^  SiedleeU,  Ann.  Instit.  Pasteor  T.  VU  p.  454  mit  Beme^. 

(aus  Poiymnia). 
Stenophora,    Für  diese  Gatt,  wird  mit  Rüoksioht  auf  ihren  intraepithelialen  Sitz 
u.   einige  andere  Eigentümlichkeiten  eine  besondere  Familie  geschaffen. 
L^er  u.  Dobasc^  (S). 
—    L6ger  u.  Dobase^  beschreiben  im  Arch.  zooLexp6r.  (4):  hrodemanni  ■•  sf. 
(vöUig  intraparasitärer  Schmarotzer.      Protomerit  invaginierbar,  am 
Vorderende  mit  einem  zapfenart.  Fortsatz,  der  vorgestreckt  werden  kann 
u.  vielleicht  einem  rudimentären  Epimerit  entspricht)  p.  339  Teztfig.  21 
u.  22.  —  nematoidea  a«  sf •  p.  355  Textfig.  17.  —  variaiM  a«  8^  p.  337 
Textfig.  18,  19  u.  20. 
hrodemanni.    Bemerk,  über  Beziehung  zur  Darmzelle  etc.    L^ger  u.  Habase^» 

t.  0.  Notes  et  Revue,  p.  XCIV  textfig.  2. 
juHpuaüli.    Diagnose  u.  Vorkommen.    Crawiey,  Proo.  Acad.  Nat.  Sei.  Philad. 
vol.  55  p.  634  pl.  XXX  fig.  16, 17.  —  polyxeni  a«  sp.  (nur  benannt,  wurde 
schon  früher  beschrieben).   L^er  u.  Dabase^,  Arch.  zool.  expdr.  (4)  T.  1 
Notes  et  Bevues  p.  XCIII. 
spiroMi  n.  s^  [=  Cnemidoapora  s.  (Crawley)  siehe  oben]  Diagnose  und  Vor- 
kommen. Crawley,  Proc.  Acad.  Nat.  Sei.  Philad.  vol.  55  p.  51  pl.  n  fig.  22. 
Siyhrhynchus.    Angaben  über  die  noch  nicht  näher  bekannte  Modifikation  der 
Gregarinen-Entwicklung.  —  C^chlechtliche  Vermehrung.   L^er  u.  Habase^ 
{%)  p.  LXXIX— XCin  Textfig.  1.    Auch  bei  ihm  dringt  der  Sporozoit  zwar 
nur  mit  dem  Vorderende  in  die  Epithelzelle  ein.    Ein  völlig  intraceHulares 
Stadium  fehlt  daher  ebenso  wie  bei  den  anderen  polycystiden  Gregarinen, 
jedoch  wandert  der  Kern  für  eine  gewisse  Zeit  in  das  intracellulär  gelegene 
Vorderende,  erst  beim  weiteren  Wachstum  rückt  er  in  den  extraoellulären 
Teil  hinein.    Aus  dem  Vorderende  wird  dann  der  definitive  Epimerit. 
Trichorhynchus  lithobii  m,  sf  •    Diagnose  u.  Vorkommen.    Crawley,  Proc.  Acad. 
Nat.  Sei.  Philad.  vol.  55  p.  637  pL  XXX  fig.  18. 


Neasf  orlila. 

My  xosporidia. 
Über  M y xoaporidia  schrieben: 
19  01:  Hof  er,  Laoterkorn,  Laveraa  u.  Mesatl,  Lflhe  u.  Zsehakke. 

1902:  €o1id(I)  (zur  Kenntnis  derselben),  Fric  (p.  8)  {Myxoaporidia  in  Elb- 
fischen).  Fahr  mann  (I)  (Myxosporidia  der  Coreffonus-AxieOi  des  Genfer 
Sees). 

1903:  Hesse  und  andere  im  folg.  erwähnte  Autoren. 

Myxosporidien-Infektion  (Olugea  7)  bei  VorUz  usw.  Sekera,  Zool.  Anz.  26.  Bd. 
p.  710. 

OurUya  legen  a«  sp.  (Sporen  in  zweierlei  Große.  Mikrosporen  4,5  fi  1.  bei  2Vs  /^ 
größter  Breite,  Makrosporen  5 — 6  [a  1.,  3 — 4  (a  br.  Sporen  oval,  mit  glatter 
Oberfläche  zum  Unterschiede  von  O,  teiraepora.  Die  Pansporoblasten  ent- 
halten in  der  Regel  nur  Makrosporen  oder  2 — 3  Mikrosporen.      Gel^^enlich 
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fanden  sieh  auch  Panspcuroblasten  mit  1  MikroepcMre  o.  1 — 2  Mfluroepown). 
Hesse,  Compt.  rend.  Soo.  Biol.  Paris  T.  66  p.  496-^486. 
Mien>»paridiuni  [—   CHugea]   polyedricum  BoUe   (Vorkommen   im   Menschen). 

Pmendta  (1902  p.  72  sub  No.  1). 
MyxcMue  h%eamdishi9  u.  M.  8p.    Neue  Wirtstiere  unter  den  Eischen,    ¥slgtl^ 
F(»Boh.-Ber.  Biol.  Stat  Plön  Bd.  10  p.  06. 
bieaiudatua  o.  paoro&permicvs.    Vorkommen.     Zsehakke,  MitteiL  Ges.  Lozem 

Bd.  m,  1900.  p.  441. 
eenbralis  n«  s^   Hsfer,  Allgem.  Fisohecei-Ztg.  Bd.  23  p.  7  u.  8  (in  der  Regen- 
bogenforelle). 
Noaema  [=  Olugea]   tmiM  u.  SpleMore  behandeln  ans  verschied.  brasilianischeD 
Insekten  u.  einem  Fisch  {CfirardinMs  n.  Cyprinodontes)  p.  161 — 167  folgende 
neue  Arten  (exkL  der  bek.  bombycia  mit  Textfig.  11):  aMyrae  wu  Bf.  Textfig.  2. 

—  erippi  n«  s^  Textfig.  7.  —  eiibyies  n«  s^  Textfig.  12.  —  gurardini  m,  ip. 
Textfig.  4.  —  junonia  n.  sy.  Textfig.  9.  —  lophooampae  n.  s^  Textfig.  5. 

—  lytimwiat  n«  s^  Textfig.  10.  —  peripUmäae  ■•  sp*  Textfig.  3.  —  OTmBae 
A.  8^  Textfig.  1,  6,  8.  —  Bemerkongm  zu  den  Sporen  für  systematäsche 
Zwecke. 

geophüi  A.8^  (wahrscheinL  ein  MyxoBporidium  sensu  str.)  kurze  Bemerk. 

darüber.     Crawley,  Proo.  Aoad.  Nat.  Sei  Philad.  vol.  65  p.  337—338, 

4  Textfig. 
tteffomyae  [=  Myxococddium  s.]  aus  Stegomyia  foBciata)   Beschr.    „BnxxDt'' 

Sporen.     Almorme  Entwioldang.      Marehaix,  Saliml^eBi  u.  Slmeal, 

AnnaL  Inst.  Pasteur  T.  17.  p.  714—718  Taf.  16  n.  Simon«,  t  o.  p.  1335 

—1337,  9  Textfig. 
bombyda,    Erreger  der  Pebrine  der  Seidenraupe.    8clia«4inH  (kurz  erwähnt  in 

Stempeil  L  c.  p.  96  sub  No.  4).  (p.  84  des  Berichts  für  1902). 
Thelohania  mmeri.    giemHl  (Bericht  f.  1902  sub  No.  3). 
Neu:  jamus  n.  sp*  u.  pinguis  n«  sp.  aus  Insektenlarven.  Bemwk.  Hesse,  Compt 

rmd.  Acad.  ScL  Paris  T.  137  p.  418. 

Sarcosporidia, 
Sarcoaporidia.      Statistische  Mitteilungen,      lergmann  (Titel  p.  4  des 

Berichts  f.  1902).  —  Bemerk.    Eoch  (desgl.  p.  44). 
Batbiana  [BaXbiania\  siamensis  n.  sp*  von  LInstaw*  —  Siehe  SarcocysUs. 
SarcocyHie  muris.   Mitteilungen.    Eoch  (Tit^  p.  64  des  Berichts  f.  1902). 
siamenais  (Linstow)  aus  der  Zunge  von  Bos  MxUia.     Bemerk.     ▼•  liastsw, 

Archiv  f.  mikr.  Anat.  Bd.  62  p.  120  Taf.  6  fig.  22—23. 
teneüa.  Struktur  der  Cuticula.  Ferrei,  Arch.  anat.  micr.  T.  VI.  p.  86—98 
Taf.  4  und  Ferrei,  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  66  p.  1064  u.  lOßö. 
—  teneUa  [wahrscheinlicher  S,  blanchardi]  aus  dem  Rinde  von  Ceylon. 
Shifley,  Spolia  Zeylan.  vol.  I.  p.  46—47.  Taf.  I.  Fig.  10,  17.  —  «P- 
aus  Auchenia,  Bemerk.  Wirkung  giftiger  Enzyme.  Rlevel  und 
Behrens,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paraaitenk.  (1)  Bd.  36.  Orig.  p.  341 
—362,  4  Fig. 
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Sporozoainoertaesedis. 
Haploaporidia. 

Ascosporidium  Uochmanni  =  Asc,  a&perosparum  Frio  (1902)  Rioritatsfrage.  — 
Siehe  femer  unter  Beriramia, 

Bertramia  asperoapara.  Besohr.  Zacharlas»  Forsch. -Ber.  zool.  Stat.  H5n  Bd.  10 
p.  217—222.  Tai.  I.  Fig.  1—6  (aus  einem  neuen  Rotifer). 

Bkuhdidium  m,  g*  paedophthorum  n.  Sf  •  (im  vegetativen  Stadium  besitzt  der 
Parasit  eine  große  zentrale  Vakuole  u.  zahlreiche  Kerne,  die  in  der  proto- 
plasmatisohen  Rindensubstanz  gleichmäßig  verteilt  sind,  einer  durch  äquale 
Furohung  entstanden»!  Blastula  ähnlich.  Vermehrung  durch  multiple 
Teilung.  Sie  führt  zur  Bildung  zahlreicher  kleiner,  runder,  einkerniger  Fort- 
pflanzungskörper). T^ttEf  Ck>mpt.  rend.  Soc.  BioL  Paris  T.  65  p.  715 — ^716, 
5  Textfig. 

Polycaryum.  Verwandtschaftsverhältnis  u.  System.  Stellung.  Steiipell,  Archiv 
f.  Protistenk.  Bd.  2.  p.  349 — 360  pl.  9.  Die  Gattung  scheint  am  nächsten 
verwandt  mit  Codosparidium  Caull.  u.  Mesn.,  so  daß  sie  wohl  noch  zu  den 
H aploaporidia  zu  rechnen  ist.  —  laeve  n. sf •  (steht  branchipodianwn 
nahe).  Allgemeines.  Stenpeli  (I)  p.  350 — 352).  —  Beschreib,  der  einzelnen 
Formen  (p.  352 — 360).  —  branchipodianum,  Beobachtungen  an  demselb. 
p.  360.  —  Hierzu  Abb.  zur  neuen  Art  auf  Taf .  XI.  —  Siehe  auch  p.  92  sub 
No.  2  des  Berichts  f.  1902. 

Exosporidia. 
Amoebidium  sp.     Vorkommen  auf  Daphnia.  Bemerk.    Zacharlas»  Forsch.  Ber. 

zool.  Station  Plön,  Bd.  10  p.  249,  3  Textfig. 
VerwandtmitdeniSf|>orozoa:  H  yaloMccua  n.g.  eeraüi  m»Bp.   Beschr. 

[russisch].    Kef pena.   Parasit  aus  dem  dinoflagellaten  CeraÜum, 
8 porozoa- Parasiten  [ ?].      Beschrieben  aus  Zellen  der  „clavel^"  u.  der 

Vaccine.  Böse,  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  55.  p.  1175—1178, 22  Textfig. 

u.  Böse,  t.  c.  p.  1178—1180,  18  Textfig. 
HMtaaparidium   a.  g.   earcinomatoaum   a.  sp.   als  Sparozoon   betrachtet,   doch 

sehr  unähnlich,  Ursache  des  Krebses.     Felnberg,  in:  Die  Gewebe  u.  Ur- 
sache der  Krebsgeschwülste.    Berlin,  1903.  Taf.  4. 
M icrosporidia  u.  H aploaporidia.     Publikationen  über  dieselben 

wurden  1902  veröffentlicht  von  Caollery  u.  Mesiill,  Conte,  Stenpell,  Vaiey. 
8 arcoaporidia  beim  Schwein,     leel  (siehe  im  Bericht  f.  1902). 

ßadiolarkL 

Radiolaria  im  Mittelmeerplankton  bei  Oapri:  Lo Mmie«»  Mitt. 
Stat.  Neapel,  Bd.  16  p.  109—279,  Taf.  VH— IX* 

—  aus  dem  Tertiär  von  Piemont:  Bilvetlrl,  Atti  Acad.  Torino 
vol.  XXXVin  p.  206. 

—  aus  der  Kreide  von  Australien:  Btherldge  u.  Hvü,  Mem.  geol. 
Surv.,  N.  S.  Wales  XI.  Appendix  1.  p.  57—64. 

—  aus  der  Kreide  von  Teolo,  Euganeiberge  in  Italien: 
Vollständiger  Bericht.  S^iriiuiM,  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX.  p.  105—150.  Taf.  8 
—10. 
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—  in  den  Gondwanasohiohten:   CMsaraiwaraj  (Titel  im  Bmcht 

f.  1902). 
vomFaroe-Kanal:  W«lfeB4eB  (Bericht  f.  1902). 
Radiolaria  Acanihomeirida.     Schewiakelf  (1902  sab  1).  —  Skelet 

SchewUkeif  (1902  sab  2). 

Sämtliche  im  folgenden  behandelten  Formen  sind 
fossil,  aafier  die  anter  den  Tripfflaria  aafgeführten 
Arten. 

Tripylaria  (=  Phaeodaria). 
Aulaeanthidae.    Fremdkörperskelette  bei  demselben.    Inmer maBi»  ZooL 

Anz.  Bd.  27  p.  70—76,  6  Textfig. 
Avlohlepies  n«  g.  für  gewisse  Aulaeanthidae  wd  Grand  der  Skeletelemente. 

Charakteristik.    iMiermaiB  siehe  vorher. 
PlanHoneUa  aUanHca,    Details.    Fowlef,  Qaart.  Joam.  Mior.  Soc.  voL  XLVU. 

p.  133—143,  pls.  XI  a.  XH. 

Monopylaria, 

Acantkocirau  u.  g.  S^ilBaM,  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX  p.  124.  —  coronahu  n.  sp. 
p.  126  pl.  IX  fig.  5.  —  dendrocarUhoa  b«  gp.  p.  125  pl.  IX  f ig.  9.  —  irregularis 
wu  sp.  p.  126  pl.  IX  fig.  6.  —  horridw  n.  gf .  p.  126  pl.  IX  fig.  5.  —  rarus  B«  sp. 
p.  126  pL  IX  fig.  2  (Kreide  von  Italien). 

Archicapaa  cutanea  n.  sp.   B^vbiaM,  Riv.  ItaL  PaL  T.  IX  p.  129  pLIX  fig.  13. 

—  fuws  Par.  p.  129  pL  IX  fig.  11.  —  micropora  b.  sp.  p.  129  pl.  IX  fig.  14 
(alle  drei  aas  der  Kreide  von  Italien). 

Arthrophormus  cheaa  B«  sf.     MainaM,  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX  p.  137  pL  X  fig.  1 

(ans  der  Kreide  von  Italien). 
BathropyranM  rata  m.  sp.    MolnaM,  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX  p.  127  pl.  IX  fig.  27 

(aus  der  Kreide  von  Italien). 
CarpoeafMtrum  conicum  b.  gp.    B^olBaM,  t.  c.  p.  128  pl.  VIII  Fig.  36  (Kreide 

von  Italien). 
Clistoaphaena  foMÜia  b.  sp.   S^BlBaM,  t.  c.  p.  130  pL  IX  fig.  11  (aus  der  Krekle 

von  Italien). 
Cyrtaphormiß  coskUa  B.  sp.  S^BlnaM,  Riv.  Ital.  PaL  T.  IX  p.  127  pL  IX.  fig.  31. 

—  fossüis  m,  sp.  p.  127  pl.  IX  fig.  32  (beide  aas  der  Kreide  von  Italien). 
DiacarUhocapaa  n.  g.    B^alBakol,  Riv.  Ital.  PaL  T.  IX  p.  133.  —  euganea  m.  sp. 

p.  133  pL  Vni  fig.  26  (aas  der  Kreide  von  Italien). 
Dicolocapaa  cor  b.  sp.   S^olBakoU  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX  p.  133  pl.  IX  fig.  31  (aas 

der  Kreide  von  Italien). 
Dietiocephalus  cayeuxi  B.  sp.    gqolBaM,  Riv.  Ital.  PaL  T.  IX  p.  132  pL  VIU 

fig.  28.  —  euganeua  m.  sp.  p.  132  pl.  VIII  fig.  27  (beide  aas  der  Kreide  von 

Italien). 
Dietyomüra  euganea  B.  sp.    B^bIbbM,  t.  c.  p.  139  pl.  VIII  fig.  46.  —  peeudo- 

macrocepJiala  b.  sp.  p.  139  pl.  X  fig.  2.  —  pulcra  b.  sp.  p.  140  pL  X  fig.  8  (samü. 

aas  der  Kreide  von  Italien). 
Diphsirobus  ■•  g.    B^BlnaM,  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX  p.  140.  —  craseiapina  b.  sp. 

p.  140  pL  VIII  fig.  37  (aas  der  Kreide  von  Italien). 
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Eusyringium  apinosum  B«  sf.    B^iIbaM,   Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX  p.  141.  pL  VIII 

Hg.  42  (aus  der  Kreide  von  Italien). 
Halicapaa  gutta  n.  sp.   S^niBaM,  t  o.  p.  128  pl.  Vin  fig.  23.  —  maztma  ■•  if  • 
p.  128  pl.  X  fig.  19.  —  vinassai  u.  sf .  p.  128  pl.  VUI  fig.  29  (sämtlich  ans  der 
Kreide  von  Italien). 
LUhocampe  obeaa  n.  8^    S^nlnab«!,  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX  p.  141  pL  IX  fig.  4. 

—  veneta  b«  Bf.  p.  141  pl.  IX  fig.  15  (beide  aus  der  Kreide  von  Italien). 
Li'hodrolms  duodedmcoOtOiu  b.  8f .      B^BlBakol,    Rev.  ItaL  Pal.  T.  IX  p.  138 
pl.  X.  fig.  21.  —  eUgana  b«  sp.  p.  138  pL  IX  fig.  22  (beide  aus  der  Kreide 
von  Italien). 
Lycknoeamum  crasstapina  b.  sp.  S^bIbaM,  Riv.  ItaL  PaL  T.  IX  p.  129  pL  VIII 
fig.  33.  —  eUffans  n.  sp.   p.  130  pl.  VUI  fig.  34  (beide  aus  der  Kreide  von 
Italien). 
Mkrofmdiaaa  vtntricoaa  b.  sf •     S^oiBaM,  t.  o.  p.  130  pL  X  fig.  22  (Kreide  vcm 

Italien). 
PhormocyrHs  veneta  B«  sp.    S^BlBaM,  Riv.  ItaL  PaL  T.  IX  p.  134.  pL  IX.  fig.  30 

(Ejreide  von  Italien). 
Padocampe  eifdiana  B«  sp.    B^bIb^M,  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX  p.  136  pL  IX.  fig.  26 

(Kreide  von  Italien). 
Pkroeorya  euganea  b.  sp.     MbIbbM,  Riv.  ItaL  PaL  T.  IX  p.  134  pL  X  fig.  25 

(Kreide  von  Italien). 
Sethocapaa  pamum  B.  sp.    S^oiBakol,    t.  c.  p.  132  pL  VUI  fig.  16  (Kreide  von 

Italien). 
SethoeoMU  gracüia  b.  sp.   S^alBabol,  t.  c.  p.  131  pl.  X  fig.  13.  —  pulcher  b«  sp* 
p.  131  pL  VIU  fig.  31.  —  apecioauB  B«  sp.  p.  131  pL  IX  fig.  16  («yntUoh  aus 
der  Kreide  Italiens). 
Sethopkormia  radiata  b.  gp.    g^oiBakol,  Riv.  ItaL  PaL  T.  IX  p.  130  pL  IX  fig.  17 

(Kreide  Italiens). 
Stichocapaa  euganea  b.  sp.  B^oiBaM»  t.  c.  p.  142  pl.  VIU  fig.  30  (Kreide  Italiens). 
Stichomüra  communia  b.  gp.    B^oiBakol,  t.  c.   p.  141   pL  VIU  fig.  40  (Kreide 

Italiens). 
SHchof^tormia  coakUa  b.  sp.  S^oiBaM,  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX  p.  136  pl.  VIU  fig.  41. 
—  maeropara  b.  gp.  p.  137  pL  VUI  fig.  39.  —  montia  aerei  B«  gp.  p.  137  pl.  VUI 
fig.  38  (samtlich  aus  der  Kreide  Italiens). 
Theocampe  aubtüia  B«  gp.  g^aiBakol,  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX  p.  135  pl.  VIU  fig.  43 

(Kreide  Italiens). 

Theoconua  ereiaceua  b«  gp.   S^oiBa^l,  t.  o.  p.  134  pL  X  fig.  10  (Kreide  Italiens). 

Theocorya  antiqua  b.  gp.   S^oiBakol,  t.  c.  p.  135  pl.  VIU  fig.  25.  —  euganea  b«  gp. 

p.  135  pl.  VIU  fig.  44.  —  foaaüia  b.  gp.  p.  135  pl.  X  fig.  29  (samtUoh  aus  der 

Kreide  Italiens). 

Tricoloeapaa  infkUa  b.  gp.   S^BlBaM,  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX  p.  136  pl.  IX    fig.  8 

(Kreide  Italiens). 
Tripüidium  dendroacanthua  b.  gp.  B^alBabol,  Riv.  ItaL  PaL  T.  IX.  p.  126  pL  VIU 


fig.  32  (Kreide  Italiens). 


Acantharia. 
vaoant. 
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Peripiflaria. 
AcanthaapKaera  parvipora  i.  g^   Mainft^U  Riv.  Ital.  PaL  T.IX  p.  115  pLVin 

flg.  5.  —  tenuispina  n.  sp.  p.  115  pl.  X  fig.  12.  — wianihowskii  d.  8^  p.  114 

pl.  Vni  üg.  6  (samtlich  aus  der  Kreide  Italiens). 
CeneUipns  biacutus  n.  sp.   S^ilBaM,  t.  o.  p.  116  pL  VIII  fig.  4  (Kreide,  Itaüeos). 
Cenoephaera  amissa  B«  t^  S^nlBaM,  t.  c.  p.  109  pl.  VIII  fig.  2.  —  crdaeea  d.  sp. 

p.  109  pl.  Vm  fig.  3.  —  euganea  n.  gf .  p.  109  pl.  Vm  fig.  1  (sämtlicb  aus  d. 

Kreide  Italiens). 
Orompodrymus  rMrabUia  m.  %f.    S^iiiaM,  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX  p.  116  pl.  X 

fig.  5  (Kreide  Italiens). 
DadyliodiscuB  m.  g.  S^iiiuiMv  t.  c.  p.  120.  —  cayeuxt  b«  sp.  p.  120  pL  IX  fig.  18 

(Kreide  Italiens). 
Dictyastrum  iriacarUhos  b«  sp.   g^iiBaM,  t.  c.  p.  121  pl.  IX  fig.  28.  —  tnmeaiwn 

■•  gp.  p.  122  pL  IX  fig.  24  (Kreide  Italiens). 
Diapongotripus  n«  f.   B^iiBaM,  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX  p.  123.  —  acuüapima  wu  gp. 

p.  123  pL  Vin  fig.  22  (Kleide  Italiens). 
Dorysph/oera  hrevispina  m,  gp.    S^iilBaM,  t.  o.  p.  111  pL  X  fig.  30.  —  eUgans 

B«  gp.  p.  110  pL  vm  fig.  15.  —  euganea  B.gp.  p.  111  pL  X.  fig.  28  (Kreide 

Italiens). 
Hdioiphaera  Uaeli  m.  gp.   S^alBaM,  t  o.  p.  115  pL  VIII  fig.  8  (Kreide  Itsdiens). 
Hexapyramis  b.  g.   g^BlBaM,  Riv.  ItaL  Pal.  T.  IX  p.  113.  —  pankmeüü  u.  8^ 

p.  114  pl.  X  fig.  5  (Kleide  Italiens). 
Htxastylvs  euganetu  B.  gp.    S^BlBaM,  t  o.  p.  113  pL  X  fig.  14.  —  gramdiponu 

B.  gp.  p.  113  pl.  X  fig.  17.  —  macroapina  ■•  gp.  p.  112  pL  VIII  fig.  7.  —  miero- 

poruB  B.  gp.  p.  113  pL  IX  fig.  15.  —  omJbonii  B.  gp.  p.  113  pL  ViJl  fig.  10 

(sämtlich  aus  der  Kreide  Italiens). 
LUhapium  tüipUcum  e.  gp.   S^BlBaM,  Riv.  ItaL  Pal.  T.  IX  p.  117  pL  X  fig.  27 

—  incroßsatum  b.  gp.  p.  117  pl.  VIII  fig.  47  (beide  aus  der  Kreide  ItaUens). 
Bhopalastrwn  davatum  b.  gp.  »«BiBaM,  Riv.  ItaL  Pal.  T.  IX  p.  122  pL  IX  fig.  23. 

—  irreguläre  ■•  gp.  p.  122  pl.  IX  fig.  10.  —  nevianii  b.  gp.  p.  122  pL  X  fig.  6 
(samtUch  aus  der  Kreide  Italiens). 

Satumalis  hrustolenais  B.  gp.    B^aiBaM»  t.  c.  p.  112  pL  X  fig.  4.  —  eUipticms 

B.  gp.  p.  111  pL  X  fig.  3  (beide  aas  der  Kreide  Italiens). 
Spongoacanih'us  b.  g.   S^BlBaM,  Riv.  ItaL  Pal.  T.  IX.  p.  118.  —  horridua  B«  sp. 

p.  118  pL  X  fig.  9  (Kreide  Italiens). 
Spongodrymus  2  bb.  gpp.  aus  dem  Mittelmeerplankton  bei  Capri.     Lo  BiaBca, 

Mitteil.  Stat  Neapel  Bd.  16  p.  225. 
Spongoprunum  macroacanikoa  b.  gp.    S^fllBakol,  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX.  p.  118 

pL  X  fig.  33.  —    minimufn  b.  gp.  p.  118  pl.  X  fig.  26  (beide  aus  der  Kreide 

Italiens). 
Spongoiripus  communis  B.  gp.    StoiBaM,  t.  o.  p.  123  pL  IX  fig.  7  (Kreide 

Italiens). 
Stauralastrum  euganewm  b.  gp.     S^BiBAM,   t  c.   p.  123  p.  IX  fig.  19   (Kreide 

Italiens). 
Stauroaphaera  euganea  B.  gp.    S^BlBaM,  t.  o.  p.  112  pL  X  fig.  18.  —  hngispina 

B.  gp.  p.  112  pl.  IX  fig.  1  (beide  aus  der  Kreide  Italiens). 
Stylotrochua  helias  B.  g^  g^oiBaM,  Riv.  ItaL  PaL  T.  IX  p.  124  pL  X  fig.  23  (Kreide 

Italiens). 
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Teiracantkeüip8is  n.  g.  B^iilaaM,  Riv.  ItaL  Pal.  T.  IX  p.  117.  —  enganeue  a«  8^ 

p.  117  pl.  Vm  fig.  9  (Kroide  Italiens). 
Theodiscua  horridüs  a«  •^    g^niaaM,  t.  o.  p.  119  pl.  VIII  fig.  18.  —  nUnimus 

■•  Bf.  p.  119  pl.  VIII  fig.  21.  —  paronai  n.  8^  p.  119  pl.  VIII  fig.  19.  —  parvus 

n.  8f.  p.  119  pl.  VIII  fig.  20  (sämtlich  aus  der  Kreide  Italiens). 
Troekodisau  maximua  n.  8f .  B^ulDaM,  Riv.  Ital.  Pal.  T.  IX  p.  120  pL  X  fig.  24 

(Kreide  Italiens). 
Xiphoephaera  euganea  a«  8f.    S^atna^l,  t.  o.  p.  110  pL  Vm  fig.  11.  —  foasüiß 

n.  8p.  p.  110  pl.  VIII  fig.  14.    —    longispina  m.  8^  p.  110  pL  Vm  fig.  13 

(sämtlich  aus  der  Kreide  Italiiens).     * 
XvphoHylua  amissus  a^sf.    S^oina^l,  Riv.  ItaL  Pal.  T.  IX.  p.  111  pl.  VUI 

fig.  12.  —  communis  n.  if.  p.  111  pl.  VIII  fig.  20    (beide  aus  der  Kreide 

Italiens). 


H elioza,  Süßwassw-  und  marine  Formen  aus  der  Umgegend  von  Esbö-Löfo. 
Levaader  (S).  —  aus  den  Süßwassersümpfen  von  den  Inseln  an  der 
finnischen  Küste»  Murmanküste.    Levaader  (3). 

Desmothoraca, 
ArlhodMcus  aaUana  Penard.    Peaard  (3)  p.  28^—289  Abb.  Fig.  11,  1, 2  (Pointe  k 

la  Bise,  an  den  Ufern  des  Qenfer  Sees). 
Claikndina  ekgans  Genk.  {CUUhr,  Cienkowakit  J  Mereschk.)  p.  279— 281.  Abb.  der 
Var.  p.  280,  Fig.  XV,  1—2. 

Chalarothoraca, 
AearUhocystia  spinifera  Oreeff  von  Qreen  Harbour.    Feaard  (3)  p.  277.  —  myrio- 

Spina  mit  voriger  zusammen  p.  277. 
Raphidiophrys  Brunii  a.  sf  •  (hat  nichts  zu  tun  mit  R.  socialis  de  Leidy)  Feaard  (3) 

p.  277—279  Fig.  XTV  (Spitzbergen). 

Chlamydophora, 
Hderophrys  myriapoda,   Calkias,  BulL  U.  6.  Fish  Comm.  vol.  XXI  p.  421  Fig.  6. 

—  myriapoda  benutzt  die  Kieselnadeln  des  Skelets  von  AeanthoeyMis  iurfaeea 
um  seiner  eigenen  Hülle  mehr  Halt  zu  geben.  Feaard,  Arch.  Sei.  Nat.  (4) 
T.  XV  p.  361  u.  362. 

Aphrothoraca. 
Adinocoma  a«  g.  ramoaa  n.  sf.  (Aciinopkrys  nahest.)  Feaard,  Arch.  f.  Protistenk. 
Bd.  2  p.  283—286,  Fig.  I.  (Pointe  k  la  Bise  an  den  Ufern  des  Genfer  Sees. 

—  Nur  1  Stück). 

Aäinophrya  dol.    Beschreib.   Calklas,  Bull.  U.  S.  Fish.  Ck>mm.  voL  XXI  p.  283 

F^.  1  (Woods  Hole). 
AcUnoaphaerium  eichhomi.     Massenverhaltnis  zwischen  Kern  u.  Cytoplasma. 

Smith,  Blometrika  vol.  U.  p.  241—264,  4  T^. 
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«p.   Kemstruktur   B«Me,  Zeitsohr.  f.  wies.  Zool.  Bd.  72  p.  603  pL  XXXVm 
fig.27— 30. 
NiteUaria  cauUsceru  m,  §p.  (xad.  H  e  l  i  o  z  o  a  oder  vielmehr  Paeudoheliozoa 
gehörig)    PeisN,  Arohiv  f.  Protistenk.   Bd.  2.   i^.  212— 2m  Fig.  Xlla  u. 
Xnib  1—7  (Spitibergen). 
conapicua  ■•  t^   Besohreib.  u.  VorkommeiL    WesI,  Joum.  Unn.  Soo.  London, 
Zoology,  vol.  XXIX  p.  111  pl.  XHI  fig.  16—19. 

RMßopoda. 

Foraminifera. 
Werden  besonders  abgriiandelt. 

Loh  0  8  a. 
—  Vorkommen  in  Pfützen  usw.  von  Hohenmolsen.     Zachariag(it). 
Amoehae,  Kultur.   Miller  (siehe  im  Bericht  f.  1902).  —  die  von  Mouton  unter- 
suohten  sind  wohl  Myxomyoeten.    L  ü  h  e  in  Mtntoa  (siehe  im  Bericht  f. 
1902).  —  undCysten.    EinflußdesLichts.    Dreyer.  —  para- 
sitische.    Caiiay  (si^e  im  Bericht  f.  1902).    —    parasitische 
in  Volvox.   llaiiscl^  Ber.  d.  Bot.  Ges.  Bd.  21,  20—23.  Tal.  3.  —  D  ar  m  - 
a  m  o  e  b  e  n.   Jirgeas  (Titel  sub  No.  2  des  Berichts  f.  1902). 
Amihae,    Populärer  Bericht  über  dieselben.    IHar4  (siehe  im  Bericht 

f.  1902). 
Amoeba.     Darmamöben.     Arten  ders.    Slilga  (1902).  —  Amoeba  Loesch 
=  A.  dysenUriae  =  A.  coli  SUga  (Bericht  f.  1902). 
Hefefressende.  Chriasici  (siehe  im  Bericht  f.  1902). 
coli.   Beobachtungen.     Craig  (siehe  im  Bericht  f.  1902  sub  No.  3).  —  vor.  miiis 
u.  var.  felis.  Pathogenität  nebst  Bemerk.    CIroMy  Deutsch.  Archiv  klin. 
Med.  Bd.  76  p.  419-449  Taf.  XVI  u.  XVII. 
dysenieriae.    Lebenszyklus.    CloiteBüth  (Titel  siehe  im  Bericht  f.  1902). 
(ßeieheni.    Teleomitosis.     DmBgear4  (Titel  siehe  p.  1902  sub  No.  3). 
gtOtvla  Beschr.    Calklns,  ü.  S.  Fish  Comm.  Bull,  for  1901  Washmgton  p.  417 

fig.  lA.  —  sp.  p.  147  fig.  2  (beide  von  Woods  Hole). 
Umax  von  Green  Harbour.  PeBar4(l)  p.  244.  —  fluida  Gruber  p.  244 — ^245. 
radiosa  Duj.  vir.  gemmifera  n.  p.  245 — ^247  Abb.  Fig.  11, 1 — 3  (Green 
Harbour,  Amsterdam  Island).  —  vespertüio  PeBar4  p.  247 — 248  Fig.  III 
1 — 4.  —  terricola  Ehrenb.  {A.  verrucosa  Ehrenb.,  terricola  Greeff)  p.  248 
(Green  Harbour).  —  striata  Penard  p.  248—249. 
undulans.  Konjugation  und  Sporenbildung.  Traobe-MengariBl,  Aroh.  ital.  Biol. 
T.  XXXIX  p.  381—386,  Textfig. 
Amphitrema  lemanense  m,  Sf,    Feoar4  (Titel  p.  72  des  Berichts  f.  1902)  p.  289 
— ^293  Fig.  m,  1 — 6  (Limon,  riche  en  diatom^,  du  Rhin  et  le  ses  vieiUes 
eaux  [Rhein  u.  seiner  Altwasser). 
Aredia  arenaria  Greeff  von  Green  Harbour,  Green  Harb.,  Amsterdam  Isl.  Penari 
(l)p.268. 
vulgaris.    Morphologie  u.  Zusammensetzung  der  Schale.    Aweriaiew  (siehe  im 
Bericht  f.  1902).  ^—  Beschreib.;  Diplozoon-Natur.    Daifear4,  Ck)mpt 
rend.  Acad.  SoL  Paris  T.  136  p.  79—771. 
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Variabilität  des  Gehäuses.     Pearl  u.  Duobar»  Biometrica,  vol.  2.  p.  321 — 327, 

2  Textfig. 
sp.  feinerer  Bau  des  Chitingehauses.    Konstler  (!S)  p.  81  Textfig.  II. 
Asmdina  minor  Pen.  von  Spitzbergen.    Penard  (I)  p.  272. 
Ceniropyxis  laevigcUa  Penard  in  Green  Harbour.  Penard  (I)  p.  267.  —  Morphologie 
mit  spezieller  Berücksichtigung  der  Chromidien.     Vermehrung  u.  Lebens- 
gesohichte.    SchandlBn»    Arbeit,    kaiserl.    Gesundheitsamt    Bd.  19.    p.  553 
-.560. 
CkUhrdla  Foreli  Pen.  (Stellung  noch  diskutabel.  Sie  gehört  wohl  in  die  Nähe  von 
Microcometes  de  Cienk.  oder  (hhvlineUa  de  Entz)  Penard,  (Titel  siehe  Bericht 
f.  1902  p.  72)  p.  293—300  Fbb.  Fig.  IV,  1—6  u.  V,  6—8  (Pointe  ä  la  Bise 
am  Genfer  See,  30--50  m  Tiefe).  —  cf .  p.  185  im  Bericht  f.  1902. 
foreli  Pen.     Beschreib.     Penard,  Archiv  f.  Protistenkunde  Bd.  2  p.  293 — 300 
Fig.  4  u.  5. 
CotMiopodium  obscurum   Penard   var.      Penard  (1)   p.  249 — ^260   Fig.  IV,  1 — 5 

(Green  Harbour).  —  opalinum  n.  sp.  p.  260 — ^254  (Green  Harbour). 
Corycia  flava  Greeff  (Amphizonelia  flava  Greeff )  Penard (I)  p.  264  (Green  Sarbour). 
Corythion  dübium  Taranek  u.  jnUcheUum  Penard  von  Great  Harbour,  Spitzbergen. 

Penard  (1)  p.  275. 
Cryptodifflvgia  turfacea  d.  sp.   Zaehmrtas,  Forschungsber.  biol.  Stat.  Plön  Bd.  10 

p.  239  Taf.  II  Fig.  18  (Ost-Holstein). 
Difflugia.    Allgemeiner  Bericht  über  die  Lebensweise.    Prowazek,  Nat.  Wochen- 
sehr.  Jahrg.  18.  p.  160 — 161,  4  Textfig.  —  curvicavlis.    Vorkommen  in  den 
Sümpfen  auf  den  Inseln  in  der  Höhe  der  Finnischen  Küste.   Levander,  Acta 
Soc.  Fauna  Flora  Fennica  Bd,  20  No.  8.  p.  12  u.  13,  1  Textfig. 
oUeiformis  Lagerh.  Bemerkenswertes  Vorkommen  in  ostholsteinischen  Sümpfen. 
Zaehtrias,  Forschungsber.  biol.  Stat.  Plön,  Bd.  10  p.  286  Taf.  U  Fig.  20. 
—  Aus  Pfützen  (aus  Stadtpfütze  in  Hohenmölsen).    Zaeharlas,  t.  c. 
p.307. 
pyriformia  Perty,  glcbvloaa  Duj.,  lucida  Penard,  faüax  Penard,  constricta  Ehrbg. 
von  Spitzbergen.     Penard  (I)  p.  266 — ^267. 
Endothyra  baüeyi.  Vorkommen  in  den  Polla  beds,  Jowa.  Udden,  Proc.  Jowa  Acad. 

vol.  IX  p.  120. 
Entamoeba  coli.    Vermehrung  und  Biologie.    Schandinn,  Arb.  kais.  Gesundheits- 
amt, Bd.  10,  p.  666 — 670.  —  hiatolytica  n.  sp.  p.  670 — 675.    Vermehrung  u. 
Biologie.  —  Die  harmlosen  u.  pathogenen  Amöben  des  Menschen. 
Euglypha  aiveoUUa  Dujardin,  laevi$  Perty,  cüiaia  Ehrenb.  spec.,  strigosa  Leidy. 
Penard  (I)  p.  268—269.  —  compressa  Carter  p.  269—271  Fig.  XI,  1,  2.  — 
crisUxta  Leidy  zu  Green  Harbour. 
Heleopera  peiricola  Leidy  von  Amsterdam  Island.     Penard  (1)  p.  267 — ^268. 
Hyahaphenia  inconapicua  n.  sp.  West,  Joum.  Unn.  Soc.  London,  Zoology  vol.  29 
p.  116  pl.  XIII  fig.  7—11.  —  pUUystoma  n.  sp.  p.  114  pL  XHI  fig.  3—6.  — 
Diagnosen  u.  Vorkommen. 
Multicüia  palustris  n.  sp.  Peiard  (Titel  p.  72  des  Berichts  f.  1902)  p.  300—304 

Abb.  Fig.  VI  1^4  (Marais  de  Bemex). 
Nebela  coüaris  Leidy  von  Spitzbergen.    Penard  (1)  p.  268.  —  lageniformis  Penard 

p.  259.  —  big%ti)osa,   Penard  (I)  p.  269—260  Fig.  VIII  1—4. 
Olivina  numoatomum  Frentzel.    Penard  (1)  p.  264—266  Taf.  IX  Fig.  1,  2. 

ATth.f.Nfttar;rach.  78.  Jahrg.  1907.  Bd.  II.  H.8.  (XYITIa.)  13 
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Pamphagus  muiabüia  Baile^  von  Green  Harbonr.  PesaH  (1)  p.  266.  —  hirsvtiu 
n.Bf.  p.  266— 267  Fig.  X,  1,  2  (Green  Harbour).  —  Unteraohiede  von  a. 
Bemerk,  zu  longiapinwn  West  p.  268. 

Pehmyza  irUermedia  ■•  uf,  Zaeharias»  ForBohnngsber.  biol.  Stat.  Plön  Bd.  10 
p.  306  (Stadtpfütze  vcm  Hohenmölsen). 

Phryganeüa  hemisphaerica  Pen.  von  Green  Harbour.    PesaH  (1)  p.  264. 

Pseudochlamys  patdla  Clap.  et  Laohm.  var.  arcüea  n.  PesaH  (1)  p.  264 — ^255 
Fig.  VI  1—4  (Green  Harbour). 

Paeudodifflugia  gracüia  Schhunberger.    PesaH  (1)  p.  264. 

Quadnda  irregularis  Aroher.  PeuH  (1)  p.  260— 264,  Fig.  Vm»  1—4  (Spitz- 
bergen). 

Sphenoderia  pukheUa  n.  tp.  Beschreib,  u.  Vorkommen.  West»  Joum.  Linn.  Soc. 
London,  Zoology  vol.  29  p.  115  pL  VIII  fig.  12—16. 

Trichosphaenum  siebMi.  Beschreib.  Calklns,  BuU.  U.  8.  Fish.  0>mm.  voL  XXI 
p.  418  Fig.  3. 

Trinema  encheiys  Ehrenbg.  8pec,  PeBar4  (I)  p.  271.  —  complanaia  Penaid  u. 
lineare  Pen.  p.  272  (alle  drei  vcm  Spitzbergen). 


Myceiozoa,    Liste  der  beobachteten  Art^L    Uster. 

—  Allgemeiner  Bericht.    Templre. 

M  y  xomycetae.   Arten  aus  Blumenau.   Jahs  (1902  sub  No.  2). 
Dictydium  umbüicaium  Sohrader.    Jahs  (1902  sub  No.  1). 

M  yceiozo%de€L 
vaoant. 

Protomyxidea. 
Nu  da.   Charakteristik.    Rhambler,  Archiv  f.  Protistenkd.  Bd.  3.  Hft.  2.  p.  185. 

—  Übersicht  über  die  8  Gatt.  MyxodicHum,  Biomyxa,  Protogenes,  Proto- 
myxa,  Rhizoptaama,  Didiomyza,  Arachnula  u.  PorUomyxa  (p.  186). 

Arachnttla  Cienk.    Charakt.    BhnmMer  p.  188—189.  —  1  Art:  impaiiene  Cienk. 
p.  189.  Abb.  Fig.  4  auf  p.  188  (in  Tümpehi  Deutschi.  u.  Rußlands,  im  Brack- 
wasser  des  Schwarzen  Meeres). 
impaüena  denk.  Penard  (I)  p.  241—244  Fig.  I  (Green  Harbour). 

Biomyxa  Leidy.  Charakt.  BhomUer  p.  186.  Übersicht  über  die  2  Art^i:  txtgana 
Leidy  p.  187  Fig.  2  auf  188  (im  Meer  u.  Süßwasser:  Adria,  AtL  Ooean,  Moor- 
sümpfe  Nordamer.,  Genfer  See  etc.).  —  cometa  (Cienk.)  p.  187  Abb.  Fig.  3 
auf  p.  188  (im  Meere  u.  Süßwasser,  Mittelmeer,  Moorsümpfe  in  Bußland). 

—  vagans  Abb.  auch  in  Verworn,  Aügem.  PhysioL  4.  AufL  p.82  Fig.  18c 

—  vagans  1896.    Sohaudinn  in  Bergens  Mus.  Aarbog  1894/1896  No.9  p.4. 

—  P  e  n  a  r  d ,  Faune  rhizopodique  p.  649  fig.  1 — 4.  —  cofiKfo'  Blochmann, 
Mikrosk.  Tierwelt  des  Süßw.,  I.  Protoz.  1896  p.  14  Taf.  I  Fig.  9.  — 
Belage  u.  H6rouard,  Trait^  zool.  concr^te,  T.  I  p.  67  Fig.  48. — 
West,  G.  Joum.  Linn.  Soc.  voLXXVUI,  1901  p. 311—^12 pl. 28  fig. 3. 
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DiUiomyxa  Monticelli  (Type  irinchesei),  —  Charakt.  der  Gatt.  Bhambler, 
p.  191—102.  —  1  marine  Art:  trinchesü  Mont.  p.  192  Fig.  9  auf  p.  191 
auch  Montieeüi,  BoU.  Soo.  Napoli  vol.  11.  p.  67—74  fig.  1—9  (Mittehneer, 
Golf  von  Neapel,  auf'  der  Alge  Chaetofnörpha  craaaa), 

Myxodictyum  H.  D61ageu.  H6rouard,  Trait6Zool.  concr^te  T.  1  p.68  fig. 60. 
—  Charakt.  der  Gatt.  Bhumbler,  p.  192.  —  1  marine  Art:  sociale  H.  p.  192 
Fig.  10  auf  p.  191. 

PowUmyxa  Tops.  Charakt.  BhamUer  p.  189.  —  2  Arten:  Übersicht  p.  189.  — 
paüida  Grbr.  p.  189  Abb.  Fig.  6  auf  p.  188  (Hafen  von  Genua).  —  flava  Tops, 
p.  188  Abb.  auf  p.  188  Fig.  6  (Mittehneer  u.  Atlant.  Ocean  [Frankreich]). 

Protogenea  H.  Charakt.  RhomMer  p.  186.  —  1  Art:  primordialis  H.  (Mittelmeer, 
Nizza,  litoral)  Fig.l  auf  p.l88.  —  1896.  Belage  et  H6rouard,  Trait6 
Zool.  concr^te  T.  1.  p.  67.  —  primordialts  p.  67  fig.  47. 

Protomyxa  H.  Charakt.  Rhomblw  p.  190.  —  1  marine  Art:  awrantiaca  H.  p.  190 

(Canar.  Inseln,  auf  leeren  Spirulaschalen,  litoral).  —  1896.    Belage  et 

H6rouard,  Trait6  Zool.  concröte  T.  1.  p.  76.  —  auranUaca  H.  p.  76  fig.  66. 

flava.  Topsent,  Aroh.  Zool.  exp6r.  s6r.  3.  T.  1. 1893.  p.  386—399  pl.  19  fig.  1—16. 

—  Belage  et  H6rouard,  Trait6  Zool.  concr^te  T.  I  p.  67  fig.  49. 

BJUzoplaama  Verwom  Charakt.  RhomMer  p.  190.  —  1  marine  Art:  haiaeri  Verwom 
p.  190  Fig.  8a  u.  b  auf  p.  191  (Rotes  Meer,  Sinaiküste,  £1  Tor,  Flachwasser).  — 
auch  in  Verwom,  Allgem.  Physiol.  4.AufL  p.304  Fig.  136.  —  Verwom, 
Arch.  gee.  Physiol.  Bd.  62  p.  429. 
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